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3, genannt y3, Nun , bedeutet als 
Buchstabname, wenn man überhaupt die 
Entstehung unserer Schrift aus Bildern 
und die Namen als Bilderbenennungen 
ansieht, Gestrecktes , Gedehntes , Fisch (s. 
■JW, arab. aram. liai; «313 dass.), 
was man in dieser Buchstabenfigur im 
Althebräischen _j], Lj.), Samaritani- 
schen (£j, Z), Altaramäischen (5), Phö- 
nikischen (^, Lj, lj) un( j danach im Alt¬ 
griechischen (/^, N) u. s. w. abgezeichnet 
zu finden glaubt. Der griech. Name vv 
ist aus vvv (ys) verkürzt. Im Aethiop. 
ist dafür Nahas (iZ)n3), was auf etwas 
Aehnliches hinauslaufen würde. In der 
aus der alten semit. Schrift entstandenen 
Quadratschrift ändert Nun, mit noch, 4 
anderen Buchstaben, am Ende in so weit 
die Gestalt, als der sonst eingebogene 
untere Strich nach unten hin gerade aus¬ 
läuft, was nur Hi. 38,1 nicht der Fall 
ist. Als Zahlzeichen bedeutet Nun, als 
fünfter Buchstabe in der Reihe der Zeh¬ 
ner, 50; als Laut des Alfabets ist er Nu 
ausgesprochen worden und als Wortab¬ 
kürzung im Phönikischen hat es 33£3 
Leichenstein bedeutet. 

Den lautlichen Charakter des Nun an¬ 
langend, so ist es 1) zunächst der weich¬ 
ste u. nachgiebigste Nasenlaut, welcher 
a) bisw. am Ende verhallt, theils inDual- 
u. Pluralendungen nach einem betonten 
starken Vocal, als ii; Ez. 13, 18, 1)2 3> 
2 S. 22,44, , '3ia , i Hl.' 8,2 st. y 1; , y)r‘y, 
y3l)2") (wo nur die aramaisirende Form 
passt), theils in 3 pl. perf. (wo 1- ans 
y— entstanden), die noch-im Deuterono¬ 
mium als y- vorkommt (Dt. 8, 3 16), 
theils endlich in der nachtönenden En¬ 
dung yi-, aus welcher i- und !")'— ent¬ 
standen. b) mit dem folgenden Mitlaut, 
wenn dieser vocallos ist, sich assimilirt, 
z. B. in." 1 , 123JP, T3£i, nns, od. sich voll- 
ständig auflöst, z. B. in nn (aus nsn), na 
II. 


(nsa), na» aus nsa», £|» aus f|3», tl)i» 
aus 1233» (= 12)3»), in einigen Fällen bei 
dem’VVortchen ya u. in Ü'Pia (aus ürntlä 
entstanden). Auch wird c) das vocal- 
löse Nun am Anfänge der Wörter in 
Aussprache und Schreibung zuw. weg¬ 
gelassen z. B. bei ■’n, 1233» = ins, iai'3 
(zweifelhaft); »■'123, »Il2)=»ii233,»TO3; ge¬ 
wiss im Imperativ der ys. d) der durch 
Dag. forte verdoppelte Laut durch Ein- 
schiebung des weichen Nun gemildert in 
den semitischen Idiomen, z. B. aram. 

2133» aus na», 3>T372 aus3'TO, nb‘3123 ar. 
I- s • r • i-: - r- 7 v i • 

t> 9 . 9 09 

üJjümi, *nsj) ar. CJü3, u. hebr. (zwei¬ 
felhaft) in aus 'Kp Hi. 18, 2; selten 
wird es dem zu verdoppelnden Laute 
nachgesetzt, als nTSWtt Jes. 23, 11 st. 
JVjTSM.—Zu allen diesen Eigentümlich¬ 
keiten des n -Lautes bieten die ausser- 
sem. Sprachen zahlreiche Analogien. — 
2)entstand n als weicher, flüssiger Laut 
zuw. aus j od. umgekehrt, so dass diese 
beiden Laute im Hebr. selbst od. in 
dessen Verhältniss zu den Dialekten mit 
einander wechseln. Vgl. ü»i u. !lN3 II; 

° ITt |T 7 

“ 1 «; u. np3; 33; I ar. vli; »ryar. gji, 
u ' ar - ^Ä?5 «p; 

; nni n. p. m. = nn:_; 3p;II u. rjas; 
bsiai n. p. m. mit b»":: abwechselnd; 
‘Tiö" 1 Ü. *T7D3; T3>1 I u. T3>3; yi u. 333; nsi 

Irr h~ t 7 ft rr Jr t 'j-t ’ i~t 

u. riS3 t ; »3t; u. 332; u. 3333; 

‘p; I u. Tips; na; u. nmb; n]?; ar. 

3’)p_; I u. ”]p_ 3 ; rp_; II u. n. a. Daraus 

ist auch erklärlich, wie im Syr. die Be¬ 
zeichnung der 3. P. fut. durch y zu n 
wird, was sich zuw. auch im Targ. findet. 
— 3) wechselt 3 mit dem etwas härte- 

a _ 

rem b, als »3b, Uj, 3Mb u. 3Ti3 

(a»3); 3*lb n. p. und 313; p£3 u. J 
ybl aus blb; ynb u. yp3; 123Tib u. 33)13 I; 




3Xb und 3X3; £3pb aram.£3P3; plöb und 
pp 3 II; 3)33 n. pn: u. a. S. b. — 4) mit 
dem noch starkem 3, als 331 aram. 33_3; 
—i“5 syr. 75 aram. 30; ü?3ffl aram. 

■pari; - ( ps u. 3po; pro aram. iao; T^r 
u.'p’n»; -jo» u.ViajJos. 7, 24 26; 3>33 
u. 3)30; pro u. pn3 in Kohelet u. a. — 

T 1 ' l~ T 1 |" T 

5) mit dem stärksten Nasenlaut Mein, 
als a-Offl u. yo-p; £313 u. £3113; “353 u. 333 
u. a. S. 73 . Viel seltner ist 6 ) der mehr 
graphische Wechsel zwischen 3 und 3, 
z. B. 03 Ex. 17,16 für 03; 313 Ez.30,5 
füroy) 11333 Jos.l5,62'für-|C33; rvi 373 
2 Che. 2,' t § für ni 373 ; 3 jn’b 33 Jes. 33,1 
für '33. 

Mannigfach und bemerkenswerth er¬ 
scheint Nun in der Bildung der Netm¬ 
und Zeitwörter, vorzüglich in Vor- od. 
Nachsetzung selten in Einschiebung 
desselben, welche Fälle hier der Reihe 
nach folgen mögen: 1) in der Nominal¬ 
bildung wird Nun als formativer Vor¬ 
satz nur in Eigennamen gebraucht, als in 
1303, £3533, Db33, 33733, p303, , ’bn23, 
3333, vermuthlich nur als Abzweigung 
der Bildung mit vortretendem Jod (3331, 
p3X1 u. a.); denn 1303 Jes. 28,25 ist part. 
Nif.’, u. bl333 Gn. 30,8 ist blos wegen 
Deutung des n. p. daselbst angewandt. 
Aramäisch steht dieses Nün formativum 
offenbar für Mem , biÖ33, syr. ; 

1|3T3 Esr. 6 , 4, neben 1)3373 (Sukka c. 2 
Anf.), u. £313533 1 S. 15, 9 ist aus dem 
Schwanken zwischen u. STTS5 ent- 

»t: • it # : • 

standen. — 2 ) sehr häufig erscheint Nün 
als Nachsatz od. Endung, um Adjectiva, 
Concreta u. Abstracta zu bilden, u. zwar 
a) die Endung -an, als 1 ] 3 bN, 131 D 33 , 

TJ». £31?» Ip?'?) ‘1*3 a - " b ) äie 

Endung -on, als 733 p, 11533p, ppin, 
lisin, 1153:, 1131, linsia, ^1373,1^331 
u. a. In dieser Endung verliert sich zu¬ 
weilen das n als £333N Spe. 27, 20 K’tib, 
häufig in n. p. als Wb 13, ibl», 1133.1, 133) 
u. a. c) die Endung - en aus -an abge¬ 
schliffen z. B. 13ÖS, TOS, 13SN, 113.1, 
was viell. auf eine grosse Anzahl Se- 
golatformen mit -en auszndehnen sein 
mag, als 1X3, yori, iss, 733 u. a. m. 


d) seltner ist die Endung 7-, als yXP, 
y30, 73S, l’BIPi. e) die Endung 7—, 
als *)131. Zur Endung 7—, 7- gehört 
übrigens auch die Funktion der Verklei¬ 
nerung, als i:)3t, 731s, u-iibpi, 

7.313;, IlbllJ,'1131153' T 

In Bezug auf die Stammbildung aus 
org. Wurzeln wird das flüssige Nün ge¬ 
braucht: 1) als Erweiterung der W. nach 
vorn. Vgl. z.B.3iS‘3 u.3N; 1:3-3 11 .13-33; 

° r t r 7 Ir t it t 

bn-3 u. !3-b3; »0-3 u. 3>o (3>i3); na-3 

aram. 3.1 (315); £]3_-3 u. C]n“3; Bp-3 u. 

3-733; 51“3 u. bl _ N; H1”3 U. 01; 31-3 u. 
it t 7 r t, r, t i" T . 1 , 1 t 

3i; bn _ : u.bn; 1233-3 «. 103-3; b£3-s u. 

IT 7 I” T I “ 7 I" T I T r T 

b£3; 353-3 u. 373; 30-3U. 31; 1(0-3 11.30; 

it 5 r t r 7 r t r 7 Fr t mt 

ns-3 u. 33 u. a. m. — 2) als Erweiterung 
nach hinten, vgl. ISS, IpS II u.?|S (S]SS) 
kreisen, sich drehen; 1X3) u. 3X3 - ; 70S I 

7 -fT T IT T 7 ' l” T 

u.läs; 103 u. 0.1; 13.1 u.llfc; * ( S3 u. 0.1,133 

r 7 r t r 7 'r t • 7 ’r t '» 'it t 

und 333 u. a. — 3) in der Mitte, wo- 

IT T # ' — 

durch nackte einfache W» zu Stämmen 

werden, vgl. p3S ar. lilf; 1035t u.lSN; £333 
u. £33*3), 3S-S; 033 u. 0.1; 13.1 U. 1.1; n31 

r t 7 r t 7 r i - t r rj 

U. 31; pi I ar. y, p33 u. pp u. a. — 
Ausserdem zeigt sich noch 4) der Wech¬ 
sel zwischen den SS u. 3s, als 03 (0p£) 
u. OS (OOS aram.) = OS (ois), wodurch 
man die Bdtgen. vieler Stämme erkeimt. 

(Pronominalstamm, der urspr. 
eine örtl. Richtung wohin und dann ein 
Streben u. Wollen bezeichnet, wahrsch. 
aus -anna entstanden), Anregungs- u. 
Bittpartikel, 1) dem Imperativ und Fu¬ 
turum, wenn dieses Voluntativ ist, als 
besonderes Wörtchen angesetzt, gr. 8rj 
(LXX), etwa unser ... doch u. das lat. 
-dum beim Imperativ, od. quaeso. 
Es hängt sich dem einfachen Gn. 22, 2; 
Ex. 11,2; Hi. 1,11 od. verstärkten Im¬ 
perativ an Ri. 19,11, wie auch an beide 
Formen des Voluntativ Jer. 5,24; 17,15; 
Gn. 18,21; Ex.3,3; 2 S.14,15 u. drückt 


die Anregung Hi. 2, 5, bittende Auffor¬ 
derung Gn. 24, 2, den nachdrücklichen 
Befehl 22,2, die Ermahnung u.Drohung 
No. 16, 26, das inständige Bitten 20,17, 
die Verspottung Jes. 47,12 u. s. w. aus. 
Einmal Gn. 40,14 lehnt es sich an das 


3 


_W 

Perfect, in gleicher Weise als Bittpar¬ 
tikel an. Ganz ausnahmsweise steht es 
in der dichterischen Verbindung “WM 
NS Ps. 116, 14 o doch vor..., wo man 

IT 

sich ein ZW. aus dem Zus.hange zu 
denken hat. — 2) den Partikeln hinten 
angesetzt. So a) der verneinenden Con- 
junetion bt? in N3'bN, wo das Imper- 
fectum folgt Gn. 13, 8 ; 18, 3; Hi. 32, 
21, selten abs. (siehe bs$). b) der Be¬ 
dingungspartikel ÜN in N3“0N Gn. 18, 

з, was jedoch durch das ZW. auch ge¬ 
trennt sein kann 24,42. c) dem fra¬ 
genden Adverb z. B. N3“!"FN wo denn? 
Ps. 115, 2. d) den Ausrufungswörtchen 
Man Gn. 12, 11; 16, 2, ■’iN Jek. 4,31; 
45, 3. In NSN (s. d.), was aus N3"“N 
zus.gezogen ist, ist NS fester angeschlos¬ 
sen, wofür auch “SN, N3N vorkommt 

v IT T 7 IT JT 

(s. d.). ^usserdem ist es enklitisch an- 
gehängt in “Snbffin Ob. 13. 

N3 (von NS3 II hart, zäh, roh sein) 
adj. m. roh, un- od. halbgekocht, eig. 
hart, ungebraten, ggs. "> 5 ibi£ Ex. 12, 9; ar. 

% 1 T 

(was bereits Sdculja, Ihn Esra, Rashi 

и. Kimchi verglichen) v. ^Li (med. je) u. 

roh, hart sein. 

W (ägypt.) n. p. der uralten, umfäng¬ 
lichen (Ilias 9, 383) Hauptstadt Ober¬ 
ägyptens, d.h.Theben Jer. 46,25; Ez.30, 
14 16. Da der Hauptkult der äg. Gott¬ 
heit "jiJSN (s. d.), die dort einen berühm¬ 
ten Tempel hatte ( Herod. 1,182. 2,42) 
u. welche die Griechen mit Zeus vergli¬ 
chen, hier war, so hiess sie vollst.pISN NS 
Nah. 3, 8 , gr. Jiögnohg, worunter Trg. 
u. Hieron. falsch Alexandrien verstehen. 
Um auf die grosse Volksmenge daselbst 
anzuspielen schreibt Ez. 30, 15 i?3 "TS“. 
Sie lag an beiden Ufern des Nil, war v. 
Nilkanälen umgeben Nah. 3, 8 ; Strab. 
17 p. 816; Herod. 2,15. 

Was die Ableitung des Wortes an¬ 
langt, so haben die LXX (zu Nah.) an 
das ägypt. noc od. iiottc gedacht = hebr. 
bptt, was im Sinne v. “brOod.pbn gefasst 
Besitzthum heissen könnte, also yilCN NC 
Besitzthum Amon’s, psg'ig Appwv. Dem 
Sinne nach würde die Ableitung v. n»,- 


nsu 

ö-motit bedeuten die Stadt Amon’s, wie 
««.-Hei die Stadt der Isis; ma-ahoth 
der Ort Amon’s (s. S|5a) würde dasselbe 
sein, zumal in den Hieroglyphen es durch 
Haus bezeichnet ist. 

IW (ungbr.) intr. hohl, gehöhlt, bauchig 
sein, um etw. in sich aufzunehmen, svw. 
EIN (= 3113 II), wov. EIN; nt; III, trg. 
nt3 dass. Dah. TSi3. Im Arabischen ist 
dieser St. einschliessen, bergen, zu¬ 
rückhalten, wie rrort I zu n)37i. 

(aus n'N3, Ei. 4,19 im K’tib'ilNS, 
mit suff. 7pN3, pl. rinti:) m. Schlauch, v. 
der Höhlung u. der bauchigen Form be¬ 
nannt (vgl. EIN Schlauch, v, EIN hohl, 
bauchig sein; ar.o^Ä. Schlauch, v.v_>Iä. 
hohl -sein; trg. Ejin Schlauch, v. ajcn = 
ap_; hohl sein; hebr. nun Schlauch, v. 
ttXJfl I einschliessen, bergen), zu Milch 
Ei. 4,19, Wein 1 S. 16,20; Jos. 9,4; bildl. 
worin man Thränen aufsammelt Ps. 56, 
9, auf “113 (Umherirrungen, -treibungen) 
anspielend. Die entleerten Schlauche 
wurden im Eauche zum Dörren aufge¬ 
hängt, dah. Bild des äusseren Verfalls 
eines Körpers Ps. 119,83. 

nwi (ungbr.) intr. ruhen, sich behag- 

|T T 

lieh niederlassen, lagern, in seiner org. W. 
71-N3 = rta. Dah. wohnen, weilen, ggs. 
sich unstät umhertreiben. Eine NF. ist 
FP3 I, wo dieser Verbalbegriflf noch deut¬ 
licher ausgeprägt ist. Ferner ist ident. 
TUN 1. 2. Dav. NW. 71N3. S. 'N. 

I1T , ‘TT I* 

HW II (K. ungbr.) intr. schön, lieb- 

IT T 

lieh, angenehm sein , eig. passen, zus.stim- 
men, sich geziemen; ident. mitniT (s. d.), 
anderntheils mit “13 II; neuhebr. MN3. 

ITT IT T 

Pi. “1N3 (aus M1N3, das Ps. 93,5 selbst 

it t • it—: r 

vorkommt, durch Wiederholung des letz¬ 
ten BadikaM entstanden, 3 pl. 11N3; vgl. 
Hitp. ninnm von nmo, nina, 

■jSN'Ji) schön,' lieblich sein, v. Naturreizen 
Hl. 1, 10; prächtig , angenehm sein, von 
Siegesboten Jes. 52, 7; geziemen Ps. 93, 
5. Dav. adj. 711N3, 711N3. 

(n. d. F. nrä, nur pl. c. niN3; v. 
rtN3 I) f. Wohnung, Wohnstätte, z. B. wo 
0)371 geübt wird Ps. 74, 20, wo E'Tl'.N 

IT T j * 
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weilt, d. h. heilige Stätte 83,13; unver- 
wahrte offene Stadt Kl. 2, 2, ggs. Veste; 
übertr. Behausung, der Hirten Am. 1, 2 
(wie STB Jes. 33, 20 neben brfs), mit Ein¬ 
schluss der Trift, dah. diese selbst Ps. 
65,13; Jeb. 9, 9, wo der Hirte in Frie¬ 
den weilt 25, 37; '3 Ps. 23, 2 gras¬ 

reiche Triften, parall. rnlTOB ">M. 

}T15<D (st. ms« v. rw«3 II) adj. m., !T)N3 
f. hold, lieblich, v. Hl. 1 , 5; 2, 14, 
“iay3 4, 3; schön, v. einer Stadt 6 , 4; mit 
b d. P. geziemend, passend Spb. 17,7, zu- 
ieörnmlich 26,1; Ps. 33,1; ohne b 147,1. 

□50 (3 fut. pl, 17383?) intr. eig. sum¬ 
men, flüstern, leise reden, von der gei¬ 
sterhaften Rede der Orakelgeber, arab. 

(.Li, |vii, vgl. hebr. Üp3, Öpb, ar. 
dah. aussprechen, ein Orakel; weissagen 
Jeb. 23,31. Dav. 083, )BN3. 

aNl3 (n. d. F. bia.i, v. 083) m. Aus¬ 
spruch, Orakel, Weissagung, göttliche, mit 
genit. Gn. 22,16; Nu. 14,28; IS. 2 , 
30; Jes. 22, 25; anderer Personen 2 S. 
23, 1 ; Nu. 24, 3 15. 2 ?b5b '3 Ps.36,2 ein 
Sündenorakel hat der Sünder inmitten sei¬ 
nes Herzens, d. h. in seinem Herzen stei¬ 
gen frevelhafte Gedanken auf. 

(pl- S’B“, v. 083) m. Redner Hi. 

12 , 20 .’ 

FjfrO (part. I]83, inf. als. J]i87, fut. 
f|83?) 1) intr. eig. abschweifen, -weichen, 
abtrünnig sein, im Eheleben, dah. buhlen, 
ehebrechen, v. Manne u. Weibe Ex. 20, 
14; Dt. 5,17; Hos. 4, 2, vgl. rmia v. 
Weibe; im Begriffe enger als TOT,' doch 
auch wie dieses abschweifen, -irren, von 
Gott, abfallen, abtrünnig sein Jeb. 5,7, 
weil das Verhältniss Israels zu Gott als 
eheliches gedacht ist. — 2)tr. ehebreche¬ 
risch beschlafen, mit aec. Lev. 20, 10; 
Spb. 6, 32 ; abtrünnig verehren Jeb. 3, 9. 

Pi. I t]83 ( part. m. t]N 3 ? 3 , f. HB8373; 
fut. t]83? und i]83?) freq. und mit acc. 
ehebrecherisch beschlafen Jes. 29,23, buh¬ 
len, ehebrechen Spb. 30, 20, übertr. auf 
Götzendienst Jeb. 3, 8 . Dav. t]83. 

Pi. II £7083 (ungbr. mit Reduplication 


po_ 

des letzten Lautes) götzendienerisch sein, 
Götzendienst treiben. Dav. rpE83. 

Zum GB. abschweifen, -weichen, ehe- 

brechen vgl. ar. ou abhorruit ab aliq., 
declinavit a re, recusavit, dah. 
aram. übersetzt. Die org. W. 

findet sich auch in 33'ä u. aram. £13"3. 

r t : 

CjJO (nur pl. D^B&ö) m. Ehebruch Jeb. 
13, 27; Ez. 23,43, im pl. wie D“ 0 !TN. 

ci’icNa (nur pl. Ö^B“) m. götzendiene¬ 
rische Gegenstände, Götzenbilderchen, ya 
Ü?n® getragen Hos. 2, 4. 

(fut. y83?) 1) Irans, stechen, 
stacheln, einstechen, s. v. a. TPr (s- d -)> 
In—333 I, dah. lästern, schmähen, höhnen, 

IT T 7 7 7 7 

mit acc. Jeb. 33, 24, verachten, -schmä¬ 
hen Ps. 107,11; Spb. 1,30; 5,12; ver¬ 
werfen Kl. 2, 6, “vtao 833 Jeb. 14, 21; 

vgl. tpa. Dav. ii3£83 u. "3. 

° ln m: re 

Pi. yN3 (part. m. y83)3, pl. mit suff. 
■'SN373 ; inf. abs. y83 für y83 wegen 
Gleichklangs mit dem Folgenden; fut. 
yt»?) 1 ) schmähen, lästern, d. h. nicht 
beachten, Gott Jes. 1, 4; 5, 24; Ps. 10,3 
(viell. Steigerung v.Tpa), Menschen Jes. 
60,14, abs. Ps.74,10. — 2) caus. Schmä¬ 
hung veranlassen 2 S. 12, 14. 

Hitpo. ysbrifi (zus .gezogen yssfi, dah. 
part. y83?3) verlästert, geschmähet wer¬ 
den Jes. 52, 5. 

|*50 II (K. ungbr.) intr. s. v. a. yp_ 
blühen, florere; 83> mit s"y wechselnd. 

Hif. yitjtrt (fut. ytjy, ap. yjsy, zus.- 
gezogen y83?) Blüthen treiben, v. Man- 
delbaum (*i£ffl), Koh. 12, 5 und Blüthen 
treibt der Mandelbaum, Bild des Grei- 
senalters mit den weissen Haaren, da 
der Mandelbaum mitten im Winter blüht 
(Plin. h. n. 16, 42) u. dessen Blüthe zu¬ 
letzt weiss wird. Wie bei OSO u. “3T38 
(s. d.), bsriön u. “iB“ (a. a. O.) aus dem 
pflanzlichen Leben das Bild der Zeu¬ 
gungsunfähigkeit im Greisenalter ge¬ 
nommen ist, so auch hier. 1)5® ist die 
Eichel, glans virilis, was die fühlbare 
Lust in dem Zeugungsgeschäft darstellen 
soll, so dass auch y83?i und die 
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32: 


(männliche) Eichel verschmähet (die dar¬ 
gebotene Lust) übersetzt werden kann; 
dah. die eigenthüml. Schreibung, um 
Bild u. Abbild zugleich zu bezeichnen. 

/• Schmähung 2Kö. 19,3. 

IT T : 

PJSM (pl- niatNS u. -s) f. dass. Ez. 
35,12.' 

pW' (fut. p«3?) intr. schreien, v. Ster¬ 
benden od. Hungernden Ez. 30, 24; Hi. 
24, 12, weichere Form v. p5!3, 5PT3 II 
(s.d.), deren org. W. auch in 03 “S, p3 - « 
vorkommt. Dav. 

HJ3S3 (c. np_«3, pl. c. nip«?) f. Klage, 
Geächz, der schwer Arbeitenden u. Un¬ 
terdrückten Ex. 2, 24; El. 2, 18, der 
Sterbenden Ez. 30,24. 


(K. ungbr.) tr. niederstossen, 

-werfen , verabscheuen , in seiner org. W. 
“1«“3 ident, mit “IN (s. d.), mit dem GB. 
verstossen , -abscheuen . Mit '3 hängt ar. 
u. s. w. zusammen. 

Pi. “i«3 u. “i«3 (frequent.) ganz nieder¬ 
stürzen, fortstossen, verwerfen, parall. 03T 
Kl. 2,7; rpoä Ps. 89,40. 

33 (v. M H n. d. F. bp; mit a der 
Bew. 7133; Hügel, Hochstätt) n. p. einer 
spätem Priesterstadt im Binjamin-Ge¬ 
biete, auf dem Wege zwischen “535 u. 
03 u. nach dem Exil wieder bevölkert 
IS. 21, 2; 22,9 11 19; Neh. 11, 22. 


kd: (K. ungbr.) intr. hervorquellen, 

-strömen, sich ergiessen, entsprudeln , von 
der begeisterten menschlichen Bede, wie 
gr. Qto) ; dah. reden, sprechen, vortra¬ 
gen, verkünden, wie Lö I. II, äth. dass., 
mithin NF. von 533 für diese beson¬ 
dere Anwendung, welche Ableitung v. 
syr. ]2o\al (das Hervorquellen) bestä¬ 
tigt wird. Vgl. noch (verkünden, be¬ 
kannt machen) eig. ergiessen, lat. effun- 
dere sermonem, und r|U3» Dav. N’’33, 
rKoa3, nxias. 

11 Nif. «33 (perf. 2 p. n«33 u.rra:; part. 
m. «33 "pl. a’«33 und Bi«23; inf. c. 
«aso" fut. «ar) ’l) sich als (begeisterter) 
Redner zeigen , dah. weissagen, verkünden 


(Mittheilung Gottes) Am. 3, 8 ; mit acc. 
des Obj. Jer. 20, 1; 28, 6 ; wenn nicht 
von Gott Mitgetheiltes verkündet wird 
23, 21, so ist die Weissagung “ipö 14, 
14; 27,10 16; mitb d. P , der man ver¬ 
kündet 14,16; 20,6; 23,16, mitbj? über 
Jem. od. etw., sei es Drohendes 25,13; 
26, 20 od. Tröstliches Ez. 37,4; ebenso 
mit b«, Unglück 6 , 2; 13,2 od. Glück 
26, 1, doch auch = b 37, 9; mit 3 des 
Mittels, wodurch die Eingebung ge¬ 
schah, als Dtg3 Jer. 11, 21; 14, 15, 
bl'33 2, 8 , “Ij3i233 5, 31. Zuw. ist das Obj. 
durch “I73«b 32, 3 od. 173«1 Ez. 21, 33 
eingeführt, mit b des Ziels Jer. 28, 9; 
Ez. 12, 27. — 2) begeisterte Hymnen 
singen, Lieder, Sprüche reden (als Folge 
der Begeisterung) 1 S. 10, 11; 19, 20; 
lKö.22,12; 1 Chr.25,2 3. 

Hitp. «atnta u. «3337 {part. «33*173; 
inf. c. ni«33nn, fut. «atn?, auch niabp“ 
wie v. “33, wie schon der inf. auf “b 
hin weist) s. v. a. Nif. 1) weissagen , abs. 
Nü. 11, 25-27 od. mit acc. des Obj.u.b? 
der P. 1 Kö. 22, 8 ; 2 Chr. lg, 17, mit 
3 des Mittels Jer. 23,13, einmal mit 173 
Ez. 13, 17. — 2) singen, recitiren 1 S. 
10, 6 , begeisterte Rufe ertönen lassen 1 Kö. 
18, 29. — 3) sich begeistert, exaltirt, dah. 
rasend zeigen Jer. 29, 26, wo «33072 
neben 353373.' Der Uebergang zu dieser 
Bdtg. ist YS. 18,10; 2 Kö. 9,11. ■ 

Ü03 (Pe. ungbr.) aram. intr. dasselbe. 
Dav.' T «i33, «i33, ON133. 

Itpa. I33nn (wie v. rrb) weissagen Esr. 
5,1. 

s. i331. 
rrtori s. ra?. 

33: (nur part. pass. 3133, C. 313?) 
tr. höhlen, bohren, durch -, part. pass. m. 
hohl, von einer Säule Jer. 52, 21, ggs. 
massiv; v. dem Altäre: Oinb 3133 Ex. 
27,8; 38,7 hohl aus Tafeln (gemacht); 
bildl. hohlköpfig, leer Hl. 11,12, auf 3ab? 

assonirend. — Der St. 33. ist ar. oü, dah 
aus der redupl. Form Hohlweg; 

aram. 33, '^*3 dass. u. da zwischen den 
ZW. «b u. 33 auch sonst ein Zus.hang 



roj 6 ponj 


herrscht, so istaram. SN d. h. 33N, wov. 

1 r i“ —. 

° f ,ü f 

313N, ar. i_jt, wov. ferner hebr. SN 

(SIN), wov. SIN, damit ident. Im aram.3''S 
Graben, Wasserleitung, ar. 

Kanal, ist offenbar das Nun vorn 
abgefallen. 

HDJ I (ungbr.) intr. auf-, emporra¬ 
gen, sich emporwölben, v. einer hochge¬ 
legenen Stadt, in seiner org. W. “—St 
mit der in 33 (313) II, E]3 (tl'lS) III, f^-iSS, 
J]3"N I (s. d.) im GB. identisch; vergl. 
ar. Li eminuit, elatus est; üb elatafuit 
res, summa pars gibbi (s. Sj3N I). 
Dav. n. p. iS3, u. viel!. niS3. 

PDJ II (ungbr.). Nur fut. Hif. 13]] 
MS 2Kü. 3, 24 K’tib, wasLXX, Syr.'n. 
Vulg. iS«] = NS«], Trg. 13]] gelesen; 
jedoch weder dieses noch jenes passt, 
da Steigerung v. M3M erwartet wird. 

“33 III s. v. a. N33 s. dort Hitp. 

IT T IT T x 

mb s. sb. 

V I I 

133. 1) (aus nisi verk. = ni33 n. d. 
Form nisb, rin» v. M33 I, wie ’ism = 
riiSM; Hochpunkt, Hügel) n. p. f. eines 
bekannten moabitischen Berges jenseit 
des Jarden’s, irn] gegenüber, zum Ge¬ 
birgszug a«M3i] gehörig, mit einer MiDS 
genannten Spitze, wo Moshe starb Dt. 
32,49; 34,1, nach Euseb. (Onom.) sechs 
Meilen westlich v. "paan; im cod. sam. 
StS3 geschrieben. — 2) n. p. einer Stadt 
in der Nähe dieses Berges, welche der 
Rhiben - Stamm in Besitz nahm Nu. 32, 
3 38; 33, 47 u. 1 Che. 5, 8, später wie¬ 
der zu Moab gehörig Jes. 15, 2; Jeb. 
'48,1 22; sie lag auf einer Anhöhe, dah. 
b? Jes. 1. c. Die R’übeniten hatten den 
Namen, der auch der einer heidnischen 
Gottheit war, während ihres Besitzes 
verändert Nu. 32, 38. — 3) n. p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet Esit. 2,29; 10,43, 
die zur Unterscheidung MMN 133 heisst 
Neh. 7, 33; vermuthlieh wurde sie von 
dem moabit. Gebiet aus colonisirt. — 
4) (chaldäisch) n. p. m. des höchsten 
Gottes der Chaldäer, neben bs genannt, 
welche beide die dem Bilderdienste ab¬ 


holden Perser v. ihren Säulen stürzten 
u. fortschleppten Jes. 46,1. Die Zabier, 
welche aus dem Kult der Chaldäer Vieles 
erhalten haben, schilderti iss als gröss¬ 
ten der Götter, in Feuer gehüllt und, 
wie der persische Ormuzd, alles wissend 

u. gelehrt (Buch Adam’s ed. Norberg), 
also nicht dem Hermes »(Mercur) allein 
gleich. Das Wort kommt demnach nicht 

v. N133 = N«S3 her, was auch schon an 

i • m r t 

sich unrichtig wäre. Nabha heisst nach 
dem Sanskrit (aus na u. bha zus.gesetzt) 
der Unsichtbare , der Nichterscheinende, 
was als Name des höchsten Gottes passt 
(Philox. Luzzatto, le Sanscr. p. 59). In 
den mit dem Namen dieser Gottheit 
zus.gesetzten ehaldäischen Eigennamen 
C|W]|133, M32N3MS133, M1SNMM3133, 

1sTiai33,133 ‘ISMO) - erscheint 133 für 1S3. 

*133 s. iS3. 

Ni33 s. iS3 4. 

i : i : 

fi 54*03 (c. TN”) f. Weissagung , Pro¬ 
phetie, mündlich mitgetheilte Neh. 6, 12; 
2 Che. 15,8 od.niedergeschriebene 9,29. 

ri54*Q3 aram. f. dass. Ese. 6,14. 

jMXMT*)33 (chald.) n. p. des ausge¬ 
zeichneten Oberfeldherrn Nebukadnez- 
zars, welcher die völlige Zerstörung der 
Stadt Jerusalem ausführte, u. der gew. 
S«nSÜ SM (Oberster der Prätorianer, der 
Palastwache,.s. d.) als Beinamen führt 
2 Kö. 25,8 11 20; Jee. 39, 9 10 11 13; 
40, 1; 41, 10; 43, 6; 52,12 15 16 30, 
auch a«naa SM allein genannt 2 Kö. 
25,10 12 15 u. a., so dass '33 'M Ueber- 
Setzung von ]MNMT1S3 zu sein scheint. 
Da 133 in den zus.gesetzten babylon. 
Eigennamen sich als nichtsemit. heraus¬ 
stellt u. ]MNMT auch in dem assyr. Königs- 
namen Sardanapal (bs _ ]MNMt) sich findet, 
so ist schon v. vorn herein aussersemit. 
Etymologie zu suchen, die etwa dem SM 
a«nsa entsprechen muss, wie “nMn beim 
assyr. König (2Kö. 18, 17). Es bietet 
sich zur Erklärung dar: MT, skr. <jira 
(Oberhaupt, Oberster), pers. -*« (sar), 
assyr. eser(a) (MDN, MDN, vgl; gr. v.äoa 
Haupt), was auf das semit. Mb anklingt, 
u.]MN, skr. dana(v. dö abschneiden , mit 
suff. ana; vgl. Dana-päla-deoa n. p. eines 
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indischen Königs) Abschneider, also = 
trray 21, mit Vorsetzung von '123 als 
Weihe des Namens. 

155*315*133 (auch -323 u. 1X3 ”, an 
26 Stellen als ältere Forrn1X»1“, 2mal 
1iät»1", welche ältere Form die natio¬ 
nale ist, da sie Berosos tindJMegasthe- 
nes haben; im K’tib u. in HS. zuw. ge- 
theilt 1XN1 13*123, IX »3 13*Q3; bei den 
LXX und a. gr. Schriftstellern Naßovyo- 
Sovoooq, -gcoq, -vöaooog, NaßoxodQÖaoQog, 
Naßov-, ar. Nubuchtunazzar) n. p. des 
grössten Königs des chald. Weltreiches, 
Sohn Nabopolassar’s (“lOjsb’ffl’Oi), der 
dem jüdischen Staate ein Ende machte, 
Jerusalem u. den Tempel zerstörte u. die 
Bevölkerung in’s Exil nach Babylon 
führte 2 Kö. 24, 1 10 11; 25, 1 8 22; 
2 Chr. 36, 6 7 10; Jeb. 21, 2 7; 22,25; 
24, 1; 25, 1 9; 27, 8 20; 28, 3 11 14; 
29,1 3; 34,1; 39,5; 49,28; Ez. 26, 7f 
29,18; 30,10; Est.2,6; Esr.1,7; 5,12 
14; Dan. 1, 18; 2,1 28 46; 3,1 u. a., 
aus welchen Stellen in Verbindung mit 
den Mittheilungen des Josefos, Berosos, 
Strabon, Eusebios sich ein Bild seines 
Verhältnisses zu Vorderasien ergiebt. 

Neben der hebräischen Schreibung 
1X»113*|23 als der nationalen und ur¬ 
sprünglichen hat die Inschrift v. Behistun 
(s. Rawlinson , the Persian Cuneiform In¬ 
scription at Behistun, Lond. 1846; Ben- 
fey , die pers. Keilinschriften, Lpz. 1847) 
auch die Form Nabukhadrachara (was 
bereits Philox. Luzzatto verglichen), wo¬ 
nach also 3 erst aus “1 entstanden u. die 
Etymologie hiernach zu bestimmen ist. 
Scheiden wir vorerst =123 (Nabu) ab., das 
als Name der höchsten chald. Gottheit 
vielen Eigennamen vorgesetzt ist (s. 323), 
u. dann wieder “3S, 13EN, 13t», das wir 
als Namen-Bestandtheil auch in 133»1’<p, 
ISäWftB, ISNOUba, 1X»312, 1X21312” U. 
ixbl3 erkennen, so bleibt uns noch 112 

|“ ; v • • 

od. »113, Kadr, -e (in der erwähnten 
Inschrift Qudra = Qadra geschrieben), 
woraus »313 geworden, zu erklären. 
Qadra bedeutet nach Luzzatto Selbst¬ 
herrscher., aus zend. qu od. qa = skr. sva 
selbst (s. Burnouf, Memoire sur deux 
inscriptions cuneiformes p. 66. 173) u. 


zend. dra, dere , = skr. dhri (wov. auch 
der Name Darius nach Burnouf) Herr¬ 
scher (coiircitor), pers. ddrd Herrscher. 
13t» (iS», IS”) ist entweder = skr. 
tshara, was als sbst. Führer , Leiter, 
Herr (vgl. skr. Sam-tshär-aka in diesem 
Sinne) bedeutet, od. es ist s. v. a. löfct, 
10» (s. d.) in assyr. Eigennamen. Der 
ganze Name würde sonach selbstherr¬ 
schendes Oberhaupt durch Nabu bedeuten. 

153*75*133 S. 1XN313123. 

1*15551*73*03 S. 1XN313*]23. 

I v 2 - I ; I" V : - I ; 

12X113*133 S. 1X»313*12S. 

r V : - I ; r V ; - I ; 

1270*03 (chald.) n. p. m. des Ober- 
hämmlings am Hofe des Nebnkadnezzar 
Jer. 39, 13, der V.3 ö’DOiiö [*123] (s. d.) 
heisst. 73T12 [=123] kommt her v. ZW. Tiö, 
zend. shaz, skr. sadsch anhängen , sich 
fest anschliessen, ergeben sein , u. suff. 73, 
skr. -van, also Anhänger, Verehrer des 
Nabu; vgl. pers. 

D“00113*03 s. O-'OOiia. 

# i* t : - 1 : ■•SS““ 

J1733 (Hervorragung, Auszeichnung , 
v. 123) n.p.m. lKö.21,2; 2Kö.9,21; 
die LXX haben ‘ i n ! i23 Naßov&ai. 

*>n*l33 S. ni23. 1 

I- IT 1 T 

513T33 (pl- “£äT23, mit suff. 3jrn _ , wie 
v.^at^S) aram. f. Gabe , Geschenk (Theod., 
Vulg., Syr. u. a.), neben N3ri?2 Dan. 2,6; 
5,17, welches YVort imTrg.‘(DT.33,24; 
Jer. 40, 5) in dieser Bdtg. vorkommt. 
Vermuthlich ist '3 altpers. Wort u. von 
da ins Aramäische aufgenommen, da 
eine Ableitung v. 1212 (verschwenden) 
weder formell noch inhaltlich das W. 
erklärt. Der St. T2 (altpers. badsch, 
ßag, skr. bag, in den Veden, armen, 
baj [j = französ. j], dah. Bajin, Tlieil, 
neupers. baj Geschenk , zend. erwei¬ 
tert bakhsh) heisst geben, aus-, zuthei- 
len, dah. skr. bhäga, Antheil, neupers. 
bakhsliiden, schenken, altpers. bägi, 
neupers. bag, Tribut, und die n. p. auf 
-ßatyg, als ’H(naßdC>;s, MeyußaJjjg. Mit 
diesem St. ist nun die Präposition ni, 3, 
und die Endung-va, “2" verbunden, so 
dass 13T23 (wof. auch 12T23, 12T23 in 
HB. vorkommt) altpers. nibagva, die 
Schenkung , lautet. 
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roa 

roa ( inf. c. nhi) intr. bellen, kläffen, 
v.Hunden JES.56,10,ar.^j, syr.' - » .ra J 

dass., eig. schreien, brummen. Wenn 
die org. W. na - 3 wäre, so ist skr. bukh 
(bellen), gr. ßvx, ßgx, lat. buc, wenn 
aber fi-33, so ist ar. ^j, ,_*j, IaS zu 
vergleichen. Dav. n. p. nab. 

H23 ( Schrei , lauter Ruf) n. p. eines 
Mannes aus dem Menashe-Stamme Nu. 
32, 42, der die jenseits des Jarden er¬ 
oberte Stadt n3j3 mit seinem Namen be¬ 
legte ib. u. Ei. 8,11, das aber die aram. 
Völker später an sich rissen 1 Chb. 2, 
23; späterhin hiess sie wieder n5)5, im 
Gebiete Trachonitis bei Bostra (Be¬ 
zirk aä'l» in ’|*3) gelegen (Onom. s. v. 
Canath), heute cjfj-Li" (Qanuat), durch 
grosse u. viele röm. Euinen ausgezeich¬ 
net (Burckh., deut.Uebers.S. 157.504 f.). 
In einem alten Liede heisst diese Stadt 
n?b Nu. 21,,30 und lag dem Zus.hange 
der Stelle nach östlich v. Moab - Gebiete. 
Es ist nicht nöthig, zwei verschiedene 
Städte dieses Namens anzunehmen. 

TflDJ] (in HS. auch ■jnas, Tn33 ge¬ 
schrieben) n. p. einer Gottheit der assyr. 
Völkerschaft (s.d.), neben der Gott¬ 
heit ders. pn*in aufgeführt 2 Kö. 17,31, 
von LXX Naißdg (T3H3) genannt, wo 
auch noch eine dritte Gottheit der B^3>, 
AßaaZ, sq, auch NaßaatfeQ, ’EßXa&g (a&g 
ist nDN, 3CN in assyr. ii. p.) geschrie¬ 
ben, erwähnt wird. Nach alter Ueber- 
lieferung (s. Seiden II, 9.10) sollen alle 
dort erwähnten Gottheiten (ni33 niSD, 
b.sn3, stansst, tpM, prnn) in Gestalt v. 
Thieren verehrt worden sein, da hei den 
assyr.- pers. Völkern nur die Darstellung 
der Götter in menschlicher Gestalt ver¬ 
pönt (Beros. p. 69), hingg. die Thier¬ 
symbolik beliebt war; diesem nach soll 
'3 Hundesgestalt gehabt haben, wie in 
der That in den aufgefundenen Euinen 
zu Khorsabad das Bild einer säugenden 
Hündin zu sehen ist. Bei den Zabiern 

V 

war Name einer Gottheit der Fin¬ 
sterniss ( Norberg , Onom. p. 100). 

£03j| (K. ungbr.) intr, 1) schauen , 


blicken , ansehen, eig. wie “tn (mit dem 
Auge) scheiden, den Blick in etwas boh¬ 
ren, mit dem GB. scheiden, spalten, 
vgl. cernere, videre und dividere. Die 
org. W. £33 _ S ist auch in oJ (abschei¬ 
den, -trennen), Jo (scheiden, trennen), 

“ia-K, na I, n-ns, »-ns, na II = “m 

r t 7 i- 7 it t 7 r t 1 r rr 

u. a. vorhanden, und findet sich ebenso 
in aussersem. Sprachen in dieser GB. 
(skr. wid, budh, gr. Fi 8 , 018 , F 8 äv, lat. 
vid-ere, goth. vit-an). Dav. £3373 (£3373) 
und n. p. £333. — 2) übertr. ackern, pflü¬ 
gen, Ackerbau treiben, wie Uinn (1 S. 8, 

12), aram. nbs", ar. tj»ß, v. glei¬ 

cher GB. ausgehen. S. n33. 

Pi. £333 hinsehen, -blicken Jes. 5, 30. 
IJif. ts^an ( part. CP3»; inf. c. £3'3n; 
fut. £3 1 3^, ap. £33^) den Blick richten, hin- 
schauen, so dass MN3 die Folge 1 S. 17, 
42; Kl. 5, 1; Ps.'22,18; Jes. 42, 18; 
zuweilen steigert es nsn Kl. 1, 11 od. 
wechselt damit ab Nu. 23, 21; 1 S. 2, 
32; ausschauen, um sich blicken Jes. 63, 
5; Ps. 13,4; beschauen, hin-, mit folg, 
acc. Hi. 35,5; Gn. 15,5; mit bN Ex. 3, 
6, b Ps. 104, 32, bj? d. O. wohin Hab. 
2, 15, , j53 d. O. woher Ps. 33, 13; Hx. 
36, 25, mit beidem bN . . . ■)» Ps. 102, 
20. 3 'an wohlgefällig anschaüen Ps. 
92,12; ■'“IHN 'an nachschauen Ex. 33, 8, 
od. refl. sich umkehrend sehen, zurück¬ 
blicken Gn. 19, 17, dah. rnnsra 19, 26 
von hinter ihm weg, d. h. ihm nachgehend. 
Uebertr. beachten, -rücksichtigen, mit acc. 
Jes. 64, 8; Am. 5, 22; Ps.84,10; mitbsj 
Rücksicht nehmen auf 2Kö. 3, 14; Jes. 
66, 2, selten mit b Ps. 74, 20 od. abs. 
13,4, vertrauensvoll blicken, mit b&? der 
P. Jes. 32,11; 51,1 od. abs. Hi. 6,13; 
ansehen, dulden, mit acc. od. bst Hab. 1, 
3 13; Ps. 10,14, od. abs. Jes. 18, 4. 

1323 ( Anblick , od. v. £333 = n33 An- 

IT ■. I-T rr 

bau) n. p. m. 1 Kö. 11, 26. 

frOHD (mit suff. T;g - ’33, D33na3; pl. 
0"’IS‘’33, c. ■'N-, mit suff. ’N“, •!:■<»- u.'s. w.; 

v. N33 n- d.'F.TM, f M, Vptjm- 1) eig. 

Verkünder göttlicher Orakel, Prophet, v. 
T3 1S. 22,5, ins 2 S. 7,2, n^ntt 1 Kö. 
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11, 29, Min; 16,7, li-pbs 18, 36, OTä-'bM 
2 Kö. 6, 12, nav 14,‘2o, injaror 19,2,’ 
nTPiaiU 2 Chb. 12, 5 u. a., v. dem man 
•jiTn Ez. 7,26, naa Jer. 18,18 verlangte, 
gew. von dem wahren und göttlichen 
Propheten Dt. 34, 10, vollst. ■«b N^aa 
1 Kö. 22, 7; 2 Kö. 3,11 (Nu. 12, 6 ist 
vor ■« zu ergänzen 6033), im pl. "Pi 'spaa 
l»Kö. 18, 4; die lügnerischen u. götzen¬ 
dienerischen heissen b>'an ■'traa 18,19, 
—"TONn ■’tt'a: ib.; auch wird von Pro- 

IT"-;IT . i M • I . 

pheten eines Volkes, einer Gegend, einer 
Stadt, der Heiden, Israels gesprochen 
Jer. 23,15; 27, 9 16; 29, 8; Ez. 13,2, 
auch für Individuen 2 Kö. 3, 13. Eine 
Art Propheten-Seminar hatte Samuel 
zu n»33 und nva gegründet, zunächst 
mit der nna daselbst verbunden: die 

IT T 

Jünger dieser Schule hiessen Qitoaa 1 S. 
10, 5 flg.; 19, 20, später B^asn pa 
1 Kö. 20, 35; 2 Kö. 2, 3 flg.; 4, 1; V, 
22 flg. — 2) übertr. Botschafter , von 
Gott mit Offenbarungen gesandt Jer. 

l, 5, Dolmetsch , Redner Ex. 7,1, vgl. 4, 
16, dah. Trg. ■jö.l'liria, syr. 

nam. als Organ Gottes Jer. 15, 19; 
kunstvoller Spieler , beim Gottesdienste 
1 Chr. 25,1 K’tib, vgl. Mjaa; Gottesmann, 
Frommer, Angehöriger Gottes Gn. 20, 7, 
dah. v. den Patriarchen Ps.105,15. Für 
den eigentlichen Propheten gebrauchte 
man in früherer Zeit —inn 1 S. 9, 9. — 
3) s. v. a. —Miaa Dan. 9,24, parall. pin. 

(def. ntraa od. —"SD, woraus 
ntraa entstanden, def. pl. Kjjtraa) aram. 

m. dass. Esr. 5,1; 6,14. 

(150113 f. Prophetin, v. Debora Kl. 4,4, 
Chulda 2 Kö. 22,14; Sängerin , v. Mir¬ 
jam Ex. 15,20; Prophetisches Verrichtende 
(nicht Propheten - Gattin) Jes. 8,3. 
ni'oa s. ra. 

i t : it : 

(ungbr.) intr. sich ergiessen, ent- 
sprudeln, hervorquellen, s. v. a. 3*33, ar. 
gj, aram. 3j?a (LXX). Die org. W.pja^a 

liegt auch in n-33, n-3S. Dav. 

(pf-cosa 3)m. Quell, des Meeres, 
d. h. wo seine Quellen entspringen, die 


bi: 

Tiefe Hi. 38, 16, parall. “ipp; Manche 
lesen •’baa für "’aai; vgL 38, 37. 

bn; I (bas Jes. 40,7 u. a.; pari, bab, 
f. nbab; inf. abs. biaa, c.biaa; fut. biar) 
intr. 1) welken, hin-, verwelken, von 
(Blume) Jes. 28,1; 40,8; nby (Blatt) 
Jer. 8, 13; Kirn pl; Ps. 37^2; napat 
Jes. 28,4 (s. nbab); übertr. verfallen, 
verödet sein, v. ypjS, ban 24,4; zerstie¬ 
ben, -fliessen, v. D^iaian KjaX 34, 4; zus.- 
stürzen, v. EP““; ermüden, -schlafen, sich 
aufreiben, v. Menschen Ex. 18, 18; Ps. 
18, 46. — 2) thöricht handeln Spr. 30, 
32. Die weitern Bdtgen. des Stammes 
sind: verkehrt, irreligiös d. i. moralisch 
hinfällig, schlaff sein; verachtet, geschän¬ 
det, schimpflich sein; hinfallen, hingestreckt 
sein, v. einem Thier. Dav. baa, nbaa, 
nibaa, nbaa u. nbab. — Zu nbaa Gn. 
11, 7 s. !aba. basi Jes. 64, 5 ist entw. 
fut. Hif. für bajn od. auf ba = bjaa I zu¬ 
rückzuführen. 

Pi. baa (pari, baan, fut. bar) schän¬ 
den, zum Abscheu machen Neh. 3, 6 ; ge¬ 
ring achten Jer.14, 21; Dt. 32,13, ggs. 
*133 u. svw. yM3; einen Thoren schelten, 
wie einen Thoren behandeln Mich. 7, 6. 

^2-2II (ungbr .) intr. sich wölben, bauch- 
artig sein, v. einem Gefässe, Schlauche, 
Tonwerkzeug, ar. auf-, emporragen, 
übertr. sich auszeichnen. Nach dieser 
Bdtg. des St., dessen org. W. bja'3 auch 
in bs III, ba*5>, baa u. s. w. vorhan- 
den und welche Bdtg. durch das Arab. 
hinlänglich begründet ist, hat man auch 
nibaa (weibl. Schaam) eig. Wölbung, 
Bauch, u. baa (Uebermüthiger, Vermes¬ 
sener) davon unnöthig abgeleitet. 

(pl. trbaa) m. 1) (v. bjaa I) Nie¬ 
driger, Unedler Spr. 17,7, ggs. a*H3 Jes. 
32,5; Thor Dt. 32,6, ggs. öjap; Verkehr¬ 
ter, Ungläubiger, Irreligiöser Ps. 14,1; 74, 
18; Ruchloser, Lügner Ez. 13,3; Schänd¬ 
licher 2 S. 13,13. — 2) adj. m., nbaa f. 
thöricht, frevelnd Hi. 2,10; gottlos, schänd¬ 
lich Dt. 32,21; Ps. 74,18. — 3) n. p. 
m. 1 S. 25, 3 flg., zugleich auf die Bdtg. 
anspielend. 
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u. bat {pl. a^bat, c. ■’bat, mit suff. 
Tpbat, öp^bat, von bat II) m. 1) Krug, 
Wasser-, aus Thon Jes.30, 14; Kl. 4,2; 
Weinkrug , v. seiner bauchigen Form so 
benannt, Bild des leicht Zerbrechlichen; 
einm. vollst. Ö'bat 'bis Jes. 22, 24, ggs. 
nitaN; Schlauch, zu Wein 1 S. 1, 24; 
10, 3; 2 S. 16,1; 25,18, bildl. und poet. 
a'aaj ■'bat Hi. 38, 37 die Schläuche des 
Himmels, d. h. die Wolken. — 2) Name 
eines bauchigen Ton-Instruments, etwa 
Harfe, mit Fit3 gew. verbunden u. bei 
Freudenmahlen Jes. 5,12; 14,11, vor¬ 
züglich beim Kultus gebraucht 2 S. 6, 5; 
1 Kö. 10,12, vollst. bat Tta Ps. 71,22, 
pl. tT'bat ■’ba 1 Chr. 16,5; dav. gr. raßla 
(«bat), lat. liablium. Von dem gew. 'I 
wird FitoF bat unterschieden Ps. 33, 2; 
144, 9. Ueber Beschaffenheit dieses In¬ 
struments s. Josefas, Athenaeus u. a. 

xbn: s. bat. 

it : - v r 

Flbl33 (v. bat I) /. Schlechtigkeit, Nie¬ 
drigkeit, was der bat spricht Jes. 32, 6; 
1 S. 25, 25, dah. Schandthat, Verbrechen, 
Unzucht Gn. 34, 7; Dt. 22, 21; Ri. 20, 
10, neben Fiat 20, 6, übertr. Laster, 
Sünde, s. v. a. fiy, sodann wie dieses 
Strafe eines Vergehens Hi. 42, 8. 

JlbüD (c. ribat, mit suff. einm. "'Fibat 
Jes. 26,19, sonst inbat u. s. w., v. bat I) 
f. eig. das Hingesunkene, -gefallene, 
dah. Leichnam, v. Menschen Dt. 21, 23; 
1 Kö. 13, 24 u. Thieren Lev. 5, 2; Dt. 
14, 21, vgl. nbEtt u.cadaver; coli. Jek. 
7,33; 16,4; 19,7; übertr. Götzenbild, 
das lebenden Wesen ähnlich u. doch 
leblos ist Jer. 16,16, vgl. F3B (Lev. 26, 
30) u. cadaver (Cic. ad fani. 4, 5, 4); 
selten von Todtengerippen Jes. 26,19, 
sonst Cntt. 

^33 /- Schaamtheil, des Weibes, 
svw. fpff, n'iäa IIos. 2,12, wie trg. ejfvi, 

btat, ar. Sww, eig. Schande. 

13^33 {harter, fester Boden) n. p. einer 
Stadt im Binjamin-Gebiet Neh. 11, 34. 
Nun scheint formativ u. Elba hart, fest 
sein, v. Boden, der St. zu sein; vgl. iaJLj 
hart sein, v. Stahl. 


nb33 (v. bat I) f. eig. das Welkende, 
coli, die welkendenBlätter, dah. diellerbst- 
blätter Jes. 34,4. 


{pari. m. Fat) intr. s. v. a. pat 
sich er giessen, entsprudeln, - quellen, Spr. 
18, 4 sprudelnder Bach-, zu der org. W. 
vgl. F3, Fi-Fa, £j, u. a. Dav. Ftatt. 

Hi. tpan (fut. F’tp , 3 fern. pl. -tFan, 
wo - aus - wegen des Kehllauts ent¬ 
standen) 1) ausströmen, -giessen, entspru¬ 
deln lassen, FibFifi Ps. 119,171, d. h. her- 
Vorbringen, reden, dah. sprechen, abs. 
Fisa 59,8, »FiFF Spr. 15, 28, neben F 3 .F 
Ps. 94, 4; hinströmen lassen, den Geist- 
Spr. 1, 23, d. h. Belehrung verkünden, 
mittheilen Ps. 19,3; vgl. Etat, f|tti, syr. 
VaJ (Af.), ar. — 2) inFluss bringen, 

gähren lassen (durch Fäulniss eines tod- 
ten Körpers) Koh. 10, 1. 

zu Fipat Jes. 19, 3 s. ppa. 

J T *1T: IT * j T 


122 (ungbr.) aram. intr. glänzen, 
leuchten, schimmern-, die org. W. Fa _ l ist 
mit FFta ident. ' 

r : 

Pa. (vierbuchstäbig) fflFat (durch 
Anfügung eines '13 gebildet) anzünden, 
-brennen, eig. leuchten machen; vergl. 
syr. Pa. ■ *n dass., Etpa. ; 

im Arab. mag dieses Quadril. ebenfalls 


gewesen sein (^^ö) 
formen 


vgl. die Verbal- 


Dav. NttiFat. 


ffiF33 s. Fat. 

l" : _ : 


NÖF33 v. einem masc.ffiFataus'JtFSt; 
def. NFiipFat; def. pl. NniöFat Trg. 
Zef. 1,12) f. Leuchter Dan. 5, 5 (Aq., 
Sa c adja, Ibn Esra, Rashi), talm. FiiaFat 

-P AS ? V I" • * 

dass., syr. (Flamme, Leuchter), 

v~o 

ar. Leuchter. 

(ungbr.) intr. schimmern, leuch¬ 
ten, brennen, svw. 033. Dav. 

(s. v. a. püap Glühofen) n. p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15, 62, 
mit HI5F*Fi3 1 S. 30, 30 od. VäV Jos. 
15,42 ident. Jedoch kann auch in 

1 r t 
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gleicher Bdtg. mit 71333 der St. sein, vgl. 
ar. (jajü leuchten. 

DDJ (ungbr.) tr. (die Erde) durch- 

schneiden, - furchen, - graben, ar. öuj 

dass., oi-ö durchbrechen, sodann (wie 

‘jjlfl, aram. nbs) den Boden bearbeiten, 

den Acker bauen. Die org. W. n3“D, die 

auch in 31-nS, na II, Ü3“3 vorhanden, 
. it t r r t 1 

ist unter 333 _ 3 erklärt. Dav. 

r t 

r03 (v. ras, aber n. d. F. nitp, na», 
mit n- als Endung, wie v. 3133 angesehen, 
dali. pl. nvas, sam. niN33 n. d. Form 
nva») eig. m. Ackerbau, dann pl. ni(33 
n. p. eines Sohnes Isma'els, d. h. eines 
neben pap genannten ismael. Stammes, 
der vorzüglich dem Ackerbau ergeben 
war Gn. 25, 13; 28, 9; 36, 3; 1 Che. 
1,29; Jes. 60,7. Der Stamm der Na- 
batäer bewohnte das peträische Ara¬ 
bien (Strabon, Diodor Siculus, Plinius 
li. n.), wie schon aus Gn. 21, 21 her¬ 
vorzugehen scheint; später breitete er 
sich auch, im glücklichen Arabien, süd¬ 
lich von Syrien (Strabon, Plinius) aus, 
reichte in’s Mittelland hinein (Diod.), 
wohnte in der Nähe der Thamudener 
(Steph. Byz. s. v. Qapovftä) u. ist mit den 
Naaazaün des Ptol. (6, 7, 21) zwischen 
Petra und Jatrippa (Medina) identisch. 
Wegen der grossen Ausbreitung dieses 
Stammes hat man darunter sogar auch 
die Edomäer, ‘Ammonäer (1 Mak. 5,24; 
Strabon, Steph. Byz.) u. alle Ismaeliten 
v. rothen Meere bis zum Eufrat (Joseph. 
Antt. 1, 12, 4; Hieron. zur St.) inbe¬ 
griffen. Die Araber kennen ein Volk 
Jato (Nablh) in Babylonien u. Mesopo¬ 
tamien mit einem aram. Dialekt. Die 
Form des Wortes anlangend, so haben die 

Araber dafür o»ö u. oolS, während sie 
das aramaisirte Volk Sab und -iajlj 
nennen, mit Umwandlung des n in 33; 
in jedem Falle aber erscheint der t-Laut 
wurzelhaft, wie eig. im Hebr. 

(ungbr.) intr. ausgetrocknet, -ge¬ 
dörrt sein, v. einer Gegend ( Kimchi), trg. 
333, syr. dass.; talm. 333 abtrock¬ 
nen (die Hände), dah. die NW. 33*13, 3333, 


adj. a’SS, 3*133; eig. glühen, brennen, leuch¬ 
ten, scheinen, svw. Eli, hell sein, glän¬ 
zen, ar. jv^ dass. Dav. 

D3D (mit a d. Bew. “33:) m. 1) trockene, 
dürre Gegend Ps. 126, 4. — 2) Süd, -ge- 
gend, von der Trockenheit u. Hitze (wie 
dill) so benannt (Kimchi) Ez. 27’, 9; Ps. 
126,4; im genit. dem NW. folgend als 
adj. gebraucht, z. B. '3 b*l33 Südgrenze 
Jos. 15,4; '3'PShli Südthor Ez.46,9, nss 
'3 Südgegend Nu. 35, 5, zur Verstärkung 
damit verb. Ez. 47, 19; der süd¬ 
liche Theil 1 S. 27,10; 2 S. 24, 7. fix 
'331 Land des Südens, d. h. der südliche 
Theil (Palästina’s) Jos. 15,9, auch 33337 
allein Gn. 13,1; Nü. 21,1 od. 333 l'S. 
30,1; 'S“ , *‘13> Jeb. 32, 44 die Städte des 
Südens (Palästina’s); u. so ■’rnsrj '3 1 S. 
30, 14, 3b3 '3 ib., , '3]J3l '3 27, 10 u. a., 
alles Volksstämme im Süden K’na'ans; 
allg. 33331 yiN (acc.) in das Land des 
Südens (d. h. in das Land des c Otniel) 
Bi. 1, 15; das Gebiet Jehuda (weil man 
31T13T '3 sagt), dah. '337 “I3>! Ez. 21, 3, 
'3 3117337 ijn 21, 2 Wald des Südens. 
Wald des Feldes im Süden, Umschrei¬ 
bung der dichten Bevölkerung Jehuda’s 
(s. ijr). Sonst heisst 333 das Land vom 
südl. K?na c an nach dem peträischen Ara¬ 
bien u. Aegypten hin, dah. Jes. 30, 6 
(vgl. Gn. 20,1; Nu. 13,29) '3 nrana, 
die dahin ziehen; Aegypten Dan. 11,5 
(Ptol. Lagi); 3333 rns*IÖ Stürme im Sü¬ 
den, d. h. Südstürme, heftige. Adv. 333 
im Süden, südlich von Zach. 14,10; Jos. 
11,2; 37333 nach Süden Gn. 13,14; Dan. 
8,4; mit folg, b von Süden des Jos. 17,9, 
od. “(53 18,14; 313333 in südlicher Gegend 
15, 21, (3b 1 Che. 26,17 dass. 

tÜ (K. ungbr.) intr. eig. sich erhe- 
r t 

ben , v. Hochland; emporschwellen, -ra¬ 
gen, v. der Brust; sich wölben, v. Pfühl, 
Polster, übertr. 1) vom, voran sein, vor¬ 
angehen, vorstehen; vor, gegenüber sein. 
Dav. 133, V33. — 2) offenbar, sichtbar, 

deutlich sein. — Arab. tXsi dass., dah. 

a) die schwellende weibliche Brust, 
b) das Hochland; oGi der Vorder- od. 



Brustriemen; öyzi (pl.) Pfühle, Pol¬ 
ster; Anführer; syr. anführen; 
phön. N*133, Nagidos, ( Hochstädt) n. p. 
einer Stadt Kilikiens. — Die org. W.TT3 
findet sich auch in 7l-Ti I, ar. tka», dah. 

^ 9 |T T * 

tka». Wohlbeleibtheit, Hoheit. Eine NF. 
ist 130 in der speeiellen Bdtg. vornehm, 

* T # - 9 — •> 

edel sein, ar. JlS? = 

Hif. TAiT (pari. m. "PAM, f. rn.Ua; inf. 

oJs. TAU, Va!T, c-TAFJ, mitb2Kö. 9,15 

TAb) eig. in’s Licht setzen, ein Räth- 
sel, d. h. lösen Er. 14, 12 13 14 19, 
wofür auch KJ£53; erklären 1 Kö. 10, 3, 
deuten Gn. 41, 24; frei, offenbar machen 
Ps. 9,12; 19, 2 u. mit Weglassung des 
aec. 40, 6; 75, 10; zeigen — mit 

dopp. aec. Jes. 3, 9, ggs. "ip3; Ez. 43, 
10, gesteigert mit Zusatz ’ü i3B - bJ> in’s 
Angesicht J.’s Hi. 21, 81; gew. verkün¬ 
den, kundmachen, mit dopp. acc. Est. 2, 
10 20; Hi. 17,5; 26,4, mit b? 1 S. 27, 
11; Hi. 36, 33, vgl. b? “ran; anzeigen = 
denunciren, angeben, mit acc. d. P. Jer. 
20,10; verrathen Jos. 2,14, mit Weg¬ 
lassung des acc. Spr. 29, 24; sagen, mit 
folg, "liasb 1 S.25,14; 2S.15,31, "i»N 
Est. 3,'4,' 13 Gn. 3,11, 'n 24,23; 43^6,‘ 
MM Ei. 16, 6, nb , ’it Gn. 37,16, mit ver¬ 
schobener Aussage Hi. 38, 4; 42,3 od. 
sie geht vorher Gn. 9,22; 14,13; 24,49. 
Einfach steht es mit acc. d. S. und b d. P. 
Ei. 13, 6; Jes, 21,10, seltner mit dopp'. 
acc. wie nw, S’tön, Wn Hi. 31,37; 2 S. 
15,31 (wo "7Y11 acc. d. P. ist); Ez.43,10, 
eig. Jmden. über etwas belehren; mit 3 
des Orts Jer. 5,20; Mich. 1,20; offen¬ 
baren, Zukünftiges Jes. 43,* 22; 42, 9; 
45,19; eingestehen, bekennen Ps. 38,19; 
rühmen, preisen, loben 75,10. 

Hof. Ti“ (fut. "UP, inf. lart) pass, in’s 
Licht gesetzt, verkündet werden, mit b 
d. P. Gn. 22, 20; Jes. 7, 2; 21, 2. 

ro aram. m. s. v. a. hebr. TO gegen¬ 
über Dan. 6,11. 

IM (mit suff. “’T:, TpJS3, ins:, mit a 
d. Bew. pna:) m. das Vordere, Sichtbare, 
pars antica, dah. 1) s. v. a. fii3B (Gesicht) 
u. im acc. als Präp. wie ysb vor, vor den 


Augen , in Gegenwart, Ex. 34,10 vor dei¬ 
nem ganzen Volke; Ps. 22, 26 in Gegen¬ 
wart seiner Verehrer; 138^1; TZSttljsn '5 
Nu. 25, 4 angesichts der Sonne, d. h. am 
hellen Tage, öffentlich, = i3Bb Ps. 72, 
17; gerade aus, vor sich hin Jos. 6, 5; 
Am. 4,3 jede gerade aus, =“O sb Jer. 4 9,5; 
i“33 vor mir, d. h. stets vor meiner Seele 

I* JV 

Jes. 49,16, STS vor dir qeqenwärtiq Ps. 
38,10, vgl. Veb 19,15; Gn. 10, 9. — 
2) gegenüber (eig. Stirn, Brust, welche 
BegrifFsübertragung auch sonst im Arab. 
und Hebräischen sich findet; vgl. engl, 
to front das Gegenüberstehen, gr. xnra 
aropa) e regione Ex. 19, 2 gegenüber 
dem Berge; iT3 ihm gegenüber (angese¬ 
hen) Jes. 40, 17. — Gewöhnlich" mit 
den Präp. 3, b und verbunden, um 
verschiedene VerhältnissbegrifFe auszu¬ 
drücken u. zwar a) "1333 wie das Gegen¬ 
über, d. h. wie das Gegenstück, das als 
Vergleichung dient, dah. wie das Gleiche, 
Gn. 2,18 wie ein ihm Gleiches, Entspre¬ 
chendes (LXX); Neh. 12, 9 ü“3pb wie 
sie, d. h. ihnen gleich, b) "I33b entw. 
= "133 1 vor, in Gegenwart 2 Kö. 1,18; 
Hab! 1, 3; Dan. 8, 15; 10, 16, od. = 
*133 2 gegenüber Jos. 5, 13; übertr. im 
feindlichen Sinne: entgegen Dan. 10,13; 
Spr. 21, 30, vergl. "13373 (2 S. 18, 13); 
"133b Kränkung üben gegen Neh. 

3,37; gleichwie, 12,9 ihnen gleich; für 
(= vor) 11, 22. c) “lASia u. zwar aa) von 
vor etwas weg, d. h. weg von “133, dah. 
nach U5B3 Tpbört Ei. 9,17, "pon Jes. 1, 
16, 13313 Jer.’ 16, 17, 125(133 Jon. 2, 5, 
-IT33 Ps’. 31, 23 u. a.; iH33J2 10, 5 von vor 
ihm weg d. h. um ihm vor Augen zu 
sein; von gerade vor ... her Ei. 20,34, wo 
"733 den Ort und pa die Bewegung von 
wo bezeichnet, bb) von gegenüber, von 
der Seite gegenüber Dt. 32, 52; 2 Kö. 2, 
15, gegenüber 3, 22; Neh. 3, 19, b '373 
Dt. 28, 66 Jmdm. gegenüber d. h.‘ vor 
Augen sein; wenn dieses Gegenüber 
in einer Entfernung ist, so steht noch 
pinTa dabei 2 Kö. 2, 7 od. das Maass 
der Entfernung Gn. 21, 16, doch auch 
'373 allein Nu. 2, 2 in einiger Entfernung 
gegenüber ringsum, u. parall. pin*l?a Ps. 
38,12; ii TB (373 fern von dem Angesichte 



Gottes 1 S. 26, 20; im feindlichen Sinne 
2S. 18,13; Ob. 11. 


(part . m. *155) aram. intr. / Hessen , 
rinnen Dan. 7,10; äth. dass. Die GB. 

V 

ist: sich fortziehen, -bewegen , syr. tr. 

_ £> ► ' ^ 

fortziehen, andauern, It-uaJ Fortdauer , 
mithin = hebr. und ar. 


PUJ (fut. B3l) intr. glänzen, leuchten 
Jes. 9,1; Hi. 18,5; 22,28; syr. ou^, 
ar. Die org. W. ist “jrs. Dav. £733, 


nrtas. 

IT l 


Hif. (fut. “\;P) leuchten lassen, 

“llts Jes. 13,10; erhellen, tj’jjn Ps. 18,29. 

P5M (mit suff. CTOD) f. 1) Glanz, Schim¬ 
mer, einer Feuerflamme Jes. 4, 5; Licht, 
Helle 50,10, des Mondes 60,19‘; n*TT. '3 
60,3 Glanz des Aufgangs, d. h. aufgehen¬ 
der Gl.; Glanz der Morgensonne 62,1; 
Spr. 4, 18, der Sterne Jo. 2, 10, der 
blitzenden Lanzenspitze Hab. 3, 11, der 
göttl. Erscheinung Ez. 10,4 u. s. w. — 
2) n. p. m. 1 Chr. 3, 7, was 2 S. 5, 15 
ausgefallen. Später s. v. a. bb’n der Pla¬ 
net Venus (Ben-Sira 50, 6). 


PIM (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hebr. 
PI33.' Dav. SM (def. 81733). 

|-T r x IT Ir 


KPDÜ s. 17313. 

rr :t i 

nni3 (pl- nirr) f. Lichtglanz, Helle, 
pl. Jes. o9, 9. 

nJJ (fut. tiä'’) tr. stossen, v. gehörn¬ 
ten Thieren Ex. 21, 28 31 32; bildl. 
niederstossen, - schlagen, Feinde; trg. n33, 
ar. dass. u. mit 1*03, 3>33 im GB. 

ident.; die org. W. m_-3 liegt auch in na. 

Pi. ns? (part. 713373, fut. mr) stark 
stossen Dan. 8, 4, drängen Ez. 34, 21, 
niederstossen , - treten 1 Kö. 22, 11; Ps. 
44, 6. Dav. nJi3. 

Hitp. n.wnn eig. sich gegenseitig stos¬ 
sen, schlagend, h. Krieg führen Dan. 11, 
40 (Ex. 17,16; Ez. 32, 2 Trg.). 


nrO adj. m. stössig Ex. 21,29. 

IT" 

T'SD (c. “P33; pl. D*’T>33, C. ■’T’Sa) m. 
Vorsteher, des Tempels 1 Chr. 9,11, 
der Priesterschaft 12, 27, des heiligen 


Schatzes 26, 24, des königl. Palastes 
2 Chr. 28, 7, des Heeres 1 Chr. 13,1 ; 
allg. Fürst, König IS. 9, 16; 2 S. 5, 2; 
Hi. 31, 37; '3 trau Dan. 9, 25 Kyros, 
der Jes.45,1 Gesalbter heisst; rV'ha T33 

r: # i*s 

Fürst des Bundes Dan. 11, 22, v. Onias 
III; pl. Fürsten, Führer Hi. 29,10; Ps. 
76, 13. Uebertr. Edler, Vornehmer, dah. 
pl. für das Abstr. Adel, Vornehmheit Spr. 
8,6. Phon. 133, aram. TM, 1133, 

(mit suff.i ns-, Ena-; pl rräM) 
f. das Saitenspiel, zur Gewinnung von 
Trost u. Gemüthsruhe Ps. 77,7; in Be¬ 
gleitung v. Gesang, zur Unterhaltung, = 
bü73; axtbh Spottlied Hi.30,9; Kl. 3,14; 
pl. Ps. 69,13; zur Freude Kl. 5,14. 

ni3 l, 30 (Pluralform) n. p. eines mit 
“1133 identischen musik. Instruments, in 
den Ueberschriften v. Ps. 4 6 54 55 67 
u. 76 angeführt. 

‘»snia^s Cp- st. a)n-) du. .ein aus 2 
Theilen bestehendes nia’aa-Instrument 
Jes. 38, 20; Hab. 3,19. 


(n. d. F. na ist, nbrß, v. nras.) 
n. p. eines Musik-Corps im Tempel, 
wahrsch. wegen seines ausgezeichneten 
Saitenspieles so benannt Ps. 61,1, dah. 
wie ■pna 1 ; 62,1; ]ab nr/3 9,1, n’r* 8,1, 
nib’liSli 5,1 mit vorhergehendem bjr. 


btt (ungbr.) tr. abmähen , - schneiden , 

ar. durchbohren, - schneiden, in sei¬ 
ner org. W. b3"3 mitbn ident. Dav. 3373. 


Q!Ü (ungbr.) intr. erscheinen, auf-, 
hervorgehen, v. Lichte, = 1733, als St. an¬ 
genommen zu 1373373 Hab. 1, 9 (für !i7g373 
gelesen), was = ar. ,1* Stern, Hochpunkt, 
sodann = MB. S. 3173373. 

r t it - : 


(nur part. m. pl. Mab) tr. stossen, 
schlagen, die Saiten der 1iS3 (s. 1 S. 16, 
23), wie man pulsavit fides sagt; ar. 

(s. 3) treten, stampfen, walken, mit 
gleichem GB.; s. p; u. yi\ — M3b 
Ps. 68, 26 Saiten- od. Lautenschläger, 
neben n*nffl = ariiwa. Dav.nras , ni3-, 
iniSM, nauaia, na'-’äs. 

Pi. )S3 (part. 13373, inf. C. 133, fut. “33)) 



die Saiten schlagen, spielen, “va 1 S. 16, 
16 23, “lissa 16, 16, als Mittel zur 
Sammlung 2 Kö. 3,15, in Begleitung v. 
Gesang Jes. 23,16; Ez. 33, 3; übertr. 
singen, lohsingen Jes. 38, 20. 

2 {pari. rn. 3'33, f. nN33, pass. S>13:; 
vif. c. 3>33, nas; imp. W; fut. Tif) tr. eig. 
•s. v. a. f!33, 3103 stossen, schlagen, dah. 
1) schlagen, strafen, Plagen verhängen, 
von Gott; SS33 Jes. 53,4 = S , “ , biK tisa 
ib.; Ps. 73,14; vgl. Pi., Hif. und 303; 
mit a an etwas schlagen Gn. 32, 26; v. 
dem Sturme Hi. 1,19; v. der Macht (T) 
1 S. 6, 9; stark anstreichen Ez % 17, 10. 
— 2) schwächer: anrühren, z. B. Un¬ 
reines Jes. 52, 11, welcher ace. Hi. 
6,7; Kl. 4,15 aus dem Vorhergehenden 
zu ergänzen; sonst folgt auch bät berüh¬ 
rend an etwas herankommen Nü. 4, 15; 
Hag. 2,12, b? obenauf berühren Jes. 6,7; 
Dan. 10, 26; gew. a Gn. 3, 3; Ex. 19, 
12; “IS '3 an etwas kommen (u. es berüh- 
ren) Hi. 4, 5; antasten (feindlich), mit a 
Gn. 26,11; Jos. 9,19; Zach. 2,12, sel¬ 
ten btt Hi. 2, 5; “tBtta '3 ein Weib un- 

v IT * ; T 

züchtig berühren Spr. 6, 29, auch mit btt 
Gn. 20,6, vgl. atizta&ai yvvcuxog (1 Kok. 
7, 1), tangere mulierem (Hör. serm, 1, 
2,54); anrühren — anregen, erregen IS. 
10, 26. — 3) örtlich: anstossen, mit a 
Hos. 4, 2; an etwas reichen 1 Kö. 6, 27; 
“iS '3 bis dicht herangelangen Mich. 1, 9; 
Jer. 4,10; hinreichen, mit btt 51, 9, bs 
Ri. 20, 34. — 4) anlangen, eintreffen, 
mit a 2 S. 5, 8, bs Jon. 3, 6 od. abs. 
Esr. 3,1. 

Nif. S33 {fut. S33)) geschlagen werden 
Jos. 8,13. 

Pi. S33 (/uf.S33)) schlagen, Plagen ver¬ 
hängen, mit acc. Gn. 12,17, v. Aussatze; 
vgl. C]33 u. “03. 

Pu. SS3 geschlagen werden Ps. 73, 3. 

Hif. SO“ {fut. NO') anrühren, dicht an¬ 
stossen lassen, mit acc. des Obj. u. bs 
Jes; 6, 7 od. 3 5,8 woran; reichen, ge¬ 
langen lassen, hinlangen, -reichen, mit bs 
Ez. 13,14, b Kl. 2,2, ns Jes. 26,5; an 
etwas stossen lassen 5, 8; berühren, mit 
b Ex. 4, 25, bs 12,22, bs Jer. 1, 9; an 


etw. reichen, mit IS Jes. 8,8, b IS 2 Chr. 
28, 9, b Hi. 20, 6 u. acc. Gn. 28,12; 
treffen, mit bs d. P. Koh. 8 , 14; Est. 
9, 26, anlangen, mit IS Ps. 107,18, bs 

1 S. 14, 9, b Ps. 88,4; Dan. 12,12, acc. 
Jes. 30, 4, erreichen, mit b Est. 4, 14, 
= erwerben Lev. 5, 7; hingelangen Est. 
9,1 ; eintreffen, v. Menschen Est. 6,14 u. 
Zeiten Ez. 7,12. 

3735 (mit SU ff. 3303, pl. 0003, c. TStO) 
m. Schlag, Streich, dah. Züchtigung, 
Strafe Spr. 6, 33, neben 'pbj?; 2 S. 7,14 
neben £3010; Leid, Verletzung, die man 
Jmdm. zufügt, neben a">’l Dt. 17, 8; 
21, 5, vorzüglich: Schläge Gottes, d. h. 
verhängte Krankheiten, wie Aussatz, Pest 
u. s. w. Gn. 12,17; Ex. 11,1; 1 S. 6,9; 

2 Kö. 15, 5; Hi. 19,21. Spec. Grind-, 
Aussatzmal, weil als Schlag Gottes be¬ 
trachtet, auch an Häusern, Kleidern 

u. s. w., dah. durch pro (Schorf) Lev. 
13,31 od. nsns (Aussatz) 13,3 9 20 25 
näher erläutert, was aber auch wegge¬ 
lassen wird 13, 22 33. 

{part. r]33, inf. abs. J]33, c. t]33, 
fut. S]ip) tr. schlagen, stossen, Hl“ “IBS 
Ex. 21,22, v. einem Stier 21,35 = 1133; 
verletzen Spr. 3, 23, mit a woran Ps. 91, 
12; nam. v. Gott: mit Krankheit schlagen, 
mit a des Gliedes 2 Chr. 13,15; 14,11; 
21, i8; züchtigen Jes. 19, 22; plötzlich 
hinraffen 1 S. 26,10; “DSU '3 eine Nieder¬ 
lage, Seuche verhängen, mit ntt Zach. 
14,12, a 2 Chr. 21,14. Dav. E]S3, “DS73. 
Nif. t|33 {fut. £]33)) geschlagen werden, 

v. Heere Ri. 20, 36, mit ■’SDb d. P. 20, 

32; 2 S. 2,17. rs ’ 

Hitpa. qstnri sich stossen, die Füsse 
Jer. 13,16. 

Die org. W. q3“3 (aram.t]33) liegt auch 
in cijo-n, qn-n,' 

m. Anstoss, d. h. das Anstossen 
(des Fusses); bildl. Jes. 8,14 Stein des An¬ 
stossens, vgl, Xt&og nQogxögpazog (Rom. 
9,33); verhängte Strafe, Pest, Tod, Un¬ 
fall Ex. 12,13; Nu. 17,11 12. 

(K. ungbr.) intr. hinfliessen, sich 
hindehnen, -ziehen, -strecken, mit “13M I u. 

1 i-1 
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dann mit ")M (s. d.) im GB. ident., wie 
auch so.nst (s. btt) die Begriffe des Hin- 
fliessens, Sichergiessens-in ein Ueber-, 
Preisgeben, Hinreichen übergehen; vgl. 
aram. *133, sich hinziehen, fliessen. 

Nif.“ 133 ( part.m. pZ. CT32, f.pl. rriTS) 
sich ergiessen, hinfliessen, v. D?33 2 S. 3 4, 
14, v. ??» Kl. 3,49; ausbreiten, -strecken, 
T (zum Gebet) Ps.77,3; zerfliessen, -rin¬ 
nen, d. h. hinschwinden Hi. 20, 28 (part. 
pl. f. als Nennwort). 


Ilif. TStt (fut. TP , ap. *13?) reichlich 
überfliessen lassen d. h. vollgiessen Ps. 
75,9 und er lässt überströmen von diesem 
(Weine); übertr. hingiessen, -schütten, 
TSatJ, mit b wohin Mich. 1, 6; hin-, 
preisgeben, 3HH 'T'3>5 in die Hände (in 
die Gewalt) des Schwertes Jeb. 18, 21 
.(Trg., Syr.); Ez.35,5 (Trg.,Syr.,Symm., 


ohne 13DP für “isn zu lesen); Ps. 63,11; 
vgl. min Jes. 53,12. 

Hof. *13il (part. *1393) hingegossen iver- 
den, v. tP/i Mich. 1,4. 

• r 7 

Die org. W. -|3*3 ist auch im ar. ^5^ 
(fliessen); phön. “i3*3 dass., dah. NTSt 
u. tt*133 in Ortsnamen, z. B. NTtt *l“3, 
Nar-Aggara, Nar-Angara (Strom 
des Wasserslurzes) n. p. einer Stadt in 
Afrika propria; N‘133* I 73, Me-Neggere 
(Wasser des Katarakts) n. p. einer Stadt 
in Byzakien. 

nilä3 S. -133 Nif. 

IT* |T 


SWJ (part. 1033, fut. 1233? u. Jes. 58, 3 
12333?) tr. drängen, treiben, zur Arbeit öd. 
die - Arbeiter Jes. 58,3; dah. 12333, Antrei¬ 
ber Hi.3,18, Vogt, Frohn- Ex.3,7; 5,6, 
Eseltreiber Hi. 39, 7; misshandeln, mit S 
Jes. 9, 3; 'eintreiben, dringlich einfordern, 
Tribut; brandschatzen, v. Heliodor Dan. 

ll, 20; allg. Zach. 9, 8; eintreiben, eine 
Schuld, dringend einfordern, mit dopp. 

acc. Dt. 15,2 3; 2Kö. 23, 35; zus.trei¬ 
ben, -halten, eine Heerde, ein Heer Zach. 
10,4, dah.12333 Führer, Vorgesetzter,Herr¬ 
scher, Tyrann Jes. 3,12; 14,2; 60,17, 
äth. n egu s, Titel altathiop. Könige, wie 

TobbaX^jo Titel der K. im gliickl. Ara¬ 
bien) v. 3*32?, VaZ einfordern, -treiben. 


Nif. 12333 recipr. sich gegenseitig drängen 
Jes. 3,5, pass, gedrängt, angegriffen wer¬ 
den 53, 7, gedrängt sein 1 S. 13, 6 (LXX 
1123 Pnp), abgetrieben, müde sein 14, 24. 

In Bezug auf den St. vgl. \jhzd. zus.- 
treiben, -drängen, in etw. drängen, 
stossen, stechen, vorzüglich aber hebr. 
ppb, yp3, auch in der Anwendung da¬ 
mit zus.stimmend. Die org. W. ist 1233*3. 

(Perf. ungbr.; inf. c. niS3, mit suff. 
1311233; imp. 1233, vor Makk. 1233, “323; fut. 
1233?) intr. 1) sich nahen, nähern, sich an- 
schliessen, mit folg. bN Gn. 27, 22; Jeb. 
30,21, 3 Jes. 65,5, £ Ri. 20,23, TJ? Gn. 
33,3, bj? Ez. 44,13, ’acc. Nu. 4,19 con- 
struirt u. abs. herbeitreten Gn. 29, 10, 
mit geringen Modificationen des Begrif¬ 
fes; sich nähern, dem Weibe (bit), d. h. 
beischlafen Ex. 19,15, vgl. 3pp; sich Gott 
nähern, d. h. priesterliche Dienste ver¬ 
richten 30, 20, den Sinn auf Gott rich¬ 
ten Jes. 29,13; Jeb. 30, 21; sich feind¬ 
lich nahen, d. h. angreifen 1 S. 17, 40; 
2 S. 10, 13; sich anschliessen, mit 3 an 
Hi. 41, 8, vgl. 3Tp“ (Jes. 5, 8); nahe 
kommen an, d. h. bis heran reichen Am. 
9,13. — 2) sich selbst nahe bleiben, dah. 
sich von andern entfernen, Jes. 49, 20 
bleibe dir nahe für mich, d. h. sei fern 
von mir; Gn. 19, 9 bleibe dir selbst nahe 
weitweg (von mir), wie auch mp 2 Kö. 
16,14; Jes. 65, 5 u. *110 zu fassen sind, 
ohne dass eine entgegengesetzte Bdtg. 
angenommen zu werden braucht. 

Nif. 12333 (nur Perf. u. part. 12333) sich 
nähren, wie Kal Gn. 33, 7; Jes. 29,13. 

Ilif. 1IP3“ (part. 323' 1 313, wof. 1 S. 14, 
26 3■'073 steht; imp. “IT3“; fut. 12P3?, ap. 
1233?, !23- | 3n, wof. man Am. 9, 10 unnöthig 
3">iBri gelesen) nahe bringen, hinführen, mit 
bst' Gn. 48, 13; Ex. 21, 6 od. b Gn. 27, 
25, dar-, herbringen 1 Kö. 5,1; mit Weg¬ 
lassung des b: darreichen Hl. 40, 19, mit 
b? Mal. 1,’7, herbeibringen Jes. 41, 21, 
nahe hertreten 41, 22; 45, 21, nahe heran¬ 
führen, mit i3Bb d. P. 1 S. 28, 25; in die 
Nähe ziehen Äm. 6,3, ggs. PH3 I; nahe 
herankommen Am. 9,10, neben D" 1 ?!“ zu¬ 
vorkommen. Die intr. Bdtgen. sind auf 
trans. zurückzuführen. 
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Hof. 735S3 (part. 715373) dargebracht wer¬ 
den, mit i 'Mal. 1, lY (v. Opfern); nahe 
gebracht sein, mit b 2 S. 3, 34, wo bes¬ 
ser *ifen' (gezwängt werden) zu lesen. 

Hitpa. 725331727 sich gegenseitig nähern, 
zusammenrücken Jes. 45, 20. 


Die org. \V. des St. 7223*2 ist nicht 
mit der in 7223*3, sondern mit 7253 (s. d.) 
ident, u. erscheint auch in 72)3*s. 

I“ T 

“ID (v. .*772 II) m. 1) eig. Aufhäufung, 
- Schüttung, dah. Damm, Mauer Ex. 15,8; 
Jos. 3, 13 16; Ps. 78, 13, immer dah. 


33£^, 33)3, TO? davon ausgesagt; vgl. ar. 

JO Hügel, v. JO = hebr. “712II. — 2) s. 
v. a. *72, 7£<3 (s. d.) Schlauch, Ps. 33, 7 
er sammelt wie in einen Schlauch die Was¬ 
ser des Meeres. S. *773 I. 

I 


(K. ungbr.) intr. fliehen; fort-, 
hinausgehen, weichen = 2V72 I; syr. l£l. 

Hif. N77jh (fut. R7*jj7, ap. N TP) wegscheu¬ 
chen , entfernen 2Kö. 17, 21 K 5 tib, wof. 
K J ri rn?7 (Hif. v. 7773) hat. 

(fut. •2):, mit suff. 15ET) fr. an- 
treiben, -reizen , zu etw., drängen, v. ib, 
ITH mit acc. d. P. Ex. 25,2; 35, 21 29. 
Insofern die Anregung v. innen kommt, 
entsteht die Bdtg. gern, frei-, bereitwillig 
thun, edel, willig, freigebig sein, was in 
den Ableitungen sich herausstellt. Dav. 


a* 1 *», -an2, na*'*72, n. p. 3 * 73 , 22 * 712 , n*' 22 * 73 . 

Pi ITT : 7 IT *: 7 r ITT 7 |T 7 |T I - J 

Hitp. 3Jj2nin (part. '2n?a, fut. '2rr) sich 
selbst antreiben, zu etw., dah. willig, gern 
thun, mit folg. inf. mit b Neh. 11, 2; 
1 Che. 29, 5 od. verb. finit. 29, 6; willig, 
gern geben, spenden 29,6 9 17, mit b Esr. 
2, 68; sich freiwillig stellen, zum Kriegs¬ 


dienst Ri. 5, 2 9; sich frei entschlossen, 
zum heiligen Dienst, mit b 2 Che. 17, 
16 ; inf. a“:n~ sbst. freiwillige Gabe Esr. 
1,6; vgl. mbntnrr 7, 16. 


Der St. (in seiner eig, transitiven u. 
dann intr. Bdtg. arab. in i_?JO u. JO 
zerfallend) ist seiner org. W. 3*7*2 nach 
hinlänglich in seiner Bdtg. klar, da diese 
sich auch in C|*7*n, il-BT n. a. findet. 

niD (Edler) n.p. ot."ex. 6, 23; 1 Kö. 
14,20; 1 Che. 2,28; 8,30. Zus.gesetzt 


mit '2 sind die n. p. 3*73* I 22N, 3*72 , nx, 

T T ITT P -: 3 ITT * 

22*72*>733> u. fT3T2. 

itt r- it: 

3TD (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. 
hebr. 3*72. 

r t 

Itpa. 2rt22if7 (= TiR; part. äjMr») sich 
bereit zeigen, willig, freigebig sein Esr. 
7,13, mit folg, b 7,15 16; inf. mSTtnft 
7,16 ist sbst., wie ajjpnfr 1,6. 

“313 (c. n3*72; pl. r,73*72, c. r,ii“2, 
mit su ff. C3‘ , r3‘72) f. Willigkeit, Frei-, 
Bereitwilligkeit, ggs. Schuldigkeit, dah. 
'23 adv. (eig. in Willigkeit) freiwillig, 
ohne es schuldig zu sein No. 15,3; Ps. 
54,8, dafür auch 273*72 acc. willig, gern, 
in freier Gesinnung Dt. 13, 24; Hos. 
14, 5 od. pl. n73*72 willig, bereit, zum 
Kriegsdienst Ps. 110, 3; freiwillige Gabe, 
v. Spenden u. Opfern Ex. 35,29; 36, 3; 
Esk. 1,4, ggs. *7*72 (Gelübde), was Schul¬ 
digkeit ist; pl. ni22*72 Opfer aus freier 
Gesinnung, ohne gesetzlichen Zwang Am. 
4, 5; 2 Che. 31,14; bildl. Ps. 119,108 
die freiwilligen Opfer meines Mundes, d. h. 
meine freiwilligen Gebete (vgl. 50, 14; 
51, 19); 1773*72 DBS 68, 10 Regen von 
Spendefi, d. h. reichlichen Geschenken, 
v. Manna. 

tTO'TD (Jah ist Edler; 3*72 c. von 3*72) 
n. p. m. 1 Che. 3,18. 

(v. “3“) aram. m. zus.hängende 
Mauersteine, eig. Lage, Reihe (hebr. *7722) 
Esr. 6,4 (LXX, Vulg.), talm. “3*772.' 

(d. h. *72, doch perf., part. u. inf. 
in aufgelöster Form; fut. *77*7?, *j e i“7vj7 nach 
aram. Weise für *772*', u.TT 1 für *727 a i so 
2D vorherrschend) intr. 1) s. v. a. *12, N*72 
sich fortbeioegen; fortschweifen, fliehen, 
abs. Jer. 4, 25; 9, 9, neben Tjbti; mit * ( 72 
von wo weg Hos. 7,13; Ps.31,12; Nah. 
3, 7; Jes. 33, 3 die Völker fliehen vor dei¬ 
ner Erhebung; mit 'd *i ( 2B53 Jes. 21, 15; 
abs. Ps. 68,13; fortwandern, mit *73 d. O. 
Spe. 27, 8; entfliehen, -weichen 27273 Est. 
6,1; auswandern Jes. 10, 31; gescheucht 
sein, v. 2]73> 16,2; *732 Flüchtling 16,3; 
21,14, Umherirrender Jer. 49, 5; Hos. 
9, 17; umher streifen, mit b wonach Hi. 
15,23. — 2) s. v. a. 222 sich hinundher 
bewegen, flattern, v. 2]23 Jes. 10,14. Dav. 
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nns, Tins, n. E.nn». — 3) ab-, ausson¬ 
dern, verwerfen,-abscheuen, syr. |J dass., 

O*-" 

eig. abtrennen, -sondern, wie Jö, ver- 
stossen, svw. 33>m. Dav. nns. 

Pu. nniS entschwinden, -wischen, fort¬ 
gehen Nah. 3,17. 

Hif. ISil {fut. TP, mit suff. WnS)) ver¬ 
scheuchen, -jagen, mit "ja Hx. 18,18. 

Hof. nstn {part. 15», fut. aber IT) ver¬ 
scheucht werden, entfliehen Hi. 20, 8; 
übertr. verabscheuet werden 2 S. 23, 6, 
z. B. a"'»ip für das Ackerland; vgl. syr. 
|J. Doch kann Hof. wie Hitp. auch zu 
TS I gezogen werden. 

tlitp. nnisnrn {fut. inisir) hinundher 
schwanken, v’. “Ssbtt (Hängematte des 
Feldwäehters) Jes. 24, 20; den Kopf 
schütteln, Jeb. 48,27 so du von ihm redest, 
so schüttelst du den Kopf (aus Schaden¬ 
freude) ; Ps. 64,9 es schütteln (das Haupt) 
alle die auf sie herabsehen. 

Der St. ns hat wie-ns I, N-1S den GB. 
fliehen, ent-, wie i\ i, wohingg. der Be¬ 
griff schwanken, eher in IS liegt. 

T13 od. ns (3 f. nns) aram. intr. fliehen, 
v. Schlafe Dan. 6,13. 

113 (eig. inf.) m. Umherirrung, Flucht 
Ps. 55,8. 

113 s. Tins. 

r-,: 1 : 

rn.3 I (K. ungbr.) intr. s. v. a. ns, 

ITT * 36,, IT 

15, N-ns fliehen; syr. Ij-J, ar. fjo dass. 

Pi. Pins (part. rtT», pl. DTS», mit 
suff. apin - ) aus-, fortstossen, neben toi» 
(hassen) Jes. 66, 5; entfernen, für fern 
halten Am. 6,3, mitb st. dgs acc; wie 8,9, 
eig. entweichen machen; talm. bannen, 
dah. TIS Bann. Dav. (viell.) nns. 

DU H (ungbr.) tr. dehnen, tendere; 

IT T 

hinstrecken, -langen, -reichen, dah. schen¬ 
ken, hingeben. Dav. nns (nns). 

Die org. W. fn-ns lieg^ auch in rt—£33 
(hinstrecken, -dehnen), ar. iaj, redupl. 
-U i U \ extendit, protendit rem. 

5113 (in HS. auch nns) m. Gabe, Ge¬ 
schenk, Buhl- Ez. 16, 33. 

il13 (c. nns, mit suff. nnns, v. nns 
II. 


od. nns I) f. eig. Entfernung, Abson¬ 
derung, Verwerfung, dah. Gräuel, Ab¬ 
scheu, Entartung, Ekel, heidnisches Wesen, 
svw. nsisnn, näjau Ez. 7, 19 20; Esk. 
9,11 ; Kl. 1,17 u. wie aiSSplö v. Götzen¬ 
bildern 2 Chb.29,5; Sündenschmutz, Be¬ 
fleckung Kl. 1, 8; Blutschande Lev. 20, 
21; Blutfluss, des menstruirenden Wei¬ 
bes, diensn ist Lev. 12,2; 15,33, nN»D 
nnsn Unreine durch Blutfluss Ez. 22,10; 
36,17, Bild der Befleckung überh.; Ap¬ 
position ist 'S InSätji 18,6 ein menstruiren- 
des Weib, 's ■’» Wasser für Befleckung, 
Unreinheit, d. h. um v. dieser zu reinigen 
Nu. 19,9 13 20; 31,23; Zach. 13,1. 

I^l? (pl. anns) m. das Sichhinund- 
herwälzen Hi. 7,4, nach Trg. die Schlaf¬ 
losigkeit (vgl. Gn. 31,40). 


mJ {inf. c. tnns , fut. HT) tr. einstossen, 
-schlagen, acc. “nt (Axt), mit bj? des Bau¬ 
mes, über welchen herein Dt. 20,19, vgl. 
Hif. 2 S. 15,14; verstossen, den Flücht¬ 
ling (nns), mit ■)» d. P. 2 S. 14,14. Es 
hängt in seiner org. W. nTS (ar. 

mit nn, Xt(S, n- nn, aram. t»nn, i-»?, arab. 

IT 7 IT T IT * 


Lä.5j njl, ^3 eng zus. und' ar. ^js-3 
(stossen) hat dieselbe W. Dav. nin». 


Nif. nns {part. m. nns , mit suff. snns, 
•fnns, asnns, pl. ans;, c. --nns, fern. 
nrins, n’nns; fut. nn Jeb. 23,12 ge- 
hört zu nn s. d.) v er stossen, -trieben, 
-scheucht werden, mit acc. wohin u. “j» 
woraus Jeb. 40, 12; 43, 5; part. Flücht¬ 
ling 2 S. 14, i4, Flüchtiger, Umherirren¬ 
der Dt. 30,4, Verstossener 2 S. 14,13, 
Exulant Jes. 16, 4; 27,13; Mich. 4, 6; 
Zef. 3,19; verscheucht sein, nnssn Hx. 
6, 13; aus fahren, entwischen, Dt. 19, 5 
und seine Hand fährt aus (d. h. entgleitet, 
-wischt) mit der Axt, d. h. ausholen; an¬ 
getrieben, verleitet, -führt werden Dt. 4, 
19; 30,17. 


Pu. nns {part. nns») gestossen, d. h. 
preisgegeben sein, mit "acc. der Richtung, 
SnbSN Jes. 8, 23 (Rashi); sonst mit » 
Jeb. 23,12. 


Hif. trnn {inf. c. trnn, mit suff.'ft nn; 
fut. ITT, ap. nT) verstossen, -treiben, mit 
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acc. d. P. und d. 0. wohin Dt.30, 1; Jf.r. 
16,15; 23, 3; 29, 14, selten bi* d. O. 
Jö. 2, 20; mit 3 unter etw. Ez. 4, 13; 
verwerfen , als Vernichtung gedacht Ps. 
5,11; herabstossen iiitistj (v. der Höhe) 
62,5; verführen, -leiten, mit acc; d. O. 
2 Chr. 13,9; Spr. 7, 21 u..'j'a Dt. 13, 6; 
bJ?H 13; 11; herabstürzen lassen, mit bi' 
d. P:2S. 15,14. 

Hof. mrr ( part. nia) verscheucht sein, 
davoneilen Jes. 13,14.’ 

3P“J3 (n. d. F.-Paa, ‘V’05; c. :ra3; pl. 
Q^ab) 1) sbst. m. Edler, Freigebiger, 
Vornehmer, ggs. bps’ Jes. 32, 5; '3“rö 
Edle, von edler Herkunft IIl. 7,2; Fürst, 
Grosser Spr. 19, 6; 17,7; 25,7; Gut¬ 
gesinnter, Frommer, ggs. s'tba Hi. 21, 28, 
selten im üblen Sinne, Tyrann, eig. Herr¬ 
scher Jes. 13,2, vgl.brä 14,5. — 2) adj. 
m., fia v '15 f.. willig, freigebig, gut, v. ab 
Ex. 35, 5, n*n Ps. 51,14. S. ata. 

rQ’HD (pl- nia~) f. Ehre, Ansehen, 
das man geniesst Hi. 30,15; pl. Edles, 
Jes. 32, 8 und der Edle sinnt auf Edles 
und beharrt auf Edlem. t 

DJ 1 (ungbr.) intr. eig. hohl, ausge¬ 
tieft sein, um etw. in sich aufzunehmen, 
dah. bauchig, gewölbt, gebogen sein, wie 
auch sonst diese zwei Begriffe zus.fallen 
(vgl. ma I u. II; a; und aa II). Dav. 
yrs 1. 

’ ITT % 

Die org. W. )a-3 (aram. )T.*b) 

liegt auch in !a-2a (ausgetieft, niedrig 
sein), ar. Ui>, ",ü-a ar. fjiXs, tr. "jatca I 
u. a.; die Bdtg. ist durch’die Verglei¬ 
chung gesichert. Vgl. talm. toa Fass, 
pers. Gefäss (Fürst, Conc. s. v.). 

W“ (ungbr.) tr. hinreichen, - langen, 
geben , schenken, mit "jns ident. Dav. ““33 2. 
aram. s. v. a. ““3 I. Dav. rrns. 

pj (mit suff. !TT3“3, pl. mit suff. 3p3a3) 
m. 1) (y. ■J'13 I) Scheide, des Schwerts 
1 Chr. 21, 27, eig. das Fassende, Auf¬ 
nehmende, y. Hohlsein benannt, wie fm 
Hi. 20, 25 v. imS II aushöhlen, -tiefen, 
vgl. noch tapiäi* 1. — 2) (v. 'jasII) Gabe, 
Geschenk Ez. 16, 33, mit Saas ident. 


ilina (v. yjra) aram. m. Scheide, wie 
■ja3 1 hehr., übertr. Leib, als Scheide der 
Seele (Plin. h. n. 7, 52, 53) Dan. 7, 15; 
vgl. “33 1, 3]33 u. #3; Trg. p_3, )ab dass. 

TO (fut. pä), einm. C]33) Ps. 68, 3) 
tr. xoegtreiben, -scheuchen, ■jtäp Ps. 68, 3, 
yfa 1,4; verstossen, in die Flucht schla¬ 
gen Hi. 32,13. Die org. W. C]a _ 3 (vgl. 
ar. v_jjü) liegt auch in'Jja-Sa,, £ja - a. 

Nif. 3]33 (part. pa3; inf. c. S]ä3Sa in 
E]33-3 Ps. 68, 3, aus der Mischung v. 
Sjä33 u. pa3!a3 entstanden) umhergetrie- 
beii, -gescheucht werden, v.' Sabs* Lev. 
26,36, ttäjJ Jes. 41, 2; flüchtig, v. hart 
(Hauch) Spr. 21,6; entschwunden, . v.yapj 
Jes. 19, 7, verflogen sein, v. Ps. 68,3. 

(part. aab, inf. c. aä3, fut. aä) 
u. aa)) tr. geloben, etw. zu geben od. zu 
thun, ggs. apN (sich binden, etw. nicht 
zu thun); weihen, mit acc. d. S. Nu. 6,21, 
u.bd.P. Gn. 31,13; Nu. 21, 2; Dt. 23, 
24; Bi. 11,30. Zuw. folgt der Gegen¬ 
stand des Gelobens im Nachsatze, durch 
absb Gn. 28, 20, a»N)3 Nu. 21,2 ein» 
geleitet. Dav. aas, aa3. 

Der St. (trg. aa_3, syr. vJ, »Jj, ar.JJS 
dass.) hat offenbar zur org. W. aa - 3, 
über deren GB. 3 Ansichten sich gel¬ 
tend gemacht: a) nach Fürst (Schul- 
wörterb. S. 349) soll die org. W. mit aa, 

jjj'' * 

ar. (sich ergiessen) ident, sein, nur 
dass es tr. wäre: eine Spende ausgiessen, 
sppndere, dann: etw. mit Bekräftigung 
der heiligen Spende, d. h. heilig festsetzen, 
u. danach geloben, vgl. despondere 
vex’sprechen, sponsus verlobt , sponsio 
Gelöbniss, u. demnach aa3 = 5“3. Allein 
aa.3 ist dem Sasas entggges. Lev. 7,16; 
Nu. 29, 39 u. offenbar liegt allenthalben 
der Begriff fest, zuverlässig versprechen 
zu Grunde, b) sie sei NF. von a|*3 ab¬ 
scheiden, -sondern, wie arabisch die bei¬ 
den ZW, zus.fallen; allein dies erschöpft 
nicht die Bdtg. v. aa3; dah. besser c) die 
Fassung Fürst’s in Conc. s. v. fest ma¬ 
chen, bestimmen, zuverlässig u. verbindlich 
machen, dah. mit aa (firmum faeere),-a!aa, 
“l“T? II, “ipy, *Vp-p T II zus.hängend"' 
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TT3 (5mal) m. Gelübde Lev. 22, 23; 
Nu. 30,10 14; 2 S. 15,8; Jes. 19,21. 
“VW (mit su ff- .■‘7.']=, 7", SV, pl- 

B'pTs) m. Gelübde , etw. zu thun Gn. 28, 
20, Opfer, ggs. 3T2T3 Lev. 7,16; 22,21, 
DTjiblB Nu. 15,8; festerVorsatz 1 S. 1,21; 
Dankopfer , die man gelobt Spe. 7, 14; 
TT3-T2 ein durch Gelübde erfleheter Sohn 
3i, 2; - Wunsch Ps. 61, 6. 

“3 (v. 2T13, d. h. “3 n. d. F. bjp) m. 
Volksversammlung, -getümmel, d. h. V olks¬ 
leben Ez. 7,11, mit Dir ( _ ap), ppp ib. 
ident., mithin S3 = triT3 II (s. 1 S. 7, 2) 
brausen, sich tummeln, sich versammeln. 

jru i (k. ungbr.) intr. ächzen, kla¬ 
gen, seufzen, eig. dumpf tönen, wie das 
Girren der Tauben (Virg. Ecl. 1, 59), ar.. 
u. ^ keuchen, syr. dass., 

in der org. W. 3!T“3 mit der in !T—3!T I 
(Jes. 59,11), 3p, pn~3 ident. 

Di. 3p3 (pari. f. pl. rmpSB) seufzen, 
klagen, dumpf girren Nah. 2, 8 (Syr.). 

JHJ II (pari. 3p3, imp. 3p3, fut. 3p3)) 
tr. fort-, hintreiben, hinweg führen, !l3j333 
Gu. 31,18; 1 S. 23, 5, Ex. 3,1, 'an¬ 
führen, b)p 1 Che. 20,1, wegführen, Ge- 
langene Jes. 20, 4, B-BlTiS als Gefangene 
geführt 60, 11; einherführen 2 Kö. 9, 20; 
ziehen, irb32 2 S. 6, 3, treiben Kl. 8, 2, 
wegtreiben Hi. 24)3, lenken Koh. 2, 3; 
zuw. mit 2 anstatt ace. Jes. 11,6; 1 Che. 
13, 7. Dav. 3“3Ü. 

it : • 

Pi. 3p3 (fut. 3p3p fahren machen, füh¬ 
ren, den Wagen Ex. 14, 25; leiten, füh¬ 
ren, ein Volk Jes. 49,10; Menschen Ps. 
48, 15, noch mit acc. d. Orts Dt. 4, 27; 
herbeiführen, TVH Ex. 10, 13; ent¬ 
führen Gsr. 31', 26. 

Die org. W. des St. 3p"3 (arab. ^_gj, 

aram. 3p3) bedeutet eig. treiben, führen, 
fortführen, betreiben, d.h. thun, handeln, u. 
hängt theils mit der org. W. in fr—3p II, 
theils mit skr. ag, aj, pers. ag-iten, gr. 
äy-co, lat. ag-o zusammen. 

“in J falsch angen. St. zu Ti“, Tip u. d. 
n. p. tr-min, in-'-, min, n-nin, n»Tn\ 

r it: - i ’ it 1 it • . it : i ’ it ■ is: 


l“inj I (imp. np3) intr. klagen, trauern, 
mit b» d. P. Ez. 32,18, das auch wegge¬ 
lassen wird; zuw. ist acc. 1 “? (beigesetzt 
Mich. 2, 4; syr. ItaJ, ar. ^[S (planxit, 
gemuit), in der org. W. !T-!r3 viell. mit der 

in !T3 - Nl, ar. xil, Yi 3 - N ident. Dav. “>TT2 
u. viell. 13, ■’ir, n^ns. 

t * 7 i* 7 it ; i* 


nn: II (K. ungbr.) intr. a. v. a. “3 
(ni>) sich sammeln, ziis.thun,. dicht zus.- 
treten, hintreten, trg. ^pDriN (Jee. 3, 17; 
30, 21) für plpS od. bN 12333; ar. sich 
an etw. drängen, j^gj sich hinzuthun. 

Nif. JTp3 (statt np33; fut. npn) sich 
schaaren, sammeln, "o iTtjit 1 S.7,2 (Trg.), 
wie auch jsb?3 construirt ist. 

ninax*/’. «^Tjna, v. Tps) aram. m. 
Licht Dan. 2,22 K?ri, wo K 3 tib KT'rtD hat. 

(Pausa ^“3, v. !Tp3 I) rn. Weh¬ 
klage, neben ■’BB Jee. 9,9; 31,15, Todten- 
klage 9,. 17 19; Am. 5, 16; '3 N'33 eine 
Todtenklage anstimmen Jee. 9, 9. 


“Np3 (n. d. F. ppb, v. np3 1) f. gew. 

s. v. a. , pD_ Klage Mich. 2, 4 (Trg., 

Kimchi). Da aber dieses fern, von ■'p3 

sonst nicht vorkommt und 2TiT3 steht, 

it t r 

so ist besser mit Eashi u. Ihn Esra '2 als 

r 

Nif. v. TPTl zu fassen, also: es ist gesche- 

IT T 

hen, es ist erfüllt, was das Folgende 
„wir sind gänzlich zu Grunde gerichtet” 
Häher umschreibt. 


-nro s. Tip?. 

!HN“iD (v. Tp3) f. Erleuchtung, Ein¬ 
sieht Dn. 5,11 14. 

(K. ungbr.) intr. hinwallen, - flies - 
sen, -strömen, v. Wasser, mit “p3 I ident., 
dah. wiebfN, bf3, ba - ' hinwandern, -wal- 
len, -gehen; ar. Jli, reichlich sein, 
eig. sich ergiessen, tr. ausschütten, 
preisgeben, = *T’3p v. T33; die org. W. 
b!T”3 scheint mit deb in bt’N, bt‘3 — 
der flüssige mit dem Hauchlaut wech¬ 
selnd — ident, zu sein. 

PLI bp3 (pari. bp3B, fut. bpr) füh¬ 
ren, leiten, svw. b^ain (v. b2) I fliessen), 
2 * 1 
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mit acc. der P. Ps. 31, 4; Jes. 40,10, 
neben nnjp; mit btt des Orts wohin Ex. 
15,13, mit b? an etwas hin Jes. 49,10; 
Ps. 23,-2; BDi/ana 'J auf Eseln führen 
2 Chk. 28, 15; bildl. sich annehmen, sor¬ 
gen, Fürsorge tragen Gn. 47, 17; Jes. 
51, 18; sorgsam um etwas sein, dah. mit 
S'aön 2 Chr. 32, 22, wenn nicht hier 
mit LXX u. Vulg. 13 pb KTI zu lesen. 

PiVII bbn3(ungbr.) treiben, e. Heerde, 
svw. “Dl II.Dav.bbn3 , n.p.bbna u.bV. 

Hitp. bp3nn (fut. bp3ir) einherziehen, 
-wandeln Gn. 33, 14. 

^^!“p (Trift) n.p. einer Stadt im Se- 
biilun-Gebiete Jos. 19, 15, welche Levi¬ 
tenstadt wurde 21,35. 

ypHD 1) m. Trift Jes. 7,19, v. bp3 
Pi. II, wie “Q“p3 v. “IjM II, neben 'pati» 
(Dornhecke) Ört wo Bienen u’ Fliegen 
sich niederlassen. Die Alten fälschlich 
bald Höhle (v. bbp = bbn; LXX, Vulg.), 
bald eine Strauchart (Ihn G'anach, Sdad- 
ja). — 2) n. p. = bbre Ei. 1, 30, wof. 
die LXX theilS (cod. Al.) ix ‘,4updv d. h. 
Dj?3)3^, theils (cod. Vat.) Acopavü d. h. 
nsäl, also benachbarte Städte, setzten. 

it : • 

DmJ (fut. Dhr) intrans. knurren, v. 
jungen Löwen Spr. 28,15, verschieden 
v. at«5; toben, tosen, v. Meer Jes. 5, 30; 
stöhnen, v. Kranken Ez. 24, 23 klagen 
Spr. 5,11. Dav. ana, n7ana. 

Der St. '3, ar. ^ g’i. syr. >ooiJ, hat zur 
org. W. öp*3, die sich auch in Üp III 
(nn), n-»n, ar. |findet. 

am m. das Knurren, der jungen Lö¬ 
wen Spr. 19,12; 20,2. 

iTQm (c. nnn3_) f. das Toben, des 
Meeres Jes. 5, 30; Gestöhn, v. ab Ps. 
38,9, wenn nicht (ttj^ab für 'ab zu lesen. 

pnj (fut. J3p3p intr. schreien, v. Esel 
Hi. 6,5; wilde Töne von sich geben, v. ver¬ 
hungernden Geächteten 30,7; vgl. trg. 

iru (fut. “Ip3?) intr. eig. s. v. a. “KT 
(s. Jod und Nün) schimmern, flimmern, 
übertr. sich schnell hinundher bewegen, 
dah. 1) leuchten, glänzen, strahlen, übertr. 


pro_ 

sich freuen, heiter sein Jes. 60,5 (vgl. “Vitt, 
bnst); Ps. 34, 6. — 2) fliessen, strömen, 
wallen, dah. wallfahren, wandern , mit btt 
Jer.31,12; 51,44; Jes.2,2 od.b?d.O. 
Mich. 4,1. Dav. “1313, iTlTO, ftlpSM u. 
n. p. ins (du. CD_53_). 

Die doppelte Bdtg. des St. ist auch 
aus ar. ersichtlich, was bald leuch¬ 
ten, schimmern , dah. Tag, wozu 
eine NF. ist, bald fliessen, strömen be- 

__ y» -* O y ** ö 

deutet, dah. die NW. Jjo, 

sj„, u. das Zus.fallen beider Bdtgen. in 
schnell sich bewegen beweist die act.Bdtg. 
v. schnell bewegen, treiben, drängen. 

(ungbr.) aram. intr. s. v. a. hebr. 
“ins i ü. 2. Dav. “rin?,-pro, i yn, “ipa. 

“im (c.“lp3,1 pl. B'nns, c. 'pp3 r , 2 pl. 
rii“iti3, c. nä“iTT3, mit suff. anilD , ‘rrr) 
m. 1) das Strömen, die Strömung, im 
Meere Jon. 2, 4, das strömende Wasser 
Ps. 24, 2. — 2) Fluss, Strom, mit genit. 
des Landes, DD!£73.Gn. 15,18, v. Wadi 
el-Arish = bri3; 1T1.1 2 Kö. 17, 6 

(v. Kisel-Osenj, Dia Dp:. Jes. 18,1 (v. 
Atbara, Astapos u. a), bfD ni'ips. Ps. 
137,1 (v. Eufrat und seinen Kanälen), 
piaKH '3 2 Kö. 5,12, od. mit genit. des 
Flusseigennamens anstatt der gew. Ap¬ 
position, als nps “in? Gn. 15,18, “D3 '3 
Ez. 1, 1, was "in ttSfltt “ins Esr. 8, 31 
noch zweifelhaft ist. “)p;n der Eufrat 
Gn. 31,21, poet. ohne Art. Jes. 7, 20, 
vollst. nps 'an 1 Chr. 5, 9, nns “ipa 'an 
Dt. 11,24 od. 'B '3 binan 'an 1,7, Joch 
auch der Nil (ohne Art.) Jes. 19, 5, mit 
D' das. abwechselnd; v. nbffl Ps.46, 5. 
Auch kommt '2 v. kleinern Bächen und 
Flüssen vor 2Kö. 5,12; Hi. 28,11 od. 
als Bild des Ueberflusses und des Heils 
Jes. 48,18; 66, 12. 

“im (nur du. D'“tn3) m. s. v. a. *in3, 
aber nur du. Ströme-Paar, d. h. Eufrat 
u. Tigris, dah. EPpn3 Bptt. Aram der zwei 
Flüsse, d. h. Mesopotamien, Msaonota- 
pia. (Ag. 2, 9), als zwischen den 2 Flüs¬ 
sen liegend Gn. 24,10; Dt. 23,5; Ki. 3,8, 
sonst auch DpN *jns Gn.-25, 20; 28,2, 
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TJJ? 48, 7, ÖRR, trrb Hos. 12, 13, syr. 

,-omJ 

Rt13 (def. RRR;, RRR?) aram. m. Strom, 

r : Ir -.,- 7 /T-:r 7 

Fluss, Dan. 7,10 ein Feuerstrom, ergiesst 
sich; vorzügl. Eufrat, dah. RRR; Ray 
Esr. 4, 10 16 17 20 Gegend dies- und, 
jenseits des Eufrat. 

jTRiRD f. Licht, Helle, dah. Tag Hi. 
3,4, ar. 

i$U I (in Kal nur fut. 2 pl. yiRUn Nu. 

, 32,7 K?tib) tr. 1) abhalten, hemmen, hin¬ 
dern, mit acc. des Obj. u. y; wovon Nu. 
32, 7 K’tib. In seiner org. W. Ni mit 
ar. &j ideht., vgl. L$j u. redupl. xLgj 
hemmen, hindern. — 2) (ungbr.) weigern, 
verneinen, ab-, zurückhalten, wahrsch. v. 
einer intr. Bdtg. zunächst ausgehend, von 
etwas Abstand nehmen ., zurücktreten, wi¬ 
derwillig sich wegwenden. Dav. RRUR. 

Hif. RUR {fut. RU’) verwehren, -wei¬ 
gern, mit acc. d. P. Nu. 30, 6 9 12; ab¬ 
wenden, mit -ja Nu. 32, 7 K J ri, od. mit 
folg. Nachsatz, der mit ’nbab 32, 9 be¬ 
ginnt; verwerfen ., zurückweisen Ps. 33,10, 
parall. R’CR. Hierher wird auch U’.Ps. 
141,5, was 36 HS. RU’ schreiben, in 
Bdtg. zurückweisen gezogen, urrd man 
übersetzt: Hauptöl soll nicht zurückweisen 
mein Haupt. 


Die org. W. r; hängt mit den Wurzeln 
Rb (R'ib) u. RU (s. d.) eng zus., indem 
in ihnen die Begriffe weigern, zurück-, 
abhalten, ablassen, -stehen u. s. w. ent¬ 
schieden ausgeprägt sind. Aus Rb (R'ib) 
haben sich die Wörtchen Rib, Rb, ib, Rb 


u.s.w., aus NU die Weiterbildungen DRU, 
"(RU, RU, ar. Xjo u. s. w. gestaltet, u. mit 
r: ist noch ar. Lj, xj, *j (s. noch 5U"U) 

17 . f-fJ 7 

zu vergleichen in 

f^D II (ungbr.) intr. hart, zäh, roh sein 
( Kimchi ), ar. tü (med. je) u. Lgj (roh, 


hart sein). Dav. R3. 


3D I (fut. aU’) intr. sprossen, wachsen, 
v. Pflanzen, dav. tr:, Raun, eig. wie 
RUD hervordringen, -brechen, dann über¬ 
tragen: entsprudeln, sich ergiessen. Bildl. 
saftig, markig, d. h. lebenskräftig sein Ps. 


92,15; entsprudeln, reden Spe. 10,31 wie 
-no; u. Ra;. Dav. ai; u. au, n. p. rau. 

i r r it t i i*" t r • 

Fi. aaii (fut. aaU?) sprossen, wachsen 
lassen, übertr. beredt machen Zach. 9,17. 

SU II (fut. au;) intr. s. v. a.Ra; 1 auf-, 
emporragen, sich emporwölben, vgl. phön. 
as, dah. 3b — ßovpog (Sid. 7,14; 21, 5); 
übertr. sich häufen, zur Fülle gedeihen, 
b?R Ps. 62,11; ar. \jö, olj dass., 
magnifice semet extulit. Dav. u. p. ab, 

Dl3 od. a«l3 m. Frucht, Erzeugniss, der 
Lippen, d. h. Rede Jes. 57, 19 K’tib, 
hier Lob, sonst 3U ; vgl. xarmog ystXswv 
(Hbk. 13,15); trg'. ai; für ■'“ns u. nax. 

au n. p. eines Volkes und Landes, 
welches Aegyptens Schicksal theilte, Nu¬ 
bien Ez. 30, 5, wie der Araber gelesen; 
in unseremTexte steht a*ß, wof. eineHS. 
aus hat. Ein anderer Volksst^mm u. 

' ein anderes Gebiet ist a*ib (s. d.). 

HH3 (nur def. RRU) aram. m. Früh- 

r it j t D B 

licht,-röthe Dan. 6, 20; syr. lov^a, —^aJ- 

"ID i (einm. perf. T3 Jes. 17, 11; 
part. “:; inf. c. RU; fut. TU’) 1) intr. 
s. v. a. T> (Ta:), R"13 sich fortbewegen; 
fortschweifen, fliehen, sich umhertreiben 
Jee. 4,1; 49,30; 50,3 8, neben 3jb!a, 
DU; a; flüchtig Gn. 4, 12, neben SU; mit 
acc. wohin, Ps. 11,1 fliehet ins Gebirg wie 
(für D?RR haben die alten Verss. iua RR) 
ein Vogel. R’Sj; a; Jes. 17,11 die Emdte 
flieht, d. h. schwindet (LXX, Aq., Symm., 
Vulg.). Da aber RU nie bildl. im Sinne 
v. aaR gebraucht wird u. überdies a; als 
ZW.-Form nicht vorkommt, so ist es 
besser als NW. v.au II in Bdtg. Haufe u. 
R’itjP in Bdtg. Abgeschnittenes, Reisig, Ge¬ 
zweig zu fassen u. demnach zu übersetzen: 
ein Haufe Reisig (ist es) u. s. w. -— 2) sich 
hinutidher bewegen, schicanken, v. Rohr 
1 Kö. 14, 15, gew. tr. hinundher bewegen, 
schütteln, ffliiR (s. Ps. 44,15; Hi. 16, 4), 
mit a;, a; 2 zus.fallend, dah. mit Weg- 
lassung v. töfcfr als Gestus des Bedauerns 
u. darum: beklagen, bedauern , mit b d. P. 
Hi. 2,11; 42,11; Jes.51, 19; Jee. 16,5 
nebenan;; selten beklagen, - trauern, RU 
Jer. 22,10,. vgl. syr. U»J Trauer. Dav/ 
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"13, TO, 1^373, nachTrg.lTO (Kl. 1',8), 
n. p. *113. 

Hif. “7'31 (inf. c. “P31, fut. "13p) wan¬ 
dern., forteilen lassen, 331 2 Kö. 21, 8; 
wegscheuchen Ps. 86,12; schütteln , HJitia 
mit dem Kopfe, als Zeichen des Mitleids 
Jee. 18, 16, vgl. D!ii1 5131 . 

Hof. 13“ (nur pari. 13p) s. 113. 

Hitp. “nisni s. li3. 

Die org. W. 13 ist auch in 13, &3, N-13, 
ar. l)U 5 syr. jJ, skr. nud vorh., deren 
Bdtgen. sämmtlich auf das hier Gege¬ 
bene zurückgeführt werden können. 

TU II (ungbr.) tr. aufhäufen, -schüt- 

I. . fi 

ten, einen Damm, einen Hügel, ar. Jo 
dass., woher JJ Hügel. Dav. 13 1. 

"IU III (ungbr.) intr. s. v. a. 1N3 bau¬ 
chig sein, dav. 13 2. 

TlD aram. intr. s. v. a. hebr. 113 I Dan. 

1 I 

4,11. 

“713 (mit suff. “'13) m. 1) (v. 113 I) Wan¬ 
derzug, das unstäte Umherirren Ps. 56,9, 
wie lilp Kl. 1, 8 nach Trg. (blDbt?), 
LXX, Vulg., Rashi (ibi.l). — 2) n.p. 
eines Landes (yiN) im Osten Asiens, 
wohin sich die Kajiniten wendeten Gn. 
4,16. Man versteht unter Nod China, 
allein derName soll wohl nur Wanderung 
d. i. Fremdland bezeichnen, wie etwa 
'Alrfiov nsßtov bei Homer. 

3113 {Edler) n. p, m. 1 Chr. 5,19. 

TU (ungbr.) intr. s. v. a.113 II (s. d.) 
sich sammeln, zus.tlxun. Dav, tt3 w. s. 

HU I (fut. “73"') intr. s. v. a. 183 I 
(nach einem Wechsel v. 8 u. l) eig. ruhen, 
eich behaglich lagern, dah. Wohnen, weilen, 
mit Behaglichkeit, Mir s6 Hab. 2, 5 er 
■weilt nicht , d, h. er findet nicht Rast u. 
Ruhe (s. •’N IV). Dav. 113,113, n. p. ni3 
\pl. npis), rro ( P i. mp3). 

!"TU II (K. ungbr.) intr ■ s. v. a. 183 II 

ITT ° ITT 

schön, lieblich, angenehm, hold sein, mit 
18p ident. Dav. adj. 113, fern. 113 . 

Hif. “151 (fut. “13)) eig. schön machen, 
schmücken, übertr. verherrlichen^ rühmen, 
preisen Ex. 15,2 (LXX, Vulg.). . 


nu _2. 

ni3 T (c. nis, pl. c. nij, v. IW I) f. 1) 
Wohnung, Behausung Hl. 8, 6; übertr. 
Trift, Anger Zef. 2,6, neben 1113. — 2) 
coli. Wohnerschaft , eines Hauses Ps.68, 
13 (Symm.). 

,113 ( c. 113, mit suff. j|13, 1113, Dl 15, 
pl. Dip, mit suff. 71113 ) m. 1) (v. 113 I) 
Wohnung, Wohnort, v. Jerusalem Jes. 
27,10; 33,20; Heimathsort, derWüsten- 
thiere 34, 13; 35,7; v. der Stadt Babel 
Jee. 50,45; Behausung, des Rechts, der 
Heiligkeit, v. Zijjpn 31,23; 50,7; Ex. 
15,13; v.David’s heil. Zelt2S. 15,25, v. 
Tempel Jee. 10,25; Ps.79,7; allg. Jes. 
32,18; wie nra Spe. 3, 33; 21, 20; 24, 
15; Hi.5,3 24; 711 $ '3 Jer.49,19 Woh- 
nung der Felsenveste, 49, 16 3-‘bB1 “131; 
Trift, Heerden-Lager 2 S.7,8; Ez. 35,5; 
34,14; Jes. 65,10, svw.yai, pl. Jee. 23, 
3; der Hirten 33,12, des Wildes 25,30. 
— 2) (v. 113 II) adj. m. aber nur fern. 113 
hold, schön, lieblich Jee. 6,2, neben 133573, 
wo die LXX fälschlich 1p13 gelesen.’ 

TU (inf. c. 113, 13; fut. 113p, ap. 13p) 
intr. sich behaglich niederlassen, ruhen , dah. 
1) ruhig, stillhalten Jos. 3, 13, lagern, v. 
Menschen 7,2, v. ThierenEx. 10,14; 2 S. 
21,10 u. leblosen Dingen Gn. 8, 4, abs, 
Nu.10,36, mita Jes. 7,19 od.bs? d.O.Gjf. 
8,4; sich herab-, niederlassen, v. Geiste, 
mit bs> Nu. 11, 25; bewohnen, mit b5 der 
bewohnten Fläche Jes. 7, 2, vgl. b? S72ji 
(Jee. 23, 8), bs> 'aipil (Hos. 11, 11); 
wohnen, mit a des umgrenzten Raumes 
Est.9,22; Je’s. 7,19, weilen Sfr.21,16; 
Koh. 7, 9; Ruhe geniessen, sich der Ruhe 
freuen Jes. 14, 7; Hi. 3, 26, neben 
feiern, d. h. nicht arbeiten Ex. 23,12; 
Dt. 5, 14; ruhen, im Grabe Hl. 3, 13; 
Jes. 57, 2; Ruhe haben, vor Feinden, mit 
b Hab. 3,16 (vgl. b Silll), selten mit 
773 Est. 9,22; ruhig abivarten Dan. 12, 
13. — 2) tr. Ruhe verschaffen, mit b d. P. 
Jos.21,42; 2 Che. 14,6; 15,15; 20,30, 
indess wird 13pi besser als Hif. gefasst. 
Dav. 113, 11373, 111573, 113 u. il. p. 

mr, ns, nnis, nns^. 

* t * . i’. -i _t 

Pi. 1113 (ungbr.) wohlgefällig, ange¬ 
nehm, eig. befriedigt, beruhigt sein; vgl. 
lat. acquiesfcere. Dav. irP3. 
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Hif. I rrsii (IR inh-'art, part. rr>in, 
inf. c. rrtTl, fut. tl'TP, ap. TD 1 ) niedersetzen, 
mit acc. d. P. u. a od. b>N = bs d. O. 
Ez. 37,1; 40, 2; niederlassen,-senken, “P 
Ez. 17,11, ggs. herabziehen, mit btt 
od. a d. P., so Tisia Ez. 44, 30, ii'tn 
5,13; auf etw. herabführen, einen Schlag 
Jes.30,32; zur Ruhe führen 63,14, Ruhe 
verschaffen 3os. 1,15, gew. mit dat. d. P. 

1 Kö. 5, 18 u. 173 wovor Dt. 12,10 od. 
mit ^5073 2 Che. 14, 6; R. geben Jes. 
28,12; übertr. beruhigen, erquicken Spb. 
29,17. Dav. Timü. 

it t 

//)'/. II rvsii (n.d.F.ppsrt, T’bn,b' i -tP7, 
die auf "tS zurückgeführt werden können; 
part. 7T 373, inf. c. TPSiT, imp. ti3!i; fut. 
tl'IP, a P- filü): 1) niedersetzen, -legen, 
mit a Nu. 17,19, bs des O. Ri. 6, 20; 
hinlegen, mit '3pb Dt. 26, 4, b3£!S Gn. 
39,16, BlD 1 Kö. 8, 9; aufbewahren Ex. 
16, 24; vnnn '3H an seine Stelle setzen, 
Bildsäule Jes. 46,7; stellen, Tisch 2 Che. 
4, 8; wiederherstellen, mit bj? d. O. Jes. 
14,1; Ez.37,14; unterbringen, mit a d. O. 

2 Chr. 1,14, wof. 1 Kö. 10, 26 a 7i7i37i; 
hingeben, in (a) No. 15, 34 od. stärker 

19, 9; hinstossen, yisb zur Erde Jes. 
2% 2, bildl. Am. 5,7, d. h. mit Füssen 
treten; hineinwerfen, in den Ofen Ez.22, 

20. — 2) in Ruhe lassen, mit acc. Ri. 
16,26 od. dat. d.P. 2Kö.23,18; lassen, 
dulden, ertragerf Est. 3, 8; zulassen 2 S. 
16,11; mit folg. inf. undb Koh. 5,11; 
überlassen, -geben Ps. 119,121; zurück-, 
übriglassen Ex. 16,23; Lev.-7, 15; nach-, 
hinterlassen Koh. 2,18; Jes. 65,15 ihr 
werdet euren Namen zum Fluch den From¬ 


men hinterlassen; mit "3 ablassen von 
Koh. 7,18; verlassen 10,4 überh. lassen. 

Ilof. rran (n. d. F. Dan. 7/4, mit 
r wie in Daall) u. n3!i (part. 11373) gesetzt, 
gestellt werden Zach. 5, 11, part. 11373 
sbst. übrig-, leergelassener, freier Raum, 
lichter Platz Ez. 41, 9 11, wenn nicht 


besser 713173 zu lesen. 

IT : • ^ 

Die ore. W. na (ar. a-lj sich nieder- 

1T C « - | 

lassen, -beugen, um zu ruhen; «sij 


neigen, niederbeugen) hat die gegebene 
GB., ohne mit rp ident. zu sein; vgl. skr. 


naj, lat. nic-tare, dt. neig-en. Das ar. 

planxit hängt mit der org. W. in 
713 zusammen. 

I" T 

tro aram. intr. s. v. a. 7133 hehr. 

- I _ I , 

fl'3 (mit suff. l^pia) m. Ruheort 2 Chr. 
6,41 = 71713373 Ps. 132,8 Hg. 

ma m. Ruhe,Friede, Unter-, Erlassung 
Est. 9, 16-18. Das n. p. 7133 s. rt. 

ntTia (Ruhe, Erquickung ) n. p. m. 
1 Che. 8, 2. 

DU (fut. Ü3p) intr. s. v. a. £3373 I, 
1373 I, 133, 1313 wanken, zittern Ps. 99,1; 
ar. vajlj dass., skr. nat. 

rvna s. ms. 

I t : it : 


W 1 (ungbr.) tr. spitzen, zuspitzen, 
zu 5)3371 angenommen, wenn nicht hier 
7J371 als St. vorauszusetzen; vgl. 5j3N. 

(nur part. m. 7)3 , pl. D'OS) intr. 
schäkern, Narrheit treiben; versfandlos, 
thöricht sein, dah. 2'33 Thoren Ps. 35, 
15 es sammeln sich wider mich die Thoren, 
d. h. die Gottlosen (Trg.); vgl. ar. li)l5 
(Hariri p. 548). Die Alten haben es v. 7323 
abgeleitet, Andere haben B^IDS gelesen. 

*U (ungbr.) aram. intr. abfallen, wel¬ 
ken, v. Blättern; übertr. hinfällig, schlaff, 
geschändet, verachtet sein, wie hebr. bp31; 
indess passt zum Zus.hange, worin das 
davon abgeleitete NVV. steht, besser die 
Vergleichung seiner org. W. b3*3 mit 
bp-T zus.häufen, wov. bST (talm.) Koth, 
mithin = hebr.b”l. Dav. "633, 3bi3. 

aram. f. Misthaufen Esr. 6, 11 
(Syr., Sa c adja)-, vgl. 2Kö. 10, 27. 

* , bl3 aram.f. dass. Dan. 2, 5; 3,29. 

DU (fut. D33' t ) intr. einschlummern, 
-nicken, dessen Steigerung "}3I3^ ist, v. Hü¬ 
tern u. Wächtern Nah. 3, 16; Ps. 121, 
3 4; nicht schlummern noch schlafen d. h. 
rüstig sein Jes. 5, 27; D33b BIX 56,10 
lieben zu schlummern, d. h. die Unthätig- 
keit lieben. 3733 Ps. 76,6 s. 1733. Dav. 

IT IT T 

71533 5 , 7173 3 3 73. 



nD’l 3 f- Schlummer, Schläfrigkeit, concr. 
Schläfriger SrR. 23,21; phön. Ö3 dass. 

P J (K. nur fut. p3“ Ps. 72,17 KW) 
intr. 1) nachsprossen, -wachsen, von Neuem 
wachsen, dah. sich mehren, ausdehnen, 
-breiten, v. Menschen u. Thieren, svw. 
JTrt (vgl. 131), auch svw. “133. — 2) bildl. 
fortwachsen, -dauern, von einem Namen 
Ps. 72, 17 K?ri so lange die Sonne besteht 
(s. V. 5) wird sein Name fortdauern. Trg. 
LXX, Vulg. haben umschrieben und 
nicht p3“ gelesen. Dav. p3, p3 , n. p. 
p ? ,p3u. s.srim 

Hif. p3(1 (fut. pp) ausbreiten, -dehnen, 
mehren, Dllä Ps. 72,17 K’tib. 

Der St. p3 ist wie alle einsylbige mit 
gleichen Consonanten (vgl. die Stt. 333, 
333, *73“!, T3T, 71377, Ü3Ü,b3bj Ü373 U. a. m.) 
entstanden aus Reduplication der ein¬ 
fachen org. W. N3 od. 33 na, naw, neu, 
frisch sein, neu werden, entstehen, vgl. skr. 
nav, gr. vs-ov, lat. nov-um u. s. w., mit 33 
sprossen, wachsen, ar. oli, zus .hängend. 

m. 1) (ungbr.) Fisch, wie aram. u. 
arab., eig. Gestrecktes, Gedehntes, dah. 
n. E. Name des Buchstaben 3. — 2)- 
(Nachkommenschaft) n. p. m. Ex. 33,11; 
Nü. 11,28, was dieLXX fälschlich Navfj, - 
Naß-q, Näßt (v. 13 ausgehend) geschrie¬ 
ben; dasselbe ist p3 1 Chr. 7,27. 



DIJ (part. 03, inf. abs. 013 , c. 033 ; fut. 
03p, ap. Ö3“) intr. s. v. a. p33 fliehen, flie¬ 
gen, sich schnell fortbewegen, dah. einher¬ 
jagen, Ö30"b» Jes. 30,16, auf 030 an¬ 
klingend; entfliehen, s. v. a. 77*33 Ri.9,21, 
od.es folgt üb)331 S. 19,10, mit acc.d.O. 
Gn.39,12 18; 2 Kö. 14, 19„ auch mit bN 
DT. 19, 5; Jes, 13,14, b 2 Kö.8,2l’; 
Jer. 15,16; mit “3B73 d. od. S. wovor 
Ex. 4, 3; Jes. 30,17, od. “73 24,18, “3öb 
Dt. 28,25; 1S.4,17 u. einmal b Nü. 16, 
34; mit b als dat. eommodi sich entziehen 
Am. 9, 1; Jes. 31, 8 (s. b); entwischen 
Jer. 46, 6 . Uebertr. entschwinden, -eilen, 
von Wellen Ps. 104, 7, Kummer Jes. 
35,10, Schatten Hl. 2,17. Daib D1373, 

h033?3, 0“3. 
it I 7 r 


Pi. 0013 jagen, treiben, mit 3 worin, 
v. Geiste Gottes Jes. 59,19. 

Hif. 0“377 (fut. 0“3“) in die Flucht trei¬ 
ben Dt. 32, 30, zur Sicherheit, mit bK 
d. O. Ex. 9, 20 od. “3B73 d. P. Ri. 6, 11. 

Hitp. 00l3nrt sich flüchten, Zuflucht 
nehmen, mit “3373 (wie 033) Ps. 60, 6. 

^ (P art. »3, f. pl. ni»3, inf. abs. 
»13, c. »33; fut. 933“, ap. »3“) intr. wanken, 
hinundher schwanken , v. Blinden Kl. 4, 
14, taumeln, v. Betrunkenen Ps. 107,27; 
zittern, beben, aus Furcht Ex. 20,18; Jes. 
19,1; erzittern, v. der Erde Jes. 24,20; v. 
Laube, bildl. v. Herzen 7, 2, erbeben, v. 
einem Gebäude 6,4; unsicher einhergehen, 
v. Entkräfteten Am. 4, 8; sich bewegen, v. 
den Lippen 1 S. 1,13; bildl. schwankend, 
ungewiss sein Spr. 5, 6; schweben , v. den 
Bergleuten, wenn sie sich in den Fahr¬ 
schacht hinunterlassen Hi. 28, 4; b» »33 
herrschen über, v. Bäumen Ri. 9,9 11 13, 
weil das Schwanken die sichtbare Thä- 
tigkeit der Bäume ausdrückt; gew. aber 
wie *733 sich umhertreiben, wandern, schwei- 
fen Gr Ni 4, 12 14; Am. 8 ,12, unxherbetteln 
Ps. 109,10; schütteln 2 S. 15, 20. Wo 
»33 trans. Bdtg., hat man es lieber als 
Hif. angesehen. Dav. n. p. !*l»3. 

Nif. »133 (nur fut. »13“) gerüttelt, hin¬ 
undher geschüttelt werden, v. Körnern im 
Siebe Am. 9, 9; geschüttelt werden , von 
Feigenbäumen Nah. 3,12. 

Pi. redupl. »5»3_ (ungbr.) rauschen, v. 
den eisernen Stäbchen eines Tonwerk¬ 
zeuges. Dav. »39373 s. d. 

Hif. »“3(1 (fut. »“3“) hinundher schüt¬ 
teln, d. h. umhertreiben Am. 9,9; bewegen 
2 S. 15, 20 K’ri; schütteln, die Hand, als 
Gestus der Verwerfung Zef. 2, 15; "rt 
TON 1 ! den Kopf schütteln, Gestus des Spot¬ 
tes, der Schadenfreude u. des Mitleids* 
Jer. 37, 22; Ps. 22, 8; 109,25 (vgl. 
Mt. 27,39); U3 iS“l 1733 ’n Hi. 16, 4; auf- 
rütteln, in Bewegung setzen, mit b» um zu 
stehen od. aufgerichtet zu sein Dan. 10, 
10; in die Irre, in die Fremde treiben Nü. 
32,13; Ps. 59,12. »377 ist nicht v. »33 
abzuleiten, s. »3tt. 1 

Der St. »3, ar. gji, trg. »3, hängt mit 
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vev-siv, nu-ere zus. u. findet sich als 
org. W. auch in andern Stämmen. 

(s. v. a. fpiyin Jak ist Ver- 

, it : - i IT i 

Sammler) n.p.m. Esr.£,33; f. Neh. 6,14. 

w (K. ungbr.) intr. sich fortbewegen, 
schweifen, trg. 3)3 tr. sieben, syr. intr. *aJ 
sich bewegen, v. der Hand; ar. oli (sich 
wegbewegen, - geben), in seiner org. W. 
mit der in 3)83 (abschweifen), 23*T, 3]3_*D 
(wedeln), 33*3 (tr. abwenden, -biegen), 
aram. t|3*3 u. a. ident. 

Pi. 3)213 (fut. 3)213)) schwingen, 1), als 
Geberde des Sinkens Jes. 10, 32. 

Hif. 3]■'331 ( part. tpn , inf. c. 3p 3 31, ara- 
maisirend 312331; /yt.3p:), ap.3]3)) 1) be¬ 
wegen machen, dah. schwingen , 1), um 
zu schlagen, mit bj? worüber Jes. 11, 
15; vgl. 19, 16; übertr. gegen J. handeln 
Hi. 31, 21; ohne by: herantreten Jes. 
13,2; schwingen, erheben 10,15, das 
Eisen, die Sichel, das Schwert Ex. 20, 
25; Dt. 23, 26; Jos. 8, 31; mit b8 die 
Hand gegen etwas bewegen , d. h. über 
etw. damit hinfahren 2 Kö. 5,11; in der 
Schwinge schwingen Jes. 30, 28, d. h. zer¬ 
streuend umhertreiben. — 2) häufig im 
Opferritual: hinundher bewegen, Opfer¬ 
stücke (Luther: weben), Gestus der Dar¬ 
bringung Lev. 7, 30, sodann auch von 
gottgeweiheten Gaben u. Menschen, wei¬ 
hen Ex. 35,22; Lev. 23,11; Nu. 8,11- 
20, oft durch acc. 3121331 verstärkt Lev. 

it : . 

14,12, wie 31731131 Ü^IU, mit dem es zuw. 
verbunden wird. Dav. 310331, 3121331. 

ITT -: 7 it : 

Hof. 3)3131 hinundher bewegt werden Ex. 
29, 27. r 


Fj ! ),!) II (K. ungbr., denn ■>1123 ist verk. 
Hif.) intr. fliessen, rinnen (Kimchi), ar. 
(tr.) er-, ausgiessen. Dav. 3123. 

Hif. 3)1331 (1 P. •'1123 st.'331; fut. 3p3)) 
fliessen lassen (reichlich), 311213 0123 Fs. 
68,10; benetzen, -giessen, mit fliessender 
Myrrhe Sfk. 7,17 (Kimchi). 

F)lJm (ungbr.) intr. erhoben, gewölbt, 
hügelig sein, ar. oli (emporragen), des¬ 
sen org. W. auch in 3)3*8 1,31-231, 23 II, 
31-23, ar. Lü, sowie in aussersemischen 

IT T 1 » ' 


PW_ 

Sprachen sich findet. Dav. 3)13 u. viell. 
3123 u. n23. 

IT T Vltf 

JIV (ungbr.) intr. s. v. a. 2131 (s. d.) 
sprossen, icachsen; vgl. 3)3*7; phön. 23 
dass., dah. 8123) 23 (Nab-Aburum, 
Anwachs von Getreide) n. p. einer Stadt 
in Mauritanien; 823 (Niba, Anwachs) 
n. p. eines Ortes in Numidien. Dah. 3)13 
(nach LXX, Aq.), 3121331 2. 

(ungbr.) intr. sich drehen, wen¬ 
den, winden; umkreist, -schlossen sein, v. 
einem Bezirk, svw. bbs, 1313, in seiner 
org. W. mit 3]8, 3)8 ident, nach einem 
Wechsel des n mit der leichten Aspira¬ 
tion. Dav. n. E. 3)12, 3123, 3123. 

t)i3 m. Erhebung, Höhe, v. 3|13 III, dah. 

'3 312'’ Ps. 48, 3 von schöner Anhöhe, pa- 
1 *** * . 0 
rall.13j ( Reland, Schultens) ; vgl. ar. 

Hochpunkt des Rückens. Nach LXX, 
Aq. u. a. Gezweig v. 3)13 IV; nach Ibn 
Saruk: Kreis , Gegend, v. 3)13 V (vgl. 133, 
bpb.l), alles aber weniger passend." 

yU QSpl. 1333) intr. 1) s. v. a.yi (yä£ 2 ) 

schimmern, glänzen, leuchten, ar. 

übertr. blühen, sprossen, wie in 131T, IT, 

H-1T, H1S, 21N, yy, vgl. aram. yi. 

Dav. 'yiai3 n. E. — 2) s. v. a. 03, y333 , 

N-333 sich schnell fortbewegen, fliegen (s. 

313313), vgl. yit; sich flüchten, fliehen, 

neben yi3 Kl. 4,15, wie auch sonst diese 
" 1 • 
ßdtg. mit Bdtg. 1 zus.hängt. Da jedoch 

in 1333 der Ton auf der letzten Sylbe, 
so ist besser dazu 31333 als St. in gleicher 
Bdtg. anzunehmen. Dav. 313313, (31133). 

Hif. y03l (nur 3 pl. 133221 für 1^331, 
trg. yi3N; r fut. f83) Koh. 12,5 = yr, 
yi3_i nach LXX, Vulg., Syr.) Blüthen trei¬ 
ben, blühen Hl. 6,11; 7,12; Koh. 12,5. 

f, 1) nur poet. (n. d. F. 2tnip 
v. yi3 2) Flügel, Schwinge Hi. 39, 13, 
neben 31128; Gefieder Ez. 17, 3 7 neben 
3)32 u.128; vgl. phön.21333 Federn (Mass. 
11). — 2) aus 3182313 (v. 833)) zus.gezo- 
gen: Unratli, des Kropfes Lev. 1, 16, 
vgl. 218133, 31833. 

p 1 ) J (K. ungbr.) intr. s. v. a. p3) w. s. 
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Hif. p - '3!rj (fut. p^r, mit SU ff. 12i]? , '3tn) 
säugen Ex. 2,9, wo jedoch auch IPiPtr 
mit cod. sam. gelesen werden kann. 

“llj I (ungbr .) intr. glänzen , leuchten, 
schimmern , s. v. a. 3 1, phön. dass. (Kit. 
22 , 2) dah. brennen , ar. (glänzen, 
leuchten), übertr. blühen (s. "7 Pt), aram. 

13, ji. Dav. 13, “ns, “P3, rrnisa, “nsn, 

n. p. “13 (auch in “IPON, “I32IN), rp"13. 

II (K. ungbr.) tr.pflügen, ackern; 
phön. “1*13 dass., dah. , 'b23‘13 (Nur-ali = 
Nur-baali; Ackerboden Ba c als) n.p. eines 
Ortes in Byzakien. Dav. “P3, "11373. 

Rif. T’2“ (abgek. “ii3) den Acker durch¬ 
furchen i, urbar machen Jer. 4, 3; Hos. 
10,12, vgl. Ben-Sira 7,3. 

Die org. W. “i3 scheint mit “IN zu 

° |T IT 

!miN73, mit 12 zu TP1273 zus.zuhängen, 
Avie auch sonst MD ($d) mit ’jD in ein an - 
derfliessen. 

aram. intr. s. v. a. hebr. ta ) e D I. Dav. 

i i 

“1*13 (def. N073) aram. f. Feuer Dan. 3, 
6 11 15 17; 7, 9^ vgl. ar. jlj (Feuer), 
u.^-ü (Licht). 

EfiJ (fut. air) intr. krank sein, Scha¬ 
den haben, bildl. leiden, v. der Seele Ps. 
69, 21. Die org. W. 1133 (vgl. syr. waJ 
od. ^-*J) liegt auch in ®3"N I, ®3"2, 02 
( 002 ) Jes. 10, 18, syr.'-al, ar. J&. 

JTO (v. ni3 I n. d. F. TI313) f. Wohn- 
Stätte, Hospiz, für eine Prophetenschule 
1 S. 19,18 19 22 23; 20, 1. So haben 
Vulg. u. Arab. gelesen, waf. aber in un¬ 
serem Texte der pl. rfp? (LXX NaviüO ) 
n. d. F. rP372 im K 5 tib, im K J ri rrp3 steht. 

i t : 11 

Dieses Propheten-Hospiz befand sich zu 
—3^*1 u. der pl. mag wegen der verschie¬ 
denen Zellen desselben gebraucht sein. 

“1U (ungbr.) intr. s. v, a. "It (s. d.) 
kochen, sieden. Dav. TT3. 

7 n 

(TU I (fut.tlV, ap.V, p) tr.netzen, an¬ 
netzen, -sprengen , z. B. Blut, mit bN' 2 Kö. 
9, 33 od. b2 Lev. 6, 20 woran; Trauben¬ 
saft anspritzen, mit 22 woran Jes. 63, 3. 


Die org. W. dieses St. 2i-T3 findet sich 
(nach Fürst, Conc. s. v.) auch in Ti—500 
(nass, flüssig sein), wov. 21313 (Saft); vgl. 
ar. fjü nass, flüssig sein, icckb fliessen, 
cü, ausfliessen,-scJnvitzen,ys flüs- 

sig, beweglich sein, gr. vöt-iog, skr. nadi 
(Fluss) dt. nat, nass u. s. w. 

Rif. “Tip (part. iTT73 , fut. fTP , ap. TO) 
ansprengen, -spritzen, mit acc. d. O. Nu. 
8, 7, doch auch mit 173 des Obj. wovon 
Lev. 4,6; 14,16 u. mitb2 d.P. od.S. Ex. 
29, 21; Lev. 5, 9, mit.bl« d. S. 14, 51, 
•'3B"b2 16,14, psb 16,15, ■'33 nosb-be« 
Nu. 19,4, PErntt Lev. 4, 6, je nachdem 
daS Sprengen geschieht. 

nu ii (K. ungbr.) intr. s. v. a. PP 

ITT V ^ ITT 

(s. d.) sich zus.thun, ar. ^ dass. 

Rif. — T“ (fut. pp) sammeln, Jes. 52, 
14 15 nach dem Maasse als Viele sich vor 
ihm entsetzt — und also vor ihm flohen — 
so wird er jetzt viele Völker zu sich sam¬ 
meln. Die Versionen haben bald an ent¬ 
sühnen, reinigen, bald an in freudige Be¬ 
wegung versetzen gedacht. 

T'T3 (c. “PT?) m. eig. Gekochtes, dah. 
Gericht Gn. 25, 29; 2 Kö. 4, 38. Der 
Form nach hält man '3 gew. für = "hi: 
Nif. v. "PT; allein besser ist als St. It:. 

i . i-t 

“PT3 (c.pit?;pf. tPPP?, mit SU ff-VTVÄ 
v. “)T3 I) m. eig. Abgesonderter, dann 
1) Geweiheter, nam. durch Gelübde, Na¬ 
siräer Nu. 6,13;.Am. 2, 12, vollst. TT 3 
tnribs Ri. 13,5; 16,17; '3 “H 2 Nu. 6,2 
das Gelübde des Nasir. — 2) Ausersehe¬ 
ner, -erwählter, v. Josef Gn. 49, 26; Dt. 
33,16 ; Fürst Kl. 4, 7, womit man auch 
“it? in 1T273 Nah. 3, 17 identificirt. — 
3) der geweihete, nicht beschnittene, unbe¬ 
rührte Weinstock Lev. 25, 5 11, weil der 
Nasir sein Haar nicht beschor. Dav. 

Rif. “P-TP (denom.) als Nasir leben, mit 
?73 von einer Sache abstehen Nu. 6, 3; als 
Nasir weihen, mit b 6, 2 5 6. 

(fut. bjP, pl. ibr) intr. 1) nieder- 
fliessen, -rinnen, -strömen, v. Wasser Nu. 
24,7; Ps. 147,18; überfliessen, mit acc. 
des Stoffes, v. Thränen Jer. 9,17, Regen 
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Hi. 36, 28, bildl. von dem Fliessen der 
Rede Dt. 32, 2, v. dem Sichausbreiten 
des Wohlgeruches Hl. 4, 16. Part. pl. 
t3" l bT2 als NW. Wasser Sfr. 5, 15; Ps. 
78,16, Fluthen Ex. 15,8, Bäche Hl. 4, 
15, parall. tPM u. ggs.ntlia^) selten adj. 
zu D">tt Jer. 18, 14. lbT2 Ri. 5, 5 ge- 
hört zu bbt erzittern. — 2) (ungbr.) ein¬ 
kehren, niedersteigen , svw. “‘TJ, ar. 
dass. Der Uebergang der einen Bdtg. 
in die andere ist wie in ’Tjb“ (s. 1|bp). 
Dav. bra. — Die org. W. bt - : liegt auch 

in bt"N I w. s. 
r t 

Ilif. bpfl fliessen lassen Jes. 48, 21. 
b 1 -Trt Kl. 1, 8 gehört, zu St. blT. 

a^btä s. bis. 

I- : i it ^ 

DU (ungbr.) tr. rings umschliessen , v. 
r" T v 

Ringe, vgl. DT, aram. DT, V°l- Dav. 

Dp (mit suff. MMW; pl. D^TD, c.'»») 

m. eig. Ring , als Schmuck der Nase u. 
des Ohres Gn. 24, 47 ; Jes. 3, 25; Spr. 

p p 

11,22; syr. Nasenring. 

pu (ungbr.) intr. eig. gemindert sein, 
dah. verletzt , beschädigt sein, svw. tr. TTDiS 
(s. d.), in seiner org. W. pT - 3 = ar. 
(dünn, mager sein), Dav. pT3. 
pP. (part.pT2=pT2) aram.intr.Schaden 
leiden Dan. 6, 3. 

Af. pT2Di (pari. pT2“M, constr. fern. 
npTttj"?; inf. c. NpTt“;' fu't. ptbrr) Scha¬ 
den bereiten, Sch. zufügen, schädigen Esr. 
4,13 15 22. 

pT3 m. Schaden, Nachtheil Est. 7, 4. 

PU I (K. ungbr.) tr. absondern, aus- 
scheiden, -wählen, in seiner org. W. "1T"3 
mit der in “T I ident.; übertr. a) weihen, 
d. h. aus der Masse ausscheiden; phön. 
"1*12 dass, b) abhalten, hemmen, wie auch 
sonst die ZW. dieses Grundbegriffes so 
verwendet werden. Ar. weihen u. 
auch = “2 geloben; syr. abhalten, 
-stehen, von Speisen. Dav. TTD und 

n. E. " 1 T 2 M. 

it: • 

Nif. "1-T2 (inf. c. "Tr:“, fut. "1tr) sich 
zurück-, enthalten, z. B. der Speisen, dah. 


Tti 

fasten, abs. Zach. 7, 3 (wo "1T3“ adver¬ 
bialer Inf. ist) mich der Speise enthaltend, 
— DIS 7, 5; mit folg. p3 abstehen von Lev. 
2^, 2; sich absondem, trennen, "r> ‘' l |tnN72 
von der Nachfolge Gottes Ez. 14,7; sich 
weihen, mit b d. S. Hos. 9, 10 und sie 
weiheten sich dem Götzendienst. 

Hif. T’-T“ (inf. c. T'-T“, fut. T’-r) ab-, 
zurückhalten, mit acc. d. Obj. u. pa von 
etw. Lev. 15, 31, wo LXX, Vulg., Syr. 
mit cod. sam. Dn"1-T“ = DpDDltn gefasst; 
abmahnen, nach ar. t jö; weihen, mit b 
d. P. No. 6,12. S. n">T3. 

7 rr 

PU II (ungbr.) tr. umgeben, -schliessen, 
-ringen, in seiner org. W. "1T“2 mit der 
in IT II, “—"IT II, "IT II ident. Dav. “IT3 
und n. E. “)T2T2. 

it: • 

PU III (ungbr.) tr. s. v. a. "1T53 II 
r t r t 

(s. d.) zus.bringen, -häufen, dav. "IT5/3. 

“1J3 (mit sw/f.i"1T3, 'Tjp.TD) m. 1) (v. "IT 2 I) 
Weihe, des Priesters Lev. 21, 12; das 
Nasiräat Nu. 6, 4 5; '3 TötiD V. 9 das 
Haupt des Nasiräats, d. h. das (unge- 
schorne) geweihete, für welches auch '2 
allein steht 6, 19; übertr. fern, das ungc- 
schorne Haupthaar Jer. 7, 29. — 2) (v. 
"1T3 II) s. v. a. "it Kranz, dah. Krone, des 
Königs 2 S. 1, 10; eig. ein goldner Reif 
2 Kö. 11,12; Diadem, der Priester, vollst. 
TüYp“ '2 Ex.29,6, v. ’pS; Schmuck, Zier, 
b nas Zach. 9, 16 Edelsteine. 

H3 (v. H2 = Dp2, also Trost Gn. 5, 
29, doch rnag nach den LXX hier 13 ,, n2'i 
für 13T2H2 - ’ zu lesen sein) n. p. des bei 
der Sintfluth geretteten Erzvaters Gn. 
c. 5-10; 1 Chr. 1, 4; 9,2, als Ideal der 
Rechtschaffenheit Ez. 14, 14 20, nach 
Gn. 6,9; nb "u Jes. 54, 9 Sintfluth. 

' (u ngbr.) intr. s. v. a. Dp2 eig. 

aufathmen, -stöhnen, schnauben, ar. 
dass., auf das starke, sinnliche Empfin¬ 
den, wie Reue, Trost übertragen. Dav. 

13PJ3 (gew. v. “DH Beschützer , allein 
besser v. Dtt2 aus “^DH2 zus.gezogen: 
Jah ist Trost) n. p. m. Nu. 13,14. 

jrU nach cod. sam. Ex. 14, 25 = 3Tj2. 

r-T 17 
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nro 

nra (nur perf. u. imperat.) tr. führen, 
leiten, mit acc. Ex. 32,34; Jes. 58,11, 
mit 3 d. 0. Worauf Gn. 24,27; Ps. 27, 
11, mit bis wohin 60,11; svw. $p3, 
bp3. Die organische W. ist ri-PID, ar. 
treiben. 

Hif. s-rnsrr (inf. c. nirep, fut. nnstt) 
führen, geleiten, mit acc. od. 3 d. 0. Ex. 
13, 21; Gn. 24, 48, mit 'ja woher Nü. 
23, 7, v. der Zeit Hi. 31, 18, mit TjSb 
vorJ. führen Spr. 18,16, mifaSTPN vor 
J. hinführen 1 S. 22, 4, mit bN wohin Ps. 
107,30; hinbringen, mit 3 1 Kö. 10,26; 
wegführen, exiliren 2Kö. 18,11; Hl. 12, 
23, mit bi? bei, neben, mit 38, 32. 

□*103 (n. d. F. 01133; Tröster) n. p. 
eines Propheten Nah. 1,1; phön. BP3. 

0*103 (nur pl. B''131133, in einigen HS. 
BT3133) m. Tröstung, d. h. Glück, Ersatz 
Jf.s. 57,18, Bemitleidung Hos. 11,8. 

0*103 (Trost) n.p. m. Neh. 7,7; sonst 
dafür B1133 w. s. 

Tim (Durchbohrer, Niedermacher; v. 
3p3) 1) n. p. eines naehsintfluthigen Erz¬ 
vaters, Sohnes des 513» u. Grossvaters 
des Abraham Gn. 11,22, dann Name 
eines Stammes, noch in dem Ortsnamen 
toin (|?o_m) in der Landschaft Sarug er¬ 
halten (Assem. b. o. II. p. 322. 338). — 
2) n.p. eines Bruders Abrahams Gn. 11, 
26 27 u. eines Stammes, der sich in der 
Stadt 'J3P niederliess Gn. 27, 43; 29, 4, 
die desshalb Tin: Ti> hiess 24,10 u. wo 
die nachoritischen Götter verehrt wur- 
den Jos. 24, 2. Wie Ismael u. Jakob, so 
wurden auch ihm 12 Söhne u. eben so 
viele Stämme zugetheilt Gn. 22, 20 flg., 
die in den Eufratgegenden zu suchen. 

25*103 (v. löpD II) adj. m., TsSirp f. 
ehern, v. niö]3 2 S. 22, 35; Hi. 20, 24, 
bildl. v. “liS3 Hi. 6,12. Sonst wird fern, 
in Bdtg. v. PfflPi gebraucht Jes. 45, 2; 
48,4; Mich. 4,13; Hi. 40,183 

023*103 s. ©ins. 

IT ! IT 

nibm? f. pl. Name eines Musik¬ 
chors, das in einer Stadt gleichen od. 


_ 

ähnlichen Namens seinen Hauptsitz hatte 
Pa. 5,1; viell. mit jb^n 1 Chr. 6,43, ")bh 
Jos. 21,15 zu identiflciren. 

T’OS (nur du. v. 3p3) m. das 

Loch, Nasen-, syr. |j.n»3, Nase, Nasen- 
loch; dah. du. Nasenlöcher Hi. 41,2. 

' 1 (inf. c. bris, fut. bp3?) tr. 1) 

fassen, in Besitz nehmen; ergreifen, -hal¬ 
ten, als Besitz, Eigenthum, svw. lBT, 
TpN Ex. 23, 30; Zach. 2, 16, verstärkt 
durch Beifügung v.bibPS Nu. 18,23 24; 
Menschen in Besitz nehmen, d. h. zu Skla¬ 
ven machen Zef. 2, 9; zu eigen haben, 
nbwSpR. 14,18, 1313 11,29,3ia 28,10, 
3133 3, 35, PJJltf Jeii. 16, 19, zu eigen 
nehmen, ein Volk Ex. 34,9, ohne acc. Jos. 
16,4, mit 3 d. O.Nu.18, 20; Dt. 19,14; 
Ps. 82, 8. — 2) erben, mit 3 d. O. Bi. 
ll, 2. — 3) im Sinne des A. od. Hif. 
in Besitz geben Nu. 34,17; Jos. 19,49. 
Dav. nbro, nbre, bH3 im n. p. birbns. 

n-ti 7 it -;r 7 -r r r *-a~ 

Pi. bp3 (inf. c. bps) in Besitz geben, 
mit dopp. acc. Nu. 34, 29; Jos. 14,1 od. 
mit b d. P. 19,51. 

Hif. b^Pjp (pari. b’PM, inf. c. bp317, 
b^O”; fut. b 11 133??) in Besitz geben, mit 
dopp. acc. 1 S. 2, 8; Zach. 8, 12, nam. 
v. der Vertheilung K’na'an’s Dt. 1,38; 
3, 28, zuw. ohne acc. d. S. 32, 8 (dage¬ 
gen Spk. 8,21 ist ffli = rriiBin) od. blos 
mit acc. der S. Jes. 49, 8; erben lassen, 
mit dopp. acc. Spr. 8, 22 od. mit dat. 
d. P. 1 Chr. 28,8. 

Hof. bp3t3 in Besitz kommen (ge¬ 
zwungen), zugetheilt werden, mit acc. d. 
S. und b d. P. Hi. 7, 3. 

Hitp. bpsnn (fut. bnsn?) sich in Be¬ 
sitz setzen, d. h. besitzen, mit folg. aec. 
Jes. 14,2, mit dat. d. P. Lev. 25,46. 

Die Zus.Stellung des St. mit b?33 u. 
die Annahme der GB. ziehen ist schon 
darum abzuweisen, da a) bl33 (s. d.) selbst 
diese GB. gar nicht hat, bj selbst in IjBE 
(s. d.) diese Begriffe sich nicht vereini¬ 
gen, und c) überh. der eine Begriff aus 
dem andern sich nicht gut ableiten lässt. 
Cod. sam. (Gn. 33,14; 47,17; Ex. 15, 
13) hat freilich beide mit einander .ver¬ 
wechselt. Besser dah. denkt man an die 
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org. W. bp“2 in Bdtg. festhalten, ergrei¬ 
fen, wie in jitn v. knüpfen, binden aus¬ 
gehend, welche W. auch in bn (b*in),liegt. 

bru II (nngbr.) intr. s. v. a. bro hin- 
wallen , - fliessen , sichergiessen , dav. bro 1, 
folglich in seiner org. W. mit nro ident. 
Uebertr. reichlich, sein , reichlich geben , 
schenken, ar. JH 

III (ungbr, u. zweifelhaft) fr. 
s. v. a. bn (bbn) durchbrechen, spalten; 
dav. bro 2. 

bn? (mit cs d. Bew. nbro, einm. poet. 
ohne den Begriff der Bewegung Ps. 124, 
4, einm. nbro Ez. 47,19; du. B’bre Ez. 
47,9 für B’bro; pl. CPbro, c. “'bro, mit 
suff. ro]?ro) m. 1) (v. bnsil) allg. Fluss, 
Bach Koh. 1, 7, v. einem im Sommer 
versiegenden Waldbach Hl. 6, 15, dessen 
Ufer v. Weiden beschattet werden 40,22, 
der sich in’s Meer ergiesst Ez. 47, 5, 
dessen Was.ser man trinkt 1 Kö. 17,5 u. 
der die Fruchtbarkeit fördert Dx. 8, 7, 
neben ■£!'» Ps. 74, 15 und Bjl Lev. 11, 
10. Es wird dah. v. 'S ausgesagt ’jrpit 
Am. 5, 24, sab Spr. 18,4, f|Uiiü Jes.30, 
28, bildl. wird 'S mit ronsa 30, 33, Uia'n 
Hi. 20, 17, "löffl Mich. 6,7, bsnbsi Ps. 
18, 5 verbunden. Die Flüsse u. Bäche 
Palästina’s wurden bn3 genannt, wie 
■pnit Dt. 2, 24, pa? 2,37, Ri. 4, 
13, nitoa 1 S. 30, 9 ", pinnp 1 Kö. 2, 37, 
rona lKö.17,3. d^anyh 's Jes. 15,7 
od. naay“ '3 Am. 6,14, d. h. Bach der 
Wüsten, ist der zwischen Kerek und 
Gebal (Moab u. Edom) fliessende, in’s 
todte Meer sich ergiessende Fluss, jetzt 
Wadi el-Achsa (Bach der sandigen Ebe¬ 
nen) genannt; B^njtB ’S {Bach Aegyptens) 
.Nu. 34, 5, auch bn? allein Ez. 47, 19 
(Gn. 15, 18 BH3?a ‘in?) ist der Wadi 
el-Arish od. Rhinokorura, der die Süd¬ 
grenze Palästina’s bildet u. auch sonst 
NssX (bro) genannt ist (Epiph. haeres. 
66). — 2) (viell. v. bro III) eig. Aus- 
getieftes, dah. Schlucht Jes. 7,19; tiefes 
Gerinne 2 Kö. 3, 16, wo Quellen ent¬ 
stehen Ps. 104,10, Begräbnissplätze an¬ 
gelegt sind Hi. 21,33 od. Troglodyten 


wohnen 30, 6, dann v. Thälern, wie Pro 

77 , it; 

Gn. 26, 17, heute Gurf el-Gerar, ein 
tiefer u. breiter Wadi, der v. Südosten 
kommend oberhalb Gerar den Wadi el- 
Sheria aufnimmt, 1 PT Nu. 21, 12; Dx. 
2,13, pniffl ßi. 16,4,'bai2jN Nu. 13,23, 
£P£3TB Jo. 4,18 v. Kidron-Thale, rohay 
Nu. 33, 34; Fahrschacht, durch welchen 
die Bergleute ein- u. ausfahren Hi. 28, 
4. — 3) s. v. a. nbro, nur in brobro. 

/ n-a-’ r • -.r 

bjon? s. brobro. 

nbm s. bro. 

, t ! '- 1 

nbn? (c. nbns, mit suff. ■’nbro, pl. 
nibro) f. 1) (v. bro I) Besitz, -thurn , v. 
Menschen Ps.2,8 u. Sachen Spb. 20,21, 
nam. Grundbesitz Nu. 16,14, v. dem Be¬ 
sitz der Stämme Jos. 13, 23, des gan¬ 
zen Volkes Dt. 4, 38, dah. Palästina , als 
Besitzthum Israels bezeichnet 26, 1; 
Jes. 58,14; v. dem jüd. Volke als Be¬ 
sitzthum Gottes 1 S. 26,19; Jes. 19, 25; 
Erbbesitz, v. den Ahnen erhalten Hi. 
42,15; Nu. 27, 7; 1 Kö. 21,4. '3 pbn 
Spr. 17,2 das Erbe theilen, d. h. Theil ha¬ 
ben am Erbe; das zum Besitz zugetheilte 
Loos, das Beschiedene Hi. 20, 29; 27,13, 
mithin s. v. a. pbn, neben, welchem es 
auch steht Gn. 3i, 14; Autheil 1 Kö. 12, 
16. — 2) eig. bro mit <x d. Bew. Ez. 47,19 
= übtt3, Bach, wo dieLXX naas gelesen; 
48, 28. — 3) (v. nbn) das Krankgewor¬ 
dene, Herabgekommene , v. isr. Volke Ps. 
68 ,10 (s. ntjb); s. v. a. nbnp Krankheit, 
bildl. Unglück Jes. 17,11 ( Safadja ). 

bfcObrp {BesitzEl’s) n. p. einer Stätte 
in der Wüste Nu. 21,19, cod. sam.bjKbro. 

obm {Starker, v. Bbn I) n. p. m., dah. 
Familienname robro Jek. 29,24, auf bn3 
angespielt 29,31 32; vgl. Bbp. 

nbn? f. s. v. a. nbro 1 Ps. ie, 6. 

* it -:r ,T 4 

DnJ (K. ungbr.) intr. 1) aufathmen, 
-Stöhnen, seufzen , in seiner organischen 
W. pn-3 theils mit der in Bn - 3, H—Mp, 
Bn III zus.hängend, theils = arab. 

VIII vehementer anhelavit, 
spiritum dnxit, psi tief seufzen, stöhnen, 
klagen. — 2) heftig, warm empfinden, 




□m so pra 


durch Eifer, Zorn u. s. w. aufgeregt sein, 
in seiner org. W. mit n—/SR III ident. 
Dav. ans, nans, aran, siainsn u. 5. p. 
ans, Dins, Dins, frans, rare, nansn. 

Nif. ans, in Pausa ans, part. ans, inf. 

c. ansn, fut. ans 1 ;, ap. ans 1 ;) sich leid sein 
lassen, sich erbarmen Jer. 15, 6 ich bin 
müde des Erbarmens Ez. 32,31; sich reuen 
lassen, d. h, Mitleid haben, mit bs? d. P. 
Ps. 90,13; sich mitleidig wenden, mit bN 
Ri. 21, 6 od. b d. P. 21,15, Mitleid füh¬ 
len Jer. 20,16, mit b? d. P. Ex. 32,12, 
leidthun, mitbs d. S. Jer.8,6; Jo.2,13, 
reuen, mit btt desUebels 2 S.24,16; mit 

d. S. über, ob etw. Ri. 2,18; Reue em¬ 
pfinden, sich betrüben, herzlich leid sein 
lassen Hi. 42, 6; Ps. 110, 4, mit re im 
Nachsatze Gn. 6, 6 7; 1 S. 15, 11; sich 
trösten, eig. respirare, sich erholen, wie¬ 
der zu Athem kommen, mit bj? Gn. 38, 
10; Ps.77,3; sich beruhigen, sanfter wer¬ 
den 2 S. 13,39; den Schmerz oblegen, mit 
by Jes. 57, 6; "'ans 'S nach J. her sich 
trösten, beruhigen Gn. 24, 67; sich Trost, 
Befriedigung, Beruhigung verschaffen, 
dah. sich rächen, Rache nehmen , was. als 
Befriedigung des Rachegefühls gedacht 
ist, mit im v. Jem. Jes. 1, 24, vgl. ulcisci 
ab aliquOj se vindicare' *ians?1 Ez.31, 
16 ist tans?l zu lesen, wie 24, 23. 

Pi. ans '{part. ansn, inf. c. ans, fut. 
Bps?) trösten, Beileid bezeugen, mit acc. 

d. P. Rt.2, 13; Jes. 40,1; Hi.2,11, mit 
■jn Gn. 5, 29 u.-bj? d. S. od. d. P. w.orüber 
Jes. 22, 4; 1 Chr. 19, 2; ünsa Tröster 
Koh. 4,1; Erbarmen äussern; sich erbar¬ 
men, mit acc. Jes. 12,1; 49,13, dah. sich 
annehmen Jer. 31,13. 

Pu. ans {part. nnns = sn, wie nas>ö 
ebend. aus 'Dtt; fut. ans?) getröstet werden 
Jes. 54, 11 ; he, 13.' 

Hitp. Bnsnn (einm. ansn Ez. 5, 13, 
1 P. rennsn; fut. ansn?) sich leid sein 
lassen, Mitleid empfinden, mit bs> Dt. 32, 
36; Reue empfinden Nu. 23,19; sich-trö¬ 
sten Gn. 37, 35; schnauben, nach Raehe, 
mit )) d. P. Gn. 27,42, wie b öjSS. 

am {Trost, Beruhigung ) n. p. m. 
1 Chr. 4,19. 


□Hb m. Reue, Mitleid Hos. 13,14. 

- I 

!T/0na f- Trost, Beruhigung Hi. 6,10; 
Ps. l'l9,'50. 

niana {Jah ist Trost ) n. p. m. Neh. 
1, 1, beigenannt Nnann 8, 9; sonst noch 
Esr. 2, 2; Neh. 3,16. 


marp {Trostreicher) h.jj.jb.Neh.7,7. 
um (in Pausa SSfiS; Pron.-St.) statt 
sanSN. (s. d.) nur Gn. 42, 11; Ex. 16,7. 8; 
Nu.*32, 32; 2 S. 17,12; Kl. 3, 42. ■ 

DH J (ungbr.) intr. s. v. a. ffipS I (s. d.) 
orakeln, dav. ORS im n. p. onsre. 

ÖfTD m. Orakel , s. DtiU- 1 ©. 

it s it : r 


TO {part. pass. PP 2 ,} tr - s - v - a - 
Ypb drängen, antreiben; yans 1 S. 21, 9 
dringend, eilig; vgl. ar. (jd^, jR, 

inj I (ungbr.) tr. durchbohren, -stos- 
sen, -stechen, mit ajp.S ident.; vgl. ar. 

durchbohrt, - löchert, -höhlt sein. Dav. 
rens und 'n. p. ains.- Die org. W. an-s 
liegt auch in an II, 33-', f3, “ip"S, n—'13. 

° IT 7 IT 7 |T 7 ’r T 7 |T T 

iro II (ungbr.) intr. schnauben , v. 
Rosse, schnaufen, ar. dass., syr. 
schnaufen, den Athem ausstossen. Die 
org. w. an-s hängt mit n-an, an zus., 
wie auch aram. ans ausweist. Dav. ans, 

r: . ~r 7 


nans und n. p. rens, ■'ans. 

»T—; I r |-—I - 7 


nn3 (v. ans II) m. das Schnauben, des 
Rosses Hi. 39,20. 

' n“iH3 (c. na.-, V. ans II) f. dass. Jer. 

it I r t ' ' 

8,16. 


“miaD u. "''ym {Schnaubender, y. ‘in: II) 
n. p. m. 2 S'. 23, 27; 1 Chr. 11, 37.' 

I (K. ungbr.) intr. s. v. a. onb 

i~ t ^ r t 

(s. d.) leise tönen, murmeln, zischeln, v. 
Schlangen, dav. S5RS {Fürst, Conc. s. v.). 
Uebertr. flüstern, magische Formeln mur¬ 
meln, zaubern, orakeln , syr.(flüstern, 
raunen, zaubern). In ©nb, r)BN, 1 ) 133 , 
©an II, fisn u. sresa ist dieselbe Ueber- 
tragung. Dav. läns, n. p. )i©ns. 

Pi. ©ns {part. ©pS7S, inf. c. liittS, fut. 
©ns?) flüstern, dah. wahrsagen, orqkeln 
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Gn. 44, 5 15, neben fai» Lev. 19, 26, 
öp]3 2 Kö. 17, 17, t|«$3 2 Chk. 33, 6 ; 
afe Vorbedeutung ansehen 1 Kö. 20, 33 
(Vulg.), ahnen , wie divinare u. augurari 
Gn. 30, 27, mit a womit 44, 5. 

Diese GB. des St. ist durch den Ge¬ 
brauch in Pi. in derselben Ausdehnung 
wie ÖD]3, S]TB3, durch seine Identität mit 
apb u. syr. - * » » 1 , sowie dureh den Zus.- 
hang der organischen W. (ap'5) mit 
der in Pi—an hinlänglich erwiesen, zu¬ 
mal auch sonst orakeln u. zaubern durch 
murmeln u. flüstern (Jes. 8 , 19; 29, 4) 
erklärt ist. Allein ob das NW. Irin:. 

IT T* 

(Schlange) ebenfalls dav. ausgegangen, 
lässt sich noch bezweifeln, ohngeachtet 
ar. (Schlangen) auf einen ZuS. 

hang mit anb weist. Das arab. 

(j«_ stechen od. die Zus.Stellung 
mit der org. W. in an—I in Bdtg. sich 

r T , 

bewegen, kriechen , so dass apa wie pp®? 
ns» bnV, serpens u. s. w. zu erklären 
wäre, ist für die Ableitung des NW. gar 
nicht unpassend. 

II (ungbr.) intr. hart, fest sein, 
übertr. v. Metallen, ar. (jjujsJ dass., in 
seiner org. W. ©n - i mit der in r-©jJ, 
N-trip u. s. w. ident. Dav. ©ins, filriins, 
nana I, -inan':, n. p. «nana, ©ns 3.’ 

III (jingbr.) intr. schmutzig, un¬ 
rein, hässlich sein , v. Hurerei, ar. 

od. Jjyi dass. Dav. n. E. nana 2 (s. d.). 

«cm aram. intr. s. v. a. hebr. ans II. 
Dav. ans. 

ttiro (pl. snrina, v. ans I) m. Omen, 
Zauber, Vorbedeutung, parall. DD]? Nu. 
23, 23; 24,1; syr. i-*^. 

SÖn3 (e. ans, pl. Drrirp, s. ans I) 
m. 1) Schlange Gn. 3, 2 4 13, viell. v. 
Zischeln benannt Jer.46,22; indem der 
St. auf trinb assonirt Koe. 10,11; neben 
jp© und! 5>pit Dt. 8 , 15; Jes. 14, 29. 
Sie" wird als klug u. schlau geschildert 
Gn. 3, 1; 49, 17, deren Biss Nu. 21,17 
wie Gift (trän) Ps. 58, 8 todbringend 
ist; Seeschlange, v. der rpna schnell und 
finbj?» gerollt s ausgesagt ist Jes. 27,1, 


fntyn: ___ 

d. i. Wasserungeheuer, wodurch auch 
sonst grosse Mächte symbolisirt werden 
(Dan. 7, 3; Apok. 3, 1); künstliche aus 
Erz v gefertigte Schlange Nu. 21, 9. — 
2) das Sternbild des nördlichen Drachen 
Hi. 26,13, sonst auch -,rnsb (s. d.) 3, 8, 

ar. xaä. — 3) (v. ans II; Erzplatz ) n.p. 
einer sonst unbekannten Stadt 1 Chk, 

4, 12. — 4) ( Orakelgeber; v. ans I) n.p. 
m. IS. 11,1; 2 S. 17,25 27. ' T 

515HD (def. Stans) aram. m. Erz,Kupfer 
Dan. 2, 32; 7,19, neben btns 4, 20, SSt 

5, 4 u. t|jsn 2, 45. 

*jiÜ3ipi3 ( Orakelnder , v. an: I) n. p. m. 
Ex. 24. 

niäm (mit suff. ■’nans, nnan?, 5fr-, 
ün-j'ffM.'ü^nirins; v.a'pa II) f. (Ez. 1,,7 
u.'Dan. 10,6 ist bbp nicht Eigenschafts-, 
sondern Nennwort, mithin 'S auch hier 
fern.; hingg. erscheint es in Verbindung 
mit anws [s. d.] i Kö. 7,45, ansps Esr. 
8, 27 u. s. w. als masc.) 1) Erz, Kupfer, 
als Metall zur Verwendung für Geräthe, 
Theile ein es Gebäudes, Rüstungen u. s. w. 
Ex. 26, 11; 27, 2; 36, 18, neben btna 
Gn. 4,22, DpT 2 S. 8,10, b'Ta Ez.22, 
18, C)03 22, 20 als festes, hartes Metall 
Jer. 1,18; 15,20; Ps.107,16. ImVer- 
hältniss zu Gold u. Silber unedles Me¬ 
tall, dah. bMl.unedel Jer. 6,28. Uebertr. 
Fessel Kl. 3,7, gew. du. Ri. 16,21; 2 S. 
3, 34; 2 Kö. 25, 7; Jer. 39,7; 52, 11, 
eig. Doppelfessel, als aus 2 Hälften be¬ 
stehend. — 2) eig. das Feste, dah. wie 
bei pN (s. d.) Basis, Boden, Unterlage, 
das Untere, v. dem Boden eines über 
dem Feuer stehenden Kessels Ez. 24,11; 
bildl. die weibliche Schaam, als Unteres, 
Basis, Boden gedacht, vgl. na (v. ni©) 
Schaamtheil u.na Basis, Unterlage, dah. 
nana psaa 16,36 die Schaam wird ver¬ 
schwendet', d. h. die Hurerei wird viel 
getrieben, mit nwn TjBlria 16,15; 23,8 
ident. Es ist dah’. nicht nöthig pnan: 
(deine Unzucht) nach dem Arabischen 

für Tirana zu lesen. 

'r ■■ ■■.■• , 

ISntÜnD (Basis, Boden, Unterlage; s. 

nana $) n. p. f- 2 Kö. 24,8. 

fpltfpni? (v. nana 1 gebildet: Erzgott) 
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n. p. der v. Moshe angefertigten u. sodann 
abgöttisch verehrten ehernen Schlange 
2 Kö. 18,4. 

nrU (fut. nna?, aber auch nn. 1 ;, npn, 
insof. zuerst das n in ch assimilirt wurde, 
worauf dann - in - sich dehnte; einm. 
nnn Spr. 17,10 nach der Masora, weil 
- vorn das Uebergewicht erhielt; 3 pl. in 
Pausa Inrr aus wn" 1 entstanden Hi. 21, 
13, nach den Punktatoren v. rrt abzu¬ 
leiten) intr. nieder steigen, mit acc. wohin 
Hi. 21, 43, sich lagern (s. npa) eig. sich 
niederwärts beugen, vgl. ar. sich tief 
lagern , als Hinterhalt 2 Kö. 6, 8 (wnan 
für Wann gelesen); sich herabsenken , mit 
bp auf J. Ps. 38,3 und deine (strafende) 
Hand senkt sich auf mich; feindlich herab¬ 
steigen Jer. 21,13, wo auch zuw. IV; 
bildl. eindringen, Eindruck machen, mit 3 
der P. Spr. 17,10 (was man auf a nnri 
fassen, ergreifen, zurückgeführt). Dav. 

nna l, nna. 

-r 7 i-t 

Nif. nna (3 pl. wna) sich in etw. sen¬ 
ken, in etw. eindringen, mit 3 Ps. 38, 3. 

Pi. nna (3 fern, nnna, imp. nna) nieder¬ 
beugen, -drücken, den Bogen, d.h. span¬ 
nen 2 S:22,35; Ps. 18,35, svw. 3pn; nie¬ 
derschwemmen, ai-rna (die Erderhöhungen, 
V. na - ms I s. d.VPs. 65,11. 

Hif. nwan (imp. nnan) hinabführen, 
niedersteigen lassen, -strecken Jo. 4, 11, 
vgl. THiH 4, 2. 

Die trans. Bdtg. des St. liegt noch in 
ar. owsi (niederstrecken, im Kampfe; 
niederkauern machen, ein Weib, durch 

Beischlaf), qUo (niederbeugen, -strek- 
ken); die org. W. nn - 3, worin derGB. 
liegt, kann möglicher Weise auch in 
nnnii, nn*n vorhanden sein. 

DH3 (nur pl. ÜWna) adj. m. herab-, 
niedersteigend, um sich zu verstecken od. 
in den Hinterhalt zu legen 2Kö. 6,9. 

nna l) (v. nna) m. das Niedersteigen, 
Jes. 30, 30 das N. seines Armes, d. h. 
seine herabfallenden Schläge; das Nie¬ 
derfahren, *iB9“b? in den Staub, d. h. ins 
Grab Hi. 17,16; Niederlegung, d. h. was 
man niederlegt (auf den Tisch) 36,16. 
— 2) (Niedrigkeit) n. p. m. 1 Chr. 6 ,11, 


wof. 6, 19 nin u. 1 S. 1,1 Wh V. gleicher 
Bdtg. steht. — 3) (v. fTi3) f. das Ruhe¬ 
halten Jes. 30,15; Behaglichkeit, Unthä- 
tigkeit, Erquickung Koh. 4, 6 ; 6,5; phön. 
nna Ruhe (Kit. 2, 2). 

nna (part. nna = nna) avam. intr. 
s. v. a. hebr. nna niedersteigen Dan. 4,1 0 
20; syr. dass., fut. nin 1 , wie 

9 1 ** 

v. nh. 

7 ir 

Af. nns ü. nna«. (fut. np 2 , imp. nps, 
part. nnnB) hinabbringen, - führen Esr. 
5, 15, aufbewahren, niederlegen 6, 1 5; 
syr. 2-*»l dass. 1 

Hof. (nach hebr. Weise) nnan herab¬ 
gestürzt werden Dan. 5, 20. 

HEM (3 »1.103 u.raa Ps. 73, 2 K’ri; 
part. naa, naia, part. f. pl. rmaa Jes. 3., 
16 K’ri; inf. c. niaa; fut. ntr, a p. ap, 
-a;) ir. eig. strecken , dehnen, spannen, 
breiten, svw. Bn - M, nn~b, an _ a u. a., 
dah. 1) ausstrecken, W mit 3 dessen was 
man in der Hand hat Jos. 8, 26 u. zuw. 
ohne *P 8,18, mitb? über etw. Ex. 8, 2, 
y. Gott um tu strafen, od. zum Angrei- 
fen u. Schlagen Jes. 5, 25; 9,11; 10,4; 

23.11, wof. auch *P tpan 11,15; 19,16, 
T} S'lipn 1, 25; mit bj? gegen J. Zef. 1,4; 
mit bN gegen Jem., d. h. sich gegen ihn 
auflehnen Hi. 15,25; ppa '3 den Hals aus¬ 
strecken d. h. recken Jes. 3,16, als Zei¬ 
chen der HofFarth, bj? ija 'a die Messschnur 
strecken, d. h. anlegen an etw. Jes. 44,13; 
Hi.- 38, 5; Kl. 2, 8; lang dehnen, v. bat 
Ps. 102,12. — 2) ausspannen, -breiten, 
das Zelt Gn. 12, 8, den Himmel Jes. 
40, 22, tarnaaa (sg. wie 22,11) Jes. 
42, 5 und er spannt sie aus; bildl. 'a 
bj? na*p Böses ausspannen wider ./., d. hl 
wie ein Netz ausbreiten, ersinnen Ps. 

21.12, mit Weglassung des Obj. 1 Cdr. 
21,10, wof. 2 S. 24,12 baa steht, das Kl. 
3, 28 ebenfalls mit bj? construirt wird. 
— 3) nieder- od. seitwärts neigen 1 , beugen, 
senken, mit acc. taauä Gn. 49,16, ab Ps. 
119,112, tpp© 18,10 (v. Gott), T’ja' (um 
einzufallen) '72, 4; Dpban um zu fallen 
73, 2 (wo iE» zu lesen); mit Weglas- 
sungdes Acc.-Obj. ■'bi ‘1 17,11. Hierher 
gehört auch die Stelle Hl. 15, 29 nicht 
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beugt er zur Erde ihren Besitz , d. h. er 
mehrt ihn nicht bis, zur Ueberfülle (s. 
fTJJÜ). Fernerhin-, zuwenden, hinleiten, 
- führen, d. h. zuwendenlftftsen,: mit acc. 
d. Obj. Gn.39,21 ; Jes.66,12. — 4) intr. 
sich neigen, v. Tage, d. h. spät werden Ri. 
19, 8; sich vorwärts strecken, v. Schatten 
2 Kö: 20, 10; sich neigen, wenden Nu. 20, 
17; 2 S. 2,19, mit bN sich J. zuwenden 
Gn. 38,16; mit n? 38,1; mit -ps od. Ö5>M 
sich von J. wegwenden Fs. 44, 19; Hl. 
31, 7; mitipfiN eig. sichJmdm. nachwen- 
deii, d. h.sich seiner Partei änsehliessen, 
nachfölgen Ex. 23, 2; Ri. 9, 3; ergeben 
sein 1 S. 8, 3; sich wenden, d. h. sich weg- 
begtben 14,7. Dav. EM, “B/3, Man. 

Nif. inas (3 pl. vas; fut. nar) sich 
lang hinstrecken , v. Biblia Nu. 24, 6, 
ßibba Jee. 6, 4; angelegt werden, v. 3p, 
mit bs Zach. 1,16. 

Hif. nati ( part . naa, pl. Dia», c. iaa; 
mf.c. niaii; imp. iiaip, ap. an; fut. na:, 
ap. Qi) 1) stärker als Kal: ausstrecken, 
-Recken, die Händ, um zu strafen Jes. 
31, 3; ausspannen, pffl 2 S. 21,10, bn"N 
T6, 22; niederwärts neigen, B)M© Ps. 
144, 5, hinreichen, 13 Gn. 24,14, hinhal- 
ten, ■);«,' d. h. gehorchen Jee. 7,24, gew. 
mit b d. P. Ps. 17, 6; Spk. 4, 20; seit¬ 
wärts beugen, abbeugen, beiseit führen 2'S. 
3, 27; führen, leiten Nu. 22, 23; ablen¬ 
ken, abwendig machen, v. rechten Weg, 
dah. verführen Hi. 36,18; ab-, wegwei¬ 
sen, den Bittenden Ps. 27, 9; weg-, fort¬ 
treiben, -stossen Jeb. 5, 25. Hierher ge¬ 
hören auch die Redensarten 'S ab den 
Sinn J.'s leiten (in gutem Sinne) 2 S. 19, 
15, mit 5? SfE.21,1, bijPs.119,37 od. 
b zu etw'. 141, 4, mit iintt zum Nach¬ 
folgen den Sinn leiten 1 Kö. 11, 2; in 
schlechtem Sinne: weg-, abfUhren, vom 
rechten Wege Jes. 44, 20; Spk. 7, 21; 
B-bJ! Ipn nan Jmdm. die Gunst zuwen¬ 
den Ese-7,28; BSfflH nati das Recht 
beugen 1 S. 8, 3, wof.'auch asm? ninis 
Spk. 17, 23 od. -jii steht Am. 2, 7, u. 
abs. Ex. 23,2. \Q nan wegdrängen, 
vom Gericht (v. Becht) Jes. 10, 2, abs. 
Am. 5,12, TpTS von dem (gewöhnlichen) 
Wege Hi. 24, 4; verstossen, -treiben Jes. 

II. 


29, 21. — 2) intr. abbiegen, sich abwenden 
Hi» 23,11, gew. mit *;7a v. etw. Jes. 30, 
II; fortwandeln, Ps. 125, 5 die da fort¬ 
wandeln ihre geioundenen Wege. 

Hof. (ungbr.) nan, nm-part. na7p, naa 
als NW.; /pt.nai mir imn. p. nai j natS 

1 ^T *• r IT \ 7 IT 

wenn dieses nicht aus naai = naa\ 

it : \ it : t 

Was die organ. W. anlangt 5 

so liegt diese auch in BB I (zu FiBU = 
na>ia Ez. 9, 9 u. naia Jes. 58, 9)j’ ia, 
j ar. b Uo, lai, Jaliaj u. s. w. 

■ (pl. c. ibi£?3, £us bas gedehnt; 

v, bBS)' adj. m. eig. tragend, dah. belastet, 
mit acc. t]D3 Zep. 1,-11. 

(nur pl. Qi3>B3) m. eig.Gepflänk- 
tes, dah. .F/tar^Ps. i44,12. ,u 
naiD3 (nur pl. rpQ _ ) f. eig. Tröpf¬ 
chen, dah, Ohrgehänge, v. der Gestalt 
benannt Ri. 8 , 26; Jes. 3, 19; vgl. aza- 
laygiov Ohrgehänge, von azald£p> trö¬ 
pfeln ; ar. SüLkj Perle u: Ohrgehänge. 

nS3 , 't33 (pl- ni©‘) f. Rank, Ast Jes. 
18,5; s. Ü3a31. 

bö (part. bui3, fut. biEp:) tr. eig, 
heben, auf-, empor-, wegheben , dah. tra¬ 
gen, svw. N©3, Jes. 40,16 die Mittelmeer¬ 
küsten trägt er wie ein Stäubchen, d. h. 
leicht (Trg.), was die Besitzergreifung 
bezeichnet; mit b? auferlegen Kl. 3, 28 
(wie b? K©3)i u. 2 S. 24,12. Uebertr. vor¬ 
legen — i;ab "ns Jeb. 21,8, wof. 1 Chb. 
21,10 bv nB3 (s. d.) steht; gewichtig, 
schwer sein, wie auch in bsB II, bp©, fctbö, 

1 , T T , IT T 

nbD dieselbe Uebertragung ist. Die org. 
WV ba*3 liegt auch in ba II, wov. Well, 
biaa, u. aram. bab, bas, V$J tragen für 
Nto3 u. gewichtig, schwer sein, tibtaa, 
Iific Gewicht, sind auf diese W. zurück¬ 
zuführen. Dav. biB3, bat. 

Pi. bas (fut. ba3i) aufladen, tragen, 
neben itte} J ES - 6®, 9- ' 

bti3 m. eig. Tracht, dah. Bürde, Last 
Spb. 27, 3. 

JJCDJ (part. ?Bi3, sab, pl. BBtab; inf. 
c. sbs u. nsa Koh. 3, 2; imp. fut. 
Stäi) tr. eig. einsetzen, dah. einschtdgen, 
3 



- stecken , Nägel, Stifte Koh. 12,11 v. der 
Fixirung durch die Schrift; festmachen, 
-stellen, e. Zelt Dan. 11,45, v. Himmels¬ 
zelt (ybsb) Jes. 51,16, wo LXX, Syr. 
nach 40,22 nb:b lasen; aufstellen, eine 
Bildsäule Dt. 16,'21, gew. aber: pflan¬ 
zen, rpt.6,1-1, yy Koh. 2, 4; anpflanzen, 
D'iS ib!; Dt. 20, 6, ni3S Jek. 29, 5, ggs. 
uäns 45,4, “ij?y Koh. 3,2, mit a Jeb. 32, 
41, by Am. 9,15 u. acc. d. O. Ez. 36,36 

u. mit dopp. acc. Jes. 5, 2; Jek. 2, 21; 
bildl. eine Einwohnerschaft, d. h. ihr 
feste Wohnsitze geben 2 S. 7, 10; Am. 
9; 15, ggs. Jek. 45, 4; das Ohr, d. h. 
schaffen Ps. 94, 9. Die org. W. y£3~3 
findet sieh auch in nn, “n, “n , ar. 

mit ders. GB. Dav. yt33, y£33, yai3, 
n. p. aiyua. 

Nif.Stil "(3 pl. in P.^S 133) gepflanzt wer¬ 
den, Jes. 40, 24 kaum sind sie gepflanzt. 
2D3 (in jP. yt33 , c. y£33 Jes. 5,7, mit 

- n -IT r: , 

suff. ^£33, pl. c. iyE33) m. Pflanzung, be¬ 
pflanzter Ort Jes. 5,7; 17,11, das Pflan¬ 
zen 17,11, die Pflanze Hi. 14,9. 

( Pflanzungen ) n. p. einer Ort¬ 
schaft im Juda-Gebiet 1 Chk. 4, 22. 
s. y>ü3. 

p • : -pt 

( fut. £)'Er) intr. träufeln, triefen, 
fliessen, mit acc. d. S. (wie yblrt, bt3), 

v. der etw. überfliesst Jo. 4,18; Hl. 5, 
5 13; herabträufeln, D?a. Ri. 5, 4, abs. 
Ps. 68, 9; bildl. v. der Rede Hl. 4, II; 
Spb. 5, 3; mit by d. P. die Bede auf J. 
träufeln, d. h. ihn wohlthuend durch¬ 
dringen, erquicken u. beleben Hl. 29,22; 
vgl. span (Ez. 21, 2). Dav. E]£33, !-ia'E33, 
n. p. tisbs (bingg. gehört DSU zu S]<lü). 

Nif. jparj (part. jpan, fut. ipas) träu¬ 
feln, heraus-, überfliessen lassen, mit acc. 
CPOy Am. 9,18; die Bede fliessen lassen, 
d. h. reden, weissagen, mit b? über etw. 
Am. 7,16, mit bN Ez. 21, 2 7, mit b v. 
etw. Mich. 2,11 od. abs. 2,6. 

Der St. (ar. oiiaj, aram. 3]£33, >ä$J) 
hat zu seiner org. W. £]£3*3, die" auch in 
ria-ffl, SO wie in at, C]i, T c]t I, an-N I, 
Sp, M -ST,ar. (fluxit) liegt, 

t]Ü3 (pl. c. , 'B£33) in. Tropfen, v. D)53 Hl. 


36, 27; iibertr. Harz- od. Balsamtropfen 
Ex. 30, 84, v. ausfliessen, - schwitzen be¬ 
nannt; LXX (jraKztj, v. atct^w. 

'neD3 s. nsbs. 

IT T .* IT J 

tlBb3 (Ilarzlräufelung) n. p. einer 
Stadt u. Gegend, in -deren Dörfern zur 
Zeit Esra’s Sänger wohnten Neh. 7-, 26 ; 
12, 28, in der Nähe v. Jerusalem u. Bet- 
Lechem Esk. 2, 22, das heutige Beit Ne- 
tif, südwestl. v. Jerusalem (Bobins. II. 
600). Gent, •'nsbs 2 S. 23,28 29; 2 Kö. 
25, 23; 1 Chk. 2,54; 9,16; Jek. 40, 8. 
Esr. apocr. baCnE£33 geschrieben. 

(fut. TiEP u. “ib3)) 1) intr., auf¬ 
merksam schauen ; auf etw., hinsehauen, 
beobachten, är. j; dav. IrpBU 2.,— 
2) tr. wahren , he-, £]£?, d. h. zürnen, was 
jedoch gew. weggelassen ist Nah. 1,2; 
Ps. 103, 9, eig. den Zorn naehtragen, 
mit b Nah. 1. c. od. nst d. P, Lev.19, 18, 
wie 'nMUi Jek. 3, 5; hüten, bewachen. Hl. 
1, 6; 8,11. Dav. fpiaa 1. 

Die org. W. n£3"3 ist nach ar. Jaji u. 
jJäi u. nach dem ident. *1S3 (s. d.) klar, 
u. IB l (s. d.), aram. IB (Pa. “l’Ü, NW. 
“££3J ist dieselbe Wurzel. 

“IE33 (1 P. n p£33) aram. intr. s. v. a. hqjpr. 
“1£33, dann tr. hüten, wahren Dan. 7, 28. 

I (p.pass.tä’iBS, fut.iSüf) ])intr. 
sichhinstrecken, - dehnen, -breiten, ausbrei¬ 
ten, v. Zweigen (s. !iffl‘'E33); iiMnbia“ '3 
1 S. 4,2 der Kampf breitet sich aus ( Vulg., 
Ar.); 30, 16 siehe sie sind ausgebrei¬ 
tet (verstreuet) auf der Oberfläche des 
ganzen Landes. —- 2) tr. ausbreiten, um¬ 
herstreuen, mit by d. O. No. 11, 31, mit 
acc. d. P. u. acc. d. O. wohin Ez. 29, 5 
od. 3 wo 32, 4, parall. b^B! ~t; umher¬ 
spritzen, Q'm Hos. 12, 14.' Dasselbe 
drückt Trg. durch ©£3“l od. , a3B‘i aus, das 
wurzelhaft damii zus.liängt, od. es wird 
durch NM 1 ! umschrieben: — 3) übertr. 
weithin-, hinwegstreuen, dah. überlassen, 
ein Volk an fremde Herren Jes. 2,6; ver- 
stossen, -werfen, hingeben 2KÖ.21, 14; 
Ri.6,13; 1 S. 12,22; aufgeben, denStreit 
Spr. 17,14; erlassen, die Schuld Non. 
10, 32; einstellen, ablassen, v. Nutzung 
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des Ackers Ex. 23,1.1, neben DM«j; las¬ 
sen Gn. 31,28, wie sonst man, in?, dah. 
es mit aw, ■ybttjp, pippri abwechselt 

u. trg. dafür uäa 1 !, pp“]'', ’pppN, bübü 
steht. Dav. rreji£33. 

jt • : 

Nif. u5ü? (fut. fflE???) sich ausbreiten , mit 
3 d. 0. Ri. 15, 9; r 2S. 5,18 22, wof. in 
der Chronik £M?E; v. Zweigen u. Pflan¬ 
zungen Jes. 16,8; losgelassen sein, v. äen 
Schiffstauen, d. h. schlaff 1 hängen Jes. 
33, 22 (Vulg,); umhergestreut sein, mit 
bj?.d. O. Am. 5, 2 (Trg., L'XX, Vulg.). 

Pu. BBp verlassen werden Jes. 32, 14. 

II (part. pass. f. ntS’lÜS) tr. s. v. 
a. U33?b (s. d.) schärfen, spitzen, wetzen, 

v. 3pp Jes. 21,15 ( Sa'adja ); der Syrer 
hat > * ? \ dafür gebraucht. 

h 3 (mit suff. Dpi?; v. iipa I) m. Klage, 
Weh- Ez. 27, 32 vgl. V. 30 81, svw. mit 
ppp u. Steigerung zu *>53 V. 31. "O 
wäre demnach aus in? (s. d.) zus.gezogen 
(Masora), u. man braucht nicht D'p? zu 
emendiren. Die LXX, Theod., Syr. u: 
einige HS. haben unpassend tmpa gele¬ 
sen; besser wäre noch Wpas, da tttoa 
n“p_ Jis3 sprachgemäss ist. 

NP zu Kian u. i;i = ttm s. ttia I. 

1* i* - i*t rr i t 

3-0 (v. 313 I) m. Frucht, Erzeugniss, 
dah. SpeiseMAi.. 1,12, bildl. Frucht, der 
Lippen Jes. 57,19 K’ri, d. h. Rede, Lob, 
Danksagung, Gebet (s. 313); phön. 33 
(Niba; Fruchtort) n, p. eines Ortes in 
Numidien. 

■Qij) (entw. v. 313 I Markiger, Lebens¬ 
kräftiger, od. v. 313 II Emporragender) 
n. p. m. Neh. 10, 20. 

“I h 3 (v. “13 I) m. Beioegung, D?pDTU der 
Lippen, um zu trösten od. zu bemitlei¬ 
den Hi. 16, 5. 

f. Irrgang, -Wanderung, v. Hei- 
mathlosen; Verbannung Kl. 1,8 (LXX, 
Hieron.), mithin v. “13 I od. n33 I; pas¬ 
sender jedoch — nj? Abscheu, v. “p3. 

ni‘0 s. m?. 

HITS (n. d. F. yi£i?; mit suff. iphij, 
D3ph'3, pl. mit suff. Spinn'?; v. Pi. 


npi3) m. eig. Befriedigung, Beruhigung, 
d. li. Wohlgefallen, - gefälligkeit , Annehm¬ 
lichkeit, nur im genit. zu mp und von 
Opfern Gn. 8, 21; Lev. 2, 12; Opfer 
überh. 1, 9; 3, 5; 29,2; Nui 28, 2; "jns 
'3 mp opfern Ez. 6,13. Die Ableitung 
v. ni3 ist aus 4er syr. Uebertragung 
!-*■*-> klar. 

ntT3 (v. ni3; nur pl. yn-) aram. m. 
Opfer, dah. '? “£3 Opfer weihen Dan. 2, 
46; '3 3ppn Opfer darbringen Esr. 6,10. 

yS (mjt suff. 131 ?; v. yi3) m. 1) Spross, 
Nach-, Neuspross, bildl. Nachkomme Gn. 
21, 23; Jes. 14, 22; Hi. 18,19, mit333, 
Schoss, stets' zus.stehend, um die Nach¬ 
kommenschaft zu bezeichnen. Das ZW. 
Ps. 72,17 ist nicht denom. — 2) Name 
eines fisehgestaltigen Wassergottes, in¬ 
sofern y>: = ?13 u. skr. mina (Fisch), so¬ 
dann Name des Gründers des assyr. 
Reiches, ö NTvog, wie auch die Statue des 
Ninos neben der des Bel verehrt wurde 
(Diod. 11,8). 

npp n. p. einer v. Nimrod gegrün¬ 
deten Stadt, Nivog bei Strabon u. Pto- 
lemäos, die eine kleine Strecke oberhalb 
des Einflusses des Zabatus od. Lykus 
(grossen Zab) iti den Tigris lag Gn. 10, 
II, mithin der heutige kleine Ruinen¬ 
ort Nimrüd. Die andern 3 Städte, welche 
Nimrod noch in jenem Bereiche gründete 
(nbs, )pp, “pp niDirn Gn. 1. c.), wurden 
nach u. nach mit Ninwe zu einer ein¬ 
zigen grossen Stadt vereinigt, deren Um¬ 
fang 3 Tagereisen Jon. 3, 3, d. h. 480 
Stadien od. 24 Stunden ( Kfesias bei Diod. 
Sic. 2, 3) war, indem die westl. Längen- 
seite v. Nimrüd (Ninwe) nach Kujjund- 
schik (?öp) , die nördl. Breitenseite v. 
hier nach Khorsabad (fibä) u. s. w. ging. 
In diesem durch Vereinigung v. 4 Städ¬ 
ten grossen Ninwe war die Volksmenge 
ungeheuer Nah. 3, 15 flg., es hatte zu 
einer gewissen Zeit 120,000 Kinder Jon. 
4, 11 u. konnte sieh rühmen die einzige 
Zef. 2, 15, kurzweg grosse Stadt zu heis¬ 
sen Jon. 1, 2; 3,2; 4, 11; Judtt-1, 1, 
grösser als Babylon, Strabon 16 p. 737; 
Amm. Marcell. 18, 7,1’, die grosse Ninos 
Diod. Sic. 2, 23. — Die Ableitung des 
3* 
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Namens von !233 ‘j , 3 (für 'p3 S233 Wohn¬ 
stätte des Ninos) hat in ‘T'J' niirTl für 
niaiTl T 1 ^ eine Analogie; jedoch scheint 
der Name richtiger aus ■pj 6 Nivog erst 
gebildet und also wie dieser, so auch 
Nirvag (bei Synk. auch Nivog geschrie¬ 
ben), r-!T3i3, d. i. entw.Sohn des Ninos 
od. weibl. Endung des Königsnamens, 
Name einer assyr. Gottheit zu sein. 

(v.ö'is) m.Flüchtiger Jer.48,44 K. 

flTJ m, Name des ersten Monats des 
althebr. Jahres, vollst. '3 lU2n Est. 8 , 7; 
Nbh. 2, 1, wofür im Pent. araittr: iD2n 
(s. d.) steht, sonst ■)its«2n llhhn od.l23«-i 
2222)2. Da geschichtlich überliefert ist 

T 7; O 

(Eosh ha-Shanal, 2), dass die Monats¬ 
namen erst später aus Babylonien zu den 
Hebräern gekommen, woher sie auch 
aram. Färbung ( Kinichi ) haben, wie 
in der That bei diesen Völkern erscheint 

O = 

(trg. “JO* 1 ?, syr. palm. u. da- 

nach ar. so muss schon von 

vorn herein die Ableitung aus dem He¬ 
bräischen (^ö n 3 = ■)X -I 3), wie sie bereits 
Anastasius (bei Meursius, varia divina 
p.27)giebt, abgewiesen werden. In 22«, 
b^b«, Tran, ibD3 (s. d.) u. 'n'N, sra«, 
bl2, 3T sind altasiatische Götter- od. 

I # I* 

Beinamen derselben erhalten, wie wir 
bereits gezeigt, so dass wir diese Be¬ 
nennungen als aus einem Urkult ent-' 
Sprüngen ansehen müssen, u. in dieser 
Voraussetzung ist die Erklärung v. '3 aus 
zendisch naväzan od. navacjna (neuer 
Tag), wie Stern (üb. die Monatsnamen 
etc. S. 131 flg.) will, zu verwerfen und 
eher als Name od. Beiname einer ur- 
semit. Gottheit anzusehen. Es scheint 
“(D^S (für ]S3 v. DD31) Name des Adonis 
als Jahressonne u. Frühlingsgottheit zu 
sein, wie auch sein Name IST Zayävag, 
weil ihm der Maimonat IT (TN) hei- 
lig war. 

yiS*'} (v. 'p'Tj n d. F. nh ,, 3) m. Funke 
Jes. 1, 31; trg. ys, «S^S dass., sam. 
bildl. Augenstern. 

*V0 (v. 2331) nt. s. v. a. “13 Leuchte 2 S. 

j« ' l r* 

22,29. 

T’J als ZW. s.' “133 II. 

I* I 


"DJ 

2"0 m. 1) (v. “133 I) s. v. a. “13 Lekchte, 
als wesentlicher Bestandtheil des No¬ 
madenzeltes, der Wohnung, dah. bildl. 
fortdauernde Wohnung , Familie 1 Kö.,11, 
36; 15,4; 2 KÖ.8, 19;2 Chk. 21,7.— 
2) (v. “133 II) Neubruch , d. h. neuange¬ 
brochener durchpfiügter Acker, der dah. 
gut ist Spr. 13,23; bildl. Jek. 4,3; Hos. 
10, 12. ÜT33 Nu. 21, 30 s. unter 122 V 
JT’D pl- rirs f. s. v. ms s. d. 

$OJ (K. ungbr.) tr. s. v. ai 1223 schla¬ 
gen, weg-, zer-; verletzen , - wunden, beschä¬ 
digen, lähmen, ar. , syr. 

dass. Bildl. niederschlagen, betrüben, das 
Gemüth; zerschlagen , -stören, Pflan¬ 
zungen. Dav. D’ijöS, «23 (!2«$3). 

Nif. N23 (3 pl. 3«23) fortgeschlagen, 
-gepeitscht werden , mit •jn d. O. Hi. 30,8. 
N33 (v. «23) adj. in., —«23 f. nieder- 

j*» t V fT-T . IT *• J 

geschlagen, betrübt, v. P32 Spr. 15,13; 
17,22; 18, 14; svw. 2ttV 

QTX3D (v. «23) m. pl. Zerschlagenheit, 
Verheerung, Jes. 16, 7 ihr beseufzet ganz 
die Verheerung. . 

ri>433 (cig. Inf.-Form v. «23 n. d. 
F. n«2J3, ntibta, mithin Sing.) f. Name 
einer Specerei, vermuthlich Tragakanth- 
Gummi, v. dem in Syrien viele Arten 
Vorkommen Gn. 37,25; 43,11, trg. C]32Ö 
= rp>22, sam. NEt3j3 eine Harz- od. 

Gummiart; ar.Js'Uo, s^Xi dass. Unge¬ 
wiss ist es, wie diese Bdtg. mit St. «23 
zus.hängt. — Ueber m23 s. d. 

“DJ I (u ngbr.) intr. sprossen, wach¬ 
sen, Sprossen treiben, auf menschliche 
Fortpflanzung übertragen; ar. liegt die¬ 
ser Begriff in äth. in 233, dah. 

nagad Stamm, Geschlecht; die org. W, 
22*3 ist auch in t2—23 II. Dav. 223 1. 

r T IT t v ly 

• “DJ II (ui%Tbr.) intr. in der Enge, in 
Noth sein, unglücklich, verkümmert sein, 
ar. AXi. Dav. 223 2. 

233 (mit suff. •'223) m. 1) (v. 223 I) 
eig. Spross, dah. Nachkomme Gn. 21, 23; 
Jes. 14, 22; Hi. 18,19, neben yo, äth. 
nagad dass., cod. sam. 233 Gn. 1. c. für 
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IS,?.- — 2) (v. 333 II) Unglück , Verküm- 
mdrung Hi. 31, 3, wo jedoch die meisten 
HS, 333 lesen. 

VI7 

(K.ungbr.) tr. schlagen, verletzen , i 
beschädigen, dah. verderben, tödten, bildl. 
uiederschlagen , betrüben , in seiner org. 
W. 3— 33, die auch in nec-o, noc-eo, 

it xr ’ ^ ^ 

u. n in i erreicht in ic-o, ar, j**}’ 

, (Jp u. s. w. sich findet. Day. )i23, 
333. 

Vf T 

Nif, 333 geschlagen, getödtet werden 

2 S. 11,15'! 

Pi. 333 (inf. c. “33) schlagen , bekriegen 
Nü. 22, 6, wo jedoch 333 richtiger als 
1 P. fut. Hif. anzusehen. 

Pu. 333 (f. “D33, 3 pl. 13“) zersuhla- 
gen, -schmettert werden Ex. 9,31 32. 

Hif. 333 ( part. 33)3, c. 33»; inf. abs, 
333, c.!hi33; imp.'rti'n, ap.1]3; /nt. 33^, 
a P * }l) schlagen, mit acc. d. P. u. 3 des 
Werkzeugs Ex.21,18; Nu.22,23, ohne 

3 1 Kö. 20,35; aber auch 3 an etw. schla¬ 
gen Ex. 17,6, u. ohne 3 Ps. 78,20; züch¬ 
tigen, strafen, peinigen Jer. 2, 30; Neh. 
13,25; O'Ppb'3 Backenstreiche geben Hl. 
16,10, als höchste Schmach angesehen 
Kl. 3,30, dah. schimpflich behandeln Ps. 3, 
8; Mich.' 4,14; das Wasser schlagen (mit 
dem Prophetenmantel) 2 Kö. 2, 8, d. h. 
um Wunder daran zu thun; mit *73 weg- 
schlagen Ez.39,3; stossen , mit dem Horn 
Dan. 8,7,mit3 .an 1 S.2,14; stechen, mit 
dem Spiess 2 S. 2, 23; bildl. v. einem 
Wurme Jon. 4, 7; v. der Sopne, mit by 
4,8, mit acc. d. P. Jes, 49, 10; hinein¬ 
treffen 2 S. 4,6; werfend treffen, mitbN des 
Gliedes 1 S. 17, 49 u. acc. d. P. 1 Kö.- 
22, 34; zerschlagen Ex. 9, 25; zertrüm¬ 
mern Am. 3, 15; einschlagen, mit dopp. 
acc. Ps. 3,8; einstechen , mit 3 d. Werkz. 
u. 3 worin 1 S. 19,10, auch neben acc. 
d. P. 26, 8; auseinanderschlagen, ein Zelt, 
d. h. es niederreissen Br. 7, 13, hinein¬ 
stürzen, -schleudern , mit 3 in Zach. 
9,4; erschlagen, tödten Gn. 4, 15, znw. 
mit Beisatz 33n3 Jos. 11, 10 od. ■’ab 
alp 8, 24 od. verb. mit der Steigerung 
rrap 1 Kö. 16, 1.0; 2 Kö. 15, 10 od. 
der Folge ni» 25, 25; mit acc. ©03 am 


P?_. 

Leben Gn:37,21 od. das Leben Lev.24, 
18. In dieser Bdtg. wird es gebraucht 
vom Tödten durch Gott 2 S. 6, 7, seinen 
Engel 2 Kö. 19, 35, in der Schlacht, mit 
acc. u. -]» Ri. 14,19 od. 3 partitiv 1 S. 

18, 27 od. mit Weglassung des acc. der 
Zahl 2 S. 23,10; zerreissen, v. Raubthic- 
ren Jer. 5, 6; bildl. verläumden 18, 18; 
in die Flucht schlagen, werfen 1 S. 13,4; 
mit Angabe des Raumes 2 S. 5, 25, der 
Zeit 1 S. 30,17 od. der Zahl Ri. 3, 31, 
dah. neben t]Yl Gn. 14,15, vollst. 3:3“ 
“riflJS Ps. 78, 66. Redensarten sind: '3 
t]3Ez. 22, 13, t]33'p 6, 11, £)3*bN t]3 '3 
21,19 in die Hände schlagen, die II. zus.- 
schlagen, als Qestus des Frohlockens, 
des Unwillens u. der Klage; 'S TN: ab 'p 

1 S. 24, 6 das Herz schlägt Jmdn., d. h. 
regt ihn auf.; '3 '333 schlagen mit etw., 
näml. mit einer Krankheit od. Plage Gn. 

19, 11; 2 Kö. 6, 18; 03p 'p mit dem 
Banne schlagen, mit noch einem acc. d. 
Obj. Mal. 3, 24; den Nil schlagen, d. h. 
ihn in Blut verwandeln Ex. 7,25; in etw. 
strafend umwandeln , mit b Jes. 11,15; 
’33w '3 Wurzel schlagen Hbs. 14, 6, vgl. 
®3iö nb© Jer. 17, 8. Dav. 33)3. 

... , • IT *” 

Hof.r 133 (Ps. 102,5 ; part.'TÜp, 

c.33)p; fut. 33?) pass. v.Hif. geschlagen 
Ex. 5j 14, gezüchtigt, -straft, heimgesucht 
werden 1 S. 5, 12; Ps. 102, 15; getödtet 
Nu. 25,14, erstürmt, erobert werden Ez. 
33,21. 

“23 (altes Part. pass, für '33; c. 3533) 
adg. m. geschlagen, dah. mit genit. B)b33 
' gelähmt 2 S. 4, 4, TTI3 niedergeschlagen, 
betrübt Jes. 66, 2. 

nip: u. 133 ti.p. eines agj^pt. Königs, 
Nachfolgers des Psammetieh, Kämpfers 
gegen den assyr. König Nabopolassar 

2 Ivö. 23, 29 33. Dieses Königs wird 
auch 2 Chr.35, 20 u. 36, 4 gedacht u. er 
ist mit Ne^ata Sevregog des Manethon, 
dem Nsxäg des Herodot (II, 1^8.159) 
ident. Den Namen haben zwar Targ. n. 
■Syr. (wie p©©) v. “33 abgeleitet, allein 
das Wort ist unstreitig ägyptisch. 

iD3 S. 333. 

i : i • 

(n. d. F. -jiin, v. 333) m. Schlag, 
Plage, Tod 2 S. 6,. 6, alter Name einer 
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Tenne, wof. 1 Che. 13, 9 ■p^"© = YD 
(Untergang, Tod) steht; Verderben, Hl. 
12, 5 Verderben denen, deren Fuss wankt; 
hingg. gehört 1333 18,12 u. a. zu ■p3. 

ni!D3 (eig. part. m. Nif. n. d. F. Tibi 
v. mä bergen, aufbewahren, mit suff. 
nnbsj m. Schatz 2 Kö.20,13; Jes. 39,2 
(Trg. Syr. Sa r ad.); es ist nicht nöthig, 
mit Lorsbach es v. pers. Nikahid (auf- 
b.ewahren) herzuleiten; svw.öpS (2 Che, 
1 , 11 ). 

HDJ (ungbr.) intr. eig. 1 ) fest, stark, 
kräftig sein, svw. blN I, eig. ineinander, 
fest geschlungen sein (vgl. «Xi sieh ver¬ 
binden, vereinen), wieüberh. der Begriff 
der Festigkeit (s. pTH, bin, *111)]?, H3|?)'V. 
knüpfen, verketten ausgeht; dah. in sei¬ 
ner org. W. Hp"3 mit , ns ideijt. 
Uebertr. recht, billig, gerecht sein, insof. 
das Rechte als Festes angesehen ist. Dav. 
H33, HHDD.-— 2) woran, vor, gegenüber 
sein, svw. bw II, bSj? II. Dav. HDD, HDD. 

ni 3 (mit suff. iH 33 , pl. D^HDS) 1 ) adj. 
m. recht, billig, bewährt Spr. 8 , 9, neben 
"llbi; sbst. das Rechte, der rechte Wandel, 

»T t; 7 7 

Jes.57,2 der seinen rechtenWegwandelt. 

H?3 (mit suff. 1 HDD) m. eig. s. v. a. 
"ISS das Vordere, pars antiea, wahrsch. 
zunächst,Name eines vordem Körper- 
theils, Bauch, wie b3]3, NW. b*lN (Leib u. 
vorn), dann praep. vor, vor-Mn, iHDD 
Ez. 46, 9 vor sich hin ausziehen, vgl. 
Am. 4, 3 "133 in diesem Sinne; inDD HSH 

vw . i : ’ it t 

Ex. 14, 2 vor ihm lagern. Gewöhnlicher 
steht dafür 

n?3 m.dasVordere; dah, präp. 1 ) vor, 

■’b HDD vor Gott, d. h. ihm bekannt und 

genehm Ri. 18, 6 ; vor = offenbar vor 

Jee. 17,16; '3 DTO vor . . , stellen Ez, 

. 1 1 

14,7; zuw. mit Zusatz ff’SS KL. 2 ,19 vor 
dem Angesichte, d. h. vor; 'S '3 Spr, 
5, 21. -- 2) gegenüber, gegen (vgl. "133.) 
Ex. 26, 35; 40,24. Nach dieser Dop-- 
pelbedentung v. HDD, die vermuthlich 
aus dem Nennbegriff Bauch, Leib her¬ 
vorgegangen,, sind bei Verbindung mit 
andern Verhältnisswörtchen andere Ver- 
bältnissbezeichnungen entstanden, als 
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'D“bs gegen, vor No. 19, 4; HD3b vor-hm , 
d. h. nicht: rück- od. seitwärts Spr. 4,25, 
vor-hin = gegenüber Gn. 30,38; vor—für, 
d. h. im Auge habend 25, 21; '3~13> ge¬ 
rade vor, d. h. nahe vor Ri. 19, 10 = Dy 
(neben) 19,11. 

nnb3. (pl Hin-) f. Recht, Gerechtig¬ 
keit, neben nMSt Jes. 59,14; Am. 3,10; 
pl. dass. Jes. 26,10; 30,10, ggs. nijjbn. 

(nur Part. bpi3) tr.betrügen, Trug 
üben Mal. 1,14, aram. bpD, VsJ dass.; 
übertr. listig, arglistig handeln.. Die GB. 
ist (nstcla. Fürst Conc, s. v.) hehlen, her gen, 
verdecken, in seiner org. W. bD _ 3 mit ba 
(b*!3), I, rt-bs I, skr. 94 I, gr. xXsi* 

siv, y.ul-veiv, xol-ovtuv, lat. cal-ere (clam 
= ealam), cel-are, oc-cul-o, dt. hel- 
an, hehl-en identisch, nach Analogie v. 
b3>53, “133. Allein AXS fesseln, wovon 

i' 0 t i-t 

Jjo Fessel, weist auf eine GB. = D73T. 

Pi. b33 arglistig handeln, öiit b d. P. 
Nü. 25, 1 18. 

Hitp. ba:nn (fut. bp3m) sieh listig zei¬ 
gen , d. h. arglistige Pläne fassen, mit acc. 
d. P. Gn. 37,18 od. a Ps. 105, 25. 

b?3 (nur pl. mit suff. SpibDD) m. Lißt, 
Trug Nu. 25,18 ; ar. N'boD, UaJ dass. 

DDJ (ungbr .) tr. bergen, wahren, 
Schätze, svw. , ypip, in seiner org. 
W. &p"D mit DD (0=13), H3, syr. >-*3 
ident. Dav. ÖD3. 

033 (nur pl. D'DpD) in. pl. Reichthum, 
Güter, svw. Hip3, pSX, (die von 

ders. GB. ausgehen) Jos. 22, 8 ; Koh.ö, 
18, mit Hdy zus.gestellt 2 Che. 1,11 12. 

0133 (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. DD3. 

003 (nur pl. ’pppD, c. ■’ODD, v. Dp 3 ) 
aram. m. dass..EsE. 6,8; 7,26. 

I (K. ungbr.) intr. eig. markirt, 
gezeichnet sein, durch Einkerbung, dah. 
übertr. 1 ) fremd sein, d. h. von dem Gew. 
u. Bekannten abweichend; 2) erkennbar 
sein. Die org. W.HS - D liegt auch in “ 7 p _ | 
(merken, einstechen, -prägen), H3 T, 
ftH31, u.dann auch in "i» - a, “tj? T 3 u. s. w.; 

it x 7 'r t 'r r ’ 
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vgl. ar. ( 1 . erkennen, merken, wis¬ 
sen, verstehen, 2 . fremd finden), 
(ausgezeichnet, merkwürdig, wunderbar 
sein). Dav. ISS, *133, *133, i*i33. 

Nif. “|33 (fut. SSS’) sich unkenntlich 
machen, sich verstellen Spr. 26, 24; er¬ 
kannt werden, kenntlich sein Kl. 4, 8 ; an¬ 
erkannt werden Hi. 34,19. 

Pi. *133 (fut. *135']) fremd finden, als 
fremd ansehen, d. h. verschmähen, -achten 
Hi. 21,29; nicht kennen Dt. 32,27; fremd, 
unbekannt thun, d. h. verkennen; missach¬ 
ten Jer. 19, 4. 

Hif. *T , 3f1 (pari. “P372; inf. c. “P3il, vor 
Makk. “13“; fut. *1"32) eig. in etw. stark 
eindringen, d. h. durch Auffindung der 
es unterscheidenden Kennzeichen erken¬ 
nen, dah. erkennen, d. h. Einsicht nehmen 
Gr. 31,32; 37,32, berücksichtigen Jer. 
24, 5, u. hierher gehört die Phrase “P3ii 
□■'SB (die Person berücksichtigen od. an¬ 
sehen) Dt. 1,17; Spr. 24, 23 = 'e N%33; 
auf Jem. merken, d. h. für ihn sorgen Rt. 
2, 10, verehren Dan. 11, 39; erkennen, 
was entfremdet war Gn. 27, 23; Hi. 7, 
10; anerkennen Dt. 21,17; einsehen 2 S. 3, 
36; verstehen Hi. 4,16; 24,13; vertraut 
sein, mit acc. 24,17; verstehen Neh. 13, 
24; unterscheiden Esr. 3,13. Dav. *1373 
u. viell. n“l3n. 

Hitp. isirrt ( part. -ra; fut. “i3in;) 
sich erkennen lassen Spr. 20, 11; sich 
fremd stellen Gn. 42, 7; sich verstellen, 
sich unkenntlich zeigen 1 Kö. 14,5 6 . 

II (K. ungbr.) tr. s. v. a. “ip72 I, 
*l!*ra 3, “lS‘O l überliefern, preisgeben, nach 
einem Wechsel von 73 u. 3. Dav. 

Pi. *133 übergeben, 'B *P!3 IS.23,7, 
dah. LXX ntngaMV. 

"ßjj (c. *133; v. *132.1) m - die Fremde 
d. h. das Fremdland, Ggs. zu Heimath, 
dah. b—jä Sohn der Fremde, Heide, Nicht- 
israeiit Gn. 17, 12, '3 n73“JN heidnisches 
Land Ps. 137, 4; '3 b«' Dt. 32, 12, 
'3 irrbs Jer. 5, 19 heidnische Gottheit; 
'3 bN ra Mal. 2, 11 Heidin; bildl. Hei¬ 
denthum, heidnischer Kult Neh. 13, 30; 
2 Chr. 14, 2. 

■"03 (v. *1331) m. Merkwürdiges, Ausser¬ 


ordentliches, dah. Verhängniss, svw. T’N 
Hi.31,3, ar.^Xi dass. 

■ “03 (mit suff. 1*133) m. 1) s. v. a. "132 
Ob. 1, 12, neben T'S, JT*I3£, “I3C*, ar. 
dass.— 2 ) (GF. zu ‘'*133) die Fremde. 
(aus “133 2 gebildet; pl. □"'"is:) 
adj. m., 5*1**133 (pl. ni«333) f. fremd, 
-ländisch, d. h. ausländisch, heidnisch, 
dah. mit löiabl? Zep. 1, 8 , Q3> Ex. 21, 8 , 
U5 , 5$ Dt. 17, 15, “PJ> Ri. 19, 12, gew. 
sbst. Fremder Spr. 5, 10, ein fern Ste¬ 
hender 27, 2, wie “IT im üblen Sinne Hi. 
19, 15, Entfremdeter, Abgefallener Ps. 
69,9; Heide Jes. 2,6 ; Feind Ob. 1,11; 
fern, fremdartig Jes. 28, 21, entartet Jer. 
2, 21, sbst. fremdes, nicht zum Hause ge¬ 
höriges, also unrechtmässiges Weib Spr. 2, 
16; 7,5, mit “* 1 T fffiSN, Ü31T zus.fallend. 
nD 3 S. tri33. 

IT IT 

rbx (K. ungbr.) tr. zum Ziele führen, 
vollenden, dah ..erwerben, ar. JLj. Dav. 
nbtn. 

Hif. tibirt (inf. c. nibw, mit 3 u. suff. 
Jrjnb33) vollenden, zuEnde thun Jes. 33,1, 
parall. Dnrt, dah. Kimchi es durch □■'blBfl, 
Ibn Sarük durch 3rb3 umschreiben. 

IT * 

»1T3/2D /'. Verächtliches, Geringes 1 S. 
15, 9, entw. aus einer Mischung v. “T372 
u. ilT33 od. aus !*IT?23 u. W372 nach der 

it : • it : • it : ■ 

Volkssprache entstanden, o. “T 373 . 
ilM intr. sich hinziehen, -dehnen, v. 

IT T 

Schlaf Ps.76, 6 ; aram. d3, 'dah. NXT3 
Faden; ar. pj tr. ausbreiten, -dehnen. 

^Nfl5D3. (viell. s. v. a. bN153;) n. p. m. 
Nü. 26, 9; patr. ■’blSTO ib. 26,12. 
m angen. St. s. “33. 

(unghr.) intr. sich zus.thun, 
-schaaren, sammeln, in seiner org. W.bü'3 
mit n— bl 3 (eig. «-btt) im Hitp. Nbl:n3i 
(Hi. 16,10), ar. 3Lo ident.; vgl. die org. 
W. in b) 3 '.J (eig. zus.bringen, sammeln), 
ar. J.,— (sammeln), zus.häufen; 

bn-n (zu frbpn Haufen, Menge). Dav. 
i-tbas. Zu Dnbäs, ba; s. bba. 
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nV/33 (pL a^bas)/. Ameise Spr. 6, 6; 

IT T : I* T . 

30, 25, weil sie sich zu Trupps zus.- 
schaaren; ar. dass. 


(in P. *1533) intr. sich aus-, ver¬ 
breiten, v. Geruch Jer. 48,11, ggs. *5323', 
ar. dass., dessen Transitiv ist. 

"IDJ I (ungbr .) intr. fliessend sein , v. 


Wasser, ggs. stehend, dah. hell, frisch 
sein, v. Wasser; ar. dass. Die org. 
W. l -)73"3 ist auch in 152 I w. s. Dav. n. p. 
rrro3, (“las). ' 

it ; • 7 r : • ' 


*lQ3 II (ungbr .) intr. eig. Angeschnit¬ 
ten, -gekerbt, dah. gestreift sein , svw. 
*1012 II, ar. j dass., in seiner org. W. 
IS"! mit der in “173 II ident., wie auch 
die 2. Bdtg. im Arabischen: heftig, stark 
erregt sein (v. Gemüth) mit *173. II zus.- 
hängt. Dav. “1733. 

‘TQ!? aram. intr. s. v. a. hebr. *1733 II. 


"1/03 (pl. ; v. “3333II) m. eig. Ge¬ 
fleckter, Gestreifter, dah. Panther, Pardel 
(ndgbahg) Jer. 13, 23, zuw. wohl auch 
(wie äth.) der gestreifte Tiger, der im 
Hinterhalte lauert u. mit Schnelligkeit 
auf seine Beute springt 5,6; Hos. 13,7; 
Hab. 1, 8. B' 1 ‘T33 "nTn Hl. 4, 8 sind 
Theile des Libanon-Gebirges, wo Wild¬ 
lager sich finden- 


,"1/33 (pl- Q'HHS; v. T733 I) m. eig. hel¬ 
ler,.gesunder Fluss; dah.. pl. Harne einer 
Gruppe solcher Flüsse auf der Grenze 
zwischen Gad u. Moab, vollst. Qi‘3523 *>72 
Jes. 15, 6; Jer. 48, 34, wo auch eine 
Stadt ’F'l»! war, deren Ruinen ein Stück 
seitwärts v, rn!3*l (Szalt) noch vorhanden 
sind (RoWns. I, 609. 661). 


"1533.(v. *1723) aram. m. s. v. a. hebr, *7)33 
Dah. 7, 6, als Symbol Persiens. 

T1Ö3 n. p. m. eines zum äthiopischen 
Stamme gehörigen Helden, Jägers und 
Machthabers nach der Sintfluth, der im 
Lande Schin'ar, d. h. Babylonien, ein 
Königreich gründete, wo-vier grosse 
Städte waren, u. von da aus dag assyr. 
Reich stiftete, nach der Sage eines je- 
hovist. Erzählers Gn, 10,8-12. Wenn 
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der Stamm *H72 (s. d.) ist, so kann 'S nur 
der Held, Tapfere bedeuten, was die 
Bezeichnung Ti23 zu bestätigen scheint 
und worauf alle arab. Sagen (Abulfeda, 
Herbelot) anspielen. Indess da die LXX 
den Namen NeßgdS, Josefös Neßgobdqg 
schreiben, So mag,wohl m aus b ent¬ 
standen sein, und das Wort mit pers. 

Oj-ö, Tapferer, Starker, Held 

zus .hängen. 

!T1iQ3 (fliessendes Wasser, v. *1733 I) 

JT S * m m l ’ > # T 

n. p. einer Stadt der Gaditen in Gil c ad 
Nu. 32,3; mit iiT733 rpa 32,36 u. Jos. 
13, 27 abwechselnd,'an Moab grenzend. 
Der Ort mag an hellen und fliessenden 
Bächen in der Nähe des Wadi Schoeb 
gelegen haben. S. *5733. 
a , '"llQ3 s. *1733. 

r : • •••!■• 

(ungbr.) tr. mittheilen, offenbaren, 
Geheimnisse, ar. dass. Dav. n. p. 

“*ÜD/33 (aus !r>lü733; Jah ist Offenbarer) 
n. p. m. 2 Kö. 9, 2. 

03 (mit suff. , ’&2; v.003 I) m. eig. s. v. 
a. i*iS>Eiri, ein in der Höhe angebrach¬ 
tes, weithin sichtbares Zeichen, dah. 
Panier, Fahne, an welcher die Krieger 
sich versammeln Jes. 5,26, auf kahlen 
Bergen aufgesteckt 13,2; 18,3, bildl. 
11, 12; Flagge 33, 23; Ez. 27, 7; hohe 
FahnenstangeNv. 21,8;,bildl. Warnungs-, 
MahnungsZeichen Nu. 26,10, später wie 
rriü, nsto (s. d.). 03 ■« Ex. 17, 15 ist 
n. p. eines Altars. 

»12D3 (eig. part. Nif. f, v. 230) f. 
Wendung, Schickung 2 Chr. 10, 15, wof. 
1 Kö. 12,15 nao. 

FDD3 Ez. 41, 7, wenn nieht besser 

.it : it ' ' 

!*iöD3 zu lesen, s. 000. i 

3D3 (inf. abs. 3303, fut. 35']) intr. 
weichen, zurück-; sich zurückziehen, dah. 
trrfbüt *iriN73 Jes. 59,13 von der Nach- 
folge Gottes zurüoktretcn, d. h. von Gott 
abfallen;. Mich. 2, 6 nicht weicht die 
Schmähung, wo ni72b3 mit masc. sg. con- 
struirt wäre; besser jedoch ist 30* zu 
lesen. Die org. W. 3j3*3 liegt auch in 
30 I, no-3, nt, yo-3 u. geht zuw. in die 
active Bdtg. über. 
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Hif. a 7 3i?! (fut. 3'5?, ap. 30?) weg-, fort¬ 
rücken. , eilt fernen, wegschaffen, Güter, 
Mich. 6, 14 du magst beiseit schaffen u. 
wirst dennoch nicht in Sicherheit schaffen; 
wegriicken, b*l03, d. h. verrücken Dt. 19, 
14; Hos. 5,10J daf. iPfetl Hi. 24, 2. 

Hof. aö“ zurückgedrängt, entfernt wer¬ 
den Jes. 59,14. 

HDJ I (K. ungbr.) tr. nach ar. L&j 

durch den Geruch versuchen, prüfen 
(Schultens)', nach Analogie v. ■JHO und 
Hpa I eig. glühen, brennen, dah. läu¬ 
tern, prüfen, wozu sich 'pp vergleichen 
liesse. Riohtiger jedoch nach seiner org. 
W. h-03 scheiden, trennen, spalten, ab-, 

ar.yj (intr.), dah. in etw. eindringen, un¬ 
tersuchen, durchforschen, prüfen, vgl. trg. 
p7J3. In anderer Anwendung ist die org. 
W. auch in 03 II, 1U3"S>, aram. 03 "p, u. 
in ypa, ypp vorh., dah. übertr. verwer¬ 
fen, -achten, -schmähen. Dav. “3)3. 

Pi. MOD (pari. “0373, inf. c. niOl , imp. 
03, fut. fi03?) prüfen, auf die Probe stel¬ 
len (um die Bewährung zu ermitteln), 
mit 0 durch etw. 1 Kö. 10, 1; Ri. 2, 22; 
einen Versuch machen Koh. 2, 1, mit acc. 
d. P. Dan. 1, 12 14; einen Beweis ver¬ 
langen Ri. 6, 39; oft versuchen, d. h. ge¬ 
wohnt sein i S. 17, 39; Dt. 28, 56; v. 
Gott ausgesagt, der die Tugenden, die 
Frömmigkeit der Menschen Dt. 13, 4; 
Ps. 26, 2 durch Leiden prüft Gn. 22, 1, 
iiberh. s. v. a. “33> betrüben Ri. 3,1 (s. 

IT * 

“Ott); umgekehrt auch von Menschen, 
die Gott prüfen, d. h. an seinen Beistand 
zweifeln Ex. 17, 2; Nu. 14, 22, indem 
man Beweise verlangt Jes. 7, 12, dah. 
neben rT“)72 Ps. 78, 56. bit “D7 '3 ein 
Wort an Jem. versuchen., Hl. 4, 2 (Aq.y 
Symm.), wenn nicht hier “03 = NC3 
(vgl. Ps. 4, 7) u. ein Wort erheben d. h. 
sprechen zu J. zu übersetzen ist. Aram. 
i&3, dass. — MD3 Ps. 4, 7 steht für 

I* — 7 IT i ( 

NÜ53 = Ntö (Ihn Esra ), wie Nu. 6,26 diese 
Phrase so vorkommt; doch s. 7703 II. 

TO n (nur imp. “03) tr. bestrahlen, 
irr v * T: 

- leuchten, -scheinen Ps. 4, 7 ( Rashi ), mit¬ 
hin die org. W. 37—03 = 03, ys. 

° IT T 1*1 
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nDJ (fut. no?) tr. weg-, ausreissen, 

l T 7 

aus einem Lande Ps. 52, 7, d. h. in Ver¬ 
bannung führen; niederreissen, ein Haus 
Spr. 15,25; ab-, fortrücken, eine Wache, 
d. h. ablösen. Dav. nö)3. 

rr - 

Nif. 'n©3 (fut. ne?) weggerissen, ver¬ 
trieben werden Spr. 2, 22; Dt. 29, 63. 

Die org. W. np"3 hängt mit der in 
30"3, nt, i‘0’3, no-s eng zusammen; 
zur aussersemit. Vergleichung s. Pott, 
etym. Forsch. I, S. 268. 

“CD aram. tr. s. v. a. hebr. np3. 

Itpe. nö3r,N (fut. np?n?) fortgerissen, 
-getrieben, herausgerissen werden Esr. 
6 , 11 . 

TpCD (mit suff. Op^p?, pl. c. ’ | 3 , '03, 
mit suff. D“ , 0 - 'D3, v. “03 I) m. 1) Guss¬ 
bild, wie “03 Dan. 11, 8 , wie auch b^DO 
= b03, im Ganzen also = “330)3.— 2) das 
Ausgegossene, Spende, Guss -, Trankopfer 
Dt. 32, 38, = *r[03, 3JD3. — 3) eig. ein 
unter pp3 Geweiheter od. Ernannter, 
dah. Gebieter, Herrscher, Fürst, svw. 
CpbN Jos. 13, 21; Ez.32,30; Mich. 5,4; 
Ps. 83,12, mithin = nnün. 

TjDJ I (fut. “0?; inf. c. 3|ip3) tr. 1 ) 
giessen, aus-, y?, als Libation, mit b ; 
d. P. Hos. 9, 4, d. h. verehren, gew. '3 
b “p3 Ex. 30,9, wof. Jes. 57 ,6 p03 “0113 
b; übertr. weihen, einsetzen, unter Dar¬ 
bringung v, pöt Ps. 2, 6 ; ausgiessen, ITH 
“)3““7n Jes. 29, 10. — 2) schmelzen, 
giessen, Gussbilder, v. Metall Jes. 40, 
19; 44,10. Dav. 7jp3, pD3, -yM, no0)31. 

Nif. “33 eingesetzt werden Spr. 8, 23. 

Pi. 7[03 (fut. “33?) ausgiessen, mitb d. P. 
1 Chr. 11,18, wof. 2 S. 23,16 das Hif. 

Hif. yon (inf. fut.rf o?, 

ap. “0?) als Libation ausgiessen, dem Je¬ 
hova 2 S. 23, 16 od. den Götzen Jer. 
44,17, gew. “p3 'rt Nu.28,7, doch auch 
07 Ps. 16, 4. 

Hof. “Oil (fut. “0?) ausgegossen werden 
Ex. 25, 29; 37,16/ 

TJDJ II flechten, knüpfen, weben, ar. 
^ö, mit yo, 3t3, “0 zus.hängend, dah. 

1) umhüllen, -decken Jes. 25,7; 2) eine 
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Verbindung eingeben, em Bündniss machen 
30,1. Dav. rasa 2 u. 3, n3S?3. 

■qDD u. *Tjö3 (inP.“D3, mit suff.^SOi ; pZ. 
traos j mit . rpst», •errsDös; v. rjpa I) 
m. 1) Guss-, Trankopfer Gn. 35, 14, mit 
nn3)3 verbunden Jeb. 7,18; Jo. 1, 9 13; 
2, n i4, dah. b '3 ^Qffi Jes. 57,6, b T[33 t 
Ex. 30,9, d. h. Verehrung erweisen; neben 
rDT Lev. 23,37, D^abtti No. 29,39. — 
2) 1 Gussbild , 8. v. a. 503)3 u. 3pD3 (Dan. 
11,8) Jes. 41, 29, neben bös 48, 5. 

^(Pe. ungbr.) aram. tr. s.v.a. liebr. 
‘TjOO I ausgiessen; dav. 3{p3. 

Pa. ^33 ( inf. c. 5033) opfern, weihen, 
yinivs (Opfer) Dan. 2, 46; ar. viL»ö. 

TO {def. 8333, pl. V I 3D3, mit suff. 
■pfTOOS) aram.m. Guss-, Trankopfer Esr. 
7,17. *' 

11303 (eig. part. Nif. v. "jap) m. das Be- 
zeichnete, Ausersehene , d. h. das abge- 
steckte Ackerfeld Jes. 28, 25 (Trg.). 

DDJ I (nur part. m. öpb) intr. eig. 
abgemagert, -gezehrt sein, dah. siech, krank 
sein, 003 Siecher Jes. 10,18, auf DDK I 
anklingend, mit dem es wurzelhaft zus.- 
hängt. Die org. W. 03, svr. -aiJ, ar. 
(abnehmen, v. Wasser), liegt auch in 
»3, ffl3"N. 

it 7 r t 

DDJ ii (K. ungbr.) intr. schimmern, 

f~ T _ ^ — 

glänzen, strahlen, u. wie sonst die ZW. 
dieses Begriffes, auch blühen (s. y3£3), 
erhoben , weithin sichtbar sein, vgl. ar. (jaj 
(hoch sein); die org. W. auch in N-TI5S. 
Dav. 03. 5:0013 Jf.s. 59,16 gehört zu 013. 

Jlitp. 001305: {part. ~iya) sich erheben, 
hervortreten,-glänzen, Zach. 9,16 Steine 
der Zier erheben sich glänzend auf seinem 
Lande. 001305: Ps. 60, 6 s. 0*13. 

{part. 303; inf. abs. 3>iö3, c. SÖ3, 
mit suff. 3503; imp. 3>0, WO; fut. SO 1 ;) tr. 
eig. fortstossen, -rücken, -reissen, in sei¬ 
ner org. W. 3>C“3 mit der in 00"3, tlT 
ident. Dah. herausreissen, •in - ' (Zelt¬ 
pflock) Jes. 33, 20; rttlTH (Thürpfoste) 
Ri. 16, 3; aOSCT ‘in 1 ; (Webe-Pflock) 16, 
14, gew. abbrechen, ein Nomadenzelt, 


-pDJ 

übertr. fortziehen, v. Menschen Gn. 33, 
17; Nu. 12,16, Kriegsheeren Ex. 14,10; 

2 Kö. 19, 8 , v. der Feuersäule u. dem 
heil. Zelt Nu. 1,51, v. Sturm 11,31, v. 
der Bundeslade 10, 35; wandern Gn. 12, 

9; Nu. 10, 33 ; aufbrechen, v. Hirten mit 
der Heerde Jee. 31, 24, v. der Heerde 
allein Zach. 10, 2. In den Derivaten 
noch: absprengen, losbrechen, Steine; zie¬ 
hen, spannen, den Bogen (ar. £^3), fort¬ 
treiben, -schiessen. Dav. 53)3, 5353. 

Nif. 533 losgerissen werden, “in;=“!rPKi 
(Zeltstrick) Hi. 4, 21; "Tip (Wohnung) 
der Seele, d. h. der Leib Jes. 38,12. 

Hif. 3035I {part. b^SM, fut. TO), ap. 
5 > 0 "i) aufbrechen, fortziehen lassen, v. Men¬ 
schen, Heerden Ex. 15,22; führen, leiten 
Ps. 78, 52; sich aufmachen lassen, den 
Wind 78,26; losbrechen, Steine (aus dem 
Steinbruch) Koje. 10, 9; 1 Kö. 5, 31; 
wegsetzen, entfernende. Gefäss 2 Kö.4,4; 
entwurzeln, ausreissen, e. Baum Hl. 19, 
10; wegheben, IBS; verpflanzen Ps. 80,9. 

pDJ (nur fut. pp), aus dem Aram.) 
intr. sich erheben, steigen, mit acc. wohin 
Ps. 139,8; syr. uitai dass., und imp. >- 011 !, 

p /K ’r. 7 

inf. ijunio, Af. '-cu») lassen sich nur auf 
pp3 zurückführen, wie inf. Af. fi^ÖDtj. 

pD3 (Pe. ungbr.) aram. intr. dass. 

Af.p-’On {inf. Mpp35l) hinanbririgen, auf- 
steigen lassen Dan. 3,22; 6,24; dieBdtg. 
heizen, anzünden, im Trg., ist wie in 5!b557. 

Hof. p3St pass. Dan. 6 , 24. ' 

ein Yerbalstamm zu 1piö3 s. d. 

?J*1P4 n.p. eines Götterbildes der Be¬ 
wohner Nineweh’s, dem dort ein Tempel 
geweiht war 2 Kö. 19, 37; Jes. 37, 38. 
Man versteht darunter diejenige assyr. 
Gottheit, die nach Adler benannt {Zoega, 
Abh. S. 139) und mit einem Adler- od. 
Sperberkopf dargestellt wurde {Philon 
in Eus. praep. eV. I, 10), wie auch der 
ägypt. Sonnengott Phra einen Adler¬ 
kopf hatte. Zoroaster schildert diesen 
Sperber- od. adlerköpfigen Gott (Philon 
1 . c.) als den ersten, unsterblichen, un¬ 
sichtbaren, ungebornen, untheilbaren 
Gott, der sich selber gleicht, der Natur- - 
gesetze kundig ist u. s. w. Diesem nach 
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noa 




u. in Betracht, dass der Adler auch dem 
Ormuzd n. den Arabern heilig war, hat 
man Nisröch als aus Nisra-ach (a-ach 
= öch wie in entstanden anzuse¬ 

hen u. Nisra in Bdtg. Adler, Sperber (ar. 

0 m 

hebr. “11155) zu nehmen, wie auch 
kopt. itoigep diese Bdtg. hat. 
noj zu man s. mö. 

p t r * i 


(ungbr.) 1) tr. lieblich reden, 
übertr. schmeicheln, nach ar. Dav. 

n. p. 055. — 2) s, v. a. 0«3 I sich behag¬ 
lich niederlassen. Dav. 055 u.DW ab- 

rr” r: 

gekürzt i55 im n. p. b«i55. 

712? 3 (v. 055 2; Niederlassung) n. p. 

IT ** IT T 

einer Ortschaft in Sebulün Jos. 19,13. 

7lj?3 (v. “55 1; Schmeichelnde) n. p. f. 
Nu. 26,33. 

niW3 (v. “155 gebildet) f. pl. (coli.) 
Jugend, Kindesalter, bildl. die Jugend eines 
Volkes Jer. 32, 30. 

EP'lWD (v. “155 gebildet) m. pl. Kind¬ 
heit, Knabenzeit Gn. 46, 34; Jünglings¬ 
alter, Jugend Spr. 5, 18; bildl. die Ju¬ 
gend eines Volks Jer. 2,2; Ez. 16,22. 

(ausbNTP53; Wohnstätte El’s) 
7i. p. einer Ortschaft im Naftali-Gebiet 
Jos. 19, 27. 

QVP3 (c. tP55, pl. ÜV^Sf:) adj. m., 
073' l 55 (pl. 0173 155 ) f. hold Hl. 1,16 neben 
OS’; angenehmes,. 133,1; lieblich, v.“l733 
81, 3; ruhmvoll 135, 3; neben “ 1 ^ v. pp 
Spr. 24, 4; gütig 23, 8. Der pl. m. Freu¬ 
den, Glück Hi. 36,11, Glücksland Ps. 
16,6; pl. f. Glückseligkeit 16,11. 


bn (fut. 555') tr. verriegeln, -schlies- 
sen, nbl 2 S. 13j 17 18; Ei. 3,24, -ja Hl. 
4,12, verschliessen, bä ib. Dav. b53, 
bX573, bl55». In 'IjbMNl (Ez. 16,10) ist 
'5 denom. v. b53. 

Hif. blXtp ist denom. v. 555 s. d. 
Was die GrB. des St. anlangt, so scheint 
diese fesseln, binden, knüpfen gewesen 

zu sein, wie noch ar. jJS (fesseln) u. 

(in den Derivaten), sodann um¬ 
hüllen, -decken, u. b55 wäre demnach mit 
bS73 (s. d.) im Grundbegriffe ident. 


b?3 (mit SU ff. Ib52, du. B’b“, pl. Cbi - : 
u. nib55) f. eig. Umhüllung, -kleidung 
des Fusses, Schuh, der durch Riemen 
(l|i“rä) am Fuss befestigt war Gn. 14, 
23; 1 Kö. 2, 5; '5 pbn Dt. 25, 9, '5 J)b® 
Rt. 4,8 den Schuh ausziehen: '5 b®5 Jos. 
5, 15 den Schuh abwerfen; pyya '3 
einen Schuh anziehen Ez. 24,17; den Schuh 
auf etw. werfen Ps. 60,10, d. h. es in Be¬ 
sitz nehmen; das Ausziehen des Schuhes 

u. Uebergabe desselben - an einen Andern 
war alte Sitte, um Tausch od. Lösung 
zu bezeugen Rt. 4, 7 8; auch wurden 
Schuhe als etw. Geringfügiges betrach¬ 
tet Am. 2,6; 8, 6. S. noch b5575. DaV. 

b5S (fut. 555b) denom. beschuhen mit 
acc. Ez. 16,10. 

Hif: bi55p dass. 2 Chr. 28,15. 
oj» (fut. D5p) intr. eig. zart, weich 
sein, v. Pflanzen u. Kleidern, mild sem, 

v. der Rede, schmelzend sein, v. Gesänge, 

dah. hold Hl. 7, 6; lieblich, v. 050 Spr. 

2, 10; mild sein, v. Ps. 141, 6; 

fruchtbar, ergiebig, v. einem Lande Gn. 

49,15, wohlschmeckend Spr. 9,17; wohl 

24, 25; theuer 2 S. 1, 26; werth sein Ez. 

32, 19. Dav. ÖpO, 1353, 17555., D5353 u. 

viell. (=ü - ’5375) u.’n. p. D55, 0733>3., 

•>7555,17555,15555’’, B55 (in BSVON , “iS«), 
r it 5 i* tut 7 Ut—.r ~i 

Die GB.. dieses St. ist aus den viel¬ 
fachen Anwendungen und Ableitungen 
klar u. ar. |V*3, |*aj ist dass. 

E3?3 (Lieblichkeit, Huld) n. p. m. 1 Chr. 
4, 15. 

B?3 m. Geziemtheit Spr. 15, 26, Lieb¬ 
lichkeit 3, 17; Huld, Gnade, Gunst Ps. 
90, 17; Zach. 11, 7 = XIU Ps. 27, 4. 
Sonst in den n. p. B531XN, D 551 J 1 N. 

PI7337? (Huld) 1 ) n. p. f. Gn. 4, 22; 
1 Kö'. 14,21. — 2) n. pi einer Stadt im 
Juda-Gebiete Jos. 15, 41, u. — 3) in 
Idumäa, dali. gent. in7353_Hi. 2,11. Vgl. 
phön. 87355 - 0O®5, Astronome, Name 
der Göttermutter u. des Venusgestirns, 
n. p. « 75551 « (s. 13), 150 «7355, Nema- 
nun u. a. m. 

•'EJ?3 S. 15355. 



'’lDilO (aus rpM - , Jah ist Huld) n. p. f. 

i* t: t v IT * 

Kt* 1,2 flg. 

vm (pl. BP“) m. 1) Lieblichkeit , 
Freude', v. Pflanzen Jes. 17, 10. — 2) 
( Huldreicher ) n. p. m. Gn. 46, 21; Nu. 
26, 40; 2 Kö. 5, 1; patr. ■'MM für PKT 
Nü. 26, 40. 

Tinys S. bwm. 

i* t -:r 

(ungbr.) tr. stechen , ein-, v. Dorn, 
mit aram. yM, ar. ijojü u. hebr. yt» I, 
tt-SS in Form u. Bdfg. zus.fallend. Die 
org. W. in QD*iS, UJDlTS (s. d.) ist damit 
verwandt. Neben naz gab es eine W. 
t iz in gleicher Bdtg., trg. y?, syr. ji*- 

Pi. yxM. s. y'KÄ»a_. 

(D^-) m. Dornhecke, -husch, 
-dickicht Jes. 7,19; 55,13. 

nxai (3 pl. *|TM) intr. brüllen, knur¬ 
ren', v. Löwen Jer. 51, 38, viell. NF. 
v. TJP II, ar.^ä (schnauben), syr. jiJ 
dass., talm. auch v. Schreien des Esels. 
Fälschlich haben Einige Ti 30 Zach. 2, 
17 in diesem Sinne gefasst. 

II (p. pass, T*lM) tr. hinundher 
bewegen, schütteln, stossen, dah. weg- 
stossen , -schieben, B?B5> Jes. 33,15, ab¬ 
schütteln, die Blätter 33, 9, wo das Obj. 
fehlt; ausschütteln, ■jlth Neh. 5,13, dah. 
T*IM = pT ib.; leegtreiben, -jagen. Dav. 
nTM, TM 2. 

Nif. TM 3 (fut. TM?, pari. TM = TM3 
Zach. 11,16, wie für TS3 gelesen wird) 
gescheucht, d. h. hinundher geschüttelt 
werden, v. Heuschrecken u. Menschen 
Ps. ,109, 23; Hi. 38,13 und die Frevler 
werden weggescheucht aus ihr; sich schüt¬ 
teln, um sich der Fesseln zu entledigen 
Ri. 16, 20; TM Zach. 11, 16 das Ver- 
schlagene, Umherirrende. S. TM 2. 

Pi. TM (fut. TM?) umhertreiben , - stos¬ 
sen, nlhlos machen Nah. 5, 13; hinaus- 
stossen, -treiben, B^lt TjirQ Ex. 14, 27; 
Ps. 136,15. 

Hitp. TMnTl sich absehütteln,' m &'S'Ki, d. li. 
ihn von sich abschütteln Jes. 52, 2. 

Die org. W. TM3 liegt auch in TS III 


nyj . 

(T*I3>), worin der BegritT der Regsam¬ 
keit u. des Hinundherbewegens liegt. 

III (ungbr.) St. zu TM und 
dessen Ableitungen (TiTM, TM u. n. p. 
■JTM, TPTM), über dessen GBdtg. man 
nicht klar ist. Nach First, Conc. s. v. 
ist das NW. TM primitiv, mit skr. nri, 
naraMann, nari Weib, zend. naere, 
pers. nar, Mann, gr. d-vgQ, sab. reg- 
ivrj — ävdfita, rsg-mv — drögsiog, alban. 
nsQi zus.hängend; nach Andern mit 
TM II in Bdtg. ausstossen, gebären. Bes¬ 
ser s. v. a. sprossen, wachsen, 

woher ^k. Wurzel, Junges. 

*130 (mit suff. 3JTM, iTM ; pl. B^TM, 
c. ■'TM., mit suff. T'TM ; s. TM III) 1) das 
Neugeborne, das Kind Ex. 2, 6; Ri. 13, 
5, noch nicht entwöhnt ib., dah. auch 
Mädchen = (dem späteren) TiT_3>3 u.miit 
dem weibl. Zeitwort verbunden Gn. 24, 
14 16 28 55 57; 34,3 12 u. a.; ebenso 
tPTM die Mädchen Rt. 2, 21 od. Kinder 

r t S . 

(Knaben u. Mädchen) Hi. 1, 19, vgl. gr. 
tj 7itüg\ Knabe, der noch kein Unterscliei- 
dungsyermögen hat Jes. 7, 16 u. noch 
unerfahren ist, wobei jedoch, um nicht 
einen Jüngling zu verstehen, noch ?bp 
1 S.20,35; 1 Kö. 3,7 od. TM 1 S. 1, 24* 
3jT 1 Chr.,22, 5 beigesetzt ist, ggs. * ( PT 
Gn. 19,4; Jüngling, der furchtsam Ri. 8 , 
20 und unerfahren Jer. 6 , 6 , der 20jähl 
rige Gn. 34, 19; 1 Ko. 3, 7; der Junge, 
als Altersbezeichnung 2 Kö. 8 , 4; der 
Jüngling, der junge Prophet; junger Bur¬ 
sche, Diener, Sklave 1 S. 30,13; Hirten¬ 
bursche, -kriecht Gn. 37,2,; Priesterbur¬ 
sche, -diener 1 S. 2,13; der junge Knecht 
Rt. 2, 5; überh. Diener jeder Art Ex. 
33,11; 2 S. 9, 9; 2 Kö. 4,12; Hirt Gn. 
14, 24; junger Krieger 1 Kö. 20, 15; 
junger Sohn Hi. 29, 5; bildl. Volk in sei¬ 
ner Jugend IIos. 11,1. — 2) (v. TM II) 
in. das Umhergetriebene, -gescheuchte, -ir¬ 
rende, v. Schafen Zach. 11,16 (LXX, 
Vulg. Syr.). 

“!3b.(denom. v. TM als Abstraktbil¬ 
dung, vgl. ypbs) m. Jugend IIi. 33, 25; 
36,14; Ps. 88 \ 16, sonst dafür B^TIM. 

PH2PJ, (pl. r.iTM) f. 1) Mädchen, als 
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spielendes Kind Hi.40,29, erwachsenes 
1 Kö. 1, 3, das nb^na 1, 2; junges Weib 
Rt. 2, 6; eine verheirathete wab© Ri. 
19,3; Dirne, Metze Am. 2, 7; Magd, Die- 
’nenn Gn. 24, 61; Spr. 9, 3; 31, 15, im¬ 
mer mit dem Beibegriffe der Jugend. 
S. 1S5 1. — 2) eig. Wassersturz, v. “1?3 
= naa w. s.) n. p. einer Stadt an den 
Grenzen des Efrajim-Gebietes Jos. 16, 
7, wofür 1 Chr. 7, 28 — 3) n. p. 

f. ( Spross, Nachkomme; vgl. asa) 1 Chr. 
4,5. 

ni-lSO s. rTi-iny:. 1 

‘nso s. ^b. 
r _; r 

(Jah ist W od. *1^ d. h. Ver- 

IT : - : IT t -I 

scheucher , -treiber, der Frevler, V. II) 

n. p. m. 1 Chr. 3, 22; 4,42. 
nnw s. a-nwj. 
yn93 s. n-nsa 2. 

mi> 3 f. das vom Flachs Abgeschüttelte, 
Werg, Abwurf Jes. 1, 31; Ri. 16, 9. 
angen. St: zu tua» s. d. 

*[{*• =)’?• 

JDJ (ungbr.) intr. wachsen, sprossen, 

r t 

svw. 33 I, 7173-33, B3 IV, aram. 333, in 
it 5 r t 7 Iit 7 r : 7 

seiner org. W. äs"5 mit skr.*wah, bah 
(wachsen) identisch. Dav. 

• 3©j ( Spross ) n. p. rn. Ex. 6, 21'; 2 S. 
5,15. 

HDj (ungbr .) intr. erhoben, gewölbt, 
hügelig sein , in seiner org. W. fr—Ea mit 
Jp T IJI, ar. üb', t]3-» I, n-aa I u. 33 II, 
ar. Cb ident. Dav. “B3 1, nsa. 

nB3f. 1) (n.d.F. inSffl v.nsa, als n. p. 

ITT X IT T ITT’ r 

im sg. e. u. pl. c. rviDS st. nsi u.rnBD 
mit Festhaltung des -) Anhöhe , Hügel , 
dah. n.p. des hügeligen Gebietes um nä 
od. “HX’n (im Menashe - Gebiet), vollst. 

nsa'jos. 12,23, nttn nsa lKö.4,11, 
nin nisa 11,2, d. h. Hügel gebiet um. Bor. 
— 2) Sieb Jes. 30, 28, v. t|13 I. 


T?_. 

20) fr. blasen, anfachen, das Feuer, mit 
oder ohne 3 Jes. 54, 16; Ez. 22, 21; 
dreinblasen, dass es auseinander stiebt, 
mit a Hag. 1,9; weg-, ausblasen, 12jaa 
Jer. 15,9; einhlasen, -hauchen , n?31333 
Gn. 2, 7; in etwas blasen , hauchen Ez. 
37,9; übertr. aushauchen, Wohlgeruch; 
duften (s. tTßri); aufblasend, anschwel¬ 
lend , machen (ar. ^j); kochend, siedend 
machen, “lin, indem der Inhalt anschwillt 
Jer. 1, 9; Hi. 41, 12, ar. bullivit 

olla. Möglich dass der Begriff kochen, 
sieden v. drängen, treiben ausgeht; zur 
org. w. vgl. ns-', ns. Dav. neu, nsa, 
rnsn, hingg. ist n. p. nsa NF. v. nabr 

Pu. nsa ausgeblasen werden, v. Feuer 
Hi. 20, 26. 

Hif. rpsn verhauchen lassen, das Le¬ 
ben, bildl. zu Tode quälen, auf den Tod 
drängen H'i. 31, 39; wegblasen, d. h. ver¬ 
achten, geringschätzen Mal. 1, 13. 

!"®b {Hügel) n. p. einer Stadt Nu. 
21,30, sonst naa (s. d.); vgl. ITisn. 

b^BD (pl ü^psi; v. bsa I) m. eig. 

' Hochgestreckter, Grosser, Starker, Rie¬ 
se, durch Zeugung' der Bin'blÄ mit 
Menschentöchtern entstanden' Gn. 6, 4 ; 
v. EP(33?. äusgesagt Nu. 13,33, trg. ttbsa 
(pl. ■pbsa od. ")bsa) v. Orion, als Him¬ 
melsriesen; der Messias heisst dah. in 
der spätem jüd. Tradition ■'bsa na = 
aaia na. S. b^s. 

it r i* 

Ü' 1 0' , B3 (s. B'ÖlEa) n.p. einer Familie 
Esr. 2,50 K’tib, neben BniTBa, aus wel¬ 
chen beiden B ,, D'ü , 'Ba zns.geschmolzen 
Neh. 7, 52. '■ s ' : 

(= IB.E3, n. d. Aram.: zahlreich, 
viel) n. p. eines Sohnes Ismaels u. dann 
eines Stammes am Eufrat Gn. 25, 15; 
1 Chr. 5,19. 

D , 'Ü3‘’B3 s. a-'D 1 ’?:. 

D'Or^S? s. ay’Ea. 

m (ungbr.) intr. eig. glühen, bren¬ 
nen, dah. schimmern, glänzen, v. der hel-l- 


□* l w^£D3 ( Ausbrätungen, s. 0E3) n. p. 
einer Familie Esr. 2, 50, K’tib B^a^Ea. 
nCJ (fut. ns), inf. c. nriB Ez. 22, 


rothen Farbe, dav. “sa. — Die org. W. 
3JB*3 liegt auch in ns (wov. NW. ns, 
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pl. ÖiriS), erweitert Ü—PI3 (s. d.), in 
SB - " 1 1 u. a. m. 

I" T 

'TJB3 m. der glühende, rothe Stein, 
dah. Karfunkel (j. Trg. I n. II) od. Rubin 
Ex. 28,18; 39,11; Ez. 27,16 (woLXX 
r>B3 gehabt); 28,13. 

I (ungbr.) intr. gross, hochge¬ 
streckt, dick, stark, kräftig sein, v. Kör¬ 
per, in seiner org. W. b3 _ 3 mit der in 
bs III (bis) zu b^s, bis', bis, in b?|, 
ba (b'Q) zu blä, bs m y (hoch, anschwel- 
lend, stark, fest sein), ba _ 3ll, in ar. 

Jli, Jli (fett, dick, feist sein), 
(emporragen) ident.; vgl.skiubal, wov. 
bala Kraft, lat. val-ere. Dav. b‘Bi.~ 

II (inf. c. bei, mit suff. nbs3 u. 
ibM, fut. bis)) intr. niederfallen, - sinken, 
auf die Erde, v. Mehsohen Ri. 5, 27; 
Jes. 8,15; herabfallen, v. Stuhl, 3273 1 S. 
4,18; *rinN '3 Gn. 49,17 rücklings her¬ 
ab fallen - , mit 'a in. etw. fallen Pa,. 7,16, 
auch mit bs Jes. 24,18 u. bs> Am. 3,5 ; 
fallen, v. leblosen Dingen, v. Gebäuden 
Ri. 7,13, Bergen IIi. 14,18, d. h. ein-, 
zus.stürzen; niederfahren, v. Blitz 1,16, 
mederfallen, v. Thau 2 S. 17,12, mit acc. 
d. O. wohin, auch mit bjs> Lev. 11, 32, 
nnn Ps. 45, 6, wenn der Begriff des 
wohin modificirt sein soll, und mit )?3, 
bSU woher; hingestreckt sein, liegen Ri, 
3, 25; Est. 7, 8, in Verzückungen Nu. 
24,4. Redensarten u. Uebertragiingen: 
fallen, im Kriege Ri. 20, 44; 1 S. 4,10, 
mit anna Nu. 14, 43; umkommen, durch 
Hunger od. Pest Ez. 6,11; in die Hand 
J.’s fallen, d. h. durch ihn umkommen Ri. 
15,18; Kl. 1,7, doch steht dafür auch 
's rjsb bB3 1S. 14,13; aaiiinb '3 Ex. 21, 
18 aufs Krankenlager fallen , erkranken, 
vgl. mitzsiv im zrjv y.h’vtjv (Judit 8, 3); 
geboren werden, in’s Leben treten Jes. 26, 
18, vgl. nlnzuv u. cadere (s. b&3); ab fal¬ 
len, y.menschl. Gliedern, die sich ablösen 
Nu. 5, 21; senken, Ü^SS , d. h. finster, un- 
muthig sein Gn. 4, 5; sinken , fällen, ent-, 
v, ab (Muth), mit auf das Subj. sich be¬ 
ziehendem bs 1 S. 17, 32, d. h. muthlos 
werden, vgl. bl’ ©03 S]ja?n!n Jon. 2, 8, 


I bj? nmnu^in i»B 3 Ps. 42,7, by ij&i-iy ab 
| Hos. 11,8; stürzen, in’s Unglück’ 2 S. 1, 
10, doch steht auch zuw. dabei fW^a 
Spk. 28,14; herabkommen 2 Kö. 14, 10; 
zu Grunde gehen, v. Staate Jes, 21,9; '3 
b’nia das Loos fällt, trifft, mit b? d. P. 
auf Jem. Jon. 1,7; Ez. 24, 6, hingg. mit 
b d. P. Jemandem zufallen, dass er es er¬ 
hält Nu. 34, 2; Ps. 16, 6; herabfallen, 
v. Himmel, d. h. gesendet werden, *13% 
(Drohspruch) Jes. 9, 7 ; in diesem Sinne 

'B by bB3 über Jem. kommen, nn, d. h. 

: r r t ^ - i 

in Jem. sich einsenken Ez. 11,5; 8,1, 
dah. später (Dan. 4, 28; das Büch Adam 
1, 66) sich offenbaren; b? bB3 über-, be¬ 
fallen Jmdn., nm'iF) Gn. 15,12, frers 
ib.; ins Ex. 15, 16, fnn Jes. 47, 11, 
Ps. 69,10, d. h. treffen; aus fallen, 
sich wenden, v. einer Sache Rt. 3,18, vgl. 
Esk. 7,20; Umstürzen, was aufrecht steht, 
bildl. nicht bestehen, v. Versprechen Jos. 
21,43, vollst.!a3£‘W'3 2Kö.l0,10; weg-, 
aus fällen, BW Nu.j6, 12; fallen, aus den 
Plänen (ni^BM), d. h. in deren Durch¬ 
führung scheitern Ps. 5,11; '3 niedri¬ 

ger sein als Hi. 12, 3; 13, 2, od. mit folg. 
■’SDb Est. 6,13; sich niederwerfen, - lassen 

2 S. 1, 2; mit Beisatz Qi3B bj? Gn. 17, 3, 
inX“T!Ä 2 S. 14, 4, a:&gb IS. 20,41, BBb 
'a drN. 44,14, 's •’b'a.V’Osb Est. 8, 3;’'3 
il833lj7bs> um den Hals fallen Gn. 33,4j 
a'in-b? 's sich in das Schwert stürzen 1 S. 

3 i, 4; nbttäin “3>a '3 sich von hinter der 

- i V - r ; T 

Waffe nach vom hin stürzen Jo. 2,8; ein¬ 
fallen, -dringen, mit acc. Hl. 1,15 od. 3 
Jos. 11,7; sich , herablassen, -springen 
Gn. 24,64; 2Xö.5,21; sich niederlassen, 
v. einem Heere Ri. 7,12; Gn. 25,18 = 
16,12; demüthig sein, v. iaSHn Jer. 
36, 7, aber auch sich niederlassen, wei¬ 
len 37,20; abfallen u. übergehen, mit by 
Jer. 21,9 od. bis 37,13. Dav. bB3, bsü, 
rf»a,-nbra. ‘ ™ 

Hif. b^BSa {pari. V’Bö, inf. c. b'fn u. 
bssn, fut. b'B'_, ap. bsi) caus. v. Kal fal¬ 
len machen, e. Stein Nu. 35, 23; fallen 
lassen, in einen Schlaf Gn. 2, 21, stur-' 
zen, in’s Schwert, d. h. durch dasselbe 
tödten Jes. 37, i, mit Weglassung v. 
a'npa Ez. 6, 4; in die Hand J.’s fallen 
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_ bs; 

lassen 1 S. 18, 25, d. h. überliefern; zus.- 
stürzen lassen Nu. 5, 22; luneinwerfen, 
ÖS ba> Jer. 22,7, niederstürzen , e. Mauer 
2S. 20, 15; niederhauen Jer. 19,7; fäl¬ 
len 2 Kö.3,19; gebären Jes.26,19; wer¬ 
fen , d. Loos Spr. 1, 14 und ohne b“iä 
1 S. 14, 42, mit b d. P. durch’s Loos zu- 
theilen Jos. 13, 6; D'2B b'EM das Gesicht 
sinken machen,- d, h. traurig machen Hi. 
29,24; auch finster anblicken, zürnend 
ansehen Jer. 3, 12; Mann 'EM die Bitte 
niederlegen 38, 26; ein Versprechen fallen 
lassen, d. h. es nicht aufrecht erhalten 
1 S. 3,19; allg. lassen, ab- Ri. 2,19. 

Ilitp. bsiMM sich niederwerfen , mit 
'd ’JDb Dt. 9, 18 und ohne dass. Esr. 
10, 1; ba> ':nM über Jem. herfallen Gn. 
43, 18. ’ ! ‘ 

Pi. bbsa (Steigerungsform) stürzen, 
fallen Ez. 28,23, wof. jedoch 6,7 u.30,4 
einfach bsa steht. 

bSD (fut. bjB), in Trg. bs 1 )) aram. s. v. 
a. hebr. bsall, dah. herab-, hemieder- 
gelangen Dan. 4, 28, vgl. Jes. 9, 7; ver¬ 
fallen Esr. 7, 20; sich niederwerfen Dan. 
2, 46, mit 'MiSSS b». 

boa (in Paus.bpa) m. eig. Geburt, gew. 
mzeitige, Fehlgeburt Ps. 58, 9; Hx.3,16; 
Koh. 6,3; vgl. bpa gebären. 

DDJ s. D'O'isa, atpsa u. öb a. 

P T I* s 7 P • : I“ T 

yDJ ( part. pass. yiB3, inf. dbs. yita; 
imp. u. fut 4 v. yas) 1) intr. zerstäuben, 
umher verstreut seih, mit ya 1 S. 13,11; 
auseinandergetrieben sein, vor (ya) etw. 
Jes. 33, 3; sich ausbreiten Gn. 9,19, ,v. 
Exulanten Jes. 11,12. — 2) tr. zer-, um¬ 
herstreuen, -schleudern,-werfen, zertrüm¬ 
mern , SSS Jer. 22,"28; Ri. 7,19. 
Dav. ysa. 1 

Pi. ysa {fut. y§M) zertrümmern , -schla¬ 
gen, B’bM Jer. 48, 12; Mai 1 ' 'bs Ps. 
2, 9 (bildi), zerschmettern , n'bbiai 137, 
9; 'T’MS'bs ö'S 'a Jer. 13, 14 anein- 
ander schmettern; zerstreuen. Jer. c. 51. 
Dav. ysa. 

Pu. ysa {part. f. pl. näasatt) umher¬ 
geschleudert, -gestreut werden Jes. 27,9. 

Hif, yisn nur in Derivaten ysn, yB73. 


m: 

Die org. W. ys“3 liegt auch in ys, ar. 
Ijai u. geht in andere Bdtgeni über. 

yS3 m. eig. Zerstreuer, -stieber, dah. 
Sturmwind Jes. 30, 30, trg. “nia. Nicht 
QyiTB sondern MEID ist zu vergleichen. 

yB3 m. die Zerstreuung, Dan. 12, 7 
und wenn man zu Ende führt (nibSBa) 
die Zerstreuung (d. h. das Exil) eines 
Griffes (*P, d. h. Theiles) des heit. Volkes, 
d. h. wenn Simon u. Judas die in Galiläa 
und Gil'ad zerstreueten Volksgenossen 
nach Judäa heimgebracht haben werden, 
was noch vor Pfingsten 164 v. Chr. ge¬ 
schehen ist (1 Mak. 5, 23 45 53 54: 
2 Mar, 12,32). 

pE3 (3 f. n^asp, 3 pl. ’ippa, , part. 

IJ??; imp.fAB-, im Trg.pE?) 
aram. intr. hinausgehen, -schreiten Dan. 
2,14; ergehen, v. einem Edikt, d. h. es 
wird veröffentlicht 2,13, vgl. Lk. 2,1; 
überh. wie hebr. NUt' Dan. 5, 5 ; 7, 10, 
auch für ausgeben . Dav. 

Af. pB2M, psaM (3 pl. ’ip'Ban) heraus¬ 
bringen, -führen, = hebr. N'ltiM Dan. 5,3; 
Esr.5, 14; 6,5. 

{def. Nnpsa) aram. f. Ausgabe 
Esr. 6, 4 8; neuhebr. MStatiM. 

77 IT T I 

(ungbr.) intr. sich ausbreiten, 

-dehnen, verbreiten; v. einer Menge, und 
dann auch räumlich; dah. zahlreich, viel, 
stark sein. Dav. p. n. ö'Ba, B'ö'Ba. 

Die org. ,W. öp-3, mit der in OD“3, 
yp-a, h5b zus.hängend, ist im Aram. in 
dieser Bdtg. häufig. 

J (K. ungbr.) intr. athmen, hauchen, 

bildi. schnaufen, als Lebenszeichen, dah. 
leben; duften, was ein Aus- u. Einath- 
menist; ar.yjyjjj, aram. Ö53, > A n J dass. 
Die org. W. ÖB*3 hängt vielleicht mit 
der in ns-a zus. Dav. ösa. 

r t b viv 

Nif. ö'pa {fut. ÖB|)) sich ausathmen, 
Athem schöpfen, dah. sich erquicken Ex. 
23,12; 31,17; 2 S. 16,14. 

Ü3S3 (mit suff. 'ösa, pöBa, pl. nSoca, 
c. niösa, mit suff. anäösa; Ez. 1-3, 20 
tm$B3,'wo jedoch besser mit den LXX 
DfrtÖBi zu lesen) f. {mqsc. in Bdtg. Wesen 
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nur Gn. 2,19; 46,25 27; No. 31,28, wo 
cod. sam. aber es ebenf. als fern, construirt 
hat) eig. Hauch, Athe m , dah. 1) Lehens ¬ 
hauch , -Icraf t, Leh en, das thierische, als 
im Athmen bestehend gedacht, wie ft’i'l, 
anima, are/iog, darum '3 MBD den Lebens- 
athem emshauchen d. h. sterben Jee. 15,9, 
'3 rpsr.todten Hi.31,39; allg. Leben, nicht 
der Lebenszustand (B^fj) od. das Le¬ 
bensalter (BW), son< iern das innere, in 
jedem Athmenden befindliche Leben Ex. 
21,23, v. dem man N3£= Gn. 35, 18, miön 
1 Kö. 17,21, ffipa 1'S. 20,1, njpb Spr. 
1,19 u. s. w. aussagt' r der Kern des Le ¬ 
bens, so dass die Gefährdung v. 1I3D3 
den Tod bringt Ps. 69, 2; Jek. 4, 10; 
BSD Tön das Leben zerschlagen, d. h. 
tödten Nu. 35, 41; v. Thieren Lev. 24, 
18; '3 n3SS morden. Dx. 22, 26. DieFor- 
mein BEtrbtt auf das Leben hin (abzie¬ 
lend), ,d. h. um des Lebens willen 1 Kö. 
19,3 (Trg.), gr. TQt'xeiv neql fiw/jg, od. 
gegen das Leben Jee. 44, 7; '33 um das 
Leben, um den Lebenspreis 2 S. 23, 7; 
Spb. 7, 23 (vgl. BtnB 1 Che.12, 19), um 
des genommenen Lebens willen 2 S. 14, 7; 
Jon. 1,14, wie BSD allein auch das zu 
nehmende Leben d. h. die Tödtung be¬ 
deutet Ps. 56, 7; ':b zum Leben gehörig 
Gn. 9, 5. — 2) concr. die (thierische) 
Seel e, als die Leben gebende, die dah. alle 
Bedürfnisse und sinnliche Empfindungen 
hat. In diesem Sinne wird v. '3 ausge¬ 
sagt: erschrecken Ps. 6, 4, sich beru¬ 
higen 116,7, begehren Jks.26,8, hoffen 
Hi. 10, 1; sich in Sprache äussern Ps. 
34,3; HL. 3, 2 4, festhalten od. loslas¬ 
sen Ps. 103, 2; 119,129; hungern Spr. 
10, 3, gekräftigt werden 11, 25, dur¬ 
sten 25, 25 u. fasten Ps. 69, 11 u. s. w., 
auch rrn Gn. 12,13 u. rra Ri. 16, 30. 
Sogar heisst es Lebensmittel Jes, 58, 10, 
Ferner wird es gebraucht wie ab um den 
Sitz der Affekte zu. bezeichnen, als'der 
Liebe Jes. 42,1, der Freude Ps. 86, 4, 
der Furcht Jes. 15, 4, der Frömmigkeit 
Ps.86,4, des MuthsRi. 5,21 u.s.w. Mit 
‘Tj’nN, “3^ verbunden drückt es Lang- 
od. Kurzmüthigßeit. ans Hi.6,11; Nu. 21,* 
4, d. h. geduldig u. ungeduldig, wie auch 
ml zmv. daf. stellt. Ferner als Sitz der 


Klage Hi. 30,16, des jammernden Ge¬ 
schreies 24, 12, des Thränenvergiessens 
Ps. 119, 28, des Segnens Gn. 27, 4, des 
Stolzes Spb. 28, 25 (vgl. ab BpP 21, 4), 
des Willens und des Entschlusses Gn. 
23,- 8, der Willigkeit 1 Chr. 28, 9, der 
Einsicht u. des Wissens Ps. 139,14; Spr. 
19,2, des Denkens Dt. 4,9, des Gedan¬ 
kens u. Vergessens Kl. 3, 20. — 3) (las 
Athmend e. d. h. Wese n Jos. 10,28, vollst. 
rpn '3 Gn. 1,24 od. imnp 's 1, 21 (leben¬ 
des Wesen), oft coli. v. Thieren Gn. 1, 
21 24; 9,10 u. nur selten mit Einschluss 
der Menschen 9, 16; für Mensch Dt. 
24,7; Ez. 22, 25; Individuum Lev. 5, 1, 
Person Ex. 1,5, u. B“N '3 Nu.31,46, wo 
es dem Vieh entgegengesetzt ist; Sklave , 
Kriegsgefangener Gn. 12,5; 14,21, ggs. 1 
BiaS; n?3 '3 eine todte Person, Leichnam 
Nu. 6, 6 1 u. danach erst '3 allein Lev. 
22,4; Nu. 5, 2. Dieser Bdtg. schliesst 
sich an: Selbs t, ipse Jer.46,2; Hos.9,4, 
nam. mit suff., um so das Keflexrviim 
auszudrücken, vgl. skr. ätman Seele u. 
selbst, dt. Selb u. Seele. — 4) Duft 
.Jes. 3,20. 

nDJ (ungbr .) intr. duften, hauchen, 
mit Ujs3 u. aram. £3E3 (wov. N73C3) ident. 
Dav. nsb, hingg. stammt PED nur von 
C]*i3 III od. v.~33. Andere leiten das NW. 
neb v. 71=13 II (s. d.) ab, ="ar. ^j, was 
auch möglich ist,.... 

r®3 (v. i-iLD n, d. F. nbi v. nb=i) f. 
Anhöhe, Hügel, dah. na:ij niäbB Jos. 
17,11 allg. Bezeichnung der 3 Distrikte 
, pDJTl u. i“353, eig. Dreihügel, vgl. 
THcollis, -iophus, wie .auch später ein 
Complex von 10 zus.gehörigen Städten 
! den Namen Decapolis führte. 

r©i) (v. nss od. v. 71=13 II = 7©D)/. eig. 
das Wohlriechende, - duftende, was aus- 
fliesst, dah, Seim, Saft, des Rohrs (71=131 = 
7)=iD), d. h. Zucker Ps. 19, 11, mit Weg¬ 
lassung v. Üis=i37 Hl. 4,11, als Apposi¬ 
tion dazu pirva Spr. 24,13. 

, 'ITT 

(pl. B^b") m. der Kampf, das 
Ringen Gn. 30, 8, 

nriB3 n. P . von Mittelägypten mit der 

— i ; — x 

Hauptstadt Memphis, wo die Gottheit 



Ptah od. Phtach verehrt wurde, wie 
Memphis selbst „Wohnung des Ptach” 
hiess. Man versinnbildete in Pt&ch (nns) 
die hervorbringende, zeugende Welt¬ 
kraft, so dass die W, mit ttns (s. d.) 
zus.hängen kann. Naftoach kann kopt. 
Bildung Na-phthali d. i. das zu Phtha 
Gehörige sein, so dass es Volk u. Land 
zugleich sein kann. Gent. pl. D’tlFiM das 
mittelägypt. Volk Gn. 10,13; 1 Öhr. 1, 
11, wie D^O^ns das Oberägyptens. 

‘’bnSS (nach LXX aus Q^b", Kämpfe, 
verkürzt, richtiger nach Gn. 30, 8 aus 
fpbF|B3 = rrbrr Kampf Jah’s ) n. p. m. 
Gn.' 30, 8 u. dann Name eines Stammes 
49, 21; Nü. 1,42; Dt. 33,23 u. des die¬ 
sem Stamme gehörigen Gebietes Jes.8, 
23; in Verbindung mit Sebulün stellte 
es später Galiläa dar Ps. 68,28, vgl. Mt. 
4,13 flg. 

y3 (mit suff. PiX3, v. yX3) m. 1) Blume, 
Blüihe Gn. 40,10, wo jedoch —X3 für 
nn£3 steht, dah. fern. — 2) Habicht 

|T T * 

(LXX), Sperber, von seinem schnellen 
Fluge benannt Hi. 39, 26 u. von dem es 
mehrere Abarten giebt Lev. 11,16; Dt. 
14,15; trg. NX3, KXX3, syr. fjJ. 

(nur inf. als. NXp) intr. s. v. a. 
NX^ hinausgehen, NXn NX3 Jek. 48, 9 
sie wird hinausgehen (in die Wüste), vgl. 
38,17. Die Form steht, um auf yiJE (Ge¬ 
fieder), d. h. yp_, anzuspielen, u. man 
fasst es unnöthig = “(3 fliehen, \vie “XD 
Kl. 4, 15 = 3>13. 

31« (K. ungbr.) intr. s. v. a. Slp fest 
rT . .. 
an einem Orte sein; stehen, sitzen, liegen; 

feststehen, errichtet, aufgerichtet, vor-, 
auf-, angestellt sein, von welcher intr. GB. 
auch 3X\ ar. ausgeht. Die org. 

W. tÜtV, mit der in aui -1 zus.hängend, 
wird aus (stehen, fest-; ausdauernd 

sein) klar; phön. SS3 tr. Dav. 3TX^, 
naara, ras?:, ttax», rsaxx, asa, 5. p. 
ttirx, tiata. 

Nif. 3X3 (nur perf. u. part.) stehen, 
v. Personen Gn. 18, 2; 24,13; aufrecht 
stehen, v. Sachen 37,7; Ex. 15,8 13 i)33; 
stehen, v. Wächter auf (bj?) der Warte 
II. 


Jes. 21,8, sonst mitb? an, bä, vor Jem. 
od. etw. stehen, d. h. gegenwärtig sdn 
Gn. 45,1; 1 S. 22, 7; sich stellen, mit b 
Jmdm. od. für Jem. Ex. 34,2; sich auf¬ 
richten, d. h. auftreten Jes. 3,13; Ps. 82, 
1; sich hinstellen, d. h. hintreten Ex. 7,15; 
17, 9; vorgestellt, -gesetzt werden, mit b3> 
Bt. 2, 5 6; 1 S. 22, 9; fest, sicher, beste¬ 
hend sein Ps. 119, 89; part. 3X3 als Bei¬ 
wort zu DIN! fest, gesund 39,6; fern. Irak3, 
Zach. 11,1.6 das Gesunde wird er nicht 
(in diesem Zustande) erhalten. Dav. 3X3. 

Hif. a^X!"! (part. a^XM, inf. c. aiXil, 
fut.S.''^, a P-,^¥-) einsetzen,-hängen, Thü- 
ren 1 Kö. 16, 34; hersteilen Gn. 21, 28; 
errichten, e. Denkstein 35,14; aufrichten, 
erbauen 33, 20; aufstellen 2 S. 18, 18; 
aufschütten 18, 17; hinstellen Kl. 3,13; 
feststellen, bestimmen Ps. 74,17; setzen, 
ein Denkmal 1 S. 15, 12; richten, jai 1 ^ 
13,21; aufstellen, rcrTOM (Sperrholz), im 
Vogelschlag Jek. 5, 26. 

Hof. axn (part. 3X») pass. Gn. 28,12; 
Ri. 9, 6. 3X!i Nah. 2*, 8 s. 33t“. 

2X3 (eig. part. Nif.) m. 1) Schaft, Heft ^ 
Griff (Kimchi) Rr. 3, 22, v. '3 steif, auf¬ 
recht sein. — 2) Statthalter, eig. Vorge¬ 
setzter 1 Kö. 4,5 7; 5,7 30; 9,23;^ba '3 
Statthalter als König 22, 48. 

2X3 (ungbr.) aram. intr. s. v. a. 31p 
(s. d.) u. hebr. 3X3, dah. fest, stark sein, 
v. Eisen, ar. dass. Dav. i?aX3. 

N3X3 (def. NröX3, mit suff. yi;inaX3; 
v. 3X3) aram. f. Festigkät Dan. 2,41. 

J falsch angen. St. zu IPXfl u. 3X“ 
s. ixr 

n 

nsm (nur fut. iiyxn) intr. zerstört, 
verwüstet, -ödet sän, v. Jek. 4,7; 
eig. auseinandergerissen, -gezerrt sein, 
in seiner org. W. ii-X3 mit der in yt« I, 
ysp ident., dah. nur v. Verwüstetsein 
durch Zerstörung, wie tr. Dlil u. i'jp.3. 

Nif. PJX3 (nur part. pl. a'XS u. fut. 
flXS 1 ) 1) s. v. a. Kal zerstört, -trümmert 
sein, B'SS D’bs wüste Trümmerhaufen 
2 Kö. 19', 25; Jes. 37, 26. — 2) streiten, 
zanken, hadern, eig. sich gegensätig schmä¬ 
hen, lästern, verletzen Ex. 21,22; Lev. 

4 
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24, 10; 2 S. 14, 6; Q^SS Hadernde Ex. 
2, 13; vgl. tyia, t|00, wo aus ähnlicher 
GB. sich dieser Begriff entwickelt. * 
Hif. 0530 (inf. c. ni!£0) streiten, ha¬ 
dern, mit b>> wider Nu. 26, 9, bekriegen, 
mit acc. des Obj. Ps. 60, 2. Dav. 03373 

u. rflsu. ( ” 

II (3 pl. *I3£3) intr. s. v. a. y3 
(s. d.), n. E. = N333 (s. d.), y3 (w. s.) sieh' 
schnell fortbewegen, fliegen, fliehen Kl. 
4,15, neben 303. Das NW. oa&ia 1 kann 

. “ I IT 

v. y*i3 sem. 

nss (v. yara) f. Blume, Blüthe Jes. 
18,5; Hi.15,33; phön. 8S3 Nesso dass. 
n23 s. oatia. 

IT IT 

“liSD adj. m., 003333 (hingg. c. rpl“) 
f. spähend, trachtend, nach etw., Spr. 7, 
10 nach Herzen (der Jünglinge) spähend. 

n-wsa f. Wacht, '3 *\13> Stätte, d. h. 

it : ' : r 1 

Thurm der Wacht Jes. 1, 8. 

(nur pl.) f. eig. Sprossen¬ 
des, dah. Gewordenes, Neues Jes. 48, 6 — 
rntino ib. 

i t~: 

B’ 1> V,53 (nur pl.) m. 1) Wachthäuser , 
-thürme Jes. 65,4, s. "1333. — 2) die Er¬ 
haltenen, Geretteten 49, 6 KYi, wo K J tib 
D ,, ‘T’3£3 hat. 

r • : 

n^ji(K . ungbr.) intr. glänzen, schim¬ 
mern, leuchten, in seiner org. W. n2£“3 
mit der in rßt, 033*0, 0-033 ident.; 
übertr. hell, rein, weiss, sauber sein, wie 
ar. , gtcü, bildl. a) rein, wahr, treu 
sein, vgl. OpU, v. dem Begriffe des Glän¬ 
zens ausgehend; b) glänzend, rühmlich, 
prächtig, vornehm, edel sein, vgl. 0"JO. 
Dav. 0333 1 und n. p. OOta. 1 T 

Pi- riS3 (pari . OS373, inf. c. 0333) Auf¬ 
sicht führen, vorstehen, an der Spitze ste¬ 
hen, vorangehen, mit b3> 2 Chk. 2, 1 17; 
34,13, wof. in Parallelstellen 33333; leiten, 
Gesang od. Spiel 1 Chr. 15, 21. Diese 
Bdtg. ist eig. blos Steigerung des Kal - 
Begriffes hervorglänzen, - leuchten, -schei¬ 
nen, wie auch bei “733 zu V33 dieselbe 
Begriffsfassung erscheint, und die arab. 
Bdtg. ermahnen, belehren (s. “PpTp), leiten 


nsa_ 

sind ebenfalls darauf zurückzuführen. 
Der Ausdruck 0X30 in 53 Psalmen- 
Ueberschriften u. Hab. 3, 19 heisst Vor¬ 
steher (der Sänger u. Musiker). 

nyj II (ungbr.) intr. nass,' flüssig 

sein, fliessen, aus- {Fürst, Conc. s. v.); 
ausschwitzen, mithin NF. v. OT3 I (s. d.), 

ITT 

od. in seiner org. W, 0X“3 mit “TIII (s. d.) 
ident.; ar. u. tr. ausspritzen, 

sprengen, äth. naseha dass., kopt. ium£ 
u. noTPÄtJ dass. Dav. 0X3 2. 

III (ungbr.) tr. eig. binden , knü¬ 
pfen, wie beipT'n, bpj3,bn^ übertr. mäch¬ 
tig, stark sein; harren, hoffen, vertrauen; 
andauern, beständig, wahr, treu sein; be¬ 
mächtigen, besiegen, wie diese Begriffe 
bei den genannten ZW. entwickelt sind. 
Dav. 0X3 3. 

ns? (mit SU ff. Ö0333, •’0333) m. 1) (v. 
0X3 I) Glanz, Ruhm, Majestät 1 Chr. 
29, 11, neben nONBn u. Oboa. — 2) (v. 
0X3 II) Saft, Trauben-, übertr. Blut Jes. 
63,'3 ß. — 3) (v. 0X3 III) Macht, All- 
1S. 15,29 — bN Nu. 23,19; jedoch fassen 
Andere es in Bdtg. Herrlichkeit, Glanz, 
Ruhm, v. 0333 1; Fortdauer, Ewigkeit Jes. 
34,10; Ps. 49, 20; Hoffnung , Vertrauen, 
Zuversicht Kl. 3, 18 ( Ihn G’andfih ), pa- 
rall. nbrrin. 

V IV 

nS3 (auch in P.; pl. £00X3, v. OXaHI) 

m. 1) Dauer, Fort-; Beständigkeit, Un¬ 
unterbrochenheit, Ps. 74, 3 erhebe deine 
Schritte (d. h. trete heran) zu den ununter¬ 
brochenen Verwüstungen, wenn nicht da'3 
adv. ist; dah. adv. (als acc.) fortdauernd, 
beständig, immer, fort und fort, ewiglich 
Jek. 15, 18; Am. 1,11; Ps. 16,11, trg. 

T'*?b»b; ganz und gar, gänzlich 
Ps.‘l3,1; '3-tb fort und fort Hi. 34, 36, 
wie 23,7 OX3b. Hieran schliesst sich das 
gewöhnliche adv. OX3.b immer; -fort, fort 
und fort, für immer Hi. 4, 20; 14, 20; 
20,7, ganz und gar Vs. 9,19 od. zur Stei¬ 
gerung mit hinzugefügtem pl. B^OXa Jes. 
34, 10. — 2) übertr. Wahrheit, Treue 
Hab. 1,4, = rrasb Jes. 42,3. 

7 IV VJ |T 3 

nS3 (v. 0333 III) adj.m., OOX3 f. be¬ 
harrlich, andauernd Jeu. 8,5. 



HS3 (Pe. ungbr.) arain. tr. s. v. a. I 
J3B3 III bewältigen, -siegen, syr. 

Itpe. tlBSHit sfcA hervorthun, als Sieger 
zeigen Dan. 6, 4. 

(pl. DyB3) m. 1) Vorgesetzter, 
Beamter I Kö. 4,19; 2 Chr. 8, 10 K J tib; 
Militärposten, Besatzung 1 S. 10, 5, im 
ersten Falle = 3B3, im andern = Situ, 
Situ; Aufgerichtetes, d. h. Säule Gn. 19, 
26, mithin = fiSBUar. Bildsäule, Idol; 
phön. DB3 Leichenmal, Denkstein (Steph. 
Byz.). — 2) ( Pflanzung , Gründung) n.p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,43. 

rpX3 (v. HB3 I; Berühmter, Ausge¬ 
zeichneter) n. p. m. Esk. 2,54. 
s. Oii3B3. 

(K. ungbr.) tr. ab-, weg-, her- I 
ausreissen; ab-, weg-, herausziehen; ent- 
reissen, abscheiden, -sondern, in seiner 
org. W. bB _ 3 mit der in bB _ N, bB _ a, 
bB“S, bt"A, bO'3, bss, bD-n identisch; 
ar. jLeaj, Juöj, aram. bB3. Bildl. her- 
ausreissen, aus Gefahr, dah. befreien. 

2Viy.bS3 ( inf.c. bk 3 33, /ut.bBy) 1) re fl. 
sich befreien Spr. 6, 3 5 (wo LXX, Syr., 
Trg. n??3 für “P73 gelesen); 2) gerettet, 
geborgen sein Jeu. 7,10 od. werden, mit 
folg. 13373 Jes. 20, 6, t]373 Hab. 2, 9, )73 
Ps. 69, 15; hingg. mit bs sich rettend 
flüchten zu Jem. Dt. 23, 16. 

Pi. bB3 (fut. bk;i) rauben, zusammen¬ 
raffen, 2 Chk. 20, 25 und sie rafften für 
sich zus. ohne dass man es aufladen konnte; 
ausplündern; Ex. 3, 22; 12, 36; selten 
wie Hif. retten Ez. 14,14, bei LXX Nif. 

Hif. biitii ( part. b'BTa, inf. abs. bsil, 
c. blitn, fut. bi3t2, ap. bS£) caus. ausein- 
anderreissen, -bringen 2 S. 14, 6; weg¬ 
nehmen, d.h. vorenthalten Hos. 2,11; ent- 
reissen, mitypd. P. Gn.31,16; entziehen 
Ps. 119,43; abhalten, femhalten Spr. 2, 
12 16; D?3iJ> 'n den Blicken entziehen 2 S. 
20, 6, wo man 37333 hinzuzudenken hat; 
herausziehen, befreien, aus Gefahr Ex. 12, 
27; Jes. 19, 20, stets mit folg. acc. 1 S. 
30,18, selten dat. Jon. 4, 6; biS73 Be¬ 
freier, Better Ps, 7, 3; 033 das Leben 
retten Ez. 3,19, mit )73 d. P. Ps.18, 49 
od. d. S. 69,15. Dav. nbllH. 
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Hof. bitrr ( part. bB7p) herausgezogen, 
gerettet werden Am. 4,11 ; Zach. 3, 2. 

Hitp. bBty (fut. bBiy) sich abreissen, 
den Schmuck Ex. 33, 6. 

^23 (Pe. ungbr.) aram. ti’.=hebr.bB3. 

Af. bSÄ“ (inf. 333 BH u. 33Bij) retten, 
befreien Dan. 3, 29; 6,15 28. 

■JS3 (nur pl. Dy; v. yB3) m. Blume, 
Blüthe Hl. 2,12. 

m (part. yxb) intr. glänzen, schim¬ 
mern, funkeln Ez. 1, 7, dav. viell. yiBip; 
übertr. a) blühen (s. “inT, 33“T), wov. 
y,?. h iTy )B3; b) fliehen, fliegen (vgl. 
t3"33), dav. yj 2. Zur Erklärung der org. 
w. T vgi. y«3 II, D3, ys, n-»aH. 

s. »B\ 

I r T • rt 

•wo ( P art. “7B3, imp. “3B3, mit a d. B. 
rtnB3, mit suff. y B3, fut. “y u. ikr) 
1) intr. scheinen, glänzen, leuchten, übertr. 
blühen, grünen, sprossen (=ITOB Jes. 42, 
9; 43,19, NBi 51, 5), bildl. sich entwik 7 
kein, entstehet, werden, dah. rn^BS Jes. 
48, 6 = nränn (ib.), in seiner' org. W. 
*1iS - 3 mit der in llfn, “7MB, 133' ident., 
welche Bdtg. auch aryäj (glänzen, blü¬ 
hen, grünen), (sprossen) hat. Dav. 

— 2) schauen, sehen, blicken, von 
Bdtg. 1 ausgehend, vgl. E]tO (bescheinen, 
versengen und erblicken, -spähen), gr. 
cpdog öedoQxs, deut. blicken u. blitzen, so¬ 
wie das wurzelverwandte “3B3 II schim- 

r t 

mern, glänzen, wov. (pl. tJ’Hata), 
“iBä, *3BDH (Gold), brennen, dörren, wov. 
fT3B3 u, t3'35ta (Dürre), u. schauen, blik- 
ken, spähen, wov. “7B373, "plSa, n. p. 
IBS, y^3, “3B3173 (wie 33SB73) u.^eij 
sehen, blicken, wie auch in 373B leuch- 
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ten u. sehen zus.fallen. Danach tr. a) an - 
blicken, -sehen, beaufsichtigen, -wachen, 
Da 3 Jes. 27, 3; spähen, wachen, dah. 
flilBb Jer.31,6 v. den Wächtern, welche 
auf die Feuerzeichen zur Bestimmung 
des Neumondes zu achten hatten; b3373 
tyBb 2 Kö. 17, 9 u. a. Wächter-, Späh- 
thürme, zum Schutz der Heerden; *isb 
Feldhüter Hi. 27,18; DyiSS Wachthäu- 
ser, -thürme, die einsam u. abgeschieden 
4 * 



auf Feldern stehen u. wo Götzendienst 
getrieben wurde Jes. 65,4; dafür wird 
auch fTTiai IW 1, 8 gesagt, d. h. Stätte, 
Ort, Thurm der Wacht, die einsam auf 
Bergspitzen angelegt waren; spähen, 
nach Jem., d. h. nach J. trachten, dav. 
Tias adj. m., fnias (c. n^sa) f. (s. d.); 
pflegen, in Obhut halten Spr. 27, 18; be¬ 
wahren, erhalten 20, 28; bewachen, mit 
b» Ps. 141, 3, mit, 1 )?! vor 34,14; b">*n*iü:3 
die Bewahrten, d. h. Erhaltenen Jes. 49,6; 
in Acht nehmen, f!B Spr. 13,3, 5) “73 16, 
17; behüten, -schützen, nS|' : 7 1Ö' , !S 22,12, 
mit ps vor Jem. Ps. 32, 7; 140, 2; im 
feindlichen Sinne: bewachen, belagern, v. 
Feinden, dah. Belagerer Jer.4, 16, 
mit Feldhüter 4,17 ident., vgl. bis “T73'ii 
2 S. 11, 16 in diesem Sinne; bildl. Hl. 
7, 20, wo Gott ein las des Menschen 
im feindl. Sinne genannt ist; beobachten, 
halten, den Bund Dt. 33, 9, das Gesetz 
Spr. 28, 7, Befehle Ps. 78, 7; b '5 für 
Jem. wahren, halten Ex. 34,7; mit acc. 
öibtfj u. b Jes. 26, 3. 

i t ; 1 

•nsa m. Schössling, Spross, Zweig, 
einer Pflanze Jes. 14,19; 60, 21, bildl. 
Nachkomme, Spross, v. der davidischen 
11,1 od. ptolem. Dynastie Dan. 11, 7. 

». iss. 

nyj (IC. ungbr.) intr. s. v. a. na^ 
(s. d.) brennen, lodern, zünden, wie auch 
3a" 1 mit 3515 zus.fällt. Die org. W. n5t"5, 

r t rr . ° r x 

na-^ ist auch in n»“3, tW, ar. (transp.). 

Nif. n£3 (perf.) auflodern, verbrennen, 
•J5N3 (im Feuer) Neh. 1,3, auf flammen, 
in Zorn, mit a d. P. 2 Kö. 22,' 13 od. des 
Obj. 22,17; ausgedörrt, versengt sein, v. 
Ackerland, Pflanzungen, Triften Jer. 9, 
9 11, dah. öde, wüste sein 46,19, ohne 
mit ftas ident, zu sein. 

IT T 

Hif. matt kann auf n51^ (s. d.) zurück¬ 
geführt werden, zumal auch die Formen 
rpaif! u. man Vorkommen. 

r i* •* 

{part. pass. NJ33 = m)35) aram. 

intr. rein sein, d. h. weiss, v. der Wolle, 
wie hebr. ftp5 I, eig. bloss, nackt sein, 
übertr. abgerieben, polirt, frei sein, v. 
Schmutz. 
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NpJ I {part. pass. N1)5S, pl. tPN1p5 
im sam. cod. zu Gn. 44,10; Nü. 32, 22) 
intr. s. v. a. f1]35 I,.nur im Derivat . 

Mf. R-'pyn nur cod. sam. Gn. 24, 41. 

II (ungbr.) nur cod. sam. Ex u 
2, 24; 6,5 für pj*3. 

DpJ {part. 3)55, p. pass. 31)35, pl. c. 
i3p5, inf. abs. 3)5 für 3)55, c. 3)55; fut. 
3 pi" u. 3)55?) tr. 1) löchern , höhlen, Hag. 
1,6 durchlöcherter Beutel ; J>ohren, “irt, mit 
3 in etw. 2 Kö. 12,10; durch-, auseinan- 
derschneiden, v. Splittern 18,21; durch¬ 
bohren, r]6? Hi. 40, 24, 'Ob 40, 26, mit 
einem Speer Hab. 3,14. — 2) übertr. 
scheiden, unter-; genau nennen Jes. 62, 2, 
bestimmen Gn. 30,28, vgl. , 351)5, trg. 

63 -- w -- * 1 T 

3ai5,ar. iXb. mit JLa., wo dieselbe 
Uebertragung sich findet; ausscheiden, 
-sondern, -wählen, dah. 31)55 Ausgewähl¬ 
ter, Vorzüglicher, Am. 6,1 Vorzügliche od. 
Edle der Besten der Völker, ygl. ar. i_*aä 3 
Vornehmer, Fürst, Auserwählter. —- 
3) verwünschen, -fluchen, schmähen, den 
Namen Gottes, eig. in Jem. einschnei- 
den, -stechen Lev. 24, 11 16; LXX, 
Trg., Raschi genau aussprechen, insof. 
bei Gott dies als Schmähung angesehen 
wurde; Spe.11, 26; 24,24;Hi.3,8; 5,5; 

vgl. sq'pn, I)ns, ar. J*-*. Dav. 3)53, rt3)53, 
*"13)573,' f!3)5, fnp. u. n. p. 3)55. 

Nif. 3)93 mit Namen genannt werden 
Nü. 1,17 j' iChr. 12,31; 16,41, Ggs. v. 
gezählt. 

m. 1) Kasten, zu Edelsteinen, eig. 
Vertiefung Ez. 28, 13 (Hieron.), doch 
muss man da für C]in lesen “n Gepräge 
(s. d.). — 2) {Höhlung) n. p. einer Stadt 
im Naftali-Gebiet Jos. 19, 33. 

flZljpD f. Weibchen (v. 3)55, wie *131 
mit Bezug auf das Geschlechtliche od. 
auf die Figur der weibl. Schaamtheile), 
v. Menschen Gn. 1, 27;- Lev. 12, 5 und 
Thieren Gn. 6,19; Lev. 3,1. 

IpJ I (ungbr.) tr. in etwas stechen, 
einkerben, -schneiden, ar. J <£h stechen (v. 
der Schlange), neuhebr. *Tj33 Einstiche 
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(Punkte) machen, mit Punkten bezeich¬ 
nen, ar. Jbj£3 einschneiden , -kerben; Strei¬ 
fen, Flecken machen, sprenkeln, bei Scha¬ 
fen und Ziegen, um sie auszuzefchnen, 
svw. mit "ina II, in seiner org. W. ip-a 

1** y 1" T 

mit tan, ar. Ja^, Syr. (einzeichnen, 

-schreiben), "13 I (einschneiden), <Xa., 
“1)5, *13 I u. a. m. ident. Dav. “J]?3, Wpa, 
“11)53 (aus Pi.). 

“IpJ II (ungjbr.) tr. eig. hüten, schir¬ 
men, zus.halten, bewachen, eine Heerde, 
in seiner org. W. 1)5 “3 mit der in 
zus.hängend, vgl. skr. kat, kad. Dav. 
1)53, 5. p. tnipa, rrtj?n. ' 

"jj?D (pl. tWpa) adj. m., 311)« (pl. 
•nilpa) f. gefleckt r gesprenkelt, v. Schafen 
u. Ziegen, neben Nlbta u. lils Gn. 30, 
32 33 39; 31,8 10 12, trg. “ina. 

mj?3 (pl- ni-7') f. Einstich, Punkt, 
in Silber, als Schmuck Hl. 1,11. 

“Ij53 (pl- ‘-"'‘apa) m. 1) Brotkrume, mica 
Jos. 9,5 12, die 133} (Aq., Symm.,Vulg.), 
so benannt wegen der Aehnlichkeit mit 
Punkten. Die Bdtg. mit Schimmelpunkten 
versehen (LXX, Theod., Kimchi) passt 
sprachl. weniger. — 2) eine nicht näher 
zu bestimmende Art punktirter (d. h. fein 
bestreueter) od. sonst kleiner Kuchen, 
die gewöhnliche Leute auf Reisen mit¬ 
führten 1 Kö. 14,3; viell. v.“ip.a =1)5} dör¬ 
ren', eine Art gedörrten Kuchens (Trg., 
Raschi u. LXX; s. Fürst, Conc. s. v.). 

“ 7 p 3 (v. 1)53 II; pl. tPlpb) m. Hirt Am. 
1, 1; 2Kö.3, T 4. 

MpJ I (nur inf. abs. 51 j}}) mir. eig. 
nackt, bloss, baar sein, arab. tr. & bloss, 

nackt machen. Dah. übertr. leer sein, v. 
einer Stadt, die der Einwohner baar ist; 
bloss, einsam stehen, durch Ausstossurig 
aus der Gemeinschaft; bildl. bloss, baar 
sein, v. Schuld, d. h.unschuldig; v. Strafe, 
d. h. straflos, rein sein;'frei sein, v. etw.; 
hr. t5 äi. Dav. 51)3.3, T», D}p t 3. 

Der St. hängt mit tr. 3lXa I (leer, ver¬ 
wüstet sein) zus., wie zu 51)55 II die 
entsprechende W. 31X3 II (ausspritzen, 
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sprengen) ist, ar. yöä (ausfliessen), y>, 
j. — Wechsel v. X u. p. ’ 

Nif. 5ij?3 (l P. ■’rnjsa, imp. npap, fut. 
51)5.3}) leer, vereinsamt, verlassen sein, v. 
Einwohnern Jes.3,26; einsam, bloss hin¬ 
gestellt sein, d. h. aus der Gemeinschaft 
vertrieben werden Zach. 5, 3 (LXX, 
Vulg., Trg. n33 für 51553); frei, straflos 
sein Ex. 21,19; Spk. 6, 29; mit )53 d. P. 
od. S. von J. od. etw. frei, unberührt sein, 
d. h. ohne Strafe od. Schuld Nu. 5,19 
31; Ri. 15,3; für unschuldig erklärt wer¬ 
den Ex. 34,7; Nu. 14,18 cod. sam. 

Pi. 31)53 (fut. 31)53}) frei, straflos erklä¬ 
ren Hi. 9,28, mit )73 .der Strafe 10,14, 
mit acc. d. Obj. Ex. 20, 7; straflos aus¬ 
gehen lassen, Jer. 30, 11 ich werde dich 
züchtigen massig (UETÜMb, 10,24 £3E13!33), 
aber völlig straflos werde ich dich nicht 
ausgehen lassen; ausstossen, -sondern, ver¬ 
jagen, d. h. strafen, vernichten. Ex. 34, 7 
und nicht ganz und gar wird er strafen 
(cod. sam. 3lp3} lb 3TP31 u. der Fromme 
wird von ihm straflos gehalten werden); 
Nu. 14,18; Nah. 1,3. In dieser Bdtg. 
ist auch Jo. 4,21 zu fassen: und ich werde 
ihre Blutschuld wegtilgen (reinigen durch 
Ahndung), welche ich nicht gesühnt hatte; 
vgl. xaOaQi^siv Mrk. 7,19. LXX u. Syr. 
•haben dah. nicht D)5_a gelesen. 

HpJ II (ungbr .) tr. hinspenden, -gies¬ 
sen, -sprengen, svw. mit 1(03, ar. 
dass., dah. Gussopferbereiten, durchLi- 
bation weihen. Dav. m)5313. S. 3lp>3 I. 

n£D(v*t1)5aI) adj . m. s. v. a. aiaa schuld¬ 
los, rein, cod. sam. Ex. 34,7; Nu. 14,18; 
phön. 31)5.3 dass. (Malt. 2, 2). 

itlpD (nur pl. tONipa, v. N)53 1) adj. m. 
nur cod. sam. Gn. 44, 10; Nu. 32, 22, 
wie" auch in der sam. Uebers. Gn. 24,41; 
Dt. 19,10 13; 21, 9; 27, 25 = ^jas. 

N“Tip3 (Hirt) n.p.m. Esr. 2,48; Neh. 
7, 30. 

n pa s. npb. 

DpJ (nur 3. fern, 3l33pa) intr. Ekel 
empfinden, Ueberdruss haben, mit 3 woran, 
vor Hi. 10,1, in seiner org. W. Ö)}.'} mit 
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Up (uip) ident., vgl. aram. UP.3 u. hebr. 
3]33 in allen Formen, n. es ist nicht nö- 
thig JtUpa auf U’lp zurückzuführen. 

ip3 (c. *<]53, adj.m. rein, un¬ 

bescholten, mit D'B3 unbestechlich Ps. 24, 
4; unschuldig, gerecht Ex. 23,7; Hi.4,7; 

'3 D;J unschuldiges Blut Dt. 19,10, hingg. 

'3 Dp Blut eines Unschuldigen; ‘ 1 p3'"'N der. 
Nicht-Schuldlose Hi. 22, 30, d. h. der 
Schuldige; mit )» rein von etw. d. h. un¬ 
schuldig an etw. 2 S. 3, 28, mit D3M; 
straflos Gn. 44,10; frei, unverantwortlich, 
nicht verpflichtet Gn. 24, 41; Jos. 2,17, 
mit folg. ]H; sam. tnjJ^pl.D’Napa u. !TI]33. 

N h p3 adj. m. s. v. a. , ’j33 Jo. 4, 19; 
Jon. 1,14 K’tib. 

1^)53 (c.'ftl») m. Reinheit, der Hände, 
d. h. Unschuld; Unbestechlichkeit Gn.20, 
5; Ps. 26, 6; 73, 13, ohne D’S3 Hos. 
8,5; Reinheit, Nacktheit, der Zähne, d. h. 
Hunger Am. 4,6 (Trg.‘ji’!ip3 Stumpfheit). 

Pt? ^ P"i», pl ; c. •’pppS, V- pp.3 t ) m. 
Spalte, Ritz, Schrurid, Kluft, eines Fel¬ 
sens Jes. 7,19; Jer. 13,4; 16,16, svw. 
fHp3; aram. 3>p3. 

□pj {pari. 0)33, inf. dbs. Dip3', c. Dj?3, 
fut. Dpq) eig. intr. schnauben, heftig eifern, 
aufgeregt sein, zürnen, mit Dp3, Dp3 (s.d.) 
in der urspr. Bdtg. ident. Uebertr. schel- \ 
ten, strafen, fluchen, wie ar. |«Ju, neben 
N3p Nah. 1, 2; Dpa ib. = n»n bs>3; allg. 
rächen, mit acc. d. S., D3 Dt. 32,43, od. 
d. P. 1 S. 24,13 u. an Jem.; Rache neh¬ 
men, abs. Lev. 19,18; strafen, mit bs> Ps. 
99, 8 od. acc. Jos. 10,13; sich rächen an, 
mit-,» 1 S.24,13, ri!K»Nu.31,2 u.bEz. 
25, 12, je nachdem die Beziehun'g ge¬ 
dacht ist; verstärkt sagt man auch '3 
Dp3 Ez. 25,12, nnpa '3 Nu. 31,2. Dav. 

'ITT 7 7 it't: t 7 

Dpa, n»p3. 

Nif. D]S3 (inf. c. DpSpJ, fut. Dj3S’) be¬ 
straft werden Ex. 21, 20; sich rächen, 
Rache nehmen, mit "» d. P. von Jes. 1,24; 
Jer. 46, 10, mit 3 d. P. an Kl. 15, 7; 
Jer. 50,16; sich Rache verschaffen, mit 
•» von J. u. b für Jem. 15, 15, mit ■» 
d. S. wofür; Ri. 16,-28 und ich will mir 
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eine Rache schaffen für ()») eines meiner 
zwei Augen an (pa ) den Filistäem. 

Pi. Dpa rächen, mit acc. d. Obj. u. “}» 
von Jem. 2 Kö. 9,7; Jer. 51, 36. 

Pu. D)?3 (fut. D^) bestraft, gerächt wer¬ 
den Gn. 4,15 24? Ex. 21, 21. 

Jffitp. Dpanrt ( pari. -r», fut. -tp) sich 
rächen Jer. 5, 9; sich rachsüchtig zügen 
Ps.8,3; 44,17. 

Dp3 (c- Dpa) m. Strafe, neben Db'3 
(Vergeltung) Dt. 32,35; Vergeltung Jes. 
35, 4, neben bTO3; Rache, mit genit. für 
was Lev. 26,25; Ei. 16,28, '3 Dp_3 Rache 
nehmen Ez. 24, 8; '3 Di’ Rache-, Vergel- 
tungs-, Straftag Jes. 34, 8; 61,2; 63,4; 
b '3 3’Ejtt Jemandem rachevoll vergelten 
i>T. 32,41; 'a ttjpb Jes. 47, 3 u. '3 
ns Mich. 5,14 sich rächen. 

' nSD|35 : (c. n»p3, mit suff. ’nwpa; pl. 
ni»p3) f. s. v. a. Dp3 Rache, Vergeltung, 
Streife, dah.'a ns Jer. 51,6/3 Di’ 46,10, 
mit genit. von wem 50,15 od. für was 
Bache genommen wird 51, 11; Rach¬ 
sucht, -gier Kl. 3,60. Redensarten: i"i©3 
3 '3 Rache üben an Ez.25,17; Ps. 149,7; 
3 '3 -,n3 t dass. No. 31,3; b '3 )na od.Mto» 
Bi. 11, 36; Ps. 18, 48 für j. Rache üben, 
mit")» von J.; '33 !-i©3 mit Rachsucht han¬ 
deln Ez. 25,15. 

$?pj (nur perf., während fut. v. 3)3’ I 

gebildet wird) intr. abstehen, v. einer 
Sache; sichwegwendefi; mit folg. bs>» Ez. 
23, 18 od. ■)» 23, 22 28, wie auph S^.’ 
Jer. 6, 8; Ez. 23, 17 so construirt wird; 
vgl. ar. cP (abstehen, sich wegwenden, 

v. einer Sache, dah. entfernen). Das tr. 
heisst eig. wegstossen, - treiben, -schla¬ 
gen; hebr. Ui?3 (s,d.), ar. ijoä i (ablösen, 
-brechen, wegschaffen). Die org. W. 
3p "3 ist auch in 3p, y“j3 I vorhanden. 

(K. ungbr.) tr. abschlagen , Oli¬ 
ven, d. h. abernten; zerschlagen, -stö¬ 
ren, die Haut durch Aussatz; verwun¬ 
den, -letzet^, den Leib; zerreissen, - fetzen, 
Kleider; wegschneiden, -scheeren, die 
Haarecken des Hauptes, d. h. die äussern 
Locken; ab-, umhauen, niederschlagen , 
fällen, Gebüsch und Bäume, welche 
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Bdtgen. alle aus Pi. u. Hif. u. aus, den 
Derivaten ersichtlich sind; aram. t])33 
niedersehlagen, -stürzen, den Stier; zu 
Falle bringen, einen Menschen; pochen, 
schlagen, v. Herzen; ar. i_ö£j zerschmet¬ 
tern, -schlagen, den Kopf, zerbrechen, 
das Ei, durchseihen, den Wein: woraus 
man sieht, dass '3 mit f|33 (s. d.) innig 
zus.hängt. Dav. £])33, TSp3 (n. E.). 

Pi. f]jp_3 (3 pl. 1B)?3) niedersehlagen , 
-hauen, Bäume, d. h. fällen Jes. 10,34; 
zerschlagen, T15 Hi. 19, 26. 

Hif. rpj3p (fut. E] , )5^) wegschneiden, 
-scheeren, die Winkel des Haupthaars 
Lev. 19,27, neben rrnm. LXX, Vulg., 
Symm. u. nach ihnen alle Alten haben 
nach der gew. Bdtg. v. SpjSp zu £]p_3 II 
rund, tonsurartig machen verstanden. 

II (nur fut. £]j33)) intr. s. v. a. 
t])3), C]j3 (wo- auch die weitere Verglei¬ 
chung) gebogen, rund, kreisförmig sein, 
dah. kreisen, zeitlich od.räumlich; aram. 
sich anschliessen, -hängen, sich ineinander 
schlingen, ar. iumschliessen v. einem 
Armband. Dah. kreisen, den Kreislauf 
machen, v. Festen Jes. 29,1. Dav. n. E. 
2-©p3. 

Hif. ff;*! {fut. rp^) s. Hif. v. tijv;. 

5)1?.? ( v - C]jp_3 I) m. das Abschlagen der 
EPrPT Jes. 17, 6; 24,13, d. h. Ernte. 

“SJ3D f- Strick (LXX, Vulg.) Jes. 
3,24, v. £1)33 II; jedoch kann man es auch 
v. S])33 I ableiten u. Zerrissenes, Fetzen 
übersetzen. 

{inf. c. Tip:, fut. T]?), 3 pl. ,r lTjBp) 
tr. bohren , aus-; stechen, aus-, T* 1 S- 
11,2, u. ohne "p3> Spr.30, 17; aushöhlen, 
-graben, e. Grube, e. Born; einschneiden, 
in den Felsen, durchnagen, die Gebeine, 
v. einer Krankheit; vgl. aram. *ijj>3 dass., 

dah. NT 1 “: Hö'hle, Ti)?« Bohrer, ar.^Jij 
höhlen, bohren, sowie die org. W. *TJ5~3 
auch in T)3'a, Tj3_-n, T£-5, T)3"l u. s.'w! 
liegt. Dav. PiTp3.. 

Pi.Tp: (fut. IpT) durchbohren, -stechen 
(bildl.), die Gebeine, d. h. sie mürbe ma¬ 
chen Hi. 30,17, wo ibsu auf ■'72335 zu 

i j i-1 r r t 
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beziehen; ausstechen, D‘'3"'3> Ki. 16, 21, 
bildl. Nü. 16,14. ■’ 

Pu. T)33 herausgegraben, - fördert wer¬ 
den, aus S’teinbrüchen u. Gruben, bildl. 
v. den weibl. Zeugungstheilen Jes. 51,1. 

fJTjDD (c. rrp:, pl. nipp3) f. Hohle, 
Loch, einesFelsensEx. 33,22; Jes. 2,21. 

m < k - nur part. I23')3i3) tr. ver¬ 
knüpfen, -stricken; binden, ineinander- 
schlingen, winden, dessen org. W. ©)3“3 
mit der in 123j3*3, 12i)3 (1251)3), Ob“T u. a. 
ident., dah. Ps. 9,17 er verstrickt (■01312) 
den Frevler. Besser jedoch mit LXX, 
Vulg. = 12SP13 (Nif. v. t!3J3p) verstrickt sich. 
Im Arab. lautet dieser St. oJÜ, tjaJi) 
fassen, ergreifen, nach einer Uebertra- 
gung wie in TpN, während jmJü (drängen) 
mit 12333 zu vergleichen. 

Nif. 123)33 {fut. 125)33)) verstrickt, - führt 
werden, mit TriN durch Nachfolgen Dt. 
12,30. r ~ ir 

Pi. 123)33 (fut. 123)33)) eine Schlinge , Falle 
legen, mit b d. P.; fangen, ergreifen, v. 
Gläubiger, d. h. pfänden Ps. 109,11. 

Hitp. I25p3,nn List spinnen, Pläne ma¬ 
chen (s. D52t), mit 3 d.P. 1 S. 28, 9. 

■m (part. f. pl. ’jtbp:) aram. tr. stos- 
sen, schlagen, dah. N“ib Np aneinander 
Dan. 5, 6, trg. Ppb Pp (zu Ez. 3, 13); 
Vgl. hebr. il332, ar. (jiÜü. 

TD (mit suff. iT3, pl. niP3, v. T13 I; 
einmal ppp 2 S. 22, 29 u. 12 Sfr. 21, 4) 
m. eig. 1) Licht-, Glanzgebendes, dah. 
Leuchter, Lampe Zef. 1,12, T3 TIN Licht 
der Leuchte Spr. 31,18; von den Lam¬ 
pen des heiligen Leuchters Ex. 25, 37; 
30, 8, dann für 2Tri373 1 S. 3,3, in jedem 
Falle v. TiN verschieden. — 2) bildl. 
Glück Spr. 13, 9; 20,20; Lebensglück 
Ps. 18, 29, wie TiN (s.'d.); Ruhm 2 S. 
21, 17; die Lehre, als Leuchte des Men¬ 
schen Spr. 6, 23; 20, 27. — 3) (Glanz, 
Ruhm) n.p. m. 1 S. 14, 50; 1 Chr. 8, 33, 
auch als Bestandteil in n. p. T223N, TPT2. 

TD s. T3. 

r r 


JIJ 1 (ungbr.) intr. schwatzen, klat- 

P T _ «*• -*■ o 

sehen; auSposaunen , - schreien, ar. 
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schnell reden, schwatzen, und wie Ml 
nacA-, bereden, verläumden; dav. 'p'lS. 
Die org. W. ist auch in , 

° r T , « v t" T 

rrn-Ä, skr. r4$, gr. (jof-, £ee£-, £ 0 )'-, lat. 
rug-ire u. s. w. 

jnj 11 (ungbr.) tr. zermalmen , mor- 
durchbohren, -stossen, trg.. 3“3 zer¬ 
schneiden, dav. KS^a Axt, ar. dass., 

dav.^j^j Drescliwalze, u. es hängt dem¬ 
nach in seiner org. W. aV3 mit der in 

o r T 

Jl'ö, 3P-37, ar. _*iö, idLa. zus. Dav. 
nl p T . bsos. 

(303 u. Endung b-, v. 303 II) 
n. p. einer Gottheit der Kutäer im assyr. 
Reiche 2 Kö. 17, 30. Man nimmt mit 
Recht an, dass sie den dem Mars ent¬ 
sprechenden Kriegsgott darstellt, zumal 
zab. den Planeten Mars wie auch 

den Kriegsgott (cod. Nas.) u. ar. 
den Planeten Mars bezeichnet. C- 

■vsinaäb*!? n.p. eines Oberschenks 
(03720) Jeb. 39, 3 u. eines öbermagiers 
am' babyl. Hofe 39, 13. Sonst kommt 
auch noch in der Reihe der bab. Königs¬ 
namen ein OjaKbaoa Neriglisar, -lasar, 
Niriglesar, Nireglesar, vor. S. *73t80l23. 

1:03 (v. 3*131) m. Schwätzer, Verläum- 
cfer'VpB. 16," 28; 18,8; 26,20 22. 

Till m. Narde Hl. 1,12; 4,13, einp 
indische Graspflanze mit ährenähnlicher 
Blüthe, woraus kostbares Oel (Karden - 

öl) bereitet wird (skr. nardin) ; pers. i>^5, 
gr. vdgöog, u. ist dafür im Semit, keine 
Etymologie. 

0**13 (Jah ist Licht'oA. Glück) n. p. m. 
Jbe.' 32,12. 

( perf. 3 pl. einm. 8*11233 Ps. 139, 
20, aus *181^3, *iiS3 entstanden; pari. pass. 
pinm. 1*1103 Ps. 32,1, wie v. rfb; inf. abs. 
87B3, e. 812)3 Jes. 1,14, mit suff. 181233 Ps. 
28,2 u. sodann auch 8312! 89,10, häufiger 
nixia u. n8Ü3; imp. 8B3, 8B Gn. 27, 3; 
Nu,’3,40, emm. MD3 Ps.'4,7; fut. 8i3i) tr. 
eig. hinaufrecken, in die Höhe richten, 
emporrichten, aufsteigen machen, wie die 


_ 

intr. Bdtg. im ar. L&j sich empordehnen, 
in die Höhe steigen, wachsen, hoch sein, 
£*»3 empor-, aufragen, langgestreckt, 

aufgeschossen sein, Üü erhoben, auf¬ 
ragend sein, worauf auch 8itf33, 37812333, 
n8l23?3 noch deutlich hinweisen. Dah. 1) 

r» : - 

heben, die Füsse, zum Gehen Gn. 29,1 ; 
to) T/? die'Hand emporrichten, zum 
Schwören; schwören Dt. 32, 40 = tr“!" 
*71 Gn. 14, 22, b *T '3 Jemandem schwö- 
ren Ez. 20, 6; Neh. 9, 15, sonst heisst 
auch 1i '3 flehen Ps. 28, 2; anbeten 63,5, 
winken Jes. 13,2, d. h. die Hand dazu 
erheben, in die Höhe schwingen; 128“! '3 
das Haupt auf richten, d. h. fröhlichen 
Muthes einhergehen Hi. 10, 15 od. in 
Ansehen, Reichthum u. Würde steigen 
Ri. 8, 28; Ps. 83, 3; tTSB '3 das An¬ 
gesicht erheben, d. h. mit emporgerich¬ 
tetem Angesichte einhergehen Hi. 11, 
15, vgl. Gn. 4,7, ggs. &ijb bisrt Gn, 4, 
5 6; 01313 ? '3 die Augen (Blicke, als Zei¬ 
chen des guten Bewusstseins) erheben, 
d. h. auf-, hinblicken Gn. 13, 10; 18,2, 
mit b8 od. b wohlgefällig, sehnsüchtig auf 
J. hinschauen 39,7; Ps. 121,1, die Blicke 
vertrauend auf J. richten 123, 1; 03 '3 
eine Fahne aufrichten Jeb. 4,6; biJ3 '3 die 
Stimme erheben, .zum Weinen Gn. 27, 38, 
Schreien Ri. 9, 7, Jubeln Jes. 24, 14, 
ohne biP Jes. 3,7, dah. laut schreien = 
pi'i 42,2, laut jubeln Hi. 21,12, laut vor¬ 
tragen, ein Gedicht Nd. 23,7, laut beten 
Jes. 37,4, laut meinen Jeb. 9,9, laut aus¬ 
sprechen, mit b? d. P. Ps. 15,3 u. acc. des 
Obj.Ex.20,7; 23,1 u. ohne OB Ps. 139, 
20 die (deinen Namen) laut aussprechen 
zur Lüge (wo jedoch für !p0» gelesen 
werden kann 7 pt 3223 , was zum Zus.hange 
passt); b8 32333 '3 das Gemüth erheben zu 
J. od. etw., d. h. sehnsüchtig, hoffend 
richten Dt. 24,15; Ps.25,1; streben, mit 
'? wohin 24, 4; bä* Ob '3 dass. Kl. 3,14, 
hingg. wenn ob Subject ist u. ein Obj. 
im acc. folgt, so heisst es stolz, hoch- 
müthig machen 2 Chb. 25,19; 2 Kö. 14,, 
10; aufregen, erheben, veranlassen Ex. 
35, 21; 36, 2; b? '3 auflegen, -laden, mit 
acc. des Obj. Gn. 31, 17 u. bildl. Lev. 
22, 9, selten 0 '3 2 Che. 6,22; Hi. 6, 2 




gehört zu Bdtg. 3. — 2) bildl. u. i'ntr. 
hock, ansehnlich sein, emporragen, mit 
? unter Hos. 13, 1; sich erheben, •pna 
Hab. 1, 3; aufbeben, -zittern Nah. 1, 5. 
— 3) tr. iveg-, entheben, weg-, davontra¬ 
gen, -führen, -nehmen, mit acc. d. Obj. 
1 S. 17, 34; Koh. 5,14, und bei einem 
Kleide mit bSM d. P. Hl. 5, 7, dah. die 
Redensarten 'B©B3 '3 das Leben J.’s weg-, 
davontragen, nehmen 2 S. 14,14, ’ttiti'n '3 
mit bjPtt d. P. Gif. 40,19 den Kopf von 
J. wegnehmen, d. h. ihn enthaupten; an¬ 
gespielt auf 'B ©tip '3 die Person J.’s (aus 
der Erniedrigung, der Tiefe des Kerkers) 
herauf holen, d. h. erlösen, befreien 40, 
13 20; 2 Kö.25,27; entführen, davontra¬ 
gen, durch ■'"i pap 2 Kö. 2,16 vgl. 1 Kö. 
18,12, d. h. schleunig versetzen in eine 
andere Gegend; im schlechten Sinne: 
verschwinden machen Hi. 27, 21. Bildl. 
3>©B '3 die Sünde wegtragen, fortnehmen, 
d. h. vergeben Gn. 50,17; yiV '3 das Ver¬ 
gehen sühnen Lev. 10,17; Ex. 34,7; Stil33 
■jiy dem die Sünde weggenommen, d. h. dem 
sie verziehen Jes. 33, 24, vgl. Ps. 32, 1, 
auch mit b für acc. 23, 21; Jos. 24,19, 
mit b d. P 'Jmdm. Verzeihung schaffen, wo 
aber das Obj. weggelassen Gn. 18, 24; 
Hos. 1, 6. — 4) nehmen, von heben aus¬ 
gehend wie b£33, dah. ganz wie np.b Gn. 
45, 19; Jes. 38, 21; Am. 6, 10; anneh¬ 
men, empfangen, erhalten m3"3 Ps.24, 5, 
davontragen, ijibp sein Theil Koh. 5,18; 
“ 10 p, "jp '3 Iluld, Gnade erhalten, besitzen, 
haben Est. 2, 9 17; b '3 für J. nehmen 
1 Chr. 21, 24, ggs. verwerfen; tTßSsj '3 
eine Frau heimführen, lieirathen Ri. 21,23; 
Rt. 1,4 u. in diesem Sinne mit b d. P.: 
für J. nehmen, d. h. auswählen,’mithin 
s. v. a. geben 2 Chr. 24,3 u. manchmal ist 
D'lBS weggelassen Esr. 9, 2, vgl. tahn. 
St*l©3 Verheiratheter, S’ijX'i©? fern., tc©tl 
verlieiraihen. Bildl. a) □ - '3E '3 die Person 
annehmen, d. h. freundl. Rücksicht auf sie 
nehmen, sie zulassen u. nicht zurückwei¬ 
sen Gn, 32, 21; Mal. 1,8; gnädig, gütig 
sein Gn. 19, 21; IS. 25, 33; Eücksicht 
nehmen auf 2 Kö. 3,14; neben nstp, ggs. 
EP33 a^uirr; vgl. nbx DD3 , syr. VsIäwusbj, 
gr. Xapßaveiv TtQqßomov. Doch kann man 
diese Bdtg. auch zu 1 ziehen u. hoch¬ 


stellen, -achten übersetzen, wie der Ggs. 
'D 13B b^Bp ist (Hi. 29, 24), dah. berück¬ 
sichtigen Hi. 42, 8; Kl. 4,16 neben “|3p; 
beachten Spr. 6, 35; Hochachtung schen¬ 
ken, mit b d. P. Dt. 28, 50; s. v. a. Tin 
hervorheben, begünstigen Lev. 19,15, Par¬ 
tei für J. nehmen Spr. 18, 5; Hi. 13,10; 
32, 21, mit 3 worin Mal. 2, 9. b) ©!$p '3 
die Summe aufnehmen Ex. 30,12, “BD53 '3 
die Zahl aufnehmen, d. h. zählen Nu. 3,40; 
1 Chr. 27, 23. -— 5) tragen (aus dem Be¬ 
griffe heben hervorgegangen), e. Last Ex. 
12,34, auf dem Rücken Gn. 45,23, Klei¬ 
der 1 S. 2, 28, den Schild 2 Chr. 14, 7, 
bildl. Früchte Ez. 17, 8; Jo. 2, 22; füh¬ 
ren Jes. 30, 6; herbei führen, -tragen, 
-bringen 1 S. 4, 4; Ex. 10,13; 1 Kö. 10, 
11; 1 Chr. 16,29, Oib© Ps.72,2; ertra¬ 
gen, nton Jes. 53, k/tiBpn Ps. 69, 8, 
ohne acc. Jes. 1, 14, wo N©3 für N©3 

i : i : 

initt; aushalten, mit acc. Mich. 7, 9 od. 
■'3373 vor Jes. 44, 22; a N©3 mittragen, 
Hi. 7,13 mein Lager soll meine Klage mit¬ 
tragen, d. h. Erleichterung meiner Kla¬ 
gen verschaffen, ebenso nN N©3 Nu. 11, 
17; dulden, leiden, d. h. ertragen JHi. 
21,3; Gn.13, 6; sorgen für Nu. 11,14; 
Dt. 1, 9; die Sünde J.’s tragen, d. h. die 
Strafe derselben auf sich nehmen Jes. 
53,12; Ez.4,5, dah. überh. büssen Lev. 
5,1; Nu. 5, 81, 's rTBT '3 die Strafe für 
die Buhlerei J.s tragen Ez. 23, 35. Dav. 
nto©3, tr©3. 

Nif. ttfeS (fut. N©T) erhoben, erhöhet 
sein, tra, d. h. ausgefüllt werden Jes. 40, 
4; in hohem Ansehen, in grossen Ehren ste¬ 
hen 52,13, vgl. 2 Chr. 32, 23; hoch sein, 
v. Bergen Jes. 2, 2, v. einem Throne 
6, 1 überh. s. v. a. Dp; erhaben, gross sein, 
v. Gott Jes. 57, 15; refl. sich erheben, 
aufrichten, um etw. zu thun Ps. 7, 7; 
94, 2, v. D’B3>D3>: sich stolz umsehen Spr. 
30,13; getragen, geführt werden Ex. 25, 
28; fortgetragen, -geführt werden 2 Kö. 
20,17. Dav. rtNi33. 

Pi. NiS3 (2 S. 5,' 12) u. Ni33 (1 Kö. 9, 
11; fut. NiSS)) hochstellen, ruhmreich ma¬ 
chen 2 S. 5, J 2, in der Parallelstelle rit«©3 
lrtb3»Wb (1 Chr. 14, 2); erhöhen, durch 
Ansehen u. Würde Est. 3, 1, nebenbpa, 
mit bj? über Andere stellen 5,11; b ©E3 '3 



die Seele (das Gemüth) wohin tragen, d. h. 
etwas ersehnen Jek. 22, 27; hochhalten 
Est. 9,3; unterstützen Esr. 8,36; erhalten 
Ps. 28, 9, mit 3 womit unterstützen 1 Kö. 
9, 11; hinzutragen, darbringen, OlNb: Ge¬ 
schenke 2 S. 19, 43; herauf holen Am. 4,2. 

Hif. N">bOi tragen lassen , e. Schuld; 
lüsseti lassen Lev, 22,16; an-, auflegen, 
mit bN d. P. 2 S. 17,13. 

Ilitp. NiSDH“ u. NfeSO! (fut. ':n') erha¬ 
ben, hochgestellt sein, mitb d. S. über etw. 
1 Chr. 29, 11; refl. sich er-, emporheben, 
d. h. sich mächtig zeigen Nu. 23, 24; 
Dan. 11, 14; hochmüthig, stolz sein, sich 
überheben Ez. 17, 14; Spr. 30, 32, mit 
b? d. P. über J. Nu. 16, 3; Ez. 29,15. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. 05, y: 
leuchten, sodann brennen , lodern, ar. (jai, 
dav. nNTDH 4 (ohne Dag.), c. nNÖH. Je¬ 
doch kann dies NW", auch aut N®3 I 
zurückgeführt werden. 

5<iB3 (imp. Nb) aram. tr. s. v. a. hebr. 
Nb: I ent-, fortführen, v. ITH Dan. 2,35; 
nehmen, hin- Esr. 5, 15, sonst 00?. 

Itpa. Nb:nN (part. 'nn) sich erheben, 
über (bs) Esr. 4,19. 

(nur part. N®5, daf. N®3 Jes. 

itt * r 7 • IV 

24,2; 1 S. 22, 2, wenn nicht st. 0ib3, 
pl. 0“ l Nb3) tr. s. v. a. Oib: I eig. heftig 
drängen, drücken, streng zusetzen, quälen, 
heissen, mithin = 3|b: auf Zins leihen, 
foenerari, und.mit 3 d. P. Jmdm. leihen 
Jes. 24,2 (wie 3 b:5), vollst. 3 Nb?3 Nb: 
ein Wucherdarlehn leihen an Jem. Neh. 
5, 7, gegen od. ohne Pfand; N12J5 Gläubi¬ 
ger 1 S. 22, 2; 1 Kö. 8, 31 haben HS. 
fälschlich Nb:. Dav. Nbn, OiNb?:, nNba 

(= nNbn). ,T " ITT " 

Hif. Nibri (fut. N■'b?) mit 3 d. P. in 
Jem. drängen, Jem. quälen , v. Feinden 
Ps. 89, 23. 

Die angegebene GB. von '3, wodurch 
der Unterschied v. Onb klar hervortritt, 

_. , , .ITT 7 

liegt in N-Ü53, die ail ch in 

(eig. stacheln , stechen, dah. drängen, nö- 
thigen), b:-y (eig. züchtigen), y»:, yjj: 
(in etw. schneiden, stechen) als org. W. 
vorhanden ist. Der Zus.hang mit “b "3 


ist nur scheinbar, da dort die org. W. 
Tr? ist. Eine andere Erklärung des St,'s 
s. unter Nffiü, das v. Bdtg. Nb: II un- 
nöthig abgeleitet ist. 

II (K. ungbr.) tr. irre führen, 
täuschen, intr.irre, unsicher sein, hinundher 
schwanken. Dav. itNbn, yNbU; OiNfett 
(pl. c. niNb») Kl. 2,14 mag viell. für 
0iNb?3 stehen = rma ib. 

IT T - _ ~ I “ 

Nif. Nb: (3 pl. ! lNb5) sich täuschen; 
sich irren, belügen Jes. 19, 13. 

Hif. N"b0l (fut. N 1 '^) verführen, be¬ 
irren Gn. 3, 13; Jer. 49, 16; betrügen, 
verleiten, täuschen, mit b 2 Kö. 18,.29; 
Jer. 29, 8, od. acc. d. f*. 2 Kö. 19,10; 
Jer. 37, 9. 

III (inf. abs. Nb3) tr. 1) los-, 

zurücklassen, was man gehabt, dah. ver-. 
gessen, wie Oib: II und ar. eig. 

aus dem Gedächtnisse lassen, von dem 
GB. abscheiden, -trennen, entfernen aus¬ 
gehend, wie ar.y, ty, gy .— 2 )ver- 
stossen, entfernen Jer. -23, 39, neben. 
bö3, wo nur Nb: (LXX, Vulg., Syr.) 
richtig ist. 

IV (K.ungbr.) tr. s. v. a. Oib: III 
ausdehnen, -spannen, -breiten. Dav. 

Hif. N'bn (fut. •<& = N'b^ Ps. 55,16 
K’ri) ausbreiten, -spannen, bildl. mO, 
mit b? d. P. Ps. 55, 16 K’ri, wenn nicht 
mit K’tib.rritnB? zu lesen, nach Ana¬ 
logie von OiNib 35, 8. 

s. Oib:. 

IV T IV T 

nxiaa (eig. part. Nif. f.) f. Geschenk 
2 S. 19,43, eig. Dargebrachtes. 

intr. eig. hauchen, dah. wehen , 
mit 3 anwehen Jes. 40, 7; Fi3©5 Ex. 15, 
10 cod. sam. für pirbi; syr.^aAl, trg. 3 b: 
dass. Die org. W. 3b~3 ist mit der ‘in 
f]b-3, £]Nb, üb-3 ident/ 

Hif. 3^b0i (fut. 31 ®’, ap. 3®2) weg¬ 
blasen, -scheuchen Gn. 15,11; blasen, we¬ 
hen lassen Ps. 147,18. 

JSj/J (K. ungbr.) tr. erfassen,-greifen, 
packen, in seiner org. W. ab - : nicht mit 
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ntstt 

der in J»D“3 (= fiT I, fiD"3, ttD-s), son¬ 
dern mit der in pt~n, nt II, tjO, tjö'3 II 
zus.hängend. Dah. 

Ilif. 3 •'fett {fut. TPijS^) erreichen, einen 
Fliehenden Gn. 31,25; v. Schwerte Jer. 
42, 16, v. der schwellenden Fluth Hi. 
27,20; treffen, v. Segen od. Fluch Dt. 
28, 2 15 45, v. der Strafe Ps. 40, 13, 
mit acc. des Obj. und acc. des Instru¬ 
ments Hi. 41,18, v. dem Gotfceszorne Ps. 
69, 25, den Drohungen Zach. 1, 6 od. 
v. Heil Jes.59,9; erlangen, d. h. bis wo¬ 
hin kommen , die Lebenszeit Gn. 47, 9; 
ganz und gar berühren, zus.kommen Lev. 
26, 5, erhalten Jes. 51,11, in Besitz ha¬ 
ben Spr. 2,19; übertr. erlangen, erwer¬ 
ben, zur Genüge haben Lev. 14, 21; 25, 
26, besitzen Ez. 46, 7, gew. mit 32; ge¬ 
langen lassen, mit bi? wohin 1 S. 14, 26. 
3PBM Hi. 24, 2 steht für iPSH. 

I (part. gew. !3B3, pl. 03133, in 
Verwechselung mit Nb: NB3 1 S. .22, 2; 
Jes. 24, 2) intr. s. v. a. NB3 I (s. d.) eig. 
beissen, dah. auf Wucher od. Zins auslei- 
hen, foenerari, als f|03, 133 Neh. 5,10, 
fTOINö nNön Dt. 24, 10, mit 3 d. P. an 

t i : i— : 

welche Dt. 24,10 11; Neh. 1. e.; gegen 
Zins Jer. 15,10 od. auch Pfandnahme 
Dt. 1. c.; zuw. ohne acc. des Obj. 24,14; 
ohne 3 d. P. Jer. 15,10. Der drückende. 
Zins, der gew. itNt? d. h. eins v. Hun¬ 
dert monatlich war (s. !"!NM), steht im 
acc. Neh. 5,11, wenn nicht hier riNB70 
(s. d.) für nN73 zu lesen, “B3 eig. Wuche¬ 
rer, dah. bildl. Dränger, Hartherziger Hx. 
22, 24; 2 Kö. 4,1; Jes. 50,1; Ps. 109, 
11. Dav. 3153, ntsa (= NB73 u. ttütStt). 

Ilif. MBn {fut. MtB2) s. v. a. Kal Dt. 
15,2; 24^10. 

Ht^JlI (1 P. -’rv’tiii ; 2 P. fut. ■’üin st. 
“'USSri) tr. s. v. a. NB3 III (s. das. die Ety¬ 
mologie und die Vergleichung) zurück¬ 
lassen, vergessen, !33i3 Kl. 3,17, dah. 
übertr. verstossen, entfernen Jer. 23, 39, 
neben BUS u. neben NB 3 III. 

Nif. iiBD {fut. !"hJ 332 ) vergessen werden, 
mit acc. anstatt b d. P. Jes. 44, 21 du 
wirst mir nicht vergessen werden. 

Pi. !*iB3 vergessen machen od. lassen, mit 


acc. d. P. und d. S. Gn. 41, 51. Dav. 
n. p. fiB373. 

Ilif. JtBH {fut. J"iö2) vergessen lassen, 
in Vergessenheit bringen, yiy, d. h. hin¬ 
gehen lassen, vergeben, Hi. 11,6 dass dir 
Gott einen Theil (ya) deiner Schuld in Ver¬ 
gessenheit bringen wird; baar, ledig ma¬ 
chen, mit acc. d. P. und acc. d. S. 39,17 
dass Gott ihn ledig machte der Weisheit, 
d. h. sie ihn gleichsam vergessen liess. 

nm III (ungbr.) intr. sich ausdehnen , 

IT T 

- strecken, sich hindehnen , v. einer Sehne, 

^ ^ ^ f " 

ar. ÜC3 dass. u. so auch Lw.1 verlängern, 

das Leben; ausdehnen, ein Geschäft; hin¬ 
hatten = verzögern, vgl. , dah. 
lang, Länge. Dav. !1B3. 

JltÖ3'(v. ÜTB3 III; cod. sam. NB3, in 

_ »v T l T T T 

3 HS. m. eig. das Siehdehnende, 

die Sehne, vgl. tendo, nervus, dann spe- 
ciell der lange Nerv, nervus ischiaticus, 
der sich, aus dem Rückenmark hervor¬ 
gehend bis in die Kniekehlen hinzieht 
und sodann in der Fusssohle verläuft, 
folglich ist '!rt V." Gn. 32, 26 32 die- 
jenige Ader, welche zu diesem grossen 
Hüftnerv führt und dessen Wesen aus- 
macht, durch dessen Schlag die Bewe¬ 
gung der untern Gliedmaassen verhin¬ 
dert wird, vgl. ar. LwjJt die vena 

sciatica (Fussader), welche zu Blutent¬ 
ziehungen benutzt wird. 

fwwtos f • eig. das was getragen wird, 
Last, Bürde, bildl. Idol, Götze Jes. 46,1. 

*>Ü53 (v.!-!B3 II) m. Schuld, eig. Erborg¬ 
tes 2 Kö. 4,7. 

JOB» (n. d. F. TJ3, ^D3, Tp r s; c. 
N3Ü3, p/.D'iOB?, c. 'N303, v. NB3 I) m. 
1) eig. Hochgestellter, Vornehmer, dah. 
Fürst, v. Königen 1 Kö. 11, 34; Ez. 30, 
13; 38,2; 45,7, vorzügl. aber-v. Stam¬ 
mes- od. Familienfürsten Nü. 4,34; 7,10; 
34,18, sei es der Israeliten 1,44 od. an¬ 
derer Völker Git. 17, 20; 34, 2; Jös. 
13, 21; v. den Vorstehern der Stamm¬ 
häuser Nu. 3, 24; 1 Kö. 8,1; Heerführer 
1 Chr!7, 40, die unter einem Bfct3 ste¬ 
hen; mit ü'lTbN im genit. ein von Gott 
eingesetzter Gn. 23, C. Da der Stamm 
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Lewi als der vorzüglichste galt, so Iness 
sein Stammesfürst O'Wd? and? Nu. 3, 
32. — 2) (aus NU!3 gedehnt) der Tra¬ 
gende, Träger, einer ttda Ez. 12, 10. — 
3) (nur pl.) auf steigender Dunst Jee. 10, 
13; 51, 16, mit !-ib» verbunden; Wolke 
Ps. 135, 7; Spr. 25,14; ar. SlLio dass. 

s. rraäa. 

r t r.’T 

(v. frds I) /. Vergessenheit Ps. 

88,23'.' 

n^D s. h bk. 

nj? h tl33 (v. pd:) f. Kuss Hl. 1, 2; 
Spk. 27, 6. 

Ü5" | Üj3 nur Ez. 21, 15, nach Amheim 

I* T ... 

adj. m. v. dd j = 05 glänzend, funkelnd, 
u. itt daselbst = •’iN; nach Hävernick 
hoch-, ühermüthig (v. iöS = 05); aber beide 
Bdtgen. passen nicht. S. dld II. 

I (fut. 5jd? u. 5jd?) tr. stechen, 
einschneiden, in etw., abschneiden, .dah. 
beissen, v. der Schlange Gn.49,17; Spe. 
23, 32 ; Koh. 10,11 ; übertr. Leid zufü¬ 
gen, bedrücken Mich. 3, 5, gegen Wucher 
ausleihen, durch Wucher drücken Dt. 23, 
20. Dav. 5|d3. 

Pi. 5jd? {fut. 5)135?) Steigerung des K. 
beissen, v. Schlangen Nu. 21,6; Jee. 8,17. 

Hif. 5pdin ( part . 5pd», fut. 5pl2£) gegen 
Wucher ausleihen, mit dat. d. P., od. Zins 
geben Dt. 23,20 21. 

Die org. W. 5|d"5 (aram. HO“?, tlS) 
liegt auch in 5id _ n, Ü-Cd, n0 _ 3,’ 3>d _ b, 
5>n - b, 5jn _ b, ar. **«J, woraus dieGB. klar 
erhellt; vgl. ar. stossen, schlagen. 

TO 11 (ungbr.) intr. s. v. a. 5jdb sich 
niederlassen, ruhen, wohnen, dav. biO®5. 

5JÜ33 (v. 5jd3 I) m. Zins, Wucher Spe. 
28,8; (53 ins auf Zins geben Lev. 25,37; 
bi? (5 0<lit) Zins Jmdm. au fegen Ex. 22,24; 
b' 5jd? 5pdn dass. Dt. 23, 30; 5|d3 np.b 
■JB von Jem. Zins nehmen Ez. 18,17. 

*131233 (v. 5)1153 II, mit su/f. in3d?, 
vl. niods) s. nsdb. . . 

(in der intr. Bdtg. fut. bd?, imp. 
bd) 1) tr. ab-, ausziehen, den Schuh Ex. 


__ 

3, 5; Jos. 5, 15, bsi bSB; wegsenden, 
-treiben, -stossen, B?i3 Dt. 7,22, mit •’SBB. 
— 2) intr. abfallen, v. Beeren 28,40; her¬ 
ausfahren, das Eisen aus dem Stiele 19,5. 

, Pi. bd? {fut. bds -1 ) hinaustreiben 2 Kö. 
16,6. 

Die org. W. bd"3 (vgl. Jl&j, JjCi, 
Ju«j) liegt auch in bat“! (w. s.), bd u. a. 

□&^j {fut. CiSN) intr.. s. v. a. E]d3(w.s.) 

nach Luft schnappen, L. einathmen; hau¬ 
chen, athmen, schnauben, v. einem Zorn¬ 
entbrannten u. Kampfgierigen Jes. 42, 
14, neben 8]jSd; auch Ez. 36, 3 ni? 2 d 
OpnN t]jsd? {man schnaubt und schnappt 
nach euch) hat 0d dieselbe Bdtg. wie 
üd-3, nicht aber ist es umgekehrt. Dav. 
rrads, njsdsn (s. d.). 

it t : 7 v iv : • v 7 

ÖÜ33 aram , s. v. a. hcbr. Cd:. Dav. 

I- : r t 


N231233 aram. f. Lebenshauch, -geist 
Dan'V, 23. . 

21132233 {c. nad?, mit suff. *>n?3d3) f. 
Hauch, Wind, v. dem kalten das Wasser 
gefrieren machenden Hi. 37, 10; Zorn¬ 
hauch, -schnauben 4, 9 = t|N ffil; die 
geistige Einhauchung Gottes im Menschen, 
welche die geistige Kraft 32, 8 sowie 
das physische Leben giebt 33, 4, vollst. 
ipd nads = ^ m“>; auch die belebende 
Kraft od. die physische Seele ist biBd? 
27,3; Jes. 2,22 od. aijn nad? Gn.'2, T 7 
od. Q^n rm '3 7, 22; auch vom Lebehs- 
hauch der Thiere. Uebertr. a) die Seele, 
als Quell u. Sitz der Einsicht Spe. 20,27. 
b) das durch '? Belebte, das Wesen Dt. 
20, 16; Jos. 10, 40; l Kö. 15, 29; Ps. 
150,6; vgl. dos. 


intr. s. v. a. 0833, Cd 3 hauchen, 
b/asen, v. deni Wehen der kühlenden Luft 
am Abend, mit B durch etwas Ex. 15,10; 
auch 3 an (hauchen), mit einem heissen 
Ostwind Jes. 40, 24. Die org. W. t]d“3 
ist auch in rjNd. Dav. t]d?, jqd?? u. rpd 3 \ 
5)2233 (in P. '3, mit sujf. i&d?) m. eig. 
das Wehen, der kühlenden Luft, was im 
Morgerilande gegen Abend od. in der 
Abenddämmerung geschieht (vgl. 
5i?ijf), dah. übertr .Abenddämmerung Hi'. 
24,15; Spe. 7,9; 1 S.30,17; Eids laois 

* VIV f* • 1 
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II i. 3, 9 die bei der Abenddämmerug auf¬ 
gehenden Sterne; poet. Nacht 7,4; 24,15; 
Jes. 21,4, niemals aber Finsterniss od. 
Morgendämmerung. 

p5&3 (part.pTDiS, inf.p'tii, vor Mak. 
J5B3, imp.p/Ö, mit h opt. hPa ; fut. plB), 
doch 2mal pi£3), dah. “|3T23&|) tr. 'cig. an- 
hängen, -Schliessung -heften, - legen, - fügen, 
in seiner org. W. pi23“3 mit der in pa*h, 

■pl'H, p ( t I, trg. p 15*23, ar. (an- 

hängen), (lieben), (binden) 

u. s. w. identisch. Dah. übertr. 1) den 
Mund an etw. heften, küssen, mit b Gn. 
27, 27; 29,11; 48,10; 50,1, seltner mit 
acc. d. P. 1 S. 20, 41; Hl. 8,1, gleich¬ 
viel ob dies aus Hochachtung, Freund¬ 
schaft, Liebe u. s. vr. geschieht. Wenn 
HE dabei steht, so wird '3 mit bs> con- 
struirt, Gn. 41, 40 auf deinen Mund soll 
küssen, d. h. Ehrfurcht u. Huldigung be¬ 
weisen, nach alter Sitte (1 S. 10,1; Ps. 2, 
12); heb pan *r Hx. 31, 27 die Hand 
küsst den Mund, d. h. mit geküssten Hän¬ 
den (Kusshänden) Jmdm. Verehrung be¬ 
weisen (vgl. 1 Kö.19,18; Plin.28,2,5). 
Dav. hijniI33. — 2) Waffen, Schild anle- 
gen, d. h. sich rüsten. Wenn der acc. m 
u. s. w. der Kürze wegen weggelassen 
od. versetzt ist, so entsteht das Zeugma 
2 Chb. 17,17; Ps. 78, 9, ohne dass man 
darum pU33 anders zu nehmen hat. Dav. 
pl»3 u. pi233. — 3) sich vereinen, verbin¬ 
den Ps. 85,11. 

Pi. pX 33 (fut. par) Steigerung des K. 
küssen, mit b d. P. Gn. 31, 28; 45, 15 
od. acc. Ps. 2,12. 

Hif. piffih (part. fern. pl. nip^aa) be¬ 
rühren, was ein Küssen ist Ez. 3, 13, 
wie auch 1, 21 für rrihiS) n. E. ripl233 
zu lesen. 

pESO (K. ungbr.) intr. glühen, brennen, 
trg. pö3, in seiner org. W- pa*3 mit der 
in pT“3,'pt II, hSJ u. s. w. ident. 

Nif. pä3 sich entzünden Ps. 78, 21. 

Hif. pifeh (fut. p"’ä’) anbrennen, -zün¬ 
den , brennen lassen, heizen Jes. 44, 15; 
in Gluth setzen Ez. 39, 9, neben “li’a. 

pffiD (1 Kö. 10,25; Jes.22,8; JH20, 


24; Neix.3, 19) in. Rüstung 1 Kö. 10, 25, 
concr. Gerüsteter Hi. 20, 24, Bild der 
drohenden Gefahr; Waffen Jes. 22, 8 (s. 
hS£); übertr. Rüsthaus, -kammer, Neh. 3, 
19 gegenüber dem Aufgang zum Rüsthaus. 

pÜJp (in P. "3) m. dass. Waffen, aller 
Art 2 Kö. 10, 2^concr. für '3 Feind 
Hi. 39,21, od.= HWhbh in '3 bi} Waffen-, 
Schlachttag Ps. 140, 8. 


(ungbr.) tr. weg-, ab-, zerreissen, 
v. Raubvögeln, zerstächen, -schneiden, 
wie ar.^A*3, u. wahrseh. mit “103 , aram. 


1D3, ftU zus.hängend, vgl. “IÖ3 zu “"jp 3 
und ar. ^JCi. Zur org. W. hU3“3, “ip-3, 
“3Ö“3 vgl. noch ID (zu “PO) stechen, ritzen, 
ritzen, redupl. f&y* heissen, ste¬ 
chen, von der Schlange, 3>h3! u. “iS. 
Dav. *11233. 1 


(ungbr.) tr. zersägen, -schneiden, 

r r v 

-spalten, aram. “105 , pmJ , ar. ; über 

die Etym. s. “11233 u. “112313. Dav. *331333. 

r i i- t i - 

hlB3 (in P. '3; pl. D-htit, c. "HOS) in. 
eig. der Zerreissende, dah. Raubvogel, 
Adler, der hoch und schnell fliegt Spb. 
23, 5; Hi. 39, 27; Jeb. 4, 13; 48, 40, 
schnell auf die Beute herabstürzt Hab. 
1,8; Hi.9,26, jährlich neue Federn be¬ 
kommt Jes. 40,31, Bild der Verjüngung 
ist Ps. 103,5, auf den höchsten Felszak- 
ken nistet 6b. 1, 4; Hi. 39, 27; Aasgeier 
(vultur perenopterus), der einen kahlen 


Vorderkopf hat Mich. 1, 16, vgl. 
Adler u. Geier, kopt. itotgep Geier. Man 
symbolisirte mit '3 die liebevolle Für¬ 
sorge für die Jungen Dt. 32, 11 u. die 
Langlebigkeit Ez. 1,10 u. wie mit 
(Jes. 46, 11) e. zu Felde ziehenden Kö¬ 
nig Ez. 17, 3, dah. Nebukadnezar damit 
verglichen wird Jeb. 48, 40; 49, 22 u. 
Grosskönig der grosse Adler heisst Ez. 
17, 37. 

"1Ö33 ZW. arhm. s. v. a. "303. 

i- : r t 

“1Ü33 (pl. pHO?) aram. in. s. v. a. hebr. 
“11233 *D*an. 4, 30; 7,4. 


nttfJ (3 f. “231233 , in P. “231233, wof. 

r T IT : IT T IT T 7 

“231233) intr. verlechzen, -trocknen, v. der 

tut 7 7 7 
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Zunge (aus Durst) Jes.41, 17; versiegen, 
v. Wasser; bildl. verschwinden, v. m'OS 
Jer. 51, 30; ei g^brennen^ in der org. W. 
nuj'3 mit IT, lia*, "JD identisch. 

' Nif. nSS (3 pl. "lrnB?) versiegen, aus¬ 
trocknen, v. Jes, 19,5, wof. Jeb. 18, 
14 die transp. Form ihn 3 steht. 

(aus'jn'äa umgesetzt, v. 12313, 

altpers. nuwisch, nwisch schreiben) 
m. Brief, Schrift, die ausgefertigte Esb. 
4, 7; 7,11; ]- scheint Nominalendung. 

aram. m. dass. Esb- 

4,18 23; 5,5. 

DHJ (ungbr.) tr. niedertreten, -stam¬ 
pfen, dämmen, mithin wie Spa zu TfiT, 
aram. ‘TJ’lT zu NnaiT, v. der org. W. ap" 3 , 
womit zu vergleichen skr. stabh, stubh, 
gr. atsiß, lat. stip, die in der GB. das¬ 
selbe aussagen. Dav. , ita'TO. 

1W3 ( pl . tPMns) m. s. v. a. pns Esb. 
8,17 K’tib. 

nipJ (K. ungbr.) tr. zerschneiden, 
-stücken, auseinand'erreissen, mit pH3, 3'ns 
im GB. identisch. Dav. nns. 

Pi. nns ( fut. fW3?) zerstücken, ge¬ 
schlachtete Opferthiere Lev. 8,20; 1 Kö. 
18, 33 od. Leichen Ri. 19, 29; 20, 6. 

nrO (pl. Ö^nns) m. Stück, v. Opfer- 
thieren Lev. 1, 8; 8, 20; 9, 13, Roch- 
stück, v. Fleisch Ez. 24, 4 6 sowie man 
für rrnm 24, 5 besser tTtms liest. 

t r; t : 1 t iv t: 

UTO (c. iT3, mit suff. riSTiS für RB - 
Si>R. 12, 28,' v. an3) m. betretener Weg, 
Pfad Hi. 18,10; Gang, Weg 28,7; Rich¬ 
tung des Ganges 41,24; bildl. wie “"pl 
Ps. 119,35; Spb. 12,28. 

(mit suff. pa-ns; pl. rriavis) 
f. s. v. a. a'rß Hi. 30,13; Spb. 3,17 ü. 
in derselben Uebertragung 1,15. 

rw (nur pl. aipn?) m. eig. Ge¬ 
schenkter, Geweihter, zum Tempeldienst; 
Tempelknecht, mit Leviten genannt Esb. 
2,43; Neh. 3, 26 31; 7,46; 10,29; 
1 Che. 9, 2 u. einmal steht dafür Esb. 
8, 17 Spins K’tib; Jos. nennt sie es qo- 
SovXoi. Sie wohnten in Jerusalem Neh. 
11,21 od. sonst in Leviteustädlen Esb. 


2, 70 u. schon David wie seine Nach¬ 
folger schenkten sie dem Heiligthume 
Esb. 8, 20, u. da mit ihnen die Knechte 
Salomo’s genannt werden 2,58; Neh. 7, 
60, so mögen sie aus Kriegsgefangenen, 
Leibeigenen, Kana c ariäern als eigene 
Klasse entstanden sein, wie die Gib'o- 
niten (Jos. 9, 21 flg.). 

m (pl. “pjpns, def. K£3“) aram. m. 
dass. Esb. 7, 24. 

^ (fut. 3jp?) eig. s. v. a. Tj03, aber 

nur intr. sich ergiessen, v. Wasser Hi. 3, 
24, übertr. v. Zorn, mit a 2 Chb. 12, 7 
od. bp d. P. Jeb. 42,18; v. Fluch, mit 
bj>.9, 11, v. Verhängniss 9, 27. 

Nif. 3jp3 (pari. f. nsns) zus.geschmol- 
.zen werden Ez. 22,21; sich auflösen 24, 
11; sich ergiessen, v. Regen Ex. 9, 33 u. 
v. Zorn 2 Che. 34, 21. 

Hif. Sprtt (inf. c. ‘^’riSp; fut. Tprr) 
schmelzen, Metall Ez. 22, 20, läutern 
(bildl.); ausschütten, -leeren, die Geld¬ 
lade 2K5.22,9; ausgiessen, den Samen, 
d. h. zeugen Hi. 10,10. Dav. Spnrr, 

Hof. 3jn!"i (fut. TjP'’) geschmolzen wer¬ 
den Ez. 2'2,’22. 

(ungbr.) intr. gewichtig, schwer 
sein, NF. v. 3333. Dav. n. p. •pb’P, ’pbin. 

IW (1 und 2 P. “ , nn3, np3, 1 pl. 
*iana , 2 P. pl. ünro ; inf. abs. pns , c. ■jrp, 
■•jns nur Nu. 20,21; Gn.38, 9; fut. ■]£?, 
“‘JFi'j, 1 P. pl. vor Mak. mit a für e ips 
Rr. 16, 5: so dass bald das erste bald 
das letzte wurzelhafte Nun assimilirt ist,; 
jedoch steht für Rnn3 Ps. 18, 41 einmal 
rinn 2 S. 22, 41; für "jh3 steht gew. 
nn, mit suff. •'Fin, inn,' doch findet 
sich lKö.6,19; 17, 14 K’tib dafür ■jnn 
aus Verdoppelung v. "n wahrseh. ent¬ 
standen; imp. ‘jn, vor Mak. ",n, mit all 
opt. !-t3n Ps. 8, 2) tr. eig. hinstrecken, 

-reichen, -langen (s. ms II, nt:3) s. v. a. 

, , . J ITT ’ |T T' 

p_3 H (s. d.), u. m seiner org. W. -]rr3 
mit der in ■jpp, *|p identisch. Dah. 
1) geben, über-, mit acc. d. S. u. b Gn. 
24, 35; 29, 28 od. bij d. P. Gn. 18, 7; 
21, 14, selten mit acc. der P. Jos. 15, 
19; spenden, Ehre, Lob Ps. 68,35; Jeb. 
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13,16, Liebe Hl. 7,13; leisten , Gelöb- 
niss Pf*. 21, 3; Hi. 6, 8; bewirken, ver¬ 
ursachen Spk. 10, 10.; von sich geben, 
bij3 od. bij33, d. h. die Stimme erheben 
(s. Vip); hervorbringen, Worte Gn. 49, 
21, d. h. reden; Geruch Hl. 1,12, d. h. 
riechen; Wunder, d. h. W. thun Ex. 7, 9 
vgl. Mt. 24, 24; weggeben, d. h. verkaufen 
Spr. 31, 24; ggs. n]?b; mittheilen, die 
Lehre, d. h. lehren 9, 9, ggs. n)3_b lernen; 
zugeben, -lassen, mit folg. inf. mit b Gn. 
20, 6; 31,7 od. ohne b Hi. 9, 18, od. 
noch mit b d. P. 2 Chr. 20, 10; Ps. 
55,13. Mit DS> (TS?) d. P. beigeben, -ge¬ 
sellen Gn. 3,12, mit 3 des Werthes: für 
etw. hergeben Jo.4,3;’Ez.l8,13; tibertr. 
abs. reichlich geben, schenken Spr.21,26; 
Ps. 37, 22. Dav. ipn, nariTp, np?a und 
5. 5. -.ns, i-ptns,btt-, abTa-^n 1 ’-; iT'ann, 
'im-; t:n?3, mpifik, i-pnrva, w. Re- 
densarten nach dieser Hauptbdtg. sind: 
'B '3 in die Gewalt J.’s überqeben Ex. 
23, 31; Dt. I, 27, selten in die Hand ge¬ 
ben, in die Hand reichen Gn. 40, 13, in 
die Hand sammeln, um es nachher ganz 
zu haben Ps. 10,14; 'p ■'isb'3 hin-, preis¬ 
geben, Jmdm. Y d. h. ohne Hinderniss, mit 
acc. d. S, Ri. 11, 9; lKö.8,46; '3 mit 
b d.'S. hingeben, weihen, dem Schwerte 
Mich. 6, 14; dem Schlachten Jer. 34, 2, 
der Zerstörung Mich. 6, 16; 'S “P bj? '3 
der Sorge J.'s übergeben (s. T); bj? '3 über¬ 
geben, die Herrschaft Dan. 11,21; ■'“ns '3 
Frucht tragen, bringen Ps. 1, 3; Ez. 34, 
27; tpb '3 den Nacken zeigen, dem Feinde, 
d. li. fliehen, ggs. t’JE '3 (s. tn3E ü. tjPb); 
bN a-'SB '3 das Gesicht (J.’s) lenken nach 
Gn. 30,40; in '3 Gunst gewähren Ps.84, 
12, auch mit b d. P. Spk. 3, 34; 1p '3 
's "’Ssb Gunst bei Jem. verschaffen Ex. 3, 
21; pT£ '3 Rechtfertigung vortragen Hi. 
36,3; J]rt '3 die Pauke schlagen Ps. 81, 3; 
Ti '3 die Hand hinaus strecken Gn. 38, 28; 
Int impers. es (man) giebt,' d. h. es ent¬ 
steht Spr. 13, 10; Hi. 37, 10. Hierher 
gehört auch die Wunschformel IjT Vz, 
nach den verschiedenen Bdtgen. des tja 
näher zu bestimmen, u. zwar a) wer 
möchte geben! d. h. möchte doch, utinam, 
mit folg, verbum finitum Dt. 5,26; Hi. 


19, 23 durch 1 verbunden, b) möchte 
doch sein, kommen, mit tb möchte ich doch 

7 # 7 I* 

haben , mit folg. NW. im acc. Dt. 28, 
67; Ri. 9, 29, wohin auch Hl. 29, 2 ge¬ 
hört. — 2) setzen, stellen, legen, errich¬ 
ten , was von dem Begriffe geben aus¬ 
gegangen, dah. mit 3 woran; anheften, 
befestigen Gn. 1, 17; 'an etw. erscheinen 
lassen 9, 13; stellen, mit bit wohin 2 S. 
11,16 od. blos acc. der S. Ex. 26,35; 
Dan. 11, 31; mit btt für b? auf etw. stel¬ 
len 1 S. 6, 8; errichten, Versehanzung, 
mit b? Ez.26,8, neben 3t)3p; bildl. ohne 
b? Gn. 9, 12; 'p tjsb '3 Jmdm. hinlegen, 
b'iä373 Ez. 3,20'; i '3 dass. Ps. 119,110; 
3 '3 niederlegen in etw., bptt Gn. 41, 48; 
hineinthun, -schütten , -streuen Ex. 30,18 
36, u. mit bj? hinaufthun, -giessen Lev. 
2, 15, sprengen auf Ex. 12, 7; 3 '3 ein¬ 
stechen, -fügen Ez. 29,4; Dt. 15, 17; '3 
bx hineinlegen Ex. 28, 30; Nu.4,10; Dt. 
23,25; b? '3 auf etw. legen, stellen, errich¬ 
ten Lev. 1, 7; Ex. 29,6; 2 Chr. 10,9 u. 
bildl. Jes. 42, 1. Uebertr. pflanzen Ez. 
17,22, einsiedeln, v. Menschen 37, 26; 
erhalten Spr. 12,12; mit bjü setzen über, 
d. h. als Obersten einsetzen Gn. 41, 41; 
aufiegen, -laden, -bürden Jon. 1, 14; Ez. 
7, 3; mit tspb vorlegen 1 Kö. 9, 6; Ez. 
23, 24; b 3b '3 das Gemüth auf etw. rich¬ 
ten Koh. 7, 21; ab "btt '3 ins Herz senken, 
geben, eingeben Neh. 2, 12; Koh. 7, 2. 
— 3) ganz in Bdtg. v. S'ito, nvii machen 
Lev. 19, 28; thun Ex. 7, 9, mit acc. zu' 
etw. machen Gn. 17,5 od. b wozu 17,20; 
3 “iSa '3 eine Sache einer andern gleich 
machen Jes. 41, 2; 1 Kö. 10, 27, gleich 
achten, für gleich halten Gn. 42, 30; mit 
tspb für Jem.; einen für einen halten 1 S. 
l" ! 16. 

Nif. “n3 (part. 1p3, inf. abs. Ipsp, c. 
inapt, fut. ins?) gegeben, über-, mit b d. P. 
Jes. 9, 5, überliefert 'S “P3 Jer. 32, 24, 
ausgegeben, veröffentlicht Est. 3, 14, hin¬ 
gestellt werden Koh. 10,6; geschehen, wer¬ 
den Jes. 51,12; Lev. 24, 20. 

Hof. ipn (fut. ipt) pass, gegeben Nu. 
26, 54; 2 l£ö. 5,17, 'hingegeben,-gegossen 
werden Lev. 11,38; bildl. zwischen Him¬ 
mel und Erde gestellt werden, d. h. hängen 
2 S. 18, 9. 
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. m (c. 'jns, eig. Schenker, Geber, sc. ist 
bj$) n. p. eines Propheten 2 S. 7, 2 u. 
eines Sohnes David’s, der eine Linie der 
david. Dynastie (ins ma) bildete Zach. 
12,12. Sonst gew. n. p. m. 2 S. 23, 36; 
1 Kö. 4, 5; Esr. 8, 16; 10, 39; 1 Chr. 
2,36. Vgl. Lk. 3,31; Ben-Sira 47,1. 

(nur fut. ins?, vor Mak. -}RSi; inf. 
•jRsa) arain. s. v. a. pss Dan. 2,16; Esr. 
4, 13; 7, 20. Sonst dafür app 

{El ist Geber ) n. p.m. No. 1,8; 

1 Ohr. 2,14; gr. Na&avagX', vgl. ■jnsbtt. 
iT , 3D3 (^ a ^ Geber) n. p. m. 1 Chr. 

25,2; Jer. 40,14, vgl. 'jnsiRp 

WOfi: (dass.) n. p. m. 1 Chr. 25,12; 
Jer. 40, 8 u. a. 

(Melech ist Geber) n. p. in. 

2 Kö. 23,11. aba wird wie btt u. Ri 
zur Bezeichnung der Gottheit gebraucht, 
gleichviel ob der jüd. od. heidnischen 
(s. I S. 743), dah. nach dem Principe der 
Namfengebung sowohl ijba allein (s. d.) 
als auch Zus.setzungen damit als n. p. 
Vorkommen, wie Tjba Ta? Jer. 38,7, D3R 
T|ba Zach. 7, 2, paa-iäba, snffi-iabaj 

DRisba, abaibtt, -last, ■■»nt», Vrsba, 

btraba u. a. 
r •: - 


DDJ tr. eig. s. v. a. prS, llipj I zer¬ 
schlagen, -trümmern, -treten , dah. zerstö¬ 
ren, Rains Hr. 30,13. 

$rO (K. ungbr.) tr. s. v. a. 5>ÖS fort-, 
wegreissen, Zähne, d. h. ausschlagen, 
-reissen; vgl. yns Ps. 58, 7; ferner S'nb, 
pn: (s. d.). 

Nif. 5>n: (3 pl. WnS) ausgerissen, -ge¬ 
brochen werden, v. Zähnen Hi.4,10, was 
nicht nöthig ist auf S*nb zur.zuführen. 


m {fut. yni) tr. zerstören, -trüm¬ 
mern, niederreissen, e. Haus Lev. 14, 45, 
e. Mauer Jer. 39, 8, Stadt Ri. 9, 45, 
Denk- od. Bildsäule 2 Kö. 10, 27, Altar 
Dt. 7, 5, Raa 2Kö. 23, 15, übertr. aus- 
schlagen, Zähne Ps. 58,7, zermalmen, ver¬ 
nichten , Personen Hi. 19, 10. Die org. 
W. ist yn-S, die auch in dna I, cm, 

J r t’ r t 7 r t 7 

tarrs, uin, toa-s, ssa-n, tn sich findet. 

r t 7 it 7 r x 7 r t 7 it^ 

Nif.y ns pass. v.QinS' Jer. 4,26; rPjH 


Ez. 16,39; gesprengt werden, v. Felsen 
Nah. 1, 6. 

Fi. yns (fut. ynsi) Steigerung des Kal 
Dt. 12,3; 2 Chr.' 31,1. 

Pu. ynS (nur per'f.) pass. Ri. 6,'28. 

Hof. ynR (nur fut.) pass. Lev. 11,33. 

prÜ I (perf. 3 pl. mit suff. ’lRSSpnS 
mit euph. Dagesch im p; fut. pFR, pnN, 
mit suff. S|?l?ntt in Pausa, aus pp PIN u. 
TjSjsnN zus.geschmolzen, ohne P. tjpnN, 
part. pass. p’ins) tr. fortrücken, -stossen, 
-reissen , dah. losreissen, einen Trupp v. 
(]7S) einem Orte Ri. 20, 32; abreissen, 
einen Ring Jer. 22, 24; zerreissen, die 
Hoden, p'ins ein an den Hoden Zerris¬ 
sener Lev. 22, 24; ar. (JJJü (abreissen, 
-ziehen, ein Fell), dJUü (ausreissen, die 
Haare), (ausbrechen, e. Zahn). Die 

org. W. pn~S liegt auch in pn~N , pn~S> 
(s. d.), pn-a, ijn. 

Nif. pnS (fut. pny) pass, zerrissen wer¬ 
den, v. bins Ri. 16,9, ts^R Koh. 4,12, 
“ini?s Jer. 1 * 10, 20, baR Jes. 33,20, zer- 
sprengt werden, bildl..Hi. 17,11; ausge¬ 
rissen d. h. gewaltsam hinweggenommen 
werden, mit ps d. O. 18, 14; refl. sich 
loslösen, v. Schlacken (ai»R) Jer. 6, 29; 
sich fortbewegen Jos. 4,18; 8,16. 

Pi. pro (fut. pnsi) zerreissen, niRDia 
Jer. 2, 20; Nah. 1,13, ausreissen, 

Ez. 17, 9, pufreissen, tr“iä 23, 34; ab¬ 
reissen Ri. 16,12; los machen, Rasa Jes. 
58,6. " 

Hif. piRR (inf. c. pinR) forlstossen, 
-treiben, mit ps d. O. Jos. 8, 6, mit b 
wohin Jer. 12, 3. 

Hof. pnR fortgestossen werden, ps 
woraus, wovon weg Ri. 20, 31. 

pnj II (ungbr.) tr. be-, überdecken, 
belegen (Fürst, Conc. s. v.), in seiner org. 
W. pn _ S mit der in R—Ra II (s. d.), 
aram. NRij (s. d.) ident. Dav. 

pn: (in P. ”S, v. pns II) nt. Schorf, 
Grind, an Haupt od. Bart Lev. c. 13 u. 
14; für 'S uS’N Beschorfter Lev. 13, 33. 

“llHJ I (fut. Rpi) intr. beben, zittern, 
auf-, v. Herzen, Hx. 37, 1 und es (das 
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Herz) bebt auf von seiner Stelle, trg. T£tp; 
nach dieser Bdtg. ist Pi. u. Hif. zu erklä¬ 
ren, svw. *nn, 3pn. lieber die org. W. 

u. ihre Vergleichung s. Fürst , Conc. s. v. 
Pi. “ins (inf. o. “ins) springen , hüpfen, 

v. Heuschrecken Lev. 11,21. 

Hif. "V'rifi (fut. ap. "irv) aufbeben ma¬ 
chen Hab. 3, 6. 

■iru II (K. ungbr.) tr. abbrechen, 
-lösen, -scheiden, -sondern, Gebundenes, 
Zus.gekettetes, zunächst mit “IT3 zus.- 
hängend u. in seiner org. W. ln~3 mit 
n-'TvÜ, Ggs. “iDK. Dav. “int! 

Hif. -pnn (fut. “pfp) losmachen, das 
Joch Jes. 48, 6, lösen, die Fesseln, dah. 
befreien Ps. 105, 20; 146, 7; poet. “pnn 
T 1 die Hand lösen , d. h. sie frei ausstrek- 
ken, = frblü, um ungehindert etw. thun 
zu können Hi. 6, 9. 

“in3 (Pe. ungbr.) intr. aram. sich los¬ 
lösen, abfallen, v. Blättern, ausfallen, v. 

V 

Zähnen, mit hebr. “)p3 II ident., syr. »iJ. 

■d/.ISit* abstreifen, -lösen, abfallen las-’ 
sen, Laub Dan. 4,11. 

-in? m. eine Art Laugensalz als star¬ 
kes Reinigungsmittel neben Jee. 

2, 22, das durch Aufguss von Essig zu 
brausen anfängt, übel riecht u. dann die 
Kraft verliert Spe. 25,20. Man versteht 


darunter das mineralische vhqov, mxqo* 
od. Kali, das man in Aegypten gewinnt 
(Plin. h. n. 31,10,46) u. das die erwähn¬ 
ten Eigenschaften hat (Hasselquist, itin. 
p. 548), auch zum Waschen gebraucht 
wird. Das Wort ist semitisch v. “ins II u. 
bedeutet eig. Ablösung, Auswurf, - Son¬ 
derung, insofern es aus Felsen u. Damm¬ 
erde (an den Natronseen des Nilthals) 
herauswittert. Das W. ist v. den Semiten 
zu den Griechen gekommen. 

I (inf. c. tläint, fut. ©rp) tr. eig. 
s. v. a. yp3, aber dann: ausreissen, -roden, 
entwurzeln, Pflanzungen (ggs. 3>t33, s. 
Hof.), übertr. auf Bevölkerungen Jee. 
24,6, mit 3573 wegreissen, vertreiben Dt. 
29, 27, mit yps verbunden Jee. 1, 10; 
18,7; zerstören, Städte Ps.9,7, Götzen¬ 
bilder Mich. 5,13; ar. \JuSü, syr. 
über GB. u. org. W. s. unter 3U13. 

Nif. ®p3 (fut. ©ny) pass, zerstört, ver¬ 
nichtet werden, v. Reich Dan. 11,4, zer¬ 
stört werden, v. einem Gebiete Jee. 31, 
40; entwurzelt, exilirt werden, v. Bevöl¬ 
kerungen Am. 9,15. 

Hof. ©nü (fut. ©rp) pass. dass. Ez. 
19,12. ' 

II (K. ungbr.) s. v. a. niB3 s. d. 

Nif. ©p3 (fut. 1 ©ny) versiegen Jee. 

18,14, vgl. Jes. 19,5. 


D 

D, genannt Samech, bedeutet als 
Buchstabname, wenn man überh. die 
Entstehung unserer Schrift aus Bildern 
u. die Namen als Bilderbenennungen an¬ 
sieht, Stütze eines Gebäudes od. Men¬ 
schen, was man in der Buchstaben¬ 
figur des Samaritanisehen (ff), Aramäi¬ 
schen (" 7 , '% fl), Palmyrenischen (3), 
Phönikischen (^) u. s. w. abgezeichnet 
zu finden glaubt. Indess ist der Name 
wahrsch, blos des Anlautes wegen ge¬ 
wählt worden. Wie das griech. 2 aus 
dem Phönikischen entstanden, ist, so der 
Name Nfypa aus 3j?20. Als Zahlzeichen 
bedeutet Samech, als sechster Buchstab 
in der Reihe der Zehner, 60; als Laut 
II. 


im alten Alfabete ist er Sa gesprochen 
worden. 

Den lautlichen Charakter des Samech 
anlangend, so ist es 1) zunächst der 
dumpfe, einfache Zischlaut, unserem s 
entsprechend, u. unterscheidet sich von 
dem hellen u. sanften T, z, von dem star¬ 
ken u. scharfen y, ss, v. dem breiteren 
zischenden ©, sh (sch), obgleich in allen 
derselbe Grundton vorhanden ist. In der 
Stammbildung wird dah. zwischen “ITN, 

u. s. w. 
jedoch 

entsteht ein gegenseitiger Austausch der 
Zischlaute u. zwar a) 0 mit T, als Ob? 
mit tbs»; "MS mit "VIT; bbD mit bbt; E13D 

t 7 i i 7 r t r t 1 «r t 


*idn, "iiön; ita, *1*5 

!-t’ l-T 7 * -V ,' T j" 7 ' T 

genau unterschieden. Zuweilen 
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mit 33T; 033 mit T3ä; 110 mit int; 3>03 ar. 

. II l-T I-t’ |-I I-i' l-T 

gyj; OCH ar. u. a. m. b) mit 33, als 
Dp: mit yw; -,BD mitlBS; 003 mit y3£3; 
■130 mit "1333; ISO mit 15>33 u. a. m. c)mit 

j~ t r t 7 r t , . 

23, als yi'10 u. yrllD; bSIBN aram. N53D; 
033 aram. 2333; nob u. noio, 102! u. a. m. 
Eigenthümlich ist 2) däs Verhältniss des 
0 zu dem erst in später Zeit entstan¬ 
denen TD, das sieh v. 0 in der Schreibung, 
aber wohl nicht im Laute unterschieden 
haben mag. Die Erweichung des 23 hat 
das fe hervorgerufen, alsINlÖ (in D1N237:) 
U.1N1D (zuINlü), 1S1D (in 111310) u.isiD, 
so dass viele Stämme nur mit 25 ge¬ 
schrieben wurden, als 17310, 0*110; in- 
. r t/ ^ i 

dess verwandelt sich später 23 in 0, als 
*130 Esr. 4, 5 für *1323; ti^Ort Hi. 24, 2 
od. beide wechseln ab, als 023 
u. TO, mbsö u. n'DStt, ä*iö u. üflö, 
DIB u. 23*13, 031 u. T23D1. In alter Zeit 
wurde jede Erweichung des 23 schon 0 
geschrieben, als nb‘30 st. '310. Ei. 12, 6. 
S. 23. Wichtig ist die Vergleichung bei¬ 
der Schreibungen für Erklärung der St., 
wie man aus lljp, 110; 1110, llo; 
1110, 13*0; Otd/dd-N; 1123,' 110 u. a. 
ersieht. — 3) 0 steht dem Stummlaute 
fl so nah, wie 33 dem ä u. T dem 1, so 
dass ein Austausch zwischen denselben 
in der Stammbildung vorkommt, als bbö 
u. bbn. Daher auch die phonetische 
Umsetzung, wenn in der Wortstellung 
n vor 0 zu stehen kommen sollte, z. B. 
3] Sin Dl. Häufiger hat sich dieser Wech¬ 
sel zwischen Zisch- u. n-Lautbei 23 ge¬ 
zeigt (s. d.). — 4) insofern Jod wie g 
(dsch) nusgesprochen wurde, wechselt 0 
mit demselben, als b30 aram. bo*; 3|1D 
u. OST'; Töno u. iarr; iVo u. iy* i, wie 

t|“T J-T r T 7 r T |-T 7 

auch i mit andern S-Lauten wechselt, 
als IST u. 13?; 31 * u. 3123; np* u. Dpiö; 
N33* u. CT3323. — 5) Zus.hang des Zisch¬ 
lautes mit den Hauch-Lauten, als *^bD 
mit Ijb“; 30 u. S]N u. a., wie 111 mit 
1123, bbVr mitbb33,' OlbiDmit3lblu.a.; 
vgl. s§ ta. sex, enza u. septem, sgitca u. 
serpo n. a. m. 

HKD (ungbr.) tr. spalten, theilen , ar. 
1L, (auseinander reissen), in seiner org. 


W. mit INI ident., aram. N3>23 dass., 
dah. das NW. Zeittheil, Stunde; übertr. 
messen , v. dem GIB. sondern , theilen aus¬ 
gehend; vgl. IliiDtt v. 123», jJiuo thei¬ 
len, 003, 100, ID» u. a. Dav. 

ÜNO (NF. für UND, was Kimchi 

2 Kö. 7,18 gefunden, n. d. F. 110; pl. 
Ö'NO, du. trnNO st. 'NO; v. INO) f. 
Maass, vorzüglich Getreide - od. Mehl- 
maass Gn. 18, 6; 1 S. 25,18. Das was 
damit gemessen wird, steht im acc. 2 Kö. 
7,1 16; die Angabe des Preises ist durch 

3 bezeichnet 7,18; D'riNö n*3 1 Kö. 
18, 32 Bodenraum für 2 Seah (Aussaat). 
Es soll den 3. Theil des Efa, nach Hie- 
ron. l */2 Modius ausgemacht haben; trg. 
INO, def. iinN'p, jzjjs, woraus gr. aäzov 
(Hesych., Suidas). 

!?■? (ungbr., da part. 'NO denom. v. 
Ti NO ist) tr. s. v. a. “TN II eig. fertigen , 
bereiten , e. Geräth, Werkzeug; ordnen, 
e. Schmuck, e. Gewand, das man anlegt, 
vgl. ’jt III zieren, schmücken, ar. 
dass. Dav. TiNÖ u. denom. “JND. 

jiSp (v. )Np) m. Rüstung , Waffen-, 
als Gefertigtes, Schmuck angesehen Jes. 
9, 4, wo Trg. es jedoch unrichtig = TiN23 
fasst. Dav. ’ * 

(part. ’JND) denom. Rüstung anle- 
gen, sich rüsten Jes. 9,4. Die Wörter N2*0, 
N3D», Di-ca3o (Besehuhung) im Aram. 
sind v. unserem INO abzuleiten. 

KÖND s. NID. ’ * 

r • i 

51NÖNO (in HS. auch 1NÖN0, “NO, 
'CNO, "ONO) f. massig, nach Maass, 
aus UNO UND zus.gesetzt (Aq., Symm., 
Theod., Trg., Syr., Sa c ad. u. a.) Jes. 
27, 8, -\frie in gleicher Phrase <3010733 od. 
BBTÖttb steht (Jer. 10, 24; 30* Ü; 46, 
28). Indess ist in Fürst's Conc. s. v. ver¬ 
sucht worden, es als redupl. inf. c. v. 
N10 anzusehen. S. N10. 

• I 

&OD (part. N30, pl. D'NOb, c. *N3b; 
p. pass. NI30; fut. N2DN) tr. eig. ein¬ 
schlürfen, -saugen, in starken Zügen 
trinken, saufen, bis zur Berauschung, 
neben bbiT Dt. 21,20; Spb. 23,21, od. es 



steht 23, 20, “lStä dabei Jes. 56,12, 
u. wahrsch. sagte man auch Nab 'D. — 
Biidl. durchfeuchtet, nass sein, _eig. trun¬ 
ken sein, im Gesöff schwelgen, Nah. 1,10 
und mögen sie gleich ihrem Nass genetzt 
sein — so werden sie doch wie dürre 
Stoppel' (vom Feuer) verzehrt. D'WSÖ 
soll auf D'O'nö anklingen. Dav. Nab. 
Der St. '0 in seiner GB. schlürfen hängt 
mit E)D (CpD) einsaugen, - schlürfen, »aia 
(s. d.), 5>aa (s. d.), kJm austrinken, bi- 
bendo exhausit zus.; ar. dasselbe, dah. 
xlL*. Wein. 

fcOÖ (nur pl. tntWÖ K 5 ri) n. p. eines 

ITT l*T|T * 

Volksstammes Ez. 23,42, Bewohner Me- 
roe’s. Das K J tib hat Q-’Na'iO, aus B^NaTO 

r t i r t i 

das. entstanden n. dah. richtig v. den 
LXX gar nicht ausgedrückt. S. Npp. 

&öb (mit suff. üNao, ^Nap, v. ttao) 
m. allg. Getränk, Trank, dah. Wein Jes. 

1, 22 ; Weinrausch, Saufgelag Hos. 4,18; 
auch Nass Nah. 1, i0. 

NDD «. p. eines Erstgebornen von 
Kusch Gn. 10, 7, d. h. eines Volksstam¬ 
mes, den zunächst zur kuschitischen 
Völkerfamilie gehört, neben und 
genannt Jes. 43, 3; 45, 14, ohne 
mit denselben ident, zu sein. Da in ur¬ 
alter Zeit das später sogenannte Meroe 
den Namen NBO, Zaßct führte (Jos. Antt. 

2, 10, 2), wie auch die Hauptstadt so 
hiess, so versteht man darunter die nördl. 
Hälfte des Aethiopenlandes mit Meroe 
und deren Bewohner, dah. die LXX Jes. 
43,3 es durch Novipnj (Name derägypt.- 
äthiop. Grenzstadt) wiedergeben. Wie 
die Aethiopen waren die v. Meroe grosse 
u. starke Leute Jes. 45,14. Die Bewoh¬ 
ner heissen O^Nao Ez.23,42 K’ri (s. d.). 

D2D (pf- aao, ’iaaa u.-'nao, iao; part. 
m. aaio, a-'a-, pl. tnaaö; inf. c. ab u.aäp; 
imp. ab •, fut. ab;, ap. ap;, mit suff. Tipp;, 
«ap;, ab;, ap. aw, 'tab;, lapaprp) lj'ir. 
umgeben,-ringen, mit acc. d. S. Jos.6,15, 
selten mit bfc} d. Obj. 2 Kö. 8, 21; Ez. 
42,19; umschwirren, v. Geschossen, mit 
bp Hi. 16, 13, neben rpjPPl Ps. 48, 13; 
umlagern Koh. 9, 14; umgehen, d. h. rings 


um etw. gehen, auch um es nicht zu be¬ 
rühren Dt. 2, 3; umschliessen Gn. 2,11 
13, wobei zuw. noch das adv. a^ao steht 

1 Kö. 7, 24; 2 Chr. 4, 3, einm. mitb für 
acc. 33, 14; umund um hergehen, in einer 
Stadt, d. h. sie durchwandern Jes. 23, 
16; 1 S..7,16; 2 Kö. 3, 9 und sie durch¬ 
wanderten einen Wegv. sieben Tagereisen; 
biidl. im feindl. Sinne, umlagern, -stellen 
u. s. w. Ps. f8, 6; 22, 13 17. — 2) intr. 
umhergehen, mit a d. O. Hl. 3,3; 5,7; 
im Ringe herum, kreisend gehen, auch mit 
“|bir verbunden Koh. 1, 6; kreisen, sich 
kreisend wenden, mit bi} d. O. Koh. ib. 

2 Kö.9,18; übertr. sich wenden, tummeln, 
d. h. etw. augenblicklich ausführen, thun, 
dah. mit andern ZW. verbunden 1 S. 22, 
18; 2 S. 18, 30; Hl. 2, 17,, überh. etw. 
zu thun Vorhaben Koh. 2,20; 7,25, wäh¬ 
rend a'rtli u. h3S nur ein Sich wenden um 

I 17 T 

zu sehen ausdrückt; sich in den Kreis 
(auf den ringsum an den Wänden ange¬ 
brachten Polstern) setzen 1 S. 16, 11. 
Doch steht für diese Bdtg. besser das 
Nif. — 3) tr. bewirken, veranlassen, -Ur¬ 
sachen, v. dem Begriffe thun ausgehend; 
mit a Schuld haben an 1 S. 22,22, so dass 

* gj -*■ 

nicht inarj zu lesen; ar. dass. Dav. 

nab, a-ao, rrrao. 

Nif. aoa (3 f. einm. nap3 Ez.26,2 für 
Map3 [Kimchi], wenn nicht besser mit 
den Punktatoren es als 1 Impf. pl. Hif. 
zu fassen; einm. tiaös Ez. 41,7, wenn 

. . . IT S IT. 

nicht da richtiger zu lesen; sonst 

regelmässig 3BB3; fut. ab;, pl. 'ÖS;) sich 
wenden, richten, mit aec. d. Obj. wohin 
Je'r. 31,39 (s. !“tj?j); mit b? Hab. 2,16 
nach den LXX sich hinstrecken, mit 
woher Nu. 34, 4 5, v. einer Grenze; sel¬ 
ten mit b d. O. Jos. 18,14; sich kreisend 
um etw. stellen, dah. umlagern, mit acc. 
Ri. 19, 22 od. bp Gn. 19, 4; sich wenden, 
wohin (b), d. h. wohin geführt, gebracht 
werden Jer. 6,12, mit acc. 1 S. 5, 8; sich 
wenden = gehen, mit bN 2 S. 14, 24, doch 
auch als die folg. ZW. bestimmend 1 S. 
15, 12 27; 2 S. 18, 30, um die begin¬ 
nende Thätigkeit zu bezeichnen 1 Chr. 
16,43, wof. 2 S. 6,20 aiB» 1 ] steht, ‘vimb '3 
sich zurückwenden, zurücktreten Ps. 1 i4, 
5* 
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5; sich drehen Spr.' 26, 14; sich kehren , I anlautende 0 mit ft wechselt; entfernter 


um- Ez. 1, 9; ein anderes ZW. näher 
bestimmend drückt es wieder aus Ps. 
71, 21 wie l'illj; sich wandeln d. h. wer¬ 
den Zach. 14,10." Dav. ilSDi. 

it •: 

Pi. I (inf. c. aap) eine Wendung 
gehen, ändern, wandeln, “Öp ’JSTtl die 
Gestalt einer Angelegenheit 2 S. 14, 20. 

Pi. II aaiD (fut. aaiöp) umgeben , -krei¬ 
sen, in Procession Ps. 26, (?, ehrfurchts¬ 
voll 7, 8, schützend Dt. 32, 10; um- 
schliessen 32,10, feindlich Ps.59,7; intr. 
umhergehen, mit a d. O. Hl. 3, 2, mit bs 
Ps.55,11; sich umthun, d. h. werben, mit 
acc. um Jer. 31,22; vgl. ambire. 

Hif. aort (riapg, ’iaprt; part. apw; 
inf. c. aön; fut. atr, 303, mit ah opt. 
fsaps, auch,atr, mit suff. ■pap’, 3 pl. 
caus. v. Kal: zuwenden, mit acc. 

d. Ohj. u. b d. P., d. h. übertragen 1 Chr. 
10,14; 12,23, hinbringen, mit btt d. O. 
1 S. 5,10 od. auch mit acc. d. O. 2 S. 
20, 12; wenden machen, d. h. gehen, wan¬ 
dern lassen, mit dopp. acc. Ex. 13,18; 
richten, d. Gesicht 1 Kö. 8, 14; mit 
wegwenden Hl. 6,5; lenken, leiten, ab,tnit 
b? d. P. od. S. ’Esr. 6, 22, mit Weglas¬ 
sung v. ab u. mit bij d. P. 2 S. 3, 12; 
herumführen, Menschen Ez. 47, 2; rings 
bauen, e. Mauer 2 Chr. 14,6; umwandeln, 

e. Namen, mit acc. in was 2 Kö. 23, 34. 
Scheinbar nur erscheint 'in als intr. 2 S. 
5, 23, indem hier zu aön der acc. p’B3ft 
zu ergänzen; Jos. 6,11, was durch einen 
Umzug machen zu übersetzen ist, u. Ps. 
140,10 ist tPaOM NW. die feindlich Um¬ 
ringenden, d. h. die Feinde. Dav. apn, 
naOM (viell. auch ™?D3). 

Hof. ap'lln (part. apTO, fut. ap*p) ge¬ 
wendet, v. Wagen, d. h. herumgezogen 
werden, mit bj? üb. etw., beim Ausdre¬ 
schen des Getreides J es. 28,27; wendbar 
sein, v. Thürflügeln, d. h. sich Umschla¬ 
gen lassen Ez. 41, 24 (s. jedoch NW. 
naOTO); eingefasst sein Ex. 28,11; geän¬ 
dert werden, v. Namen Nd. 32,38. Dav. 
aora u. naoTO. 

IT - I B , 

Der St. ap (ar. ist nach den Ge- 
setzen^der Wurzelbildung mit t)N (pp SSt), 
ar. ot, phön. r[N ident., da häufig das 


geluirt zu dieser org. W. atS (aiffl), ar. 
otf (aN).u. wahrsch. auch arecpca. 

nsp (n. d. F. rtpB, nnn) f. Wendung, 
Schickung, v. Gott 1 Kö. 12,15, wofür 
Maas 2 Chr. 10,15. 

it,- : 

n'OD (e. a^ao, pl. tra^ae, c. -er, mit 

i* t i* : x i* • : I * 

SU f.^a-ap,ra-) m. 1) Umkreis, -gegend, 
-gebung, örtlich Jer. 21,14; 33,13; Ps. 
76,12, selten v. Personen: Umgebung, 
Nachbarschaft Jer. 48,17; mit suff. das 
was um Einen ist Jer. 46,14; Kl. 1,-17. 
— 2) im acc. als adv. rings, -um, circum, 
mvXcg Gn.23,17; Hi. 10,8 u. so häufig; 
gesteigert a^ap a^ap Ez. 40,5; 'pp rings, 
von allen Seiten umher, von überall, = adv. 
a^ap Ez. 37,21; Ps. 31,14; nach ZW- 
der Bewegung heisst '0 nach allen Seiten 
hin Jes. 49,18; 60,4. — 3) mit folg, b 
Ez. 40,33 od. bjf Jer. 12,9 ist 'p Präp. 
um; selten steht in diesem Sinne der st. c. • 
aiao Am. 3,11, wie nia^ao Ps. 50,3. 

S-D'OD (nur pl. nitrap, mit suff. 
■'pia^ap, Pp - , öp") f- Kreis-, Umlauf, 
Koh. 1, 6 und zu seinen Umläufen kehrt 
der Wind (von Neuem) zurück; Umgebung, 
-kreis, einer Stadt Neh. 12, 28, Person, 
Nu. 22, 4; auch Präp. um, circum, circa, 
wo es häufig mit suff. steht Nu. 11, 24; 
Ez. 5,12; Ps. 18,12; Hi. 29,5. 

w (part.pass, pap) tr. binden, flech¬ 
ten, wickeln, ineinander schlingen, Zweige; 
trapp öa^Tp Nah. 1, 10 verschlungene 
Domen, die schwer zu entwirren, dah. 
Bild schwer zu besiegender Feinde. 
Ö^pap hat a. a. O. E^ttap herbeigeführt. 

Da M5?> 15? > 15? 

■Pi. pap (ungbr.) dass. Dav*. n. p. 'pap. 

Pu. pap (fut. pap 1 ;) ver-, ineinanderge- 
schlungen werden, v. Schlingpflanzen Hi. 
8,17. Dav. n. E. pap (='pn). 

Der St. 'p (vgl. paiü, ar. v. Git¬ 
ter, Netz u. s. w., malt, shebbek weben, 
zab. pap) ist in seiner org. W. pa _ D mit 
der in'pa, ar. db, pa _ N (n. E.), pa-3, 
Ip'pj pa-JK II, pa-p u. a. identisch. 

‘TjSp (woLBen-Ascher u. einige HS.pap 
lesen) m. eig. Verflechtung, -schlingung, 
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dah. Dickicht, Gebüsch Gn. 22,13; "^30 
y? Ps. 74, 5 Dickicht des Gehölzes; doch 
könnte hier die absolute Form “3p = 
“ab sein. 

Pj30 (nur c.pl."''2 3p od.ipap) m. dass. 
Jes.9^17; 10,34. DieLA.^OaD u.^Oac 
setzen d.GF.Ijap (wie in "'Spp) voraus. 

1^20 (aus Pi.) m. dass. Jes.' 9, 17; 
10, 34 nach einigen HS. 

TjllÖ (nur mit suff. i ppp od. ipap) m. 
dass. Jer. 4, 7, wenn nicht besser dazu 
ein NW. ijap (= 'pp) anzunehmen. 

p{2Ö s. ijäb. 

w m. dass. Ps. 74, 5 nach Ben- 
Asclier u. einigen HS.; hingg. ist Jes. 9, 
17 u. 10, 34 “30 anzunehmen. 

pjnp s. 1J3Ö u. ^30. 

K32D (v. Ijap = hebr. Ijpp) aram. f. 
eig. Netzartiges, dah. Name eines der 
Harfe ähnlichen Instruments Dan. 3, 
5, auch toaizJ, geschrieben. Aus dem 
Aramäischen, da ein Syrer es erfunden 
(Athen. IV. p. 175 e), ist es ins grie¬ 
chische aa/zßvxi], cäpßv^ u. s. w. (sam- 
. buca) übergegangen, wie schon Strabon 
(X p. 471 Casaub.) es als fremdländisch 
ansieht. 

*'330 (aus Pi" 1 “rjap Verwickelung durch 
Jah) n. p. m. 2 S. 21,18; 1Chr.11, 29. 
(inf. c. bap, fut. bap?) tr. heben, 

eine Last; tragen, Schweres Gn. 49, 15; 
Jes. 46, 7; bildl. schützend tragen 46, 4, 
dulden, leiden, 3Npp 53, 4, auf sich neh¬ 
men, yy Kl. 5,7; in den andern Formen 
noch tragen — trächtig sein, v. Kühen, eine 
Uebertragung wie im ar. lmä , Jäj , u. 
von dem Liebesäpfel tragenden solanum 
pomiferum spinosum; belästigen, -mühen, 
-schweren; erheben, -richten, auf richten, 
wie mi. Dav. bao, bab, bap, fibap. 
Die org. W. b? _ 0 hängt zus. mit der im 
aram. ba?, wov. NbpTO Last; skr. val, 
vall dass. 

Pf. .bap (ungbr.) Steigerung des Kal, 
dav. bao. 

It - 

Pu. bap ( part. bapp) trächtig sein Ps. 
144,14, v. Kühen. In’dess da in 


dieser Bdtg. nicht vorkommt u. überdies 
das Part, im masc. steht, so kann man 
besser mit v. Lengerke: „unsere Fürsten 
sind auf gerichtet" übersetzen, wie bpiö 
Esr. 6, 3. Dav. viell. b’3Ö. 1 

Hitp. bar,pp (fut. 'rip?) sich belasten, 
d. h. tragen, v. einem Baume; lästig sein , 
v. dem männl. Gliede Koh. 12,5 ;'s. asn. 

320 m. schwere Last Neh. 4, 11; 
schweres Geschäft 1 Kö. 11, 28; Mühe, 
Beschwerlichkeit Ps.81,7. 

(nur mit suff. ibpp, das aber 
auch v. bbp od. bap abgeleitet werden 
kann) m. dass. Jes. $, 3; 10, 27; 24,25. 

^520 (aus Pi.) m. Lastträger 2 Chr. 
2,117; 34,13; Neh. 4,4; in lKö.5,29, 
neben N©3, scheint es für b30 zu stehen, 
wie wirklich LXX u. Vulg. gelesen. 

*530 s. bab. 

bnp(Pe . ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
bao, doch gew. im Sinne v. Nil!3 erheben, 
auf-, errichten. 

Poal baiD (part. pl. ybpiöp) errichtet 

werden, v. tTVSN Esr. 6, 3. 

, . w - * 

320 s. bab. 

j v 1 

»1330 (nur pl. c. nibap) f. Mühe, 
drückende Arbeit, Prohndienst Ex. 1,11; 

2 , 11 . 

nVsD Ei. 12, 6 s. nbap. 

1DD (ungbr.) tr. s. v. a. “l3!£ aufhäu¬ 
fen, -schütten. Dav. n. p. i3?0pp. 

"IDD (fut. pap?) intr. aram. betrach¬ 
ten, denken, meinen, urtheilen Dan. 7,25 
(Theod., Alex., Vulg.), svw. mit hebr. 
aipn, eig. den Sinn, das Auge fest auf 
etw. richten, in etw. eindringen, dah. 
untersuchen, ar. jju* dass. Aus diesem 
GB. entstand die Bdtg. etw. festhalten, 
fest an etw. hängen, sich auf etw. stützen, 
d. h. hoffen, vertrauen, svw. H3)3, tipp, 
dah. auch festhalten , erhalten, welche 
Bdtgen. alle im Aram. Vorkommen. Die 
org. W. ist P3 _ p. 

Qip2w (= 'pp Doppelhügel) n. p. einer 
syr. Stadt zwischen Damask u. Chamat 
Ez. 47,16. 
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NFQD s. nrao (nnsfe). 

HMD ». v. des dritten Sohnes des 

it : - L 

ItJte n. dah. Name eines kuschitischen 
Stammes Gn. 10, 7, NFüö 1 Che. 1, 9, 
der im südarabischen Mittellande lebte, 
wo eine Stadt Sabata, Sabbata , Sabota , 
nordwärts v. der Seestadt Kane (Peri¬ 
plus), den Stammesnamen erhalten hat. 

&OPDO (cod. sam. W) n. p. eines 

Sohnes des Kusch u. sodann eines ku- 
schitischen Stammes u. eines von ihm 
bewohnten Gebietes Gn. 10, 7; 1 Che. 
1, 9. Man versteht darunter den dun¬ 
kelfarbigen (kuschitischen) Stamm auf 
der Ostseite des pers. Meerbusens in 
Karmanien, wo Fluss - u. Stadtname 2a- 
(ivSaKtj = tOFßO, ein Volk der Sabae, 
Fluss- u. Stadtname Sabis, sich im Alter¬ 
thum fand. Das j. Trg. hat "’NStT, ■’JSäS'^, 
d. h. ^)!t Nigritien od. Zingis. 

SD m. = Vö s. 5*IÖ I. 

nr r i 

SiD zu pl. Ü'VjÖ s. a^Ö. ! 

"Up (fut. bäö), ap. "13p)) intr. sich 
niederbeugen, -büchen , um anzubeten, nur 
bei Götzendienst neben mnwdin, mit b 
vor J. Jes. 44, 15 17 19; Götzendienst 
treiben 46,6; aram. ar. Jkjäf dass, 
aber auch v. der wirklichen Gottesver¬ 
ehrung. Die org. W. ti-0 liegt auch in 
“JjJ (s. d.), skr. <;ad, lat. cad-o, gr.jja^- 

sa&ai, weiter in nrra u. a. m. 

r t 

“ISO (pari. m.pl. ynaö; fut. nstr) aram. 
intr. sich niederbeugen , um Ehre zu erwei¬ 
sen Dan. 2,46 od. anzubeten (Götzen), 
stets mit b d. P. 3, 5 7. 

■ViSDu • *!3Ö m. 1) (v. “13p I) Verschluss, 
des Herzens, d. h. die das Herz ein- 
schliessende Brust, worin der b'13113 ab 
seine Tatzen einklammert Hos. 13, 8. 

— 2) zus.geschlossenes, festes, d. h. un¬ 
poröses, reines Gold Hi. 28, 15 = aMT 
“Mp 1 Kö. 6, 20 (Trg., LXX, Vurg')! 

— 3) angeblich Name einer Stichwaffe 
neben rPitt, die gezückt wird Ps. 35, 3 

( Kimchi ), womit ar.^Liä? hasta lignea, gr. 
adyagig, Streitaxt (skyfh. Waffe), skr. 




ijakra discus u. s. w. verglichen wird. 
Demnach müsste man dazu “13”D III mit 
M II zus.stellen. Nach trg. b^a* Schild 
v. “ISO = in seiner org. W. mithin = 
"IS I. Richtiger wohl mit den LXX u. a. 
1- lä D als gew. Imperativ zu fassen u. zu 
übersetzen: u. verschliesse (“Tl) vor mei¬ 
nen Verfolgern (s. auch Kimchi). 

b)D (ungbr.) tr. eig. ein-, umschlies- 
sen, in seiner org. W. ba - D mit der in 
N—bä ident., wie auch der St. mit *130 

)T T # I“ T 

zus.hängen kann; dah. eigenen , erwerben . 

n aSD (mit suff. inbap) f. Eigenthum, 
Besitz, d./h. das was man umschliesst, 
- fasst (ar. JüLi fest an einer Sache hal¬ 
ten), Schatz Koh. 2, 8; 1 Che. 29, 3, 
bildl. v. Israel, das Gottes 'D heisst Ex. 
19,5; Dt. 7, 6; Ps. 135,4, wie ttbw. 

1» (ungbr.) tr. gew. bewirthschaften, 
verwalten, schaff'en^ mit "|BÖ I ident., eig. 
nützend schaffen, verrichten, dah. vor¬ 
stehen, etw. versorgen, arab. etw. 

betreiben, schaffen, wov. das NW. Ge¬ 
schäft (Hamas, p. 187) u. ]ap somit = 

u. ar. JuiLfr. Allein da )3p, aram. 13C, 
nur in den Schriften der pers. Periode 
vorkommt und {(jUS 1 Satrap, zum 
Satrapen einsetzen, x. jJuS? Satrapenamt 
bedeutet, wie noch dies als persisch sich 
in tfoyävrjg (Athen. 14. p. 039 c.) erhal¬ 
ten, so kann man es wohl als ausländisch 
ansehen, wenn gleich urspr. es aus *pD 
sich herausgebildet haben mag.. 

■jJD (nur pl. D^aap) m. Vogt, Verwalter-, 
einer Provinz, mit FD1B verbunden u. 
doch dav. verschieden Jee, 51,23 28 57; 
Ez. 23,6 12 23; Edler, Vornehmer, neben 
tP'jia, öWn Ese. 9, 2; Neh. 2, 16; 4, 8 
13; 5,7 17; 7,5; 12,40; 13, 11; im 
Trg. Vicar des Hochpriesters od. für 
l’JJf, T’33 des Tempels, immer v. der 
erwähnten GB. ausgehend., 

■jlp (nur pl. ■phSD, def. K«?ap) aram. m. 
dass, theils vom Statthalter Dan. 3*, 2 27; 
6, 8, theils vom Obermagier 2, 48. 

(Inf- c - fut. “iäp)) tr. 



1) um-, einschliessen, v. den Rücken¬ 
schildern des Krokodils, die als "lit Dnin 

IT |T 

den Leib umschliessen Hi. 41,7, sonst 
dafür “IS 3 'D, Rr. 3, 22 und das Fett um- 

r: 

schloss die Klinge; zu-, verschliessen, die 
Thüre Gn. 19,10, Pforte Jos. 2,7, bildl. 
den Mutterleib 1 S. 1, 5, d. h. unfrucht¬ 
bar machen; schliessen, eine Schlucht, 
yiE 1 Kö. 11,27; bildl. Ps. 17,10 sie ver-' 
schliessen ihr fühlloses Herz, vgl. 1 Joh. 
3, 17. Gewöhnlich wird ‘150 mit “IV 3 
construirt, um das völlige Einschliessen 
auszudrücken, obgleich es häufig hinter 
sich (ihn, dich) zu übersetzen ist 2 Kö. 4, 
33; Jes. 26, 21, mit Weglassung y. nbl 
Ri. 9,51; mit VlfiN Gn. 19,6; rtrrn 'o an 
der Stelle einschliessen 2,21; bj? '0 einsper¬ 
ren Ex. 14,3, eig. über einem zuschlies- 
sen, s. v. a. einen gefangen setzen, was 
aus der Beschaffenheit der Gefängnisse 
bei den Hebräern, die Löcher u. Cister- 
nen waren, zu erklären ist Hi. 12, 14; 
Ipl '0 den Weg absperren, gegen (nttlipb) 
Ps. 35, 3, wo jedoch Ijl! weggelassen 
ist (s. “i’3p); ebenso ist nipp Jos.,6, 1 
zu fassen m Bdtg. absperren und ist 
zu übersetzen: und Jericho sperrte ab 
(die Umgegend) und war um und um be¬ 
festigt; final '0 schliessen u. öffnen, d. h. 
schalten u. walten, die Amtsbefugniss 
des Hausmeisters haben Jes. 22, 22. — 

2) fest zus.schliessen, Gold, d. h. es un¬ 
porös machen, dah. “1130 37! T 1 Kö. 6, 
20 21; 7,49 als Bezeichnung des guten, 
gereinigten Goldes. Dav. 7130, rflSOB-, 
7310. 

Nif. '1302 (fut. 730p) verschlossen wer¬ 
den, v. Pforten, Thüren Jes. 45,1; Neh. 
13, 19; einge-, umschlossen werden Nu. 
12,14; 1 S. 23, 7; refl. sich einschliessen 
Ez. 3, 24. 

Pu. “13p (part. f. 773 07?) verschlossen 
sein, nr? Jes. 24,10, rbVKon. 12,4; ver¬ 
rammelt sein, v. einer Stadt Jos. 6,1, s. 
bei n73ö unter Kal. 

Hif. “P3pn (fut. T'3p2) ver-, Zuschüs¬ 
sen, rra Lev. 14, 38, 'einschliessen, eine 
Person 13,5 11 54; 3*33 13,4, pro 13,33 
(für '3 UTN). Dav. 73073. 

"IjD II (K. ungbr.) intr. 1) hinfliessen. 


-rinnen, ausfliessen; sich er giessen, v. Re¬ 
gen, ar. S* dass., däv. “V’ l 13p. — 2) sich 
hindehnen, -ziehen, -strecken, wie auch 
in bt3 zu b^fi Kl. 1,8 (wenn dies nicht 
besser v. blT abzuleiten), “133-, “1333 I u. 
in 7173* dieselbe Begriffs-Uebertragung 
sich findet. S. Pi. u. Hif. 

Pi. 15t? (fut. ISO ’j) hin-, preis-, über¬ 
geben, -liefern, mit acc. d. O. 2 S. 18, 28, 
mit 's “PS IS. 17,46; 24,19. 

Hif. “Mpn (inf. c. 7\lpfi, fut. 7\1Ö2, 
ap.73p2) über-, ausliefem, mit acc. d. Obj. 

1 S. 23, 11, nab Jos. 20, 5; preisgeben, 
mit b d. P. od. S. Ps. 78, 48 62; Am. 

1, 6 od. mit bN Hi. 16,11; Dt. 23,16, 
od. endlich wie in Pi. mit 's “23 verbun¬ 
den Kl. 2, 7; Ps. 31, 9; übertr. hin-, 
preisgeben, verwerfen, -lassen Dt.32,30; 
Am. 6,8, auch mit acc. d. S. wozu 1,9. 
Dahin gehört auch die Stelle Hi. 11,10 
wenn er wechselt (d. h., an die Stelle des 
Einen etwas Anderes treten lässt; E|bfi 
ist hier tr.), pVeisgiebt oder zusammen¬ 
bringt, wer will ihm entgegen treten ? 

Die GB. des St. hängt mit 130 1 nicht 
zus. u. alle Versuche die Bdtg. v. '0 II 
mit '0 I zu vereinigen müssen als miss¬ 
lungen angesehen werden. 

“ÜD HI s. “1130 3. 

r t i: 

"ISO aram. tr. s. v. a. hebr. 730 I ver- 

i- : v * 1 

schliessen Dan. 6,23; syr. i-^s. 

“Öiö S. “1130. 

i : is 

“|i“00 (n. d. F. “pnaiä, v.73ö II) m. 
Regen, -guss Spr. 27, 15 (LXX), trg. 
N‘V'“13D, syr. sam. 730K. 

“TÖ(v.Ttp) m. Block, worin die Füsse 
des Gefangenen eingeschlossen werden 
Hi. 13,27; 33, 11, sonst steht dafür 
roBfro Jer. 20, 2; für Zvlov (Ag. 16, 

*•* IV ; - ^ p V 

24) steht syrisch 1*-». 

T1D (ungbr.) tr. ver-, umschliessen, 

P* T e 

fesseln, ar. du* dass., aram. auch N70, 
in seiner org. W. = -333. Dav. 10. 

niD s. 010 . 

rr t it 

■p“I0 (pl. trrHö; V. )lp) m. eig. Ge- . 
weites, -wirlctes, dann: feine, dünne Hülle, 
aus Linnen ( Kimchi ), für den Sommer 



als Unterhülle (Menachot 41 a ) Ri. 14, 
12 13; Jes. 3, 23;'Spb. 81,24, wie pütt 
(phon. ■’SUi«) das feine Garn dazu, be¬ 
zeichnet. Die Zus.stellung mit dem kopt. 
ujetmo (feine Linnen), skr, sindhu, gr. 
aivdoiv ist wahrseh. nicht richtig, da dort 

n wesentl. ist u. mit jüuu (dünnes Zeug) 
zns.stimmt, hier aber der St. )1D ist. 

CHD (ungbr.) angen. St. zu n. p. D10. 
B^ld hat man dem St. die Bdtg. v. 
brennen, bald die v. bltfj (s. d.) zu tlBI© 
gegeben; aber da müsste man einen 
nicht gewöhnlichen Wechsel zwischen^ 
u'. 0 annehmen. Besser dah. mit Fürst 
(Conc. p. 1285) !rnD als St. zu bib an- 
zusehen, in gleicher Bdtg. v. 1© zuT’TB, 
wie auch n. p. Cliu als Name eines Tha¬ 
ies daselbst für D 1 "! 1 © stehen mag, od. 

glO ist mit ar. |»Juw ein-, umschliessen 
(einen Ort) zu vergleichen. 

OTD (v. rnD od. bib w. s.; Kalkort, 
-Stätte od. umschlossener Ort, Festung) 
n. p. einer kena'anäischen Königsstadt 
im Thale S^T©, die zur Zeit des Erz¬ 
vaters Abraham mit noch andern durch 
himmlisches Feuer zu Grunde gegangen 
u. in das Salzmeer versenkt worden 
sein soll Gn. 13, 13; 18, 10; 19, 1 flg. 
Diese furchtbare göttliche Strafe wie 
auch die grossen Laster v. deren Bewoh¬ 
nern sind in den heiligen Schriften zum 
Sprüchwort geworden Dt. 29,23; Jes. 
1,9 10; 3,9; 13,19; Jer.23,14; 49,18; 
50, 40; Kl. 4, 6; Ez. 16, 46 flg., und 
strafbare Fürsten, schlechte Trauben 
vergleicht man mit denen Sodoms Jes. 1, 
10; Dt. 32,32; vgl. noch Am. 4, 11;Zef. 
2, 9; im NT. Mt. 10, 15; 2 Ptb. 2, 6. 
Die Gegend war reich an Asphalt Gn. 
14,10 u. somit vulkanisch, und durch 
vulkanische Ausbrüche, Erdbeben ging 
Sodom (mit den andern Städten) unter, 
U. das Dl trat an deren Stelle, wie 
Strabon (16 p. 764) die Sage gehört, 
dah. der Ausdruck ^Sp Gn. 19, 25, wie 
auch dem vulkanischen Edom, südlich v. 
Siddim, Verwandlung in einen brennen¬ 
den Asphaltpfuhl angedroht wird Jes. 
34, 9. 

TR (ungbr.) tr. zus.wirken, -weben, 


ar. (texuit) u. ebenso dah. 

Hülle; eine verwandte Form ist 

Jju», dah. JutX» Leinwand. Die org, 
W. 0 liegt auch in ip u. s. w., 

wie von skr. tan das tan-ta der Weber 
herkommt. 

"HD (ungbr.) tr. ordnen, zus.reihen, 
Personen od. Sachen, svw. 113>, aram. 

7 ’l'l 

* 110 , jjjs; in seiner org. W. Tl‘0 mit 
11 III, “in, “!t3 u.s. w. ideht. ; ar. (transp.) 

^IT ^ ' IT 7 IT ^ 

Oyu dass., dah. - 11b. Dav. 11b, 
rni© (= pc) u v yiiibn. 

“IlD (nur pl. b^llb) m. Ordnung, -&b 
D^IIO Hi. 10, 22 Unordnung , d. h. Wirr- 
niss, v. dem grauenvollen und finstern 
biN© ( Kimchi ), trg.llb, Nllb, 1’r“ dass. 

*)PlD (ungbr.) intr. kreisförmig, rund 
sein , v. einem runden Becken, Thurm 
u. s. w., mit Ipb (vgl. Ipu u. in52) voll¬ 
ständig in der GB. ident., wie aus Ver- 
gleichung des NW. Ipip ersichtlich; wei¬ 
ter ist damit tr. 12b I um u. um einschlies- 

rr 

sen zu vergleichen. Dav. 110 u. lilb. 
mo m. Rundung, eines Beckens Hl. 

_ r p y 

7,3, hingg. ist die Bdtg. Mond in lioujj- 
ar. v. Ipb ** 1 p£. S. 1'into. 
ino m. umschlossener Raum, Thurm, 

~ t . 

Gefängniss, vollst. Ipbli rpa Gn. 39, 

, , “ I — I’* -PP 

20-23, cod. sam.ino, nach aram. IZjji». 

(ungbr.) intr. sich hinundher od, 
fortbewegen, erzittern, -beben, in seiner 
org. W. so = 3>T I (s. d.) u. mit der in 
5>§~5 identisch. 

I T 

Fi. redupl. NSttD (inf. c. mit suff. 
nttSND) beunruhigen, vexiren, exiliren, Jes. 
27,8 durch seine Fortführung, durch seine 
Fortschickung straftest du es, vgl. 

Hab. 2,7, Ijjdess kann das Wort auch 
aus rtjSb (s. d.) reduplicirt sein. 

NID (aus MID zus.gezogen) n.p. eines 
aus Aethiopien stammenden ägyptischen 
Königs, der um 728 v. Chr. auf dem 
Thron sass, mithin Sevechos (bei Ma¬ 
nethon), der 2. König der 25. Dynastie 
2Kö. 17,4, der 14 Jahre regiert hatte 
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u. Vorgänger des iipnnn war. Die LXX 
schreiben, i®«., Nova, JSoßä, Naßä, 
Kovßu, Vulg. Sua, was eine Form NID 
voraussetzt, das mit NID od. NID ident, 
gewesen sein muss, aus welchem sabech, 
sevech, in hieroglyph. Schrift SBK ent¬ 
standen. NID, Seue, Sevech bedeutet im 
Altägypt. „dem Chronos geweihet” (s. 
Champollion, Panth. N. 21 22). 

I ( part. pass. 3*10, fut. 3ip’) intr. 
eig. sich abscheiden, -trennen, dah. wei¬ 
chen, zurück-, mit ]n d. P. Ps.80,19, sel¬ 
ten abs. 53, 4, wenn nicht dort mit Rashi 
SD = S’D Schlacke. ob S’lD ein im Herzen (v. 

IT. I* I“ I V 

Gott) Zurückgewichener , d. h. Abtrünni- 
ger Spe. 14,14 (Lewi de Banolus), mit 
Berufung auf Ps. 44,19, jedoch kann 
auch hier 3 , tD=3’’D sein, was auf Schlech- 
tigkeit sehr gut passt. Dav. S’p, MD, SO. 

Nif. siüs (part. pl. Ü’SiOt; fut. sb’) 
weichen , mit "linN zurückweichen, -treten 
Ps. 44,19; Jes'. t 42, 17; 50, 5; Jee. 38, 
22, doch ist dies auch weggelassen Ps. 
78,57, neben "m; ’nnND'S von der Nach- 
folge zurückweichen Zef. 1, 6. 

Hif. S’pn s. 3D5. 

Hof. asm s. so:. 

' JHDlI (part. pass. f. riMD) tr. einzäu¬ 
nen , - fassen, -schliessen Hl. 7, 3; aram. 
Äp, hebr. Tpip. 

m. — a^O Spe. 14,14 s. 3*lp I, sonst 
K’tib' Ez. 22,18. 

“1310 (v. “)SD I) m. Verschluss , Kerker, 
Käfig Ez. 19,9 (LXX, Vulg.); richtiger: 
Kessel, Kette , dah. S ip; u. neben np. 

TID (ungbr.) intr. eig. sitzen (wie 
“ID'’ tr. setzen), dah. nieder sitzen, zur 
Berathung, in seiner org. W. np mit der 
in np"’ (s. d.), ntä (s. d.), arab. 

(fest an einem Orte sein), iXw-j fest¬ 
setzen, gründen, u. skr. sad, gr. (do¬ 
risch) lob-siv, lat. sed-ere u. s. w. ist die¬ 
selbe W. Dav. Tip, viel!. "IS13, n. p.TiD. 
“liO (n. d. F. biJJ, mit suff. TiD, Dnb, 

v. nio) m. 1) eig. Sitzung, zum Gespräch 
od. zur Berathung, dah. Kreis, Ver¬ 
sammlung, als der D’"vinja Jeb. 6, 11, 
B’ljnfop 15,17, Ö’pni? Ps.89,8; trniö’ 


I?_ 

111,1; D’SHD 64,3. — 2) übertr. gemein¬ 
schaftliche Berathung Spe. 15,22, gemein¬ 
samer Plan Ps. 83, 4; Rath, gemein¬ 
sam und vertraulich gepflogen 55, 15, 
u. hierher gehört auch TiO Jee. 23, 
18; Ps. 25, 14; nbN Tip Hi.'l5,8, od. 
Tip allein Gn. 49, 6; Ez. 13, 9; Jee. 
13, 22, d. h. vertrauliche Berathung und 
Besprechung Gottes mit seinen Prophe¬ 
ten. — 3) der im vertraulichen Kreise ge¬ 
fasste Beschluss Am.' 3, 7; Spe. 11, 13; 
20,19. Die (sam.) Bdtg. Herz geht v. 
Grundlage, Kern aus. 

’TiD (aus iTHiD Rathschluss Jah’s) 
n. p. m. Nü. 2l"i0. 

H1D (ungbr.) tr. umhüllen, -linden, 
-knüpfen; verhüllen, mit einem Ober¬ 
gewand od. Schleier, v. der org. W. T10 
(s .Fürst, Conc.s.v.), die auch in Diprtll, 
D'DTl, BT-3, talm. DJS (dav. D’JE Bündel), 
ar. u. s. w. in 

der urspr. Bdtg. sich findet, wie skr. su, 
siv, lat. su-ere u. s. w. dieselbe W. zu 
sein scheint. Dav. JTlpJS, n*lp. 

mDl (ungbr.) intr.s.v. a.niip I empor¬ 
sprossen, -wachsen, übertr. gross, reich, 
vornehm, stark, kühn sein, in seiner org. 
W. HD (niD) mit der in ft- SV3, ar. 

»T V IT' _ — .IT T r" 

zus.hängend. Dav. n. p. pfTp, fMD. 

mD II (ungbr.) tr. aussto'ssen, -wer¬ 
fen, -schütten, dessen org. W. np auch in 
n—Op, ar. liegt; dav. nniD. 

11*10 (Reichthum, Vornehmheit) n. p. m. 
1 Che'. 7,36. Von JTip I. 

nmo (v. mp II) /. Auskehricht, Un¬ 
rath,' Kothhaufen Jes. 5, 25 (Trg.,LXX, 
Vulg.), =’np. S. jedoch niVi&S) (v.npp). 

(OID (ungbr.) intr. sich abwenden, -keh¬ 
ren, v. etw‘. od. J., iah.ab fallen, untreu sein, 
dessen org. W. Dp auch in n-Up, Tüiü 
vorh. Dav. DO (viell. npD v. !"iüO) u. 

“’DiD (aus T Dip Abwendung Jah’s 
verkürzt) n.p.m. Ese.2,54; Neh.7,57. 

?9i (ungbr.) intr. sich in einander 
flechten, v. einer.Dornhecke, s. v. a. *piü; 
bildl. v. der dichten Volksmenge, überh. 
von einem Complex. Dav. npIDtt, "0. 
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?9 II (1 P. ” i n?p, 2 P. f. npp; inf. 
abs. *yb, fut. ‘ypp, hingg. gehört 
zu ‘Tjö -1 ) 1) intr. sich begiessen, -schütten, 
- streuen, mit acc. des Stoffes, als ’JMIÖ mit 
Oel Dt. 28,40, dah. sich salben 2 S. 14,2; 
Mich. 6, 15, ohne Beisatz Dan. 10, 3, 
als Zeichen der Freude u. Heiterkeit 
2 Chb. 28, 15 u. neben yp*i Et. 3, 3. 
Dieses sich salben bestand im Ausgiessen 
des Oeles über den Scheitel (Ps. 133, 2) 
od. Körper Ez. 16, 9, dah. der Begriff 
v. Ausgiessen hergeleitet werden muss. 
Die org. W. pp ist mit der in pö'j, pD5 I 
identisch. — 2) tr. salben, mit acc. d. P. 
2 Che. 28,15. Dav. “yplS. 

Hif. *yD!l {fut. ap. pp'j) salben, mit 
Weglassung des acc. ilBBS 2 S. 12,20, 
wenn nicht hier zu lesen, hingg. 
gehört 'ypa Ei. 3, 24 = pOM zu ppp. 

D1D (ungbr.) tr. zeichnen, merkr, ein 
Bild, in seiner org. W. Qp mit der W. in 
il-M® zu DUJ u. in l-BÖ ident. Dav. buD. 

IT T • |" ’r T Vf- 

(einm. K’tib 5V’2S , ’Ö mit 
ausgestossenem a) aram. f. Sackpfeife, 
Dudelsack (Sa'adja) Dan. 3,5 10 15, ital. 
Sampogna, altfranz. chifonie. Wenn es 
auf gr. avpcpcovla zurückgeht, so kann es 
nur wegen des Einklangs der 2 in den 
Schlauch gesteckten Pfeifen so heissen. 
Indess da die Griechen selbst dieses In¬ 
strument nicht so benannten, so mag es 
viell. semitisch sein u. v. ISO Schlauch 
herkomraen, wov. adj. *'5fep, " i :b" l p, def. 
{02“ Schlauchartiges, utricularis, vgl. ar. 

"V f 5 } 

(jjLo Sack, ^La Schlauch, talm. 
■J352D Eöhre (mit eingeschobenem ja), so 
dass der St. 'Cp, 'pp (s. d.) wäre. Oder 
es kann auch v. t|*)ö Bohr herkommen, 
woraus , ]b‘ , ö n. d. F. iSTt. 

(ungbr.) intr. s. v. a. yu (s. d.) 
weich, knetsam, klebrig sein, v. Lehm, 
Thon, aram. tD u. pt3 dass., ya, ya, 

O x Q x D" IT 1 IT I 

}i »m Lehm, Thon, arab. Sumpf, 
Lehm u. s. w. Dav. n. p. yp 1. 

jlD II (ungbr.) intr. s. v. a.5l2p zackig, 

spitzig sein, v. Felsen, dah. klippenreich 
sein, v. einer Landschaft. Dav. n. p. yö 2 
u. "CO. 

r • 


rmp n. p. einer ägyptischen Stadt 
im äussersten Süden, wie biaa (s. d.) 
im Norden, Ez. 29,. 10 von Migdol bis 
Sewene- (Syene) und bis zur Grenze von 
Kusch (LXX), d. h. bis dahin wo Kusch 
anfängt, was eben v. Syene an ist 30, 6; 
gr. Kvfjvrj, ar. Aswan, syr. Aswon. Der 
Name ist altägyptisch und scheint der 
Name einer Gottheit gewesen zu sein 
( Champoll. gr. I. p. 125). 

'D1D (ungbr.) intr. nach den Eabbinen 
s. v. a. SJ-iiB hüpfen, frohlocken, dah.galop- 
piren, v. Pferde, wie D'lC im Zabischen, u. 
diese GB. zu D*ip 1, Hpta, n. p. •’Ö'lü hätte 
im ar. e q u i t e s v. hüpfen, 

galoppiren, equi, v. JLä. hüpfend 
einherschreiten, u. im Gebrauch v. fe’iiü 
Hi. 39, 21 eine Analogie. Diese Etymo¬ 
logie lässt sich weiter erhärten durch 
die Bdtg. beweglich, schnell, rasch, hurtig 

sein, dah. ar. Aäyäa beweglich, schnell 
(von dem Gange des Kameels), (j*oL* 
equiso, skr. (ja<j hüpfen, u. da alle der¬ 
gleichen reduplicirten Stämme auf eine 
einfache org. W. zurüekzuführen sind, so 
kann hierNÖ (t«b) zuN&ND, in 
verglichen werden. S. 0*10 1 u. 2, u. D'ö. 

0*10 (pl. tTölO, u'pp, c.'p", mit suff. 
TDIO) m. 1) Boss, neben baa u. ifan 
Ex. 9, 3; 1 Kö. 5, 8; nam. v. Kampf - od. 
Kriegsross, dessen zitternde Mähne, Ga¬ 
loppiren, Schnauben u. Krieglust ge¬ 
schildert ist Hl. 39,19-25; liti '0 Zach. 
10,3 Prachtross, d. h. das rasche u. mu- 
thige; übertr .Beiterei Ex. 14,9, worin die 
Phönikier J os. 11,4, Assyrer u. Chaldäer 
Jer. 6, 23; 51, 21 sich auszeichneten. 
Die Kriegsrosse wurden aus Aegypten 
bezogen Dt. 17, 16; Jes. 2, 7; 1 Kö. 
10,28, wie auch die Kriegswagen ib. 
weil die Aegyptter eine vorzügliche Bei¬ 
terei hatten Jes. 31, 1; 36, 9; Jeb. 4, 
13. Das Verschwinden des Bosses und 
die Ersetzung durch den geduldigen Esel 
war Zeichen des Friedens Zach. 9, 9. 
Bildl. von dem dem Sonnenkult gewei- 
heten Bosse (u. Wagen) 2 Kö. 23, 11, 
dah. auch in Ortsnamen tTMÖ “litt!, 12£n 
510*10, rpa u. die phön. n. p. 

Dp - 1B3, ÜpD-iay u. a. Dav. 5iD*lO und 
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n. p. ‘©10. — 2) Schwalbe, hirundo 
Jer. 38, 14, wozu das Adj. "HSS kläg¬ 
lich zwitschernd, wie sie Owd,(Trist.5,l, 
60) querula, Horaz (Od. 4,12, 5) fle- 
biliter gemens nennt. In “Tiasn O*©! 
Jer. 8, 7 K J tib ist die Kopula entw. mit 
den LXX wegzulassen, od. in der selt¬ 
nen Weise zu fassen, in der das Adj. 
durch 1 sich anschliesst. 

Was die Ableitung v. 010 anlangt (trg. 
ND10, syr. Mjojs, dah. stabula- 

rius, ar. equiso, altägyyt. sus), 

so hat man ihm die GB. das Schnelle, 
Rasche, Hurtige gegeben, wie skr. atjva, 
lat. equus dieselbe Bdtg. haben soll, u. 
0*10 2, wof. §uch 0"©, wäre v. raschen 
u. schnellen Fluge benannt, vgl. II. 2, 
462 dito zov äydkXsa&at nxsQvysaatv. 
Indess haben im Alterthume die Rosse 
grösstentheils die Namen v. den Län¬ 
dern, - woher sie eingeführt wurden, so 
in Indien Parasika , der Perser, ein pers. 
Pferd, Bahlika, ein Pferd aus Balkh; 
u. da Polybios (X, 24) berichtet, dass 
fast ganz Asien v. Medien (u. Persien) 
aus mit Rossen versorgt wurde (s. noch 
Malcolm,, hist, of Persia), u. von Tyrus 
berichtet wird, dass es seine Rosse aus 
Togarma geholt (Ez. 27, 14), so mag 
wohl das NW. 0*10 in uralter Zeit von 
ßusa, wie Fars, v. O'lB, herzuleiten 
sein. Es bliebe demnach nur für Bdtg. 2 
die Annahme u. Ableitung v. dem ZW. 

HO 5 © f- Stute Hl. 1, 9, mit welchen 
Salomo seinen Wagen bespannte 1 Kö. 
10, 26 (LXX). 

> 'D ! )D ( Reiter ) n. p. m. No. 13,11. 

21D I (ungbr.) intr. sich zus.thun , 
-schaaren, sich sammeln, v. einem Trupp, 

P 

in seiner org. W. 5© mit aram. 5©, 
als ZW. u. in zahlreichen Ableitungen 
ident. Dav. n. p. «»■©, Nil?;© 

jap II (ungbr.) tr. fortreissen, -trei¬ 
ben , v. einem Geschoss, mit der org. W. 
in 3©-:, l'T, NO ident. Dav. S©© 2. 

r t 7 it 7 ir 17 

PflDi (ungbr.) intr. heftig bewegt, auf¬ 
geregt sein, stürmen, v. Sturm, treiben, 
fort-, wegraffen, in seiner org. W. f]0 
s. v. a. t|j?t I (trg. qyt = "iS©) ; dav. HB10, 
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II (ungbr.) intr. schöpfen, schlür¬ 
fen, haurire, v. den Binsen u. Seege¬ 
wächsen, wie in N©3, )i©SN derselbe Be¬ 
griff liegt; in seiner org. W. E]0 mit 
(ausschöpfen, -trinken), iT-cia u. s. w. 
ident. Die Vergleichung u. Zus.Stellung 
mit SpD I ist als gekünstelt zu verwer¬ 
fen. Dav. EpD. 

w III (fut. ri'itp^) intr. eig. abge¬ 
schnitten sein, svw. mit (tr.) yj>_, wov. , 
dah. zu Ende sein, aufhören, verschwinden, 
-IST Est. 9, 28, untergehen Jes. 66, 17, 
auf gerieben Ps. 73, 19, zerstört sein, v. 
Err© Am. 3,15. Dav. EpD. 

Hif. Epö© (fut. EpO'J u. £]D’) wegschnei¬ 
den, -tilgen, vernichten, Menschen od. 
Thiere Zef. 1, 2 3; Jer. 8, 13, wozu 
inf. abs. im Kal v. E]DN genommen ist. 

Die org. W. t]ö, wie auch zuw. 

diese Bdtg. hat, hat zur GB. abspalten, 

-scheiden u. findet sich auch in C]0~Pt, 

S3£“p, SlSTi I u. s. w. wieder, 
r r t 

£|'D (3 fern, nsO) intr. aram. s. v. a. 
EpD III zu Ende sein, dah. v. einem Got¬ 
tesspruche (N%©): erfüllt sein Dan. 4,30. 
Dav. EpD. 

Af. E|DN (fut. E]0’) vernichten, -tilgen 
Dan. 2, 44, im Trg. für Sl’tS. 

PpO (v. EpD II) m. 1) Seegewächs, Schilf, 
-rohr, Flussgras, Binse Jon. 2, 6, v. Ein¬ 
schlürfen, -saugen, -schöpfen, wie N©3, 
nsasa (s. d.), "paSN u. a. benannt. Spe- 
ciell v. dem dichten u. starken Schilfe 
am Nilufer (arundo donax) Ex. 2, 3 5; 
Jes. 19, 6 (vgl. Plin. h. n. 13, 23, 45) u. 
von den Seegewächsen des rothen Mee¬ 
res od. des arab. Meerbusens, dah. EpD pi 
als Name des letztem Ex. 10, 19; Ps, 
106, 7, wie auch ägyptisch dieses Meer 
darum ejioju. Htge.pi hiess. Der Name 
kann nicht aus dem Aegyptischen (Kop¬ 
tischen) ins Hebräische gekommen sein, 
da dort daf. gew. e-Xb *OC e / steht » 
aber umgekehrt ist er aus dem Semiti¬ 
schen (aram. EpD, ^ 4 a) ins Aegyptische 
chcjc, cK&e übergegangen. — 2) n. p. 
eines (binsen- und schilfreichen) Ortes 
ausserhalb Palästina Dt. 1, l.'Der Name 
einer 6 Milien v. Joppe an der Küste 
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gelegenen Stadt Ar-suf in der Nähe des 
Schilfbaches zwischen Efrajim u. Mena¬ 
sche (Jos. 16, 8) ist ebenfalls darauf zu- 
rüekzuführen. 

tiio (v. ffj’ltp III) m. s. v. a. Yi>_ Ende 
Koh.7,2 , Schluss 12,13, ggs. Bil7 8,11, 
das Letzte, der Schweif Jo. 2, 20; ar. 
v_jLyuu Band, Ufer. 

*P? (def. NSiö) aram. m. s. v. a. C]iO 
hebr. Dan. 4,8 19; 6,27; 7,26. 

WWD (mit a d. Bew. 77S1Ö , v. E]1D I) 
f. eig. Fortschaffendes, - treibendes, hef¬ 
tig Bewegendes, dah. Sturmwind Nu. 21, 
14; Hi. 21,18; Jes. 17,13; pl. 21, 1, 
als Bild der Schnelligkeit 5, 28. Das ar. 

O 

ljLami , aram. C)’0, talm. J]^D Schwert , gr. 
£<'< ’fog, kopt. sefe heisst eig. das Hinraf¬ 
fende, wie S77. 

HD I (’7iii)a Hos .9,12 gehört nicht 
hierher; 3 f. 770; part. 70, inf. abs. 
7ib, c. "HD; fut. 710’, 70’ , "ap. 70’ für 
*10’, abfer mit fut. ap. Hif. gleich) intr. 
sich ab-, wegkehren, ab-, wegwenden, ab-, 
Weggehen , und zwar a) mit ])3 des P. 
öd. d. O. Ex. 8, 25; Jes. 59, 15, u. in 
Folge dessen auch mit b?tt Nu. 12,10, 
•'pHNM 1 S. 12,20, lpn73 15,6, 03>» 16, 
14, Dffi’a Jes, 52, Jl, je nachdem die 
Construction sonst mit b», 7“ins, Ipn, 
0» vorkommt. Uebersetzt wird 'O bei 

P I 

dieser Constr. mit weichen Ei. 16,20, ab¬ 
weichen 1 Kö. 15,5, abgehen 2 Kö. 10,31, 
meiden Hl. 1, 1; ablassen 2 Chk. 35,15; 
entweichen,-kommen Spe.13, 14; sich tren¬ 
nen von Jes. 7, 17 u. s. w. und auch im 
geistigen Sinne abfallen von Dt. 17, 20. 
b) abs. ohne 113: sich wenden, sich kehren, 
mit acc. wohin IS. 6,12; abfallen (von 
Gott) Dt. 11,16; Jek. 5,23; Ps. 14,3; 
Dan. 9, 11; weichen, •fjy Jes. 6, 7, im 
Sinne v. weggeschafft sein 1 Kö. 15,14 = 
*10*171 schwinden, Hi. 15,30 er entschwin¬ 
det durch den Zornhauch seines Mundes. 
Zu 10 1 S. 15,32; Hos. 4,18; Am. 6,7; 
Ps. 14,3 s. *110 II. —c) sich hinzukehren, 

-wenden , zu Jem. od. etw., dah. mit bfft 
d. P. od. d. O. einkehren bei, in Gn. 19, 
2 3; Ei. 19,12, od. 71- als 77312) sich wo- 

7 T T IT 

hin wenden 18,15, Spr. 9,4, od. blos 


acc. 01Ö Er. 18, 3; mit b? sich gegen J. 
wenden 1 Kö.22,32, wof. in der Chronik 
u. bei den JLXX lab’l; abs. herantreten 
Ex. 3, 3; Ei. 14,8; 'lkö. 20, 39; Jeb. 
15, 5. Ueber 70 1 S. 22, 14 s. n:m»73. 
Dav. *110 (adj.),' T *iiO (NW.), * 110 ’, 770, 
n. p. *110 (710’, wof. TiD’) u. viell. 7170. 

Pi. 7710 abkehren, -wenden, *77, den 
rechten Weg nicht finden lassen Kl. 3, 
11 (= 70’73 7W 3, 9) er hat meine Wege 
weggewendet, so dass ich in die Irre, in 
einen Hinterhalt gerieth. Hingg. gehört 
7710 (fern. 71770, 77710, pl. 0’77lb) wie 
auch 70 Jeb. 6 , 28 zu 710 III = 77Ö. 

Hif. 7’07 {part. 7’0B; inf. abs. 7071, 

c. 7’017; fut. 7’0’, 70’’,‘«#70’) 1) wei¬ 
chen, schwinden, wegwenden machen, dah. 
wegtreiben Gn. 30, 32, wegführen 2 Kö. 
17,18, abthun Gn. 8, 1 3, beiseit schaffen 
2 Kö. 18, 4, oblegen Zach. 3, 4, -nehmen 
1 S. 17,26, vertreiben 28, 3, absetzen, mit 
153 2 Che. 15,16; zurückrücken Jes. IQ, 

13, u. so in - den mannigfachsten u. in 
bildlichen Bdtgen. Sonst wird '017 noch 
mit 33*53 des Ortes Gn. 48,17, mit ’ 778? 53 
Dt. 7, 4 U. s. w. construirt. — 2) zuwen¬ 
den machen, mit btt d. P. 2 S. ß, 10. 

Hof. 7017t {part. 70153, /irf.701’) weg-' 
geschafft, -gethan werden Lev. 4, 31 35; 
entfernt, fortgebracht werden Dan. 12,11, 
weggethan sein 1 S. 21,7; entfernt, fort¬ 
geschafft sein, Jes. 17,1 sieh , der Damqsk- 
Bewohner wird von der Stadt entfernt, 

d. h. wird exilirt. 

Die org. W.70 , die auch in 7T 1 , 7**3 I 
u. in vielen andern Stämmen liegt, hat 
den angegebenen GB. so ausgeprägt, 
dass die Identificirung mit 710 II u.JII 
unmöglich ist. ' ! 

“HD II (nur 3 P. 70) intr. schlecht, 
übelriechend, stinkend, verderbt sein, foe- 
tere, svw. mit ltfita, 7b 8? , in seiner org. 
W. mit aram. tt-70, hebr. 7-70II, 70*0 
u. a. m. ident. Dah. ausgeartet, v. sab 
(Saufgelag) Hos. 4,18, verstört sein, vl 
ÜJ.752 (Gejohl) Am. 6 , 7, wo 70 auf Ü’7170 
u. umgekehrt anklingt; traurig, fürchter¬ 
lich, schrecklich sein, v. der Bitterkeit des 
Todes 1 S. 15, 32; bildl. entartet seinP s. 

14, 3, neben 7bt« u. ist = 30 (Schlacke) 
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53, 4; vgl. ttD = Stt von der Verstört¬ 
heit des Aussehens, ar. schlecht, ver¬ 
derbt sein. " 

HD III (nur in Bdtg. S gebraucht) 
tr. 1) einstechen, -reissen, -ritzen, v. Dor¬ 
nen. Dav. "HO 3. — 2) ein-, ausschneiden, 
-stechen, -tiefen, einGefäss, eig. eine Kluft 
machen. (Der Zus.hang dieser beiden 
Bdtgen. ist auch in tritt zu ttitt u. tritt, 
mb3 Käfig, Korb, u. in andern Fällen 
erkennbar). Dav. “TO lu. 2. Dieorg.W. 
ttD in dieser Bdtg. liegt auch in ttö, wie 
in TS, 5>—ttS u. s. w. — 3) übertr. wi- 
derstreben, widerspenstig sein, v. Stechen 
der Dornen hergeleitet, vgl. Dttö. Dah. 
DTO, Widerspenstige, -setzliche Jer. 6, 
28 r = DTttÖ. 

i* : i 

tt"D 1) (v. TO I) adj. m., ttTO f. abge¬ 
sondert, entfernt, verlassen, -einsamt, v. 
einem aus der Heimath Vertriebenen 
Jes. 49, 21, neben ttbia. — 2) (v. TD I) 
sbst. m. Zurückweichender (v. Gott)» Ab¬ 
trünniger, nur in dem seltnen Plural 'TD 
für OTO Jer. 17,13 K’ri (was fälsch¬ 
lich tt' punktirt wird), wof. IPtib ttlO’ 
v. TO" 1 in gleicher Bdtg. (s. d.), parall. 
i”i 15Tb. — 3) (v. TD III) Ast, Reis, eines 
Weinstockes Jer. 2, 21, eig. Spitziges, 
wie Tö, vgl. 5|ia Dom, syr. Ast. — 
4) n. p. eines Thores (ttSlä) des Pa¬ 
lasthofes 2 Kö. 11, 6, wie es scheint mit 
B^tttt “IS?ID 11, 19 ident. (Syr. Ar.). 
In 2 Öhr., 23,5 steht daf. ttiTtt 'ffl, was 
Thor des Postens übersetzt werden kann 
u. mit Trabanten-Thor übereinstimmen 
würde, wenn nicht hier = "ttD zu 
lesen. Mit Bezug auf TD I giebt man 
diesem NW. die Bdtg. Wendung, Wei- 
chung, dah. Seite, od. Eingang, -kehr. 

HD (K. ungbr.) tr. stechen, ein-; 

auf stacheln, einschneiden, dah. anreizen, 
-regen, stimulavit, instigavit. Die org. W. 
nö liegt auch in mä zu nttB, in "JO“tt II, 
aram. tt^'tt , ar. tX<ö-=»7 SmiJ > t U.a , 
hebr. ttJStt?’, in welchen allen die org. 
W. denGB. einschneiden ausdrückt, was 
sowohl zu schmähen, lästern, wie zu auf¬ 
stacheln, anreizen passt. 


Hif. I rttDtt (fut. rnm, ap. nt£) auf¬ 
stacheln, anreizen, dah. bereden, verleiten, 
-führen, mit acc. d. Obj. 1 Chr. 21 , 1, 
mit folg. inf. u. b 2 Chr. 18, 2; Jos. 15, 
18, mit a, d. P. wider Jem. 1 S. 26, 19; 
2 S. 24,1; mit 'ja d. P. von Jem. weglolc- 
ken, d. h. verleiten zum Ablassen v. Jem. 
2 Chr. 18, 31; hingg. hat schon IbnEsra 
■)ü rrott Hi. 36, 16 = TOtt gefasst, vgl. 
Zach. 9, 7, was jedoch dafür gelesen 
werden muss. Hl. 36, 18 dass er dich 
nicht verleite durch Ueberfluss; vgl. Spr. 
2 , 10 . 

Hif. II TOtt ( part. fP&M, fut. tiV, 
nach aram. Weise) dass. 2 Kö. 18, 32; 
Jer. 43,3. 

n*IÖ (mit suff. ttTO, v. ttID für nTO) 
f. Gewand, Kleid Gn.49, 11, parall. ffiDb. 

Dnp (fut. Otto:) in f- abs - aitto, c. oho) 
tr. herumzerren, -schleifen, Leichen Jer. 
15, 3, neben ‘rpbiDtt (herumwerfen) 22, 
19; fortzerren, -schleifen, -schleppen, 
49, 20 sie (die Feinde) werden dieselben, 
die Geringen der Heerde (d. h. die unkrie¬ 
gerische Menge), fortschleifen, nachdem 
die IJiStt TTN geflohen sind V. 19; 
hinschleifen , mit *W 2 S. 17, 13, ar. 
schleifen, hinzerren. Dav. 

rDnp (nur pl. niO") f. Umhergezerr¬ 
tes, -geschleiftes , -geworfenes, d. h. alte 
Kleider, während das Zerfallene, -rissene 
iiba heisst Jer. 38,11 12 u. dies allein 
= ribtt Fetzen, Lumpen. 

nno(K. ungbr.) tr.weg-,fortreissen, 

ff T § > 

wegfegen, -kratzen, -kehren, Erdreich, in 
seiner org. W. In—ttD mit ttö“D (s. d.) 
ident.; ar. üäS 1 (abstossen), aram. NttO 
(aus-, abstossen, -waschen) dasselbe. 
Dav. TO .u. viell. ttttlD. 

i* ; • it 

■•od (*• «??) m. was man wegkehrt, 
Kehricht, Mist, neben DiND Kl. 3, 45, 
aram. NttTÖ Kehricht, Mist, fzc-*»o Be¬ 
sen ; Jer. 29,18 daf. ttT'T. 

ajsnD (v. löttö = Dttlö) m. Nachspross 
aus den Wurzelstöcken ( Ibn G'andch), im 
2. Jahre nach der Saat Jes. 37,30; 2 Kö. 
19,29, Aq. Theod. avrafpvq. S. OTTO. 
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TO (part. rjpb) tr. forttreiben, -raf¬ 
fen, v. Regen 'wegschwemmen, -spülen 
Spb. 28, 3, ar. i_jL^ treiben (die Wol¬ 
ken), fortreissen, v. Regen; hingg. ist 

7 . 

aram. v°mm mit hebr. 3pD zu verglei¬ 
chen. Bildl. niederschleudern , - schmet¬ 
tern , -strecken, zerstören u. s. w. Die org. 
W. hängt mit der in E]n II, 
eng zusammen. 

Nif. S]nD3 fortgetrieben, -gerafft werden, 
v. "pait l^Äpis) Jbk. 46,15 (LXX, vgl. 
Theodoret); neben t] 1 ii u. TüP itb. 

inD I (pari . 100 , fat.^no') intr. 1 ) 

r t i** r f 

umherziehen, - gehen, -wandern, svw. MD 
(wof. Trg. IpO), dah. mit acc. des Lan¬ 
des: durchziehen Gut. 34,10, mit bN wohin 
wandern Jeb. 14,14; bildl. als Händler 
herumziehen, d.h. handeln, wie im u. b31 
aus gleichem GB., mit acc. des Landes 
Gn. 42, 34, vgl. spnogsvopat; Ipb Her- 
umziehender, Kaufmann, Händler Gn. 23, 
16; 37, 28; T 1 ins Ez. 27, 21 Einer der 
die Waare unmittelbar zuführt, vgl. nlnp 
"P 27, 15 Handverkehr, d. h. unmit- 
telbarer; seefahrend handeln, verkehren 
Ez. 38, 13; Spb. 31, 14, neben D 1 135> 

IT I" T 

Jes. 23, 2; kaufen od. verkaufen, einhan¬ 
deln, im Geschäftsverkehr stehen, part. f. 
nlpb die Kunde, Käuferin Ez. 27, 12; 
allg. verkehren, mit Jem. Jes. 47, 15. 
Dav. ino', ino, mho, ninb l, ninb l, 
IpOH. — 2) (ungbr.) tr. umgeben , um- 
schliessen, v. einem Schild, dav. ttinb 2. 

Der St. 1 HD hängt mit ino, 130, wie 
mit aram. 130, ar. ^ ^ engzus., u. die 
org. W. Ip-Q liegt auch in 13 III, 13 I, 
13 II (wov. ni3, 1313), trg. lOp^im 
geselligen Kreise herumsitzen. 

TO 11 (ungbr.) intr. glühen, bren¬ 
nen, v. der Fiebergluth des Herzens, aus 
in ( 111 ) weitergebildet, nur 

Pi. ininö (redupl.) erglühen, entbren¬ 
nen, v. Sb Ps. 38,11, dah. trg. 1 M 1 H 2 (v. 
last glühen, vgl. ttnlMi Fiebergluth). 

“inD III (ungbr.) intr. rotlifarbig sein, 
v. einer Marmorart, ar. dass. (v. 
rother Erd - od. Thonfarbe, v. der Fuchs¬ 


farbe der Pferde od. Kameele u. s. w.) 

u. auch jJLm , dah. ISjÄm Zinnober, 
roth (s. transp. plia), aram. 1 p_D dass., 
dah. Nlpö rubrica. Dav. ninb 2. D.er 
hier als IpO III aufgestellte St. kann 
sehr gut auf IpD II zurückgeführt wer¬ 
den, da auch sonst die Begriffe glühen, 
brennen auf rothfarbig sein zurückzufüh¬ 
ren sind. 

1HD (nur c. inö) m. Erwerb, durch 
it t r • 

Handel, Jes. 23, 3 und wird ein Erwerb 
der Völker, insofern sie die phönik. Ge- 
treideerndten einhandeln; 45, 14; Spb. 
3,14, dah. parall. njSlSn u. Span. 

inö (mit suff. HipO) m. Handels¬ 
gewinn, -erwerb Jes. 23,18; Spb. 3,14; 
31,18; neben (durch Verkehr — 
nat — Erworbenes). 

srnnb (n. d. F. 1 Q 3 >h) f. ]) Handel, 
Handelsverkehr, -platz Ez.27,15, in das 
man 1:100 hier geändert; indess kann 
auch die LA. iiinp bleiben (s. *p)- — 2) 
(v. IpD I, 2) Schild, neben ~35£ Ps. 91,4. 

nihc f. s. v. a. IMS Handel, Handels- 

erwerb Ez. 17, 15; s. !llnb 1. 

,T ” ‘ 

ninb (mit suff. ajninb) f. (v. ino I) 
1) Handelsgut, -kundschaft, v. der tyr. 
Colonie Tartessus, die v. Ertrage ihrer 
Minen (bT13, r)C3,01313*, b'IO) die tyr. 
Produkte bezahlte Ez. 27, 12’; ebenso 

v. Edom (öbtjt für Q 1 N) 27,16, Damask 
27, 18. — 2) (v. Ipöltll) eine Art kost¬ 
baren rothen Marmors zum Auslegen 
des Paviments Est. 1 , 8. 

TO (ungbr.) intr. saftlos, trocken 
sein, v. Stoppeln u. Stroh, nam. v. den 
dürren Nachsprossen, mithin in seiner 
org. W. aäp-D mit öp, ’iüja identisch 
{Fürst, Conc. s. v.). Besser jedoch ist 
(nach Fürst im WB. I. S. 505) zu seiner 
org. W. fflp-0, Dp-lfl anzunehmen, die 
auch in iüp - ’, trg. Dp- 1 ;, ar. 
nachsprossen, -wachsen, -schiessen (aus 
den Wurzelstöcken) liegt, obgleich das 
Eigentümliche v. UT 1 D damit nicht be¬ 
zeichnet ist. Dav. fljinö. 

P T 

i*l 2 DD s. ntaia. ' 

IT T IT T 
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HDD (n. <1. P. fiSfc, V. ttUD = ittato, 
pl. a'Bö) m. Ps. 101, 3 s. D'tato. 

3PD (pl. D' , a ,, 'Ö, wofür zuw. in HS. 
Ü\JD, mit suff. TpäO v. J101) m. eig. Aus¬ 
geschiedenes, Entrücktes, Abgang des 
Metalles, dah. Schlacke , des Silbers, die 
beim Schmelzen abgeht Spr. 25,4; 'D 
S}03 Ez. 22, 18 Silberschlacken , d. h. die 
Schlacken im Silber, wo 'O Apposition, 
hingg. D’O-'D rjÜS Spr. 26,23 Schlacken¬ 
silber, d. h. nicht gereinigtes; unedles 
Metall, das durch Schmelzung v. edlen 
ausgeschieden wird Ez. 22, 19; Jes. 1, 
22. Dafür auch 50, 50 (pl. £P3D) u. 
5*10 (NW.). " 


n.p. des dritten Monats des hebr. 


Jahres, v. Neumond im Juni bis zu dem 
im Juli und erst in der spätem Per¬ 
serzeit zu den Juden gekommen Est. 
8 , 9, danach in Targum, Midrasch und 


Talmud. Da b'ibst, TTOFi, ims, b«, 
ibOO, naa als aus dem alten Kult 
hervorgegangen erwiesen sind, so kann 
man bei IVO dies ebenfalls voraussetzen, 


u. es bietet sich dazu zend. cpenta, pehl, 
sapand, pers. sefend, was eine iramische 
Gottheit bezeichnet (vgl. Benfey , Mo¬ 
natsnamen S. 13. 41. 122). 


'jitT’O (Grosser, Kühner, v. ffiip I) n. p. 
eines Emoriterkönigs in "atun, die dess- 
halb Stadt Sichons hiess Nu. 21, 21 23 
28; Ps. 135,11. 


■pO 1) (v. "01) n. p. der östlichsten, an 
Sümpfen gelegenen Grenzstadt Aegyp¬ 
tens, die man gew. Pelusium (Sumpfstadt, 
Strabon XVII p. 802) nennt Ez. 30, 15 
16. Der arabische Name dieser Stadt 
&JuJs (Sumpf) od. iüojj (Farama, was 
nach dem kopt. c^epoMtr sumpfiger Ort 
bedeutet), weist ebenfalls auf diese Ab¬ 
leitung hin. — 2) (Klippenort, v. ‘J'ltp II) 
n. p. einer Wüste unweit des Berges 
Sinai Ex. 16, 1; 17, J ; Nu. 33,12. — 
3) n. p. eines sehr fernen Ostlandes, 
worunter man Sina, China versteht, das 
bei den Semiten "px, ge¬ 

nannt wird Jes. 49,12. Dav. gent. “'po. 

*'3^0 (Felsenklüftiger, Klippenvoller, 
Zackiger, Oll, s. Fürst,Conc.p. 1285) 


n. p. des durch die mos. Gesetzgebung 
berühmt gewordenen Granitgebirges auf 
der arab. Halbinsel Ex. 16,1; Nu. 33, 
16, vollst. , '5 , 0 “ifi Ex. 19, 11 u. a. Es 
besteht aus drei grossen Berghöhen od. 
Spitzen, worunter der nordöstliche Ooh 
(s. d.), der südwestl. der Katharinen¬ 
berg heisst. TpO “3“IW ist die gebirgige 
Wildniss um den Sina Ex. 19,1 2; Lev. 
7, 38. 

"O'p (v. einer GF. "pD) 1) n. p. m. 
eines Sohnes Kena'ans und dann eines 
phönik. Stammes imNordeh des Libanon 
Gn. 10,17; 1 Chr. 1,15. Dieser St. war 
im Norden Phönikiens bis in späte Zeiten 
verbreitet u. hat sich auch in Ortsnamen 
erhalten. Hieron. (quaest. in Gn. 10,17) 
kennt noch zu seiner Zeit eine civitas 
Sini; das Reyssbuch des heiligen Lan¬ 
des (S. 66) erzählt v. einem Orte Syn 
i /2 Meile nördlich v. Archas; Strabon 
(16 p. 755) kennt eine Bergfeste üiwä 
auf dem Libanon; ein arabischer Geo¬ 
graph weiss von einer schönen Stadt 
im Paschalik Aleppo (Bosenm., 
analecta ar. III. p. 25), in deren Nähe 
vermuthlich der ‘pö ““3 Nähr el-Sin 
der Neuern zwischen Laodicea u. Ara- 
dus ist (Buckingh., Reisen II S. 438); 
neuere Reisende (Niebuhr, Robinson) 
erwähnen einen Distrikt Kajus im Pa¬ 
schalik Tripolis, und die jüd. Tradition 
(Onkelos, j. Targum, Gn. rabba, Trg. 
zur Chronik, Sa'adja, Abr. Sakhuto in 
Juchasin) versteht bald Tripolis bald 
Orthosia zwischen Tripolis u. Area. — 
2) ■'i/'D, pl. D^pÖ, n. gent. m. Einer aus 
dem Lande ■po Jes. 49,12, unter welchem 
Lande man gew. richtig Sina od. China 
versteht, aber die jüd. Tradition (Trg. 
Hieron. Sa'adja) hat darunter das Süd¬ 
land Aegyptens, Pelusium, verstanden, 
was weniger für den Zus.hang passt. 

D^D (v. D*lD) m. Schwalbe Jer. 8 , 7 
K?ri, während' K’tib ölö hat. S. DW 2. 

(aus entstanden, vgl. 

rr : i* it : s * 

■pbp"^ aus'bp; Vermittelung , v.^iD^D nach 
dem Aram. vermitteln, als Vermittler auf- 
treten, vgl. “nöpO, 'O Mediator) n. p. m. 
Ri. 4,2 flg.; Es». 2, 53. 
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frW’C ( Versammlung, v. ?10 I) n.p. m. 
Neh. 7, 47, wofür 

ÜW/’Ö (dass.) n. p. m. Ese. 2,44. 

JY'3B , 'Ö s. J-pigHlD. 

it : i its : 

TD als ZW. s. *110. 
r 1 

T'D (in Bdtg. 1 ist der pl. nipO, in 
Bdtg. 2 ist er DOO u. niTp; der St. ist 
Tip III) m. 1) (fern, nur 2 Kö. 4,38; Ez. 
24,6) eig. Ausgetieftes, v. einem Kessel, 
Topf, Becken, dah. Kessel, worin man 
Fleisch kocht Ex. 16, 3; JTIS3 'D sieden¬ 
der, dampfender K. Jer. 1,13 (s. tT£3); 
2 Kö. 4,38-41; .Ez. 11, 3 7; 24,6 und 
symb. 24,3; K. zum Kochen des Opfer¬ 
fleisches Zach. 14, 20 21; pl. niTp 
Schalen, zum Altardienst gehörig 1 Kö. 
7,45, Pfannen Ex. 27,3. Hierher gehört 
auch Ps. 58, 10 bevor euere Kochkessel 
die (angezündeten) Dornen merken, d. h. 
ehe noch der Kessel zu kochen anfängt, 
vertreibt der Sturm sowohl Dorngesträuch 
als Stechdom hinweg (s. T). — 2) {pl. 
DTO u. riT) Dom,-gestrüpp, als Feuer¬ 
material Koh. 7, 6 vgl. Ps. 58,10 ; v. den 
sich verschlingenden Nah. 1,10, Buinen 
wild überwuchernden Jes. 34, 13, die 
Wege hemmenden Dornen Hos. 2, 6; 
übertr. Fischerhaken, Angel, v. Stechen 
benannt Am. 4,2, vgl. Irin. 

TjO (entw. v. “pp I, so dass es = pb, 
od. v.lpp 1=^20) m. Trupp , dichteMasse, 
Menge Ps. 42,5; vgl. in diesem Sinne 
Jes. 10,18; talm. TjD Complex, Summe, 
ar. IUCjCcu Trupp, Menge. 

tjö (mit suff. ipp, iplO, npp, einm. 
ipip, v. I schützen) m. 1) eig. das 
Bedeckende, Schützende, Schirmende 
(nicht ein von Zweigen Zus.geflochte- 
nes), dah. Obdach, Hütte, Zelt Ps. 76, 3, 
neben bnit 27, 5, wo man besser FOD 

’•* I IT t 

liest; v. Tempel Kl, 2, 6; Schutzort, La¬ 
ger des Wildes Ps. 10,9; Jer. 25, 38. — 
2) n. p. einer Gebirgs - Landschaft an der 
westl. Küste des arab. Meerbusens, wo 
Plinius 6, 34 eine Troglodyten-Stadt 
Suche namhaft macht; das heutige Suakin 
in Nubien mag auch zu dieser Landschaft 
gehören. Dav. gent. m. Op (s. d.). 


HDD I (ungbr.) tr. e. v. a. Ü3Ü) I (zu 
■ppfe) weg-, verschneiden, kastriren, svw. 
mit Opp; vgl. s,r. wov. das NW. 

Verschnittener bedeutet; mit der org. W. 
n-GO, n-GÜS vgl. die in ADO, TöT 

u. s. w. Dav. , Op {pl. DOp). 

i"DD II (ungbr.) intr. schauen, sehen, 

|T T ' 

blicken, s. v. a. FOip II (s. d.), aram. N3p 
dass. Dav. SODH (= nOÜiM s. d.), wie 
für nsiüH zu lesen ist, u. n. p. fl20\ Der 
Zus.hang zwischen diesen beiden Stäm¬ 
men wird aus ÜD3, bin klar. 

fi|ö (pl. nipp, v. ppp) s. V. a. pb Ob¬ 
dach, Hütte, nam. aus Laubwerk, für 
Menschen u. Vieh Gn. 33,17; Jon.4,5; 
für Wächter Jes. 1, 8, Nomaden, dah. 

v. den Laubhütten der Israeliten in der 
Wüste Lev. 23, 34; Neh. 8, 15 u. das 
Fest z. Andenken daran ni3pn an Dt. 
16,13; 2 Chr. 8,13; Zach.14,16; Zelt, 
der Krieger 2 S. 11,11; Haus, nam. ein 
kleines Am. 9,12, bildl. v. der Stiftshütte 
Ps. 18, 12; Wildlager Hx. 38, 40. Zu 
niaa niSo s. d. 

I : i 1 

niSD ( Hütten, Hirtenlager, v. ppp I) 
1) n. p. einer Ortschaft im Ostjarden- 
lande Hi. 8,4 flg. im Jardenkreise, die 
zum Gad-Gebiete gehörte Jos. 18,27; 
1 Kö. 7, 46. Sie war nach Hieron. (zu 
Gn. 33, 17) noch zu seiner Zeit jenseit 
des Jarden im Bereich v. Skythopolis 
vorhanden. Den Namen deutet bereits 
der Erzähler Gn. 33, 17 Hirtenzelt u. 
nach Josephos (Antt. 1, 21,1) soll der 
Ort zu seiner Zeit Zxyvai geheissen ha¬ 
ben. Ein anderes nipp, ar. iaiLv, lag 
im Westjarden-Lande, südlich v. TO 
■JNO (Burckh ., Syrien S.595). 'OpHSPs. 
60,8 ist das grosse Thal um Sufekot, was 
mit dem Schechem-Gebiete diesseits des 
Jarden das ganze Jarden-Land, wo in 
der Makkabäerzeit nur fremde Ansied¬ 
ler wohnten, bezeichnet. — 2) n. p. des 
ersten Lagerortes der Israeliten beim 
AusZuge aus Aegypten, und zwar der 
nächste nach DDpsn Ex. 12, 37; 13, 20; 
Nu. 33, 5, was nach Josefos (Antt. 2, 
15, 1) Letopolis, das spätere Babylon 
gewesen sein soll. 
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n=l3P n.p. einer heidnischen Haupt¬ 
gottheit, deren Bild die Israeliten bei 
ihrer Wanderung in der Wüste mit sich 
herumtrugen, wie sie es mit dem des 
"ll’p (s. d.) u. 3313 (s. d.) thaten Am. 
5, 26. Als Apposition zu nipp steht pb73 
(Herrscher), wie D’isba zu - ( 1’3 (s. d.), 
zu 3313 ib., u. man sieht daraus, 
dass hier nur v. einer heidnischen Haupt¬ 
gottheit die Bede sein kann. Welche 
Gottheit aber darunter zu verstehen, ob 
Sichaeos, Gemahl der karthagischen Coe- 
lestis u. ein neben der Astarte vielfach 
verehrter Gott, ob Dionysos , der auch 
JSixvTtjs hiess, lässt sich schwer bestim¬ 
men. Da man bereits früh v. einer Gott¬ 
heit dieses Namens nichts mehr wusste, 
so dachten LNX, Sy mm., Hieron., 
Pesch., gegen den Zus.hang, an ni30 u. 
verstanden darunter heilige Schreine , wie 
die Karthager eine attrjvgv isqav herum¬ 
trugen (Diod. 20, 68); Theod. hat es 
mit oQaatg wiedergegeben u. an “30 II 
gedacht. 

nu? rvöp n. p. einer Gottheit der 

Babylonier, neben bap3, N53’lpit, ?pp:, 
pnpn, pbpppx, pb$3» genannt 2 Kö. 
17, 30, wofür die LXX p’sa nisc gele¬ 
sen. Da ni30 (s. d.) schon Name einer 
Gottheit war, so scheint nisa od. n’;a 
nur eine nähere Modifikation zu enthal¬ 
ten, ohne dass weder das eine noch das 
andere durch Zurückführung auf eine 
hebr. Ableitung zu erklären ist. 

*OD (eig.j part.pass. v.“30 I, aber nur 
pl. D’30, wof. D’3p) in. Verschnittetier, 
Utnschreibung v. D’Op, dah. das hebr. 
D’30““lb das aram. Ö’"ip Op Jer. 39, 3 
erklärt. S. noch D’30nb. 

r ; S ” 

•'S0 (v. pb 2) n. gent. m. Bewohner v. 
pö, dah. D’J3p die Völkerschaft daselbst, 
als im Solde des pffl’lb in Aegypten ste¬ 
hend neben D’aib (s. d.) u. Ö’ttjlB genannt 
2 Chr. 12, 3. LXX u. Vulg. verstanden 
Troglodyten, d. h. die äthiopischen, die 
im Gebiete v.pb wohnten {Stroh, p.819). 

TjDD I (2 P. rrni3p, nnbo, reo; 1 P. 

’rbb; parf.ppb, pl. 3■'333; fut. pEP, mit 
sujf. “30’, pl. 130’) tr. 1) decken , be-; 

II. 


2?_ 

deckend ausbreiten , entw. mit acc. der 
Decke, als rppis Ex. 40,3, pp 33,22, od. 
mit 3 {womit), als IZJ'a Kl. 3,44 du deck¬ 
test mit der Wolke dir, d. h. um dich her, 
um dich unsichtbar zu machen, E“’B;pa 
Ex. 25,20; 37,9; bildl. S]isa KlIV," 43; 
die zu bedeckende P. od. S. steht mit bi? 
Ex. 33,22; 40,3, was auch nachdem der 
Obj.-acc. weggefallen der Fall ist 40,3; 
1 Chr. 28, 18; 1 Kö. 8,7, selten mit b 
Ps. 140,8; Kl. 3,44. — 2) bildl. schüz- 
zen, schirmen (vgl. Jes. 51,16 u. ön im 
Zus.hang mit “03) Ps. 139,13 im Leibe 
meiner Mutter hast du mich geschirmt 
(nicht: gewoben), wie auch Hi. 10, 11 
so zu fassen. In dieser Bdtg. ist part. 
“30, Ez. 28, 14 der Cherub der Weihe, 
der schirmende, 28,16 Cherub der schir¬ 
mende (s.rnäü«). ppb Nah. 2,6 ist NW. 
(s. d.). Ganz unregelmässig ist die Stelle 
Hi. 40, 22 es schirmen ihn die schatti¬ 
gen Gebüsche durch ihren Schutz (bli), 
wo ibbs für obbx steht. — 3) (ungbr.) 
ein-, umschliessen, -hüllen, einen Gegen¬ 
stand; einfassen, v. dem GB. decken aus¬ 
gehend. S. Hif. — 4) (ungbr.) dicht, zus.- 
gedrängt, -geschlungen sein, von einem 
dichten Walde, von einer dichten Men¬ 
schenmenge, von einer zus.gehaltenen 
Masse, wie dieses auch bei “03 (s. d.) 
von dem Begriffe des Bedeckens ausgeht. 
Dav. pp,pb, ppb, piö (= pp), M3Ö, ppp, 
zweifelh. 013053 (s. d.), und n. p. 0130, 
m30 (zweifelh.), “33p. 

Pi. I ppib (= ppio, fut. ppb’) schüz- 
zen (den Körperbau durch das Knochen¬ 
gerüste) Hx. 10,11. 

Pi. II (redupl.) “ppp s. “3p II. 

Hif. pcrt (part.p’073 aus “053 gedehnt; 
inf. C. pO“, fut. pp’, ap. pp’) bedecken, 
Ü’bsp Ri.3,24; 1 S.24,4 euphemistisch 
für: Notlidurft verrichten (Trg., LXX, 
Vulg., Aq.); mit “133 ganz umgeben, 
-schliessen, eng einschliessen (mitUnglück) 

Hl. 3,23, vgl. rn« -na 19, 8; -iya pio 
1, 10 ist eig. dasselbe, nur in anderer 
Anwendung; umschliessen, 0’, mit den 
Doppelufern (o’nbp) 38,8; mit bi' deic¬ 
hend ausbreiten Ex. 40,21, schützend aus¬ 
breiten Ps. 5, 12; Schutz bereiten, mit b 
d. P. Ps. 91, 4. Dav. pö’53 = ppa K’tib! 

6 
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Hof. TjD'in (ungbr.) bedeckt werden. 
Dav. 'yoia. 

Die GB. des St., sogar in Bdtg. 4, liegt 

ü 

auch dem ar. viLw u. dessen vielfachen 
Ableitungen zu Grunde, wie aus “JO (s. d.) 
ersichtlich. Die org. W. “JD findet sich 
auch in 3p II, T;b, hingg. in ^p"3 II 
nur zum Theil, insoweit der Begriff dek- 
ken vorwaltet. Sonst ist mit der org. W. 
zu vergleichen gr. o-rt'y-co, lat. teg-ere, 
dt. decken, Dach, skr. sku; vgl. Pott , etym. 
Forsch. S. 243. Die Bdtg. weben, flech¬ 
ten, wirr ineinander mischen , schlingen, 
knüpfen, die in 3jO“3 II, ‘tjpiö, aram. “30 
u. s. w. liegt und die man hier u. da auch 
im Hebr. angenommen, ist in den vor¬ 
kommenden Stellen nicht ausgeprägt. 

TJpD II (K. ungbr.) tr. s. v. a. ^3C 
(zu 3jfe, !t3ip) stechen, ein-; in etw. schnei¬ 
den, stacheln, aram. >*» fixit; in seiner 
org. W. “jö mit 30 (s. d.), ar. dLu> (ein- 
stechen), wov. äXw (Stempel, Gepräge), 
hebr. ‘rjip (Ez. 28,13 st. rjip), mit P-3D I, 
tt-3C i, na-3, TrCTl identisch. 

Pi. (redupl.) t|p3Ö (fut. ^030?) an¬ 
stacheln, -reizen, bildl. erregen, zu Streit 
Jes. 19,2 (Aq., Syr., Trg., Vulg.) und 
ich stachele Aegypten wider Aegypten, d. h. 
ich errege Bürgerkrieg; 9,10 und seine 
Feinde wird er anreizen. 

(v. 3)30 I) m. Nah. 2, 6 nach 
Kimchi: Schirm-, Schutz-, Sturmdach, vi- 
nea, testudo, als Kriegs Werkzeug der 
stürmenden Angreifer; allein da a. a. O. 
von Vertheidigern gesprochen wird, so 
kann darunter entw. nur ein die Mauer¬ 
risse Schützendes, die Blosse der Befe¬ 
stigung Deckendes verstanden werden, 
od. die beschützende Mannschaft. 

.“OS D ( Umzäunung, Einschliessung) 
n. p. einer Stadt in der Steppe des Juda- 
Gebietes Jos. 15,61. 

(K. ungbr.) intr. transp. aus 
233 (s. d.) eig. dick, fleischig, feist sein, 
dah. bildl. (wie dort): verstockt, dumm, 
thöricht sein, svw. CBM, “.MC; aram. b30, 
dass. Die Verschiedenheit von 
23C (aram. bpö) einsichtig sein stellt 


P?__ 

sich leicht darin heraus, dass dort 23C 
Weiterbildung von !“i3C, während hier 
bpö aus bp3 umgesetzt ist. Eine Zus.- 
stellung mit ar. &£m> , u. s. w., die 

sinnlos, thöricht sein bedeuten, ist zu ver¬ 
werfen, da diese mit fWC, SW zus.stim¬ 
men. Dav. bsö, b30,"nV330 I (n’ib3c). 

Nif. bpÖJ sich thöricht zeigen, thöricht 
handeln, mit b? 2 Che. 16,9; unrecht tlmn 
2 S. 24,10; sündigen 1 S. 13,13. 

Pi. 230 (fut. bpüj) s. v. a. bbiii zur 
Thorheit machen, in Albernheit wandeln, 
rtM» 2 S. 15,31, Jes. 44,25. 

Hif. b’Sö“ eine Thorheit begehen , thö¬ 
richt handeln Gn. 31, 28; IS. 26, 21; 
aram. bpON, Vaaf, 

m. s. v. a. b^Op Thor, ggs. DOM 
Koh. 2,19; Unverständiger 10,3, Unver¬ 
nünftiger, Einsichtloser Jek. 4, 22, App. 
zu ÜMa; sbst. Thorheit 5, 21; aram. bOD, 

rtt „ ’ i"i’ 

Nboo, |Ia» dass. 

^30 m. Thorheit, Unvernünftigkeit, dah. 
Niedrigkeit, concr. Niedrige Koh. 10, 6, 
parall. n^cy. 

Fl'lbaO f. Thorheit Koh. 2,3; 7,25, 
einm. mb3C 1,17; aram. dass. 

P9 1 (pari. m. “30, fern. P33Ö; fut. 
■JÖ307, vorMak. ”130)) tr. 1) betreiben, 
e. Geschäft, schaffen, verwalten, bewirt¬ 
schaften, das Hofwesen; dah. “|3b Jes. 
22, 15 Wirthschafter, Verwalter, Schaff¬ 
ner (Trg.), durch rnarrby icn näher 
bestimmt; mithin Hausmeister, der über 
den königlichen Palast gesetzt ist u. das 
gesammte Hofwesen leitete, viell. mit 
Rang u. Macht wie die fränkischen Ma¬ 
jordome; rsab 1 Kö. 1, 2 4 Schaffnerin, 
Verwalterin, Hausmeisterin, mit dem Bei¬ 
begriff: Pflegerin, Wärterin. Dah. '0 mit 
bjv über etw. walten, schalten, d. h. als 130 
besorgen, -treiben, Hi. 22, 2 so der Ein¬ 
sichtige über sie (ia^b» d. h. T3“Vl~by) 
vorsorglich schaltet. — 2) bildl. schaffen = 
Nutzen, Gewinn, Ertrag bringen, als Er¬ 
gebnis des Verwaltens u. Schaffens, mit 
V d- P- Hx. 22,2 schafft ein Mann fürGott? 
d. h. bringt er ihm ysn od. 3>3a 22, 3, 
hingg. gehört die Coustruction mit hs 


82 





83 


t6o 


daselbst zur ersten Bdtg.; abs. lisp; tkb 
15, 3 ivas nicht schafft, d. h. nicht nützt, 
parall. b-’Si'^tib; 34, 9 der Mann erringt 
keinen Gewinn. 'I??’ 35, 3 gehört zu 
■jpp III. In n:SD)/ist ■JDD = 023. 

Hif. T’SDfJ (ßnf. c. *|SD~) wie K. be¬ 
schaffen, verwalten, abs. Nu. 22, 30 habe 
ich denn immer so gewaltet zu thun? d. h. 
so waltend gethan? mit acc. des Obj. 
Ps. 139, 3 und alle meine Wege waltend 
übersehen ? mit 's D5> mit Jem. (gemein¬ 
schaftlich) schaffen, d. h. mit ihm ver¬ 
kehren Hi. 22,21. 

Der St. hängt mit *30 eng zus. und 
nur das ar. betreiben, schaffen kann 
damit ident, sein, nicht aber = 

■JD'a, u. eine Bdtg. wohnen, gestillt sein, 
sich gewöhnen , vertraut sein u. s. w. stellt 
sich in keiner Stelle heraus. Die org. 
W. ist ■js-p, die auch in ‘3, ',3 in Bdtg. 
bereiten, schaffen, zurichten, wie auch in 
3l-2p II vorhanden ist. 

IT 'T 

W II (K. ungbr.) intr. gebeugt, nie¬ 
drig, arm sein, in seiner org. W. '3“D 
mit der in 2-23, aram. N—23, |J^, hebr. 
3i~2n I, 3i-2y III, "in, tn identisch; ar. 

|Tj T 7 IT T 7 '|T 7 r r ’ 

arm, dürftig, heruntergekommen 
sein. Dav. ■jSDtt, nt:33)2. 

Pu. "|33 {pari. ISp") verarmt, herunter¬ 
gekommen sein, dah. pari. Verarmter, Ar¬ 
mer Jes. 40, 20, wenn dies nicht denom. 
von 130)2 (s. d.). 

PP III (fut. '3p';) tr. einschneiden, 
-stechen, in etw., dah.gefährden Hi. 35,3; 
in seiner org-W.^D^p mit der in 3!-2n II 

■ ( zu )? T v( zu !??-)> aram ' 1!?,’ ^ 

(durchbohren), ar. (jLi' (durchstechen), 
skr. khan fodere, pers. ken-den etc. 

Nif. ■j3D3 (fut. ',33;) sich schneiden, ver¬ 
wunden, gefährden, mit 3 an etw. Koh. 
10, 9 (LXX, Vulg.). Iin Aramäischen 
ist diese Bdtg. häufig. 

"DD I (K. ungbr.) tr. s. v. a. 333 ver- 

j— T ■" T 

schliessen, den Mund; verstopfen, einen 
Quell, ar.^X»* eindämmen, aram. ein- 
sehliessen, - engen, dah. neuhcbr. N33SX 
angina. 


Nif. 3302 (fut. 333;) verschlossen wer¬ 
den Gn. 3, : 2 ; Pe. 63,12. 

Pi. 33p s. v. a. 33p überliefern, -geben, 
's “Pä Jes. 19,4. 

"DD II s. v. a. 33iö (s. d.) Esr. 4,5. 

f T I" T 

rDD(K . ungbr.) intr. ruhig, still sein; 
schweigen, — 22]2'p, ar. oJCu*. Dav. haben 
die Rabbinen unrichtig ni3p Am. 5,26, 
Name eines Idols, eig. die Stummheit, ab¬ 
geleitet. 

Hif. rrppn (imp. npp“) schweigend 
aufmerken Dt. 27, 9, dah. neuhebr. = 
•prstti, aiopn. 

^0 (pl. a-'bp,c.'>bp, v.bbp II) m. Korb, 
Flecht-, d. h. aus Ruthen, zu*Backwerk 
od. Fleisch Gu.40,17; Ex. 29,3 32; Bi. 
6 , 19; aram. NbD, Knbo, U» ar. ülL/. 

*50 (v. nba II n. d. F. Da, yv, a;., 
?p.,% v. ^ 

die aus langem Formen wie z. B. !322j2 
entstanden; stets mit a d. Bew. fibp, 
wo — sich in — wie — in - in diesem 

.. v t " t , 

Falle verkürzt und sogar — in - in 
2 i33I übergeht) m. eig. Abschnitt, Ende, 
Pause (des Gesanges), mit a d. Bew. 
3 ibp eig. zu Ende, wie in der Accent¬ 
lehre ptbp Pause, Ende. Dieser 71 mal 
in den Psalmen u. 3mal ausserdem (Hau. 

з, 3 9 13) vorkommende Kunstausdruck 
steht am Ende der Verse od. eines Liedes 
od. am Schlüsse einer Strophe, um die 
Pause, das Ende zu bezeichnen Ps. 7, 6; 
20, 4; 21, 3 od. ganz am Ende Ps. 3. 9. 
24. Nur 4mal steht es in der Mitte eines 
Verses Ps. 55,20; 57,4; Nah.3,3 9, wo 
die Versetzung aus dem Schlüsse des 
Verses noch sichtbar ist. Dieser Aus¬ 
druck mag vorzüglich auf die musikali¬ 
sche Begleitung Bezug haben. 

xbo (K. ungbr.) intr. s. V: a. 3ib“ I 

и. 3ibD I sich hinundher bewegen, schwan¬ 
ken, dah. wiegen, übertr. hängen, herab-. 
Mit dem Begriffe heben, in die Höhe zie¬ 
hen, emporheben, -richten hängt dies nicht 
zus. Bildl. wie 3tb3, 223 schlaff, wan¬ 
kend, schlotterig, hinfällig, elend, unglück¬ 
lich sein. Dav. n. p. Ntbp. 

6 * 
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Pi. Nbp (ungbr.) wägen , ai-, dar-, 
svw. bp.tp. Dav. n. p. N*ibP od. Nbp. 

P«. Nbp ( part. Nb DM) ab-, auf gewogen 
werden , mit 2 womit’ Kl. 4, 2. 

fcibo (=nbp, v. bbp) f. s. v. a. nbpM 
Fahrstrasse 2 Kö. 3 2, 21. Man versteht 
darunter die v. Jaffathore steil abwärts 
gehende, quer durch die Stadt sich zie¬ 
hende u. dann auf einem Damme zur 
Haram-Area hinaufsteigende (nbpMn 
nbiyn 1 Che. 26,16) Strasse; es ist die 
jetzige Davidsstrasse. 
s. Nlbp. 

(K. ungbr.) intr. eig. glühen , 
brennen, wie im Neuhebr. u. Talmudi- 
schen, was Sa'adja, Ibn Ganäch und 
Kirnchi bereits verglichen; dah. heftig 
bewegt od. erregt sein (als gew. Ueber- 
tragung; vgl. noch Wa), neuhebr. heftig 
bitten (Jozerot 105, 3) u. nbp die in¬ 
ständigste Bitte (ib. 110,2); übertr. froh¬ 
locken , freudig auf springen , neuhebr. 
dass., dah. *lbp das Frohlocken; vgl. ar. 
(Xi-ea freudig aufspringen, frohlocken, 
eig. stark bewegt sein; dah. iaSj schnell 
umhergehen, sich stark bewegen. 
Dav. n. p. "ibo. 

Pi. "lbp (fut. “ibp?) frohlocken, sich hef¬ 
tig, stark freuen. Hi. 6,10 (Trg., LXX) 
und ich frohlocken könnte im Schmerze, 
welchen er (Gott) nicht spart. 

1^0 ( Freude) n. p. m. 1 Ciir. 2, 30. 

r6D I (K, ungbr.) intr. s. v. a. NbD, 
bt, bl I, nbl I, hinundher schwanken, 
-wanken, v. Aesten, Zweigen, Greisen, 
dah. hinundher wiegen, v. Gewogenem (s. 
Pu.), bildl. wankend, schlaff, elend sein. 

Pu. nbp (fut. nbp') s. v. a. Nbp auf-, 
dargewogen werden Hi. 28,16 19. 

H^D II (2 P. rrbc) tr. s. v. a. bbo 

ITT T l*T' I" T 

(s. d.) stechen , schneiden , reissen , in etw., 
svw. y«:, ysi; bildl. (wie ytta) schmä¬ 
hen, verachten, -werfen Ps. 119,118, dann 
wie die andern ZW. mit diesem Grund¬ 
begriffe: abschneiden, -schliessen, beenden; 
vgl. aram. 'bp, NbP, U» dass., dah. Nlbp 

e i- : ’ IT : ’ it: • 


Dorn, Splitter, Spitze; dav. bP 

(mit a d. Bew. nbp) s. d. 

Pi. nbp verwerfen, - schmähen, -stossen 
Kn. 1,15, vgl. bt in diesem Sinne. Dav. 
n. p. 'bo, ibo. ‘ 

Die org. W. des St.’s n-bD ist auch 
in bp-n, bt-3, blt'N, bs-a, ar. J-aä». 

nbo s. bo. 

!)bo (Verachtung, -werfung ; v. nbp II) 
n. p. m. Neh. 12,7, daf. sonst 'bp. 

iwbo (v. Nbp: Elender, Unglücklicher) 
n. p. m. Nd. 25, 24. 

twbo (von Nbp Pi. Dargewogener, 
Theuerer) n. p. m. 1 Ciie. 9,7 ; Nbo Neu. 
n,7 

■jiSC (pl- P'3ibp, V. bbo) m. Dorn, 
Stachel Ez. 2, 6, neben pno, wie “PMVB 
neben nnü, neben yi]3; vgl. aram. 
Nlbp (Dorn, -Strauch), Nnbp (Palmdorn), 
ar. dass. S. nbö II. 

^isOm. dass.Ez.28,24, v.demTNMn 
(stechend) ausgesagt wird. 

n^D (fut. nbo -1 , einm. nibPN Jee. 

p t r : • - i ; v 

5, 7 K’tib, wo urspr. viell. nibpb ge¬ 
schrieben war, inf. c. rfbo, part. nbö) tr. 
eig. abscheiden, -trennen, -lösen, bildl. 
die Sünde ablösen d. h. fortschajfen, ver¬ 
geben, mit dat. d. P. Nu. 30,13; Dt. 29, 
19 u. b des Obj. Ex. 34,9; Nu. 14,19, 
zuw. äbs. 14,20. Dav. iimbp. 

Nif. nbp3 vergeben, -ziehen werden, mit 
b d. P. £ev. 4, 20; 5,13; Nu. 15, 25. 

Pi. fibp (ungbr.) oft od. stets vergeben, 
-zeihen. Dav. nbp. 

Der sinnliche GB. des, St. nbp (aram. 
nbp) ist abspalten, -scheiden, wie im ar. 
£JL, (abspalten), aram. nbn, hebr. 
nba. Die org. W. nb“D liegt auch in 

Pf"?’ ">•?’ ^T 

II u. s. w. 

nbo m. Vergeber, -zeiher Ps. 86, 5. 

'•bo (n. d. F. , '3? v. nbp II; Verwerfer 
sc. ist Jali) n. p. m. Neh. 12,20. 

nmbo (pl. nin - ) f. Vergebung, -zei- 
hung Dan. 9,9; Neh. 9,17. 
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7ji?D (ungbr.) intr. s. v. a. Tjbn (s. d.), 
ar. dULw dass. Dav. 

robp ( Wanderung) n. p. einer Ort¬ 
schaft der äussersten Ostgrenze Ba- 
schan’s Dt. 3,10; Jos. 13,11, die dem 
Gadgebiete zugetheilt war 12,5; 1 Chr. 
5,11. Unter dem Namen Zalchat, 7 Stun¬ 
den östlich v. Bostra, hat sich diese Ort¬ 
schaft noch erhalten (Burckh. p. 180). 

bbD I (nur pari. f. nb’ibü, nbbp; imp. 
pl. <ibb, mit suff. mbp; fut. bp’, pl. *ibb’) 
eig. s. v. a. bbri erhöhen; auf-, emporthür- 
men; auf-, emporschichten, dah. 1) tr. auf- 
schütten, bahnen, e. Weg, e. Strasse, Ijl! 
Jer. 18, 15, mtt Spr. 15, 19, nbD72 
Jes. 62,10; abs. 57,14; hierher gehört 
auch Ps. 68,5 bahnet, bahnet nb073 dem 
der durch die Wüsten daherführt, d. h. 
eine bequeme Strasse für den göttlichen 
Zug, wie für weltl. Herrscher geschieht 
(Mos. Chiquitilla), u. es ist nicht nöthig 
hier eine Bdtg. rühmen, preisen (Ibn 
Esra) anzunehmen; ferner aufwerfen, e. 
Damm, ytäpa (““IT, n“IN = nbbp); bildl. 
mit b? d. P. Hi! 19,12; 30,’ 12, vgl. 
auch DTl Jes.49,11; auf schichten,-thür¬ 
men (Garben, Leichen) Jer. 50, 26 (Jos. 
Kimchi). Dav. iibbb, nbü73, blbca, «bp 
= nbö. — 2) (ungbr.) intr. auf-, empor¬ 
steigen, svw. nbp; dav. Dbp. 

Pi. (redupl.) bpbD (imp. mit suff. 
nbpbD) sehr erhöhen, d. h. werthschätzen, 
hochachten, d. Weisheit Spr. 4, 8 (Ibn 
Esra, Kimchi), dah. neben 07311. Nach 
den LXX: mit einem Wall (nbbp) umge¬ 
ben, = dem folg, pan; nach Raschi: um¬ 
schlingen, -halsen, v. bbp II, welche Er¬ 
klärungen Manches für sich haben. 

llitp. bbinon s. bbp III. 

bbo II (ungbr.) intr. ineinanderflech- 

ten, -schlingen , Ruthen, Zweige, Ranken 
(zu e. Korbe), svw.-mit «3Ü (zu t«a), 
in seiner org. W. bp ident, mit bfN (zu 
bn&ra Ez. 27,19, was Raschi durch Ge- 
spinnst. Gesponnenes übersetzt), trg. n. 
talm. bfK weben, spinnen, wov. ’bti*, 
’ibTN Weber, NbtN Gespinnst, «bm Netz, 


Mnb'lTN Bündel , Gebind, bfy im Trg. 
für niü, syr.^Vi, ar. ijyi.. Dav. bö. 

Pi. (redupl.) bobp eig. stark ineinan¬ 
der flechten, übertr. umschlingen, -hal¬ 
sen, od. einen Gegenstand oft behandeln 
Spr. 4,8 (Raschi). Dav. nböbo (LXX, 
Vulg.). 

bbo III (ungbr.) tr. s. v. a. nbp II 
einschneiden, -stechen, in etw., übertr. 
wider etw. stechen, sich wider setzen; wi¬ 
derstreben, vgl. 1172 u. ni73 I; dav. libD, 

IV (ungbr.) intr. s. v. a. t<bp, 
ilbp I hinundher schwanken, v. Zweigen, 
Ranken, vgl. ?T, bl I; dav. iibobo. 

nbbo (pl. nib-, V. bbp I) f. aufge¬ 
schütteter Wall Jer. 32,24; 33,4, dah. 
'O 7|oc mit bp 2 Kö. 19,32; Jer. 6,6 od. 

2 S. 20,15. 

D^D (ungbr.) s. DbD. 

r ~ t it \ 

übe (v.bbDI) in.Steige,Leiter, Treppe 
Gn. 28*, 12; 2 Chr. 9, 11 dafür ilbp'o 
(LXX, Vulg.). In den übrigen semit. 
Sprachen ist dieses Wort ebenfalls v. 
bo u. nicht v. DbD abzuleiten. 

r i" t 

nbpbo (nur pl. nib - , V. bbp IV) f. 
= btbl Äst, Ranke, der Rebe, Jer. 6, 9 
wende deine Hand wie der Winzer gegen 
die Rehranke. Die Erklärung = D’bD v. 
bbp II (LXX, Vulg.) passt nicht. 

Aqi (ungbr ) intr. schwer, gewichtig 
sein (Fürst, Conc. s. v.), svw. bjj>p, bjrp, 
v. wiegen ausgehend u. somit in seiner 
org. W. = «bo, nba, bo IV, dah. trg. 3>bD 
für hebr. bjjljä. Da jedoch die Schwere 
u. Gewichtigkeit eines ?bo (Jes. 32,2) 
noch besonders bezeichnet u. im Gan¬ 
zen das Charakteristische des abgelei¬ 
teten NW. die Härte (Jer. 5,3; Neh. 9, 
15) u. Festigkeit ist, woran man etw. 
zerschmettert (Ps. 137, 9): da es ferner 
auch v. einem steinigen harten Boden 
ausgesagt wird (Am. 6, 1 2), so kann es 
urspr. nur hart, fest sein bedeutet haben, 
u. mag in seiner org. W. 5>—bp mit der 
in Vra (s. d.) zus.hängen. Dav. »bp. 
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II (ungbr.)mlr. schlingen, schlulc- 
ken, trg. für S'ba; verzehren, abfressen, in 
seiner org. W. J>3~D mit yb _ a, sb ident.; 

ö r t r t 7 it 

trg. wird aus diesem St. noch Pa. C^bD 
gebildet; ar. dass. Dav. cabo. 

J?bo (in P. 2>bp, mit snff. “•sbö, pl. 
tpypO; v.ybö I) m. 1 )jF els (v.derHärte), 
den ein Hammer zerschmettert Jek. 23, 
29, woran Feinde Kinder zerschellen Ps. 
137, 9; v. steinigem, hartem Boden Am. 
6,12; bildl. das harte, trotzige Gesicht 
des Frechen damit verglichen Jee. 5, 3. 
Von '0 wird IpSO (Kluft, Biss) Ei. 15,8, 
rrna (Nacktheit, Kahlheit) Ez. 24,7,ian 
(Schlucht, Höhle) Ob. 1,3, pij33 (Spalte)" 
Jee. 13, 4 ausgesagt u. es wird als Bild 
eines Vulkangebirges 51,25 gebraucht. 
Gewisse auf Bergen liegende Felsen 
hatten besondere Bezeichnungen El. 15, 
11; 20, 47; IS.23, 28 und man suchte 
da Sicherheit, dah. Schutz, Sicherheit, v. 
Gott 2 S.22,2; Ps.42,10 od. Menschen 
Jes.31, 9. — 2) Bezeichnung v. Edom, 
das reich an Felsenhöhlen ist Jes. 42, 
11; Ob. 1, 3; Jee. 49, 16; Nu. 24, 21, 
speciell n. p. der Hauptstadt daselbst 
Jes. 16, 1, gew. 3>b$!p Ei. 1, 36; 2 Kö. 
14, 7, gr. Ih'zQa, ai HitQcu, im Mit¬ 
telalter vallis Mosis, heute 

ÖJ^bo (v. i>bo II mit der Endung C-) 

IT : T # 1“ T ° W 

m. Name einer essbaren Heuschrecken¬ 
art Lev. 11, 22, v. Abfressen wie pb -1 - 

(K. ungbr.) tr. 1) eig. -s. V. a. 
abäS (ineinanderzapfen, -fügen, aram. 
ab'p, dah. Pa. verbinden, -knüpfen), 
dah. zus.drehen, -flechten, -wickeln, -win¬ 
den, s vw. mitna», ms, aas», ns-b, aa _ b 
u. a., in seiner org. W. i]b*0 mit C]b _ n II 
(s. d.), 3b”3 I (s. d.) zus.hängend; aram. 
i]bö verdreht, krumm sein, ar. i_äJLw 
(wenden, um-, den Acker), und zur 
Organ. W. vgl. aram. t]b, verknü¬ 
pfen, -binden, - wickeln. — 2) bildl. ver¬ 
schlungen, -wickelt, -kehrt, -dreht, krumm 
machen od. handeln, svw. bpjy. Dav. E]bjD. 

Pi. f|bö (fut. E]bp’) verdrehen, -kehren, 
D - ’*na' ! l Ex. 23,8; See. 22,12; verderben , 
■311 19, 3; zu Gründe richten, CDrPit Hi. 

1 vir 7 7 7 i* t r 


12,19; stürzen mit b in etw. Spr. 21,12, 
zu Falle bringen 13, 6, wo Titan für 
'n ,, p:n. Vgl. in diesem Sinne nw Kl. 
3’, 9'” fiiSTi Hi. 33, 27, nsn Spe. 12,7. 

7 7 nvsiv 7 7 ’r t 


m. Verkehrtheit , Schlechtigkeit 
Spe. 11,3, ggs. inan. 

P^9 (3 pl. ipbö) aram. steigen Dan. 
2,29; 7,3; Est. 4,12; s. pp;. 

n^5D (ungbr.) intr. eig. zerrieben, 

J~ T 

-malmt, -mahlen sein, v. Körnern, dah. fein 


sein, svw. pn, wie zuppN, n?2p_, “IEJ* ein 
ähnlicher Verbalbegriff zu Grunde liegt; 
ar. oJL« allg. zerstückelt, -reiben, - tren¬ 
nen; talm. nbp zerschneiden, -stücken, 
Holz, dah. yribp Holzstücke. Dav. 

nbb (mit süff. “nbp, v. nbp) f. (Ex. 
29, 40 masc.) feines (reines) Mehl, d. h. 
das am besten zerriebene Lev. 2, 5; 7, 
12; Nu. 7, 13; C'pn 'C Ex. 29, 2 feines 
Mehl v. Weizen; in nbb nap, Gn. 18, 6 
ist 'D Apposition. 

DO (nur pl. önap v. Cpp) m. Arom, 
v. Pflanzen od. Mischungen ( rpdg/iaxor ) 
Ex. 25, 6; 30, 7; Lev. 4,7; aram. CO, 
iias dass. u. auch Gift. 


D: -tfPP n. p. eines hochgestell¬ 
ten Chaldäers am Hof zu Babel ( Kimchi ) 
Jee. 39,3; indess da gegen alle Analo¬ 
gie >03 am Ende des Eigennamens steht 

u. der’ 13. Vers 'D als Amtsname ver¬ 
langt, so ist. 133 besser zum Folgenden 
zu ziehen u. naäp als Amtsname zu fas¬ 
sen. npap kann als aus CD, pers. j»L=» 
(Becher), und der Ableitungssylbe na, 
pers. entstanden gedacht werden, 
also Becherhalter, Schenk — nplöcn. 

1 V* t : - 

"IpD (ungbr.) intr. ineinandergeknotet, 
hart, fest sein, ar. Jk4*u zus.drehen, vgl. 
hebr. npS, ar. 0^*0, dav. 

“VTOO (n. d. F. bsbXj.ö.TT-, c.niMD, 
pl. C'nTOD, v. “rpp mit der Endung n-) 
m. Knospen- od. Fruchtansatz, Knollen, 

v. Weinstock Hl. 2,13 15; 7,13, v. der 
Härte benannt, verschieden v. “iD’a u. 
n^3. In der Mischna häufiger, wo es 
Fruchtansatz bedeutet. 
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HDD (ungbr.) tr. zeichnen, merk- = DD 

IT T ' _ ° ' ’ IT 

wo auch die Vergleichung gegeben ist, 
u. aus der redupl. Form dieses Stammes 
ist n. p. iBOD entstanden. 

7JDD (fut. tp3pl) .tr. s. v. a. *j73Fi stüz- 
zen, lehnen, mit acc. d. Obj. u. by woran 
L$v. 1,4; 3, 2 8, l^rrby V 1 '0 Am. 5, 
19 die Hand lehnen (stützen, drücken) 
an die Wand, dah. mit Weglassung des 
Obj.-acc. wie intr. by nun i*lD730 Ps. 
88, 8 der Zorn lehnt an , d. h. liegt hart 
auf; die GB. an etw. drücken, d. h. fest 
etw. anpacken, ist noch in btt '0 Ez. 24, 2 
ersichtlich, wo es sich feindlich auf etw. 
werfen heisst; bildl. (mit od. ohne *p Ps. 
37, 24) kräftigen, stärken Jes. 63, 5, 
mit acc. d. P. Kraft verleihen 59, 16; 
belehnen Gn. 27, 37, tjaia v. Gott Ps. 
37,17 u. 145,14 Fester, Unerschütter¬ 
licher, nin (an Gesinnung) Jes. 26, 3, 
darum = lip3 Ps. 112, 8; ©33 '0 die Per¬ 
son kräftigen 54, 6; 1?b D’D’iUO für im¬ 
mer festgestellt 111,8; 013730 Ez. 30, 6 
Hülfstruppen, eig. die Stützenden. Dav. 
“aB im n. p. llrpMO, “730? im n. p. 
in’DUD -1 , 1730 in Iöd’ti«. 

Nif. “7303 (fut. ijapl) gestützt, -lehnt 
xoerden, od. refl. sich stützen, mit b” Ri. 
16, 29; Jes. 36,6; bildl. vertrauen , mit 
by Jes. 48,2; Ps. 71, 6; 2 Chr. 32,8. 

Pi. TJ^O ( imp.pl . mit suff. UteteO) eig. 
stärken, dah. erquicken Hl. 2, 5, = iyp. 

Der St. '0, der auch in BjUP (s. d.), 
aram. *j73p, (stützen, auflegen, leh¬ 
nen, dah. ND730, |*iV7W für 11N) vorhan¬ 
den, ist mit iyp ganz synonym; die org. 
W. 173 "0, 173 - n liegt auch im aram. 
■jir“, (schlafen) eig. = Dp©. 

'■qao s. ^p™, 

IjEO S. «BTOMO. 

^iTDDD (aus “730 u. Jah ist 
Stütze) n. p. m. 1 Chr. 26, 7. *fp3 ist 
auch Name des Buchstaben D, in 1730 der 
alten Benennung wegen ( sa ) verwandelt. 

bno (ungbr.) angen. St. zu bBO u. 
bUD u. nach Einigen aus DbK (s. d.), 
b©73 II (s. d.) transponirt in Bdtg. ähn- 


tOD 

lieh machen, abbilden; allein besser ist 
mit Fürst (Conc. s. v.) DO (Dip) als St. 
anzunehmen (s. d.). 

?ÜO (in P. '0, v. DO mit der Endung 
b—, s. D10) m. Abzeichnung, -bild, eines 
Gegenstandes, Idol Dt. 4, 6 ; 2 Chr. 33, 
7 15, nam. der Asehera; 'Oft bDS ein aus 
Stein gehauenes Idol 33, 7. 

blQÖ n. Ez. 8, 3 5 s. v. a. buD. 

r V|“ 

DDD (ungbr.) intr. 1) duften, wohl¬ 
riechen, ar. jvm eig. aushauchen, v. Pflan¬ 
zen, in seiner org. W. mit der in Db _ a, 
D'b”3, aram. D0 - a, s, ar. 
ident. Dav. 00. — 2) (ungbr.) e. schar¬ 
fen, durchdringenden Geruch ausath- 
men, von Giftpflanzen od. giftigen Mi- 

V 

schungen, aram. Dp, dass., wof. arab. 
I*uu, hebr. Db. 

(ungbr.) tr. zeichnen, bezeich¬ 
nen, -stimmen, designavit, wahrsch. ver¬ 
längerte Form v. DO Zu buo u. in seiner 
org. W. mit Bvub zu Db, “Mp, gr. ag- 
geuva} ident.; vgl. aram. 173p u.NW. 173p; 
hingg. ist zu ipt die org.’W. 173“T. 

Nif. 17303 bestimmt, ausersehen, abge¬ 
steckt werden, e. Ackerfeld. Dav. 17303. 

1DD intr. 1) emporstarren, v. Haa¬ 
ren, Borsten, “lba '0 Ps. 119,120 aus 
iba myb '0 (vgl. Hi. 4,15) das Haar 
des Körpers starrt empor, vor Schrecken. 
Zur org. W. *773"0 ist zu vergleichen die 
in *773 *N (emporstarren, -ragen, -recken), 
*773"n (s. d.) eminere, 17mII (sich em¬ 
porstrecken). Dav. *1730- — 2) empor¬ 
stehen, spitz hervorstehen, v. einem Pflock, 
Nagel, Stift, um etw. daran zu hängen. 

Dav. *773073. *773073, 0*773073,. 17173073. 
r j - ' I" i * 7 *•*>•?: “ 7 »rr ; • 

PL 1780 (fut. 173pl) mächtig empor¬ 
starren, iba myb Hx. 4,15. 

7 itt r-;r , 

TOD adj. m. borstig, struppig, oq&o- 
&qiS, T v. pb*, d. h. von der Heuschrecke 
nach dritter Häutung, xvo die Flügel 
noch in rauhe hornartige Häute gehüllt 
sind Jer. 51, 27, die sie sodann auch ab¬ 
streift Jo. 2,16. 

WD (ungbr.) intr. s. v. a. n3p stache¬ 
lig, spitz sein, bildl. verletzt, gehasst sein, 
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vgl. N3B, aram. N3D, £i»; in seiner org. 
W. mit ",0 (s. d.) ident. Dav. n. p. JiNlSC u. 

n»ao (v. N30; Dornhecke) n. p. einer 
Stadt im Judagebiet Esr. 2,35; mit d. 
Art. Neu. 3, 3. 


(arisch) n. p. eines pers. 

Statthalters v. Samarien zur Zeit des 
Nechemja unter Artaxerxes Langhand 
Neh. 2,10; 4, 1; 6,1 flg.; 13, 28, des¬ 
sen Thun u. Schicksal Josefos in Antt. 
11,7,2; 8,1 flg. in eine andere Zeit ver¬ 


legt. Die Sylbe - 3D,'die auch in OTTO 
u. in aava- vorkommt, ist die Präp. skr. 
sam, gr. avv, mit, gleich, und Ea - ba ist 
nach dem Skr. Stärke, Kraft, Helden- 
muth, d. h. Starker, Held. 


ruo (ungbr.) tr. stechen, stacheln od. 

|T T ' ° 

intr. zugespitzt , geschärft sein, v. Dor¬ 
nen, Felszacken, in seiner org. W. mit 
K-30, N—3iB, Ttt), TT II, ins, ",1t u. a. m. 
ident. Dav. Ü30 u. n. p. WO. 

n3D (pl. neuhebr. D"N3p) m. Dorn¬ 
strauch, -gestrüpp Ex. 3, 2 flg., dah. Gott 
M3p •'33'ffl Dt. 33,16 genannt. 

i“IpD ( Felszacke ) n. p. eines Felsens 
Michmas gegenüber 1 S. 14, 4, mit P3p 
u. mit ‘TD, —N30 zus.hängend. 

STiap (v. 130 Pi. I) f. Belehrung, Vor¬ 
schrift, od. Schreibung (das auch sonst v. 

53 f 

GB. einstechen ausgeht), ar. äülw dass., 
nur in dem Ortsnamen ttSD rnpp Jos. 

t iT- r :*• 

15,49, d. h. Stadt, wo die heil. Bücher 
geschrieben od. von wo die priesterlichen 
Belehrungen u. Vorschriften ausgingen, 
= -130 rn-ij? 15,15 16 u.TDl Bi. 1, 11, 
wie auch mit n. p. 0)3030 Jos. 15, 31 
ident. S. TOP 2 u. PBö. 

. V I» 

»IX^ap (v. N30; die Verletzte) n. p. f. 
Neh. 11,9 (mit dem Art.). 

TOD (nur pl. DT", v. TD od. 130) m. 
Blindheit Gn. 19, 11; 2 Kö. 6, 18, eig. 
Verhüllung, -deckung; '00 —30) mit 
Blindheit schlagen ib. 

nnmp «. P . eines assyrischen Kö¬ 
nigs von 714-696 vor Chr., der von 
seinen 2 Söhnen im Nisroch-Tempel 
erschlagen wurde 2 Kö. 18,13-20; 19, 
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16-26; v. seiner fehlgeschlagenen Ex¬ 
pedition gegen Juda u. Aegypten Jes. 
c. 36 u. 37. Die Schreibungen Bsvvaxi]- 
Qi'g, -fflQelp, JÜsvafflQißos, HavaiaQißo? 
bei den LXX, Josefos, Berosos, Hero- 
dot führen auf die Ableitung v. s an d. h. 
mit, gleich (avv), hari der Löwe, u. bha 
(part. v. bha) d. h. scheinend, so dass 
san-hari-bha dem Löwen ähnlich er¬ 
scheinend, Löwenähnlicher bedeutet. S. 
Ph.Luzzatto, le Sanscritisme etc. (Padua 
1849. 8) p. 32. 

pD (ungbr.) tr. s. v. a. PJD I (zu 0)30 
ü. —30), “,0 II u. 110 (s. d.j einstechen, 
-schneiden, dah. spitz, scharf machen. 

Pi. I ISO (ungbr.) einstechen, bildl. ein¬ 
schärfen, -prägen, Lehren, Vorschriften, 
wie ISO Dt. 6, 7, dann überh. lehren. 
Dav. n. p. —30. 

r ii- 

Pi. II *,030 (redupl., ungbr.) 1) sehr 
scharf, spitz sein, v. den aus Spitzen be¬ 
stehenden Zweigen der Palme, wie ar. 

Zahn u. Zweig bedeutet. Dav. *,030. 
— 2) s. v. a. Pi. I einschärfen, unterrich¬ 
ten. Dav. n. p. —3030. 

IT - : - 

IpDp (v. 130 Pi. II; nur pl. 0*3030) 
m. spitzer Zweig der Palme Hl. 7,9, wenn 
es nicht blos Nebenform v. bjrbt (s. d.) ist; 
syr. fluw für 1Tmlw Zweig, ar. \... 

, 65 

Zweig v. yjM, scharf, spitz sein. 

»13050 (v. ",30 Pi. II) f. s. v. a. —30 
undn. p. derselben Stadt im Juda-Gebiet 
Jos. 15,31. 

w (ungbr.) tr. s. v. a. D3T (s. d.) 
wedeln, hinundher bewegen, schwenken 
(Fürst, Conc. s. v.); dav. TS30. 

I^ap (v. 3]30, c. C]30, mit der No¬ 
minalendung T—, s. 1) m. Flossfeder 
Lev. 11,9; Dt.14,9, v. der schweifähn¬ 
lichen Beweglichkeit so benannt; vgl. ar. 

^LäLii agilis, celer, s^ÜLiuä alacritas. 

*1JD (ungbr.) tr. (nach Fürst', Conc. 
s. v.) bohren, höhlen (mit 132t zus.hängend 
s. d.), woraus sich eine Pi.-Form T30 
mit Einschiebung eines Wäw gebildet 
hätte, wie -3)110, Oliriü v. OiOllD, nno. 

. ... . , |T-:|“ IT T 7 IT T 

Allem besser nimmt man zu NW. DTitO 
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einen St. “IIS in der GB. verdecken, • hül- 
Zen an, der im Pi. *VCD mit eingescho¬ 
benem Nün lautete. Zu “HD vgl. “)ü2t um- 
decken, -hüllen, ar. yÄo (verstecken, 
-decken), dah.^iLi Dieb u. a. m. 

00 m. Kleidermotte, Schabe Jes. 51, 8, 

IT ^ 1 

v. O'ltp verderben, auf reiben, zu Grunde 
richten benannt; vgl. aram. ttöD, |jm, ar. 
j nyMi, malt, süs, gr. agg. 

Der St. dazu ist 00 (010) zerreiben , 
-nickten, vgl. ar. (joLw defricuit dentes, 
abreiben, erosit, dah. jfiLw ero- 

sio dentis, u. in der That wird das Zer¬ 
reiben, -niehten als Eigentümlichkeit 
v. 00 bezeichnet. 

IT 

'’/QpD (aus der redupl. Form ">730530 
v. W53D = 00 zus.gezogen; der Markirte, 
Ausgezeichnete ) n. p. m. 1 Chr. 2, 20. 

ivqi {fut. "t?0)) tr. festigen, stüz- 
zen, kräftigen, neben "Dn Jes. 9, 6; den 
Thron festigen Spr. 20, 28; helfen, stützen, 
beistehen, mit acc. d. Obj. Ps. 18, 36; 
20, 3; 41, 4, übertr. erquicken (d. h. stär¬ 
ken), ob Gn. 18, 5; Ps. 104,15, durch 
Speise u. Trank, zuw. noch mit acc. des 
Stoffes womit Ri. 19, 5; vgl. aram. “lyo 
essen, speisen (Trg. Ps. 14,4; 20,30), 
NO’iyO convivium, hebr. nS253 , “131, 
ntSOa u. ar. (Stütze u. Speise). 

Der St. '0, ar. Juuv, aram. “ISO, hat 
zur org. W. *WD, wie in "ts> u. “I” -1 der- 

ö r t 7 it r t 

selbe GB. liegt. 

■wo II (ungbr.) intr. s. v. a. OSO stei¬ 
gen, hinaufschreiten. Dav. OS Da (s. d.). 
TPÖ (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. 

OSO I." 

r t 

Pa.OSO (part.pZ.piSOa) stützen, kräf¬ 
tigen, beistehen, mit b d. Obj. Esr. 5, 2. 

n*0 (nur part. f. WO) intr. fort¬ 
stürmen, -jagen, sich fortreissen , dah. ITH 
nsb Ps. 55, 9 ein reissend sich fortbewe- 

IT ' 

gendcr Wind, d. h. Sturm, = “ISO, ar. 

eilig gehen, laufen, in seiner org. 
W. W— SO viell. mit den tr. SO *3 , HO*:, 

IT T » T I T 

“-no u. a. ident. 

IT T 


(nur c. rpSD, pl. c. ■’ESO) m. 
1) (v. USO I) Kluft, Biss, eines Felsens, 
dah.mit sbo verbunden Ei. 15,8 11; Jes. 
2, 21; 57, 5. — 2) (v. t]S0 II; pl. O^SSo) 
Zweig, Spross Jes. 17, 6; 27,10, s. v. a. 
“SSO. Vgl. ar. ümu&i für beide Bdtgen., 
^bjlui Palmzweig. Dav. denom. 

Pi. t)S0 {part. E]5D53) abzweigen, die 
Zweige (rHN 2 ) wegschaffen Jes. 10, 33. 


(ungbr.) tr. spalten, zer-; thei- 
len, zer-; auseinanderreissen, ar. 
(zerschneiden, -streuen), («jüuu (rissig 
sein), in seiner org. W. mit der in C]0“®, 
0® (ar. ^ m ), B5C-J3,03i-S, 03£*n u. a. m. 
ident. Dav. fpBD 1, HBS0. 

Pi. f|S0 (ungbr.) schwankenden, geteil¬ 
ten Sinnes sein, zweifeln. Dav. t)S0. 


(ungbr.) intr. 1) grünen, blü¬ 


hen., sprossen, v. Schösslingen, Zweigen, 
in seiner org. W. i]S"0 mit der in Si-SS, 
aram. K-ES, OjS, aram. Ott, «Jan, ar. C>1 
ident. Dav. qso (NW,), WESO (v. t]3'0). 

- 2) denken, sinnen , v. sprossen aus¬ 


gehend; vgl. tri®, oaa u. a. m. 

Pi. EIS 1 )!? (mit eingeschobenem Besch 
für das Dag.; ungbr.) 1) sprossen, wach- 

-r, 9 

sen, syr. dass. Dav. WSy'iO. — 


2) sinnen, denken, wie in Kal als Ueber- 


tragung. Dav. tjy-niO (= '“10) s. d. 

s. rtlÄ.' ‘ 

S|£P s - ^ (P L 

t|50 (aus Pi. v. t]»01 n. d.F. IttM Jer. 
13, 10, ®B?, ITSB) m. Schwankender, 
Zweifler, Heuchler Ps. 119,113. 


nS5D (eig. v. masc. t]S0 n. d. F. W5Uj5 
V. ■Jpp; 'pl. rrie?D; v. £)?ö II) f. Zweig, 
Schössling Ez. 31, 6 8, wof. WS3>"10 (s. d.) 
31,5. " 

HB5p (v. masc. S)yo zu t]S0 I; pl. 
£TB50) f. geteilte Meinung, Partei (Vülg.), 
v. t]J’Ol (s. d.), dah. die Redensart: hin¬ 
ken auf zwei Seiten 1 Kö. 18, 21, d. h. 
bald dem Ba'al bald dem Jehova an- 
hängen. Indess ist besser mit den LXX 
unter riBS’O die Kniekehle zu verstehen, 

it • : 



insofern bei schwankendem Gange bald 
d. eine bald d. andere einknickt. 

( part. m. bjPO; fut. 1j?p’) intr. 
s. v. a. isd II, “isia II, stürmen, toben, 
bewegt sein , v. Meer Jon. 1,11 13; ver- 
weht sein, v. der Spreu; einher-, heran¬ 
stürmen, v. Feinden Hab. 3,14. tnrö s. 
Pu. Dav. “IJ'D, r-nt’O. Die org. W. "i§*0 
mit GB. rege, beweglich sein, liegt auch 
in “1? III. 

IT 

Nif. (fut. 'ISS';) bewegt, unruhig 
sein, v. ab, mit b 9 worüber 2Kö. 6,11. 

Pi. *13*0 (fut. aber 1 P.bSÖit für 
‘WCN) ver-, umherstreuen, ein Volk, mit 
bi? Zach. 7,14. 

Pu. "ISO (part. f. Itnsb für ‘btt Jes. 
54, 11; fut. “TPO)) beunruhigt sein , durch 
Feinde Jes. 54, 11; umhergestreut , -ge¬ 
worfen werden Hos. 13,3. 

*150 (mit suff. ij'TSb) m. Stoss, dah. 
Sturm, procella Jek. 23,19; Ps. 83,16. 

myö (c. rnyp, pl. nipyp, c. nipyp) 
f. Sturm, -wind Jes. 29, 6; Zach. 9,14; 
im pl. u. mit m verbunden in gleichem 
Sinne Ez. 1,4; 13, 11. 

(in P. pp, mit suff. ->sp, ÖSp, pl. 
O'Sp wie v. sg. pp; v. pBp I s. d.) m. 
eig. das Fassende, Aufnehmende, Ent¬ 
haltende, vgl. NW. b'O’ (= rnp), dah. 

1) Becken, Schale, Napf , bsp pp Zach. 
12, 2 Schale des Taumels , d. h. worin ein 
Getränk, dessen Genuss taumeln macht 
(vgl. Jes. 51,17); Opferschale, zum Auf¬ 
nehmen des Opferblutes Ex. 12,22; Jeb. 
52,19 (wo die LXX nipp gelesen). — 

2) übertr. Eingangsraum, d. h. der Auf¬ 

nahmeraum zwischen den Pfosten, wo 
die sich befinden 2 Kö. 12, 10; 

22, 4; 25, .18; Jeb. 35, 4 u. man eingeht 
1 Kö. 14,17,' der in Ermangelung ein¬ 
gehender Personen wüste und öde ist 
Zef. 2,14, dessen DTOtt erbeben Jes.6, 
4; als Eingangsraum geben es die LXX 
Ez. c. 40 durch Db’fct (hallenartiger Ein - 
und Ausgangsraum), in keinem Falle = 
Ippp od. pijjöo; Ez. 41, 16 haben die 
LXX fürSTEpn gelesen B'pBp. Uebertr. 
das am Eingänge oben od. unten ange¬ 
brachte Gesims od. der Vorsprung Am. 


9,1; Ri. 19,27, nam. im Plural. Vgl.M» 
Vorplatz, wo man zuerst hinkommt. — 
3) n. p. m. 2 S. 21, 18, wofür 1 Chr. 
20, 4 ■>jso. 

*IP s - *Sg- 

NDD (ungbr.) tr. gew. mengen, mi¬ 
schen, Viehfutter, svw. mit bba zu b^bs, 
demnach in seiner org. W. N-Bp mit 
pD”R = B“)" ident. Indess ist selbst bei 

»r T . ,_T . 

b^ba diese Ableitung noch fraglich u. Ihn 
G’anäch fasst RBD7: (Gn. 42, 27; 44, 1) 
= bais, mithin v. N-BÖ = pp II in Bdtg. 
verzehren, svw. batt. Dav. RED?:. 

1BD (fut. nsp)) eig. intr. stechend, 

spitz, scharf sein, v. stacheligen Pflanzen, 
spitzen Werkzeugen, v. dem scharfen Ge¬ 
schmack gewisser Vegetabilien; übertr. 
auf den scharfen, stechenden u. durch¬ 
dringenden Ton der Todtenklage, wie 
auch sonst scharf tönen , durchdringend 
schreien v. dem sinnlichen Begriff stechen 
ausgegangen (vgl. dLä stechen u. UC* 
klagen). Ueberh. 1) laut klagen Mich. 
1,8; Jeb.22,18; 34,5,mitb Gti.23,2,bP 
2 S. 11,26 u.iiöb d. P. 3,31, selten abs. 
Jeb. 4,8; 16,5; Koh. 12, 5; auch wird 
der Klageruf zuw. als Ergänzung hin¬ 
zugefügt 1 Kö.13,30; Jer.22,16; 34,5. 
— 2) tr. stossen, schlagen, in etw., mit 
bj?, Jes. 32, 12 auf die Brüste schlagen 
sie, als Handlung bei der Klage (LXX, 
Vulg., vgl. ppin Nah. 2,8), so dass auch 
diese Bdtg. aus dem GB. erwachsen ist. 
a-Hpb steht hier für das fern, wie <npn 
32, 11. Dav. 1ED73. 

Nif.‘ 73p: (fut. TBS)) laut betrauert wer¬ 
den Jeb. 16,4; 25, 33. 

Pi. lEpp (mit eingeschobenem *i, v. 
IBö) stechen. Dav. bB“7C. 

I'r IT : * 

Der St. 'p in den erwähnten Bdtgen. 
ist aus aram. yaffl, fSA, isttj, ar. 
nach den Ableitungen aus denselben hin¬ 
länglich gesichert, vgl. syr.]£aa (weisser, 
scharfer) Senf, Spitzfindiger, Red¬ 

ner, TlBllj, 1 öyJuu Spiess, T’BUj 
spitz, fZpiA*, stachelig; die org. W. ist 

bö-o. 

I" T 
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_ nso 

HDD ( inf. c. nipp, fut. InBp') tr. 1) 
hinzu-, anfügen, folgen lassen, ii:u5, nsött, 
mit b? auf etw. Jes. 29,1; 30* i ; hinzu- 
thun, nibb, auf (bs>) B^nar Jer. 7, 21; 
ohne acc. d. Obj. u. mit by Nu. 32,14; 
mehren, mit acc. Dt. 29,18. In diesem 
Sinne ist die org. W. n-£D mit der in 
t|p-« ident. — 2) s. v. a. (rpo) 
C]BlII (tr.) wegraffen, -scheren , flJT Jes. 
7, 20, vernichten, '13D3 Ps. 40, 15, 1 fort¬ 
raffen Gn. 18,23 u. abs. 23,24; vgl. 
u. S)Öit, die in diese Bdtg. übergehen; ar. 
UL* wegraffen, -führen; jedoch scheint 
dazu die org. W. einen andern GB. zu 
haben. — 3) intr. zu Grunde gehen, auf¬ 
hören Am. 3,15, schwinden Jer. 12, 4. 

Nif. !"iSp: {part. tTB~, fut. MBS';) 1) 
zus.gethan , gesammelt, eingefangen wer¬ 
den Jes. 13,15 (LXX), neben Mtna. — 
2) untergehen 1 S. 12, 25, weggerafft wer¬ 
den Gn. 19, 15 17; Nu. 16, 26; durch 
Krieg 1 S. 26,10; Spr. 13, 23. Hingg. 
scheint■'5E72 MB05 IChr.21,12 ausD'O: 
■'asb (vgl. 2 S. 24,13) entstanden. 

Hif. InBp“ {fut. “B&2) zus.häufen, -sam¬ 
meln, -thun, mit bs> d. P. u. acc. d. Obj. 
Dt. 32, 23 (LXX* Vulg., Sa c ad.). 

riBÖ (nur pl. nipp v. rjpp II) f. Tep¬ 
pich 2 S. 17,28 (LXX, Vulg!, Syr., Ar.), 
neben 2B®73 (Lagerpolster). 

JlBO (nur pl. nipp, v. S]BB I) f. s. v. a. 
J|ö lKö.7,50; 2Kö. 12,’ 14. 

‘J'IBO s. ISO. 

HDD I (nur imp. mit suff. i;pBp) tr. 
s. v. a. “BO hinzuthun, - fügen, anschliessen, 
mit acc. d. Obj. u. bi» d. P. od. S. 1 S. 
2, 36 geselle mich irgend einem der Prie¬ 
sterämter bei. Diese Bdtg. ist aus Trg., 
LXX, Kimchi u. a. wie auch aus Nif. 
Pu. u.Hitp. unzweifelhaft ersichtlich, u. 
es ist unstatthaft '0 hier im Sinne v. 

T 

salben (s. OBO III) zu fassen. Dav. viell. 

nns073. 

-r : • 

Nif. nsp: sich anschliessen, mit b» Jes. 
14,1 (LXX, Vulg., Trg.), paraü'Vnbs. 

Pi. nsp {part. npoa) s. nsp III. Dav. 
viell. nnso. 


Pu. OBp {fut. fiEp?) zus.geschaart,-ge- 
than, versammelt sein, dah. wohnen Hl. 
30,7 (Trg., LXX). 

Hitp. nBFiön sich anschliessen, an (s) 
IS. 26,19." ! ' 

hsd II (K. ungbr.) tr. hin-, ausbrei¬ 
ten, dessen org. W. H3-0 mit der in nB“Ü, 

riB-Jt u. HE II ident. Dav. nnsD73 2. 
r t i- -r s • 

nso III (K. ungbr.) tr. s. v. a. nsia, 

“B12; ausgiessen, -schütten, ar. 6“' phön. 

PIB7Ö dass. dah.tlB® (Mass.l5)=“D3; über- 
fluthen, -schwemmen, v. Wasser; übertr. 
frei sich ausbreiten, v. dem Nachwuchs 
des Getreides v. ausgefallenen Körnern. 
Dav. rpBö, nEtB73 (= rrao») u. nnsD73. 

Pi. nsp {part. 03073) voll, reichlich 
giessen, ein-, Hab. 2, 15 deinen Schlauch 
voll cingiessend, auf n73H pEB anspie¬ 
lend ; übertr. ausleeren, leer machen, wie 
“ny II, dah. Jes. 3,17 der Herr macht 
leer den Scheitel der Töchter Zijjons, d. h. 
ihre Haare werden v. Feinden zur Be¬ 
schimpfung abgeschnitten (vgl. 1 Cor. 
11,6; Tac. Germ. 19). 

nilBp f. Schorf, Grind Lev. 13, 2; 
14, 56, wie auch nnsp73 13, 6-8, entw. 
v. 060 I (sich anhängen, -setzen), also 
Flechten-Ansatz, od. Ausschlag, der 
sich der Haut ansetzt, wie nsV (s. d.), 
od. v. nso III in Bdtg. ausfahren, -lau¬ 
fen, also Ausschlag, Aussatz. 

•’BO s. no 3. 

r • T 

rt h BD {pl. mit suff. iT'jT'BD, v. OBpIII) 
m. 1) j Fluth, Ueberschwemmung Hi. 14,19, 
wo E]blän als fern. sg. für pl. m. steht, 
wie 20, 11; 27, 20; 30, 15. — 2) eig. 
Ausgeschüttetes, Stratum, od. das sich (von 
selbst) Ausgebreitete, d. h. das v. den aus¬ 
gefallenen Körnern Gewachsene Lev. 
25,5 11; 2Kö. 19,29; Jes. 37,30, neben 
OTlö. In Masse sich ausbreiten wird 

|* T 

auch durch “Bti u. ixy/m ausgedrückt. 
»TOBO (v. )Bp) f. Schiff Jon. 1,5, syr. 

u. arab. dass., eig. Bedachtes, -decktes, 

v. allen Seiten Umschütztes. 

“PBD {pl. Cp^BD, v.030 II Pi.) m. eig. 
Glänzender, Leuchtender, dann Sapphir 
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Ex. 28, 18; 39, 11, womit Glänzendes 
verglichen wirdEz. 1,26; 10,1; vgl.noch 
28, 13; Jes. 54, 11; Hl. 5, 14; aram. 
”1^20, liEÖt* (v. Peal), "PB7JD (mit einge¬ 
schobenem m), jLä» (r in l übergehend) 
dass. u. aus dem phönikischen "1BD, 1EÖ 
ist gr. aäncpsiQog, odncpigog, lat. sapphi- 
rus entstanden. 

*5BD (ungbr.) angen. St. zu bBö s. d. 

^5BÖ (Weiterbildung v. f]0 = E]p durch 
die Endung b-) m. Schale, kleines Becken 
Ei. 5, 25; 6, 38, ar. JlÄjLJI dass. (Ibn 
Koreisch); aram. u. talm. dass. Unrich¬ 
tig v. Andern abgeleitet v. bpp. 

|DD I (part.pass.y55, ISO; fut.‘\hü$ 
tr. 1) decken , bedecken , be-, eindachen , 
wölben , rra u. mit acc. womit lKö.6,9, 
überziehen, - täfeln, mit a des Stoffes Jer. 
22, 14, überdachen 1 Kö. 7, 3, austäfeln 
7, 7, wo rvini;?H“jy S’jp.'i&fT» (Vulg., 
Syr.) zu lesen; aus-, vertäfeln, EPPS 
Hag. 1,4. Der Begriff der Rundung u. 
des Gebogenseins liegt hier nicht vor, 
dah. 'p mit den Stt. jas, JBa, JBS ebenso 
wenig wie mit "|3N, ja“ einen Zus.hang 
hat. Day-fi^BO, "ES.—2) (ungbr.) bildl. 
überdecken, bergen, verstecken, Schätze, 
dah. das NW. EPISTS (= Bö). 

]SD II (jmr pari. pass. *} , lBö) tr. hoch¬ 
achten, ehren , dah. •j ! )BD Hochgeachteter, 
-geehrter, d. h. Vornehmer, Dt. 33, 21 u. 
er schauete, dass dort der (Todten -) Acker 
(rtßbn vgl. Gn. 33,19) des Gesetzgebers, 
des Hochgeachteten (Onk., Mendelssohn, 
Fürst, s. Conc. s. v.); aram. JED (Trg. zu 
Est. 1,12; 7,10), talm. 'JBO dasselbe. 

HP (j- "|S0 I) m. Decke 1 Kö. 6,15 
■jEEil rvia , ')5~“iS bis zu den Balken (rii“pp 
=‘rriaip LXX) der Decke. 

C’DBD (v. JED I) m. pl. Schätze Dt. 
33,7, wo ■'SSiB steht, eig. das Versteckte, 
-borgene, -wahrte, mit 2' 1 j5:U, , 

"|SJt73, J'IBK identisch. 

I (ungbr.) enthalten (in sich), fas¬ 
sen, in sich aufnehmen, v. einem Gefasse, 
v. dem Eingangsraum, der die Einkeh¬ 
renden aufnimmt; svw. mit ba* - ' (zu ba^n 

r t ' it • 


Behälter), ba - rr (zu ba -1 “ eig. Gebäude, 
das in sich e. Anzahl Bewohner fasst), 
bb">, ba (bia, wov. b’-a 1 '), baba u. a. m. 
Es mag in seiner org. W. J]D ident, sein 
mit der in fl—BB I, wov. fiBlBM (eig. das 
Fassende, Aufnehmende) Köcher, Pi— 
(fassen, aufnehmen), wov. NW. PiBTB das 
aufnehmende Organ, Mund, Lippe. Dav. 
E]Ö 1 u. 2, t]ö in bBO, tlBD. 

r,SD II (ungbr.) tr. ausbreiten, wie 
im Aeth., in seiner org. W. £]p mit talm. 
t]3t, NBit, hebr. n-BS II, tt-^BTS, n-BU 
u. a. m. identisch: dav. JlSD. 

IT “ 

pBD I (auch pato im NW., in Hif. 
u. in 31 HS. Hi.27,23; fut.^kO"]) tr. eig. 
stossen, schlagen, dessen org. W. pE"0 
— der in pB'l, dah. 1) strafen, züchti¬ 
gen, Hi. 34, 26 an der Stelle der Uebel- 
thäter bestraft er sie (nrip ist NW. und 
acc. d. Obj.); gew. nur in den Redens¬ 
arten: bj? (bg) '0 an dieHüfte schlagen 

Jee. 31,19; Ez. 21,17, als Aeusserung 
des Schmerzes u. des Unwillens; MS 'D 
trS3 die Hände zus.schlagen, als Geberde 
des Unwillens Nu. 24, 10 u. der Ver¬ 
höhnung, mit b? d. P. Hi. 27, 23; Kl. 
2,15 u. mit Weglassung v. n^Ea Hi. 34, 
37. Im Arab. entsprechen diesem St. 

, i^e°, im Aram, 
HSa u. pBO.— 2) die Hände zus.schlagen, 
beim Kauf- od.Verkauf, dah. sichverbin- 
den, einBündniss schliessen,-wie ar. (JjJLw, 
wenn dies nicht mit ttED I zus.hängt. 

Hi. p’Biart ( fut. p"’Biö2 = p’BCP) eine 
(Handels-) Verbindung eingehen, mit 3, 
Jes. 2, 6 und mit den Söhnen der Fremden 
haben sie (Seehandels -) Verbindungen, 
was unter Usia u. Jotam der Fall war 
(2Kö. 14, 22; 16,6). 

PS? II (fut. psto? = '0?) intr. 1) flies- 
sen, über-; sich reichlich ergiessen, über¬ 
strömen, mit VBIÖ, fiBD, HEB, 3)5X3, ar. 
u. a. zus.hängend, dah. — 2) i ibertr. 

genügend, reichlich sein, b für etw. 1 Kö. 
20,10; aram. pBO, uaa» dass.; in seiner 
org. W. pjD-p mit der in pB"N II, Pi-ob 
identisch. Dav. pBO, pBB. ’’ * 

1 Vp* I V IV 
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pDD III (nur perf.) intr. wanken, 
schwanken , hinundher-, v. Trunkenen, 
Jes. 48,26 und Moab wankt hinundher bei 
seinem Gespei (Kimchi), vgl.JWii 19,14; 
in seiner org. W- ps-p hängt es mit der 
in p| zus. und arani. p&O (zweifeln) ist 
J ~s. ZW. 


pBÖ (mit suff. ijspp, v. ppp II) rn. 
Ueberfluss , Fülle, Reichthum , fli. 20, 22 
wenp sein Reichthum um ist (s. ttbu I), 
so wird ihm wenig werden; trg. tt3pBD = 
hebr. •'X ITr, "‘ 

I" 

pBD (eig. pBffi) m. s. v. a. pBD, Ueber¬ 
fluss, Reichthum, Hr. 36,18 denn Unrechtes 
Gut (für nun ist Dun nach Am. 3,10 
zu lesen) soll dich nicht verleiten durch 
die Ueberfülle; vgl. Spr. 2,10. 

*lDD I {pari. m. DBD, inf. c. nipp, fut. 
DeD)) tr. eig. einschneiden, -stechen,-gra¬ 
ben, -ritzen, -zeichnen, dah. übertr. 1) 
schreiben (in e. Tafel einkratzen, -gra¬ 
ben), svw. ins (mit 3ün, DUn I, sitp 
im GB. ident.), ygucfsiv (= graben), Ps. 
87, 6 Gott wird einzeichnen (DED" 1 ) beim 
Auf zeichnen (arips) der Völker. Äm häu- 
flgsten im Part.DBb als NW. (s. d.), in 
den NW. PBD, nPBD, n. p. PBDn, nPBDü, 
rnpD. — 2) eig. Einschnitte, Merkzei¬ 
chen machen, dah. zählen (als ein Spal¬ 
ten, Sondern derTheile), svw. npu (eig. 
spalten, scheiden), DD3 (eig. scheiden), 
u. so Gn.15,5; 41,49; Lev.15,13; Dt. 
16,9; Jes. 33,18; bildl. sehr genau beach¬ 
ten, beaufsichtigen, bewachen Hi. 14,16; 
31, 4, genau ansehen Ps. 48,13; vgl. das 
Aeth. wo es messen bedeutet, aus dems. 
GB. hervorgehend. Dav. PBD, PBDU 2 
u. 3. — 3) abgränzen, Ziel od. Grenzen 
setzen, eig. = yj? wov. yj> ;, dah. festsetzen, 
bestimmen Ps. 56, 9. Dav. “PBD u. viell. 

it : 

ns DU 3. — 4) (ungbr.) erzählen, eig. in 
abgemarkten, gesonderten Lauten, d. h. 
in Worten sagen; jedoch kommt diese 
Bdtg. nur in Pi. u. Pu. vor. Dav. ns DU 1. 

iW/.nBpp (/ttf.nDD?) pass. v. 2: gezählt 
werden, neben DB) Hos. 2,1; mit ttb un- 
zählbar sein Jer. 33,22; 1 Kö. 8, 5. 

Pi. PBD (part. pbou, inf. c. pbd, fut. 
PBD 1 ;, ap. pp - ) 1) zählen, die Knochen, 


bei Abmagerung Ps. 22,18. — 2) erzäh¬ 
len Ri. 6,13; mit acc. d. Obj. u. b 7,13; 
2 Kö. 8,5 od. btt d. P. Gu. 37,10, selt¬ 
ner mit 'B ‘UTttä Ex. 10, 2. bs» 'O über 
etw. berichten Jo. 1, 3; mit btt d. S. von 
(d. h. in Betreff von), Ps. 2, 7 ich will 
erzählen von dem Beschlüsse (s. btt 2 b); 
69, 27 und von dem Leid deiner Erschla¬ 
genen erzählen sie, wenn nicht hier für 
’inBD' 1 mit den LXX VED’’ zu lesen; 

i** ~ s it : • 1 

übertr. verkünden , rühmen Ex. 9, 16; Ps. 
19,2; 73, 28; bekannt machen Hi. 28,27; 
mündlich anführen (Beweis) Jer. 43, 26; 
verabreden, mit folg. inf. Ps. 64, 6; aus- 
sagen, 73, 15 ich will aussagen wie diese 
(d. h. wie die Gottlosen); ins = nbtt iu3 
(Hr. 12,3). ,! v '" 1 ! 

Pu. nsp (fut. nsp)) erzählt werden, 
nach allen Weisen des Pi. Hab. 1,5, mit 
V d. P. Jes. 52,15; Hi. 37, 20 u. auch 
mit b d. S. Ps. 22,31. 

Der St. nso hängt zunächst mit PBJt I 
(einspitzen, - stechen, dah. fPBS), Ppip I 
(austiefen, -höhlen, dav.PEiib), mit aram. 
PBU, ar. jJtio, himj. jpö schreiben (wov. 
jJO Buch) zus., und in Bdtg. schreiben 
ist Dp3,Püti zu vergleichen. An die GB. 
schliesst sich sodann 1) die Bdtg. weg¬ 
schneiden, -kratzen, -schaben, rädere, 
tondere, aram.pDp(PED) für M, nbs, syr. 

jäm, ar. jjuu , dah.^JL*, lima, auch &&, 
dah. SjJLu; culter magnus; dav. im Aram. 
und Neuhebr. PBDU, D^PBDU, nPEDU, 
npspn, t!P"ED; 2) einschneiden, aram. 
PBD,’ dah. PBD = ypBU. Die org. W. ist 
PB-p, die auch in p’p-N I, pp"? I, DB, 
P2 I, Ptt3, PitB, tt-P3, n-P3 I, PD L P 
(viell. zu “PDP u. PDP), PD'n, PD _ n II, 
DB-n, Pp-p, DB II u. a. sich findet. 

I T J 1 T |T 

“iDD II (ungbr.) intr. glänzen, schim¬ 
mern, leuchten, mit DBU3 II, aram. DBD 
zus.hängend, u. die org. W.DE“D ist auch 
in DttB II, DB"3 n u. a. m. * Dav. P’ED. 

T I- T r - 

DBD (def. ttDBD v. DBD = DBD I) aram. 
m. s. v. a. hebr. DBD königlicher Schreiber 
Esr. 4,8 9 17 23, ttrn 'S Schriftgelehr¬ 
ter 7,12 21. 
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“IBD (mit suff. "HDO, pl. DTE», c. 
TBD) m. eine Schrift, ein Brief, propheti¬ 
scher Jes. 29, 11 12; “IBD yTp Schrif¬ 
ten- öd. Briefe-Versteher ib. (nicht aber 
die Sehrift, scriptura, das Schreiben, 
sondern das Ein- od. Aufgezeichnete); 
das Schriftthum Dan. 1, 4 17; Wpan 'D 
Jee. 32,12 Kaufschrift, -brief; ■'Via“ 'D 
32,14 offener Brief, Protolcoll, worin die 
Zeugen die Einwilligung zum Inhalte 
des Dinn'o (ib.) bescheinigten; nnT» 'o 
Scheidebrief Dt. 24, 1; allg. Brief 4 S. 
11,14; 2 Kö. 5, 5; 10,1 6, doch steht 
für den einzelnen Brief zuw. auch der 
pl. 2Kö. 19,14; Jes. 37,14; 39,1, wie 
litterae, syr. l’fsio; Anklageschrift (nach 
dem Zus.hange) Hi. 31, 35 u. vermuth- 
lich auch Vertheidigungsschrift. Gew. 
Buch, mit folgendem genit. zur näheren 
Bestimmung, als “"rin“ '0 Jos. 1,8, 'D 

rvrin 2 Che. 34,"l4, rnnan '0 Ex. 
24,7, aiaban'o 2 Che. 16,11, i'aaa 'd 
S’ afl l Kö. 14,19, niabi» iaaa 'o 11, 
41, od. mit folgendem Titel, als '0 
Jos. 10,13; Verzeichniss Gn. 5,1; Jos. 
18, 9; Liste der Lebenden Ps. 69, 29; 
Ex. 32, 32, d. h. worin diese verzeich¬ 
net sind, hingg. ist das Buch des Lebens 
Dan. 12,1 ein solches, worin die Bürger 
des messianischen Reiches verzeichnet 
sind; vgl. Jes. 4, 3. OTBDrt Dan. 9, 2 
= za ßißh'a, d. h. D^arsfl at jQaipai, die 
bekannten heiligen Schriften. S. Jiba». 

“1BÖ (pl. DTBÖ, c. ■»asb, wahrsch. zu- 
nächst aus dem NW. asö gebildet, wie 
"lyiö v. "laiä, »Jjs v.ajpa, deshalb nicht 
Part, des Kal) m. Schreiber, v. dem “PH» 
(rasch, fertig, sicher) Ese. 7, 6 ausge¬ 
sagt, und als dessen Sachen »y Ps. 
45,2, nD]3 Ez. 9,2, “i?n Jee. 36, 23 an¬ 
geführt sind; mit dem Art. “iBStj der kö¬ 
nigliche Schreiber, Ausfertiger der königl. 
Befehle u. Edikte, daher auch hoher Be¬ 
amter, Grosswürdenträger, Staatsschrei¬ 
ber, in Friedenszeiten die erste Stelle 
2 Kö. 18,18; 19,2, vollst. “jbprt'O 12,11 
od. *^b»b 'Sn 2 Che. 15,18, selten asb 
2 S. 8, 17; vgl. phön. 1 ED Carth. 3, 4. 
Uebertr. 1) Schreiber des Generalcomman- 
do’s, der die Gestellung der Kriegsmann¬ 


schaft ausschrieb, Heeroberster, durch Tb 
tta-iia näher bestimmt 2 Kö. 25, 19; Jee. 
52, 25; 2 Che. 26,11 ; Anführer, Trup¬ 
penordner, der »Dtti in der Hand hat Ri. 
5, 14; Tributeinnehmer, Abschreiber Jes. 
33, 18. — 2) Schriftkundiger, -gelehrter, 
neben pD» 1 Che. 27,32; Jee. 8,8; dah. 
v. c Esra TB» nTins T'Pj» '0 Ese. 7, 6 
od. TBDlri Neh. 8, i; vgl. Ese. 7, 11; 
ebenso u. 

“IBD (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
"IBDI einzeichnen,schreiben. Dav."iBö,"lBO. 

"IBD (pl. ITBÖ, def. NTEC; v. “IBD) 
aram. m. Buch Dan. 7, t 10; Ese: 4,15. 

“IBD (v. “IBD I, im n. p. mit a d. Bew. 

IT * ' I” 7 

PVlCS) m. 1) s. v. a. “IBD» Zählung 2 Che. 
2,16. — 2) n. p. einer Stadt in der Süd¬ 
westecke Arabiens, im Süden Jemens, 
von den Alten Saphar, Sapphara ge¬ 
nannt Gn. 10, 30; vgl. Plinius (h. n. 6, 
26) u. Ptol. (6, 7, 25. 41), die eine regia 
Saphar, eine Metropole Sapphara u. ein 
Volk der Sappharäer kennen. Andere 
verstehen darunter das Thaför im östl. 
Hadhramaut am Meere. Als Sitz des 
Himjariten-Königs hiess sie bei den 
Landleuten jL/L«!, in alter Zeit 

S. noch D^TiBO. 

TffiDn.p . eines fernen Landes, wo- 

tt : r ’ 

hin Jerusalemer exilirt wurden u. die 
nach der Verheissung die satrt in 
der Heimath wieder in Besitz nehmen 
sollen Ob. 20. Nach einer uralten jüd. 
Ueberlieferung, die bereits Hieronymus 
(zur Stelle) anführt, soll '0 den (kim¬ 
merischen) Bosporus bedeuten, in wel¬ 
cher Gegend das alte Iberien das Haupt¬ 
land, wie die alten Iberier das Hauptvolk 
waren, u. da derselbe Stamm auch Spa¬ 
nien (dah. iberische Halbinsel benannt) 
bevölkert hat, so haben Trg., Pesch., 
Ibn G'anäch, Kimchi u. a. 'D durch Spa¬ 
nien wiedergegeben. Auf pers. Keilin¬ 
schriften (Niebuhr, Inschr. 1,12; Reiseb. 
II, Taf. 31), in der Grabschrift des Da- 
rius zu Nakschi Rustan Z. 28, in der 
Inschr. v. Bisutun Z. 15 wird ein Land 
Saparad od. Sparad neben Kappado- 
kien, Ionien als v. Persern besessen er¬ 
wähnt, und dies mag unser 'D sein (de 
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Sacy), d. h. das alte Iberien, wohin die 
rsiba Jerusalem’s v. dem Diadochen An- 
tigonos verschleppt worden sein mag, 
da er thatsächlich viele weggeführt (Jo- 
sefos Antt. II, 4; Diod. S. 19, 58 59). 
Nach Lassen (Keilinschr. S. 50-51) soll 
'D Sardes bedeuten, dessen einheimischer 
Name (Jvarda (Svarad) gewesen sein soll. 

»1100 (mit suff. TjniEO, v. ISO I) f. 
gew. s. v. a.IED od. lilOT '0 (Mal. 3,16) 
Buch, Gedenk- Ps. 56, 9 (Ihn Saruk); 
nach Baschi u. Ibn Esra = “ISO 1 Zäh- 

IT 2 

lung u. zu übersetzen: sind sie nicht in 
der Zählung ? d. h. zählst du die Thrä- 
nen nicht? Indess kann '0 vermöge sei¬ 
ner Verbalbedeutung auch = 1643 sein, 
das es umschreiben soll, um auf iFilBD 
anzuklingen. 

map (nur pl. l)1Bp; v. “ISO I) f. 
Maass, Grenze Ps.71,15 (Fürst, Conc.). 

oiidd«. P . einer Stadt im südl. 
■r : - : 

Mesopotamien, Sipphara, sodann Name 
der ganzen umliegenden Landschaft, ne¬ 
ben den eZ/Landschaften.Mesopotamiens 
u.. Syriens 1B1N, rral , 3>31, 3iW (ti’i3>)i 

J it : - 7 it 7 r -• jt • v nr-r 7 

itia, tiisaia, in, nsi, itobn, boa, 
ttnia, die Assyrien schon erobert hatte, 
genannt u. woher der assyr. König Ko¬ 
lonisten nach Samarien schaffte 2 Kö. 
17,24; 18,34; Jes. 36,19. Die Stadt war 
Mittelpunkt der kleinen Landschaft, hatte 
einen eigenen König 2 Kö. 19,13; Jes. 
37,13, u. ihre Hauptgottheit war 1|b32l1N 
2 Kö. 17, 31. Ganz verschieden davon 
scheint 1BÖ, ebenf. eine v. Assyrien er¬ 
oberte Landschaft, mit gent. m. pl. O^IEO 
2 Kö. 17, 31 K"tib, wo die Gottheit 
1jb3333> verehrt wurde, in welcher Stelle 
indess K’ri D^llED hat. Gent. m. IISD, 

pl. oiibo. 

!"HCb (Schriftthum, Gelehrsamkeit) n. 
p. in. Esr. 2, 55 ; Neh. 7,57 (als Appell, 
mit dem Art.). 

(ungbr.) intr. schwer, gewichtig 

lr t 

sein (Fürst, Conc. s. v.), v. heben, empor- 
(Bürdc, Last) ausgehend, wie NÜ33, bü3 
(zu b-’-Lj*, bB3), blB II (viell. zu b->U33), 
u. mit b^ia ident.; ar. JJu dass. Davon 


31D 

*3jj30 (ungbr.) m. Stein, eig. Gewicht, 
Last, mithin = bjJttj; dav. denom. 

^5pÖ (inf. als. bij3Ö, mit suff. ibjtO; fut. 
bpO?) tr. steinigen, als Hauptstrafe für 
Verbrecher, mit acc. d. P. Ex. 8, 22; 
17, 4; mit Steinen bewerfen 1 S. 30, 6; 
1 Kö. 21, 10, häufig mit dem Beisatze 
Ö^ONO Dt. 13,11; 17,5 u.a., svw. 031. 

Nif. bPM (fut. bp.S)) gesteinigt werden 
Ex. 19,13;*21, 28.'" 

Pi. b)?p (fut. bjSD)) 1) mit Steinen wer¬ 
fen, mit acc. d.P. 2 S. 16,6; mit's I3?rb 
Jmdm. gegenüber 16, 13. — 2) entsteini- 
gen, die Steine wegräumen, mit acc. d. Obj. 
Jes. 5, 2; mit Beisatz lONO 62,10. 

Pu. bjtö gesteinigt werden 1 Kö. 21,14. 
10 adj.m. 1) (v. 11p II, eig.part.,viell. 
3 P. perf.) ausgeartet, v. NBÖ Hos. 4, 
18; verstört, v. IT 133 Am. 6, 7; fürchter¬ 
lich, schrecklich, v.'nstl 133 1 S. 15, 32; 
entartet, verderbt Ps. 14, 3 = 30. 10 1 S. 
22,14 s. m‘3312333. — 2) (v. 110IH) wider¬ 
spenstig, -setzlieh, D^IIÖ ■’lp Jer. 6, 28 
die Widerspenstigsten. 

10 (v. 110 II) adj. m., 110 f. miss- 
muthig, verdriesslich, -stört 1 Kö. 20,43 
(neben C]3‘T); 21,4 5; svw. in Gn. 40, 7. 

— Ueber das ausländische 10 = ION, 
10N s. 11310. 

31D (ungbr.) intr. brennen, mit 013£, 
£]13IJ, E|13t in seiner org. W. u. in sei¬ 
ner urspr. Bdtg. zus.hängend, svw. 111; 
übertr. 1) stechen, v. Dornen, wie 111 
zu bil u. blll (Stechdorn), und 11 n 

I T I T \ . ' 7 IT T 

(brennen, stechen) zu ytltj (Ps. 58, 10 
spitzes Reissig, vgl. aram. rill, -■»), 
aram. (brennen, stechen, vgl. ar. 

, wov. (Distel), ar. ste¬ 

chen u. brennen (s. Fürst, Conc. s. v.). 

— 2) widerstreben, sich widersetzen, sich 
sträuben, v. stechen ausgehend; vgl. 1133 
(s. d.), 1133 I (s. d.), 110 III (dah. D'10 
Widerspenstige u. I'p Dorn). 

Pi. 010 (ungbr.) brennen, übertr. ste¬ 
chen und gegen etw. streben, Steigerung 
des Kal, vgl. aram. 3“0; uöjjs dass. Dav. 
310 (aus 010 v. Pi. 010; pf.D'OlO) m. 

|T T IT” 1 ** ** T,T 
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Dorn, Distel (Ibn Labrath), eig. Stachel, 
neben Cribö, Ez. 2,6 obschon Domen und 
Disteln um dich (“F)N für ‘rjntt) sind u. du 
bei Stachelpflanzen (s. G^J>t) wohnst. 

(pl. ■pbs'io, mit su ff. ■prrba'io) 
aram. m. gew. Oberkleid, Mantel (Ibn 
c Esra, c Aruch, Ibn Jachja, Luther) Dan. 

з, 21 27, als Ableitung v. bja'nö (s. d.) 

и. wie das talm. bSPO für rvtjN (Man¬ 

tel), rpbö (Hülle) u. s. w., ar. JLyw 
Kleid, Anzug, syr. Mantel. Allein 

in Betracht dass dort ffl'iab Oberkleid 
= b-W? (vgl. 2 Kö. 10, 22;' Hi. 24, 7), 
Stba'ns’ (s. d.) Turban, Tiara — nsSKM u. 

od. US 1 laö (s. d.) dünne Hülle (aus 
feinem Gewebe) folgen, so dass die 
Aufzählung von der inneren Kleidung 
zur äusseren fortschreitet; ferner da 
Symm. es durch avai-vQiSsg wiedergiebt, 
was v. den Hosen der Perser speciell 
gebraucht wird ( Herod. 5, 49; 7, 61), u. 
da solche zum Anzug wirklich gehörten 
(Xen. Cyrop. 8, 3 §. 28) u. der Schrift¬ 
steller offenbar darstellen wollte, dass 
sie mit ihren Unter- und Oberkleidern 
in das Feuer geworfen wurden; in Be¬ 
tracht ferner dass Vulgata, Hieron. 
schon dieselbe Erklärung haben und Aq. 
u. Theod. sogar das persische Schalwar 
( ; tyu ar. bei Sa c ad. zu Lev. 6,3; 
16,4 für Ö'pDD??) mit aagaßaga (sara- 
balla) übersetzen: so scheint es wirk¬ 
lich altpersischen Ursprungs zu sein. 
Das zendische ^äravärö (Vendid. 14, 
14 18), aus skr. sara Lebenstheil u. vr 

bedecken bestehend, d. h. = kann 

•r t : • 7 

Hosen bedeutet haben, u. so erklärt es 
sich, wiear. JlyjM, pers.^jlgr. oa- 
QaßaQa, (SKQaßaD.a, lat. sarabaras, sara- 
balla, im Mittelalter serabara, saravara, 
saraballa, sarabella, sarabola, sarabula, 
poln. szarwari, kurd. sharwal, Ungar, 
schalwary geworden. 


kno (Pa.) aram. (ungbr.) tr. über¬ 


decken, -ziehen, umhüllen, -decken, mit 
Kleidern ( Sa c adja, Baschi, Trg, Nah. 
2, 3), bildl. mit Fett n. s. w., dah. dick, 
fleischig sein (Trg. Ez. 16, 26), vgl. talm. 


ba"iD (def. ttba^D) für rnas (Sanh. 44 a ), 


rv'bü (Sabb. 58 a ), ar. Sfly» umhüllen, 
JL^w Hülle, syr. iLs Mantel. Die 
org. W. bj?D, ar. , syr. ^"^ *» scheint 

mit büia ar. umhüllen, überziehen 
im Ursprünge zus.zuhängen. In keinem 
Falle jedoch scheint das NW. bjPö (pl. 
•pba"}?) v. diesem ZW. zu stammen, wie¬ 
wohl die Agada (s. c Aruch), Ibn c Esra, 
Jos. Ibn Jachja es so verstanden. 

piflD (assyr.) n. p. eines assyr. Kö¬ 
nigs v. 718-715 v. Chr., der dem a’Hnsö 
voranging (wie er dem ‘TCNSttbüj, der 
bis 718 v. Chr. regierte, folgte) und 
dessen Oberfeldherr ’jPPri war, wie die¬ 
ser auch bei seinem Nachfolger das 
gleiche Amt bekleidete (2 Kö. 18, 17) 
Jes. 20, 1. Zur Etymologie vergleicht 
man “ip = 1Öt?, “lölK (skr. (jira, zend. 
$ara, neupers. ser, armen, sör Spitze 
eines Berges) Oberhaupt, u.pa skr. guna 
Tapferkeit, Tugend, gute Eigenschaft, 
also Fürst der Tugend; vgl. phön. n. p. 
TVlD, “löbno. 

"HD (ungbr.) intr. fortgehen, entflie¬ 
hen, - rinnen, mit IGiü II, ar. ident. 

V * T / 

Das syr.?p» eig.scheu zurücktreten, dah. 
sich fürchten, hängt damit zus. Dav. 

YlO (v. “G, das Entkommen, die Er- 
rettung) n. p. m. Gn. 46, 14; palr. ‘"HD 
Nu. 26, 26. 

PHD (ungbr.) tr. s. v. a. TP IG II zus.- 
knüpfen, - fügen, fest aneinander schlies- 
sen, mit fPT II, IT II, “IS u. “ISS, mT 
u. s. w. identisch. Dav. ■ppp. 

nno/.i)(v. I) Wegkehrung, -Wen¬ 
dung, v. Gesetz Dt. 19,16; Jes. 59,13, 
d. h. Abfall Jes. 1, 5; 81,6; übertr.A5- 
lass, Aufhören Jes. 14,6. — 2) (v. “I’ID II 
od. III) Schlechtes, Lästerliches Dt. 13,6; 
Jes. 28,16; 29,32. 

STJ1Ö (Eingang, -kehr, v. ‘TO I) n. p. 
einer Cisterne 2 S. 3, 26, vermuthlich 
weil in der Nähe eine Caravanserei war. 

n*HD (pl. trnpo, v. TPD I) m. die 
(überhängende) Tiara od. Mitra, Kopf¬ 
bekleidung der Babylonier Ez. 23, 15, 
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während biau den Bund, welcher den 
Kopf umwindet, bedeutet. 

rnD I {part. f. nmb , fut. hici) intr. 
sich ausbreiten , -dehnen , v. wuchernden 
Weinstock Ez. 17, 6; Überhängen, v. der 
Tiara, der Mitra, wov. NW. rpiO; hin- 
gestreckt sein , auf ein Ruhebett Am. 6,4 j 
Überhängen, v. e. Teppich Ex. 26,12 13, 
dav. fllö. Der St. '0, dessen org. W. 
auch in nl’N, “1"N u- 3>1to liegt, heisst 
ar.^^w (sich ausbreiten, v. Baume; sich 
ergiessen, v. Wasser; sich erstrecken), 
aram. ftio,'-»jJJ Überhängen, v. Aesten. 
Nif. mos s. mo II. 

mo II {part. pass. pl. O^nilö) intr. 
s. v. a. 10 II (110) schlecht, übelriechend, 
stinkend sein, foetere, svw. mit ISNS, nbtt. 
Uebertr. ausge-, entartet, schlecht, ver¬ 
derbt sein. Am. 6 , 7 und verstört ist das 
Gejohl der Entarteten. Die org. W. fi-10, 

aram. 818 u. ltlö, ar. hebr. 10 II, 
ist auch in 10II (110); aram.10‘2, yas 
(verdriesslich, sauer, unwillig sein) =3H. 

Nif. ni03 verderbt, stinkend , entartet 
werden, übertr. v. imon Jer. 49, 7, wie 
3>ba Jes. 19,3, pp.a Jer. 19,7. 

Hip (v. 010 I) m. das Ueberhängende, 
-ragende, Hinausreichende Esr. 26,12. 

■pnp (mit suff. iPlD, pl. nispö; v. 
HIC) m. s. v. a. iplto Panzer Jer. 46, 4; 

it t 1 t : * 

51,3, eig. Zus.gefügtes, -geheftetes. 

0*nO (c. O^IO; pl. O^OilD, c.'CPIO u. 
-0, mit suff. TOrO, STOpD) m. 1) Ver¬ 
schnittener, Hümmling, Kastrat, Eunuch, 
Wächter u. Hüter des Harems Est. 2, 
3 14; 4,4 5; Jer. 38,7, der keine Nach¬ 
kommenschaft hat Jes. 56, 3 4, u. der 
nach dem Gesetz nicht in die Gemeinde 
Gottes kommen sollte (Dt. 23,2), darum 
vielt. 1013 Jer. 1. c. od. überh. Aus¬ 
länder Dan. 1, 7. Der Oberhämmling 
hatte Edelknaben für den Hofdienst zu 
erziehen Dan. 1,3 7. Zuw. war er doch 
verheirathet Gn. 37,36; 39,1, wie auch 
Profanschriftsteller {Ter. Eun. 4, 3, 24; 
Juv. 6, 366) dav. erzählen. — 2) übertr. 
Kämmerer 2 Kö. 20,18, Obermundschenk 
und Oberbäcker Gn. 40, 2 7, Hofdiener 
II. 


überh. Jer. 20,7; 41,16, mit a^lia er¬ 
klärt 29, 2 und neben trisy 1 S. 8,15; 
2 Kö. 24, 12; Kriegsoberster 25, 19. 
Diese wie ähnliche Bdtgen. gingen wohl 
v. dem Begriffe Eunuch aus, da man frü¬ 
her solche zu Hofdienern gebrauchte; 
vgl. ar. |»öLs>. Eunuch u. Diener; talm. 
8T010 Diener. 

(nur pl. po^ö, c. 1810, def. 
60310) m. Präfekt, Minister, Fürst, über 
40. Satrapien gesetzt Dan. 6, 3 4 5 7 8, 
wo es jedoch auch im weitern Sinne ge¬ 
braucht wird; im Trg. für luiffl od. für 
den Zweiten nach dem König. Wenn 
es aus dem Altpers. ins Aram. über¬ 
gegangen, so vergleicht man 10 (vgl. 
ION, ION) mit der alten arischen Endung 
15- (s. d.) = ka in Bdtg. Oberhaupt, An¬ 
führer, vgl. ijara Haupt. Indess lässt 
sich auch ein semit. St. “10 (s. d.) anneh¬ 
men, so dass Particip “10 eig. Vertrauter, 
Freund (des Königs) bedeutet. ; 


TO (ungbr.) aram. intr. sich an- 
schliessen, vertraut sein, mithin in sei¬ 
ner GB. s. v, a. “ib, vgl. ar. so- 
cius, consors fuit. 

pD (ungbr.) intr. s. v. a. ]1N, )ln 
(s. d.) hart, fest sein, v. Balken, Stangen, 
Masten; bildl. v. der Heldenmüthigkeit, 
Kräftigkeit der Menschen, v. der Kraft 
Gottes u. s. w.; vgl. zu den verwandten 
Stt. ■jln Mast, "J165 eig. Balken, Stange, 
dah. fester und harter Baum, im n. p. 
Stärke, Kraft, als pN (Kraft, Stärke), 
*=■#, T™ (Held) in “T21N, plN, ]31N. 
Die org. W. pro findet sich auch in ar. 
dauernd, fest sein, fest machen, 
Härte. Dav. 110 1 u. 2, 
ftO (ph B^IO, c. riO) m. eig. Balken, 
Stange, dah. 1 ) Achse 1 Kö. 7, 30, d. h. 
Zapfen, vgl. talm. N310 Walze,'Zapfen, 
Achse, syr. Mh 8 « •— 2) bildl. (vgl. pfc, 
pN u. a.) eig. Starker, Mächtiger, Held, 
dah. Magnat, Fürst, nam. v. den phili- 
stäischen Fürsten Jos. 13, 3; Ri. 3, 3; 
16,5; 1 S. 5,8; 1 Che. 12,19. Die Ab¬ 
leitung v. skr. carana, dessen Bdtg. 
Beschützer noch nicht einmal erwiesen, 
7 
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ist schon darum zu verwerfen, weil das 
Wort auch 1 Kö. 1. c. vorkommt u. eine 
semit. Ableitung hinlängl. erwiesen ist. 

D*1D (ungbr.) tr. ausschneiden, -ste¬ 
chen, verschneiden, die Zeugungsorgane. 
Wie alle St. mit gleichem An - u. Auslaut 
(s. Bitta. aram. £3NI3, neben hebr. NUNO, 
Ott, T1T, 51 b, aiu u.a.) kann nach den Ge- 
setzen der Sprache'0 nur aus derRedupl. 
“10*10 entstanden sein, u. sar = 10 III, 
wie der St. auch in 10 III, 13£, ?-1£ 

u. a. vorhanden ist; vgl. noch die org. 
W. in 00"3, 1Ö"3, 1d _ 3, aram. 101, 

«Jü, ar. .•>, zerschneiden = . aus 

’ rr . - 

welchen auch die Zus.ziehungen 

(verschnitten, übertr. geschwächt sein), 

ausschneiden, verletzen, aram. 

yJB-fto dass., stammen. Ein Zus.hang mit 

01113 ist nicht im Entferntesten vorhan- 
r •* 

den, da Old eine andere Grundlage hat. 
Dav. Ö*<10. ’ 

r t 

tlSTip (v. qyio 1 aus rjyo II) f. 
Zweig, Spross Ez. 31, 5. 

TO (K. ungbr.) tr. verbinden , -knü¬ 
pfen, zus.thun, vereinen, svw. “111 (aus 
1111, v. 11 = 13£ u. s. w. entstanden), nam. 

v. verwandtschaftl. u. freundschaftlicher 
Verbindung; vgl. ar. vereint, -sam¬ 


melt sein, u. dass., dah. , 
xifjj vereinte Schaar, Stamm, 
Volk, Geschlecht, Sippe, aram. ^i-A. 
dass., wozu auch talm. S|1£ zus.ziehen, 
verbinden, gehört. 

Pi. t|1Ö (pari. f|1öa) nahe verwandt, 
-bunden sein, f|1CH = l’il Am. 6,10 Ver¬ 
wandter, Oheim (Ibn Koreisch, Kimchi); 
doch haben andere es als = Spion (Hier., 
Trg.) Todtenverbrenner verstanden. 

“T£1Ü (aus IslO v. ISO) m. Stechdom, 
-pflanze Jes. 55,13, Vulg. urtica. 


* T)D I (pari. 1110) intr. s. v. a. 10 I 

p t r* ' it 

(110) sich ab-, wegwenden, dah. abfallen, 
v. Gott, sich wegkehren (v. ihm), d. h. sün¬ 
digen Jes. 65, 2; abtrünnig sein 1, 23; 
Hos. 9,15; Ps. 66,7; 68,7 19. Hingg. 


IliD Kl. 3,11 s. 110 I. Dav. viell. 10 
(fern. MIO) für 10. 

Vf jtt 7 r 

*T)D II (ungbr.) intr. s. v. a. 10 II 
(HD) schlecht, übelriechend, entartet, ver¬ 
stört sein, ar. dass. Dav. 10 adj. 

“HD III (perf. 110, part. m. 1110, f. 
nllb) tr. s. v. a. 10 III stechen, dah. 
übertr .widerstehen, -spenstig sein, neben 
Hin Dt. 21,18 20; Jek. 5,23, od. auch 

IT T 

sonst Hos. 4, 16 v. der widerspenstigen 
Kuh, welche das Joch nicht auf ihrem 
Nacken duldet (Jek. 2,20); dah. die Re¬ 
densart nllb i]p3 -jns Zach. 7,11 einen 
widerspenstigen Nacken herkehren. 

nnD (ungbr.) intr. sich ergiessen, v. 

ausschreitenden Bächen, herabfluthen, 
überströmen, -/Hessen, v. Regen, was in 
der Regenzeit geschieht, svw. S|1tl II 
(= S|1P) zu C]lh, in seiner organ. W. 
ii-nomit n-nd, ft-id, io-n, id-b, 
aram. 10 - N , ,-a-I, K—'IO (ergiessen), 
1-r^, !-*-*, ar. (netzen), himj. 

— “{IO ident. Dav. 

WO (v. nno n. d. F. isn, nw, isto 

v. 131, tilB, H2 jl) m. die Regenzeit, der 
Winter der Orientalen, svw. E|lh; ino 
103> Hl. 2, 11 durch Cibn DOS näher be- 
stimmt, sonst 0130.1 -ruf (Esk. 9, 13); 
aram. NinD, ]e4-», sam. Onitfil, ar. 
dass.; das ZW. Liüi, syr. Win¬ 

ter werden, ist Denominativ. 

owo m. Geheimniss Ez. 28, 3, eig. 
Verborgenes, -schlossenes. 

1WD (sc. I 1 , Jah ist Verhüllter, Un- 
sichtbarer) n. p. m. No. 13,13. 

Dnp(/«t . OhO?) tr. verstopfen, -Schlüs¬ 
sen, Quellen 2Kö.3,19 25, bildl. geheim 
halten, e. Offenbarung Dan. 8, 26; 12, 
4 9, wo Dnn die Steigerung; hemmen, 
verhindern Kl. 3, 8 (and). 

Nif. 0n03 verstopft, zugemacht werden, 
v. Mauerriss Neh. 4, 1. 

Pi. DFiD verstopfen, e. Quell Gn. 26, 
15 18. 

Der St. '0 ist ar. pkjuu, aram. OjiD. 
Die org. W. orrö ist auch in Op - « (s. d.), 
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Üp'H, nn-n u. a. vorh.; kopt. ig-osoc, 
mm dass. 

nnp (k . ungbr.; s. Nif.) tr. verdecken, 
-hüllen , v. Schleier; Verschlüssen, -ber¬ 
gen, -stecken, v. Menschen u. Sachen; 
verheimlichen, in Unkunde erhalten, v. Wan¬ 
del; umschützen, -decken, v. Schild, u. so 
in mannigfacher Weise gebraucht. Dav. 
ina, mno, -inöw, ‘iinon u. n.p. 7-ino, 
■nno. 

i : 

Nif.“"i n03 (fut.-.ritjf) 1) verborgen, d. h. 
unbekannt, verhüllt sein, IpT Hi. 3, 23, 
mit -J73 d. P., die darum nichts weiss 
28, 21 od. sich nicht kümmert Jes. 40, 
27; mit der Verneinung: bekannt sein Ps. 
38,10; »imna ttä’N '3 Gn. 31, 49 Einer 
ist vor dem Andern verborgen, d. h. von 
ihm getrennt u. dessen Blicken entzogen; 
'S 1 | 3 1 3f73 '3 Jes. 65,16 vor den AugenJmds. 
verborgen sein, d. h. nicht mehr vor Jmds. 
Augen (in den Sinn) kommen; selten mit 
's yy “3373 Am. 9, 3 im Sinne v. 'ts«; 
'3 •>3353 '3 Dt. 7, 20 od. 's ■'3 dVT 3 '3 Jeb. 
16,17 verborgen sein vor Jem ., d. h. ent¬ 
rinnen; mit nachfolg. ZW., dessen Begriff 
näher bestimmend, z. B. nN533333 nrno: 
Nd. 5, 13 heimlich geschändet werden. — 
2) reß. sich schirmen, schützen, sichern mit 
a d. O. od. ü'jj Jes. 28,15; sich verstecken, 
-bergen Jer'36,19; Zef.2,3; Hx.34,22 
u.mit '73 od. ■'2E52 d.P. Ps.55,13; Hi. 13, 
20; sich entziehen, v. Gott, d. h. aufgeben 
Ps. 89,47 = D‘ , 3s T’r.on; Spr. 22, 3 ist 
das K'tib in» 1 u. das K’ri inö3 (wie 
27,12) sich verbergen. Das part. pl. f. 
rri“imö3 oft als NW. theils Geheimnisvol¬ 
les, Unbekanntes Dt. 29, 28, theils unbe¬ 
kannte Verirrungen Ps. 19,13, wie B^by 
90,8 = rritra®. 

Pi. "irö ( imp. f. 7‘iriS) Steigerung des 
Kal: verbergen, -stecken, Flüchtlinge Jes. 
16,3. 

Pu. “in? (part. f. irnnpö) heimlich, ver¬ 
steckt sein, v. narrN Spr. 2 7, 5. 

Hif. T'nprj (inf'. abs. “iripn, c. nnpn, 
fut. “T’np') verbergen, - stecken, d. h. den 
Augen der Späher entziehen, mit acc. 
d. Obj. Jer. 36, 26; 2 Chr. 22,11, mit 
-,73 d. P. Hi. 3, 10, d. h. fern halten; mit 
•'3373 d. P. 2 Kö. 11, 2; verheimlichen, mit 


mp 

■)73 1 S. 20,2; schützen, wahren, mit 173 
Ps. 64, 3; Hi. 14, 13; verstecken, mit a 
d. O. Ps. 17, 8; 27, 5; 31, 21; verein¬ 
samt, d. h. allein, ohne Beihilfe, machen 
Spr. 25,2; heimlich betreiben, fr 33 3* Jes. 
29, 15; bergen, geborgen machen, mit a 
d. O. 49, 2. Häufig ist die v. Gott ge¬ 
brauchte Redensart B'SS 'on das Antlitz 

pt : • 

verbergen, d. h. die Fürsorge entziehen Ps. 
10,11, mit "|73 d. P.; zürnen, ungnädig 
sein Dt. 32, 20; Ps. 13, 2; sich zürnend 
abwenden von Hi. 13, 24; die Fürsorge 
entziehen 34,29 auch mit Weglassung v. 
B’SS Jes. 57, 17 (allg. Gegensatz dazu 
ist'B i3D NÖS, tP3B “V’N!"!); einmal: das 
Verbergen veranlassen Jes. 59, 2; ‘■pmOtt 
0^80073 d. h. verzeihen Ps. 51, fl. 

p T-:r pt 7 

Dav. inöto. 

i- : - 

Hitp. rpriOri (part. 'D73, fut. 'p?) sich 
verbergen, -stecken, mit aV (bei) d. P. 1 S. 
23, 19 od. a d. O. 26,1; sich verborgen 
d. h. isolirt halten, v. Gott, der seine 
Pläne allein ausführt, ohne dass Jem. 
davon weiss Jes. 45,15; nicht wahrnehm¬ 
bar sein 29,14. 

Der St. 'p ist aram. "inp (selten), ibJz 
(verhüllen, -heimlichen, schützen); ar. 
jXuj (bedecken, verbergen, verschleiern, 
schützen, umschliessen), malt, satar; 
die org. W. “in _ D ist auch in rt3*N, “irra, 
l£3-y, ru I,'m “in n-j 'irn u. a. 

nnp (mit suff. -nr,p, pl. D^rnp) m. 
Hülle, Umhüllung Hi. 22, 14; Dyp ’o Ps. 
81,8 Umhüllung der Donnerwolke; D’tB'O 
Hi. 24,15 Hülle, Umhüllung des Gesichts; 
übertr. Geheimes, '0 Geheimniss Ri. 
3,19, im pl. Heimliches, -lichkeit Spr. 9, 
17, d. h. was man nicht offen erworben; 
'33 adv. heimlich, geheim, versteckt Hi. 13, 
10; Spr. 21,14; dah. verborgener Raum, 
v. Mutterschooss Ps. 139, 15; Versteck 
1 S. 19, 2; 25, 20; Schutz, Schirm Ps. 
32,7; 91,1. 

nnp I (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. 
hebr. rnö verbergen , -stecken, -heimlichen. 

Pa. “inö stark verhüllen, -decken, was 
geheim ist, dah. part. pl. def. fcin'wpn 
Dinge die man stark verhüllt, Geheimnisse 
Dan. 2, 22, neben Nnp'73». 

111 7* 
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TTJO II (mit suff. RpnC) ararn. tr. 
auseinanderwerfen, zerstören , -trümmern, 
disjicere, destruere, e. Haus Esu. 5, 12; 
übertr. (neuhebr.) widerlegen, dah-BH'liO 
Widerlegung. Im Trg. u. Syr. erscheint 
das ZW. auch in andern Conj.-Formen, 
dah. ]üä Zerstörung. Der St. 'B, ik» 
ist ar. JCw dissecuit, disgregavit, u. die 


org. W. "in-0 ist auch in “!p _ 3 (zerstük- 
ken, -theilen), ‘Tl‘3 (umherstreuen), 
“TH II (auseinanderschneiden), N—“i“, 

"T?» (=r?-?> •?-?)» n P"? n * V? 

u. a. vorhanden, wie 

iTl“inO f- Schirm, Schutz Dt. 32, 38. 

n ; • 

‘»“isnp (aus BP-pIiD Jah ist Schutz ) n.p. 
?n. Ex. 6, 22. 


V 


)}, genannt py, c Ajin , bedeutet als 
Buchstabname, wenn man die Entste¬ 
hung unserer Schrift aus Bildern u. die 
der Namen aus Bilderbenennungen an¬ 
sieht, Auge, was man in der Buchstaben¬ 
figur des Phönik. ( 0, '0, 0, o), Alt¬ 
hebräischen (<0>), Samaritanischen (\j, 

^j), Aramäischen (u, _, y) zu 

finden glaubt. Das griech. ö, das früher 
©gezeichnet war (s.Boeekh T.I. p.81), 
entspricht dem semitischen c Ajin, u. da 
hier nur der einfache Laut als Name er¬ 
scheint, so mag auch im Semitischen der 
Name blos des Anlautes wegen gewählt 
worden sein. Als Zahlzeichen bedeutet 
Ajin, als siebenter Buchstabe in der 
Reihe der Zehner, 70; als Laut im alten 
Alfabete ist er Ai u. wahrsch. auch c Oi 
gesprochen worden; als Abkürzung er¬ 
scheint der Buchstab im Phönikischen 
für aby, spn;?, 333, Dpb3 u. s. w. 

Den lautlichen Charakter des c Ajin 
anlangend, so hat es 1) in‘ ältester Zeit 
den Vocal o vertreten, wov. im Hebräi¬ 
schen sich noch Ueberbleibsel erhalten 
haben, als bl3 bol, bül aus b”3 = b33 
(s. bis1), Bi33ö (sprich Mocha, s. Bi33u), 
333 (133 s. d.) = aram. 113; vgl. pal- 
myrenisch bi3ba3, bl333T, -ßolog, wo 
bi3 aus b33 bol = b33; phön. 6tbi3 = 
«b33 d. h. Bola, b~33iiBi: = -333», 
n3no3 (nphsä?) ostor-, N33: (Bpi;:) 
nora, inb33 ( , rib33) BoalatTjg , Biby 
(nib3, Blätter), Olim, NB35 3ni23 (“i'm»y 
87333), Ostronome (Astronome), wo im¬ 
mer das Ajin o gesprochen wurde. Von 
dieser Aussprache mögen auch noch die 
LXX gewusst haben, wenn sie BD373 


durch IWicojc«, Moxa, Bi3333 durch Noepa, 
Ncopäv u. s. w. wiedergeben, und auch 
Hieronymus rechnet Ajin zu den Vo- 
calen. — 2) ist es als gelinder und 
schwacher Kehlhauch stärker als K u. 
Bi und schwächer als n, aber so eigen¬ 
tümlich ausgesprochen worden, dass 
man es im Griechischen wie das Alef, 
d. h. bald durch einen Spiritus lenis, bald 
gar nicht wiedergegeben hat, als ’EqtQo&r 
Clip??)> Ava (stsy), ’JpßQap (33333), 
(S13), u. in der Mitte des Wortes verlor 
sich auch dieser, als Brj&aaptod 1 (rv'3 
rnnw ),'lauft d (33iiBii), reftsoov (psns). 
Selten ist er = B: durch spirit. asper, als 
WS 'Haav, üb'3 Hkdp, wiedergegeben 
worden. Nach dieser Aussprache wech¬ 
selt Ajin a) mit N, als bjjs u. bj$3 2; 38t 
u. BST; 3333S u. 380; 33.3 u. 38n; 3T8 u! 
33 3; 338 u. 3p3; 3!33 u. 338; V3N u. 

|-T r T I“ T I- - I- I ’ 1 |- T 

V33; B38 u. 333; 3BI8 u. 333; 5T8 aram. 
bj[3; 083 sam. 033 u. a., und so ist 
auch D8ns aus 3ns zu erklären, b) mit 
Bi, als bjn ar. (verwerfen); 333 ar. 

t/ r4=-; ar.ySLja.; üpt u. f]3T II u. a. 
c) in dieser Geltung wurde es zuweilen, 
wie noch in der jüd. Currentschrift, wie 
e ausgesprochen, dah. bei den LXX 
“P3Ö EqsiQ, fjn'vsto Eestqw&d , stüin 
’Slatjs, *,1333 b33 Beskpscov, 333 raßee, 
330 Baßse, ■)B33 ’Exquv, 1*133 'EßqaTog, 
"113 tiQ, 03*15 <buQi's u. a. m., wie auch 8 
u. Bi die Vocale a u. e in der alten Schrei¬ 
bung wiedergegeben haben. — 3) hatte 
es bereits in alter Zeit die Geltung eines 
härtern und stärkern Kehlhauchlautes, 
was die Araber durch einen diakritischen 
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Punkt anszeiehneten, als £ (verschieden 
v. g), was bald wie gh, bald mit Beimi¬ 
schung eines r ausgedrückt wurde, im¬ 
mer aber stand es dem k- Laute nahe. So 
z. B. sprachen die LXX aus: fi-T3> PaCa 

a- -} IT ~ 

(s^ä), au'y yofioQ {j+s), !aa©y ro>$«, 

VH Payav , STO3H 'Ptypa (der St. 
ar. IZöyoQa 7 M 

brry rsßaX, bNiya PuyovgX; zuw. geben 
sie es sogar durch k wieder, als "aaN 
l4Qßux, yaa ' Poßdx. Daraus ist zu erklä¬ 
ren: a) der Wechsel in der Stammbil¬ 
dung mit a, als aas u. a©y, bau u. bny, 
aas u. nas>, py u. pa u. a. b) mit n, als 
aay u. asn II; ain u. «y; bsy u. bin; 
ms phön'yis (=na©); *vrs (zu i-iary) 
u. aart u. a. c) mit a, als ary II u. 3T3; 
©©y' u. ins; Dby u. abs u. a. d) mit ■> 
als dem i-Laut sich zuneigend, als a2ty 
u. alt; I; »a» u. tda^ u. a. e) mit p, als 
aw 'u. aap;' aaa u.assp; Jassy u. map-, 
aram. NyaN u. N)5aN; yno u. pap; 
yps ar. (Jj-wi u. a. — 4) als Hauchlaut 
hat c Ajin bereits in früher Zeit einen 
Zus.hang gehabt mit den Zischlauten, 
wie wir das bei h in semitischen und 
aussersem. Sprachen sehen (vgl. pba u. 
abrv, ao u. sin; aan u. -tob; bbn u.'bW; 

Irr’ r Ir' i-t i -t ' i-t rt’ 

pao u. pas?; apb© u. apyJi; u. sex; 
irttd u. septem; igmn u. serpo), dah. a) 
der Wechsel mit D, als aay II u, aaC; 

, rr , r r 

aiy u. ©ID u. a. b) mit © od. 13, als aTy 
aram. DT©; )©y u. )©© u. a. c) mit S, als 
piy u.p'iä; yn: u. pro; Jaya u.rasa; yya 

* I • t 1 |-T I n’ ITT IT t’ l-T 

u. Visa, nam. im Verhältniss zum Ara- 
' 1 , 
maischen, als ppN aram. NyaN, ; “IMS 

aram. Na©y; laStä aram. Nyä; liiS aram. 
■jNy u. a., im Arab. ist jenes Zade ein ,jö 
(dh), aber doch nicht immer. — 5) eine 
andere Eigentümlichkeit der c Ajin-Aus- 
sprache ist der Zus.hang mit dem r-Laut, 
wie mehrere arab. Grammatiker durch 
r, verbunden mit dem Kehllaut, y aus- 
drücken. Aus diesem Zus.hange erklärt 
sich die Vergleichung v. ©y© II, Jaix, 
mit ©a?a; ysa mit a©a; apja mit yjsa; 
ya© (zu nya© 3) mit äaa (aas); ysp 
mitasp; a© mit ys, u. viell. yp.ap mit 

l~'T J |T IT 7 1 . 
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yipap. Diese Erscheinung lässt sich 
entw. daraus erklären, dass v. dem Kehl¬ 
hauche nur das r übriggeblieben, od. 
dass die Sylbe ar (denn nur in dieser 
kommt der Wechsel vor) wie al in 6 sich 
zus.zog, so dass 9 in diesem Falle eig. 
o war, vgl. phön. "ipbaya Bomiloar , aus 
apbnaa; dah. auch i d. h. 6 sehr häufig 
aus' ar entstanden ist, als asisn aus 
asaatn; D©"m aus apaap (s. d.); äram. 
aaibn’aus n©a©n; aaiiiä aus aais© u. 
dies aus asasffl u. a. 

IT J- J 

In Bezug auf die Stammbildung er¬ 
scheint c Ajin 1) bereits aus dem Grund¬ 
laut a herausgebildet und so zu einer 
Stammes Verlängerung Veranlassung ge¬ 
geben zu haben, wie anl u. ay©; ü© II 
u. üy©; p© u. py©; pa u. ^ a» u. 
trg. aa. 2) hat 9 zuw. die Neigung, aus 
dem 2. der 1. Wurzellaut zu werden, z. B. 
j-pa'y Hl. 1,7 = ypya, rwb; t]a.y II aus 
qyä; aiayp Ez. 29,7 aus T>y»p; t]©y aus 
ri'y© = nyät; ©ay aus ©ya"= ©tta; 1 a;y 

*r t ’i“ t r t i-t r t r t 

aus tyj; nam. erscheint dieses bei Ver- 
rr c 

gleichung mit dem Arab. 3) bildet Ajin 

einen Ansatz, um aus org. W, Stämme zu 
bilden, als bjy =ba; )3y = ']5; Jjayaram. 
ns©; ©©y u.ffl©; aay verw. n-ip; aay 
aram. Na3; ©by u. üb; pby u. pb. 

In Nennwörtern od. Eigennamen, selt¬ 
ner in ZW., wird y häufig elidirt u. zwar: 

a) wenn ein vocalloser Cons. vorangeht, 
so dass sein Vocal dem vorhergehenden 
Cons. gegeben wird od. auch durch Dag. 
die Elision andeutet, als ba aus baa; ba (in 
■jastba) aus bya; ’a aus pp (n. E.'); 

Ez." 19, 7 (wo TTiisb-bN für vnpabN 

. it . i v f rr ; i - 

gelesen wird) aus (Numid. 

9. 11. 13. 25) aus py© bya, vgl. cod. 
sam. zu Nu. 32, 38 ]© für "jy©; üp© (ib. 
14) aus D35'y©; !aa©3 Am. 8,8 aus Jabp©:; 
ma n. p. f. aus niya; n. p. m. aus 
ly©©; rr© - «?? n. p. m! aus'“y?3© = !■©•©©; 
nar aus nayf; ü'm viell. aüs ü-'S'iz; 
riD'io viell. aus Jasiyo; Di© aus Diy'©; 

it it : . I < : . 

b) wenn y selbst vocallos ist, als bNI©© 
aus bN ?ia©; baatT aus baa yat (s. d.)j 
iDa Mich, i, 10 aus iaya (iay = isy); 
Jaba Jos. 19, 3 aus ©yya; c) am An- 
fange, nam. der Eigennamen, als Piaa 



(im n. p. irTa ma) aus MISS, vgl. Brfia- 
ßagd. Joh. 1,28; ]Ta aus ]Tay; TipTa aus 
T^Tay; irna ausrrTab; phön. -jOTina, 
wrjjbaTa, rnntiyTa'aus -|Ku3n Tay, Tay 
ri^Sa,’ nTrnöy Tay. Neh.5, 1 ist für 
C’aT zu lesen D’aTb, da offenbar das 
3 abgefallen. — Es finden sich jedoch 
auch Beispiele, wo ‘Ajin ebenso wie 
c Alef als Vorschlag zu Nennwörtern ge¬ 
braucht wird z. B. in E]bay. 

32? {pl. cay, c. ’ay, mit suff. ray; v. 
a*iy) comm. eig. (Part.-Form) das Hül¬ 
lende, Deckende , dah. 1) Wolkendunkel, 
Dunkel, mit gen. 155 Ex. 19,9 od. E’TJniB 
Ps. 18,12; dichte Wolke, die bü Jes. 18,4 
od. ttjijbbM Spe. 16,15 bringt, auch coli. 
Hi.20,6 u. 36,29 als Bild des schnellen 
Fluges u. überh. der Schnelligkeit Jes. 
60,8, sowie des raschen Verschwindens 
44, 22; Hi. 30, 15. Auch sind oft die 
Begriffe des Verhüllens, -deckens auf 
Finsterniss, Dunkel, Wolke übergetra^ 

gen; vgl. bBK ar. JjLe verhüllt sein, Jöt 
sich verbergen, dav.bött, “bss.; taby = 
J3Stb, lab, dav. Irtaby; Tan eig. umhül- 
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len, -decken; ■jjy decken, hüllen, dav. 
■)5» u. a. — 2) Wald, Dickicht Jer. 4, 29, 

"7 . D0 ^ 

wie irg. nny, syr. ar. aus dem 

Begriffe Dunkel, Düster. — 3) (v. ay II = 
nay dicht, dick sein) schwellenartige Vor¬ 
lage, Auftritt 1 Kö. 7, 6, Trg. NncijJD; 
Ez. 41, 25; ebenso 3*iy, ay (pl. D’ay = 

v 7 p i 7 i\ r v 

a’aiy). 

337 s. a^y als NW. 

• 33? s. aw als NW. 

r-, i 

ap? fälschlich angen. St‘. zu cay; 
s. NW. aw (ab). 

(part. ~ab, inf. c. ahy, -Tay, 
mit suff. -nay; fut. Tay’) tr. eig. schnei¬ 
den, spalten, den Acker, dah. furchen, 
pflügen = ttb|, aram. nbs, ar. Jute, dah. 
SJujw Hacke, Karst. Aus dieser sinn¬ 
lichen Bdtg. hat sich sodann herausge¬ 
bildet: 1) bepflügen, -arbeiten, rtWTN Spr. 
12 ,11 ; Tab=“ßN Gn. 4,2; Zach. 
13, 5; pl. Jes. 30, 24, wie im Nif. v. 
iTTia Koh. 5,8 und yns Ez. 36,34; mit 


Weglassung des acc. u. mit a womit Dt. 
15,19; seltner v. 0*13 28,39, *ja Gn. 2, 
15; übertr. cultiviren: T’y (durch Be¬ 
wohnen) Ez. 48, 19, wie colere lo- 
cum; einen Stoff bearbeiten, als ö’fflüs 
{Leinen) Jes. 19, 9. — 2) schwere Arbeit 
verrichten , als Sklave od. Knecht, dah. 
dienen (in diesem Sinne), mit acc. d. P. 
Gn. 15,13; 29,15; Hi.39,9 u. auch mit 
acc. d. S. Gn. 80,29; “ab CM Gn.49, 15 
Frohn des Arbeiters, d. h. Frohnarbeiter; 
a Tay für etw. Ez. 29,20, um. Jem. od. 
etw. Gn. 29, 20, an (bei) etw. arbeiten, 
dienen Nu. 4, 37; aber auch durch Jem. 
arbeiten, d.h. ihn Frohndienst leisten las¬ 
sen Jer. 22,13; 34,9; Dienstbarkeit auf- 
legen Ex. 1, 14; Lev. 25, 39; mit acc. 
bedienen, dienend besorgen Nu. 8,15; Cy 'y 
bei Jem. dienen Gn. 29,25; Dienst thun vor 
(nam. vor Grossen) mit b u. ’tcb 2 S. 
16,19. Uebertr. v. unterjochten u. un¬ 
tertänigen Völkern, v. Vasallen u. s. w. 
Ri. 9,28; 1 S. 11, 1; Jer. 27,7; Gn.14, 
4; zu Dienst sein, willig sein 1 Kö.12,7. 
— 3) bildl. verehren, dienen, mit acc. Gott 
Ex. 3,12; Jos. 24,15; Ps. 22, 81, doch 
ist in diesem Sinne der acc. zuw. weg¬ 
gelassen Hi. 36, 11, od. 'y mit b eon- 
struirt Ri. 2,13; Jer. 44, 3; v. öötzen 
Dt. 4,19; Ri. 10,10. Von dem Begriffe 
verehren ausgehend heisst es: darbringen 
ÜIT2Ü, nat Jes. 19,21, auch mit Weglas¬ 
sung d. Obj. Ex. 3,12, od. mit dopp. acc. 
10,26. 

Nif. Tay5 (einm. Tays, fut. Tay’) be¬ 
bauet werden, v. Acker Ez. 36, 9 34; 
Koh. 5,8 ein König für ein bebauetes Feld, 
d. h. für bewohntes Land; verwenden, 
eig. verarbeiten, d. h. gebrauchen Dt. 
21,4. 

Pu. Tay bearbeitet werden, mit a Dt. 
21,3; Frohn (miay ) auftegen, mit ä d. P. 
Jes. 14,3. IT : 

Hif. vayrr {inf. c. T’ayrr, fut. T’ay’) 
arbeiten lassen Ex. 1, 13; 6, 5; abarbei¬ 
ten, -mühen, parall. y’aitt, dah. belästi¬ 
gen, -mühen Jes. 43, 23 24; dienstbar 
machen Jer. 17, 4, Knechtschaft, Dienst¬ 
barkeit auflegen Ez. 29, 18; zum Dienste 
nöthigen 2 Chr. 34,33. 
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Hof. "raaBl zum Dienst gebracht (bewo¬ 
gen) werden Ex. 23, 24, mit acc. wozu 
Dt. 5,9; 13,3. 

Die GB. des St. ist durch die Ver¬ 
gleichung mit nb-D, aram. nbs, arab. 

•• x ° • * T 1 • 

S Jujuo hinlänglich gesichert, u. die org. 
W. findet sich auch in na-K (ab- 
geschieden, -gesondert sein), *1^1 (schei- 
den, trennen), --“13, a-13, “jaa u. a. m. 
*15?. rnaa, naa,; part. m. 

pi. pnaa,' f. tnaa; inf. c. naa»; fut. 
liup) aram. eig. tr. s. v. a. hebr. taa 
(aber gew. wie hebr. Biiaa) verfertigen , 
abs Dan. 3,1, stiften," Esr. 

4, 15, führen , app Dan. 7,21, zubereiten 

5, 1, verrichten ■pni* 6, 28, begehen 6, 23, 
thun, treiben 4, 32; verfahren , mit a mit 
4, 32; Esu. 7,18, mit Ba dass. 6, 8; ver¬ 
ehren , Gott; üben, d. Gesetz Ese. 7, 26. 
Dav. naa, N“raa, naaa. 

Itpe. “Banst entstehen Ese. 4, 19; mit 
acc. wozu Dan. 3,29, geschehen Ese. 5,8. 

(in P. “i3a, mit suff. ■naa, pl. 
anaa) m. 1) Knecht, Leibeigner, Sklav 
Gn, 12,16; Ex. 12, 30, sei er es durch 
Kriegs- od. Schuldgefangenschaft od. 
durch Kauf (t]D3 npjsa) Gn. 17,12 27 
od. Hausgeborener (rna Tb?) 14, 14, 
dah. 'a maa Sklavendienst Lev. 25, 39 ; 
BbiB 'S ewiger (lebenslänglicher) Leib¬ 
eigner Dt. 15,17; BT3B 'a Knecht unter 
den Knechten, d. h. der geringste Knecht 
Gn. 9, 25; a^iaa rra Sklaven-, Arbeite- 
haus Ex. 13,3, v. Aegypten. Zuw. mit b 
d. P., der man leibeigen ist Gn. 41,12; 
1 S. 17, 8, dah. b 'S BP“ Jmdm. leibeigen 
dienen, d. h. nicht als Freier Gn. 47, 25, 
J.’s Knecht werden 9, 25; 'ab rrn zum 
Sklaven werden, mit b d. P. 1 S. 8, 17, 
wie b 'ab npb 2 Kö. 4,1; b 'ab Jes. 
44,21; übertr. willig Abhängiger Dt. 6, 
21, Gehorchender, Willfahrender 1 Kö. 
12, 7; williges Werkzeug IS. 17, 8; Hof¬ 
diener Gn. 40, 20; 1 S. 16,17; 1 Kö. 1, 
47 ; Kriegsoberster 1 S. 29, 3 ; Kriegs¬ 
knecht 2 S. 2, 12; Unterthan Gn. 9,26; 
Höriger, Abhängiger, auch v. nöTt 47,19 
(s. Judit 3, 4) ; Dienstthuendes, v. e, Thier 
Hi. 40, 28; sehr häufig wird 'S in Ge- 


TO 

sprächen mit Vornehmen v. der anreden¬ 
den Person gebraucht u. zwar als 3. Per¬ 
son, als Zeichen der Ergebenheit, wie 
der Angeredete ■pltt heisst Gn. 19, 2; 
44,18 ; Dan. 2,4 u. so auch in derUnter- 
redung mit Gott 1 S. 3, 9, bei Gebeten 
23,10, auch wenn man v. dritten Perso¬ 
nen zu Jem. spricht Gn.32,5; 44,27.— 
2) in Verbindung mit einer Gottheit: Die¬ 
ner, Verehrer, Anhänger Neh. 1,10, dah. 
v. Abraham Ps. 105, 6, Josua Jos. 24, 
29, Eljakim Jes.22, 20, SerubabelHAG. 
2, 24, Ijjob Hi. 1,8, David Ps. 18,1, 
plur. Dt. 32, 36 u. übertr. v. den Boten 
od. Gesandten Gottes, die seine Auf¬ 
träge ausführen, v. dem theokralischen 
Kern des exilischen Volkes Jes. 49, 6, 
v. Nebuchadnezzar Jeb. 25, 9, v. dem 
Messias Zemach Zach. 3, 8; Geliebter, 
Auserwählter, dah. v. Engeln Hi. 4,18, 
Propheten Am. 3, 7, Moses Dt. 34, 5, 
Jesaja Jes. 20,3 u.s.w.— 3) (aus iT'iaa 
verk. Anhänger Jah’s) n. p. m. Ei. 9, 26; 
Ese. 8, 6; vgl. die n. p. im Phönikischen 
tnaa=bN-^3a Kit. 29,2; anaa=rp-n3a 
ib. 15,2; BDtbsa ib. 2,1; ^älü&ttsa’ib. 
12, 1; “IpHBa num. kilik. l; ^bxnaa 
Kit. 2, 3; “ijjbnaaa ib. 1, 2; ■ja'-iaa'ib.’ 
12,2; “lasnaa ib. lä, 1 ; aapnaa ib. 2,1; 
rä'onaa Athen, l, 2; npnbäa ’ib. 1,1; 
■naa aus'-^aa Jos. g. Ap. l, ä l •/as'baaaa 
Abdalonim Just. 10,10; nTffla'taa Ab- 
dastartos Jos. g. Ap. 1,18; DbtHBa Ab- 
delem ib. 1,21; ■) 72 tnaa Abdenion ib. 
1,18 u. a. m.; im Arab. Abd-AIla, Abd- 
el-Rachman, im Aeth. Gebra-Christos 
(Anhänger Christi), im Griech. 'Egfiö- 
Sovi.os, im Deut. Gott-Schalk u. s. w. 

Tjbü “TSy (Verehrer des “btt = ^bip) 
n. p.m. Jer. 38,7; vgl.ar.Abd-el-malich, 
phön. Abadmelech. 

133 aram. m. s. v. a. hebr. B3B Diener, 

f —; viv 

Verwalter Esr.4, 11 ; Verehrer Dah.6,21. 

iB *T23 (133 nach Scfadja = iB3; Ver¬ 
ehrer des Nebo) n. p. m. in Babylonien 
Dan. 1,7; 2,49,wof. 3,29 iÖ33 _ . (Mög¬ 
lich dass 333, N333 = R33 , Venus). 

*T33 (pl. mit suff. DfTpaa) m. das 
Thun, die Handlung Koh. 9,1, eig. aram. 
= i^. 
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Q’"I!S! T25 (Verehrer Edorrfs, d. h. des 
Mars) n. p. m. 2 S. 6, 10. übit (talm. 
EPItra) ^ er war Bezeichnung 

des Mars, wie vhjy bei den Phönikern, 
welchem der Esel ("nixn der Rothe ) heilig 
war (Strab. 15, 2). 

5412? (vermutlilich aus bj$“ay verk.) 
n. p. m. 1 Kö. 4, 6; Neu. 11,17, wof. 
l Chk. 9,16 rvn's. 

b«122 (Verehrer El’s ) n. p. m. Jer. 
36, 26. !! " 

m'25 (c. nnäy) f. Arbeit, des Acke¬ 
rers Ps. 104, 23; Ackerbau Neh. 10, 38, 
vollst. naisfi rnay 1 Chr. 27, 26; 
schwere, knechtische Arbeit Lev. 25,39, 
od. naxba näher beschreibend 23, 7; 
äusserliche, mechanische Arbeit Ex. 39,32, 
nattb« umschreibend 35, 24; Dienstbar- 
keit, Knechtesdienst Gn. 30,26; Ex. 1,14; 
Kriegsdienst Ez. 29, 18; Untertänigkeit 

1 Chr. 26, 30; 2 Che. 12, 8; Gebrauch, 
Nutzen Ps. 104,14; Hilfsmittel Nu. 3,31 ; 
Geschäft, Verrichtung Nu. 4, 47, = niuya 
Jes. 28, 21; Frucht , Nutzen, Ergebniss 
32,17; Gottes-, Tempeldienst 1 Chr. 25,1, 
heiliger, göttlicher Dienst Nu. 8,11; das 
Dienstthun 8, 25. 

«1123? (n. d. F. Ü3I"I3) f. Gesinde, Die- 
nerschaft, eig. Handdienst , concr. coli. 
Knechte Gn. 26, 14; Hi. 1, 3. 

pTO ( Verehrer, Anhänger, sc. Jah’s) 
1) n. p. m. Bi. 12,13, wofür 1 S. 12,11 
■jia (aus ;W = -jiay); 1 Chr. 8,23 30; 

2 Chr. 34, 20. S. ^ia. — 2) n. p. einer 
v. Lewiten bewohnten Stadt im Ascher - 
Gebiet Jos. 21, 30; 1 Chr. 6, 59, eig. 
aus ’jbay (Furth, Fähre) entstanden Jos. 
19, 28, mit dem es identisch ist. 

511125 f- Knechtschaft, Knechtesdienst 
Esr. 9,8; Neh. 9,17, aram. 

‘'125 (statt n’J.'nay Verehrer Jah’s ) n. 
p. m. Esr. 10, 26; 1 Chr. 6, 29; 2 Chr. 
29,12. 

• blÄ > ' 125 (s.v.a.biWay)n.p.rra. IChr. 
5,15. 

JV125 ( Verehrer Jah’s; lab st. "ia*y in 
Zus.Setzungen) n. p. m. 1 Chr. 3, 21; 
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7,3; 8,38 u. a.; die LXX haben zuw. 
iTHay ’AßSta od. iTjnay ’Oßöt'a gelesen. 

51*125 s. rrnay. 

IT • i T IT S - I 

»»125 s. i-na'y. 

rr • : - it s — i 

5in* , “T23? (=!THay) n.p. m. 1 Kö. 18,3. 

rr : - i x it 

HDV (nur Kal) intr. fett, dick, wohl¬ 
genährt sein, v. Menschen Dt. 32, 15, 
neben ITC3; vgl. äth. gross sein, an- 

wachsen, ar. gross, dick sein, aram. 
fett, verhärtet sein, v. Herzen; auf schwel¬ 
len, dann stark, kräftig sein 1 Kö. 12,10; 
dicht, eng verbunden sein, v. Schildbuk- 
keln; festgestampft sein, v. Erde, um als 
Form für den Guss zu dienen; dick, stark 
sein, v. Sachen u. s. w. Uebertr. verhüllt, 
-deckt, -borgen sein; vgl. niüa mit fl02. 

7 a O |T T IT T 

Dav. !-D3>, 13», Tay, !"Om 

IV t’ !•-. rr: iv-:r 

Die org. W.n-3J> ist auch in »(nWH), 
aram. ay, ar. u. ar. 

haben dies. org. W.; dje W. 
na i, nna I, aa I, n— an I, an I u. a. m. 
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mögen entfernt damit zus.hängen. 

£"02 (nur pl. rnS2: v. d. h. I 
gebildet) f. s. v. a. 3» Wolkendunkel, 2 S. 
23,4 ohne Wolken. 

•125 (pl. c. ■'35.) eig. adj. dicht, fest, 
v. Erde, sbst. Dichtheit, 2 Chr. 4,17 in 
Dichtheit der Erde, d. h. in fester, zur 
Form des Gusses bereiteter Erde, wof. 
l Kö. 7,46 nay». 

13125 (v. aay, n. d. F. niay, mit suff. 
na - ) m. Pfand Dt. 24,10-13; vgl.ban. 

*1125 (c. nnay, v. nay II) m. eig. das 
Erzeugte, Hervor-, Aufgebrachte, dah. 

1) Erzeugniss, Frucht, der Erde, proven- 
tus, d. h. Getreide Jos. 5,11 12 (Jeh. 
Karpentrasi), inTrg.u.Peshito fürpn (v. 
■jVn wachsen, Frucht treiben) u. bia? (v. 
ba^ sprossen, wachsen); vgl. aram. tnany 
foetus, surculus, syr. Getreide. — 

2) nur im st. c. nnay u. mit a verbunden 
(ebenfalls v. nay II) eig. in Frucht, in 
Folge und dah. verschieden v. “y 7 ?b zu 
Zweck, ob Bedeutung (v. ■jsia aus n;y), 
dah. a) Prap.nnaya (eig. mit folg, genit., 
inf. od. imperf., mit suff. ■'“nai'a, Tr, 



S’H-j DJ" u. s. w.) wegen, um, a) mit 
folg. inf. Ex. 20, 20 um zu prüfen; 2 S. 
14,20 um zu ändern , zu wenden, eig. we¬ 
gen des Prüfens, Wendens; ß) mit folg. 
NW. Gn. 8, 21 wegen des Menschen; Ex. 

9.16 nsft 'a, 13,8 nT 'a, wo nt u. nt?T 
als NW. anzusehen, u. diese Bdtg. ist 
auch Am. 2, 6 u. 8,2 anzunehmen, wo 
nicht für, sondern wegenSchuhe, d. li. einer 
Kleinigkeit wegen, zu übersetzen ist. In 
dems. Sinne ist'a mit suff. zu fassen 1 S. 
23,10 meinetwegen, Gn.3, 17 deinetwegen, 

12.16 ihretwegen u. s. w. — b) Conj. weil, 
mit dem Perf. Mich. 2,10, auf dass, da¬ 
mit, ut, mit dem Imperf. Gn. 27, 4; Ex. 
9,14, hingg. ist 2 S. 12, 21 (nach Trg., 
Syr., Ar.) daf. "l’ya, so lange als, zu lesen; 
zuw. tritt noch b dazu 2 S. 17,14, ohne 
den Sinn sehr zu ändern. 

(inf. c. ühy, fut. aäy’J tr. s. v. a. 
nay, rny verknüpfen, - wickeln , ineinan¬ 
der schlingen, mischen (s.Pi.), dah. übertr. 
ivechseln, tauschen (vgl. a^y) , abborgen, 
gegen Pfandgabe Dt. 15,6, pfänden, für 
e. Schuld 24, 10, leihen, gegen Pfand; 
vgl. ban. Dav. aiay, craay. 

Pi. Uay (fut. uay?) wechseln, tauschen, 
fTIN Jo. 2,7, d.h. abbeugen, auf den Weg 
eines andern kommen (LXX, Vulg.). 

Hif. trayrt (inf. c. aayrt, fut. a^yj) 
leihen, gegen Pfand, mit acc. d. P. Dt. 
15,6 und acc. d. S. 15,8. 

Die org. W. aa _ y anlangend, so liegt 
diese auch in nry/rcry, no-st, 
ns, nB-a,aa,as-“i,nD-b, aa*b, in de- 
nen sämmtlieh die GB. complicare, con- 
nectere ist; vgl. noch a"iy, hart, bnb, die 
v. verwandten Begriffen ausgehen. 

(n. d. F.*rn?D, ‘vnBia, b^ban) 
m. eig. Verbindlichkeit, dah. Verschuldung 
Hab. 2, 6, trg. yain ryjJFi. Nach Syr., 
Hieron., Jos. Kimchi, Ibn Esra u. a. soll 
es = uPü ay dichter Koth sein, was kei- 

i* r . , 

nen passenden Sinn giebt. 

■q» m. Dichtheit, das Engverbunden- 
sein Hi. 15, 26. 

9* (mit suff. ra?) m. Dicke, einer 
Sache 1 Kö. 7, 26; Jer. 52,21. 

(def. ttnTay, c. m/ay) aram. 

it • —: 1 it s * —• i "• 


f. s. v. a. hebr. fnay Werk, Arbeit, Dienst 
Esr. 4, 24; 5,8; Geschäft, Amt Dan. 2, 
49; 3,12, wie roisbtt. 

7 7 »T T J 

(ungbr.) 1) tr. abstreifen, Blät¬ 
ter; entblössen, nackt machen, Bäume; 2) 
intr. kahl sein, v. Berg, Fels; ar. J>a£. 
Indess könnte bay aus aby = aba trans- 

I’ T CT r T # 

ponirt sein, in Bdtg. kahl, wüste sein, wie 
zu yabs. Dav. n. p. baiy, ba’y. 

m (ungbr.) intr. s. v. a. yatjl glän¬ 
zen, schimmern; übertr. a) vornehm, edel 
sein b) hoch sein, weithin glänzen, dav. 
n. p.' yas-:; Vgl. yaat, yan. 

*lDy I (part. “iay, inf. ata.^äy, c.^iny, 
-iay, mit suff. ,, aay, fut. “iayj) intr. eig. 
über einen Standort, Ruhepunkt hinaus¬ 
gehen, schreiten, setzen, streifen, zie¬ 
hen. Dah. übergehen, mit acc. ’nbia , be¬ 
fahren, DJ Jes.23,2, durchziehen, rnn"jX 
v. Fischen Ps. 8, 9, seltner mit 3 
Jes. 43, 2; Zach. 10, 11 od. “yna Nu. 
33,8; über etw. gehen, “iay 73 Gn.32, 23, 
bn3 Dt.2,13; übersetzen, abs. 2 Kö.2,9. 
Dah. über Flüsse u. Wasser auswandern, 
-ziehen, mit acc. d. O. wohin Jes. 23,6 12; 
Am. 6,2; Jer. 2,10, selten mit btj Nu. 
32, 7 ; überschreiten, rni* Hi. 19, 8; b’iaa 
Ps. 104, 9; überhinschreiten, z. B. über 
Gefangene, als Zeichen »der Demüthi- 
gung Jes. 51, 23. Bildl. übertreten, *>■> ’S 
Nu. 22,18, nya Dt. 17,2, rnin Jes. 
24, 5, “131? Est. 3,3, vgl. aram. “iay, 

sündigen, Njay, talm. fYjay Ver¬ 
gehen. — bN 'y hinüberziehen zu Jem. od. 
etw. 1 S. 14,1; überhinfahren, v. Wind, 
mit 3 Ps. 103, 16, mit b? von “iyn, 
Nu. 6,3; durchwandern, -ziehen, mit acc. 
20,17; Ri. 11,29, biaaya den Pass Jes. 
10, 29, bildl. rfssn Kl. 3, 44, doch steht 
auch 3 Gn. 12,'6; 1 Kö. 22, 36; Ps. 
42,5; von leblosen Gegenständen, Ps. 
18,13 Hagel und feurige Kohlen durch¬ 
ziehen seine Wolken; auch mit "yria Hi. 
15,19; Ez. 9,4, ajijl.a Am. 5,17, u. zwi¬ 
schen zwei Dingen durchschreiten heisst 
ya 'y Gn. 15,17; abs. 2Kö. 4, 8. Von 
t]D3 (Geld): übergehen, von Einem zum 




Andern, gangbar (cursirend) sein Gn. 23, 
16; 2 Kö. 12,5 (Trg.,LXX, Vulg.); hin¬ 
ausgehen, über (aco.) etw. Ei. 3,26; über¬ 
holen, mit acc. 2 S. 18,23; 2b0 'S über die 
Felsenhöhe vorübereilen Jes. 31, 9; vor¬ 
überwandern, mit b2 d. P. Gn. 18, 5 od. 
b273 18, 3, ■'DB b2 Ex. 34,6, 'DBb 2 Kö. 
4,31, mit einigen Modifikationen des Be- 
griffes, sonst heisst , JBb 'S voranziehen 
Jos. 3,11; nnp 'S unter etw. weg-, vor¬ 
beiziehen, Lev. 27,32 v. Schaafen, die 
um gezählt zu werden unter dem Stabe 
ziehen; wandern, reisen, abs. Gn.37,28, 
B 1 222 Wanderer Ps. 129,8, vollst. 1232 
““11 Ps. 80, 13 = “11 ijjbh; hingehen, 
-schwinden, v. Zeiten, Tagen, Stim¬ 
mungen Jer. 8,20; Hi. 17,11; 30,15; 
Ps.90,4; schnell enteilen, v. lü]j>_, f 73 Jes. 
29,5; Jer. 13,24, ijS» Hi.30,15, b£ Ps. 
144,4, a:» Hl. 6,15,’dah. Bild der Ver¬ 
gänglichkeit; untergeben, schwinden, v. 
Menschen Hi. 34,20 od. Sachen, mit folg. 
1jiri73 Est. 9, 28. — b2 132 über etw. hin¬ 
gehen, Weggehen, dah. mit 21BS vergeben 
Mich. 7,18 od. ohne 2723 mit dat. d. P. 
Am.. 7,8; weiter-, fortgehen, -wandern Gn. 
18,5, neben pan (=230) Hl. 5,6; durch-, 
weilerkommen, v. Eeitthier Neh. 2, 14, 
durchgehen, v. e. Thier 2 S. 18, 9; hinzu¬ 
treten 16, 9; 3121 "122 eig. fortgehen und 
zurückkehren, d. h. hin- und her ziehen, v. 
Wanderer Ex. 32,27; Ez. 35,7; Zach. 
7,14, mit bs od. 2 des Weges Sfr. 4, 
15; 2 Kö. 6, 26; vorüberziehen, mit acc. 
d. O. wo 2 Kö. 6,9; Am. 5,5 od. bis wo¬ 
hin Nu. 34,4, mit btt d. P. zu Jmd. schrei¬ 
ten 1 Kö. 19,19; ein-, durchziehen, mit 
3 d. O. Lev. 26, 6; Ei. 9, 26, seltner 
acc. Mich.2, 13. Redensarten hierzu: 'S 

t 

rPiaa in den Bund eingehen Dt. 29,11, 
vgllVlbm 83; nb'23 'S Hl. 33,18 in das 
Geschoss (in Todesgefahr) hineinrennen, 
nnisa 's 33, 28. Ferner ist i3Bb ’S voran- 

- r - r r:• t 

gehen Gn. 33, 3, zuerst gehen 33,14; 'S 
12711$ nachfolgen 2 S. 20,13; mit folg, "j73 
od. nita Weggehen, weichen von Ex. 2, 8; 
1 Kö. 22, 24, dah. tnsaa 'S von dem 
Gebote weichen, d. h. es nicht beobach¬ 
ten Dt. 26,13; 173 ÜS7D73 'S das Recht ist 
gewichen von, d. h. er hat die Rechts¬ 


sache nicht beachtet Jes. 40, 27; bs 'S 
übergehen auf Jem. od. etw. Jes. 45,14; 
Ez. 48, 14, an Jem. kommen Kl. 4, 21; 
Jmdm. auflegen, -bürden Dt. 24,5; über 
Jem. kommen, irruit in aliquem, inva- 
sit Hi. 9,11; 13,13; drückend auf etw. 
steigen, d. h. reiten Hos. 10,11 = 
befallen Nah. 3,19; überfallen Ri. 11,29; 
Vordringen, v. Wasserfluthen, neben 
Jes. 8,8; überschwemmen, v. S]üti Nah. 
1,8; daherfahren, v. OU? 22 T Hab. 3,10; 
sich weithin ergiessen, v. 28] Jes. 23,10; 
mit bs über etw. ausgiessen, hinfluthen las¬ 
sen, als nb ■>» Jes. 54, 9, Dibs u. 21237273 
Ps.42,8, “bnD 124,4; neben S]t372 u. wie 
dieses v. Kriegsheeren: übersclnuemmen, 
- fluthen Dan. 11,10, auch wenn dies 13172 
C|av 2 Jes. 28, 18 od. bs'jiba Nah. 2, 1 
heisst. Uebertr. a) übermannen, -loäl- 
tigen, v. fi, mit acc. d. Obj. Jer. 23,9, 
überwältigen, v. der Sündenmenge Ps. 
38, 5, v. Zorngerichte 88, 17; übertre¬ 
ten, ausschreiten, v. 22b nfaiaa = ni73T73 
73,7; b) ausfliessen, thränen, triefen, wof. 
ar. dah. 232 213 Hl. 5, 5 13 aus- 
fliessende, thränende Myrrhe, = 21277 “153, 
ataxty. — Aus dem GB. überschreiten 
(den eingenommenen Stand, das urspr. 
Maass), aus dem alle die zahlreichen 
Bdtgen. sich uns als Modifikationen er¬ 
geben, ist die im K. ungbr. Bdtg. entstan¬ 
den empor schwellen, aufwallen, übertr. 
aufgeregt sein, v. Strom, aufgeblasen, hoch-, 
übermüthig sein, aufgebracht, entrüstet 
sein. Dav. “"135 1, *1220, —“3273 1 u. 3, 
D23273, 31232* n.p. 7231322,^232, 7323 

-.-IV s — ’ IT: V r , T . _ j 1 , .... I it T 

(in 7773 ma). 
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Nif. 2323 (fut. 222i) durchschritten 
werden, v. e. Flusse Ez. 47, 5. 

Pi. 232 (fut. 232]) durchgehen machen, 
d. h. durchriegeln, Schlüssen, mit a womit 
1 Kö.6,21, wobei ro'-iBTi-nK (nach der 
Chronik u. Jos.) zu ergänzen; vgl. aram. 
«222 Riegel, 2328 verriegeln, trg. 2'I33> 

= rrna. 

- n 

Hif. 212273 (pari. 2■'2273, inf. c. 2■'33731, 
fut. l^S'caus. v. K.”in allen Modifi¬ 
kationen, dah. überführen, -setzen, mit 
acc. d. Obj. u. acc. Gn. 32, 24 od. 3 des 
Flusses Ps. 136,14; (beim Uebersclireitcn) 
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TO 


TO 


geleiten 2 S. 19, 16; versetzen , mit b wo¬ 
hin Gn. 47,21, wie in Kal b... p “iay 
(2 Chr.30, 10); übertragen, e. Erbschaft, 
mit b an Jem. Nu. 27, 7; übertreten ma¬ 
chen das Gesetz 1 S.2,24; über etw. hin¬ 
führen, z.B.ein Scheermesser(by)üb.das 
Haupthaar, d. h. es abschneiden Ez.5,1; 
durchziehen, -wandern lassen, mit a d. 0. 
Dt. 2, 30; Ez. 14, 15; bij5 'yyj iekannt 
machen Ex. 36, 6; aaiffl '’>n die Posaune 
durchtönen lassen Lev. 25, 9; f'ortgehen, 
schwinden lassen, iltitin 2 S. 12,13, d. h. 
vergeben; vorführen , mit Ex. 13,12, 
d. h. weihen, = trän; überholen lassen 

1 S. 20, 36; wegfortbringen , - führen 

2 Che. 35, 23, d. h. entfernen; abwerfen, 
-legen, Tja, mit bj?H d. P. Jon. 3, 6; ab¬ 
streifen, mit p, v. nyaü Est. 8, 2; weg¬ 
tilgen 2 Che. 15,8; abwenden Ps. 119,37; 
©Na 'arr durch’s Feuer führen , d. h. durch¬ 
glühen lassen, reinigen Nu. 31, 23, gew. 
aber verbrennen Dt. 18,10, was mit Kin¬ 
dern zu Ehren des “bfe geschah, dah. 
•pfab ... apyta, b.. p-rayn Ez. 16, 21 
(zu b vgl. “’b Ex! 13, 12) Lev. 18, 21; 
Jee. : 32, 35; Ez. 16, 21; 23, 37, zuw. 
mit ©i$a 2 Kö. 23,10 u. mit ©ns sp© 
Jee. 7, 31 abwechselnd. Hierher gehört 
auch •jabwa ... “rarn 2 S. 12, 31 durch 
den länglich viereckigen Vorsprung (s. 
■jabü) am Eingang des Palastes führen, 
d. h. verbrennen; od. es ist mit K’tib pbu 
= aaba u. b für a zu lesen. 

Zßip.aay’ip {pari: -iayn», /uf.aayn)) 

sich auf bringen, -regen, sich ereifern, ent¬ 
rüsten Ps. 78, 21 u. mit a Ds. 3, 26, D5 
Ps. 89, 39 u. by d. P. Spb.' 26, 17, sel¬ 
ten mit acc. d.' P. 20, 2; übermüthig sein 
14,16; vgl. naay. 

II (K. ungbr.) tr, eig. verhüllen, 
bedecken, umdecken, - hüllen, in seiner org. 
W. mit der in aa _ N II, *!B“S u. a. ident. 
Dah. übertr. wieinffisb (s. ©ab 4) 1) be¬ 
gatten, - fruchten, intr. befruchtet sein, v. 
der Kornfrucht; schwanger sein, v. Weibe 
(verschieden v.rn“ trächtig sein, \. Thie- 
ren), trg. “iay (Trg. j. I u. II zu Gn. 16, 
5; Nu. 11,‘lä u. a.); vgl. auch t]py zu 
Ps. 65,14, ©pb Mal. 2,16. Bildl. als 
Frucht, d. h. als Folge sich ergeben. Dav. 


apy 1 u. 2. — 2) wie in S)5a (s. d.), ybs 
(s. d.), b£N (zu blSN) ist der Begriff um¬ 
decken übergetragen auf umgrenzen, ein¬ 
fassen, umsäumen, -planken, woraus die 
Nominalbegriffe: Planke, Seite, Flügel, 
Rand, Ufer, Saum u. a. sich ergeben, wie 
unter ipä (S. 608) ausführlich durch Ver- 
gleichung des Aram. u. Arab. entwik- 
kelt ist. Dav. “iay (aram. “Sy ), fiSSy 2, 
tnaya2, n.p.aay (n.E.),ni“iay; nsiasy. 

Pi. “iay befruchten, -springen,-schwän¬ 
gern, Hi. 21,10 sein Stier bespringt und 
verwirft nicht (den Samen); trg. pSN. 


“03? (v. aay II; mit suff. iasy, pl. 
n^ay , c. iasy , mit suff. raay, crraay) 
m. 1) Ufer, -rand, wie 
(ora, ripa, latus fluvii); Ufer-, Flussland, 
d. h. das an einem “ins liegt, mit folg, b 
genit. Jes. 18,1, v. Meroe, an den Strö¬ 
men v. Kusch; ebenso Nu. 32,19; viell. 
1 S. 14,1. “in: pay Assyrien u. Aegypten 
.Tfs 7. 20. weil ienes am Eufrat. dieses 


am Nil liegt; dah. Dpsy Ufer-, Fluss-, 
Küstenländer, v. verschiedenen Ländern 
1 Kö. 5, 4; Jee. 49, 32 vgl. ttpy73 2; 
Ufergebiet, des Eufrat 2 S. 10,16 (nicht 
das Jenseitige), bis wohin das Reich 
Zoba sich erstreckt hat; “lasp 

1 Kö. 14, 15 fernhin von den Küstenlän¬ 
dern des Eufrat, d. h. darüber hinaus; 
D"b pyn 2 Che. 20, 2 aus den (südöst* 
liehen) Ufergebieten des (todten) Mee¬ 
res. — 2) wie £]23 Seite, Planke, wo die 
speciell gemeinte besonders angegeben 
1 S. 14,1 4 40; Jee. 49,32; 1 Kö. 5,4 
od. aus demZus.hange leicht ersichtlich 
wird 1 S. 26, 13. Daraus ist die häufige 
Phrase pap aay zu erklären, welches 
v. dies- u. jenseitigen Jardenland ge¬ 
braucht wird u. zwar jenes Gn. 50, 10 
11; Dt. 3, 25; IS. 31,7, dieses Jos. 1, 
14; Ri. 5,17, u. in beiden Fällen steht 


pap 'ya Ri. 10,8 od. ppb asyn 7,25; 
sonst steht noch zur grossem Verdeut¬ 


lichung hinzugefügt finap Jos. 18, 7, 
©n© nnara Dt. 4,4l,©n© narab l Chr. 
6,63, tiii'l Jos. 5,1, naayp i Öhr. 26, 
30, rä© T Nian Dt. 11,30.‘— 3) praep. 
diesseits (des Jarden) Jes. 8, 23, d. h. das 
östl. Jardenland; jenseits, aay'bfj nach 




jenseits (des Meeres), d. h. über Dt. 30, 
13, zur Seite Jos. 22,11, nach der Seite hin 
gerichtet Ex. 28, 26, D’JS '3*38 nach der 
Vorderseite hin gerichtet , d. h. vorwärts 
Ez. 1, 9, wofür auch '3"b3 Ex. 25, 37. 
1133b Jes. 47, 15 nach seiner Seite hin, 
d. h. gerade in seine Heimath, Babel als 
Insel gedacht; 13352 v - jenseits . . . her 
Hi. 1,19. — 4) n. p. eines Enkels des 
T,233lit u. somit Abzweig eines chald. 
Semitenstammes Gn. 10,24 25 u. Ahn¬ 
herr des hebr. Stammes 11,14 15; dah. 
'3 ■'53 10,21 alle die v. 'Eber abgeleiteten 
Vollier(10,25%.; ll,10flg.; 25,lf)g.), 
vorzüglich aber die Abrahamideu v. der 
Linie Isaak u. Jakob, die theils im Munde 
v. Nichtisraeliten Gx. 39,14 17; 41,12; 
Ex. 1,16; 2,6; 1S.4,6 9; 14,11; 29,3, 
theils im Munde v. Israeliten, wenn sie 
zu Nichtisraeliten reden Gn.40, 15; Ex. 
1,19; 2,7; 3,18; 5,3; 7,16; 9, 1 13; 
10,3; Jon. 1, 9, theils endlich wenn Is¬ 
raeliten den Nichtisraeliten gegenüber¬ 
gestellt od. v. diesen unterschieden wer¬ 
den sollen Gn.14,13; 43,32; Ex.1,15; 

2.11 13; 21, 2; Dt. 15,12; 1S.13,3 7 
19; 14,21; Jer. 34, 9 14, D’133 genannt 
werden. Danach ist'3 auch n.p. verschie¬ 
dener Männer Neh. 12,20; IChr.5, 13; 

8.12 22. S.’i33.— Wie ibffl, Vater des 
ersten “135, muss auch '3 eine Deutung 
für einen persönl. Eigennamen zulassen, 
u. dazu bietet sich die Analogie v. 1133 
d. h. Erzeugung , Schössling, wie tlbtü. 

“02? I aram. s. v. a. hebr. 133 I. 

r r t 

135 II aram. s. v. a. hebr. 133 II, 
dav. 133 . 

r-j 

135 (v. 133 II) aram. m. s. v. a. hebr. 
133» Ufer-, Küstengebiet, dah. N113 '3 das 
(westliche) Ufergebiet des Eufrat Esr. 4, 
10; 5,3 u. a. (vgl. 1 Kö.5,4; Neh.2,7). 

51135 (pl. iil3j>, c. 11133 K’tib) f. 

1) Fähre 2 S. 19,19, worauf 1133 hin- 

weist, u. dah. LXX u. Josef, diaßaaig. 

— 2) Grenze, Rand, dah. 131531111333 

an den äussersten Seiten der Steppe 15,28 

K’tib, wof. K’ri 11313 hat. 

• s- 

51135 (c. 1133, mit suff. inl33; pl. 
11133., c. 11133 u. 11133) f. eig. Ueber- 


wallung (vor Zorn), Ueberströmung, Aus¬ 
bruch, Ausschreitung, -giessung , dah. 1) 
Zorn, Grimm, des strafenden Gottes, ne¬ 
ben 335 Ps.78,49, liln Jes.13,9, u.wov. 
E)GN (wegnehmen) Ps. 85, 4, IjDlD (aus- 
schütten) gesagt wird Hos. 5,10; sonst 
steht ■" 1133 v. strafenden Zorngericht 
Gottes Jes. 9,18; 13,13, u.'3 Di’ist der 
grosse göttl. Gerichtstag über Heiden u. 
Israel Zef. 1,15 18; Ez. 7, 19; Strafge¬ 
richtszeit Hi.21,30; mit E]N 40,11; doch 
auch Strafe, Leiden Ps. 90, 9 11. — 2) 
Uebermuth 7,7; Jes. 16,6, '33 mit Ueber- 
mutK 14,16, '3 £3353 Stab des tfebermuthes 
Spr. 22 , 8. 

5l3il35 (Küsten-, Uferort) n.p. eines 
isr. Lagerplatzes unweit 133 )i’3£3 an 
der Küste des rothen Meeres No. 33,34. 
nii35 s. ii33. 

i : - ITT-; 

*H!35 (v. 133, pl. gew. D’133, aber 
auch b’’133 Ex. 3,18) gent. m., 1’133 
(pl. 11’133) f. Hebräer, -in, als ein¬ 
fache u. treffende Bezeichnung des He¬ 
bräervolkes Ex. 1,15; 2,13; 3,18; 1 S. 
13,7; 14,11, auf einen Stammvater 
133 zurückgeführt Gn. 10, 21 24 25. 
Diese Benennung wird in der Schrift 
gew. nur da gebraucht, wo Fremde re¬ 
dend eingeführt werden Gn. 39,14 17; 
41,12; Ex.1,16; 2,6 od. wo Israeliten 
v. sich zu Fremden sprechen Gn.40, 15; 
Ex. 1, 19; Jon. 1, 9 od. wo sie andern 
Völkern gegenübergestellt sind Gn. 43, 
32; Ex. 1,15. Auch die griech. u. röm. 
Schriftsteller gebrauchen vorzügl. diese 
Benennung (Pausanias, Tacitus, Plu- 
tarch, Appian u. a.). Was die Bdtg. die¬ 
ser Volksbezeichnung anlangt, so ist die 
Herleitung v. einem Stammvater 'Eber, 
wie auch sonst dergl. Herleitungen, zu 
verwerfen, da man solche Stammväter 
erst nach dem Lande od. Volke ange¬ 
nommen u. überdies x.'Eber auch Jokta- 
niden, Ismaeliten, Edomäer u. s. w. her¬ 
stammen. Nach alter Tradition Jos. 24, 
3 scheint diese Benennung v. den Phö- 
nikern zunächst auf Abraham u. seine 
Horde angewandt gewesen zu sein, die 
*>111 133» eingewandert sind, u. LXX, 
Aq. u. Hieron. übersetzen ’133 bereits 
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durch rzeQäztjg, nsQaizqg, transitor. Dazu 
kam, dass man 13» auch speciell v. Meso¬ 
potamien verstand Nu. 24,24. Die nsqa- 
&sv d. h. aus Mesopotamien gekommene 
Artemis hatte den Beinamen Tteoaat'a 
(Strab. 12 p. 537) u. das mesopot. Ni- 
sibis wurde durch iv zjj Ilsgata rjf nqog 
Tr/nrju norapqi näher bezeichnet 
(Steph. Byz. s. v. Nmßtg). Dass aber 
nur v. Israeliten u. nicht auch v. 
den andern aus Mesopotamien kommen¬ 
den Völkern gebraucht wird, ist daraus 
zu erklären, dass ‘la» allmälig in 
“9r überging u. constant wurde, 
wie doch auch das Ostjardenland zo 
ninitv (Mt. 8,18) od. Ilcqaca (Jos. Antt. 
13, 2, 3) u. deren Bewohner Ihqdhgg 
(Jos. j. Kr. 2, 20, 4) heissen. Andere 


Ableitungen, als v. “13» = “330, ar. r s£-, 

O — -'O t vfM V \l* " 

Verbindung, Mensehenmasse, 
Volk, Nation, Sippe, wie ‘13p (Nu. 26,45) 
ein solcher Name ist, od. v. “13» = 

bezeichnen, erklären, auslegen, deutlich re¬ 
den, sind zu allgemein und zu wenig be¬ 
gründet, u. entbehren auch der Anhalte¬ 
punkte in der Ueberlieferung. 


( Planken, Kanten; v. “13» II) 
n. p. eines Gebirges jenseit des Jar- 
dens Jer. 22, 20 (nicht in Bdtg. gegen¬ 
überstehende Gebirge); vollst. 

Nu. 27,12; Dt. 32, 49 od. •’prt 

Nu. 33,47 48, u. dazu gehörte 133 (s. d.). 

■’»y (Hügel des ‘Abarim - Gebirges) 
n. p. einer Stadt od. Gegend am c Abarim - 
Gebirge Nu. 21,11; 33,44, wof. auch 
a ,! ’» allein steht 33,45. S. "V. 

fr?» {Fähre, Furth) n. p. einer Stadt 
im Asher-Gebiet Jos. 19,28, wof. häu¬ 
figer ’j'fla» (s. d.). 

intr. verdummen, v. Saatkörnern, 
d, h. durch Hitze in der dürren Erde ver¬ 
dorren Jo. 1,17 =a - ’3irt, mit ttäaj, ar. 

(vertrocknen), u. wahrsch. aram. 
fflB» ident. (Ibn G’anäch, Kimchi), vgl. 
aestu vanescere (Plin. h. n. 14, 24) und 
nv&sa&ai (Hesiod). 


(K. ungbr.) tr. flechten, e. Strick, 
e. Flechtwerk; ver-, ineinanderknüpfen, 


-schlingen, -mischen, v. Zweigen, Fesseln 
u. s. w., mit 133» (s. d.) u. nw (s. d.) ident.; 
ar. ökxt commiscere. Öav. na» {fern. 
nna») u. nä». 

IT t -V I 

Pi. na» {fut. na»?) zus.drehen, ver¬ 
flechten Mich. 7,3. 

rar adj. m., im 3» f. ineinanderver- 

it it •. ' 

flochten, verzweigt, v. Bäumen Lev. 23, 
40; dah. dichtbelaubt Nkh. 8, 15; Ez. 
6,13; 20, 28; syr. * ns dass. 

nh? (mit suff. ■ina», pl. D'na» u. 
ninä»3 m. {fern. nur Ri. 15,14) 1) eig. 
Ineinandergeflochtenes, dah. Strick Rr. 
15,13 14; 16,11 12; Seil, Strang Jes. 5, 
18; Zugseil Hi. 39,10; Flechtwerk Ex. 
28,24, vollst. na» geflochtene Arbeit 
28,14; Fessel Ps. 12?,' 4, dah. b» '? *n3 
fesseln Ez. 3, 25; 4, 8, d. h. bildl. ver¬ 
hindern, zurückhalten. — 2) s. v. a. nia» 
Wolken Ez. 19,11; 31,3 10 14 (LXX)* 
eig. nur erweiterte Form u. nicht v. na». 

{pari. 33», fut. 33»? st. 33»?) 
intr. 1) minnen, lieben, vorz. unkeusch u. 
unzüchtig, dah .lüstern, brünstig sein, mit 
btt Ez.23,12, b» 23,5 9 16 20 u. 3 wo- 
nach 23, 7, auch entbrennen für; 3■'33» 
Buhler Jek. 4, 30. Dav. 33» {pl. B'33»), 
M33». 2) (ungbr.) lieblich, angenehm 

sein, v. Tönen. Dav. 333» (33», 33»). 

■ 1 it v it 3 7 it* 

In Bezug auf die GB. des St.’s ist zur 
org. W. 33"» die in 3n II, 33VN, 38"’, 

° i t r ? jr T i' tj 

a fTP» ^-1?, ar. syr.^=u* 

(lieben) u. zu unserem St. in seinen 

mannigfachen Bdtgen. zu vergleichen. 

3M? (nur pl. a^a») m. Liebliches, 
Wohlgesetztes, einer Rede Ez. 33, 31, 
wo LXX u. Syr. D^iC» mi“ weglassen ; 
D'33» T’lä lieblicher Gesang 33, 32 für 
lieblicher Sänger, dah. neben '33 a’ütt. 
Tffl das. ist s. v. a.“iffl, vgl. 2 Chr. 

29,28, u. es ist nicht nöthig “PTO = “ntäu 
(Ewald) zu lesen, 
s. 331». 

IT ••• IT 

2*0? S. 333». 

|T IT 

STDÄ?, (mit su ff. nn33») f. unkeusche, 
buhlerische Liebe Ez. 23,11 {Kimchi). 
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HM? (u.rsa», »Z.nia» od. nia», v. ai») 
f. gerundeter Kuchen , runder Aschkuchen 
Gn. 18, 6; Ex. 12, 39, auf glühenden 
Steinen gebacken 1 Kö. 19, 6, den man 
umwendet Hos. 7,8, ar. vgl.ai» 1 ». 

“WM* (aus “ria» gedehnt, v. Ijy = “!»s) 
m. Name eines Zugvogels, neben “Tin u. 
0*10, der die Zeit seines Abzuges u. Kom¬ 
mens kennt Jek. 8, 7, nach Trg., Syr., 
Sa'adja Kranich, tPS*1W, L*- 0 ’“, 

Die LXX behielten lAyoig bei, was in 
aygov (mit Weglassung v. xal) verstüm¬ 
melt wurde; vgl. grus, ysguvog v. gruo, 
'/egäw, dt. cran = schreien. Jes. 38,14 
fehlt vor “fia» das verbindende W4w. 

1 T 

b^J# (jpZ. D^aS, v. ba») m. Ohrring, 
-reif Nu. 31,50; Ez. 16,12, cod. sam. 
Ex. 35,22, wahrsch. v. d. runden Gestalt. 

iff (ungbr.) intr. 1) s. v. a. ba krei¬ 
sen, sich drehen, wenden (im Kreise), 
sich runden, v. einer Sache; syr. tr. 
wälzen, rollen, im Kreise wenden, ar. 

dass, (in Ableitungen). Dav. ba» 
(fern, !"iba»), b n a». — 2) wie ba fort¬ 
eilen, -treiben} laufen , schnell einhergehen, 
fahren, syr. u. ar. dass. Dav. nba». - 
3) tr. zus.rollen, -wickeln, zu einem Klum¬ 
pen, s vw. üba, dah. v. einem Fötus. Siehe 

ba», nba». 1 1 
v| " 11 !v 

bä2? adj. m,., nba» (pl. nib*) f. rund, 
gerundet lKö.7,23 31 35, ggs. »a^M. 

P5? ( mit su ff‘ c.-'biaj) 

m. 1) Kalb, l “)]5a* , )3 genannt Lev. 9, 2, 
dah. neben fflaa Lev. 9,3 u. mit iiaaj—ia 

V IV | T X * V 

einjährig Mich. 6,6, doch bleibt dies gew. 
weg Jes. 11,6; 27,10; Mastkalb IS.28, 
24; Am. 6, 4. Es wird v. ba» ein Hüpfen 
u. Springen Ps. 29, 6 u. Üngezähmtheit 
jER.31,18(vgl.2,20;Hos.4,16; Ag. 26, 
14) ausgesagt, dah. Bild wilder Söldner- 
schaaren aus allerlei Volk Ps. 68, 31, so 
dass man danach den St. ba» in Bdtg. lau¬ 
fen, schnell einhergehen, eilen , hüpfen, wie 
aram. ba», ar. (und transp. 

^i) aufzufassen leicht veranlasst wird 

{Fürst, Conc. s. v.). — 2) Kalbsbild, d. h. 
eine aus Metall gegossene Kalb- od. 


Stierfigur, um sie als Symbol der Gott¬ 
heit zu verehren, vollst. »DB» '» Ex. 32, 
4 8; Dt. 9,16; Neh.9, 18 od. mit genit. 
des Stoffes 1 Kö. 12, 28; 2Chr. 13,8, 
doch auch '» allein Hos. 8, 6; 13,2. 

Was die urspr. Bdtg. v. '» anlangt, 
so kann ausser der hier gegebenen noch 
angenommen werden: a) eig. das Zus.- 
gerollte, -gewickelte, Masse, Klumpen, 
dah. s. v. a. Sba Embryo, Fötus, was im 
Aeth. gew. ist, dah. das Junge v. Lö¬ 
wen, Hirsch, Esel und sogar v. Men¬ 
schen. b) v. ba» durchbrechen, eig, Ge¬ 
hörnes, Geworfenes, dah. Junges, vgl. 

unzeitig gebären, junges Ka- 

meel. Doch ist die oben gegebene Bdtg. 
die wahrscheinlichste. 

( c . nb-, mit suff. ■'nba», pl. 
niba») f. 1) Kalb, dah. nba» Dt. 
21,3; 1 S. 16,2; nam. gegossenes, den 
Apis symbolisirendes Hos. 10,5, v. de¬ 
nen mehrere zu Bet-El standen; gew. 
junge Kuh, die nicht zur Arbeit verwen¬ 
det wird Jes. 7, 21; Dt. 21,4 6; doch 
heisst sie auch dreschend Jer. 50. 

IT T # 5 

11 (wo die LXX gelesen), 
zur Arbeit abgerichtet Hos. 10,11, pfü¬ 
gend R}. 14,18, u. dreijährig Gn. 15,9. — 
2) {junge Kuh) n. p. f. 2 S. 3, 5; vgl. die 
lat. n. p. Damalis (= juvenca), Bos, Ju- 
vencus, Vitulus, Taurus, Taurinus, Tau- 
rillus, Tauriscus etc. S. nba». 

ilbSE (mit su ff. inba» ; pl. niba» , c. 
niba») f. das Hinrollende, der Wagen Gn. 
45, 19; Nu. 7, 3, übertr. Dreschwagen 
Jes. 28, 27, Kriegswagen Ps. 46,10. 

■jibw (Vitulus) 1) n. p.m. Ri. 3, 12. 
— 2) {Kreis, Gegend; v^l. ba»» , phön. 
ba»» Name der Neustadt Carthago’s) 
n. p. einer Stadt in der Niederung des 
Juda-Gebiets Jos. 10, 3; 12,12. 

Ö’jbw (entw. s. v. a. irbas« Doppel¬ 
sprudel, das ebenfalls als Ortsname vor¬ 
kommt, od. zwei Kälber v. einer nicht 
bekannten Sage benannt) nur im n. p. 

Vj2 Ortschaft an der nördl. Spitze des 
todten Meeres Ez. 47,10, in der Nähe 
v. “HS V», bei Hieron. D^ba T». 

• • ’ P* I* — • f» 

nbsy '{Ring) n. p. einer Ortschaft an 
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der Grenze Moab’s nach Edora zu Jes. 
15, 5; Jer. 48, 84, zum Unterschiede v. 
zwei andern '? mit dem Beiwort iT’TB’bffl; 

v jt ■ !■ ; ’ 

bei den LXX 'Ayyetia Hakaxsia, bei Jo¬ 
sef. AyaXkä. 

D3J? (ß /«»»• tTOS?) intr. s. v. a. CJK 
gekrümmt, -beugt, traurig, bekümmert sein, 
Hl. 30,25 meine Seele war bekümmert für 
den Nothleidenden, d. h. fühlte Mitleid; 
aram. Di? dass. Für die org. W. Di"?, 
0vgl. ar. moeror, |*£j contristavit. 

(K. nngbr.) tr. umhegen, - Schlüs¬ 
sen, um und um absperren, mithin vielt, 
s. v. a. -jjn (s. d.), ar. ^s£: IV verschlies- 
sen, aram. ^i? absperren, -schliessen, 
bergen, dah. trg. N32? rP2 = hebr. “isdu. 
Die org. W. ist -(i*?, die auch in "j*. 

Nif. 13?3 (2 fern. pl. fut. M3J?n st. USi” 
in Pausa wie 3i352Stn Jes. 60,4) sich ab-, 
einschliessen, sich verschlossen halten, d. h. 
sich für Männer absperren Rt. 1,13. 

13V (nngbr.) mir. schreien, v. Vögeln; 

tt 

zwitschern, pipende Laute hervorstossen, 
sVW. f|SM£, mit “IM, tnj3, gr. yrjQVG), 
yaQve), lat. garrio imGB.zus.hängend; 
äth. dass., hingg. hängt ar. entw. mit 
od. mit Jka£r (bi?) zus. u. ist hier 
nicht zu vergleichen. Dav. ‘IW (NW.). 
*73? (v. hl? n. d. F. TJ3 v. rmj, IT v. 

r v itt r iTT 7 F r 

ti3T, DiEz. 19,10 v. nisi, biöv.nbtf aus 

ITT 7 r 7 IT T 7 r IT T 

tYi? od. Sn? verkürzt, nach Wäwn?, dah. 

7?1, im st. c. sing. "HS 1 wie ’b? , ■’btt, die 

iv t 7 i*—i „r i" vs 

i-_ nicht v. pl. sondern v. fib haben; mit 
süff. in?, ipn?, rn?, Cjcin? Hi. 32,12 
für _ n?; DrjH? 2 Kö. 9,18 für DH’H?) m. 
(v. I) Fortgang, -schritt (im Baume), 
Fortdauer, perpetuitas, v. der Zeit, insof. 
sie ein Fortschreiten, -dauern ausdrückt; 
dah. 1) Ewigkeit, Beständigkeit, *1? )CS3 
Jes. 57,15, Bewohner der Ewigkeit, d. h. 
Ewiger; 1? ■'nnrj die ewigen Berge Hab. 
3,6, wof. Dt. 1 33,15 ang -n/iir; n? inisn 
Gn. 49,26 = n? iniSn in gleicher Bdtg. 
mit n? innsn (LXX), dem cbl? r?ca 
parallel; n? 1313 von Ewigkeit her, d. h. 
beständig Hi. 20,4 = öbi?S3; n?b = Dbisb 


_ 

Ps. 9,19, n? in? = cbi? n? Ps. 83,18; 
gesteigert erscheint n? ijibi? Jes. 45,17 
Ewigkeiten der Ewigkeit, d. h. alle Ewig¬ 
keit, od.n?l 0bi?Ps.9,6; 10,16; Mich. 
4, 5. Zweifelhaft ist die Bdtg. in 1? iSN 
Jes. 9, 5, wo Trg. u. die Alten es alsEpi- 
thet Gottes ansehen u. Vater der Ewigkeit 
übersetzen, während Andere n? in Bdtg. 
Beute fassen, was jedoch nicht nöthig ist. 
— 2 )praep.bis, usque ad, eig. Fortdauer 
u. zwar a) der Handlung, während, so 
lange als fortdauert, vor NW. 2 Kö. 9,22, 
?3n in? Hi. 20, 5 so lange als ein Augen¬ 
blick dauert; vor Inf. Bi. 3,26 so lange ihr 
Zögern währt; selten mit folg, -lü u. vor 
verb. finit. Hl. 1,12. Daher auch s. v. a. 
ni^> u. mit diesem abwechselnd Hi. 1,18; 
8,21; 1 S. 14,19, ohne dass es darum 
conj. ist u. den Grad ausdrückt. Hier¬ 
her gehört auch !"rä““i?l... 3l2*1? 1 Kö. 
18,45 während hierhin ... und während 
dorthin, d. h. so lange als, b) die fort¬ 
gesetzte Bewegung nach einem Ziele od. 
höchsten Punkt hin, gleichviel ob diese 
eine räumliche, zeitliche od. zuständliche 
ist, und diese Verwendung v. n? ist am 
häufigsten : aa) räumlich, als *l!nS!n _ n? 
Dt. 1,7, yijStt ttäp—J? Ps. 46,10, dah. 
tfbn-n? 2 S.7,18 bis hierher, u. so auch 
!”S3?rn? Nu. 14, 19, was local gefasst 
werden kann. Zeitwörter, die einenFort- 
gang im Baume u. ein Anlangen am Ziele 
bezeichnen, werden dah. mit 1? con- 
struirt, als 533 Hl. 4, 5, N3£53 11,7, t!»3 
Ri.9,52, N3 2 S. 16, 5; 23,19 bis an... 
reichen, auch geistig, als “15 pnanfl Hi. 
32, 12, 1? pistn Nu. 23,18! lfm den 
Ausgangspunkt v. wo aus zu bezeich¬ 
nen, steht 1?... pa, *j?i ...)» Gn. 6,7; 
Lev. 13,12; Ri. 15,5, selten fehlt pa 18. 
17,52; Jes. 31,40. bb) zeitlich,als *1? 
rwrr Dyn Gn. 26,33, “ipan-is? Ri.6,31, 
ä"j?ITi? Lev. 15,5, poet. D‘t?“‘H? Ps. 
104, 23. Vor Partikeln, als n36t— 15 bis 
wann? wie lange? Ex. 16,28; “2p"1? bis 
jetzt Gn. 15,16, Tl3"*l? bis nun Gn. 22,5, 
■'n7a"“l5 bis wie lange? 1 S. 16,1; 31/2 ”1? 
bis wann? Ps. 74, 9, bis dahin Nu. 24, 
22 u. a. m. cc) zuständlich mit folg. inf. 
u. sufif. als iritia 75 Gn. 33,3; ijU’illi “13> 



Ki. 6, 18; iY’KUäi-i 5y 2Kö. 10,17; 53? 
■)N'2 Gn. 19,22; später steht daf.b "iS, als 
stab 5y Ei. 3,3, a^rtb 5y Esr. 10,14. 
— c) Ausdruck der Steigerung, theils 
vor NW., als 5j? sogar der Schaft Nu. 
8, 4, d. h. sogar bis zum Schaft; 555B 53? 
ib.; 555N“*5y Stb Ri. 4, 16 nicht bis auf 

nr v - i 

einen, d. h. nicht einer = keiner; “|BS5??r5y 
sogar der Weinstock Hag. 2, 19; theils 
vor Partikeln, als 5jfn - 5y gar sehr Gn. 
27, 33, wofür auch 5i*Mb-5y 2 Che. 16, 
14; 555f5)2”5y sehr bald Ps. 147,15; 5y 
flbSttb bis zu einem hohen Grade, überaus, 

t : r: 

u. so vor Verneinungswörtchen pst""!? 
Ps. 40,13, pstb-a» 2 Chr.36,16, 0 B!*-5y 
Jes. 5,8, Tibä 5y Ps. 72,7. Auch um 
das höchste Ziel zu bezeichnen, als “5? 
O^ys “533 bis zu wieviel Malen, d. h. sehr 
viele Mal 1 Kö.22,16. — d) ferner wird 
*J3> bei Vergleichungen gebraucht, um 
die Steigerung des einen zu dems. Grade 
des andern auszudrücken, als 1 Chr. 
4, 27 und ihr ganzes Gebiet mehrte sich 
nicht wie (53?) [das] der Kinder Juda, d. b. 
dass es die Kinder Juda erreichte; Nah. 
1,10 wie ("13“) Domen sind sie verflochten, 
dah. parall. 3. — e) aus der Steigerung 
ist die Bdtg.’sojrar hervorgegangen 1 S. 
2,5 sogar die Unfruchtbare; Hi.25,5 so¬ 
gar der Mond. — 3) conj. und zwar a) 
während, indem , als noch, dum, vor dem 
perf. 1 S. 14, 19, part. Neh. 7, 3 u. fut. 
Hi. 8,21, später ’523 53? Hl. 1,12, wie für 
ttb *73» Spr. 8, 26 später isb “nuiit. *53» 
Koh. 12, 1. b) bis (v. der Zeit), donec, 
mit folg. perf. Jos. 2, 22; 1 S. 20, 41, 
od. fut. Gn. 38,11; Hos. 10,12, vollst. 
“53J3N “53? Dt. 2, 14; Hos. 5, 15, -lö “ 53 ? 
Hl. 3,4; Ri. 5, 7, “'S 5y Gn. 26,13; 49, 
10, DIS 5j? Gn. 24,19^ Bit T3it_ "53? 28, 
15. c) bis dass, so dass, d. h. bis zu 
dem Grade dass, usque ad, adeo ut, 
ita ut, Jes. 47, 7 so dass du nicht sol¬ 
ches zu Herzen nahmst; 1 S. 20, 41; Hi. 
14, 6, vollst. 5fflit *5» Jos. 17, 14. — 
4) (v. 5553? II) Beute Gn. 49,27, parall. 
bbiö, dah. auch zur Steigerung zus.ge¬ 
stellt Jes. 38, 23; vgl. aram. “H35, def. 
6trn5y, »w, def. !5it5y dass.; cod. sara. 
“'“53? Gn. 49, 27 für 53?. — 5) (v. t55y III) 


Schmuck, Zier, nur in den n. p. bj>p5y, 
StjW, VP - . — 6) Nebenform v. “53? (wenn 
nicht dieses dafür zu lesen) Zeuge, Be¬ 
zeugung, v. Gott, Zef. 3, 8 auf den Tag, 
dass ich erstehe zum Zeugen (LXX, Trg., 
Syr.), d. h. zur Bestrafung (vgl. Kl. 2, 
13), insofern durch die Strafe Gott das 
Vergehen bezeugt. Es (Hieron.) = 53?b 
(Jes. 30, 8) od. in Bdtg. 4 zu nehmen 
passt nicht in den Zus.hang. 

aram. s. v. a. hebr. “53? 2 u. zwar 

1) als praep. während Dan. 6,8, bis zu, 

bis zuletzt, zuletzt Dan. 4, 5, 
“'“i 25505 “5? zu dem Zwecke dass 4,14 = 
'T-b3? 2, .30; 73?0r5y bis jetzt Esr. 5,16. 

2) conj. während dass, mit folg. * , “ 7 T Dan. 
6,25; bis dass 4,31; 7,22. 

“72? (zuBdtg. 1-3 mit suff.^ys , pl. B^y, 
c. “'py u. ■'153?, mit suff. 5p53?, ap5“53?; 
v. “5*135) m. 1) Zeuge, d. h. Bezeuger, Be- 
stärker einer Aussage Ex. 22,12; Lev. 
5,1, dah. durch genit. 5]3U: Ex. 20,16, 
07355 23, 1, NTO Dt. 5, IsV'b-'JTON Spr. 
14,'ö, nWit 14 T , 25, B^ö 19 r , 5,"by»bo 
19, 28, tPOTO ib. näher bestimmt; “5? 
BS!5 Zeuge ohne Ursache, d. h. unbeson¬ 
nener Zeuge 24,28 (s. 0355); pfiffl? “53?5 
Ps. 89, 38 v. Mond od. Regenbogen, 
wenn nicht hier anders zu lesen; “5* 
5pMl0 rascher Zeuge (nach langem Zö¬ 
gern)’ Mal. 3, 5; 0553? “jna Zeugen stel¬ 
len Jes. 43, 9; ein Volk ist Zeuge für 
seinen Gott, d. h. bezeugt seine Gott¬ 
heit Jes. 44,8 9. — 2) abstr. für concr. 
Zeugniss, Beweis Gn. 31,48 50 52; Jos. 
22, 27 34; Beweisstück Dt. 31, 21; yp!5 
53?b zum Zeugniss werden Hi. 16, 8, d. h. 
zum Beweis der Schuld dienen; 523 555 
'B 533 B-HS? Hi. 10,17 neue Beweise (Lei¬ 
den) gegen Jem. vorführen. — 3) Bestä¬ 
tigung, Festigkeit, Bund, Gewähr Jes. 
55., 4. — 4) (v. 553; nur pl. B^y) eig. 
Zeitabschnitt, bestimmte Zeit, nam. die mo¬ 
natliche Reinigungszeit der Frauen, dah. 
übertr. die Menstruation, der Blutfluss, 
ö"’5y 530 Jes. 64, 5 Kleid der Menstrua¬ 
tionen, d. h. schmutziges, blutbeflecktes; 

ö S - 

ar. SiXft dass. u. iXc. (VIII) menstruiren, 
talm. 53? Lappen, Fetzen zur Men¬ 
struation. 
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IV 

"iS? (12mal nach der Masora) s. Ti;'. 
(= 7Ty) n. p. m. 1 Kö. 4,14, sonst 
NiT5> geschrieben Zach. 1, 7; Esr. 5,1; 
6,14; Neh. 12,4 16. 

(K. ungbr.) tr. eig. auseinander¬ 
trennen, scheiden , in seiner org. W. Ty 

a " # r 

mit T3, Tp, Tp_, iXä. ident.; übertr. (wie 

in TS>'^ I) zählen (ygl. ar. zählen), 

begrenzen, - stimmen, festsetzen (vgl. 03, 

TED, !r25a; svw. Tjra) die Zeit, Festzeit 

(s. T3^ zu TSJiB), aram. redupl. 

Festzeit. Dav. Ts4 (pl. Ü^T?), n. p. iTy, 

NiTS (vgl. die n. p. iTS^, “ l Tyj). 

Po. TTi» S. TW. 
r i 

Pi. redupl. TJny s. n. p. iTTSTS. 
Hitp. TTiyntr s. TW. 

“H2? aram. tr. s. v. a. hebr. TTS. 
Dav. iTS'. 

mi (nur perf.) intr. hinüberziehen, 
nr T . 

hin-, einherziehen, mit by d. O. Hi. 28, 8 
= bj? TDi - ; fortgehen, - schreiten, sich fort¬ 
rollen, v. der Zeit, dah. dauern, beständig 
sein, v. der Zeit, v. dem Fortschreiten 
im Raume, in der Handlung, in der Stei¬ 
gerung. Dav. Ty 1-3. 

Hif. iTTyp (part. m. iTT5>5?) eig. fort¬ 
eilen machen, dah. abziehen, TVa, Spr. 
25, 20 wer ein Kleid abzieht am Tage der 
Kälte, Essig auf Natrum (giesst), und 
wer Lieder zusingt kranken Herzen, alle 
drei sind verkehrt; vgl. “POSTT Jon. 3,6. 

mv II (ungbr.) tr. fassen, ergreifen, 
mit mir I u. ITT’ III (s. d.) in der org. 
W. ident., svw. njab, ubertr. erbeuten, wie 
npb zu rripbu. Dav. T S 4, ■’T" cod. sam. 

rr -ms- r r ~- 

TO III (perf. 2 f. rvw, imp. !rW, 
fut. THi’?, ap. T»l) tr. hüllen, um-; decken, 
um-, dah. wie fflab anlegen, -thun, a^bs 
Jes. 61,10, ÖT3 Hos. 2,15, 'W Ez. 16, 
11 od. mit Angabe des Stoffes woraus, 
iTS» 16, 13; sich schmücken, mit acc. D^En 
Jer. 31,4; bildl. sich zeigen, in etw. z. B. 
in Rain yitw Hi.40,10; vgl. Ps. 104,1. 
Dav. ■ny, TO8 (zweifelhaft), TSM in 

den n. p. ‘Hyn, iTHy?:; T? 5 in den 
r r-:r 7 rrs-r' r 
II. 


rnv 

n. p. btny, tTTy, «BT - ; ausserdem 

__ * r *-: 7 it 7 

n. p. , rny. 

r . r | TT 

Hif. m*n s. zu t-m I. — Ez. 16, 1 1 

1 ITVtW ITT 7 

ist nicht Hif., sondern Kal. 

Der GB. des Stammes liegt in der org. 
W. R—Ty, die auch in n—05>, Ti - a. 

IT T' |T T 1 I" T 

tYVS (v. RTy III n. d. F. Riiü, s. v. a. 
’Ty Schmuck ) n.p. f. Gn. 4,19; 36, 2 4; 
vgl. 26, 24. 

5YW f- 1) (v. TSp II für RTJ'? n. d. F. 
R5b, c. rrn, mit sujf. 'ms, Tmy, im?, 

it ** 7 r -: 7 11 i* t- s 7 i" * iT“. | t -: 7 

anw, ohne pl.) Versammlung, Sippe, Ge¬ 
meinde, vgl.TSia, Tyr; 3 u. 4, RTy*iM; u. 
zwar a) spec. v. Israel Nu. 16,2, gew. 
iTTJ'rr, mit fern. sg. Lev. 8,4 od. mit dem 
pl. m. construirt Lev. 9, 5; 24, 14 16; 
Ri. 21, 10, doch auch sonst Volksver¬ 
sammlung, neben bp]5 Spr. 5,14, indess 
steht v. Israel auch vollst. bttTET DT» 

r t : • r~i 

Ex. 12, 3, od. es steht als Apposition 
zu bpj? 12,6, auch bNTb?-aa njj 16, 
1, selten rny Nr. 27,17; 31,16, die 
Gott geleitet Ps. 74, 2, während DT7 
btt 82,1 die von Gott berufene Richter- 

I" o I 

Versammlung; vgl. syr. Synagoge, 
Kirche, eig. Gemeinde; b) Volksver- 
sammlung Spr. 5,14; Hos. 7,12; c) Ge¬ 
meinde im engern Sinne, Verbindung, 
Genossenschaft Ps. 1,5 = bpj5 149, 1; 
Versammlung , v. QTSisb 7, 8; d) Haus¬ 
stand, Familie, d. h. Alles was zum Haus 
im weitesten Sinne gehört IIi. 15, 34; 
16, 7 u. es ist nicht nöthig mit LXX u. 
Syr. ■’HTy zu lesen; e) Rotte, Schaar 
(im bösen Sinne) Nu. 16,5; Ps. 22,17; 
Jer. 6, 18; f) Schwarm, von Thieren 
Ri. 14, 8; Ps. 68, 31. — 2) (v. TW) u. 
zwar: a) fern, von Ty Zeugin Gn. 31, 
52, wenn nicht abstr. zu fassen, wie b) 
abstr. Zeugniss, s. v. a. r,lT5t Gn. 21,30; 
Jos. 24,27; c) (nur pl. rviTy, mit suff. 
■pTy, rrr) s. v. a. RTWPI Bezeugung, 
Verkündigung, Vorschrift, Gesetz, Bestimm 
mung, dah. neben ph Dt. 4, 45; 6, 20, 
D'H'ips Ps. 119,168, r^TS 25,10; vgl. 
niTy, wo pl. rrny mit niT? abwechselt. 

rn? (s. !TTy I Hif.) f. Abzieher , Ent- 
hüller, nur in fnyifp s. d. 

7 it- : 

8 
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nw (pi-, an?) S. 13> 4. 

nis (3 fern. rm, fut. TO;, N£‘) aram. 
intr. s. v. a. hebr. "lja? an (a) etw. hinstrei¬ 
fen Dan. 8,27; mit yo fortziehen, -gehen, 
verschwinden, v. Jem. 4, 28, ah-. Weg¬ 
geschafft werden, v. e. Gesetz 6, 9, auf¬ 
gehoben werden, d. Herrschaft 7,14; vgl. 
syr. 

Af. , 'a?fl (3 pl. in?ij, part. rn?nu, 
fut. pwsr) s* V. a. hebr. wegschaf- 

fen, -tilgen, mit ■)» d. P. u. acc. des Obj. 
Dan. 5, 30; absetzen, yobn 2,21. 

tW (= 1^? v. TO: am Festtag Oe- 
bomer; vgl. ■’H3® u. Paschalis) n, p. m. 
Zach. 1,1; 1 Che. 6, 6, doch wechselt 
es auch mit iny (s. d.). S. tfay. 
s. ths\ 

I • I • 

(v.Ti?, pJ.rnT? neben der aram. 
Form n‘TO, um es v. pl. von WS zu un- 
terseheiden) f. 1) eig. das Festgesetzte, 
Bestimmte, Verordnete, dah. das (gött¬ 
liche) Gesetz, neben !Tpn Ps. 19,8, pn, 
ögrin, ttiSü 1 KÖ. 2, 3; Jee. 44, 23; 
Vorschrift Ps. 78,5; 81, 6; b n»n? Vor¬ 
schriften für 122,4. In Bdtg. Gesetz steht 
es im genit. zu Ex. 25,22, ninb 26, 
33, -|3'«aa 38, 21,'b-N Nu. 9, 15. 'hier¬ 
her gehört auch 'y 2 Kö.ll,12; 2 Che. 
28,11, neben “lTS, was nicht Schmuck 
(Kimchi), sondern Gesetz bedeutet, das 
symbolisch als Rolle auf’s Haupt des 
Königs gelegt wurde. — 2) nur in den 
Psalmenüberschriften rffjy yjj'id Ps. 60, 
1, ffliy fl'ätuitu 80,1, u. ist vermuthl. wie 
Ü’'3iäV\Ü 45, 1 Name eines Musikcorps, 
dessen Vorsteher •jaj’iffl = "]©© hiess u. 
der in S’n’IJ (Jos. 15, 36) im Juda- 
Gebiet stationirt war, ohne dass sich je¬ 
doch etwas Näheres bestimmen lässt. 

■’l? 0“ Pausa n?’ mit suff.^v, ‘rjn?, 
pn?, pl. DTO; v. !Y 1 ? III) m. 1 j Schmuck, 
den man anlegt Jee. 2,32; 2 S. 1,24, "HS 
D^TO Ez. 16,7 schönster Schmuck; allein 
s. 3. — 2) das Edelste, Beste, s. v. a. Tia?, 
dah. Herz, Seele Ps. 103,5, wie Gleiches 
v.tlSM 107,9; Jes.58,11. DieBdtg.Al- 

(Trg.) ist blos gerathen. — 3) Wange , 
Backe, v. der Schönheit benannt Ps. 


103,5 (IbnEsra, Kimchi) \ 32,9 (LXX); 
hierher zieht man auch Opiy "’iy Ez. 
16,7 Schmuck der Wangen, was zum Zus.- 
hange sehr gut passt. Doch ist für diese 
Bdtg. kein Anhalt im Verbalbegriff. 

(El ist Schmuck, Zier) n. p. m. 
1Chb.4, : 36; 9,12; 27,25. 

n*’ l W l (dass.) n. p. m. 2 Kö. 22, 1; 
1 Che. 8, 21; 9,12; Esb. 10, 29; 10,39. 
sjfiVTJ (dass.) n. p. m. 2 Che. 23, 1. 

IT T ~S 

■jVpJ 1) adj. m., f. üppig, weich¬ 

lich, behaglich, v. Babel Jes. 47,8, v. dem 
GB. „bieg-, schmiegsam, schwankend, 
weich sein” ausgehend. — 2) pa? ( Uep- 
piger. Weichlicher, Wollüstiger) n. p. m. 
Ese. 2,15; Neh. 7, 20; s. ijW u. p^?. 

p?J2? (v.-jn? I n. d. F. tnb©; Geschlechts¬ 
lust-Bereiter, Wohlleben Gebender, Er¬ 
freuender) m. nur im n. p. pwiii} 2 Kö. 
14, 2 K’ri, wof. K’tib hat. 

N3 1 '‘Ty (Ueppiger, Weichlicher) n. p. 
eines der Helden David’s, als N’P'JJ'ta u. 
dem It’uben-Stamme angehörig bezeich¬ 
net u. der noch 30 Helden mit sich hatte 
1 Che. II, 42; vgl. ■pn? 2, iSTO.. 

(aus ppT? verkürzt, dah.LXX 
’ASivwv, mithin in seiner appellativen 
Bdtg. mit p"j? 2 u. N5TO identisch) n. p. 
eines der Heiden in der Genossenschaft 
der STlÜib'd od. StlBiblli od.anüPuä (s.d.), 
der Leibwache und des Stabes David’s, 
nach seinem Familiennamen als * l 33t?rr 
(K’ri) od. nach den LXX ■'iisyFr (o liaco- 
vaios) d« h. von der Familie 'ffö od. 
pS? näher bezeichnet 2 S. 23, 8. 1 " Die 
Stelle mag ursprüngl. vollständig gelau¬ 
tet haben: (■'jssn) i:to vnnNr 

bbn niNü nifcttrby irpsrrrN “i'ii/n’iH 

IT T I ** irr : “ | v !*• I 

nnst'Ü?Ba, während der zuerst ange¬ 
führte Held als Haupt der Scheloschim 
od. Schalischim beschrieben wurde: 3©* 
vW (pban) •>3fa3nn-|a (Ds>a©>) natsa. 
-TöbTö-b? ‘rrte-antt 

nns n?B3 bbn 'rrism, so dass 2 S. l! T c. 
im Verglich zu 1 Che. 11,11 die Er¬ 
zählungen v.zwei Helden zus.geschmol¬ 
zen sind. 

ÖWW. (wenn von STO I, s. v. a. 
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ruilpy, nwy ) n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiet Jos. 15,36. NachHieron. gab es 
ein !*PW bei i*i-W u. ein mw bei Dios- 

it iT- r-: 

polis, aber mit keinem v. beiden stimmt 
unser Aditajim überein. 

biy (ungbr.) intr. s. v. a. bin ent-, 
hinschwinden, unthätig, lass, schlaff sein, 
rasten, Dav. n. p. ibw, tfsW. 

r i- i T \-s 

ipTP (Lasser,Schlaffer) n.p.m. IChr. 
27,29; vgl. n. p. "’Vin. 

dV*TS>. (v. bw mit der Bildungssylbe 
Ö-; Rästort, Station) n. p. einer Stadt im 
Süden des Juda-Gebiets, früher Resi- 
denz eines kleinen phönik. Staates Jos. 
12,15; 15, 35, durch die benachbarte 
Höhle bekannt unfern v. Betlehem 1 S. 
22,1; 2 S. 23,13 u. vgl. 2 Mak. 12, 35 
38; gent. m. W3W Gn. 38,1 20. LXX 
'OSob.ag. 

W 1 (K. ungbr.) intr. weichlich , zart , 
üppig, wohllebig sein, svw. SIS u.p3S; lieb¬ 
lich, wonnig, annehmlich, vergnüglich, wol¬ 
lüstig sein; müssig gehen, lass sein, svw. 
bin, bua; leckerhaft sein, v. Speisen ; vor¬ 
züglich sein, v. Erzeugnissen; theuer, werth 
sein, v. Kindern; übertr. bieg-, schmieg¬ 
sam sein, v. einer Ruthe, d. h. zart sein. 
Dav.-pw 1 (fern, nrw), yw (pl. cnaw), 
rww, yw# (pl- B'JTPp), iw» (pi-^lT) 

u. die 5. p. TW 2, TW, “DW, 

srw ; , irw, l'i? 2 . 

Pi. yw (ungbr.) Ueppigkeit,Lust, Wohl¬ 
leben bereiten , Wollust veranlassen, wonnig 
machen. Dav. n. p. T'W u. yw in "inr 
Ilitp. ■jwnn sich vergnügen, Wohlleben 
Neh. 9, 25. 

Der St. TW ist ar. £>düb. u. aram. 
■jW, u. die org. W. liegt in yiw (saf¬ 
tig sein), die auch viell. in 'jT I. 

w II (ungbr.) tr. aus IW transpo- 
nirt, w. s. Dav. nswa- 

H? ( nur P L 

Wonne, Lieblichkeit Ps. 36, 9; Liebstes, 
Theuerstes, d. h. die zarten Kinder Jer. 
51,34, wenn nicht hier 1W1? zu lesen; 
Kostbarkeiten, vorzügliche Gewänder 2 S. 
1,24. — 2) (nur sg.; Wonneland) n. p. 


einer Gegend in der Richtung nach Osten 
(ünpn), in deren Garten (ys) die ersten 
Menschen lebten, vollst. yw "3 Gn. 2, 
15; 3, 23 24, doch auch TW allein Gn. 
4, 16 (Bild eines herrlich blühenden 
Landes überh. Jes. 51, 3; Ez. 28, 13; 
31,7), für uns aber nicht mehr nachweis¬ 
bar, obgleich seine Lage Gn. 2,10-14 
beschrieben ist; in jedem Falle ist es v. 
TW verschieden. Es war auch das Wohn- 
land Jehova’s 2,14. Oestlich davon im 
Lande Nod liess sich Kajin nieder 4,16. 
— 3) nur mit rra in "ptywpa Am. 1,5, 

/ |** * ’ vf* *• f 

was entw. das heutige Bet el ganna un¬ 
weit Damask od. das IlttQuSeiaog im Ge¬ 
biete Laodicea’s (Ptol. Y, 15. §.20) ist. 

1) n. p. einer Ortschaft od. eines 
Gebietes an der Südküste Arabiens, 
heute Aden (ar. ^tXe), das Arabia Felix 
der Alten Ez. 27,23, neben Wrt amarab. 
Meerbusen, 12 Stationen südl. v. Mekka 
(Assem. b. o. III, 2, p. 563), rtSB an der 
Südküste Arabiens, bei den Griechen 
Karg (Ptol. 6, 7, 10) genannt, welche 
den Handel v. Saba nach Tyrus vermit¬ 
telten. — 2) nur in yw-<3a, aus 'y~pa 
= 'ywpaentstanden(s.rpa I), n.p. eines 
Gebietes, neben yris, ynn, qsa, lauter 
mesopotamischen Landschaften, genannt 
2 Kö. 19,12; Jes. 37, 12 u. näher durch 
in "lfflbn liegend bezeichnet, um es v. 
yw n’3 zu unterscheiden. Da dieses 
Bet- (Ben-, Bne-) 'Eden schon seiner 
Stellung wegen im Verse nur in Meso¬ 
potamien od. in dessen Nähe sein kann, 
so mag es die Gegend ^ (Assem. b. 
o. II. 242) in Mesopotamien sein; in Trg. 
durch 2-Hn Adiabene wiedergegeben. 

1-r? s.’-pw U. -Win?. 

(def. SIW, du. od. die nächste Plu¬ 
ralität T’JW, def. (P3W; v. 113 zählen, 
1 i* t • t 1 it—it ■ r-: . 

zumessen, bestimmen, festsetzen, mit der 
Nominalbildung*,-) aram.m. Zeit, gegen¬ 
wärtige, ’y *,j?T Dan. 2,8 Zeit kaufen, d. h. 
gewinnen, sie beherrschen, vgl. emere 
tempus;Naniäsjt 2,9 die Zeit ändert sich; 
■n twwa 3,5 i 5 zur Zeit wenn; neben 

i* it t • : . . 

T3T 2, 21; 7, 12; ein festes Zeitmaass, 
Jaiir 4, 13 20 22 29, d. h. 12 Monate 
8 * 
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4, 26, wie ayia 12, 7 (LXX, Raschi, 
Ibn'Esra ), mithin nicht Monat (Saadja). 
In letzter Bdtg. ist * t ay abs 5 ! ■pjnsn IW 
7,25 ein Jahr und zwei Jahre und ein hal¬ 
bes Jahr zu fassen, was 12,7 durch "WIM 
'Stil Diayia übersetzt ist u. 12,11 durch 
1290 Tage, eig. 1278, als Summe ange- 
geben, wie auch bei Johannes (OfFenb. 
12, 14) die Zeit, zwei Zeiten und eine 
halbe Zeit in 1260 Tage aufgelöst (11,3) 
und auch (11, 2; 13,5) zu 42 Monaten 
bestimmt sind. 

m (aus Ip-ay zus.gezogen) adv. 
temp. bis hierher, bis nun, bis jetzt Koh. 
4, 3; vgl. -|p 2 in )pb Et. 1,13, )nb Hi. 
30, 24; talm. pay dass. 

N3“[3? ( Weichlichkeit, Zartheit) n. p. m- 
Esr! T 10, 30. 

nUTO (dass.) n. p. m. I Che. 20,20; 
2 Che". 17,14; vgl. , ipay, pay2. 
f- Geschlechtslust Gn. 18,12. 

it : v 

n3"T2? (aus HSp _ ay zus.gezogen) adv. 
temp. s. v. a. py Koh. 4, 2; vgl. iasrray 
Nu. 14,19. Tr 

( Begrenzung , v. ayay aus TIS) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 
15,22. 

(pari. J]py , pl. , fern. MBay) 

tr. überbreiten, -decken, -hängen, d.h. über 
etw. hinaus, v. Teppich Ex. 26,12 13; 
übertr. übrig sein, v. Speisen 16, 23, das 
Genüge überschreiten, v. Geld Lev. 25, 
27; überzählig sein, v. Personen, mit folg, 
b? Nu. 3, 46 od. a 3, 48 49; vgl. ar. 

O Vordringen, - streben, voranlaufen, 
OtXc überflüssig sein od. geben, Über¬ 
hängen u. s. w.; aram. Jjay besser, vor¬ 
züglicher sein. Die org. W. ist rj*T.~y, 
die auch im aram. 8EE2 liegt. 

Ilif. Epayfl erübrigen; übrig, mehr ha¬ 
ben Ex. 16, i8. 

I (K. ungbr.) 1) intr. sich tren¬ 
nen, v. Jem. od. etw.; sich zurückziehen; 
Zurückbleiben, ar. u.^tXÄ dasselbe, 
dah., wie das sinnverwandte non, yas, 
mangeln, fehlen, gemindert, vermisst sein. 
Insofern alle diese Bdtgen. v. dem sinnl. 


Begriff „abgeschnitten, -gekürzt, -gemin¬ 
dert sein” ausgehen (s. aöia, ÄH5, a2ta), 
wie auch in der That es durch “iDn um- 

1" T 

schrieben werden kann, so ist der GB. 
danach zu bestimmen. S. Nif. u. Pi. •—- 
2 ) tr. einschneiden, -reissen, -hacken, -gra¬ 
beti, -pflügen, in Weinland, dah. aram. 
'j’ji ackern. Dav. *iwn. 

Die beiden Bdtgen. des ZW. lassen 
sich sehr wohl auf Eine GB. = apn zu¬ 
rückführen u. es ist somit ata, axp zu- 
nächst damit zu vergleichen. Die org. W. 
1TS ist auch in “ 11 II u. N—na vorh. 

r T IT IT T 

Nif. nays ( part. fem. nnay:; fut. nasn). 
1) fehlen, mangeln, vermisst werden 1 S. 
30, 19; 2 S. 17, 22, aus-, Zurückbleiben 
Jes. 34,16, zurückge-, verlassen sein 59, 
15, ar.^iLc (abnehmen, mindern, verra- 
then), vgl. in der philos. Sprache aay“ 
negatio, privatio, ggs. rrip. — 2) be¬ 
hackt, durchpflügt werden, nia Jes. 5, 6; 
7,25. ' ' r 

Pi. aay (fut. nasp) fehlen, vermissen 
lassen 1 Kö. 5, 7, svw. nSta. 

II (part.^n'f, inf. c. aay) tr. ord¬ 
nen, zus.reihen, -schaaren, aneinanderrei¬ 
hen 1 Che. 12,38, in 3 HS. durch ■onb 

. r : i 

mit Bezug auf 12, 33 35 36 umschrie¬ 
ben; mit Weglassung des Obj. tasnyn 
12, 33, ohne dass es darum intr. ist od. 
dass es nöthig wäre mit LXX m Vulg. 
es = nty zu fassen od. mit 9 HS. ntyb 

it # i-:r 

zu lesen. Der St. hängt mit aa.D u. die 

org. W. aa-y mit der in na III, na-D, an 
u. s. w. zusammen. Dav. aay u. n. p. 

aay* aay, btrnay. M ’ 

*TW (mit suff. inay, pl. traay, c. inay, 
mitsuf.öpiaay; v.äa_yll)m. l)eig.Zus.- 
reihung, -schäarung, dah. Trupp, Schaar, 
gew. Heerde, mit genit. der Gattung als 
apy Hl. 4,1, ü^bna 6,6, -jiäs Gn. 29,2, 
“l/Sä Jo. 1,18, doch auch ohne nähere Be¬ 
stimmung Schaafheerde Hi. 24, 2, in der 
Hürde Mich. 2,12 (n. E.), auf der Trift 
Ps.78,52, die unter einem !ay‘n stehtjES. 
40,11; Jer. 31,10; bildl. v. Israel, als 
Heerde Gottes 13,17 20; Zach. 10,3. 
— 2) (viell. = aay baa») n. p. einer Stadt 
im Süden des Juda-Gebietes Jos. 15, 
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21 . — 3) (viell. =bij;' 1b 1‘iy) n. p. in. 1 Chr. 
23,33. Zu iw him s. biaM. 

... i« r: * it : • 

TW {Heerde) fi* jp* tu* 1 Chr. 8^ 15. 

^■'11? {Heerde El's) n. p. m. 1 S. 
18,19; 2 S. 21, 6. 

(ungbr.) intr. fest, hart sein, ar, 

(jmJ kA. , v. harten Körnern, od. in seiner 
org. W. tilW = ü3“ zerstossen, -reiben, 
wie v. aii, ta*is v. tu*w = oha, od. 
abscheiden, -trennen, mithin="iä"ia, !Ta"aS. 

»IttSTSJ (nur pl. DWÜT?) f. Linsen Gn. 
25,34; Ez. 4,9, zuw. in D^biö verschrie¬ 
ben 2 S. 23,11 vgl. mit 1 Öhr. 11,13. 

«iS (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
ms. Dav. «aw (= tow>). 

(s. Tl'S) n.p. einer v. den Assyrern 
eroberten Provinz, wie bDS, “na3, nttn , 
d’i-ibö, san, tb"in, ejatn u. a."2 Kö.l7, 
24, mit r!?p 18, 34; 19,13; Jes. 37,13 
identisch u. jedenfalls in der Nähe v. 
Babel gelegen. 

3W (K. ungbr.) intr. s. v. a. i"DS diele 

sein, v. Schwelle, Vorsprung; dicht sein, 
v. Wald, Dickicht; verhüllt, dunkel, finster 
sein, v. der dichten Wolke; dav. D3> 1-3 
{pl. a^as); nas, ab od. aas. ,T 

Hif. awn {fut. a-’S^) umwölken, -hüllen, 
durch Wolkendunkel Kl. 2,1, LXX dah. 
iyvocpmcev, syr. - . 

In dem St. as vereinigen sich die Be¬ 
griffe der Dicke, Umfänglichkeit, mit 
dem der Dichtheit, u. daran schliessen 
sich die des Verhüllens, -deckens (vgl. 
fttoa U.SI03), desUmwölktseins, der Dü- 
sterheit, Finsterniss, des Wolkendunkels 
(vgl. bjDN, ta^S, ajffln, -,as unter as), wor¬ 
aus ersichtlich ist, dass die Stt. n-as, 
^ ^ 0 ,T T 
syr. Joi" (umhüllen, -wöl¬ 
ken), hebr. as I (aas), qs IIU. qs-; > an I, 
qn I, n -an u. a. zus.hängen. 

Q<)3? (nur pl. a^aS; Dag. anstatt der 
gedehnten Aussprache) m. s. v. a. as 3 
(1 Kö. 7, 6) schwellenartige Vorlage, Auf¬ 
tritt Ez. 41, 26, trg. StöapO. 

"TjSiS? {Dienender, Verehrer, sc. Jah’s) 


TW_ 

n. p. m. Rt. 4, 17; 1 Chr. 2, 37; 11,47; 
26,7; 2 Chr. 23, 1; s. öbN ias, twnb. 

(v. bas; kahle Gegend) n.p. einer 
Landschaft der Jokthaniden - Geschlech¬ 
ter, dann eines daselbst wohnenden Stam¬ 
mes, neben nse u. btait Gn. 10,28, wof. 
1 Chr. 1,22 ba^S steht, das auch Gliebal 
ausgesprochen werden konnte u. mit den 
Gebaniten (südlich v. ND’Jj) bei den Klas¬ 
sikern zus.fallen mag. 

JlW (ungbr.) tr. s. v. a. San umkrei¬ 
sen, -schliessen, rund einfassen, rund for¬ 
men, Kuchen, Brod, ar. rund beu¬ 
gen, krümmen; übertr. krümmen, verdre¬ 
hen, v. Verläumder. Dav. XaS, SilS, Suas 

, . »T*. ‘ IT*. 7 IT 

u. denom. aas, S1SH. 

I 7 IT 

(d. h. c Og — Ong aus a:b = p:S u. 
dies = p3S, pi:S Langhalsiger, Riese) 
n. p. eines Riesenkönigs v. Bashan Dt. 

3, 11; Jos. 13, 12, dessen Besitzthum 
die Israeliten unter Mose nahmen u. dem 
Menashe-Stamm zutheilten Nu. 21,33; 
Dt. 3, 3; 1KÖ.4,19. S. i'.'S II. 

DM3? (einm. Da5> Ps. 150,4, in meh- 
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rern HS. aS5; v. 3S5> lieblich tönen) m. 
Flöte, Schalmei Gn. 4, 21; Hi. 21, 12; 
30, 31; Ps. 150, 4, also ein Blasinstru¬ 
ment, sei es NpaaN tibia (Trg.), orga- 
num (Hier.), od. nwsaaD. 

?"JM3? (v. 5as) f. ursprüngliche Schrei- 
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bung für H», na» (s. d.) gerundeter Ku¬ 
chen, = aäSM’ (s. dl), dav. 

MSI {fut. aai'n, mit suff. f. ntai'n) de¬ 
nom. einen !Ua3> backen, mit 3 woran Ez. 
4,12. 

TiS? (12mal Tb; mit suff. atTi», ‘'‘TW, 
wTäy, qnir, nsnay, nrna» [als pl. mit 
suff. Kl. 4,17 auf DW"? bezogen, wof. 
K 5 ri ai^Hir als auf die Menschen bezo¬ 
gen!, DTi3>, wof. einm. Dir Tiy Jes. 65,24; 

v. Ta3> n. d. F. bip) m. eig. Fortsetzung, 
-dauer, Wiederholung (v. W), iteratio 
(dah. auch mit Nominal-Suffixen); im 
Gebrauch jedoch nur adv. u. zwar a) als 
Wiederholung der Handlung: wiederum, 
nochmals, iterum, rursus, z.B.Tiy 3>T< Gn. 

4, 25 nochmals erkennen, US "fap 24,20, 



113 3:33t 29,33, 113 cbn 37,9, u. sogar 
nach ZW. des Wiederholens zur Stei¬ 
gerung, als *ii5 E]p? 18,29, 113 aiui Jee. 
3, 1 und mit Verneinungen Gn. 8, 21; 
Hi. 7, 10. *113* tib nicht wiederum Gn. 9, 

• I 

11.— b) als Anhalten einer Handlung: 
fortwährend, anhaltend, ununterbrochen, 
z. B. 1i3 3iD3 Gn. 46, 29; Et. 1, 14, 
Ps.84,5, wo es zuw, mit stark , 
sehr u. dergl. übersetzt werden kann. — 
c) als Wiederholung eines gleichen Zeit¬ 
raumes Gn. 7, 4; 8,10; 29, 27, od. als 
die fernere, weitere, gesteigerte Zuständ- 
lichkeit od. Thätigkeit z. B. 113 S]0^ mehr, 
länger, weiter (thun) Gn. 37, 5; Jes. 23, 
12; 113 Dsn Spb. 9, 9 mehr weise, d. h. 
weiser werden; als Hinzukommen zum 
Vorhandenen z. B. fit? 113 Gn. 43, 6 
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noch ein Bruder (ausser den bekannten); 
19,12 wen hast du hier noch (Ti3') mehr 
(ausser deinem Hause); 1i3 3:33! noch 
ferner (an andrer Stelle) geschlagen wer¬ 
den Jes. 1,5. — d) als Fortdauer der 
Zeit od. Handlung: bis nun, d. h. bis 
zum Beginn einer neuen Handlung, z. B. 
■’n “113 noch bis jetzt lebt Gn. 45, 3, noch 
immer, noch fort 29, 7; 31,14; £33)3 113 
Jes. 10, 25 nur noch ein Wenig; Ti3 
tT'lSfltt 65,24 noch sind sie Redende, d. h. 
während sie noch reden, u. es fällt 113 
darin mit 13 (s. d.) zus. In dieser Bdtg. 
erscheint 113 mit suff. (wie ffl?, )?tt), als 
■’SliS Jqs. 14,11, pl!3 Gy. 46,3Ö', TJ113 
1 Kö. 1, 14; isiis Gn. 18, 22, 3i5Ti3 
1 Kö. 1, 22, Ö113 Ex. 4, 18, wof/liJ» 
Dp Jes. 65, 24. — Zus.gesetzt mit a er¬ 
scheint es a) in 1133 in Bdtg. indem noch 
Hi. 29, 5, während noch Jee. 15, 9, als 
noch 2 S. 12, 22, ggs. Dlüa, dann aber 
auch wie eine Präp. während (einer Zeit) 
Gn. 40, 13 während dreier Tage, ‘>1133 
während meiner Ps. 104,33, d.h. so lange 
ich bin, ohne dass es darum Nominal¬ 
bedeutung hat; b) mit * ( U in 11313 seit¬ 
dem, dah. mit suff. ‘'31313 seit ich bin Gn. 
48,15, pli3H seit du bist Nu. 22,30. 

aram. dass. Dan. 4, 28. 

""I'ljj) (K. nur fut. 1133: Kl. 2,13 K’tib) 
1) intr. s. v. a. litt (s. d.) kreisen, sich 


drehen, winden , svw. blä, bltt I, bin, dah. 
sich wiederholen, fortsetzen, v. der Zeit 
od. einer Handlung; sieh steigern, ar. <5 Le 
dass. Dav. Ii3. — 2) tr. umgeben, -hüllen 
(im Aeth.), umsammeln, wie auch in litt u. 
bin diese Erweiterung der GB. vorhan¬ 
den. — 8) in seiner org. W. 13 s. v. a. 
13"? I u. 13 (313) bestimmen, festsetzen, 
e. Statut, Gesetz, Gebot; verheissen, vor¬ 
ausbestimmen, e.Ereigniss; bestärken,eine 
Aussage, dah. — 4) bezeugen, d. h. als 
bestimmt beweisen Kl. 2,13 K’tib (LXX 
Tt fzaQrvggm aoi), wof. jedoch gew. Hif. 
steht; dav. 13 6 (= 13) zu Zef. 3,8, 33, 
3:113, 3:33, Sl313n. — 5) auf-, emporrich¬ 
ten, einen Sinkenden; Bestand geben, e. 
Fallenden (s. Pi. II u.Hitp.).— Die 2. u. 

з. Hauptbdtg. des Stammes gehören zus. 

и. sind aus 1 hervorgegangen, wie man 
aus der Analogie v. 31tt, 33p 133,311(3, 
prn, 111B, bin leicht ersieht, u. somit 
gehören 1-5 zusammen. 

Pi. I 113 (=i«3) umgeben, -kreisen, 
-stricken Ps. 119,61 (LXX, Vulg.), wof. 
sonst 18, 5 £]Stt, u. ist aus Bdtg. 1 des 
Kal zu erklären. 

Pi. II 11l3 (fut. 3113?) festen Stand 
geben, festigen, aufrichten Ps. 146,9; 147, 
6, ggs. b^Biati. Dav. n. p. 1113. 

Hif. T'Sn (part. 1‘'3)3, inf. abs. 13p, 
fut. 313 J, ap. 13? u. 13?) eig. bestärken, e. 
Aussage, bezeugen, •pai ... ■pa Mal. 2, 
14 zwischen Zweien Zeuge sein; 'a T’335 
Zeugniss oblegen vor Jem. Am. 3,13, wi¬ 
der J. Dt. 31, 28; betheuern, Jmdm. Gn. 
43,3; züchtigen, strafen, als Zeugniss der 
Schuld Neh.3, 15; e. Gebot, e. Mahnung, 
Verheissung geben, Jmdm. 2 Kö. 17,15; 
Neu. 9, 34; Jmdn. beschwören Ps. 50, 7, 
mit acc. d. P. Jmdm. e. rühmliches Zeug¬ 
niss ab legen, durch Beweise bekräftigen Kl. 
2,13 K’ri; doch auch mit 53 d. P. Jee. 
6,10; abs. als Zeugen nehmen Jes. 8, 2. 

Jee.49,19 u. 50,44 gehört zu 13? I. 

Hof. 1313: bestimmt angegeben werden, 
mit a d.P. Ex. 21, 29. 

Hitp. Iliynn sich fest, d. h. aufrecht 
halten, bestehen Ps. 20, 9 (LXX). 

Der GB. der org. W. 13, die auch in 
1S-? I u. II, ist wahrsch. zus.binden, 
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- wickeln , -winden, wie die damit iden¬ 
tischen na II, na II, na*is, *m-<, ns - «, 
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aus dieser GB. sind erst die 
Bdtgen. umgeben, -kreisen, - winden; zus.- 
thun, vereinen,-sammeln; fest machen, be¬ 
stimmen hervorgegangen, wie aus HTTP, 
bin, ptn zu ersehen. 

1*12? aram. intr. s. v. a. hebr. ni3>. Dav. 

. I » 

ti*. 

i 

TTiJ> (= 'S>» Aufrichtender, Stärkender, 
sc. ist Jah) n. p. m. 2 Chr. 15,1; 28, 9. 

rTl^ (3 fern, nniy, 1 pl. iriy) tr. 
1) krümmen, beugen (den Weg, Wandel), 
dah. krumm, verkehrt handeln , neben Njin, 
»•'«nn Dan. 9,5, mitb? d.P. Est.1,16, 
dav. yiy, "piS> u.viell. auch "ji» Zach. 5,6, 
n:iy Hos.’lO, 10 K’ri u. yy Ps. 73, 7, 
wenn nicht zu allen diesen besser ein St. 
■py = -ps anzunehmen ist. — 2) umkeh¬ 
ren, -wenden, zerstören, Plätze, Städte, 
wie Pi. Jes.24, 1, svw. Ijjgin. — 3) inein- 
anderschlingen, -schütten, zu e. Haufen. 
Dav. ■’?, ■'ya. — 4) sich kreisend ziehen, 
um etw., v. Ringzelten, Zeltkreisen, Hüt¬ 
tendörfern, mithin = —in III. Dav. n. p. 
rpjy , 'P aus “Iiy , u.viell. auch ^ aus 'W. 

Nif. my: (1 P. ■'rv'iy:, part. wj) 
sich krümmen, winden, vor Schmerz; sich 
ängstlich wegbeugen, mit "3 vor Jes. 21,3, 
bildl. verstört sein, v. Geist Ps. 38, 7; 
verkehrt, sündig sein, v. Herzen Spr. 12, 
8; verkehrt = frech sein, v. einem Weibe 
1 S. 20, 30, wenn nicht mit LXX rny:_ 
für rnys zu lesen (s. ^3 S. 196). 

Pi. I ni3 1) umkehren, -wandeln, Land- 
Oberfläche, d. h. in leere Wüste verwan¬ 
deln Jes. 24, 1, vgl. Ijörs 1 Chr. 19,3; 
Umstürzen , n3m: Kl. 3, 9, d. h. zer¬ 
stören, ungangbar machen, subvertere 
(Vulg.) ; dav. W. — 2) s. v. a. Pi. II my 

u. dav. n. p. !T?y, nj?, NI?. 

Pi. II m? (= m?) entw. im Kreis stel¬ 
len, machen, ringeln, od. v. my in Bdtg. 

v. mn III U. mp t zus.thun, -bringen, sam¬ 
meln u. s. w.; dav. n. p. m?, my, NO* , 
fpy, nvy, tm?. 

Pi. III nyiy (aus !-ny.y zus.gezogen; 
ungbr.) verstören. Dav. —in?. 


Hif. —lyn (inf. abs. my n, mit sujf. 
iniyrr) krümmen, beugen, -33, d. h. ver¬ 
kehrt handeln Jer. 3, 21, (das Ge¬ 
rade) Hi. 33,27; sündigen, neben yip3 
1 Kö. 8, 47; myn HNb: sich mühen zu 
sündigen Jer. 9,4. 

Zur Erklärung des hebr. St, vergleiche 
ar. winden, drehen, verkehrt thun, 
& krumm handeln, abirren, ÜLc zer¬ 
stören, -trümmern, d. h. wirr ineinan¬ 
der schütten, -häufen, wie auch mN III 
(sich winden, ringeln), £03 II, mp, H3-1, 
—D3 damit zus.gestellt werden können, 
sowie es als in kreisender Form etw. 
machen mit mn III (s. d.) zus.hängt. 

HW f. Zerstörung, Umkehrung, Ez. 21, 
32 zur Umkehrung, Wüstheit u. zu Trüm¬ 
mern mache ich es (nämlich Priester- U. 
Königthum, in ns33£72 u. —P3?. sym- 
bolisirt). 


s. my u. cmy. 
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?p]3 (s. v. a. -in 1, -in in der Ap- 
pellativbdtg.) n. p. einer von Assyrien 
eroberten Landschaft, neben nnn, PEPN, 
D’TiDp u. yjn 2 Kö. 18, 34, od. neben 
i^V'pn, rfim, n»-\5a u.myb 19 ,12 
13; Jes. 37,12 13 genannt u. vermuth- 
lich mit Niy, neben b33 u. -ni3, einer- 
lei 2 Kö. 17, 24. Neben diesen Formen 
my u. Niy scheint noch eine dritte my 
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existirt zu haben, woraus gent. pl. tTI? 
(s. tm? 3) 2 Kö. 17, 31, die Bewohner 
v. c Awwa, c Iwwah, c Awweh, die c Awwäer,' 
welche die Gottheiten Tp33 ("jnp:, On:), 
pnpn (s. d.), npNnas (s. mp:) verehrten. 
Wo'diese Landschaft zu suchen sei, das 
kann jetzt kaum ermittelt werden, in- 
dess kann sie nicht weit v. Kuta u. Ba¬ 
bel gelegen haben, da die andern Land¬ 
schaften auf Mesopotamien hinweisen. 

ft? s. fiy. 

Ti5 S. ?'?. 


(K. nur inf. c. Tiyb = Tiyb Jes. 
30, 2) intr. fliehen, enteilen, hineilen, mit 
3 wohin, Jes. 30, 2 um zu flüchten (d. h. 
sich zu begeben) in Pharao’s Schutz, pa- 
rall. npn, gewählt um auf "il’U (v. TTy) 



anzuklingen. Zu dem St. vgl. IS'in, 1*13, 
ar. öLc (was ebenfalls mit o construirt 
wird), viell. auch t5w I. 

Hif. VS'n (imp. T»M) 1) eilend fortschaf¬ 
fen, Habe Jes. 10,31, wie CCij (Ei. 6,11; 
Jer. 4,2); flüchten, in Sicherheit bringen, 
mit acc. d. Obj. Ex. 9,19. — 2) schnell 
forteilen, eilig fliehen Jer. 4, 6; 6,1. 

EDIJ? I {fut. ap. tasjl n. d. F. BjVj) tr. 

1) s. v. a. fflS I einstechen, -graben, -schnei¬ 
den, -hacken, vom Griffel, ebenso ns 
(npN); auf etw. vorstürzen, in etw. stos- 
sen, stürmen, drängen, v. Raubvogel, 
Raubthier, dav. £3», UW, n. p. AUW.— 

2) übertr. losstürzen, Kerf allen, auf od. 
über Beute, mit btt 1 S.14,32K’ri; 15,19. 

II (K. ungbr.) intr. in seiner org. 
W. U» s. v. a. yi>, U]?, EDjE - 3 Ekel empfinden, 
Ueberdruss haben, vgl. syr. im Et- 
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pa. Ueberdruss an Jem. empfinden, 
Ueberdruss, Ekel, ar. J&Iä dass., dab. 

Hif. UWM {fut. ap. U»}) verächtlich be¬ 
handeln, mit Sd. P. 1 S. 25, 14 (Trg. 
? LXX, Vulg., Syr.), wie yj5, Up_3 
ebenfalls mit 3 construirt sind. 

*»S|JP s. B^w. 
r- r- 

(= ay®, v. NW aram. = hebr. 
m»; mit sufi. = *jrnw) aram. f. 

Verkehrtheit, Sünde Dan. 4, 24. 

^■'*11? (nur pl. mit suff. Dp 1 ; - ;, 

v. bw II = bw) m. r Kind Hl. 19,18; 21, 
11, parall. BWb 1 ;; Theod., Vulg., 1IIS. 
bei Kennicot haben unrichtig B^bMit. 

(v. bw 1) m. s. v. a. bpN Verkehr¬ 
ter, Ungerechter Hi. 16,11, neben u. 

= bw, nbw-12. 

1) n. p. gent. pl. der Urbewoh¬ 
ner in den Gehöften bis gen fTT» hin, den 
südlichsten Grenzpunkt der Kena'anäer, 
welche die aus ‘"irics Eingewanderten 
vertilgt haben sollen Dx.2,23, was aber 
vermuthlich nur theilweise geschah, da 
sie später noch neben den fünf filistäi- 
schen Kreisen als besonderer Stamm auf¬ 
gezählt werden Jos. 13,3 u. eine binja- 
minit. Stadt neben andern, wahrsch. weil 


Reste dieses Stammes da wohnten, so¬ 
gar noch D'W hiess 18, 23 (s. BW» 2). 
Es hat also neben ■(»IB auch eine Land¬ 
schaft tr® in Palästina gegeben, deren 
Bewohner E'W geheissen. — 2) n. p. 
einer Stadt im Binjamin-Gebiete Jos. 
18,23, vermuthlich aus WM HW verkürzt, 
weil Reste der £ Awwäer dort wohnten, 
wenn nicht B'W hier = ii. p. B^W, rPW, 
nw, ‘pW. — 3) gent. pl. v. “W = W; 
SW 2 Kö. 17, 31, s. nw. 

rvw. (v.flW = MlM III; Hüttendorf) 
n. p. einer edomit. Stadt im Osten v. 
Moab Gn.36,35; 1 Chr. 1,46, wo K’tib 
rviW = B , 'W, pW; die Hügelreihe xXlyC- 
(Ghuweita) im Osten v. Möab (Burckh. 
Syr. 638) oä. Hva&a als Ortschaft zwi¬ 
schen Petra u. Elat (Steph. Byz.) mag 
derselbe Name sein. 

I (K. ungbr.) tr. verdrehen, - wik- 
keln, -kehren, das Gerade; verkehrt machen, 
verkehrt handeln, svw. Ej)W, W, bj?», 
übertr. sündigen, verschulden, svw. 

Der St. ist demnach=banl. 3, wov.bbn 2, 
syr. ar. JLe. intr. sich wegwenden, 

drehen, weichen, v. rechten Weg, Jü-fc 
drehen, knoten, e. Strick, u. wahrsch. ist 
in bw (zub-’iN, nbw), b’iNl, bw,ba-;, 
hw I = bttl dieselbe org. W. mit demGB. 
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schlingen, knüpfen, zus.drehen, so dass 
man zu blN nicht, wie gew., den Begriff 
schlaff sein anzunehmen braucht. Dav. 
bw, nbw, Mbi» (mV»), mb», Vn». 

'•'it 1 it ;- 7 it x it /7 it; — 7 i*-; 

Pi. b|W (/wt.bn»*) verkehrt handeln, fre¬ 
veln, Jes. 26, 10 im Land der Geradheit 
(d. h. im heiligen Lande) frevelt er; bWH 
Ps. 71,4 neben pnin (DBin) u. = ; 

syr. dass. Dav. bw. 

H (ungbr.) intr. s. v. a. bw w. s. 
Dav. bi® = bw. 

r t i 

^r(v.bwi) m. Verkehrter, Schlechter, 
Sünder, neben »IBM Hi. 18, 21; 27, 7; 
29, 17 v. rechtverdrehenden Richtern; 
= bl's 31,3; Zef. 3,5. 

(c. bw Ez. 28,18, mit suff. ibw; 
v. bW I) m. Verkehrtheit , Schlechtigkeit, 
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Unredlichkeit, dah. 'S bSD Hi. 34,32, nias 
’S Ez. 3, 20, 'S a'STin Ps. 53, 2 (mora¬ 
lisch) schlecht handeln: verkehrt, v. Rich¬ 
tern Lev. 19, 15; unredlich handeln, v. 
Kaufleuten Ez. 28, 18; concr. unredlich 
erworbenes Gut Ps. 7,4. 

(nur pari. f. pl. nibs) intr. 1) sich 
netzen, Nass einziehen, saugen, schlürfen, 
trinken, v. Kälbern, Lämmern od. Kin¬ 
dern, dah. jung, frisch, saftig, zart sein, 
v. jungen Schafen (s. nibs) Gn. 33,13, 
Kindern (s. bis); vgl. ar. Jll schlür¬ 
fen, einsaugen, dah. Röhricht (vgl. 
NHa = aram. S».l zu NBS)j Aac Quellen- 
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thal, vgl. noch Jii wiederholt schlür¬ 
fen, trinken. Dav. bis, b’IS, nibs. — 
2) übertr. wohlgenährt, nahrhaft, dick, fett 
sein, v. Milch, Fleisch u. s. w. — 3) tr. 
säugen, nibs rn“)8 säugende Kühe 1 S. 6, 
7 10. 

Pi. I bbiS (ungbr.) sehr jung, zart 
sein, v. Kindern, dav. bbiS, bbiStt, bbiS, 
blbsm (s. d.), bbsa 2, ohne dass man 
darum einen St. bbS, am wenigsten ver¬ 
schieden v. bs, anzunehmen hat. 

IT 

Pi. II SbS (aus der Reduplication bsbs 
entstanden, fut. SbS?) schlürfen, stark 
trinken Hi. 39, 30, mithin nicht v. sbsb. 

bW (mit suff. SiblS; v. bis) m. Kind, 
junges Jes. 49,15, neben )aa _, ]a; Jüng¬ 
ling, in B'/Sj 'S Jüngling an Tagen, d. h. 
an Lebenstagen, ggs. "]jtT 65, 20, vgl. 
biW; ar. JljLc, aram. Öai. u. u , bis u. 
b’S dass. 

P 

bi? s. Vs. 

STlbiy (fern. v. blS, poet. durch tonlo¬ 
ses a verlängert iwbiS Ez. 28,15; Hos. 
10, 3; Ps. 125, 3,'vgl. nrßTN, ttpntS, 
rtnsiffl?, nntfT) f. s. V. a. bl? Hi. 6,29; 
Spr. 22, 28; Jes. 59, 3, dah. '»"ja Ps. 
89, 23, pl. 'S “’ja 2 S. 3, 34, Verkehrter, 
Schlechter , Unredlicher. 

nbi? (poet. finbs Hi. 5,16; pl. nbi s) 
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rnibs) s. v. a. fibSM Stufe, Treppe, Stiege 
Ez. 40, 42; pl. 40‘, : 26. — 3) (v. übs) in 
Bdtg. Opfer, Ganz-, s. nbs. 

nbi? (v. Mbs) m. s. v. a. rfbS» Stiege, 
Treppe Ez. 40, 40 (LXX, Hier.), wie 
nibs 40,26 u. nbis 40,42. 

bbiT (n.d.F. Bnifi,BbiS; »Z.a’bbiS, 
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mit suff. Ipbbis; v. bis) m. s. v. a. bbis 
Jer. 6,11‘; Kl. 4,4; Nah. 3,10. 

bbil? (eig. abgek. aus bbiS» [s.d.] part. 
Pi. v. bis, wie “ns, 1 “ 1 N Hi. 3, 8, MSis 
Jes. 57,3 aus “nsn, “nsu, posSH; pl. 
E'bbiS, c. •’bbs, mit suff. Ep" | bbiS j “b'S; s. 
Fürst, Conc. s. v.) m. s. v. a. bis, b’IS 
Kind , sowohl das zarteste 2 Kö. 8,12; 
Jes. 13,16; Hos. 14,1, u. auf dem Arme 
getragene Kl. 2, 20, als der Knabe, der 
auf der Gasse spielt Jer. 6, 11, in die 
Gefangenschaft zieht Kl. 1, 5 u. Brod 
verlangt 4, 4, dah. neben p:v Ps. 8, 3; 
Jo. 2, 16; Jer. 44, 7 u. als verschieden 
u. reifer angesehen 1 S. 15, 3; 22, 19; 
der pl. = DiJa Ps. 17,14. 

nibbis s. nibbs. 
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öbiy (zuw. abs, V. abs I n. d. F. “l l£iN, 
mit suff. iüb S, pl. a-'übiS, c. ■’pbis) m. 
eig. das Verhüllte, -borgene, Dunkle, 
Ferne, v. der unbegrenzten Zeit, sei es 
Vergangenheit od. Zukunft, u. so dah.: 
1) die Vorzeit, Ps. 139, 24 auf dem Wege 
der Vorzeit, d. h. worauf die Ahnen ge¬ 
wandelt; Jer. 6, 16; 18,15; 'S nnis Hi. 
22,15 Pfad der Vorzeit, d. h. worauf Sün¬ 
der in der Vorzeit gegangen; 'S ">a? Am. 
9,11, 'S nitt? Dt. 32,7 Tage der Vorzeit, 
dah. genit. zu biai Spr. 22,28, “’pns Ps. 
24,7, ’n» 143,3,’ as Ez. 26,20, wo es 
mit alt, uralt, vormalig u. s. w. wiederge¬ 
geben werden kann. BbiSM von jeher, seit 
langer Zeit Jes. 42,14; 57,11 bei dem 
Zurückblicken am Schlüsse des Exils auf 
den Anfang, wie Bbis niann 58,12; 61, 
4 die Ruinen seit dem Falle Juda’s. — 2) 
die zukünftige Zeit, dah. Ewigkeit, ewige 
Zeiten, stete Fortdauer, als abis rpia 
Gn. 17, 7 Bund der Ewigkeit, d. h. für 
alle Zukunft bestehend, und dah. genit. 


f. 1) s. v. a. fiblS Jes. 61,8; Hi. 5,16; 
Ps. 58, 3; 64,7; vgl. noch ItlbS; der St. 
ist mithin bis. — 2) (v. Pibs, pl. mit suff. 


zu Si-mm 17,8, pn Ex. 12,14; abis rat» 

it \ 3 7 * i 7 7 it r : 
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Jeb. 51,39 Schlaf der Ewigkeit, d. h. für 
alle Zukunft, d. h. Tod; BbiP DTa Koh. 
12,5 das Grab; BbiP •'"n Dan. 12,2 Le- 

it r - 

len nach der Auferstehung. Daher adv. 
BbiPbPs.104,5; Koh. 1,4 od.blosBbiP 
Gn. 49, 26; Ez. 36, 2 ewiglich, um das 
Fortbestehen zu bezeichnen, verstärkt 
BbiP - TP 1 S. 2, 30; 2 S. 7, 16; 1 Chb. 
17,12; Ps.18,51. Fortdauer ohne Ende 
ist es Gn. 3, 22; Hl. 7,16. Die Unend¬ 
lichkeit beider Zeiten wird durch BbiP» 
ab iS “PI Ps. 90, 2 ausgedrückt. — 3) 
eine durch den Zus.hang od. durch die 
Natur des Gegenstandes bedingte zu¬ 
künftige Zeit und zwar a) Lebensdauer, 
-zeit, v. dem Zeitpunkte der Gegenwart 
ab, als 'S “IBP Dt. 15,17; von Familien, 
Geschlechtern, Völkern 1 S. 2,30; 13, 
13; 2 S. 7,16; auch v. Thieren Hi. 40, 
28; u. hierher gehört auch BbiP"TP 1 S. 
1,22; 2 S. 3,28; b) Stetigkeit, Beständig¬ 
keit Ps. 5, 12; 31, 2; 73, 12; 'S nnaii) 
stete Freude Jes. 35, 10; c) bestimmte 
Zeitdauer, lange Zeit, deren Endpunkt 
zuw. bestimmt wird Jes. 32, 14 15. — 
4) Ewigkeit, d. h. ohne Beginn u. Ende, 
nur von Gott Gn. 21, 33; Jes. 40, 28; 
Dan. 12, 7 u. immer mit ewig wieder¬ 
zugeben. — 5) als rednerische od. dich¬ 
terische Hyperbel, bei dem Wunsche 
für langes Leben od. in Begrüsgungen 
der Könige 1 Kö. 1,81; Ps.45,7; 61,8; 
Neh. 2, 3, wie sonst auch andere ähn¬ 
liche Formeln stehen Ps. 72, 5 17; 89, 
37. — In fast allen vorhergehenden 
Bdtgen. stehtauch der pl. B’MbiP frühere 
(alte) Zeiten d. h. Vorzeit Jes. 51,9; Dan. 
9, 24; Koh. 1, 10; spätere Zeiten, ent¬ 
fernte Zukunft Ps. 77, 6; Stetigkeit Jes. 
26, 4. — 6) Welt, wie “ibn (s. d.), gr. 
aidiv, nur Koh. 3,11 (Vulg.), was je¬ 
doch noch keinen passenden Sinn giebt 
(s. Bbs). 

I (ungbr.) tr. ver-, umhüllen, 
-decken, mit BW, SJ1PII zus.hängend od. 
vielmehr ganz ident., syr. Joi. umhüllen, 
-wölken, -düstern; dah. umdüstern, z. B. 
Glänzendes durch Brand, ar. jtc bedek- 
ken, einschliessen, umdüstern, -dunkeln. 
Doch ist dafür eher BMP II gebräuchlich, 


py _ 

wie auch aram. BMP, ar. |*A vorhanden 
ist, ohne darum dav. verschieden zu sein. 


Hof. Djpin (fut. BPV) Kl. 4,1 s. B^P. 

II (ungbr .) intr. glühen, brennen, 
v. Ostwind, ar. |»lA lechzen, dürsten, v. 
brennen, in seiner org. ,W. BP mit Btt, 
Bn, aram. B3“N ident. Dav. CP. 

i- ’ i- it-: 

|-)y I (ungbr.) intr. s. v. a. piS I hau¬ 
chen, wehen, bildL dah. 1) eitel, vergäng¬ 
lich, nichtig sein, svw. bar:; 2) sündhaft, 
schlecht, falsch sein; 3) abgöttisch, götzen¬ 
dienerisch sein. Alle diese 3 Bdtgen. ge¬ 
hören genau zus., wie man unter ps I 
u. ba!r sehen kann, u. zur org. W. "P fin¬ 
det man bei den identischen I (px), 
W-3N I, )«, 1“, p I (pti) u.' T s. w. die 
semitische u. aussersemitische Verglei¬ 
chung.' Dav. pp, nsip 2, pP = pP und 
wahrsch. auch pP. 


jiy II (ungbr.) intr. 1) eig. sich nei¬ 
gen, niederlassen, dah. wohnen, verwei¬ 
len, v. Menschen u.Gott; lagern, v. Thie¬ 
ren; übertr. Schutz, Zuflucht finden. In 
seiner org. W. IP ist der St. mit Pi-5n I 
(s. d.) identisch. Dav. pPM, PrtiPM u. 

£»n 2, 5. p. pPö!, ppn" pP», 
PPB, ''nb'iPM. — 2) beiwohnen, Beilager 
halten, was in IP = PCP II, PS3 sehr gut 
liegen kann. Weiter Hesse sich verglei- 
eben ■jsn I, II u. s. w. Ueberh. vgl. 
ay aaia u. bp p"i3. Dav. nsip l. 

r r t r n it 


W 111 (ungbr.) intr. rinnen, /Hessen, 
quellen, v. Wasser, ar. ^Lc, übertr. thrä- 
nen. Die Identificirung mit pp II in der 
GB. sich beugen, einbiegen, einsenken, 
von der Form des Auges u. der Quelle, 
ist durch die klare Bdtg. des ar. 
wie auch aus andern sprachlichen Analo¬ 
gien hinlänglich widerlegt. Dav. pp 1-3 
u. denom. pp, pp», rep, pP73 3;' n. p. 
•pP und in pp, B^sa-pp, njta-pj, 

“^17- TV7Ö. “lian vp, 

V». enbas pp, bpi pp, pcipp, 
tiaijS pp, a^sn pp u. nisn-pp, B)pp, 
IpP, W'P vers. sam.; BSP, EP-P. 

IW (selten p)P 2 Kö. 7,9; Ps. 51,7, 
c - p?.i selten pip 1 Che. 21, 8, mit auf. 
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'31», 131», 1331»; 1 pl. EP31», nur mit 
suff'. 13131», 7p3“; 2 pl. ni31»‘, nb”, mit 
suff. •'11131», öä'n‘31») m. ' l) 1 Verkehrt¬ 
heit (vergl. aram. N'l»), dah. übertr. 
Sünde, Schuld, Vergehen, eines Volkes od. 
Stammes Gn. 15, 16; Jes. 27, 9; Hos. 
7,1, eines Standes Kn. 4,13, neben »ffis 
Ex. 34, 7 u. nsan Dt. 19, 15, gestei¬ 
gert nisan fl» Ps. 32, 5. Das Verge¬ 
ben, Sühnen der Sünde wird ausge¬ 
drückt durch Nffi3 Ex.28,43, IS3Ps.78, 
38, “pa»r$ 2 S. IT 24,10, nbD Nu. 14, 1 9, 
b affin r iib Ps. 32,2, “ist'aib Jes. 64,8, 
b N3373 Sb Hos. 12, 9, man Lev. 26, 41, 
b» nss Neh. 3,37, ps nna Jer. 33,8, 
■ja n^3 Nu. 5,31,17a nns' Ps. 130,8, u. 
umgekehrt die Sünde bestrafen , od. einen 
der Sünde wegen strafen heisst b» ffi'N “iS) 
'» Ps.39,12,'» T'3in Ez.29,16, '» *l£B 
Nu. 14,18, Dbffi Jer. 32,18; a »33 Jes. 
53,6; der ergänzende genit. bezeichnet 
entw. den Begeher der Sünde Ex. 20, 5 
od. den Gegenstand, woran man sich ver¬ 
sündigt Nu. 18, 1; Jos. 22,17, od. die 
dadurch herbeigeführte Folge, als yp, 
Ez. 21,30, ann Hi. 19, 29, D'b'bs (die 
Strafe der Bichter, Verurtheilung) 81, 
11, vgl. 1 Joh. 5,16 dpagtta ngog Da- 
vatov, durch etw. bewirkt Jes. 57, 17; 
Ez. 7, 19 Anstoss zur Sünde. — 2) die 
aus dem Verbrechen hervorgehende Be¬ 
drängnis», das Leid, das Unglück, fl» 
ap» Ps. 49, 6 das Leid vom Nachsteller '; 

T' T 

Schmerz 31,11, wodurch die Kraft ge¬ 
schwächt wird; Unglück, Verderben, 
Strafe, als Folge der Sünde Gn, 19,15; 
Jes. 5, 18, wie auch tibi» Hos. 10,13 
u. nNffin Zach.14, 195^^.21,4 so ge¬ 
braucht wird. — In Bezug auf die Ab¬ 
leitung hat man gew. fil» als St. an¬ 
genommen und ihm zur GB. Krüm¬ 
mung, Verkehrtheit gegeben; allein 
wenn gleich aus diesem Verbalbegriffe 
sehr gut der der Sünde, Schuld u. s. w. 
entstehen kann, so scheint doch das Vor¬ 
kommen v. li» Zach. 5, 6 (LXX, Syr.), 
rtji» Hos. 10,10 K’ri, u. y» Ps. 73, .7 
in gleichem Sinne, u. weil fl» überh. mit 
■IN (s. d.) fast ganz überein stimmt, da¬ 
für zu sprechen, als St. dazu V» I = yiN I 
anzunehmen. 


nw_ 

(P art -1,!^ 1 S. 18,9 KÜib) für •]’», 
denom. v. ")»; s. yy. 

re (mit suff. Ö3i») m. die Sünde, 
Schuld , symbolisch die fiB'N füllend 
Zach. 5, 6 (LXX, Syr.), wofür jedoch 
gew. ■))». 

Sn3iJS? (mit suff. Rn3i», pl. mit suff. 
Öni3i») f. 1) (v. "p» II) Beiwohnung, 
-schlaf, concubitus Ex. 21,10, vgl. bat 
Gn. 30, 20 u. biar. — 2) s. v. a. fi», )i» 
Sünde, Vergehen, übertr. Götze Hos. 10, 
10 K?ri, entw. blos als NF. v. fl» od. v. 
)1»I=)1N. 

£"137*12? (zus.gezogen aus iH»1», u. dies 
redupl. aus Piiy; nur pl. Q'»iy) m. Ver¬ 
kehrtheit, Verwirrung, .des Geistes, Unbe¬ 
sonnenheit Jes. 19,14. 

(part. f. ns», pl. nie»; inf. c. 
fp», fut. C]1») , ap. E]»f , in Pausa f]»)) intr. 
fliegen, v. Adler Hab. 1,8; Spr. 23,5, v. 
pb^ nach der letzten Häutung Nah. 3,16, 
svw. .INI (Dt. 28, 49); bildl. v. Feind, 
flugs losstürzen, mit 3 auf etw. Jes. 11, 
14; herbei-, heranfliegen, v. fQffi 6, 6; 
übertr. hinfliegen, v. den Augen auf etw., 
d. h. flugs darauf blicken Spr. 23, 5 K’tib 
(wo K’ri Hif. hat); v. einem Buche Zach. 
5,1, d. h. sich ausbreiten; t]1» ~'23n Hl. 
5,7 hoch fliegen, v. f|ffin '33 (s. d.); schwe¬ 
ben, schützend fliegen, v. d. ihre Jungen 
schirmenden weibl. Vögeln Jes. 31, 5, 

neben b» 133, wie b» auch zu niD» hin- 
r rr’ i” « t 

zuzudenken ist, svw. JjtlP; v. Fluge der 
Wolken u. Tauben 60,8; v. Einherfah¬ 
ren Gottes auf den Cherubim 2 S. 22,11; 
flüchtig hineilen, v. Traum Hx. 20,8, Pfeil 
Ps. 91,5; enteilen, v. Leben. Dav. J|1». 

Fi. I t]Biy (part. f]B1»», inf. mit suff. 
•’BBi», fut. f]3i»)) 1) wiederholt fliegen, 
als gewohnte Handlung Gn. 1, 20; Jes. 
6, 2; v. fQffi 14, 21; 30, 6. — 2) mit b» 
schwingen üb. od.uor, z.B.ann Ez. 32,10. 

Pi. II f]»B» (ungbr.) flattern, sich hin- 
und her bewegen, v. den Augenwimpern, 
d. h. sie wiederholt öffnen u. schliessen. 
Dav. Cj»B». 

Hif. rp»fj (fut. [)■’»’) hinfliegen lassen, 
D*3'», mit. 3 woran Spr. 23,5 K’ri. 
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Hitp. t]Ei"r~ ( fut. -rn) enteilen, fort¬ 
fliegen, schwinden, "ri33 Hos. 9,11. 

Der St. C]3 liegt auch im arab. oLfc 
(in der Luft schweben), aram. £]3, 
wov. «313, l^ai, u. der GB. scheint be¬ 
weglich , lebendig, schnell beweglich sein, 
übertr. schimmern, flimmern, brennen, nach 
Analogie v. HPB, yp_, yp, Ci—Sp II u. a., 
so dass die org. W. auch in £|3—’ (s. £]3*lCl 
Dan. 9,21 u. NW. n33in) u.' n-ir; I (wo 
die Vergleichung ausführlich gegeben 
ist) sich befindet. 

FjlJ? II (nur 2 P. fut. sg. M33FI = 
C]*i3ri nach Kimchi) intr. 1) verhüllt sein, 
von Dunkel, Finsterniss Hi. 11,17, syr. 
v-ai. trans., indess liest man hier lieber 
nach Trg. Pesh. C133FI = 5iB*i3Fi in der 
Bdtg. v. C]13?3, rjsya,' nB 1 '», so’dass es 
NW. ist. — 2) tr. umhüllen , -decken, wie 
das damit identische 35 (s. d.); übertr. 
düster, finster sein, wie 35 (NW.), bß« 
(s. 35), üb5, ijffln v. gleichem GB. aus¬ 
geht. Dav. nsi5 I, £1*1552, £]3*IM, £13311. 
— 3) (fut. t]3p, um es v. t]3p v. £|*)3 I’zu 
unterscheiden) müde, matt, verschmachtet, 
-lechzt sein 1 S. 14, 28 31; Ri. 4, 21, in 
seiner org. W. mit C|3 - p, cy3 identisch 

u. zwar v. dem Begriffe des Umhüllens, 
-deckens, Einhüllens, wie in £i£33, £]£33, 

1 7 p IT T 7 I r T 7 

£)b5 ausgehend; syr. dass., Etpa.hin¬ 
schmachten. 

siis (v. £]13 I) rn. das Fliegende, 
Schwebende, dah. Vogel, coli. Vögel, Ge¬ 
flügel, volucres, mit dem pl. Jeb. 4, 25 ; 
Ez.31,6 od. sg. Gn.1,20; Hi. 12,7 con- 
struirt, dem fexn Gn. 7,23, £r>n Lev. 17, 
13, £i53n3 11,46 entgg.gesetzt u. als Be¬ 
wohner des Luftraumes unter dem Him¬ 
mel befindlich, dah. ETMiart fp5 Gn. 1, 
30; 2 S.21,10; Ps. 104,12 ;Koh. 10,20, 
während die nähere Beschreibung durch 
CID 3 £]13 flügelhabende Vögel, alites, Gn. 1, 
21; Ps.78,27 vorkommt, wie man auch 
t|S3 “risS Dt. 4,17; Ps. 148, 10 sagt; 
mithin ist '5 allein nicht Geflügeltes, ali- 
tes, zu übersetzen, tr'jrt '5 die auf hohen 
Bergen horstenden Vögel Ps. 50,11, auch 

v. Raubvögeln 2 S. 21,10, wof. gew. £315. 


(def. NB13) aram. m. dass. Dan. 
2, 38;'7, 61 

‘’BiS n.p. m. Jer. 40,8 K’tib; s.**B , >3. 
ywi (nur imp. pl. *li£5) tr. s. v. a. y5 J 

(s. d.) eig. festigen, festmachen, stützen, 
dah. bildl. fest beschliessen, entscheiden, 
anrathen, £i5£S Ri. 19, 30; Jes. 8, 10. 
Dav. n. p. y«l5\ 

Hif. y5“ (fut. yy) berathen, Math 
geben, mit acc. d. P. Ex. 18,19 (jl2£'*3N) 
cod. sam. u. Nu. 24,14 cod. sam.’ 


II (ungbr.) ein zu n. p. y*l5 angen. 
St., wozu man ar: So\l sandig, weich sein, 
v. Boden, od. dicht sein, v. Baum¬ 

wuchs, vergleicht. 

(v. y*l5 II) 1) n. p. eines Sohnes 
Aram’s Gn. 10,23, auch gleich Aram als 
v. Sem abstammend bezeichnet 1 Che. 
1,17; sodann Name eines aramäischen 
Stammes u. einer Landschaft der Liba¬ 
nonländer. In dem Gebiete el-Ghutha 
(xigyC) bei Damask mag sich noch die¬ 
ses y*i5 erhalten haben. — 2) n. p. eines 
Sohnes des linD, des Bruders Abraham’s 
Gn. 22, 21, u. somit eines chald. Stam¬ 
mes u. Gebietes in den Eufratgegenden, 
die mit den syr. Aramäern später ver¬ 
mischt wurden. — 3) n. p. eines Sohnes 
des *P3il3, Stammvaters der ü’in Gn.36, 
28; 1 Chr. 1,42 u. somit eines edomit. 
Stammes u. Gebietes. — Alle 3 Stämme 
haben sich allmälig vermischt, sowie sie 
aus einem Mutterstamm hervorgegangen 
sind. Edom selbst wird poet. y*)5 yitj 
genannt Kl. 4, 21 od. yi3 wird neben 
Edom als edomitisch aufgeführt Jeb. 25, 
20, u. da die Bewohner v. Q Uz zu den *>D3 

r : 

D'JjJ d. h. des wüsten Arabiens gerech¬ 
net werden Hl. 1, 3, so scheint es im 
Osten v. der grossen in das Land der 
Chaldäer sich verlaufenden arab. Wüste, 
im Süden v. Edom gewesen zu sein. 

PV (K. ungbr.) tr. umengen, - Schlüs¬ 
sen, -kreisen, übertr. bedrängen, vgl. p13E; 
in seiner org. "W. p3 mit der in £ip3 
identisch. Dav. 55135172. 

Hif. P’Sm (part. p13)3, fut. pvjp) wen¬ 
den, herumziehen, v. Dreschwagen (iibas), 



den man zum Ausdi'eschen auf einer 
Dreschtenne (yiäps?) voller Garben 
(T'ay “b fiNbttfjj herumzog Am. 2,13, 
wo "pirby nach fibjyfl entw. ausgefallen 
od. im Satze inbegriffen ist; vgl. Jes. 
28, 27, wo US dafür steht; umschlies- 
sen, -engen, einschliessen, ßyFitiii euern 
Standort ib., vgl. nnn *150 (Gn. 2,21) an 
der Stelle einschliessen. Es ist dah. nicht 
p* 1 SU u. p^sri zu lesen. 

11? ( K * ungbr.) intr. eig. verhüllt, 
-deckt, -schieiert sein, v. den Augen, dah. 
verschlossen , blind sein, ggs. tlp.B offen 
haben (die Augen), d. h. sehen, in org. W. 
u. GB. mit Ijay II (s. d.), 13N II (s. d.), 
IBS II, IBy II zus.zustellen. 

Pi. IW (fut. liy) 1) (ungbr.) sehr ver¬ 
schlossen san, v. den Augen, geistig: ver¬ 
schlossen, verstockt sein, v. Sinn; dav. 
IW (adj.); H1W, *]ilW. — 2) blind ma¬ 
chen, blenden 2 Kö. 25, 7; Jeb. 39, 7; 
52, 11; bildl. bestechen, d. h. die Augen 
des Richters verschliessen lassen durch 
Bestechung Ez.23,8; Dt. 16,19; aram. 
IW, iai. dass. 

Zu dem GB. des St. vgl.. (verhüllt, 

dunkel, blind sein, II u.IV blenden), i_i5 
(einhüllen, das Gesicht; geblendet sein), 
(dunkel, blind sein), wo der Begriff 
der Blindheit von dem des Verhüllens, 
-schliessens ausgegangen. 

“W (pl. .EPI-jy) adj. m., nw (pl. 
nilW) f- 1) blind, d. h. verschlossene, 
-hüllte Augen habend, sodann NW. Kl. 
4,14; Leibesfehler wie ISS Lev .21,18; 
Jeb. 31, 8. Den DWW u. D^npS) war es 
versagt, in den Tempel zu kommen (Ag. 
3, 2; Joh. 9,1), was auf David zurück¬ 
geführt wird 2 S. 5,6 8. Ggs. fljSB (offene 
Augen habend, sehend) Ex. 4,11, dah. 

wieder sehend werden Jes. 35, 5; 
42,7; Ps. 146,8. — 2) bildl. einsichtslos , 
verstockt Jes. 29,18; 42,19; rathlos, sich 
nicht zurecht findend 42,16; geistig blind 
43,8; aram. IW, I^W, 

“Ml (ungbr.) tr. aushöhlen , - tiefen, 
-graben, einen Ort zum Versteck, zum 


Begraben u. s. w., in der org. W. mit 
13 I (113), fl-13 I, 13-N, 1p I, 1p“5, 
1p"1 u. a. identisch. Dav. fiiyn. 

*1^ II (ungbr.) tr. 1) umgeben, -krei¬ 
sen, -schliessen, ein Gebiet, in seiner 
org. W. iy mit 13 II (113), H-1J5 (zu 
fPlp), od.' viell. mit 13 I (113)", 1J5 t II 
(llp) identisch. Dav. IW 1, l'y 1, IW 2, 
n. p. iy, IW cod. sam., Ü1W; hingg. ge¬ 
hören die n. p. 1W\ IW zu iy v. iy 
(s. d.). — 2) umziehen , - decken , - hüllen , 
v. der Haut, v. demGB. umschliessen aus¬ 
gehend, dav. liy I (13>). — 3) wie IW 
einengen, -schliessen , dav. liy 3, iy 2. 

IW III (nurparf.iy,«)»p.fi1iy, ■'115*; 
fut. liy K?ri Hi. 41, 2 im Sinne v. IW 1 
K’tib) 1) intr. wach, rege seht, wachen , ggs. 
py ( schlaff, lass sein, schlafen ) Hl. 5,2; 
erwachen, v. Gott, d. h. sich zur That 
aufmachen Ps. 44, 24 (vgl.78,65); sich 
antreiben, zu etw., sich' erregen, imp. als 
Ausruf: Auf! age! Ei.5, 12; Jes. 51, 9; 
sich ermuntern, zum Handeln, v. Men¬ 
schen 57,9, thätig beistehen, mit btt der P. 

7.7, thätig cntgegenkommen 59,5; mit b5> 
feindlich sich gegen Jem. bewegen Zach. 

13.7, vgl. by liT“ Jes. 13,17. — 2) tr. 

aufregen, -reizen, mit acc. Hi. 41, 2 K 3 ri, 
wof. jedoch richtiger K’tib 151*'?'; (Hif.). 
— 3) anrufen, aus dem Begriffe des 
Erregt- und Bewegt- od. Unruhigseins 
hervorgegangen, dah. ft:b 1 ly Mal. 2, 
12 Anrufer und Antwortender, d. h. alles 
Liebende, wie ar. ^IjJ! Anru¬ 

fender u. Antwortender (s. vit. Tim. 1, 
108); vgl. Pi. III lyiy und auch Hif. 
Jedoch kann in dieser Bdtg. 1 y = iy.1 
sein. Dav. n. p. ly, Hy, liy, IW, «iw! 
uw, ii*>y. 

i * r ■ 

Nif. 1i3>5 (n. d. F. Dip5 für Qip3, wie 
bitps für biW3; fut. liy) sich aufmachen, 
mit lü d. O. von wo Zach. 2, 17; ge¬ 
weckt werden, mit p3; erwachen Hl. 14, 
12; erweckt, angeregt sein, zu einem Un¬ 
ternehmen Jo. 4,12; Jeb. 6, 22; sich er¬ 
heben, v. Sturm 25,32. liyn Hab. 3, 9 
s. iiy IV. 

i 

Pi. I lliy (imp. mit tonl. a “1115, fut. 
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bW?, “iS’) aufregen., in Bewegung setzen, 
■tfV'ib (= ms Uän3) Hi. 3, 8, mit b wohin 
Jes. 14, 9; in Empörung bringen, mit bS 
wider J. Zach, 9,13; anfachen, erregen, 
Liebe Hl. 2, 7; 8,4; in Unruhe, Verwir¬ 
rung versetzen, Jes. 23,13; auf¬ 

wecken, aus dem Schlaf Hl. 8, 5; übertr. 
schwingen, min 2 S. 23,18, abo, mit bs 
wider J. Jes. 10, 26. 

Pi. II bSbS (inf. abs. bSb?) ineinander 
rütteln, stossen, v. einer Mauer, dah. zer¬ 
stören, Jer.51,58 die breiten Mauern von 
Babel werden ganz zertrümmert werden. 
Dav. n. p. W, biSbS, bSibS; doch 
siehe bbS I. 

I” T 

Pi. III bSiS, bSS (aus W zus.gezo- 
gen; fut. bSS?) schreien, baii? njp.St (Ge¬ 
schrei über Zerstörung) Jes. 15, 5. Die 
Bdtg. ist nach Kal 3 zu erklären. 

Pi/.TS’H, part.-pyn, inf: TW, mit 3 
Präp. mjfa Ps. 73,20, fut. , \p. 1»;j 

1) wecken, aus einem schlafähniichen Zu¬ 
stande Zach. 4,1, erwecken, hervorlocken, 
fiSiiN Hl. 2,7, iiKift Jes. 42,13, neben 
bbiS; anregen Jes.41,2; Jo. 4, 9; reizen, 
auf- Jes. 41,2; erregen 41,25; 45,13, 
gew. 's niVriS- dm Geist J.’s (zu etw.) 
2 Che. 36, 22; Ese. 1, 5; Hag. 1, 14; 
wecken, das Ohr Jes. 50, 4, d. h. auf¬ 
merksam machen, aufmerken lassen; auf¬ 
bieten, d. h. machen dass Jem. auftrete, 
mit acc. wohin Dan. 11,2, gew. mit 35 
d. P. wider u. acc. d. Obj. Jer. 50, 9; 
Jes. 13, 17; Dan. 11, 25 und aufbieten 
wird er seine Macht und seinen Muih wider 
den König des Südens; IM 'T’S’n von woher 
entbieten Jo. 4, 7; selten bs’b’Sn Wache 
halten über Hi. 8, 6 = bj? bp_® (Jer. 31, 
28); bewachen, mit acc. Dt. 32, 11; schü¬ 
ren Hos. 7,4. — 1 2) intr. erwachen Ps. 
35,23, mit b wozu; b'3'3 synkopirt aus 
b'SibS beim Erwachen, um zu richten 
Ps. 7 ! 3, 20, und so n. E. bbffl 'Sb mit 
dem Morgenroth wachen 57, 9, was in- 
dess besser „das Morgenroth wecken” 
(Rasihi) heisst. 

Hitp. I bbibnib (pari, “na, fut.' vrisir) 
sich ermuntern, aufstreben Jes. 51, 17; 
sich beeifem (aus der Schlaffheit heraus¬ 
treten) 64,6; mit bs sich empören wider 


Hi. 17,8; sich aufregen, vor Freude, froh¬ 
locken 31, 29. 

Hitp. II bSbSnn ineinander gerüttelt, 
-schüttelt werden Jek. 51, 58. 

-m? IV (K. nur Inf.-Nomen mit an¬ 
gehängtem tonlosen n-, SbbS Jes. 32, 
li, wie ntiiös, nra“i, man poet. No- 
mina sind) intr. nackt , bloss sein , y. der 
Schaam; abgezogen sein, v. Fell, Leder, 
Haut, Kleid, neben Otis Jes. 32, 11; 
leer, frei sein, v. Raume; ah gezogen, ge¬ 
schält sein, v. der Spreu; — in seiner org. 
W. bS, ar.^lc (dah. Jlx nuditas), mit 
il-bS, ur.^yS., bs (s. d.), entfernter mit 
S—b.l (s. d.) ident. Dav. bib (bS, n. E.), 
biSM, aram. blS. 

1 T I 

Nif. bis?. (n. d. F. Di)?3, /wt.PiSp) sich 
entblössen, v. Bogen, durch das Genom¬ 
mensein aus seinem Ueberzuge Hab. 3,9 
(s- rrbs). 

Pi. I bbiS zu Jes. 23, 13 s. bis III. 
r » 

Pi. II bNbs zu Jee. 51, 58 s.3W III. 

Hitp. bjjbsnn zu Jee. ib. s. ‘Will. 

V (ungbr.) intr. sich netzen, Nass 

einziehen, dah. saugen, v. jungen Thieren, 
in seiner org. W. mit bl.l V ident. Dav. 
bis 2 u. “PS I (= bla); indess s. “1*13 VI. 

nw VI (ungbr.) intr.glühen, er-; heiss, 
siedend, kochend, wallend sein, ar.^lA u. 

dass., in seiner org. W. mit b3 IV 
u. mit denen in “in, bS"3, !b-bn, btT31 
im GB. ident. Uebertr. hitzig, schnell lau¬ 
fen, ar.^Lft dass., vgl. ~bb; eifrig, hitzig 
auf Jem. losstürzen, feindlich angräfen; 
eifern, zürnen; sich ängstigen, wie auch 
in den Ableitungen so über¬ 
tragen werden. Dav. VS 2 und n. E. 
“P3? 1. Indess ist die Annahme eines sol- 
chen ZW. im Hebr. problematisch, da die 
andern Stt. mit ihren Bdtgen. ausreichen. 

-ffi/'.VSib (nur pari. VSM) heizen, cale- 
facere Hos. 7, 4; s. jedoch bis III. 

bW als NW. s. bS. 

« IT 

bW (def. NblS) aram. m. Spreu, der 
Kornfrucht Dan. 2, 35, eig. Hülse, mit 
bis IV zus.hängend u. das Abgeschälte, 
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-gesonderte bedeutend; syr. |»a^, arab. 
M' /i u dass. 

“liS (u. 1», mit suff. i'jiy, *i:pW, 

tni»; pl. rriMn», rnä», mit suff. orrr) m. 
1) Haut, v. Menschen Hi. 10, 11,' Fell, v. 
Thieren 40,31, Leder , corium Gn. 3,21; 
Lev. 4, 11, entw. mit genit. des Thie- 
res, wie «änri Nu. 4,8, erb" 1 « Ex. 26,14, 
"MS Gn. 27, 16, od. genit. des Stoffs, wie 
n:ri3 Gn. 3,21, ■'bä Nu. 31,20, röNbö 
Lev. 13,48, "lirs 2 kö. 1,8 u. s. w. Von 
“liS wird ein Ueberziehen («j"äbM) Hr. 
10,11, Umkrusten (DM]?) Ez. 37, 6 des 
Fleisches ausgesagt, dah. häufig “lifiä “yi3> 
Lev. 13, 2 3 4 11 28 39, od. ein Kle¬ 
ben (IBS) am Gebein Kl. 4,8, ein Abzie¬ 
hen (JfffiD—, btt) v. Leibe, als Bild völ¬ 
liger Ausplünderung Mich. 3, 2 3, wie 
es auch v. dem Zahnfleische Hl. 19, 20, 
u. der Gesichtshaut Ex. 34,29 gebraucht 
wird. Der GB. ist Ueberzug, Decke , v. 
MW II, obgleich es sich auch auf MWIV 
(s. d.) zurückführen lässt. Poet. = M©a, 
d. h. Leib Hi. 18, 13; 19, 20, und’in 
diesem Sinne ist das alte Sprichwort Mi? 
MW MSa 2, 4 Haut um Haut , d. h. Leib 
um Leib, zu fassen. — 2) nur pl. DWW 
Jes. 30,6 K’tib, s. v. a. MW I s. d. — 
3) viell. als Grundelement zu pl. D^My 
U. = MW 1. 

m. Blindheit Dt. 28,28; übertr. 
Zach. 12,4. 

Jes. 30, 6 K’tib s. MW. 
rx-s *r 

ms|3> f. s. V. a. TiMW Lev. 22, 22, syr. 

V|V “ 1 T ’ 

tswi (nur imp. pl. V1JW) intr. eilen, 
herbei- Jo. 4,11 (Ihn Sarük, Rashi), mit 

CS -- 

S»n, TW, ar. \J+E zü identificiren. 

W II (ungbr.) intr. sich zus.thun, 
versammeln , welche Bdtg. Trg., LXX, 
Ibn c Esra, Kimehi auch für Jo. 4,11 an¬ 
nehmen, svw. ya]?5, ar - u. 

sammeln. Dav. «)W, «W (nach Kimehi), 
5. 5. «äw, «äw, «äsi\ 

r i : 7 i *: 7 it 

ruy (nur inf. c. mit b: nwb) intr. eig. 
s. v. a. «ns? I u. «sin (Dt. 82, 85; Ps. 


71, 12) herbeieilen, beispringen, succur- 
rere, dah. helfen, unterstützen, mit dopp. 
acc. Jes. 50, 4 so dass ich weiss zu un¬ 
terstützen den Ermatteten mit (Trost-) 
Reden (Aq., Vulg.). Da b als Präp. hier 
nothwendig u. TWb als ZW. hier unpas¬ 
send ist, so kann nwb nicht v. TWb 

IT IT T 

(Hitzig) abgeleitet werden, und ebenso¬ 
wenig kann nw = nns> od. als denom. v. 
ns (Ibn G’anach ) gelten, da kein ordent¬ 
licher Sinn herauskommt. Ar. i&lA (her¬ 
beieilen, helfen), dah. Schnelllauf, 

Hilfe. Dav. n. p. "TOS. 

m (K. ungbr.) tr. gew. ineinander- 
knüpfen, -schlingen , -flechten, wie rjW, 
ü3S, mit denen es auch ident, ist. Je- 
doch kann es auch als Erweiterung v. fil? 
(s. d.) gelten, in Bdtg. krümmen, beugen, 
od. seine org. W. rrr? ist mit der in 
BS-b, ns-b identisch. 

Pi. nw {inf. c. nw, fut. n»i) krümmen, 
beugen, DS«373 Hl. 8,3, ]?Tg ib.; fälschen, 
DT3TÄM, mit acc. wozu Am. 8,5; mit acc. 
d. P. eig. das Recht J.’s wenden od. beu¬ 
gen, allg. unterdrücken Kl. 3, 36, Unbill 
hinzufügen Hi. 19, 6; verderben, gefähr¬ 
den, Koh. 7,13 denn wer kann dasjenige 
gut machen, das er (Gott) gefährdet hat, 
ggs. )]?n; beeinträchtigen Ps. 119,78; ver¬ 
kehren, 'B TjMM, d. h. in’s Verderben füh¬ 
ren Ps. 146,9. Dav. Minw. 

1 IT T“ 

Pu. n?5 (part. nW b) pass, krumm, ge¬ 
bogen werden, part. als NW. Krummes 
d. h. Ungerechtes, Mängel (in der Welt¬ 
ordnung) Koh. 1,15. 

Hitp. nwnn sich krümmen, zus.sinken, ■ 
v. den den Körper tragenden Beinen 
(bw , ’©:n) Koh. 12,3; vgl. 2 Mak. 4,5. 

nrTO (v. nw n. d. F. MME3, mit suff. 
■'nrr) f. Unbill, Leid, eig. Beugung des 
Bechts Kl. 3, 59, vgl. 3, 36; syr. 
dolus, fraus. 

(aus fi’nw Jdh ist Beistand) 
n. p. m. Esb. 8,14; 1 Chb. 9, 4. 

T3? (v. TW, in P. W; pl. D^?, c. ■>*?) 1) 
adjim., MT? {pl. rn-T?) f. stark, v. Löwen 
Ri. 14, 18, TS"fcib schwach Spe. 30, 25, 
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gewaltig, v. D» Jes. 25,3, streng, v. pb73 
19, 4, neben nt[5]J, yw»; heftig, v. ffiän 
Spr. 21, 14, gewaltsam, ungestüm, un- 
hemmbar, v. “3“N Hl. 8, 6, heftig brau¬ 
send, v. 0^3 Jes.43,16; Neh.9,11; fest, 
v. b*l31. Nd. 21, 24, wo man jedoch rich¬ 
tiger mit den LXX “I T»2 für W liest; über¬ 
mächtig, v. C|M Gn. 49,7, d. h. alles Maass 
überschreitend; hart, frech, schamlos, mit 
trjB Dan. 8, 23; zuw. blos den Begriff 
steigernd, als 12333 T» stark an Gier, gie¬ 
rig, unersättlich Jes. 56, 11. — 2) sbst. 
s. v. a. W Stärke , Macht, Gewalt Gn. 49, 
3, concr. Veste Am. 5, 9, das Starke Ei. 
14,14; D^W Gewaltige, Uebermüthige Ps. 
59, 4; hihgg. ist Ez. 7, 24 für Wi» mit 
LXX DW zu lesen. Hierher gehört auch 
niw harte Reden Spk. 18,23. — Als Zu- 
Standswort Ps. 18,18 von meinem Feinde, 
indem er mn Übermächtiger (s. Tj?). 

12> ( pl. 3'W, mit suff. ppw) f. Ziege, 
Mutter-, od. die schon etwas kräfti¬ 
gere, nicht ganz junge, neben 31233 Lev. 
7, 23; 17,3, bpp Gn. 31,38 genannt u. 
zu dem Kleinvieh gehörig 30, 32 33; 
niabl23!3 'y 15,9 dreijährige, “213 213 Nu. 
15, 27 einjährige Ziege, D'W "HS Ri. 6, 
19; 13,15, pl. EPW pwa Gn. 27’, 9 Zie- 
genböckchen, die jungen Ziegen, wof. 
auch "H3 allein steht (Ex. 23, 19); !T3 
S^W Dt. 14,4 Junges der Ziegen; “TWis 
Ö^W Lev. 4, 23 Ziegenbock, wof. auch 
D^w rrtwis 4, 28 (s. *iwiB, rnwis); 
auch D-’-TS» -psis Dan. 8,5 8: D'W ■>eiän 
Ziegen-Abtheilungen, -Heerden 1 Kö. 20, 
27. Uebertr. Ziegenhaar Ex. 35, 26, 
woraus “P33 (s. d.) 1 S. 19, 16, 3W33 
Ei. 15,1 od. sonst Etwas Nu. 31,20 ge¬ 
fertigt ist. — Die Ableitung anlangend, 
so kann es v. TW (s. d.) herkommen, wie 
b)j$, bjjfct, iB33 auf eine gleiche Abstam¬ 
mung hinweisen, und scheint das schon 
kräftigere Thier zu bezeichnen, wie 
umgekehrt Wj, “bi3, tliD das Zarte u. 
Junge. Im nv.yks. ist n nur durch Auf¬ 
lösung des doppelten T entstanden ( Kim- 
chi); phön. W ( c Oz), Maas. 7 pl. {TW 
(fOzzim, c Ozim) ist dass., dah.Name eines 
Ziegenkrautes bei den Puniern (Diosc. 4, 


50) ä^W-inN L4%oioaip, tQuyiov, wov. 
nach Steph. v. Byzanz (s. v. Aljarzog) 
die weibl. Form SW ( ’fOzza, c Azza, "Alfa) 
ist. Ob jedoch skr. aga Bock, agä Ziege, 
gr. at£, uiy-og, goth. gaitsa, dt. Geis 
damit zus.hängt, ist fraglich. 


1$ (pl. yw) aram. f. dass. Esk. 6,17. 
T3> s. W. 

IT * 

fy (Ti» nur Spk. 24, 5; 31, 17, vor 
Mak. “W, mit suff. ->W u. -»W, 13W, pW 

u. pw, naw, iw u/ww, sw., cw; v. 
TW) m. 1) Kraft, Stärke, v. Gott Hi. 
12,16, Menschen Spr. 31,17 od. Thie- 
ren Hr. 41, 14, aber auch rücksichtlose 
Kühnheit, mit genit. EP2E Trotz Koh. 
8,1, vgl. EP3B Wp (Dt. 28,50; Spr. 7, 
13), gesteigert W )iS3 Hochmuth des 
Trotzes Lev. 26,19; Ez. 30,18; Heftig¬ 
keit, v. Kegen Hi. 37,6; Gewaltigkeit, des 
Donners (bijp) Ps. 68, 34, des Zorns 90, 
11; Muth, 3 W a^nan sehr muthig machen 
Jem. Ps. 138, 3; Festigkeit, v. bastt Ei. 
9,51, “iw Jes. 26,1, “WJ? SpR."i8, 19. 
— 2) schützende Kraft, b W YWp sie 


Jindm. verleihen Ps. 30, 8; Schutz 28, 8; 
Zuflucht 62,8, neben Di353 u. W73 Schutz¬ 
wehr, Schirm, Rettung , Obdach u. s. w. 
Jer. 16,19; Jes. 49, 5, vorz. v. Gott im 
Verhältniss zu den Menschen, dah. im 


genit. zu »ipT Ps. 89, 11, !nB73 110, 2 
v. der Gottesmacht, bisweilen Gottheit 
überh.; W niasa die Säulen der Gottheit, 
v. dendpiTSfi Ez. 26,11; Thatkräftigkeit, 
W 1335 Jes. 51, 9 sich mit Thatkraft aus¬ 
rüsten; Herrlichkeit, Ruhm, Glanz, Sieg, 
Preis, Lob, als die Macht begleitend, dah. 


neben rrtNsn Ps. 96,6, Ti33 29,1, “Tin 
Spr. 31, 25, Jes. 45,24, u. darum 

v. Tjbw 1S. 2^ 10, ü^p'biK Ps. 62,12, 
I3j1j?72 96, 6, "(ipN 132,8 ausgesagt, wie 
ar. -ysz ; t» pbs Gefässe des Lobes, ,d. h. 
womit man Gott preist 2 Chr.30,21. — 
3) adv. muthig, kräftig Ei. 5, 21, sonst 
Wa Spr. 24,5. 


ü-ty (Stärke, Kraft) n. p. m. 2 S. 6, 3, 
wof. 6,6 u. 7 “W; Esr.2,49; IChr.8,7. 

m. nur Lev. 16, 8 10 26 bei 
der Bitual - Beschreibung des Sühnetags, 
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wo 2 Böcke zum Sühnopfer durch’s Loos 
bestimmt wurden, der eine für Jehova, 
der andere brstwb, wohin od. zu dem er 
in die Wüste geschickt ward (ippSPTafP 
16,10 21 od. ipPTä y“ierb« 16,22)? Als 
Gegensatz zu kann es nur Name eines 
in der Wüste hausenden bösen Dämon’s 
(urspr. einer Gottheit) sein, dem man 
einen Sündenbock nach der Wüste zur 
Versöhnung zuschickte ( Ibn c Esra), wie 
auch im Henoch-Buche (8,1; 10,12; 13, 
lflg.; 15,9), inPirkeR. Eli'esar (c. 46), 
im Nasaräer-Buche (1, 240), bei den 
Gnostikern ( Epiph . Haer. 34) u. in der 
jüd., christl. u. muhamed. Tradition Asä- 
sel als Name eines Dämon’s galt. Da 
eine HS. bei Kennic. bNTNW, die Peshi- 
tho die Zabier die Araber 

schreiben, so kann es nur aus "TW 
bis (vgl. btyPS-i), d. h. Kraft od. Macht 
Gottes, od. im spätem Sinne „Trotz ge¬ 
gen Gott ”, entstanden sein. Der Mars 
in Edessa hiess TW od. TW der Starke 
(Julian, orat. p. 150) und die entspre¬ 
chende weibliche Gottheit dazu NTW 
’ÄQgesla. (Suid. s. v,), u. dieser Name TW 
für Mars ist noch im n. p. m. TW 1 "ba Bei 
esys, in TW"i28ip Bus-Aziz, ’demNa- 
men eines Vorgebirges vorhanden, so 
dass TW hier offenbar damit und mit 
dem in der Wüste hausenden Typhon 
zu identificiren ist. Es ist als verderben¬ 
bringendes Mittelwesen gedacht, sowie 
dieselbe Sühnungsweise auch beim Ty¬ 
phon in Aegypten vorkommt (Plut. de 
Iside c. 73; Macrob. Sat. III, 7). Die Er¬ 
klärungen fortzuschickender Bock, hirctis 
emissarius (Symm., Aq., Vulg.), = PWto 
JlbnröaTP ( Mishna ) v. bTN W, od. als Name 
einer mächtigen hohen Bergzacke ( Bashi , 
Sa c adja, jer.Trg., Ar. Erp.) aus TNW, ar. 
vf^x locus durus, asper, u.bjS, od. v. bW, 
ar. abwenden, averruncare, n. d. F. 
PSiKn für blbw, d. h. Abwender, deus 
averruncns ( Josephus), lAnonotinaiog, 

:'Anorgonaiog (LXX), haben wenig für 
sich u, entsprechen weder der Etymo¬ 
logie noch dem sachlichen Zus.hange. 

I (pari. pass. S'lW, inf. abs. 3W, 


fut. ihr) tr. 1) lösen, die Bande, Fesseln, 
losbinden, das angebundene Thier, Ex. 
23, 5 i)W ST Sn 3W du sollst losbinden 
(den Esel) mit ihm, d. h. du sollst dei¬ 
nem Feinde helfen die Gurte des Esels 
lösen, wodurch die Last angebunden ist 
(Safadja ), Dt. 22,4 durch TOS awn SpP 

. I • I* T r* T 

umschrieben, wie LXX, Trg., Vulg., 
Pesh. auch hier den minder gewöhn¬ 
lichen Ausdruck wiedergeben, was aber 
ebensowenig nöthig ist als PWn PW zu 
lesen; frei, ungehemmt ausgiessen, 7TP8, 
mitbj? d.P. Hi. 10,1 (b? wie nach Tjsniarj 
30,16, TTOJP Ps. 42, 6). C':s 'S die (fin- 
Stern) Mienen lösen , d. h. sich auf heitern 
Hi. 9, 27, ggs. zus.ziehen, ar. -t»... < (frei 
lassen) dass.; dah. s. v. a. nbd los, frei 
lassen, ggs. SSq 20,13; SW"Nb nicht los¬ 
lassen, d. h. festhalten Ez. 20, 8. Daran 
schliesst sich die Redensart P'IWI “I'IIW 
Dt. 32,36; 1 Kö. 14,10; 21,2iV2Kö? 
9,8; 14,26 der Eingeschlossene und Los¬ 
gelassene, d. h. der Knecht und der Freie, 
als Wortspiel: der Hörige und der Herr, 
der Löhner und der Lehnherr, der Fröhner 
und der Freie. — 2) lassen, unter-, niTTn 
Ez. 23, 8 ; nachlassen, 'B-Byn PDn 'S mit 
der Gnade gegen J. nachlassen Gn. 24,27; 
mit acc. d. P. WIK POP! 'S die Gnade entzie- 

V IV T 

hen Jmdm. Rt. 2,20; gehen, gewähren las¬ 
sen, zulassen2,S; mitbd.P. gestatten Neh. 
3,34; verlassen, u. zwar a) e. Ort, Pjb 
JEB.25,38,y , P!S Ez.8,12, bildl. TjPP Jes. 
55,7, pis 1 ninpst Spr. 2,23, dah. ipaiw 
v. einer Stadt: die Verlassene, v. Ein¬ 
wohnern Entvölkerte, Jes. 6, 12 u. zahl¬ 
reich werden sein die Entvölkerten , Jer. 
4, 29 durch ftja ■pig näher bezeich¬ 
net, vgl. sw:' Jes. 7,16 v. ypN; rviaw 
py'py ipy 17, 2 die Städte ‘ Aro'ers (d. h. 
das ganze Ostjardenland) sind entvöl¬ 
kert (s. NW. rjaw Jes. 17,9), vgl. i_>jx 
verödet, entvölkert sein; b) verlassen, 
Menschen, mit acc. d. P. Gn. 2,24; Dt. 
12,19; zurücklassen Ri. 2, 21; noch mit 
acc. d. O. 2 S. 5,21; 2 Chr. 28,14; v. 
Gott: hilflos lassen Ps. 27, 9, die Für¬ 
sorge entziehen 9,11; IPMTS Verlassene (v. 
Manne), ggs. vermählt, dah. bildl. Jes. 
62, 4; c) Gott verlassen, sich von ihm 
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abwenden Dt. 31,16; Ri.2,12; Jer. 5,19;- 
d) Sachen verlassen , traps Jes, 10,14 
d. h. die Eier im Neste zurücklassen; 
lassen , zurück-, d. h. anvertrauen, TiSS 
10,3, mit 's 11a u. acc. d. Obj. Gn. 39, 
6 12; übertr. überlassen 2 Chr. 12, 5, 
preisgeben, mit acc. d. Obj. u. b d. S. Ps. 
16,10; Hi. 39,14, selten mit bN 39,11; 
mit b? d. P. u. ohne acc. Jem. (etw.) auf¬ 
bürden Ps. 10,14. Bildl. EprftN asiaa 
Jes. 58,2, rnty 1 Kö. 12,8, iinan Sfr. 
4,6, iaip mis Dan. 11,30. Dav. Siaw 
u. n. p. rrn». 

Nif- at53 ; (part. S1M, fut. Sty ) ver¬ 
lassen sein, v. p^lK Ps. 37, 25 ; verödet, 
entvölkert sein, v. yiN Lev. 26,43, SlülSt 
Jes. 7,16, T'5> Ez.36,4; Jes.27,10;' der 
Fürsorge Gottes entzogen sein 62,12, über¬ 
lassen werden 18, 6. 

Pu. a-ty veranlasst sein zum Aufhören 
Jes. 32, lä; verlassen werden Jer. 49,25 
(n. E.). 

2$ II {fut. ajy ) tr. 1) knüpfen, bin¬ 
den, ineinanderschlingen, -mischen, in sei¬ 
ner org. W. aT - y ident, mit der in ap _ n, 
af3. Hildl. zus. fügen,-heften, Risse Neh. 
3, 8 u. sie besserten (flickten) Jerusalem 
aus bis auf die Mauer, vgl. BW, NB1. — 
2) wie aiy tauschen; verkehren, eintau¬ 
sehen; vgl. Pi. 

Pi. ajy (ungbr.) tauschen, verkehren, 
dav. lia-T3. 

Pu. a-ty auf gerichtet, befestigt, aufge- 
bauet werden Jer. 49, 25 (n. E.). 

(v. STS? II; nur pl. D^SiaTJ», 
mit suff. TpDiaty) m. Tauschhandel, Ver¬ 
kehr, wie aiyp V. Siy, dah. die (einge¬ 
tauschte) Waare, a 'S ' ( n: die Waare zah¬ 
len mit Ez. 27, 16 19, wie a aiya - ( n3 

, : iT-ir 'i*t 

27,13 17, mit dem es abwechselt; 27, 
33 indem deine Waaren hervorkommen aus 
dem Meere, d. h. das Meer führte sie den 
Völkern zu; a^liaty "JpB die Waaren zah¬ 
len 27,12 14 22; Handelsgut = “pn Ez. 
27, 27. 

(v. paj = paiö loslösen, -binden, 
frei machen, mit y-Vorsehlag, wie in 
J]büy, 13 Ty; Freiheit, Losgebundenheit) 


n. p. m. Neh. 3,16; vgl. n. p. pSiffl u. 
paar Da jedoch t'y ("TS, - Ty) in zus.- 
gesetzten n. p. vorkommt, so kann ty 
hier auch dasselbe sein, u. pTS (wie aus 
•’jsa, ptapa 2, rrpapa u. pia III erklär¬ 
lich) uralter Name einer Offenbarung 
spendenden Gottheit gewesen sein. 

(V. 13T = 130 Verehren, anbeten, 
mit y-Vorschlag; Verehrung, Anbetung) 
n. p. m. Esr. 2, 12; Neh. 7, 17. Doch 
kann es auch aus ty u. 13 (s. d.) zus.- 
gesetzt sein. 

(ungbr.) tr. s. v. a. ii3£jJ entschei¬ 
den, richten, beschliessen, dah. herrschen. 
Dav. typ in f"Ptyp, ^IPTSp, zweifelhaft 
in btTty , abgek. btTtyu. my , die v. 
Tjjn II in gleicher Bdtg. hergeleitet wer- 
den können. 

»TT? (Veste, v. Tty, bei Steph. Byz. 
fern. v. ty Ziege, nach einer alten Sage) 
n. p. einer der 5 filistäischen Haupt¬ 
städte an der Südgrenze v. Palästina Gn. 
10, 19; Dt. 2, 23; Jos. 11, 22; Ri. 16, 
1 21; 1 S. 6,17; 2 Kö. 18, 8, zuw. mit 
eignem König u. unabhängig Zach. 9,5, 
u. bald mit Ashdod bald mit Ashkalon 
genannt Jer. 25,20; Am. 1, 6 7; Zef. 
2,4. Dem Stamme Juda zugetheilt Jos. 
15, 47 hat er sie auch erobert Ri. 1,18, 
doch fiel sie später wieder den Filisfäern 
zu u. wurde v. Eroberern vielfach ein¬ 
genommen Jer. 47, 1; vgl. Curt. 4, 6; 
Jos. Antt. 13,13,3. Gent. m. Ti-ty Jos. 
13,3; Ri. 16,2. 

rw? s. twy. 

IT %. K % 

«■Q^T? f- 1) Verödung, Entvölkerung 
Jes. 6,12; Verlassenheit 17, 9; s. Bin. 
— 2) (Freie; s. aty I) n. p. f. 1 Kö. 22, 
42; 1 Chr. 2,18 19. 

TW (n. d. F. 1 <i;;b, yijrjj, v. TT») m. 
Starker, Held Ps. 24, 8, abstr. Kriegs¬ 
macht, neben b^p Lev. 43,17. 

TW (aus Kal v. Tty) m. die Macht, 
Stärke, des Krieges Jes. 42,25 od. Got¬ 
tes Ps.78,4, neben nittbBS. 

IW s. i-ry. 

I - It“ 

(inf. c. Tity u. nach Einigen auch 
Tiy Jes. 30,2, was jedoch zu TW gehört; 
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fut. T3P u. TiW) intr. fest, stark werden, 
Dinn ni3W (die Quellen der Fluth, d. h. 
die grossen fluthenden VVassermassen) 
Sfr. 8, 28 ; stark sein, sich stark erweisen 
Ps. 68, 29; Macht üben 9, 20; fest, hart¬ 
näckig sein, hartnäckig vertrauen, mit a 
52, 9 (s. fiffl) ; mit “P (Macht) mächtig, 
thatkräftig sein 89, 14, mit bs d. P. stark 
sein über J. Ei. 3,10; 6, 2, d. h. ihn be¬ 
siegen, obsiegen über; ohne bj? siegen Dan. 
11, 12; eine Macht sein, Koh. 7,19 die 
Weisheit ist dem Weisen eine Macht. Dav. 
15 (fern. WW) adj., W , W , W , WM (W»), 
nts u. n. p. WS, NW, WS, TW, NVW, 

w-ptw, ws, btc«, btrw, w»w, wpw, 

bTNW u. viell. auch pWW, *T3W, niMW. 

l M t-; 1 i : -7 n:~ J vit:~ 

Nif. WiS (für W3) Jes. 33,19 sich hart , 
frech beweisen (Trg.,Vulg., Syr., Kimchi ); 
doch kann auch TS - ' I = W od. besser W5 

rr r i t 

= Wb (s. d.) der St. sein. 

Pi. T W (ungbr.) sehr stark sein. Dav. 
TTW. 

Hif. WW (3 fern. WS“ Sfr. 7,13 ohne 
T-Verdoppelung) verhärten, d. Gesicht, 
d. h. frech handeln Spr. 7,13, auch mit a 

vor BWS 21, 29, ar.^ft dass., vgl. W. 

TT? ( Starker , Held, sc. ist Jah) n. p. 
m. 1 Chk. 5, 8; vgl. 

(v. TW u. VT" dass.) re. p. m. 
1 Chr. 15, 21; 27, 20; 2 Chr. 31,13. 

“i-ty (aus WW; dass.) re. p. m. 1 Chr. 
5, 31;'7, 2 7;'M;Neh. 11,22; 12,19. 

N Ä -T:p (s. v. a. bN^W) re. p. m. 1 Ciir. 
11,44. 

s - 

(El ist Macht) re. p. m. Ex. 6, 
18; 1 Chr. 4,42; 7,7; 25,4; 2 Chr. 29, 
14; Neh. 3, 8. Patr. ‘'bNWW Nu. 3, 27. 
Judit 8,1 Auch in !WW Jud. 6,18 

’O&ag, ab"W ’OSoXXap ist 9 ö. 

pjs.W (s. v. a. bN 1 ’-«) w. p. m. 1 Chr. 
6,9,‘wo'f. 6,21 WWW ;‘Esr. 10,21; Neh. 
11,4; sodann für iw*W 2 Kö. 15,13 30, 
wofür WWW 14, 21; 15, 1 7 u. 17 od. 
WWW 15, 6 8, mit Anspielung auf “iW 
(2 Chr. 26,7 15). 


pW 


*)i-W (s. W«W) re. p. m. 2 Kö. 15, 32, 
sonst WW, WWW , TW 1- ; 1 Chr. 27,25. 

NP'TS (Held, bei den Syrern Name 
des Mars) re. p. m. Esr. 10, 27. 

(ungbr.) angen. St. zu bTNW s. d. 

qw (ungbr.) tr. binden, knüpfen, in 
Knoten, ar. , vgl. BT; übertr. sinnen, 
denken, erdenken. Dav. trittW. 

STV113T27 1 )n.p. eines der Helden Da- 

V |T I - 

vid’s in dem Shalish-Corps, aus ürm 
(wanwa) od. abna (wwna) 2 S. 23,3 i; 
1 Chr. 11,33; 12, 3. — 2) re. p. eines 
Schatzmeisters, Sohn des bN’’"W 1 Chr. 
27, 25. — 3) (als genit. zu nW öd. auch 
rnüW allein) re. p. einer Stadt im Bin- 
jarain-Gebiete in der Nähe von Jeru¬ 
salem, viell. nach dem Erbauer c Asma- 
wet genannt, Neh. 7, 28; 12, 29; Esr. 
2, 24. Die Ableitung anlangend, so mag 
der St. BW (s. d.) sein, woraus rriKW 

l“T ' 4 I 5" 

(= n72T72), Rathschlag , Gesinnung , ge¬ 
worden; n*]7p“ ist dann in rnn- umge¬ 
wandelt, wie nTnbx aus ninbÄ von 
(s. d.). Andererseits kann aber das n. p. 
aus W u. WTO = n=i?p zus.gesetzt sein, u. 
Mut, Mot (Mawet) ist Name der Gott¬ 
heit der Unterwelt, des Pluto, bei den 
alten Semiten (Sanch. p. 36), sowie offen¬ 
bar damit auch mMWXW (s. d.), nTOW“TN, 
Adramythos (Xanthus bei Ath. 12 p. 
515), rrrawN (s. d.) zus.gesetzt ist, 

(ungbr.) intr. scharf sein, v. der 
Sehkraft, in seiner org. W. fTW mit ]T II 
(wov. W:iT 2, aram. pw), u. a. 

ident. Es lässt sich aber auch dieser St. 
mit 113N (s. d.), aram. yas stark sein ver¬ 
gleichen, was ebenfalls passt. Dav. 

«"MTS f- Name einer Adlerart Lev. 

|T • i T 

11,13; Dt. 14,12, entw. v. seinem schar- 
fen Gesichte (vgl. Hi. 30, 29) od. von 
seiner Stärke, wie Valeria, Name des 
schwarzen Adlers (Plin. 10,3), v. valere, 
benannt; letztere Bdtg. ist vorzuziehen, 
wie bereits Onk. («TW), sara. (WTW) u. 
Kimchi auf TS es zurückführen. 

I“ 

(K. ungbr.) tr. hacken, durch-; 


durchbrechen, -graben, e. Acker, ar. ijjyfc 
9* J 
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(was schon Sa’adja vergleicht), malt, 
azak dass.; übertr. eingraben, in einen 
Siegelring, svw. I, talm. pW dass.; 
in seiner org. W. mit HO"3 verwandt. 
Dav. n. p. PijJW. 1 

Pi. pW (fut. piy) umgraben, DP3; ur¬ 
bar machen , e. Feld Jes. 5, 2. 

m (ungbr.) aram. dass. Dav. »jj>W. 
8)5]» (c. np_w, mit sw/.pnpw; v.pw) 
oraw. f. Siegelring Dan. 6,18, vgl. nyau; 
syr. 

HJ5T5 (Neubruch) n. p. einer Stadt in 
der Ebene des Juda-Gebietes Jos. 10, 
10; Jer. 34, 7; zu Euseb.’s Zeit Ezeka. 

TW 1 ( part. PTy, pass, "itj, inf. c. 
pw , pw; mit suf. iPW; fut. pry, pry, 
“IJ^J tr. 1) stärken , kräftigen , nD“Nb 
(<&’« Schwachheit) Hi. 26, 2, ein Volk 
Jes. 41, 10, neben yPäN; 41, 13 neben 
'? p'pnp; selten intr. Macht, Gewalt 

üben, Zach. 1, 15 u. sie haben zum Ver¬ 
derbet,i ihre Gewalt ausgeübt; mit by d. P. 
es mit J. halten 1 Chr. 12, 21, wie' p’Tnri 
b?. Hierher mag auch D"<PW = Qipaj Ez. 
30,8; 32,21 u. PiünbflsP 'PW = ' 73 SP *'Pbu 

1 Chr. 12,1 gehören, wie ’ar. ;>* n u - 

wie auch nPW (s. d.) mit W (s. d.) 
abwechselt. — 2) beistehen, helfen, unter¬ 
stützen, im Kriege 1 Chr. 12,1 od. sonst 
Hi. 26,2; 29,12,- abs. Jes. 30,7, mitacc. 
41,10; 49, 8 od. b d. P. 50, 7 9, selten 
mitny 1 Chr. 12,21, a 2 Chr. 20,23 ;'y 
's ypN beistehend Jem. folgen 1 Kö. 1, 7; 
PW Schützling Jes. 31, 3; welche Bdtg. 
aus der des Stärkens hervorgegangen ist. 
D av. PW, PiPW, nPW u. n. p. PW, pw, 
npw, npry/yw, ‘st. c. pw v. r pty"in 
^pw, pppw., Vp-; pry in b«"pw, 
fipw, ■■’n«, -■’N, -i 1,‘—«V«, 

PWPPn; PW in pwb«. 

W- (inf. c. pwrr, fut. PTy) ge¬ 
holfen werden, durch Gott Ps. 28, 7, mit 
25? gegen Jem., d. h. den Sieg über Jem. 
erhalten 1 Chr. 5, 20; PWPib trbpPi 

2 Chr. 26,15 ihm ist wunderbar geholfen 
worden, PW '5 Hilfe erlangen Dan. 11,34. 

Pi. PW (ungbr.) helfen, beistehen, dav. 
n. p. PW u. p>iw. 

I\” l~ 


mw 

Hif. psjwp (part. pl. tlPfta, inf. c. 
mit Lamed P^wb K 3 tib) helfen, unter¬ 
stützen, abs. 2 S. 18, 3 K 5 tib, od, mit acc. 
wie Kal 2 Chr. 28, 23. 

II (ungbr.) tr. ein-, umschliessen, 

e. Raum, cingere, circumdare, umfesti¬ 
gen, -zäunen, e. Ort, in seiner org. W. 
• • 

PTW mit der in PfN, ar.^l (umhüllen), 
P5i-n (zu Plan), PlS-n, pp-pi u. a. iden- 
tisch, sowie es mit PW I zus.hängen mag, 
wie man aus PU>n, PTN leicht sehen kann. 
Dav. PiPW u. n. p. PW\ 

PtJ? (v. pw I, mit su ff. ipry, «ispw, 

vr v i"T 7 « r ;v 7 i**jv 5 

TjPW u. s. w.) m. 1) Hilfe , Beistand Ps, 
121, 1, neben ■jJW 33, 20; 115,9; Aus¬ 
hilfe, neben bwiPi Nutzen Jes. 30, 5; 

'y Pria Hilfe haben vor Dt. 33,7) PiPD 
by 'y Hilfe legen auf Ps. 89, 20, wenn 
nicht PT5 zu lesen; concr. = PW Ps. 70,6, 
neben JabBB; Helfer Gn. 2, 18;, Ez. 12, 
14. — 2) (Hilfe = Helfer) n. p. m. Neh. 
3,19; 1 Chr. 4,4, wof. 4,17 PiPW; 1?,9. 

PT5 (c. PW) m. Helfer, abs. nur im 
n. p. PWbtJ, constr. hingg. in den n. p. 

bjupw "pp-, ipt-. 

PTjP (= PW) n. p. m. Neh. 12, 42; 
1 Chr. 7, 21, häufiger in den zus.ge- 
setzten n. p. PryaN, “>nK, —>js, ->bN, 
"V, "T in.; der st. c.'-nw öndet sich in 
btoPW, Dp- 

P-TP (u. PW, Helfer) n. p. m. Jer. 
28,1; Ez. 11,1; Neh. 10,18. 

XPT5 (Hilfe) n. p. m. Esr. 7,1 flg.; 
NEH^ii, 1 33. 

^KPT?, (El ist Helfer) n. p. m. Esr. 
10, 41; Neh. 11, 13; 1 Chr. 12, 6; 25, 
18; 27,22; s. btppw. 

HPT2? (poet. mit tonl. Pi- verlängert 
PriPW Ps.44,27) f. 1) s. v. a. PW Hilfe 
Ps.46,2, mit genit. ■" für i” D? Ri.5,23; 
das Hilfe finden , -suchen, - erhalten, je nach 
dem Zus.hange Jes. 10, 3; 31, 1; Kl. 
4, 17, wie auch der genit. verschieden 
gefasst werden kann; concr. Helfer Ps. 
27,9 u. auch für den pl. Nah. 3, 9. — 
2) n. p. m. 1 Chr. 4,17 für PW 4, 4. 

Vf* 
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mr? (v. 115II) eig. eingeschlossener 
Raum , dah. für das ältere R5ER ( Vorhof), 
als der grosse 2 Chr. 4, 9, welcher Ez. 
43, 14 der untere heisst, in welchem 
eine Bühne stand 2 Chr. 6,13; übertr. 
Einfassung, des Altars Ez. 43,14 17 20; 
im Trg. steht NRT5 häufig für RXR u. ar. 

-- Ci " , ’T T o ^ ? 

K>Oy£. ist aus iyMiA transponirt. 

*'RT3? (aus R^JR“) n. p. m. 1 Chr. 27,26. 
(El ist Hilfe) n. p. m. Jer. 
36,2*6; *i Chr. 5, 24; 27,19. 

rpRTj) (Jah ist Helfer, Unterstützer, 
v. RT5 , c. RT5 , v. “| W I) n. p. m. 2 Chr. 
22,6* wof. 21*, 17 tnsfin) u. sonst rrnm 
od. ’in-’- steht; 1 Chr. 6, 21, wof. 6, 9 
W steht; 2 Kö. 14, 21 (15, 1 7 17), 
wof! !T'T5 (s. d.) od. irr - steht. Sonst 
als Name Jer. 43,2; Dan. 1, 6; Esr. 7, 
1 3; Neh. 3, 23 u. öfter. 

WHTIP (dass.) n. p. m. 1 Kö. 4, 2 

iT :—: 

u. a. m. 

Dp'nT?? (Gott ist Helfer; ER, Beiste¬ 
her, ist in n. p. Umschreibung v. PP, wie 
ap^RX = miS, Bp^RX = R’RX) n. p. 
m. 1 Chr. 3, 23; 8,' 38; 9,44; 2 Chr. 
28, 7. 

rnt? f. S. V. a. RR]S Ps. 60, 13; 
108,13. 

IJ-IW s. R-TS. 

PT " IT 

122? (v. BW I) m. eig. das Eingrabende, 
der (eiserne) Griffel, stilus Hr. 19, 24; 
Jer. 17, 1, um in Stein od. Metall zu 
graben (ans) ; Schreibgriffel, des REO Ps. 
45, 2, u. wenn zur Täuschung bestimmt 
Rijia us genannt Jes. 8,8. 

(v. US) = hebr.yS’ s. d.) aram. f. 
Rath, einsichtige Gegenvorstellung, svw. 
csa (hebr. B5B), dah. 'S a^riR Dan. 
2, i4 = asa a n iBR Spr. 26,16. 

I (nur part. f. ppa's) intr. s. v. a. 
PHS I hinüber-, einherziehen, -gehen , 
-schreiten, svw. Ras, dah. wie RRS u.RBS 
mit bs d. 0., Hl. 1,7 denn warum soll 
ich sein wie eine Umherziehende (Umher¬ 
irrende) bei den Heerden deiner Genossen 
(Vulg.), u. es ist nicht nöthig (mit Pesh.) 


ppy_ 

es = R-'Sb (v. RSB = RSn) od. gar = 

IT-; I v IT T IT » 7 ° 

R'BSJ zu fassen. 

IT ! I 

nCDJJ II (part. RÜS, inf. abs. RbS, 
fut. RaS" 1 ) tr. s. v. a. R“lS II (= RRR I 

1 r :-: r ' itt v it t 

u. RTIII) fassen, ergreifen, packen, Jes. 
22, 17 er packt dich heftig, um dich fort¬ 
zuschleudern, was Andere zu Ras III 

1 |T T 

ziehen; packen, e. Land, d. h. erbeuten, 
ausplündem, JeK. 43, 12 und er wird 
das Land Aegypten packen (zur Beute 
machen), wie der Hirt sein Gewand (das 
Thierfell) für sich erbeutet (LXX). 

DCDJ? III (part. Ras, mit suf. tja’S; 
inf. abs. RBS; fut. RB5R, ap. aSj>) tr. be¬ 
decken, umhüllen, mitbs (wieROB)d.Obj. 
eig. über etw. decken Mich. 3,7 und sie 
werden verhüllen (bs) den Bart, d. h. aus 
Scham und Betrübniss nicht sprechen 
wollen, dah. als Trauerzeichen Lev. 13, 
45; Ez. 24,17 22; umnehmen,-legen, an- 
ziehen, e. Kleid Jer. 43,12, bwa 1 S. 
28, 14; bildl. RS RR, R‘/f?3 Ps. Yl, 13, 
niSRa 84, 7 (s. RRia), rin" 104,2, nm 
109, 29, RX3p Jes. 59,17; zus.wickeln, 
-packen, e. Person, d. h. um sie weithin 
fortzuschleudern Jes. 22, 17= £]53t 22,18 
(Sdadja); umwenden, -kehren, e. Land 
Jer. 43,12 = ^pR (s.d.), dah. LXX qi&et- 
qisi, jedoch in den letzten Stellen besser 
zu Ras II zu ziehen. 

IT T 

Pa.RHS, rwl.RBSB, s.BSa II u. BSR. 

it \ 7 r it *. : 7 r t it 

Hif. RBSR bekleiden, bildl. u. mit bs 
Ps. 89, 46, hingg. gehört 84, 7 zu Kal. 
Dav. Rasa. 

iv-: r 

Die GB. des St. liegt in der org. W. 
R-aS, die auch in R-RS III u. dann wei¬ 
ter in R3“a ist; ar. (U verhüllen, -dü- 
Stern, aram. XBS, für xaXvmstv. 

1 ii 1 

V9* (nur pl. a^ras) m. Sehne, Ader, 
Hi. 21, 24 seine Adern sind voll Saftes 
(Ben-Seeb), parall. ass (voll Mark), mit¬ 
hin v. -jaS = “,ax (s. d.j, wie R\J v. “m (s. 
Fürst, Conc.s.v.). Indess hat/6» Ganäch 
(nach ar. Lagerplatz der Heerde 

übersetzt, obwohl gegen den Parall.; 
LXX, Vulg., Syr. unpassend Seite, Ein¬ 
geweide, v. (jiae biegen, neigen. 
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nJ15“’tpy f- das Messen, eig. das Her- 
ausstossen, -strahlen Hi. 41, 10; ar. 
&wJa£, syr. malt, ätis dass. 

bvy (ungbr.) angen. St. zu E]bB2 s. d. 


{pl- a^sba^) m. Name eines 

in Löchern alter Gebäude hausenden 
Vogels u. neben r~E"]SH genannt Lev. 
11, 19; Jes. 2, 20, nach LXX u. Ihn 
Esra: die Fledermaus, phön. nsbay ’O&o- 
XaßciO- (Diosc. 2, 214) dass. Man lei¬ 
tet es gew. (nach Schultens) v. bB3>, ar. 
JdaÄ, finster , düster sein, u. f]jP fliegend 
ab, od. v. ja 'S mit Weiterbildung durch 
S] od. o (vgl. kalt von 

od. v. bB3>, ar. JJie nacht, bloss sein, 
wegen der Nacktheit des Unterleibes u. 
der Füsse. Eher scheint der St. i|ba zu 

sein, u. zwar = übü verhüllt, bedeckt, 
r T ^ r ^ 

dah. düster sein, ar. , pJJa dass.; 

y wäre Vorschlag und die GB.: Nacht¬ 
vogel. 


(ungbr.) tr. s. v. a. ■ja« binden, 
knüpfen, svw. “na u. “in^, dav. ■p'j??’ wie 
T3 u. “irm v. Sehnen, Adern. 

m ( part. pass, f]*iay, c • 

fut. qb»i_) 1) tr. bedecken, -kleiden, mit 
acc. womit (mrä, Dan) u. b d. P., Ps. 
73, 6 sie hüllen sie (b) ein (wie) mit einem 
Gewände, mit Gewaltthat, vgl. b M33 (Jes. 
11,9); für rPffl s. Spe. 7,10. — 2) intr. 
sich einhüllen, verstecken, -bergen. Hi. 23,9 
er hüllt (birgt) sich in Süd und ich sehe 
nicht; bildl. a) verschmachten Kl. 2,19, 
erschöpft, ohnmächtig sein Ps.61,3; 102, 
1, v. Verhüllt- u. Umhülltsein ausgehend 
u. durch den Begriff „umdüstert, verfin¬ 
stert sein” vermittelt, wie in S]by, ip” II, 
ttas, wo auch die Vergleichungen zu 
finden. Hierher gehört auch Jes. 57,16 
denn der Geist ist ohnmächtig vor mir, d. h. 
erliegt vor mir. b) schwach, schwächlich 
sein, von spätgebornem Jungvieh Gn. 
30,42, trg. I25|5b. c) sich begatten, bildl. 
mit acc. Ps. 65,14, wie 113ab (s. d.) da¬ 
selbst. Dav. nnasa. 

it x-sr 

Nif. E]a»5 ( inf: c. mit 3: E|a5>a st. 


IjUypa) verschmachtet, erschöpft, verlechzt 
sein Kl. 2,11. 

Hif. tpasri {inf. c. rpB3>rj) Schwaches, 
Schvächliches gebären, v. Jungvieh, d. h. 
spät gebären Gn. 30,42. 

Hitp. paj'nn {fut. -yrr) sich umhüllen, 
verdunkeln, v'. ITH od. 11335, d. h. ohnmäch¬ 
tig, besinnungslos sein, aus Entkräftung, 
Kummer od. Angst Ps. 77,4; 107,5; ver¬ 
schmachten Kl. 2,12; verzagt werden, mit 
b» Ps. 142,4; Jon. 2,8. 

Zu dem St. vgl. ar. i-ä.bx zus.wickeln, 
umhüllen, sich anziehen, bekleiden, 

. schwarz, düster, dunkel sein, 

i ö... dass., syr. bekleidet sein, u. 
die org. W. r|E5-2> ist auch in Eia (umbin¬ 
den, -decken), redupl. E]Bsa u. E|aiB, 
ar. uiUfl, rt-TH II (viell. auch mit El-TI I 
zus.hängend) u. viell. in t|5B (s.d.) Hl. 5, 
3, parall.üjab, mit eingeschobenem Nun. 

{part. “ab, fut. *lbs>’) tr. s. v. a. 
hn - 3 (^a _ N) umgeben, -schliessen, v. einem 
Kranz, schützen, mit dopp. acc. Ps. 5,13, 
und es ist nicht nöthig *lSp.B5>Fi (Hif.) zu 
lesen; umringen, -zingeln , feindlich, mit 
bt$ = b? (Trg. LXX) 1 S. 23, 26. Dav. 
i-pa» '{c. npa»), n. p. rna», ni'iay u. 
in^lN-ni-iabaNi-'-rv'ä ni-ias, ni^as» 
■|Sil23. Die org. W. “la - !? liegt auch in 
*VV3, "ITH u. ia II. ' 

Pi. “"IBP {pari. “1B3*33, fut. ‘IBS»';) be¬ 
kränzen, krönen, mit dopp. acc. Ps. 8, 6; 
103,4, d. h. ganz umgeben; bildl. = aus¬ 
zeichnen, 65,12 du hast ausgezeichnet das 
Jahr deiner Güte, d. h. den reichsten Er¬ 
trag gewährt; mit einem Kranze schmük- 
ken, mit b d. P. Hl. 3,11. 

Hif. T’BSp {part. f. !TT'B3>B) Kronen 
geben, K. vertheilen, v. Tyrus Jes. 23, 8, 
da Tyrus den Kolonien u. den übrigen 
phön. Städten Beherrscher gab (Strab. 
16. p. 754). 

»TjJBJP (<?. rna», pl. rri-ias, v.-ias») f. 
1) Kranz, der Zechenden Jes. 28,1, der 
Neuvermählten Hl. 8,11, des Herrschers 
Ps. 21,4; Est. 8, 15, als höchstes Zei¬ 
chen der Würde für König u. Hochprie¬ 
ster Zach. 6,11 14; bildl. Ehrenkranz, 
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- schmuck Hx. 19, 9; 31, 36; mit genit. 
rnwpn Spr. 4, 9; 16,31, das Würdigste , 
Beste, Edelste 12,4; 14,24; 17,6, mit 
genit. WB Jes. 28, 5, dah. v. Zion mit 
seinen prangenden Palästen, die Jerusa¬ 
lem wie ein Diadem zieren Jes. 62, 3; 
Ez. 21,31, v. Samarien, das hoch liegt 

u. von Höhen umkränzt ist Jes. 28,1. — 
2) ( Schmuck ) n. p. f. 1 Chr. 2, 26. 

ni-102/ ( TJmkränzungen ) n. p. einer 
Stadt im Gad-Gebiete, neben “IMP u. 
■|aw Nu. 32,3 34. Es gab aber mehrere 
Städte dieses Namens, die sodann durch 
Beiwörter näher bezeichnet wurden, 
als 1) ■JDisj nway n. p. einer Stadt im 
Gad-Gebiete Nu. 32,35. — 2) niFUy 
“1 n. p. einer Stadt im Efrajim-Gebiete 
Jos. 16, 5; 18, 13, wofür auch rnaay 
allein Jos. 16,7. — 3) agp-nw ninay 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet 1 Chr. 
2,54. S. atur-ma, -m u. isiTO 

J IT i" 7 IT“ ’lT 

rnt» S. rwuy.. 

(ungbr.) tr. eig. hervorstossen, 
-strahlen , dah. bildl. niesen, ar. (jwiofc, 
malt, ätas, aram. ttjuy, dass. u. die 
org. W. UUW liegt auch in ou, 10U - ;, 
bb“i. Dav. rapuy. 

r t it * 

■>3? (viell. aus "py zus.gezogen, wie ‘’rt 
1 S. 18,18 aus •nn, also v. St. Fiw als 
identisch mit “in III, entw. Zelten-, Hüt- 
tenkreis, od. Verbindung, Haufe, vgl. njfl) 
7i. p. einer k’na'an. Hauptstadt, östlich 

v. Bet-El und auf der Nordgrenze des 
Binjamingebiets Jer. 49, 3, gew. mit 
dem Art. Gn. 12, 8, sam. (in der Ueber- 
setzung) Fi3W aus PtSwy, Joseph. (Antt. 
5, 1, 12) Idwa; Gn. 13, 3; Jos. 7, 2. 
Weihl. Formen sind NW, FPS* u. nw s. d. 

•’y (aus py zus.gezogen; pl. TOW) u. 
■pW) m. 1) Haufen, ineinander geworfene 
wüste Masse, dah. Steinhaufen, “CH W 
Mich. 1,6 = wia ■’nbtwby D'W Hos^ 
12, 12, auch ■piy allein Mich. 3,12 od. 
tnw Ps. 79,1, v. den LXX Mich. 1,6; 
3,12 u. Ps.79,1 unrichtig “VW (im Sinne 
v. Jes. 1,8) gelesen; phön. W Haufen. — 
2) nur pl. Qs«y ( Kreise, Bezirke od. Stein¬ 
haufenplatz, Gerölle), n. p. einer Stadt 


im Juda-Gebiet Jos. 15, 29, wie auch 
einer auf dem Gebirge DWBy, vollst. 'W 
nwayri Nu.21,11; 33,44, T wof. fw al¬ 
lein 33,45. Phönik. W dass., dah.byaw 
n. p. einer Stadt in Eilikien. 

N s 3? (s. v. a. W) n. p. einer Stadt im 
Binjamin-Gebiete, neben ya.;, TOu. 
bjjwpa genannt Neh. 11, 3i, mit FiJ? 
1 Chr. 7, 28 nicht ident., wohl aber mit 
nw (s. d.) u. w. 

( kahler Berg, v. bay s. d.) n. p. 
der kahlen, unfruchtbaren nördlichen 
Bergspitze des Efrajim-Gebirges, wäh¬ 
rend DTia die südliche ist Dt. 11, 29; 
Jos. 8, 30, in seiner appellat. Bdtg. mit 
baiy zus.hängend (s. d.), für das es 
1 Chr. 8, 22 steht; LXX ratßal. 

jn s 2? (s. v. a. w) n. p. einer Stadt nörd- 

IT “ I“ . 

lieh v. Data im Efrajim-Gebiete 1 Chr. 
7, 28, wo Fny (nach Norzi) unrichtig, 
obgleich LXX, Vulg., Trg. es lesen. 
Nach Jos. 16, 6; 17, 7 scheint sie bei 
nnwaa gelegen zu haben. 

ft? (s. v. a. W) n. p. einer befestig¬ 
ten Stadt im Naftali-Gebiet, neben p, 
t-oyn-nra bat«, niisa, ’-iisn, «np u. 
s. w. genannt 1 Kö. 15,20; 2 Chr. 16,4. 
Man vermuthet, dass es in der jetzigen 
schönen Ebene Merg l Ajun, die nach Sü¬ 
den hin mit der Ebene v. Hüleb vermit¬ 
telst eines engen Einganges in Verbin¬ 
dung steht, gelegen habe ( Bobins . III 
S. 611). 

Fl 5 !*? 1 Chr, 1, 46 K’tib s. mjy. 

(ungbr.) angenommen zu ayp, 
uyw, ayna, uw, s. uw I u. II. 

(v. UW I n. d. F. rna, c. UW) m. 
eig. Losstürzender, auf Jem. od. etw., 
dah. Raubvogel, als Geier, Adler Jes. 46, 
11; Hi.28,7, Bild eines schnell herbei¬ 
stürzenden Kriegers Jes. 1. c.; coli, die 
Raubvögel, v. Habichten u. Sperbern 18, 
6; Gn. 15, 11 als Sinnbilder der Aegyp- 
ter (Horapoilo 1, 6); “lisB UW Raubvö¬ 
gel unter den DWBB Ez.39,4, wo jedoch 
UW auch als Apposition zu FiSB ge¬ 
fasst werden kann; ytaB UW ein farbiger 
(s. yas I) Raubvogel, Jer. 12, 9 (Trg., 
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Hieron., Raschi), der v. andern angegrif¬ 
fen wird (Plin. h. n. 10,19). 

s. ü'P. 

I" T 

BÖ* 1 !? ( Wildlager) n. p. einer Stadt im 
Juda-Gebiet, unweit Dnb-n'3 u. Pipn', 
u. zwar auf dem Juda - Gebirge, wo Fel¬ 
sen u. Klüfte waren ßi. 15,8 11; 1 Chr. 
4,3 32; 2 Chr. 11,6. 
s. 's». 

r,? s - 7- 

m - s. v. a. DblP Ewigkeit 2 Chr. 
33, 7, nach der phön. u. dah. vulgären 
Form, wo D'bj» neben D‘bP existirte, wie 
tnn, Di"pn neben D'l'n, DSin (s. d.) 
ausgeprägt war; der phön. Saturn, als 
Symbol der anfangslosen Zeit, hicss D'bs» 
Ovlcopog (Damascius, de principiis iii 
Wolf’s Anecd. graec. III p. 259-60). 

(= 'Vs», aus Pi. v. 3ibP I gebildet; 
Höchster , Erhabener , sc. ist El) n. p. m. 
1 Chr. 11, 29, wofür 2 S. 23, 28 pöbjt 
(viell. aus yrbs» verderbt) steht. 

1) n. p. des ältesten Sohnes 
Sem’s u. dann eines alten semit. Stam¬ 
mes, vermuthlich östlich v. Tigris woh¬ 
nend, wo Semiten mit Iraniern sich 
mischten Gn. 10,.22. Als Vorfahren der 
Perser (Jos. Antt. 1, 6, 4) steht 's» für 
D3D neben 'Ta Jes. 21,2; 22,6 od. neben 
bas, das gegenüber auf der Westseite 
des untern Tigris lag Gn. 14, 1. Da¬ 
nach auch Name der Landschaft Ely- 
mais, “D'31231 ob'P, wo die Burg(n“l'a) 
u. Königsstadt Susa (•jipillä) am Flusse 
'blN, d. h. Euläus , lag, der Susa um- 
giebt (Plin. b. n. 6, 31; Arr. exp. Alex. 
7, 7) Dan. 8, 2, so dass entschieden 
darunter nur Persien zu verstehen ist, 
od. speciell Susiana zwischen Babylonien 
u. Persis, dah. Sdadja es durch Chu- 
zisttm (Gn. 10, 22; 14, 1; Jes. 11,11), 
Chuz (Jes. 21,2; 22, 6) a.Ahwaz wieder- 
giebt, was Namen für Susiana sind, wie 
im Pehlewi Chuzistan mit Airyama be¬ 
nannt ist, was mit Ob'* ident, ist. Als 

IT ** 

Völkemame ist 'S bald masc. Jes. 22, 6, 
bald fern. 21, 2. — 2) ra. p. m. Esr. 2,7; 
1 Ckr. 8, 24 u. zum Unterschiede dav. 


r? 

iriN Db'P Esr. 2,31, wenn es nicht wie 

r tT •• 77 

133 als Ortsname zu fassen. 

i : 

□■»J» (v. DIS» n. d. F. b'N v. blt», wo Jod 

1T — • I ITV: I 

aus dem Vocallaut sich hervorgebildet) 
m. Hitze , Gluth, lim D'3> sein Gluthwind, 

. 7 1 JT-J . x 

d. h. sein heisser heftiger Ostwind Jes. 
11,15, ar. |*a£ dass., dah. Sa c ad. 
vgl. Ex. 14,21; Hos. 13,15; Jon. 4, 8: 
LXX, Vulg., Eashi, Kirnchi, Ihn Esra 
haben entw. DSP gelesen od. dieselbe 
Bdtg. angenommen. 

py s - '7- 

(in P. Uj9, mit a d. Bew. 3l3)P, c. 
■pp, mit su ff. ';'P, ijS'P u. s. w , du- D)3'P, 
c. '3'P, mit su ff. '3'», 13'3'y , 1p3'P u. s. w., 
pl. nir? , c. ni3'P) f. (masc. Hl. 4,9 K’tib, 
wo jedoch besser mitK’rinntt zu lesen; 
Hi. 21,20; Zach.3,9) 1) das Auge, ocu- 
lus, u. zwar a) als Organ des Gesichts 
Jes. 64,3; Hi. 10,18; PijSH Spr.20, 12, 
wie npaiä v. *7N. Das Sehen desselben 
wird mit t3'33! Ps. 91,8, itN“! Hi. 13, 1, 
"Vllö 24,15, k]Tl3 20, 9 bezeichnet, u. auf 
Jem. od. Etw. das Auge richten (heften) 
durch bp fP^ 32,8, bP ))P Dlä Jer. 24,6 
od. bst Ps. 33,18 od. 3 Dt. 11,12, gew. 
im guten Sinne, doch auch im schlech¬ 
ten Am. 9,4 mit !3P“)b, wie sonst 3i3iab 
Jer. 24, 6. bP VP ViCfl schützend das 
Auge richten auf d. h. mitleidsvoll blik- 
ken Ez. 16,5; 20,17. 'S "jlb das Auge ver¬ 
weilt, d. h. blickt ruhig Hi. 17,2.' Selten 
steht 3 D?3'P die Augen sind gerichtet auf 
Hi. 7,8 od. b -pP ein Auge ist Jmdm. d. h. 
er blickt Zach. 9, 1. Das Nichtsehen 
aus Schwäche u. s. w. des Auges wird 
durch nirö Zach. 11,17, niifjp Ps. 31, 
10, SS«'88,10, Di): lKö. 14,4 ausge¬ 
drückt. b) als Sehorgan werden ihm 
Theile zugeschrieben, als 3133 (Ein-, 
Zugang, Thor, Apfel) Zach. 2^ 12, im st. 
c. verkürzt ns (=n33) Kl. 2,18; -pti'N 
Dt. 32,10, od. Gebrechen, als bban Lev. 
21, 20, od. gute od. schlechte Eigen¬ 
schaften, als nibbon Spr. 23, 29, iinm 
15,30, 3iN*ia Koh.6,9, n3"l Gn. 29, 17* 
wie auch v. demselben r>£B Gn. 3,7, Piba 
Nc. 22, 31, HP Dt. 16, 19, MP113 Jes. 

r» it t 
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32,3, -)£: Nu. 16,14, Rjsfo Jes. 3,16 aus¬ 
gesagt wird, c) Redensarten: pya py 
Auge in Auge, d. h. unmittelbar No. 14, 
14; Jes. 52, 18; doch auch: Auge um 
Auge , d. h. eins für’s andere Dt. 19,21, 
wof. gew. py nnn py steht Ex. 21,24. — 
’V aiü Spr. 2 2,9 freundlich Sehender , d. h. 
mildthätig, ggs. 'S yR 23, 6 Scheelsehen¬ 
der, d. h. missgünstig; a 'S RyR missgün¬ 
stig sein wider Dt. 15, 9; ORpy Ria die 
Augen Senkender , d. h. Gedemüthigter Hi. 
22,29 = bBttä; DPRy DIR das stolze Erhe- 
ben der Augen , d. h. der fröhliche sorgen¬ 
lose Blick Spr. 6,17; 21,4. DRpy-pa 
zwischen den Augen, d. h. die Mitte der Stirn 
Ex. 13, 9; Dan. 8, 5; Vorderkopf Dt. 
14,1. Vorzüglich sind aber die Formeln 
'S ■'rya, TPyb, ■'D'y» zu merken: aa) 
'S ■>rya in den Augen J.s, d. h. im Sinn, 
Outdünken, nach Ansicht J.’s, vor Jem., 
dah. nachjR NS» Gn. 6,8, ppK 19,14, yR 
21,11, tiRn 81,35, ait) Lev. 10,1.9,Ria^ 
No. 23,27, T yRn Risy 32,13, RSj"R Riay 
Dt. 19,13, bRa Jos. 3,7, ttbsa 2 S. 13,2, 
Raaa Jes. 49, 5 u. a. Selten steht es in 
Bdtg. offen, sichtbarlich vor Spr. 1, 17. 
bb) 'S rpyb vor den Augen J.’s, d. h. in Ge¬ 
genwart J.’s, in conspectu alic., vor Jem., 
nach tna Gn. 23,11, Ri»y Ex.4,30, RR -1 

19.11 u. s. w. cc) 's ■»py» von den Augen 
J.'s weg, d. h. ohne Wissen, hinter dem 
Rücken J.’s, vorz. nach ZW. des Ver- 
bergens, als Dby: Lev.4,13; Hi.28,21, 
Rnoa Jes. 65,16, RSffl rrr: Gn. 31,40. 
— 2) das Auge als Thänenquell, als 
Sism R1JJ73 Jer. 8, 23, v. dem RR23 Kt. 
3^49, DRa’RRRi 1,16, RyaR RRR’ Jer. 
13,17, RsbR Hi. 16,20, n:p72.R Zach. 

14.12 ausgesagt wird, wie auch im gr. 

nrjyfj u.pers. j»A a ». Quell u. Auge 

vereinigt sind. — 3) Blick, b 'S Ctjb den 
Blick wetzen aufJ., d. h. ihn durchbohrend 
auf J. richten Hi. 16,9; Ht 4,9, wo mit 
K’rinpsa zu lesen; vgl. py yR Spr. 23, 
6, liyia 1 S. 2, 32 in py» R2£ ängstlicher 
Blick, pya 2 (s. d.). — 4) das sich dem 
Blicke Darbietende: Phänomen, Erschei¬ 
nung , Aussehen, -sicht No. 11, 7; Lev. 
13, 5, dah. pya mit folg, genit. wie die 
Erscheinung, wie das Aussehen, = RNRB3, 


rwaRa Ez. 1, 4; 8, 2; 10, 9; Dan. 10, 6, 
u. darum s. v. a. D’aB v. Sachen, als py 
pRNR Ex. 10,5; No. 22,5, d. h. die sicht¬ 
bare Oberfläche. Hierher gehört auch py 
als Bezeichnung der äussern Erschei¬ 
nung des Menschen, u. so für selbst, Tpy 
ich selbst Hi. 19,27; P^y R33B vor mir 
Jes. 1,16. — 5) das Auge, die Perle des 
Weins Spr. 23, 31. — 6) (c. py, mit a 
d. Bew. npy, pl. rripy, c. niry) Quell 
Gn. 16,7; 24,29; 2 Chr. 32, 3; "Ex. 15, 
27, mit Bdtg. Auge zus.hängend, wie gr. 
tntijyij, pers. u. vgl. pyB. In die¬ 

ser Bdtg. ist ’S in den damit zus.gesetz- 
ten unten folg. Ortsnamen zu fassen, 
wozu auch DRpy, opy u. ]vs, ppy, a:y 
u. D'jy gehören. Hieran schliesst sich 
eng an 7) p? als n. p. a) einer Stadt im 
Shim'on-Gebiete, die innerhalb des Ju¬ 
dagebietes gelegen u. zugleich Leviten¬ 
stadt war Jos. 15, 32; 19, 7; 21, 16; 
1 Chr. 4, 32, wo der Schreiber durch¬ 
aus nicht pBR py lesen wollte, da er 
Rimmon besonders zählt, u. erst Neh. 
11, 29 ist daraus pMR py geworden; 
b) einer Ortschaft im nordöstl. Palästina 
No. 34, 11. In allen diesen 7 Bdtgen. 
ist der St. py III. — 8) (mit au ff. Dpy 
Zach. 5, 6, i?ary = iBBry Ps.73,7, 2 "pi. 
mit suff. Dniry Hos. 10, 10 K’tib; v. 
py I = ps) s. v. a. pN Nichtiges, Eiteles 
(= bDR), Sündhaftes, Lüge, dah. auch wie 
jenes (Jes. 66, 3) concr. Götzenbild, "'Ria 
cniry Hos. 10,10 K’tib die zwei Götzen, 
d. h. die 2 goldnen Kälber (1 Kö. 12, 
28); Dpy ntit Zach. 5, 6 das ist ihre 
Schuld (LXX, Syr.), die etwas Schweres 
(Jes. 1, 4), die wie eine Summe od. ein 
Maass voll gemacht wird (Gn. 15, 16; 
Mt.23,32); Ps.73,7 aus fühllosem Her¬ 
zen (abp) geht hervor ihre Sünde. S. je¬ 
doch py, Riiy. — Von py 1 ist 

pJJ ( part. piy) denom. anblicken, nur 
in der NB. scheel, neidisch anblicken 1 S. 
18,9 K’ri, wof. K’tib py v. py; ar. dass. 

mrrpy s. -m i. 

ITT I I- f. 

mrpy s. ■n* i. 

-Tn-i? od - s - L 
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_ abs 

s. n?bw. 

D , '33“'j 1 'y (Quell der Gärten) n. p. 1) 
einer Stadt in der Ebene des Juda-Ge¬ 
bietes Jos. 15,34; 2) einer Levitenstadt 
im Isaschar-Gebiete 19,21; 21,29, wof. 
1 Chr. 6,58 DM» (s. d.) steht, wie auch 
BMt» wahrseh. DM5». 

PT IT •• 

ifcin ■)■’» (s. Ti'n 4) n. p. einer Stadt 
u. eines Distrikts im Menasche - Gebiet 
Ps. 83,11 vgl. mit Ei. 4, 6 7 14 15, bei 
Josef. (Antt. 6,14, 2) "EvSmnov genannt 
u. 4 Meilen südl. v. Berge Tabor ( Eus.), 
deren Kuinen noch vorhanden sind 
(Burckh. II, 590). 

*Vfr p? Jos. 17, 11; IS. 28, 7 ist 
s. v. a. “itn p3>. 

rnnyd s.‘m 

IT * 1 I" I* 

•nisn 'p:? (Quell bei Chazor ) n. p. 
einer Stadt im Naftali-Gebiet Jos. 19, 
37, verschieden v. “rian in demselben 
Gebiete; vgl. 1 Mak. 11, 67. 

Ti-iq ^5 s. *nn. 

ÜBÜ513 ^3? (Quell des Gerichts) n. p. 
einer Ortschaft in der Wüste ".“INS zwi- 

' IT T 

sehen “ 1 TÜ u. STN, u. zwar an der Süd- 
grenze des Hebräerlandes, 10 bis 11 
Tagereisen v. Sinai entfernt u. mit BTJ5 

einerlei Gn. 14, 7. Sowohl DBBM als 

IT S . 

BTjJ (s. d.) scheinen auf eine religiöse 
Bdtg. dieses Ortes hinzuweisen, die er 
schon vor Moses gehabt haben mag. 

W S. D^ba». 

•r :*•* i !•* *i sv 

^ r? (Quell des Walkers) n. p. 
eines Quells auf der Grenze zwischen 
Jehuda u. Binjamin, nicht weit v. Jeru¬ 
salem u. zwar an der Südostseite Jos. 
15, 7; 18, 16; 2 S. 17,17; 1 Kö. 1, 9; 
vgl. Jos. (Antt. 7, 14, 4); in der Nähe 
lag das Walkerfeld (2 Kö. 18, 17; Jes. 
7,3; 36,2); vgl. noch n. p. Q^bpr 

rj? (Quell dem Rimmon geweiht) 
Neh. 11, 29, s. p73T u. pj» 7, a. 

üj/3ö 'py (Quell der Sonne geweiht) 
n. p. einer Ortschaft u. eines Quells auf 
der Grenze zwischen Jehuda u. Binja¬ 
min Jos. 15, 7, nicht weit v. c En Rogel, 
jedoch mag auch an der südöstl. Grenze 


HOty 

des Dan-Gebietes ein c En Schemesch ge¬ 
legen haben (Robins. Pal. III, 224 flg.). 

r?e r? (mit dem Art.; Schlangen¬ 
quell) n. p. einer Quelle bei Jerusalem 
Neh. 2,13. 

ffi&n Y?! (Q ue M Tappuach) n. p. 
einer Ortschaft im Gebiete TT 1 EF), das 
zu Menasche gehörte Jos. 17,7 8; vgl. 
men ma. 

- I - I" 

WS (aus “Spl*., v. rn») n. p. einer 
Stadt Gn. 12, 8, in der sam. Uebersetzung 
für M» in unserem Texte. 

r 

( nur du. ni3">5) Hos. 10,10 s. 

PS» 8. 

Tb '** s - pS’S» -litn unter 

(Doppelquell) n. p. eines Ortes 
in der Ebene Juda an der Strasse nach 

Timna Gn. 38, 21, mit DS'S» Jos. 15, 34 

. ,T " 

einerlei, indem die Dual-Endung Br¬ 
auch sonst sich zu □ - zus.zieht. ■ 

IT 

s. ü^y. 

it ” *r " 

W* (an einer Quelle Gebomer od. 
Quellenreicher) 1) n. p. m. Nu. 1,15; 2, 
29, vgl. ■'“INS. — 2) nur in ips» “)2£n Nu. 
34, 9 10; Ez. 48,1 (s. unter “isn), wof. 
Ez. 47,17 ppS» “iSSrt steht. *’ T 

/• “?'■?) * ntr ’ s - v - a - 
sich einhüllen , umdecken , bildl. schmach¬ 
ten, wie flS» 1 ’ u. die sinnverwandten irü3», 
?]by, E)t32 v. gleicher GBdtg. ausgehen. 
Uebertr. kraftlos erliegen , mit b d. P. Jer. 
4,31; lechzen, ver-; verschmachten; müde, 
lass sein; düster, finster sein (s. tsbs»). 
Dav. EpS» (fern. SlBM»), hingg. stammen 
S131S» u. ■’B-'S» v. BW. ‘ 

it •• r i i 

(pl. D - 'B)_») adj. m., ilBM». f. ver¬ 
schmachtend, neben BS>“1, NB5t 2 S. 17,29; 
lechzend , dürstend Ps. 63, 3; Hi. 22, 7; 
lass, müde Gn. 25,29, neben 3»p Dt. 25, 
18; iiBM» BBS lechzende Seele, d. h. er¬ 
schöpfte Spr. 25, 25; SsB'S sbst. Last¬ 
vieh Jes. 46, 1, eig. aus tis“:» SstsrtS 
verkürzt. !> ,T 

HBsy (mit dichterischem tonlosem 
n- nnB3>; v. S]W II) f. 1) eig. Ver¬ 
schleierung, -hüllung, dah. Dunkelheit, 



Düster Hi. 10, 22; ggs. nni2?, Am. 4,13 
Verwandler des Morgenroths in Düster¬ 
heit; vgl. E|Wö, "öl?. — 2) n. p. 

eines arab. Stammes neben Midjan, der 
auf der Ostseite des rothen Meeres bis 
nach Moab hinauf wohnte u. den Handel 
mit Gold und Weihrauch aus Saba ver¬ 
mittelte; sodann zugleich Name seines 
Wohnorts Gn. 25,4; Jes. 60, 6; 1 Che. 
1, 33. hiess auch ein Ort bei Pe- 

lusium ( Kamus p. 1211). — 3) n. p. m. 

1 Che. 2,47. — 4) n. p. f. ib. 2,46. 

( Dunkler, Unbekannter) n. p. m. 
Jee. 40, 8 K’ri, wof. K 3 tib Tiy. 

*Y»35 (mit suff. TTy, pl. B'Ty) m. 
1) (v. Ty V) eig. das Saugende, dah. 
Junges, wie TS v.T.) = T3>, aber nur das 
Junge des Esels, asellus Gn. 32, 16; 
Zach. 9,9, = yin:y"ja Gn. 49, 11, selten 
v. NSS Hi. 11, 12; übertr. Esel, zum 
Beiten Bi. 10,4; 12,14, zum Lasttragen 
Jes. 30,6 K’ri, od. zum Landbau 30,24 
neben C]blS; ar. wilder od. zahmer 
Esel.— 2) (v.Tyll, nurpl. B’Ty) Stadt 
Ei. 10, 4, wegen des Gleichlautes mit 
D’TJi. junge Esel gewählt, zumal auch 
Ty aus *T»y entstanden sein kann, wie 

I* *|“ 

ETI’ aus Ty u. auch iür junger Esel Ty, 
pZ. r tPTW , steht Jes. 30, 6 K’tib. 

als Zeitwort s. Ty I-VI. 

"V3? (viell. st. TT v. ‘IW II wie "pN 1 S. 
21,9 st.^N, •■'iS, dah. pl. einm.D’Ty Ri. 
10,4 um auf Ty 1 anzuklingen; gew.Plu- 
ral ist BTy v. einem Sing, “liy, wie v. Bin 
der pl. B'7T ist, indem 6 in d übergeht; 
doch kann auch der Sing, “i? gewesen 
sein, da diese Form ebenf. vorkommt) f. 
(masc. nur Nu. 35,2 3; Ri.19,12) 1) um¬ 
schlossener, -hegter Ort, v. dem Verbal¬ 
begriffe umhegen, -kreisen, -schliessen 
ausgehend, dah. a) Thurm, Castell, Jes. 
1,8 wie ein Thurm der Wacht (s. TT35) 
= tJTJtb bT72, was ebenfalls T3> heisst 

2 Kö. 17, 9; Lagerort Nu. 13,19, durch 
ETtT? näher bezeichnet; b) Stadt allg. 
= t-pn;? Jes. 22, 2, aber auch Dorf, 
Flecken, Nomadendorf, -lager Gn. 4,17; 
Jos. c. 15 u. Festung, feste Stadt Neh. 9, 


25; 2Che. 11,5; Hos.8,14, doch stellt 
für letztere Bdtg. vollst. Tita Ty Ps. 
31,22; 60,11; 2 Che. 8, 5, Ty 

2 Kö. 3, 19; 17, 9; Jee. 1, 18 od. mit 
spec. Angabe troin T3> Lev. 25, 29; 
rnnaa» Ty v. Sidon Dan. 11, 15; Ty 
Jes. 19,18 s.O’np. Derspec.Name 
einer Stadt wird zuw. umschrieben, wie 
»-;?- Ty Neh. 11, 1, a^n'bijt Ty Ps. 
46,5 v. Jerusalem, doch auch DTTj Ty 
Ez. 22, 2, B3 rOBiü Ty 22,3, T'y“ 
7, 23 od. Ty allein Jes. 60, 6, auch v. 
Ninive Jes. 32,19; Tb“n T’y Jee. 49, 
25 v. Damask, u. so noch in den man¬ 
nigfachsten Anwendungen, wie aus dem 
Zus.hange zu ersehen. Im genit. zu na 
(c. pl. nita) wird T’y als Mutter betrach¬ 
tet, zu der die Dörfer u. Gehöfte als 
Töchter gehören Nu. 21, 25; Jos. 15, 
45; Bi. 11, 26; wissen in die Stadt zu 
gehen. Vou. 10, 15 ist Redensart st. sich 
zu helfen, zu finden wissen, c) v. einem 

Theile der Stadt, als TU Ty von dem 
■**..** 

Theile Jerusalem^ auf Zijjon 2 S. 5, 7; 
6, 10; MiTnfi T3T von dem mitt- 
lem Theile jerusalem’s 2 Kö. 20,4; 
CT“ T’y die untere Stadt v. Ta 1 !, an 
einem Flusse gelegen 2 S. 12, 27; Ty 
byaT rv’3 Bezirk des Bdal- Tempels und 
folglich nur ein Theil der Stadt Sa- 
maria 2 Kö. 10,25. d) übertr. Bewohner 
der Stadt 1 S. 4, 13; Jes. 14,31; sonst 
kommt T’y im Gegensatz zu den Bewoh¬ 
nern vor Bi. 1,8; zu Brra Ty s. Bhn. 
In dieser Hauptbdtg. sind Ortsnamen 
mit TJ> zus.gesetzt, als nbliT T’y, T’y 
»n5, »73» Ty, BTMItt Ty, die un- 
ten der Reihe nach folgen. — 2) (von 
Ty VI) Gluth, Zorn-, Rache-Eifer Hos. 
11,9 (Rashi) ; jedoch kann T’y daselbst 
in gew. Bdtg. gefasst werden: ich will 
nicht (drohend und vertilgend) kommen 
in die Stadt, weil die Menschen seiner 
furchtbaren Gegenwart erliegen (1 S. 5, 
9-12; Jee. 49, 38). Ps. 73,20 ist TKs 
aus Tyna zus.gezogen u. Tyn Hos. 7,4 
ist Part. Hif. v. Ty III. — 3) (v. T5> II, 3) 
= TS Angst , Schmerz Jee. 15, 8 (LXX, 
Pesh.), wie T 2 s. v. a. “iS (Feind), dah. 
neben fibna. — 4) ( Wächter, sc. ist El, 
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33 ? 


V. -iw III) n.p.m. ICiie. 7,12, wof.7,7 
■''VS (s. d.)l — 5) zu fTpy s. *ry. 

nban (Sau -Stadt, d. h. nahe am 

- iv - r 

npyrr C~) n. p. einer Stadt in der Wüste 
des Juda-Gebietes, nahe dem Salzsee 
Jos. 15, 62. 

8än3"T’3? (Erz-Stadt, viell. Orakel-, 

it t r v 

Zauberstadt, s. oro) n. p. einer sonst un¬ 
bekannten Stadt 1 Che. 4,12. 

22312223 T*3> (Sonnen - Stadt) n. p. einer 
Stadt im Dan-Gebiete Jos. 19, 41, v. 
Sonnenkult benannt; s. tiötÖ ■py. 

D^'IWriri T’5 (Palmenstadt) n. p. für 
Ortschaften u. zwar 1) Beiname v. iriT; 
Ri. 3,13; 2 Che. 28,15; Dt. 34,3, wegen 
der Palmenpflanzungen das. so benannt 
(Plin. h. n. 5, 14; Tacit. hist. 5,6). — 
2) Name einer Ortschaft auf der sinai¬ 
tischen Halbinsel, das Phönikon (Diod. 
Sic. III, 42; Strab. S. 776) in Arabien 
Ri. 1, 16. 

■V*? (v. “py III; pl. "pi 1 ?) aram. m. 
Wächter, v. den Erzengeln Dan. 4, 10 
14 20, mit ident, u. diesem parall., 
dah. Aq. u. Symm. iyQtjyoQog u. LXX 
allg. ayyelog; im Buche Henoch wer¬ 
den gute (12, 2 4; 92,16) wie gefallene 
Engel (10,13; 12,5) Wächter genannt, 
u. es kommt vor: Wächter des Himmels 
(13,11), heilige Wächter (15,8), wachende 
Engel (20, l). Amschaspand geht eben¬ 
falls v. dieser Bdtg. aus. 

R‘T'5 ( Wächter, sc. ist Jah) n. p. m. 
2 S. 20, 26; 23, 26 38; vgl. als n. p. 
“py 4, -n-y, w»y. 

TV3> (V. -ny = TV) n. p. eines Ur- 
vaters vor der Fluth Gn. 4,18, mit TT» 
beim andern Erzähler 5, 18 identisch; 
wahrsch. urspr. (vgl. ITT Fluss) Gott 
des Wassers od. der Niederung, dem in¬ 
dischen Varuna etwa ähnlich. 

(Wacht, s. “py aram.) n. p. m. 

1 Che. 4,15. 

(aus PPVy Jah ist Wächter) n. p. 
m. 1 Che. 7, 7, wof. 7, 12 abgekürzt 
T»y steht. 

r 

CTS (Stadt- Gebiet, v.Vy mit derBil- 
dungssylbe 3-) n. p. einer Ortschaft im 


Edom- Gebiete mit einem eigenen 
Gn. 36,43, wie hiery:7:n, rvby, nn?, 

nbx, 1313, T3P, IWB, “131373 

u. Ortsnamen sind. Es lässt sieh 

_ 

damit viell. das Tram bei Jaleut (Moscht, 
p. 20), Name einer Berghöhe westl. v. 
Aila, vergleichen. 

Q’-J^Cnur Ez.16,7; 18,7 16; 23, 29 
nny n. d. F. y'vr, aib’y, als NF. v.-nurs, 
TiEVp, mithin eine Bildung aus Pi.; pl. 
aiavy; v. 313? I) adj. m. 8. v. a. D13? (pl. 
313“) eig. ab-, ausgezogen, die Kleider, 
allg. bloss, nackt Gn. 3, 7 10 11, als 
Bild der Schamhaftigkeit; concr. Nack¬ 
ter, Entblösster Ez. 18, 7 16, der zu be¬ 
kleiden ist (133 “33); abstr. Nacktheit, 
Blässe 16, 7 22 39, neben iviy; Ent- 
blössung, wie 33» 1, M733S als Unglück be¬ 
zeichnet Dt. 28,48. 

123733 (neben tSS, s. d., mithin seiner 
Form nach v. tiw II nach Kimchi, Ibn 
*Esra, Rashi, s. d.) f. Hl. 38, 32, eig. 
(Stern-) Gruppe, (Stern-) Häuflein, con- 
gregatio stellarum, u. zwar entw. Schweif 
der Plejaden (Rashi), od. das Siebenge¬ 
stirn (Ibn ‘ Esra ), der grosse Bär (ai, 
nbay, a-asia nyaiö), od. sonst eine 
Sterngruppe, trg. NH3T (Gluckhenne) 
mithin etymol. wie 7VV3. Indess kön¬ 
nen beide Formen, tt5y wie 73T, mit T? 
zus.hängen u. Name der Capella (im 
Sternbild des Fährmann’s) sein, so dass 
die 3 ■'33 die Jungen der Ziege, d. h. die 3 
Sterne, die bei den Arabern (die 

Ziegen) heissen u. wie die Capella yjrff 
(Ziege) heisst; syr. (die Ziege) 

Pesh., das neben 1)3* vorkommt. Die Ab¬ 
leitung v. fflyj, ar. yäjti, erheben, tragen, 
ist in Bezug auf die Form der NW. ab¬ 
zuweisen. 

n*3> (aus Pi. v. ppy = ms) n. p. einer 

IT- ' ITT m' e 

Stadt des Binjariun-Gebietes Jes. 10,28, 
die nach dem Exile unter dem Namen 
NJ? v. Binjaminiten bewohnt wurde 
Neh. 11,31 u. das alte ’y ist. 

33^ I (ungbr.) tr. ineinander schlingen, 

-knüpfen, weben, in der GB. mit 3jp_y I 
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ident. Die org. W. 33-3 liegt auch in an 
(21p) s. d.; ar. dass., dah. das Quadril. 
(jiuXt fest binden, knüpfen. Dav.UT333. 

=W II (ungbr.) tr. ab-, zernagen, 
-beissen, v. Nagethieren, in seiner org. W. 
23-3 mit der in t]p II, t)p-;, r]p-o,Sjp-ti, 
t]T>“3 I ident.; vgl. das ar. Quadrilit- 


terum (austransp.) abnagen, 
-schlagen, -schneiden. Dav. “133? und 


“ViS?? ( = “'S?? Maus; vgl. Mvg, Mus, 
Musculus u. s. w. als n. p. bei andern Völ¬ 
kern) n. p. m. Gn. 36,38; 2 Kö. 22,12, 
sonst auch ]lij33 2 Chr. 34,20 genannt; 
phön.“iä33 n.p. Es ist aus dem allgemei¬ 
nen Gebrauch zu erklären, Personen u. 
Ortschaften nach Thiernamen zu benen¬ 
nen, als br>, bm, oio, naw, rrrsia, 
mini, “i'ian,'a^ax', yi£, ain.'mn:, 
nj, isffl,cpiB, n-iE, isa, nb r>, bas, 

fr -*: 7 'it r ’ In t 7 ttt 7 . vir 7 n-a 7 , v l” 

!-iba3, libay, id3(="ie 3), nbirf, mbn, 
iiüTon, STisy, nny, y nu5, nar, w»5 
trn\ maab, mss, rra u. a. 

it r : ii. it:*' it- 


ÜJ'OSy (aus 333 v. 233 I mit der ur- 

1* T - \ IT r T 

alten NE. IZJ - ’-; s. O^abn) in. Webende, 
Spinnende, dah. Spinne, '3 ma Spinnen - 
liaus, -gewebe Hl. 8, 14, Bild der Zer¬ 
brechlichkeit (vgl. Kor. Sur. 29, 41); 
'3 ■nip Fäden der Spinne Jes. 59, 5, 
Bild der Ränke; trg. ’BIS?, def. i»n‘ 1 2’l33 
dass., v. SIS? ausgehend, ar. (mit 

eingeschobenem n ) u. in der Collectiv- 
fonn dass, und erst nach aram. 

Muster im Koran \£>yjSs£ - , malt, anka- 
but, so dass offenbar nur 33", aram. 333, 
ar. der St. sein kann. Für die ge¬ 
gebene GB. spricht das ar. bin¬ 

den, weben, zus.fügen, gr. aQajyg, lat. ara- 
nea (= arac-nea) Spinne, v. (s. d.), 

u. das deut. Wort Spinne; hingg. mag ar. 
jiUtfc (Spinne) erst aus JiüXft ent¬ 
standen sein, u. daraus sodann denom. 
(j&JCfc spinnen, weben, v. der Spinne. 

133? (pl. c. ,, pa3?, mit suff. öa^aas?; 

v. 333 II mit der NE. *1-, wie in-HMD) 
m. eig. Nagendes, Nagethier, dah. Maus, 


neben “ibh Lev. 11, 29, ar. Feld¬ 
maus; vgl. a.v.j^sS’ transp. ausab¬ 
nagen, -ziehen, -schneiden; syr. j ( . «an.V 
sam. zu Lev. 1. c. —1353. Die Feldmaus 

t : y— 

wurde gewissen finstern Gottheiten ge¬ 
weiht und geopfert, deren Fleisch bei 
Opfermahlen verzehrt (vgl. Varro 3, 15) 
Jes. 66,17, und um diese Gottheit bei 
Pest u. s. w. (s. “ihn), mit der die Plage 
der Feldmäuse verbunden war, zu ver¬ 
söhnen, wurden aus Gold solche Mäuse 
geweiht IS. 6,45 11 18; v. den Magiern 
sind die Mäuse als dämonische Thiere 
angesehen worden (Plut. Symp. 4, 5, 2). 

(ungbr.) s. 133. 

M35 s. 133. 

IT — 1 * 

iS? (aus 1133 verk.) n. p. einer 250 
Schritte nördl. vom Einflüsse des Beius 
in das mittell. Meer an einem Meerbusen 
gelegene Stadt Ri. 1, 81, dem Asher- 
Gebiete zwar zugetheilt, jedoch zu Sal- 
manassar’s Zeit noch v. Tyrus abhängig 
{Jos. Antt. 9,14, 2) und v. den Griechen 
{Strabon u. A.) gew. zu Phönikien ge¬ 
rechnet. Nach Mich. 1,10 scheint man 
sie nur als filistäische Stadt angesehen zu 
haben, u. sie hat viell. niemals zu Israel 
gehört. Neben der Form 133, zur Zeit der 
Kreuzzüge Accon (ji33), war eine andere, 
“33, ar. äXfr, IXfr, gr. lAxg st. ’Myxr h 
u. auch eine alte, 133 Mich. 1. c., phön. 1t3 

7 I T • IT 

(auf Münzen) vorh., so dass als St. entw. 
“33 od. “33 angenommen werden muss. 
1733 d. h. 153, od. “33, hat Simonis ver- 
kehrt mit ar. die verglichen (s. “33) u. 
133 arena fervens solis aestu über- 

i - . t 

setzt, was jedoch zu Akko am Meer¬ 
busen, in dessen Nähe Sümpfe und das 

reichlich bewässert war, gar nicht passt. 
Die Zus.stellung mit p3, “-p3 eignet 
sich zur topographischen Lage besser. 

ins s. 133 . 

» T 1 ” 

s. 133. 

(. Kummerthal ) n. p. eines Thaies 
nahe bei Jericho, im Osten, wie lilffl im 
Westen Jos. 15, 7 vgl. 7, 25 26; Jes. 
65,10, doch auch der Bdtg. wegen er¬ 
wähnt Hos.2,17, wie N33rt'3Ps.84,7. 
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( un g br -) tr - s - v - a ' P,? (P^X ^ 1T P^ 

umsehliessen, -kreisen, e. Ort, um ihn be¬ 
wohnbar zu machen. Dav. n. p. 133 
(1133, 1:33,133). EineZus.stellung mit 

ar. vÜx heiss, schwül sein, v.Tag, durch¬ 
glüht sein, v. Boden, passt zu dem 
n. p. nicht. 


(ungbr.)g 


ew.s. v.a.133, wie auch 

I" T 7 


der etymol. Mythus beide identificirt 
Jos. 7,1 flg.; 1 Che. 2,7, u. diesem nach 
habe ich n. p. 1332 (s. d.) gedeutet. In- 
dess kann es wie talm. 133 sich winden, 

TT 

schlängeln ( v . der Schlange) bedeuten. 


Dav. n. p. 13?, Igyx 

135 {Schlangen-Zauberer, v. *33; vgl. 
ffi-’sV, Bim, ■Jians) n. p. m. Jos. 7, 1; 
22, 20, doch 1 Che. 2, 7 für 333. 

IT f 

(ungbr.) 1) intr. sich winden, 
zus.rollen, -wickeln , v. der Schlange, mit 


T333 (s. d.), Bi3t< (s. d.) ident.; ar. jjijCc 
dass., jvov. Schlange. Dav. n. p. 

3:333. — 2) tr. zus.winden, - knüpfen; 
-wickeln, fesseln. Dav. 333, wov. denom. 

Pi. 333. 

r *. 


035 (pl. 3"'333) m. Fussfessel, -spange, 
ans Silber, Gold od. Elfenbein, als 
Frauenschmuck Jes. 3,18; allg. Fessel, 
Spr. 7, 22 und wie in Fesseln (d. h. lang¬ 
sam) wird der Thor zur Belehrung geführt. 
Jedoch weichen schon Trg., LXX, Vulg. 
u. die Alten überh. von einander in der 
Deutung ab u. selbst die nüchternste Be¬ 
trachtung lässt eine Lücke in diesem 
Verse vermuthen. Dav. denom. 


Pi. 333 mit der Fussspange klirren Jes. 
3,16, als Zeichen der Gefallsucht. 


51035 ( Schlange) n. p. f. Jos. 15,16. 

"W 0» art. 333, fut. 3332) tr. betrü¬ 
ben, in Betrübniss bringen, verstören, be¬ 
kümmern, mit acc. d. Obj. rra Spr. 11, 
29,161® 11,17, yiN l'S.14,29, in Trüb¬ 
sal stürzen Jos. 7, 25, zerrütten Bi. 11, 
35; ar. intr. ^Xd trübe sein. Die org. 
W- liegt auch in 16?3 I (talm. 133), 
aram. 6TP, ■' 13 , mit der Bdtg. trübe 
sein, v. Wasser, verstört sein, v. Geist, 


by _ 

bekümmert sein, v. Gemüth. Dav. n. p. 
1133, 133, 1133. 

IT 7 |T T 7 ’ IT ; T 

Nif. 1333 (part. m.1333, f. nl3") zer¬ 
rüttet, verstört werden Ps. 39, 3; jedoch 
ist niS33 Spr. 15, 6 wahrsch. NW. in 
Bdtg. Trübung, Störung, — irailta 15,16. 

“135 {Betrübender) n. p. m. 1 Chr. 
2, 7,' für -j33 Jos. 7, 20. 

‘j135 (dass.) n. p. m. Nu. 1,13. 

(ungbr.) intr. sich zus.rollen, 
-wickeln, winden, v. der Schlange; dah. 
sich zus.thun, verbinden, - einen, -knüpfen; 
ar. tr. zus.biegen. Der St. ist mit 

BJ361 (s. d.) u. 333 (s. d.) ident, und die 
org. W. B53*3, 03”3, B53 - N liegt dem 
GB. nach auch in BjjJ-J, B3p T (Bill), 123J3.-3, 
Bjp*3, 03“1. Davon 

T T 7 I" T 

315033 (v.B533 mit der seltnen Ablei- 
tungssylbe 31 — , v. B333, wie 333® v. 
b3lp = b31B5; s. 3) m. Otter, Schlange, 
Viper Ps. 140, 4, wof. sonst B3H3. Die 

. »T T 

Ableitung von 3BJ3 stechen, einboh¬ 
ren, nach ar. yAs ist um 

so weniger nöthig, als neben auch 

jjmXd (ineinander schlingen) sich findet. 

^5 (aus lb3 v. fib3 I, neben b3 Hos. 
11, 7 n. d. F. 13, ]T)_ t n. 1) Höchster, 
s. v. a. 11*33, dah. Gott Hos. 11,7 sie 
(die Propheten) rufen zu Gott; dah. 6ib 
b3 = tPttbtrÜb Götze, Hos. 7, 16 sie 
wenden sich (l31Bi*) zu (acc.) den Götzen; 
31BJ (sich wenden) wird auch Jes. 52, 8 
mit acc. eonstrnirt. Von Menschen in 
b3 3)31: 2 S.23,1 als Hoher, Oberer, Ruhm¬ 
reicher hingestellt werden, wie auch ]Vb3 
so gebraucht ist. Die LXX haben un¬ 
richtig b3 Ü*J31 (1B?N) gelesen. — 2) s. 
v. a. b353 2 das Obere, die Höhe, dah. 

s - 3. a. b3M?3 von oben, ggs. nnnW 
Gn. 27, 39; 49, 25; oben, d. h. in der 
Höhe Ps. 50,4. 

^5 (aus 1ib3, *b3 verk. v. 1rb3 I, wie 

v ‘ i J > st - c - au s alai, ohne pl. 
zu sein, wie *13 , *b« keine Plurale sind; 
mit suff. *b3, lf*b3, 1*b3, 13*b3, cn*b3, 
poet. m, 1) Höchster , s. v. a. b*> 



•jrbi’ Hos. 11, 7; s. 35. — 2) Präp. auf, 
ob, über, im, vtisq, super, im weitesten 
Sinne, theils das schützende, deckende, 
lastende, ruhende Oben-auf-sein, auf die 
Frage wo? theils die Bewegung auf der 
obern Fläche eines Gegenstandes hin auf 
die Frage wohin ? sei es dass der Stand¬ 
punkt des Ausganges höher {hinab-auf, 
herab-auf) od. niedriger ( hinan-auf ) ist, 
theils das Hinweg- u. Aufragen üb. an¬ 
dere, niedere Gegenstände, auf die Frage 
wo od. wohin ? theils endlich die rein örtl. 
Bewegung u. Richtung, nam. eine fer¬ 
nere, zu einer andern hinzutretende Thä- 
tigkeit ausdrückend, sinnlich od. geistig, 
dah. zuw. mit bN abwechselnd. Es lassen 
sich demnach die zahlreichen Verwen¬ 
dungen in folg. Rubriken bringen: a) v. 
einem Oben-auf-sein auf einem Gegen¬ 
stände, also: auf, super, im, z. B. "b5 
NS3 1 Kö. 2,12, inbran bj? Lev. 24, 6, 
rroinp-by Jes. 36,12, uris-by. Hi. 
21, 32 {auf der Garbenschicht), Erbyvbs 
{auf den Füssen) 1 Che. 28,2 ; Zach. 14, 
12, SiEäian b» 2 S. 4, 7. Dah. nach ZW. 
des Schützens, Schonens, als nach Din 
Dt. 7,16, bttn Jo. 2,18; Hi.20,13, Dpn 
Ps. 103, 13, des Lastens u. Beschwerens, 
133 2 S. 13, 25, -paarr Hab. 2, 6, “P T5 
Ri* 3, 10, ttis»b !-pn 2 S. 15, 33, rnn 
mbb Jes. 1, 14, bi> fial schwer lastet es 
auf Koii. 6,1; 8, 6, des Deekens, Hul¬ 
lens, n33 Lev. 4, 8, 123 4, 20, des Rü¬ 
hens, Lagerns, als nach n’3 Gn. 8,4, MP 
Jee. 23,8, dah. nach aiain Hos. 11,11, 
des Schirmens, "J23 Jes. 31, 5, 1j3D Ex. 
40, 21 u. s. w. Hierher gehört auch bin 
*pöb - b i> Verläumdung auf der Zunge tra¬ 
gen, d. h. verläumden Ps. 15,3; ba" ib., 
u. insofern Mund od. Lippen als Sitz der 
Rede angesehen werden sagt man 5731D3 
ns-b? = nnsin Ex. 23,13, ns - b5> 
reden Ps. ÖO,' iö, ttjB-b? bpa Koh. 5,' T 1 
mit der Rede schnell sein; rrja-by oben 
auf, 'sei es auf der äussersten Oberfläche 
Jes. 32,13 od. am erhöheten Ort 38,20. 
Ferner: im od. über auf die Frage wo? 
So in nnnx-b? Am. 7, 17, riant» ->bs 
Ps. 49, i¥, 'yns b? 1 10, 6, nabtitg-br 
Jes. 9, 6, D^nsN bj? 7,2; von Kleidern, 


v. Gold- od. Silber-Ueberzügen, z. B. 
bj? frn anhaben, tragen Gn. 37, 23; Dt. 
7', 25; 1 1 Che. 15, 27; 2S. 13,18, und 
danach ist zu erklären Hi. 24,9 ■'35 br 

t* t r 

das was der Arme anhat, d. h. sein Kleid 
{de Banolas). Daran schliesst sich leicht 
der Ausdruck des Weilens an einem Ge¬ 
genstände, durch bei, an zu übersetzen, 
als 133N ■'bf Ps. 131, 2 bei seiner Mutter, 
a^ro ■’by Hi. 18, 10 am Steg, insofern 
dieses an, bei zugleich ein räumliches 
Oben-auf-sein ist. Hiermit hängt zus. 
dessen bildl. Gebrauch als dat. commodi 
und incommodi, gleichsam als Last od. 
Pflicht auf Jem. liegend, so "bv tTia 2 S. 
15,33; 'by 5*1 Koh. 2,17 u. 6,1; Gn. 
48,7; 2 S. 18,11; Spk. 7, 14, u. manche 
ZW. werden mit b5 statt des dat. con- 

I“ 

struirt, als ab - b5 “PID Spb. 25, 20 zu- 

r - r, 

singen dem Herzen , ab - 35 “ia~ Jes. 40, 2 
dem Herzen zusprechen. — b) drückt es 
die Bewegung auf der Oberfläche eines 
Gegenstandes hin aus, auf die Frage wo¬ 
hin? u. durch hinan nach, auf-hin, hinab 
od. herab auf od. an, hinan auf, hinan an 
zu übersetzen, grieeh.bald durch sWbald 
durch x«t«, lat. durch deorsum in, in, 
ad, u. zuw. mit bs wechselnd. In die¬ 
sem Sinne steht bj? nach Ipbiijii Ps. 60, 
10, “Püan Hi.38,26, ",n3 Lev. 1, 7,pbp 
2 S. 15,20, ipbin 2Kö. 25,20, stia 2 S. 
15,4, !-j*ij33 Ex. 3,18, nb5 Gn. 38,12, 
aas Ri.9,34,n3B Gn. 24,49, aiain = 
a’fflrt Hos. 11,11 vgl. 1 Kö. 20,43 u. 
a. m. Mit bN wechselt es nach nb'3 Jes. 
36,12, bcs Äm. 3,5 ; Jes. 24,18, ans Ex. 
34,1; ins Jes. 29,11 12, iv.pH^'l^l 
u. a. Hierher gehört auch bj? “ij?D Zach. 
7, 14 über-hin treiben, b5 mtifTjjri sich 
über-hin beugen Lev. 26, 1, bj? 335 Ez. 
23,5 sich buhlerisch nach-hin tuenden; so¬ 
wie ferner 1ia*b5 t]DN hinab in die Grube 
gesammelt werden Jes. 24,22, u. _ b5 *130 
“13DM ib., weil “ria u. *13073 unterirdisch 

r*: ~ i r: - 

waren u. die Gefangenen v. oben hinab¬ 
geworfen wurden. — c) bezeichnet es 
das Hinweg- od. Aufragen über andere 
niedere od. flache Gegenstände, sei es auf 
die Frage wo od. wohin ? u. ist durch an, 
bei , über, um wiederzugeben. So " ( 'j?rrbs 



Gn. 16,7 an der Quelle, D?S2‘?3> Nc. 
24,6, Djn _ by Ex. 14, 2, trVnarj-bJ? (bei 
den gelagerten Kameelen) Gn. 24, 30; by 
D13i$ über der Krippe Hl. 39,9. So auch 
T^rrby Spr. 23, 30 beim Wein, “by 
onbn 1 S. 20, 24 beim Mahl, wie im rrö 
Sfinvq), super coenam, in sgfcp, wo Mahl, 
W ein als untergeordnet gedacht ist. 
Darum nach ZW. des Waltens u. Herr- 
schens, Beaufsichtigens, als nach “bü 
Gn. 37,8; 2K0.11, 3, bffln Spr. 28, iö) 
Bi. 9, 9 (sichtbarer Ausdruck der 
Herrschaft der Bäume), 7j>D 2 Chr. 36, 
23, T’/JErt Gn. 39, 5, rips Hi. 14,3, 
1^? Dlfe u. s. w., so dass zuw. sogar by 
allein ohne Z W. genügt lKö.4,6;16,9; 
Jes. 22, 15. Bildl. bezeichnet es ein gei¬ 
stiges Aufragen u. Höhersein üb. Niedri¬ 
ges, wie im Verhältniss des Beschützers 
zum Beschützten, des Versöhnenden 
zum Versöhnten, des Fürbitters, Für¬ 
kämpfers u. s. w. und ist aa) mit für, 
pro zu geben, dah. b? 1 S. 25,16, 
by Dnbq Ei. 9, 17, b'y Tay Dan. 12,1, 
by 133 Lev. 19,22, bj? bfsntt Hx.42,8, 
by “ins Ez. 13,1 ; bb) ein Niederdrücken, 
Beherrschen ausdrückend, ist es su¬ 
per, über , dah. by 133 Hi. 23,2, tnii 
b? Ps. 89, 8; überh. steht es mit ZW- 
des Kommens über Jem., Bewältigens 
Gn. 34, 25; Ri. 18, 27; Jes. 10, 28; u. 
geistig: über Jem. = von Jem. z. B. laa 
by Ri. 9,3; 1 Kö. 5,13, '3 by yn® Gn. 
41, 15 hören von Jem., by yaa: Lev. 
5, 22 einen Schwur leisten über, by fpifi 
Ps. 32, 5 Belcenntniss ablegen über, iim 
by Jes. 1,1, by tsainrt 1 Kö. 22,8 über 
Jem. weissagen, by Ern Gn. 26, 21 über 
etw. streiten, by yjp über eiw. Kunde ha¬ 
ben; ausser, praeter (d. h. über...hin¬ 
aus ) Gn. 48, 22; von der Zeit: älter 
Lev. 15,26; ec) ein Hinauf- od. Hin¬ 
zu thun zu einer Person od. Sache aus¬ 
drückend, insofern der od. das Hinzu¬ 
kommende als das Andere od. Niedere 
überragend angesehen ist, u. durch auf, 
zu, über zu übersetzen, als by Jio -1 Lev. 

7 ' r fr 

5,16 hinzuthun zu etw., bv S’3TO 2 S. 
4, 2 beigeordnet werden; auch ohne ZW. 
als Jer.4,20 Bruch auf Bruch, Jer.32, 


10 Tage über das Jahr hinaus, T’Oi“by 
Gn. 28, 9 zu seinen (schon geehelichten) 
Frauen, dd) ist der Begriff des Aufra- 
gens u. s. w. nur aus dem Zus.hange od. 
aus einer Wendung in der Verbalbdtg. 
ersichtlich, obgleich sonst mit bei, um zu 
übersetzen. So 'B by 3X3 1 S. 4,20, “lüy 
's by 2 S. 1, 9 bei Jem. stehen, welcher 
liegt od. sitzt; dah. "n-by Hi. 1,6 

sich vor den (sitzenden) Herrscher (Gott) 
stellen u. die Befehle entgegen nehmen, 
wie v'-bb *l»y 1 Kö. 22,19. sonst auch 
b by Hü Jes. 6,2; jedoch auch allg. in 
ßdtg. bei, um Gn. 45,1; 1 S. 22,19, an, 
Gn. 45,14 a» seinem Halse (ohne INtX 
45,15); “)byi niso-by Jes. 60,14 'an 
deinen Fusssohlen, d. h. im Staube vor 
dir liegend; TT'iB-’by am Gesträuch. In 
diesem Sinne v. by bilden sich die Präp. 
-p~by bei, eig. an der Seite 2 S. 15, 2, 
pl. '7'~by bei No. 34,3; “P“by am Platze 
NtJ. 2,17 (s. “p); Vü^-by zur Rechten 
Gn. 24, 49; yppruj-by auf ihrer Rück¬ 
seite Ez. 41,15. Ebenso Adverbien, als 
“irr-by Ps. 31,24 reichlich, -ipo-by Lev. 
5,22 lügnerisch, ■jiX'l'by Jes. 60,7 wohl¬ 
gefällig, willig, sonst ’px-jb; ysb)33"by 
Jer. 6,14 leicht, unbedeutend, ee) in Bdtg. 
um, als by *130 Ex. 14, 3 = "rya “ISO 1 S. 
1, 6, mit Am. 3, 15 u. s. w. — d) ver¬ 
schiedene anderweitige Verwendungen 
des by, die im Grunde aus den vor¬ 
erwähnten Grundbdtgen. hervorgehen, 
sind aa) die Bdtg. gemäss, nach, juxta, 
secundum, weil eine Sache, welche 
eine andere deckt, als ihr entsprechend 
und sich nach ihr richtend angesehen 
wird, als Ü®“by nach dem Namen Gn. 
48,6, criox-by Ex. 12,51 nach ihren 
Posten, und so auch rrnaa-by nach der 
Weise, in Art wie Ps. 110, 4; bb) ob¬ 
gleich, obwohl, quanquatn, als ^ny-vby 
Hi. 10,7 obgleich du weisst, eig. über dei¬ 
nem Wissen; •'CiEffiW by 34, 6 obgleich 
ich Recht habe; Dnrrtib 16,17 obgleich 
Nicht-Frevel (d. h. Rechtschaffenheit) in 
meinen Händen; dies ist immer als Präp. 
zu betrachten u. mit bei, über aufzulö¬ 
sen, u. Jes. 53, 9 ist by in diesem Sinne 
Conj. cc) by für b Hi. 22, 2; 33,23 u. a. 



dd) vor den Namen der Musik - Corps in 
den Psalmen 8,1; 45,1 u. a., was be¬ 
weist, dass man jene Wörter nicht als 
Instrument-Namen aufzufassen hat. ee) 
wegen, ob, dah. ?pby Ps.44,23 deinetwe¬ 
gen, niavffirrby wegen der Erwiderungen 
Hi. 34,36, nam. mit inf. c. und suff. Jer. 
2,35; Hi. 32,2, u. in diesem Sinne sind 
die Partikeln !"iT*b», imb», ni'iiN'ry, 
“iCTb», HB-by zu erklären, s. sro, CCT, 
■js u. nt. Nach den ZW. nBia,- asynn,. 
tcd, pnia, roa, ns mrt, p-ws, pac 
tTS3, Dna, cm u. s. w. steht b» in die- 
ser Bdtg. ff) gegen, adversus, contra; 
über etw., auf etw. los Ei. 16, 12; Ez. 


5, 8; Hi. 16, 4, dah. nach oi]>, iisn, 
CCD, affin u. s. w. gg) gegen, freundlich 

1 S. 20, 8. hh) in der Bdtg. v. “I» Ps. 
19, 7, wo 18 HS. “ 1 ? haben. — Ueber 
iffiN b», ■’ba b», ■’3by s.nm, ■'ba, 13 . 

r.--: - 7 e : r r r it p: 7 p 

— Engere Zus.setzungen sind: 1) bys 
gemäss wie, sicut, secundum, Jes. 63,7 
gemäss wie alles das was uns Jehova er¬ 
wiesen, d. h. dem entsprechend; beim 
letzten Gliede durch einfaches 3 ersetzt 

2 Chr. 32,19 wie über die Götter; bj?3 
... b»3 wie nach, ... so nach od. je dar¬ 
nach ... so es 59,18 je nach den Schlecht- 
thaten (welche die Babylonier den Israe¬ 
liten zugefügt) so vergilt er. — 2) b»B 
u. zwar a) von ... herab, von ... herunter, 
von ... ab, von, nach den verschiedenen 
Bdtgen. des b». So z. B. byB bss Gn. 
24, 64; 1 S. 4,18 herab fallen von, weil 


man ND3!p b», ba.tn b» im Gegensätze 
sagt, und so nach “T 2 S. 11,20, Nffi3 
Ez. 1,19, Ton Gn. 48,17, NffiS 40,19, 
nbss Am. 7,11 u. s. w. Daher nach ZW., 
weiche ein Weichen, Weggehen, Able¬ 
gen, -ziehen, Entfernen (Beschwerli¬ 
ches), Fliehen bedeuten Ri. 16,19 20; 
Gn. 13,11; 38,14; 41,42; Jes. 20,2; 
Dt. 8, 4, wo im Gegensätze immer bj> 
steht. Besonders zu bemerken sind die 
Phrasen “ICD b»B ffiTT aus dem Buche 
erforschen Jes. 34,16; ICO b»M Jer. 
36,11 vom Buche ablesen; " l b»B von mir 
weg, d. h. nicht mehr an mir seiend, v. 
der Haut Hl. 30,17 30. b) von ... bei, 
von"... nahe, de ... juxta; von der Seite 


II. 


weg Gn. 17,22; 18,3; 35,13; Nc. 16, 
26. c) oben, oberhalb, super, supra, ggs. 
b rrtna, wie auch b» zuw. allein. So 
o bjsfa oberhalb des Gn. 1, 7, oben , über 
Jon. 4, 6, oben bei 2 Chr. 26, 19, ohne 
b oben Neh. 3, 28. Hierher gehört auch 
Koh. 5, 7 denn ein Hoher wacht über den 
Hohen, d. h. steht über ihn. 

b? (v. Nb» I; mit suff. ■'nib», «Tb», 
3pb», )imb»j aram. dass, auf Dan. 2, 
10; ’3,12, über 5, 23, wegen Esr. 4, 15 
od. s. v. a. bN zu, an Dan. 7,16, gegen 

з, 29 od. dat. 4, 24; ■'Tb» s. "T; fi3Tby 
s. n:a. 

it : 

{def. »b», v. bb» III = 6tb» I) aram. 
m. s. v. a. hebr. b»B Höhe, das Obere, 
gew. jedoch nur Präp. mit folg. "jB ober¬ 
halb, über Dan. 6,3; vgl. ■’b». 

(und bi» Nu. 19, 2; Dt. 21,3; 
Jer. 5, 5; mit suff. ib», CCb»; v. bb» I) 
m. eig. Rundes, Walzenartlges, spec. 
Joch, d. h. das runde, gekrümmte Quer¬ 
holz, das auf den Hals der Thiere gelegt 
wird u. an der Deichsel befestigt ist, so 
dass das Joch zugleich gezogen u. getra¬ 
gen wird, dah. '»3 3pDB das Joch ziehen 
Dt. 21,3, 'S b» b» Hb» das Joch legen auf, 
bejochen Nu. 19,2; 1 S. 6,7, neben bcn 
Strick, Halfter Hos.11,4; bildl. Dienst¬ 
barkeit, Abhängigkeit, Druck, in welchem 
Sinne man bVia b» Dt. 28, 48, TC3 b’y 
1 Kö. 12,11, beb b» Jes. 9,3 sagt. Das 
Auflegen und Beschweren damit heisst 
b» ttb» Nu. 19,2, b» D^ayir 2 Chr. 10, 
11, "h'J ",n3 Jer. 28,14, b» TCCn 1 Kö. 
12,10, b» »iffip»! 12, 4; das Zerbrechen 

и. Abwerfen Vätt Jes. 10, 27, “lcffi Jer. 
5,5, b»B p“is Gn. 27,40. Weiter über- 
tragen: strenge Zucht , schweres Geschick 
Kl. 3, 27; Bürde, Last, v. C' l »tbs 1,14. 
b» niaiB Lev. 26,13 die Stangen des Jo¬ 
ches, d. h. Joch-Querholz, wof. sonst b» 
od. ttüiB (Jek- 28,10) allein. 

«b* s. Hb». 

p. T I 7 

sb? s. b». 

IT *• I ‘ 

ab? (b» mit aram. definit.; Bürde, 
Last) n. p. m. 1 Chr. 7, 39. 

10 
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s*b»i (ungbr.) aram. intr. s.v.a. hebr. 
üb? I. Dav. ‘ji^by, zweifelhaft ■'bs, n'j®, 

by, die v. bby III = ttbs» I sein können. 

I“ r it 

ab?. II (ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
hebr. iiby II. Dav. iby, pl. yiby. 

IT T ll' f ITT -J 

(ungbr.) intr. beschämt sein od. 
sich schämen, eig. weiss werden , erblas¬ 
sen, vor Schaam, von dem GB. glän¬ 
zen, leuchten ausgehend, mithin aus asb, 
trg. ayb, syr. ar. transpo- 

nirt u. mit der org. W. in ab'nll, ]-ab, 
gr.ahcp, lat. alb, alp u. s. w. identisch'; 
vgl. C|D3, vn^oia. Dav. jiaby. 

■jüb? (ungbr..; v. aby) m. Glanz, 
Helle, Epithet Gottes, nur im n. p. 'y">att 
(Ab ist Glanz, Helle, d. h. Majestät) 2 S. 
23, 31, wofür 1 Che. 11,32 bsrastj das 
sonst mit T3 (s. d.) 8, 83 und 1 S". 9,1 
abwechselt. Man kann auch jiabg als 
aus lij'by entstanden od. (ar. stark 
sein) in Bdtg. Stärke = bjS fassen. 

Jf?4?( un g b r.) intr. aus syb (s. d.) trans- 
ponirt (wie aby aus ayb) stammeln, 
schwatzen, unverständlich, thöricht, unbe¬ 
sonnen reden, wie unter ayb die spec. Ent¬ 
wickelung des Begriffes gegeben ist; ar. 
fremdländisch reden. Dav. 

xjb (aus Pi.) adj. m. stotternd, schivaz- 
zend, thöricht redend, dann sbst. Jes. 
32,4, ggs. na. 

I {part. nb'y, -iy, pl. a'b-, fr ib'y, 
pZ.niby; inf.abs.ti by, c.rriby , n'by; imp. 
nby; fut.Tthy^, ap. bv) intr. i ) hocii, oben, 
oberhalb, erhoben, erhöhet sein, wie die 
NW. by, by, rrby, nby«, byn, nby?: 

it r iT --: 7 w-:r 7 ~r n-:r 

u. a. ausweisen, dah. Spe.26,9 ist erho¬ 


ben in der Hand; hoch, oben liegen, v. lB’Ht 
Ht. 5,26, d. h. die Tenne, die immer auf 
einer Anhöhe lag; über etwas hin sein, 
liegen, als iians? über der Wunde Jer. 
8,22; darüber sein, z. B. “lioa über B 1,! IS 

’ * ' 1 IT T f • 

u. ninay Ez. 37, 8; oben, über etw. sein, 

v. einem Kleide; überdeckt sein, mitby d. 
P. Lev. 19,19; vgl. ar. Xe altus, elatus 


fuit. — 2) in die Höhe gehen, empor-, 
hinauf steigen, ggs. TV, dah. auf-, empor- 
schiessen. v. Pflanzen; sprossen, wachsen 
Gn.40,10; 41,22; Dt. 29,22; Am. 7,1; 
hervorschiessen, v. einem Horn Dan. 8, 3; 
auf steigen, heranziehen, v. Gewitter, v. 
Gott im Gewitter Hi. 36,33 vgl. Hab. 
3,16; sich auf machen, v. Wind Hos. 13, 
15; emporlodem , v. der Flamme Ri. 13, 
20; auf steigen, qualmen, v. Rauche Gn. 
19,28; in die Höhe steigen, v. *1N 2,6. 
— 3) hinaufsteigen, ascendere, mit yii d. 
O. woher Jos. 4,17; Hl. 4, 2 u. mit by 
Jes. 14,14, bst Ex. 24,13, \ Jes. 22,1, 
a des O. wohin Ps. 24,8, selten abs. Gn. 
44,17; mit bit d. P. zu wem Ex. 19,3. 
Namentlich von dem Gehen aus einer 
niedrigen nach einer höher gelegenem 
Gegend, als v. Aegypten nach KW r an 
Gn. 13,1 ; Ex. 1,10, aus Assyrien 2 Kö. 
17,3; Jes. 36,1, aus Babylonien 2 Kö. 
24, 1; Neh. 7, 6 od. aus andern Län¬ 
dern dahin Hos. 1, 11; Zach. 14,16, 
wie umgekehrt TV (s. d.) steht, u. nur 
Hos. 8, 9 steht iiby v. Zuge nach As¬ 
syrien (vgl. ttb.yp 1 Kö. 17,4); v. dem 
Wandern in die "(stets höher gelegene) 
Wüste Jos. 16,1; Hi. 6, 18, v. Wallfahr¬ 
ten nach (gew. höher gelegenen) heili¬ 
gen Stätten Dt. 17, 8; Ri. 20, 3; 1 S. 
1,3, v. Gange zur Stätte des Gerichts 
No. 16, 12; Ri. 4, 5; Rt. 4, 1 od. zum 
König Gn. 46,31, od. überh. zu einem 
höher Stehenden 46, 29; besteigen, mit 
acc. aatÖU Gn. 49,4; superare, besiegen 
Spk. 21,22, dah. bi? itby gegen J. od. etw. 
kriegerisch heranziehen, um zu besiegen 
Nah. 2, 2; Jo. 1, 6; 1 Kö. 15, 17; 20, 
22, mit acc. d. O. Jes. 7,1 od. a 7,6, mit 
aab voranziehen, um zu kämpfen Mich. 
2, IS; überragen, mitby Dt. 28,43; Spb. 
81, 29. Bildl. hinaufsteigen, v. Gott Gn. 
35,18, überfluthen, v. Fluss Jes. 8, 7, auf¬ 
steigen, v. Sturme Hos. 13,15, hervortre¬ 
ten, v. Morgenlicht Gn. 19,15, sich nach 
oben hin ausbreiten, v. Gestank Jo. 2,20, 
sich hindfhnen, v. Wege Ri. 20,31, v. der 
Grenze Jos. 15,15, hervorgehen, v. Loos 
Lev. 16,9, emporlodem , v. Zorn Ps.18,9, 
sich steigern, v. Kampfe 1 Kö. 22,35, be¬ 
steigen, -springen, v. Begatten der Thiere 



Gn. 31,10, aufschreien Jek. 14, 2, hin¬ 
gelangen nyn Jon. 1,2; ab “5? 'S in den 
Sinnkommen Jes.65,17; Jee. 3,16; über 
die Fläche wegstreifen , vom Scheermes- 
ser Ri. 16, 17; erreichen, v. einer Zahl, 
d. h. ergeben 1 Che. 27,24, dah. talm. 
betragen. — Diese mannigfachen Be¬ 
deutungen v. ’3) haben im ar. 3kje hoch, 
erhoben sein, aufsteigen, emporschies- 
sen, -wachsen, im Werth steigen, preis¬ 
würdig sein, syr. in Pa. rühmen, preisen, 
darbringen, kopt. e.Ae auf steigen, tr. eA 
hinauf führen, wie auch in zahlreichen 
Analogien einen Stützpunkt. Indess 
zeigt sich bei genauer Prüfung, dass ein 
nby II u. III an sich und als St. zu ge- 
wissen NW. v. ganz andern Grundele¬ 
menten ausgehen müssen, und sie sind 
desshalb noch besonders aufgeführt. 
Dav. by, by (NW.), n"by, yrby, nbiy 2, 
siVte, nbra, bzn, Sana, rara, Präp. 
by; n. p. riby, mby, piy, rrby, 'by; 
zweifelh. nby, *'by, nby, nby. 

Nif. nby? (in}. c . nibyrj, 'fut. nby) 
1) hoch, erhaben sein, v. Gott Ps. 47,10, 
mit by über Jem. 97, 9. — 2) sich erhe¬ 
ben, sich aufrnachen, wegbegeben, v. einer 
Wolke Nu. 9,17, v. einem Heere Jee. 
37, 5, mit ■JM d. O. sich wegbegeben von 
Nd. 16, 24. Hingg. gehört e ibyni Ez. 
36, 3 zu nby III = bby I ringehen. 

Hif. nbyn (einm. nbyn Hab. 1, 15, 
3 fem. nnb’y'n u. nnbyn ’l S. 2,19; 2 P. 
n-'byn, rrb - , rr’byn ü. s. w.; part. nby», 
pl. o^bya; inf. abs. nbyn, c. rnbyn; 
fut . nby'l, ap. by?, durch den Zus.hang 
v. Kal zu unterscheiden) in die Höhe, nach 
oben hin steigen lassen, d. h. hinaufführen, 
-bringen, mit acc. Jos.2,6, bN 1 Kö. 17, 
19, by 20, 33 wohin, mit "}73 d. O. woher 
Ps. 30,4; Ez. 29, 4; dah. caus. v. Kal: 
bringen, führen, z. B. aus Aegypten in die 
Wüste od. nach Palästina Gn. 50, 24; Ri. 
6,8, aus andern Ländern nach Palästina 
Jek. 27,22; 39,2; 2 Chr.36,17; übertr. 
heran-, herauf führen, den Feind, mit by 
gegen Jee. 50,9; 51,27; e.Trupp Ez. 16, 
40; 26, 3; hervorführen 19, 13 (vgl. zu 
Kal Gn.49,9); steigen machen, die Fluth 
Ez. 26, 3; herauf ziehen, Fische mit der 
Angel Hab. 1,15; mit nna: wied.erMum 


Lev. 11,4, eig. das Gekauete herauffüh¬ 
ren i darbringen, Tribut 2 Kö. 17,4 (über 
Kal s.Hos.8,9), indem der Tributgeber 
niedriger als der Empfänger gedacht ist; 
nn?M Jes.57,6; auf stecken, Lichter, d. h. 
anzünden Ex. 25, 37; 40,4, s. jedoch 
nby II Hif.; auflegen, DM 1 Kö. 5, 27; 
anlegen, manN Jee. 30, 17, d. h. heilen 
(vgl. Kal ib." 8, 22); überziehen, -decken, 
pffl, mit by des Gliedes Am. 8,10; ntoa 
Ez. 37,6; bringen, über J. Dt. 28,61; auf¬ 
gehen lassen, v. einer Summe, d. h. hin¬ 
reichend sein , genügen, betragen, mit by 

1 Kö. 10, 17; anbringen, mit b? woran 

2 Ch e. 3,5 14; zuführen, mitb wozu 1 Kö. 
9, 21; 2 Che. 8,8; bringen, äb'by in den 
Sinn Ez. 14, 3, vgl. Jee. 7, 31 u. 19, 5 
den Nominalausdruek dafür rbya 
Ez. ll, 5 u. mn-by nby 20,32 u. s. w. 
als Causativ des Kal. Ferner: aufbäu¬ 
mende Bewegung machen, d. h. sich bäu¬ 
men, v. 12ns Nah. 3,3, wie Kal Jee. 46, 
4. Häufig ist die Formel nby nbyn ein 
Brandopfer darbringen Lev. 14, 20, mit 
by Ex. 40, 29 od. a d. O. wo Gn. 8,20 
od. mit acc. dessen, was man als Ganz¬ 
opfer bringt, wobei nby 1S. 7,9 od. nbyb 
Gn. 22,2 steht. Man übersetzt hier nbyn 
gew. offerre, darbringen, nach Analogie 
v. nn5M nbyn; indess da nbyn allein 
dasselbe ist u. opfern, Ganzopfer verbren¬ 
nen bedeutet Ri. 13, 19; 2 S. 6,17, so 
ist es besser dies zu nby II zu rechnen, 
nbyn Ps. 102, 25 gehört wie nby Hi, 
5,26 u. nbys Ez. 36,3 zu nby III. 

Hof. nbyn (für nbyn) dargebraeht 
werden, als Ganzopfer, mit b? d. O. wo¬ 
hin Ri. 6, 28. 

Hitp. nbynn (fut. ap. byn?) sich erhe¬ 
ben, brüsten, mit a mit etw. Jee. 51,3. 
Andere leiten es v. byn = *Aj sich rek- 

r T O 

ken, in die Höhe strecken, ab; s. byn. 

1*17!) II (fut. nby) intr. 1) s. v. a. 
it * K-:| 

nbp glühen, brennen, ver-, v. Opfern; 
lodern , v. anb Ri. 13, 20; bildl. v. E]N 
Ps. 78, 21 31, rtMO 2 S. 11, 20; in sei¬ 
ner org. W. n-by"mit bja (zu bbj?), by II 
(zu b’by), b3 II (zu Vbs 2) ident.*s. d.— 
Da ZW. dieses Urbegriffes häufig in die 
10 * 
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Bdtg. leuchten, schimmern, glänzen, blü¬ 
hen, sprossen, wachsen übergehen, so mö¬ 
gen 2) die Bdtg. sprossen, wachsen, v. 
fJX3 Gn. 40,10, D-’baa 41, 22, aisy Dt. 
29 , 22 , isi'na, D3rt Jes. 55, 13, öi?b Am. 
7,1, rvttii “PWTlfjES. 5, 6, ö 1 *T'0 34,13, 
Q-»3ir5Mj? Spr. 24,31, übertr. 'j'nj? Dan. 
8,3, u. 3) die Bdtg. leuchten , schimmern, 
v.3fTO Gn. 19,15, hierher gehören. Dav. 
nbs/nbb. 

Hif. -by“ u. rtbl>n (fut. iibsjl.) caus. 
brennen machen, dah. anzünden, -brennen, 
rri33 Ex.25,37; 40,4; Nu.8,3, verbren¬ 
nen, “by d. h. Ganzopfer opfern Lev. 14, 
20; opfern, ohne ftby, mitb d. P. 13,19 
od. mit *’b i:cb 2 S. 6,17. Jedoch ist die 
Ausdehnung dieser Bdtg. auf Hif. und 
Hof. noch fraglich. 

ni?y III (inf. c. rriby) tr. eig. drehen, 
wenden, kreisen machen, dah. 1) hantiren, 
üben, oft thun, betreiben, handeln, vgl. 
*-b3lI, b»I (bby), bn (bin) 3. — 2) fort¬ 
treiben, -wälzen, -bewegen, wie ba (bba), 
dah. dphfi tray nibyb Hi. 36', 20‘ 'zu 
vertreiben die Völker sofort (eig. an ihrer, 
d. h. auf der Stelle, vgl. 40,12).— 3) ein¬ 
heimsen, -scheuem, -sammeln, UP'ia Hi., 
5, 26. — 4) rund, walzenförmig machen; 
dav. •'by, nb?. ( pl. rriby). 

Der Begriff wälzen, drehen, im Kreise 
bewegen, kreisförmig machen geht in trei¬ 
ben, fort-, wegrollen, -bewegen, einsammeln 
u. s. w. über, wie aus ba (bba), hb3 II 
u. a. zu ersehen u. unter b? (bby) 1 aus- 
führlicher besprochen ist. 

m f- n !?5?- (f ut - 2 P L w. ibyn = 
ibs'n) 1) sich fortbewegen, v. einem Heere, 
mit bj?M d. O. Jer. 37, 5 11 und sie zo¬ 
gen ab von Jerusalem. — 2) mit by in 
etw. eingehen, -ziehen, Ez. 36, 3 unk ihr 
ziehet ein in das Gerede der Zunge und in 
das Geschwätz der Leute, d. h. ihr kommt 
ins Gerede, nsiü das. = ftol u. niffib = 

, rt T |T % ’ I T 

bja. Die Ableitung v. rtjy I passt 
weniger. 

Ilif. nbS“ forttreiben, -bringen, dah. 
vernichten, hinraffen Ps. 102,25. 

»tbs (e. rtb», mit suff.’Vibs, pl. trby, 
c. 'hy; v. !tby II s. d.) m. eig. Spross, 


gew. Blatt, v. •JB3 Jes. 34, 4, WW Gn. 

з, 7, rvn 8,11, ■jöffl-yy Neh. 8,15,’ 03“. 

и. 3nn ib., vgl! na», nata, rns von 
gleicher GB. Als Gesprosstes wird dav. 
gesagt nns Spk. 11,28, bj?3 Jer. 8,13, 
■j;y3 17,8. f|35 'S umhergetriebenes Blatt 
Hi.13,25. Die Formen rpbyJES.27,3 
und Jeb. 11,16, V>by Ez! 17, 7, rbyOT 
Spb. 14, 14 werden fälschlich hierher 
gezogen. 

«ib? (u. Nby; ungbr.) adj. in. s. v. a. 
■jriby Erhabener, Hoher, nur im n. p. 
nbibN, Nb", s. d. 

Mbl? (v. bbs I aram. wälzen, drehen, 
wenden) aram. f. eig. Wendung, s. v. a. 
hebr. “30, bba, dah. Umstand, Angele¬ 
genheit, Veranlassung, Anlass Dan. 6,5 6; 
syr. USai, ar. äJLe. = hebr. rri3iN. 

nbi? (u. “biy, c. nby, mit suff. j|nbb, 
■inbb" pl. rriby, nVyj f. l) (v. nby II) 
Ganzopfer, d.h. das ganz zu verbrennende 
Opfer, ohoxavatov (Philon, Vulg.), wie 
es schon Hieron. (zu Ez. c. 45) erklärt 
„quod totum sacro igne consumitur” u. 
beschrieben ist Lev. 1,3-17; 6,9-13. 
Ein i-ibb darbringen heisst ribyp od. 
'S rräy Lev. 5, 10; Ri. 13,16; Ez. 45, 
23, und als eigene Opferart steht es 
neben HOT Ex. 18,12; Nu. 15,3, “N£än 
Ps.40,7, obtlj Ez.46,12. — 2) (zus.ge- 
zogene Form aus nbiy v. biy) Verkehrt- 

. IT J- |"T ' 

heit , Schlechtigkeit Jes, 61, 8; Ps. 58, 3; 
64,7; Hi. 5,16; s. nbiy 1.—3) (v. nbyI) 
Stufe, Stiege Ez. 40" 26 42, s. nbiy 2, 

»152? (seltne Bildung, v. nby III, nur 
pl. rviby) f. eig. Gerundetes, rund Ge¬ 
formtes, dah. Gefäss, zum Opferbedarf, 
neben niB3 2 Ohr. 24,14. S. •’bs. 

, l - r v: 

*135 (v. Nby II, nur pl. yby) aram. f. 
s. v. a. hebr. “bb I Ganz- od. Brandopfer 
Esk. 6, 9, im.Trg. auch Nb S , def. NnbS. 

- iT-: 7 it s — 

!tlb? f- 1) transp. aus nbiy (v. biy) 
Verkehrtheit, Ungerechtigkeit Hos. 10, 9. 
— 2) ( Hoheit , Erhabenheit, sc. des El; v. 
nby I) «. p. eines edomit. Stammes u. 
einer edom. Ortschaft Gn. 36,40; 1 Chb. 
1,51 KM, wo K’tib rrby hat. 

it : - 
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(von Bby n. d. F. D^bina, 
D1J5JJ, mit suff. Tptt-, rn-) m.pl. Jugend, 
-zeit, -alter, des isr. Volkes Jes. 54,4, 
v. der Zeit in Aegypten; eines Einzel¬ 
nen, vollst. 'S_ sbi Ps. 89, 46; Hi. 33, 
25; Jugendkraft, Markigkeit 20,11 (Trg., 
LXX, Pesh.); trg. yaby, ar. ÄjOjJLc, 
doch hier viell. verwandt - mit ab« stark 
sein. Zu Ps. 90,8 s. D^aby. ' 

15^? {Hoher, Erhabener, v. El, mithin 
= "|Vby) n. p. m. eines Idumäers Gn.36, 
23, wof. 1 Chk. 1, 40 yby. 

ng'lb?. (v. pby n. d. F. irrns) f. eig. 
abstr. das Saugen, Schlürfen, leckende 
Trinken, nam. von Blut, coner. blutsau¬ 
gendes Ungeheuer, Bild der Unersättlich¬ 
keit und dgr Gier, ähnlich dem Vam¬ 
pyr Spr. 30,15; vgl. Trg. zu Ps. 12, 9, 
etwa Blutegel, wie LXX, Vulg., Kimchi 
es fassen und aram. Npby, KP'iby, 

. f« y j p N. -j ^ ,T 

t n . ^ s , f- 00 - 5 ^, ar. jaJLc., jüüLc dasselbe 
Thier bedeutet. Dann aber auch ein 
weibliches dämonisches, die Wüsten be¬ 
wohnendes gespenstisches Wesen, wel¬ 
ches das Blut der Menschen aussaugt u. 


wie das ar. 




der alten se¬ 


mitischen Dämonologie angehört, also 
eine Art Ghüle ist. 

rrib?. s. nby. 

by {inf. c. Tiby ; imp. nby u. *ITby in 

2 versch. Formen; fut. bbip u.ybyjij intr. 
s. v. a. öby, yby eig. in lebhafter, unru¬ 
higer Bewegung sein, dah. auf-, umher¬ 
springen, -hüpfen, u. wie exsultare 
frohlocken, sich freuen, abs. 2 S. 1,20; 
der aufregenden Lust sich hingeben Jes. 
23,12; in gutem Sinne Ps. 68, 5; mit 

3 d. P. od. S. deren man sich freuet 
Hab. 3,18; Ps. 60, 8, als Steigerung v. 
ITCia Jer. 50, 11 ja, freue dich nur; ja, 
frohlocke; lärmen, v. Trunkenen 51,39, 
Lustigen 15, 17; muthwillig, ausgelas¬ 
sen sein Ps. 94, 3. Aus dieser Verwen¬ 
dung ergiebt sich als GB. lebhaft bewegt 

sein, ar. F* aufgeregt, unruhig sein, 
IjaXS hüpfen, y <aXz unruhig sein, mit¬ 
hin nicht v. fröhlichen Schrei, = alaXct£a> 
(Gesen.), nicht = nnio leuchten, glänzen 


(Conc. s. v ), sondern wie bl.l. Die org. 
W. Tb-y, öb-y, yb-y liegt auch in yb I 
(s. d.). Dav. Tb5\ 

N y r t 

Pi. Tby (ungbr.) sorglos lärmen, fröh¬ 
lich regsam sein, v. Städtegetümmel; aus¬ 
gelassen frohlocken, v. Trunkenen; ausge¬ 
lassen sein, v. Kampflustigen. Dav. fby. 

, tb? m. Lärmender Jes. 5.14. 

I" T ’ 

(ungbr.) intr. verhüllt, -schieiert, 
bedeckt sein; übertr. a) bergen, verstek- 
ken, -heimlichen; b) düster, finster sein, wie 
die ZW. bes (ar. Joic verhüllt sein), Jki! 
sich verbergen, 3y, ‘yjän u. s. w. von 
jener GB. ausgehen; ar. JoXe dicht sein, 
transp.: finster sein. Die org. W. ab _ y 

liegt auch in ab I, a“b II, attb, laif, 
ib-nl, ab*]?I."Dav.' , 

ntobi? f. Finsterniss Gn. 15,17; Ez. 
12,7 12. 

“OV (aus i-pby u.dies aus “"“by; Jah 
ist Hoheit ) n. p. m. 1 S. 1, 3, LXX Uli. 

"'bj? (n. d. F. ips, v. rtbylll) m. eig. 
Rundes, Rundgewalztes, dah. Mörser¬ 
keule Spr. 27,22; vgl. itby {pl. niby). 

bv (aus Pa. v. «by I = hebr. 'by od. 
v. bby = ttby; def. r;}tby, K’tib nach dem 
Syrischen stets fioy, im Trg. pi.'pNb?, 
fern, ncjby, def. NH’by) aram. adj. m. ho¬ 
her, höchster, oberster, erhabener, dah. 
iby “bs, def. i-iNby Nttbis K’ri Dan. 3, 
26 32; I), 18 21 = "hebr. ■jyby btt, wof. 
moabit. ttbybK (s.d.) gesagt wurde; sbst. 
Höchster — Gott 4,21 22 29 31; 7,25. 
■’bs? (aus Pi. v. tiby I, od. aus bby = 

P • V IT T 7 r T 

ftby I) adj . m., rrby {pl. nyby) f. oben, 
oberhalb, v. einer Cisterne Jos. 15,19; 
Ri. 1,15; ggs. Tinn. 

rrbs s. mby. ‘ 

it : - it : - 

Pl’bs 1 . (c. n«by, mit suff. iryby, pl. 
nyby, mit suff. rnrby; v. nby I) f. 1) 
Söüer, Obergemach, über dem Thore 2 S. 
19,1, auf dem platten Dache des Hauses 
od. Palastes 2 Kö.23,12, zuw. mit Fen¬ 
stern u. gemauerten Wänden 2 Kö. 1, 2; 
4, 10 11, zum Luxus Jer. 22,13 14 od. 
zur Kühlung Ri. 3, 20 erbaut, zu dem 
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man durch einen ■p'ilCM gelangte ib. 3, 
23 j v. den Obergemächern des Tempels 
zwischen der obern Decke des u. 
dem Dache 1 Chr. 28, 11; 2 Chr. 3, 9; 
bildl. die Obergemächer od. Söller Got¬ 
tes, d. h. die Wolkenlager Ps. 104, 3 13, 
wofür Am. 9, 6 t*iby», wie umgekehrt 
in 2. Bdtg. !*pby' für iibya steht. — 

° it*~: it -:r 

2) Steige, Aufgang , Aufweg, Stufenauf¬ 
gang, Treppe 2 Chr. 9, 4, wof. 1 Kö. 

10,5 mby. 

. < T 

'ji'jpy (v. nby I) adj. to., j-rsvby (pl. 
rrtS-) f. 1) örtlich: oberster , -te, v. bö 
Gn. 40,17, oberer, v. “lyia 2 Kö. 15,35; 
Jbr. 20, 2; Ez. 9, 2, *ixn Jer. 36, 10, 
nana 2 Kö. 18,17, V. Böt- Chörön Jos. 
16, 5, rrasib Ez. 42, 5, ggs. linnri u. 
■pD^Fi; übertr. auf Würde u. Rang: erha¬ 
ben, berühmt, v. Tempel 1 Kö.9,8, über¬ 
ragend, v. Personen, mit bs Dt. 26,19; 
28,1; adv. laut, nach “]53T Ps. 7,18; 9,3; 
92, 2; hoch, grossartig, würdevoll, nach 
*2H3 87,5. — 2) sbst. Höchster , Hoher, 
Erhabener, als App. zu b(S Gn. 14,18, 
Ps. 7,18, STibK 57, 3 u. noch häufiger 
'S allein für Gott Nu. 24,16; Dt. 32,8, 
zumal in den Psalmen 9, 3; 18,14 u. a. 
Phönikisch j’b^P ’Ehovv (Sanch. p. 24) u. 
fby, pl. asby u. fern. pl. nbby (Plaut. 
Poen.) neben 'Sby (Gesen. Monu’m.) dass, 
v. männlichen u. weibl. Gottheiten und 
dav. viele n. p. mit der einen od. der an¬ 
dern F orm, als ■pby*5iM, Megalius (Augu- 
stin), ■(‘•by-13, Givalius (Acta Sanct.), _ DS 
V’by (Morcell. Afrika Christ.), y'by-*53, 
Gadalius ( Harduin, Acta conc.), ’ "“Täy, 
atby Abd-Alonymos (Justin) u. a. "m. 

I’i'jb? (nurpZ.^ji-'by; v.stby I) aram. 
pl. s. v. a. hebr. ypby v. Gott: der Höchste, 
Dan. 7, 18 22 25 27 die Heiligen des 
Höchsten, d. h. die Israeliten (vgl. Ex. 
19, 6). Der pl. steht wie D* 1 ©'!]? u. a. 

T^by (pl. trj-, c.-'r) adj. »t., rrnby 
f. lärmend, regsam, v. Städten Jes.22,2; 
Zep. 2, 15, neben !"Ptth; v. Trunknen 
Jes. 24, 8; IT1N3 'S 13, 3 hochmüthiger 
Ausgelassener. S. ibs Pi. 

b^by (c. b^by, v. bby II) to. Schmelz¬ 


ofen, des Metallarbeiters, Ps.12,7 Silber 
gereinigt im Schmelzofen der Erde, d. h. 
der in der Erde ist; trg. durch TD über¬ 
setzt, v. 13 II glühen, brennen (s. d.), 
und svw. mit yarö, v. 12533 glühen, bren¬ 
nen, Der Vergleichung mit ">by (Jos. 
Kimchi), mit ‘ 1 b3 (de Wette), od. als = 
talm. b^bya manifesto (Rashi), od. Werk¬ 
statt (Rosenmüller) od. endl. als = b^bypa 
(Conc. s. v.) widerspricht der Zns.hang 

u. die Etymologie. 

(pl- rnb'by, mit suff. arib", 

v. bby I) /. eig. vielgeschäftiges Thun, 
dah. 1) That, Grossthat, Handlung, nam. 
v. den Wunder- u. Gnadenthaten Got¬ 
tes Ps. 9, 12; 103, 7; Jes. 12, 4; N3i3 
'y Ps. 66, 5 Staunenswerther an Wun¬ 
dertaten. mit by über, d. h. wunderbar 
Waltender über, = iltoro in gleicher 
Verbindung 66, 3. — 2) im schlechten 
Sinne: böse, sündige That, der Menschen, 
durch nunii!*; Zep. 3,7, a^'nai Ps.14,1 
(dah. 53,2 daf. Viy), od. sonst durch den 
Zns.hang bestimmt Zep. 3,11; Ps. 141, 
4; Ez. 24, 14 u. a, m. Aehnlich “igyj? 

u. iiiaja. Zu 1 S.2,3 s.*,3n; vgl. bbyn 1, 
b'bya. — 3) s. v. a. aram. rrby Vorwand, 
Beweggrund, wie 5333; Ursache, Veran¬ 
lassung, 3"H33 nib , 'by Vorwände zum 
Gerede Dt. 22,14 17, = y*i Difi. 

“ I b' 1 by adj- TO., wb-'by f. s. rpV-by. 

rpb-^y. (v. •'b'by) f. That, Jer.32,19 
und mächtig an That. 

a^by (v. bby I) to. pl. s. v. a. nb^by 2 
böse, sündige That Zach. 1, 4 K’tib, was 
a^b-bwa zu lesen ist. 

rby s. viby. 

n ! )2 i <by. (v. ybs) f. Freude, Jubel 

Hab. 3,14.' 

n^y (fern. v. maec. ibs, v. sby I od. 

v. bby = aby I) aram. f. s. v. a. hebr. 
rpjby Obergemach, Söller Dan. 6, 11. 

I (K. ungbr.) tr. eig. s. v. a. 
bbä wälzen, drehen , im Kreise bewegen; 
kreisförmig, rund machen, dah. »1) rundum. 
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einhüllen, das Haupt (s. Pi.), umzingeln, 
-schiiessen, -ringen, den Feind (s. das.), 
svw. mit rpJ5“, 220; runden, walzenförmig 
machen (s. by). — 2) übertr. handeln, 
tkun, betreiben, hantiren, u. zwar nicht 
bearbeiten, bilden, fertigen (niay), son¬ 
dern stets, öfters wenden u. bewegen, 
wie in nbs II, bb3 I dieselbe Uebertra- 
gung des Begriffes stattfindet (s. Pi., 
Pu., Hitp. I). Dav. rsb’b» 1 u. 2, ■'bnby, 
iT'b-'b»., bbyn 1, b'byjy, EPb'by. — 3) 
bildl. a) wiederholend, fortdauernd, an¬ 
haltend ihm, abermals üben, v. dem GB. 
drehen, wälzen ausgehend,, wie bei bb>3 I 
u. “b>3 II dies noch weiter gesteigert 
ist, dah. v. der Nachlese im Weinberge, 
von dem Nachkampfe nach der ersten 
Schlacht; dav. rvibbiy; b) wie 220 be¬ 
wirken , veranlassen, v. Wenden ausge¬ 
hend. Dav. nb^by 3, vgl. aram. frbs. — 
4) einsammeln , - scheuem , od. intr. ein- 
geken, vgl. bbij, aram. bby I u. = fbs III 
(s. d.). Der GB. einkehren, - gehen, -zie¬ 
hen, od. tr. einsammeln, -bringen, hängt 
mit wenden, sich fortbewegen, zus., wie 
aus 220 u. a. noch zu ersehen. 

Pi. bbiy (fut. bbiy?) 1) wälzen, umher-, 
Hi. 16,15 und ich wälztemein Horn (d. h. 
mein Haupt; ring für , '®6pi Ps.75,5 11) 
im Staube; umkreisen, -zingeln, -ringen, 
feindlich umstellen, mit acc. d. Obj. u. 2 
d. O. Ri. 20, 45, wozu der Begriff ver¬ 
derben aus 20,42 hinzuzuden¬ 

ken ist. — 2) thun, an-; öfter u. wieder¬ 
holt handeln, nam. übel, mit b d. P. Kl. 
1, 22; 2, 20; dah. 3, 51 mein (v. "Weinen 
angegriffenes) Auge thut übel mir (i©B3b 
= ■'b), d. h. thut mir weh- — 3) nachle- 
sen, nochmals winzem, mit acc., als 0*13 
Lev. 19,10, ?Ba Jer. 6 , 9, auch abs. Dt. 
24, 21; nachkämpfen, hinterher vernichten 
Jer. 6 , 9. 

Pu. bbiy gethan, geübt werden Kl. 

1 , 12 . 

Hif. b^byp (nur inf. c. b^bya = 'ypo 
Ps. 12,7) Strafen senden, übel thun, mitb 
(Conc. s. v.); jedoch s. b'by. 

Hitp. I bbsnn {fut. bbyn?) 1) wieder¬ 
holt üben, völlig thun, aus führen, mit 2 
d.P. woran Ex. 10, 2. — 2) andern, her¬ 


umarbeiten , vollführen d. h. ihn misshan¬ 
deln; seinen Math an Jem. kühlen Ri. 19, 
25; 1 S. 31, 4; Jer.38, 19. BeideBdtgen. 
gehen v. dem GB. wiederholt, andauernd 
thun aus. 


Hitp. II bbiynp sich wiederholt bethä- 
tigen, d. h. thun, pb-by Ps. 141,4. 

Das Z W. by I (bb y) hängt in seiner org. 
W. mit bä_ (b|s), ri'-bt II, 

bn II, M-b3 II, bs I 
n. s. w. eng zus., u. die Entwickelung der 
mannigfachen Bdtgen. aus dem Grund¬ 
begriffe wird durch die Vergleichung 
derselben unter einander hinlängl. klar; 

ar. jx naehwinzern, Nachlese halten, 
wiederholt trinken, bewirken, veranlas¬ 
sen u.. s. w. lässt dieselbe Entwickelung 
des Grundbegriffes zu., 

II (ungbr.) intr. s. v. a. bbs II 
glühen , brennen, vgl. bbp zu NW. bbp, 
Pi-bp, Pi-by II zu fib’y u. s. w. Dav. b n by. 
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Wni( ungbr.) intr. s. v. a. nby I. 
Dav. (viell.) ’by. 

IV (ungbr.) intr. s. v. a. by (bay) 
s. d. Dav. bby« 2 (viell.), bbiy?3 (viell.), 
bbiy (vielt.), "bbiy (vielt.), btbyn. 

I (3 P. perf. by, fern, fijgy, K?tib 
nbby, part. pl. y*by, K?tib ■pbby) aram. 
tr. eig. s. v. a. hebr. bby (s. d.) wälzen, 
drehen, kreisen; im Gebrauche jedoch 1) 
bewirken, veranlassen, wie hebr. 220, 
bby, dav. 12 by (s. d.). — 2) eingehen, - tre¬ 
ten, in die königl. Halle Dan. 2,16 24; 
4,4; 5,8 10; v. der Sonne: untergehen, 
= Ni2. Dav. by». 

t |T ** 

Af. byjp (mit eingeschobenem n an¬ 
statt der Verdoppelung, imp. byft, inf. 
nby“ Dan. 5, 7 u. “bysn 4, 3) caus. hin- 
einführen, mit acc. Dan. 2,24 od. b d. P. 
2,25. Unregelmässig ist ■’ibyp 2,24, wo 
keine Spur der Verdoppelung geblieben. 

Hoffy$T\ (nach hebr. Weise) eingeführt 
werden Dan. 5,13 15. 


Hz 


r 

«by I 


J7 II (ungbr.) aram. intr. s. v. a. 

Dav. by, mby. 

r 7 p * 
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nibbi? (o. nibby, V. bby I) f. pl. 

Nachlese, bei der Getreideerndte Jes. 
17, 6 od. Weinlese 24,13, die auf TJia 
folgt Ki. 8, 2 u. Bild v. dürftigen Kesten 
überh. Jer. 49,9; Ob. 1,5; übertr. Nach¬ 
lese-Zeit, Mich. 7,1 wie die Nachlesezeit 
in der Weinerndte. ni* scheint wie jn 
nftbirt, ninan aus m- entstanden. 

I (K. ungbr.) tr. einhüllen, um- 
schleiem, übertr. verbergen, -stecken, in 
dunkle, ferne Zeit rücken, mit ob.l II, t|by 
u. s. w. im GB. identisch. Dav. B’aby, 

abiy, üib">y, nabyn, n. p. Ti?2by,n73by, 

ungewiss rrapy, rritoby. 

Nif. Dbyj ( part. m. Qby_3, pl. ai;3by? 
als NW., fern, “aby?) verborgen, -hülit, 
-steckt, unbekannt sein, mit ■)» d. P. Lev. 
5, 2 od. mit folg, 's ■apya 4, 13, part. 
Dbya Koh. 12,14 sbst. Verborgenes, ver¬ 
borgene Handlung, wo b? für b steht; 
verborgen sein — sich verbergen Nah. 3,11 
d. h. sich der Nichtbeachtung hingeben, 
vgl. Jes. 47, 5. aittby? Ps. 26, 4 ver¬ 
steckte Menschen, d. h. listige. 

Pi. Bby (ungbr.) sehr verbergen. Dav. 
n. p. naby. 

Ilif. D^byfl (seltner Bibyp, fut. D^b?;, 
part. O^bya) verbergen, mit p3 d. P. 2 Kö. 
4, 27; nDpy 'yn die Augen wegwenden, 
mit ■)» d. S. Ez. 22,26 od. d. P. Jes. 1, 
15; Lev. 20,4, d. h. nicht beachten; sel¬ 
ten ohne pa Spe. 28, 27 od. ohne appy 
Ps. 10,1; pN 'yp das Ohr wegwenden, 
d. h. nicht hören Ki.. 3, 56; irUty trbyyi 
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Hi. 42, 3 den (göttl.) Rathschluss verken¬ 
nen, vgl.nsy iporin 38,2 u. nsy=yi)asn 
28,12. Schwierig ist die Stelle 1 S. 12,3 
13 apy a^bysi, da die Construction mit 
3 nicht naturgemäss ist, dah. die LXX 
'3 i» a?by?i (d. h. '? •'nnjp.b "'S npai) 
gelesen haben; vgl. Am. 2, 6; 8,6. 

Hitp. abyn r. (fut. -ir , ap. -abytv) sich 
verstecken, -bergen, wegwenden, mit 'ja 
d. P. od. S. Dt. 22,1 3 4; Jes. 58, 7; 
Ps. 55, 2. Eigentümlich ist die Con¬ 
struction mit by Hi. 6,16, wo man nicht 
ganz passend übersetzt: auf sie herab¬ 
kommend birgt er (der Schnee) sich in sie 


hinein. Besser möchte man lesen: ia^by 
abarsbpi? (Hitp.v. sbn, woraus “Bbyir) 
auf ihnen bügelt sich-Schnee. 

Dton (ungbr.) intr. s. v. a. by sich 
netzen, saugen, schlürfen, übertr. jung, 
saftig sein, dah. wie v. by die Ableitungen 
biy, b-ny, bbiy, bbiy'a, bbiy zur Be- 
Zeichnung der Jugend, so hier Bby, 
inaby, naaiby. Der St. Dby wäre dem- 
nach aus erweitert. Indess kann man 

IT 

auch als GB. gedrungen , fest, stark sein 
annehmen,' = BbN, abn I, trg. öbN, 
□by, ar. , so dass die Jugend v. der 
Kräftigung u. Erstarkung benannt wäre, 
wof. auch der Gebrauch v. Daaiby IIi. 
20, 11 spricht, was Trg. durch Stb’n 
(Kraft) wiedergiebt; ar. dass., wogg. 
„Geschlechtstrieb empfinden, brünstig 
sein” erst secundär ist. 

III (ungbr.) tr. spalten, scheiden, 
übertr. wie in p3, B3n, “)p_n, gescheidt, 
scharfsinnig, einsichtig sein, ar. dass., 
dah. wissen, verstehen, in seiner org. W. 

u. GB. mitabs (scheiden, trennen, s. d.) 
ident. Dav. aby. 

dby (def.txn^y,pl.yn)y,def.wn)y, 

v. üby) aram. m. s. v. a. hebr. Bbiy ferne 
Zukunft, spätere Zeit, v. 13353 Dan. 3, 
33, jablä 4, 31, Vorzeit Esr. '4,15, allg. 
= aim, «aby-iyi ttaby-pa Dan. 2, 20 
= hebr. Dbiy-iyi'übiya; p?3byb 2,4 = 
hebr. cbiyb, ebenso tt')abyb 2, 44. 

d Dj (v. aby III) m. Einsicht, das Wis¬ 
sen, Begreifen (des göttl. Thuns), dah. 
'S 3b3 nby ins Koh. 3,11 Einsicht irt 
das Herz Jmd.’s legen , wie )T\^ 

's aba Ex. 36, 2, und ist nicht nöthig 
aby = ar. pjjz zu lesen. Bei Ben-Sira 
6,22 aocpia ydg xard ro oro/ia aintj? etc. 
war Weisheit im hebr. Text vermuth- 
lich durch Bby ausgedrückt u. konnte 
mit aby verhüllen, -bergen zus.gestellt 
werden (Eichhorn). 

Dby (in P. aby , v. aby II) m. Jüng¬ 
ling 1 s. 20,22, wof. 20 ', 21 Dy?, 20,35 
steht, eig. Kräftiger, ar. |»&c. 
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pJLLftjinalt.hlym, syr.j SruNs dass., wov. 
denora. , trg. üb* für hebr. k iS‘5. 

OD3> aram. in. p. s. v. a. hebr. ab 1 ?, 
dah. gent. pl. iTüb* Elamäer Ese. 4, 9. 

ffiob? (P l - rriKb*, V. ab* II) f. 
mannbares , gereiftes Frauenzimmer (Aq., 
Symm., Theod.), unverheirathet Gn. 24, 
43; Ex. 2,8; Hl. 6, 8, die Aduffe schla¬ 
gend bei feierlichen Aufzügen Ps. 68,26 
(sonst dafür ü^tis Ex. 15,20; 2 S. 11,5), 
od. in geschlechtlichem Verkehr mit dem 
Manne Spr. 30, 19, vgl. 30, 20, dah. 
v. einer schwängern n. gebärenden Mut¬ 
ter, Jesaja’s Weibe ( Kimchi ) Jes. 7,14, 
vgl. »ssrss 8, 3, mithin verschieden v. 
nb’ina ( Ibn G'anäch); phön. Nnb* Jung¬ 
frau (Hieron.), ar. Xjo^Lc, trg. Knttby. 

■ji/üb?'(v. üb* I; Versteck, Schlupf¬ 
winkel ) n. p. 1) einer Stadt im Binjamin- 
Gebiete Jos. 21, 18, wof. 1 Chr. 6,45 
nnb», — 2) eines Standorts der Israe¬ 
liten in der sinaitischen Wüste, näher 
bestimmt durch tTOTibül Nu. 33, 46, 
viell. in der Nähe v. (Bet-) Diblatajim 
in der Ebene Moab’s (Jer. 48, 22). 

n. p. eines Musik - Corps, das 
viell. in Hüb* wohnte u. über welches ein 
ns;73 (Dirigent) gesetzt war Ps. 46,1; 
riata (1 CHR.15,21)u.nx:n werden näml. 
stets mit b» der Körperschaft construirt. 
S. rrma, nibTU, nbn», rirvv', la, rprmj. 

Das n*l]? *£5? das. hängt mit dem folg. 
“Pttä zus. ii. war eine besondere Ueber- 
schrift, wie in Ps. 48. In derselben Weise 
ist (nsib) nräby-b* a-'basa 1 Che. 15, 
20 mit Nabla’s (Harfen) über das Corps 
klamot (es zu dirigiren; ttXSb zu ergän¬ 
zen, wie es 15,21 steht). 

DTOb? (v. üb* I) f. Ewigkeit u. adv. 
in Ewigkeit, fort und fort Ps. 48,15, wie 
SPöbi*, 1» ■'»bi* *7* Jes. 26,4; 45,17, 
dah. die LXX. s«? zovg aiävag, Vulg. in 
secula, was zum Zus.hange passt, und 
eine HS. niabi* liest. Die Masora hat 
jedoch nro'b» = rTO _ b* gelesen und 
„über den Tod hinaus'’ verstanden, was 
blos aus einer dogmatischen Anschauung 
hervorgegangen. — In ■jüb mn _ b» Ps. 


I 9, 1 gehört jab ms, als Name eines 
Musik-Corps (s. "ja 8), zusammen. 

orpbg (v. üb» I, mit suff. «ab*) m. 
Geheimes , in Bezug auf das vorherge¬ 
hende niai* : geheime Sünden Ps. 90, 8, 
wie ni'inöi 19,13 bezügl. auf rriasisiü. 

nab? (v. üb* II ; Jugendlichkeit, Kräf¬ 
tigkeit). n. p. m. 1 Chr. 7,8 ; 8,36. 

naby s. liab*. 

v iv - ’ i ; 

(fut. öbyj'J intr. s. v. a. ?b», yb» 
eig. umherhüpfen, -springen, dah. froh¬ 
locken, sich freuen, froh sein, abs. Hi. 
20,18 und er ist nicht froh. S.pbl. 

Nif. üb*3 (fern, in Patisa *i0b»3) sich 
fröhlich geberden, sich lustig schwingen, v. 
Strauss Hi. 39,13, auf t]S3 bezogen. 

Ilitp. öbsm (fut. '*2T) sich freuen, mit 
a woran Spr. 7,18. 

(K. ungbr.) intr. schlürfen, sich 
netzen, aus »b»b n. E. entstanden, indess 
s. bl* Pi. 

I 

Pi. *by (fut. *’?»■;) aus der Redupli- 
cation b»b* entstanden. S. bw Pi. II. 

r: • I 

(pl. y»b») aram. f. s. v. a. hebr. 
»bs Ribbe, “ItaiS Seite, LXX beides durch 
nhevoov, Dan. 7, 5 und drei Ribben hatte 
es in seinem Maule (das getödtete Thier), 
die drei Städte Ninive, Mispila u. La¬ 
rissa symbolisirend, welche die Meder 
zerstörten (Xenoph. exp. Cyr. 3, 4, 7 8 
10; Herod. 1,106). S. Jt. 

(K. ungbr.) tr. umhüllen, -Schlei¬ 
ern, -decken; übertr. a) verbergen, -stek- 
ken ; b) verschmachten, erschöpft sein , wie 
f]t3», Ina*, rp* u. s. w. in gleicher Weise 
übertr. sind; ar. v_iüA (bergen) dass., 
dav. theca. 

Pu. t]b* gehüllt, bedeckt sein, Hl. 5,14 
gehüllt in Sapphire, d. h. in Sapphir- od. 
Lasurblau; ohnmächtig sein Jes. 51, 20. 
Hierher wird auch !"ieb* Ez. 31,15 ge¬ 
rechnet, entw. als =r;S5», so dass der pl. 
mit fern. sing, construirt ist (vgl. Ez.32, 
13; 35,12 ; Dt. 21,7), od. als Weiter- 
bildung v. f|b», so dass dem aram. >— 
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als eigene Paelbildung entspräche (vgl. 

entfremden, -»ÄfS offenbaren), od. 
endlich 3Bb» zu lesen, mit b» um Jem. 
Indess kann Hsb» auch NW. sein (s. d.). 

Hitp. tjbsnri (fut. t]b»n?) sich ein-, ver¬ 
hüllen, -schieiern Gn. 38, 14, übertr. ver¬ 
schmachten, vor Hitze Jon. 4 ,8 od. Durst 
Am. 8,13. 

(v. der einfachen Form t]b» 
gebildet, wie firms, !1»BN, HDBb v. ItOE, 
»Btt, "jab; 7 ist aus - verkürzt) m. Um,-, 
Einhüllung,' dah. bildl. Trauer, wie i"rt3» 
(s. d.), 'B“bs>'» Ez. 31,15 Trauer um Jem. 

(inf. c. yb», fut. y'br’J intr. s. v. 
a. tb» (s. d.) hüpfen, springen, frohlocken, 
dah. sich freuen, abs. Spr. 11,10; 28,12, 
gew. mit 3 d. P. Ps. 5, 12; 9, 3, neben 
TTOffl; mit'B •'Jöb Freude äussem vor Jem. 
68 , 4; auch v. der Schadenfreude 25, 2, 
wo 'b bei •’ja'nit ( meine Feinde) ebenso 
pleon. steht wie 27, 2, u.'» nicht mit b 
eonstruirt ist. Dav. fi'iif'b». 

t * 

(ungbr.) intr. saugen, schlürfen, 
lecken , v. blutsaugenden Thieren, in sei¬ 
ner org. W. pb'» mit pb, 7[b verwandt. 
Dav. H]j33b». ‘ ‘ , ' 

CP (mit dem Art. DP“, c. B», was 
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auch bei verbindenden Accenten steht; 
mit suff. ■'73», 773» u. s. w.; pl. B^TS», poe¬ 
tisch verk. TH» Ps. 144, 2; 2 S. 22, 44, 
wof. Ps. 18,44 das coli. B» steht u. LXX 
u. viele HS. D‘ , 73» gelesen, c.'i 73»; neben 
der aramaisirenden aufgelösten Form 
a'nwNEH.9, 22 , vgl. a-'bbas, b’böfi v. 
tj'fi, Ri.5,15 v. pH, c.’* 1 ^:» Neh. 

9,24, mitsu/.!|i73M».Ri.5,14; v. B 73 » I) 
m. (fern. Ex. 5,16; Rt. 18, 7; masc. und 
fern, zugleich Jer. 8 , 5) eig. Verbindung, 
-einigung, -gesellschaftung, Gemeinde, Ge¬ 
nossenschaft, dah. 1) Volk, als durch 
Gemeinschaft der Sprache u. Abstam¬ 
mung Est. 1, 22; 3, 12; Neh. 13, 24 
od. durch Verschwägerung eine Einheit 
ausmachend Gn. 34, 16, als coli, auch 
mit dem pl. eonstruirt Ex.5,5; Ri. 2,4; 
Jes. 9, 1 ; 65,3. So vom israelit. Volk 
als einem Ganzen bspis 1 ; B» 2 S. 18,7, 
* B» Ex. 15,16, BTlbixn D» Ri. 20, 2, 
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■n nbro n» Dx. 4, 20, ühpn a» Jes. 62, 

12, od. B» allein 42, 6, d. h. das echte, 

fromme u. gute Volk, u. B»*iib Dt. 32, 
21 =ba5 17.7; von den K’na'anäem Dt. 
1, 28, Egyptern Gn. 42, 6, Moabäern 
Jer. 48,16 u. s. w. Der pl. ans? bezeich¬ 
net gew. verschiedene durch Grenzen 
gesonderte Völker Gn. 17,16; Jes. 2,3; 
10,13, jedoch auch blos ein Volk, als 
aus Geschlechtern, Stämmen u. Familien 
bestehend Gn. 17, 14. Uebertr. a) das 
Menschengeschlecht, die Erdbewohner, die 
Menschheit, als eine Gemeinschaft ge¬ 
dacht Jes. 40, 7; 42, 5 = liaa-bB; b) 
Leute, d. h. der edelste Theil des Volkes 
Hi. 12, 2, wie ar. |*£*£, dah. 

D» ■'‘V'TlSS die reichsten Leute Ps. 45,13; c) 
viele Menschen, wie ar. engl, people 
Nü. 21, 6, od. Leute einer bestimmten 
Klasse Ri. 3, 18; 1 S. 9, 24, überhaupt 
eine Mehrheit v. Individuen Ps. 18,28, 
wie ■'73 Gn. 20, 4; d) Bevölkerung, Ein¬ 
wohnerschaft, einer Stadt Gn. 19,4; 47, 
21; 2 Chr. 32, 16; Kl. 1 , 1 od. eines 
Landes 2 Kö. 11, 18-20; e) Volksge¬ 
nossen, Landsleute Gn.23, 11; Kl. 2,11 
(s. na 11 . yiN); f) Schaar, v. Thieren, 
d. h. eine Menge zus.lebender Thiere 
einer Gattung Spr. 30, 25 26, wie ■'73, 
dah. Ps. 74,14 B^xb B» die Schaar der 
Wüstenthiere (b ist hier Zeichen des ge¬ 
rät.) u. es ist nicht nöthig tn» für B» zu 
lesen; g) die Volksmasse, ggs. n7»*is {An¬ 
führer) Rr. 5,2, D^pin 5,9, B’i'raN 5, 
13; h) Kriegsvolk , - heer 5,18; i) im Ggs. 
von Reichen u. Vornehmen Mich. 6 ,12, 
dah. auch allein: Pöbel, niedriges Volk Ez. 
7, 27; vgl. talm. ynNrr B»; k) Stamm, 
pl. B^S» die israelitischen Stämme Lev. 
21,1; Hos. 10,14; Gn.49,10; 1) Sippe, 
Verwandtschaft, Familienstock 2 Kö. 4, 

13, dah. die Phrasen T'73»"bN f]DS» (s. 
BON) = T'n7BN-bit, T'73»73 n“D3 Gn.’ 17, 
14 ausgerottet werden aus seiner Sippe, 
was sonst 17737'' ni72 heisst Lev. 17,4.— 
2) eigenthümlich ist der Gebrauch v. B» 
(in Verbindungen — '73», "B») in persön¬ 
lichen Eigennamen (s. oben B»' l bN), wo 
es, nach der angemessensten Auffas¬ 
sung derNatur hebräischer Eigennamen, 




nur ein Name od. Beiname Gottes, ein 
Epithet desselben sein kann, das eig. 
vielt. Vereinigen, Sammler, Vereiner, Fa¬ 
milienstifter bedeutet haben mag und 
auch mit bj#, 38, i’, m u. s. w. ab¬ 
wechselt, sowie mit EjS (s. d.) identisch 
zu sein scheint. So in Di^btt, B?B6<, 
ayip", nsn-T, araa}*’, Baarn, B?Tn\ 
b?bp\ B?Bp\ D?ip->, Tiaj'B?, bsTBy, 
airBy, laraa, iVpb? ,' hi-pb? , zwei- 
felhaft in Bin?, 1?»?. 

D3? {def. NB?, mty, def. pl. tra»?, 
in Trg.pl. ■pBB?, c.^nay, syr. pl. l^^n . S ; 
v. Ba? I) aram. m. s. v. a. hebr. B? Volk, 
neben 8BN u. psb Dan. 3,29; 7,14, v. 
der Volksmasse, der Gemeinde Esr. 7, 
16, v. Heiden 7,25 und v. Israel 5,12. 

DJ? (kürzere Form für B? v. EM? I, 
mit suff. 13?, tJB?, IfB?, 173?, WB?, 3373?, 
B73? neben BITS?; für 13? kommt auch 
"HB? vor, s. TB?) m. Gemeinschaft, Ver¬ 
bindung, Begleitung, sodann Partikel: mit, 
cum, avv, neben, bei, die selbständige 
Anschliessung od. Begleitung ausdrük- 
kend u. von a (s. S. 161® flg.) u. nj» II 
("PIN s. d.) verschieden, od. und, als Zei¬ 
chen der Coordination. Es wird dah. ver¬ 
wendet 1) als Präp. bei ZW. z. B. S? TT? 
beistehen, gemeinschaftlich helfen 1 Che. 
12, 21, B? pTnri“ sich muthig zeigen mit 
Jem. d. h. sich beiständig erweisen; dann 
B? ai£3 fliü? Gn. 26, 29, B? ?T iniB? 31, 
29, a? Tpn frffl? 24,12, n? 32, 
10, D? HST Ps. 50,18, wo D? auch mit 
b abwechselt, eig. gütig, böse, gnädig, 
wohlihätig, wohlwollend verfahren mit 
d. i. gegen Jem. Hieran schliesst sich 
B? mit B’BFI Ps. 18,24, _78,37, Bbffl 

lKö.l5,i4. Ebenso bei ZW. des Käm- 
pfens u. Ringens, als Bnb; 2 Kö. 13,12, 
pBK3 Gn. 32, 26, BT Ri. 11, 25, @d. wo 
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ein solches ZW. hinzuzudenken ist Ps. 
55,19; 94,16, od. bei denen der Theil- 
nahme u. Gemeinschaftlichkeit, als pbn 
{(heilen mit Jem.) See. 29, 24, nna rn _3 
Dt. 5,2, TaTNu.ll, 17, B? 331B Gn. 19* 
32 u. a., wozu auch B? Tai Hl. 15,11 
gehört. Hierher ist auch zu rechnen der 


Gebrauch des B? bei rrn od. wo letzte- 

I* IT T 

res leicht zu ergänzen ist Gn. 13,1; 21, 
22, od. bei *7fbn 18,16, b38 1 S. 9,24, 
TBTt 21,10. — 2) als Conj. u. Präp., die 
Verbindung zweier Adjeet. 1 S. 16, 12; 
17,42 od. Substantive Nah. 3,12; Hl. 
4,13 14 vermittelnd, wo es durch undod. 
zugleich übersetzt werden kann u. wirk¬ 
lich mit 1 abwechselt. Auch: sammt Gn. 
18, 23 25, vergleichbar mit Hi. 3,14 15, 
wie (als Vergleich) 21,8, gleich Ps.73,5; 
120,4, gleichwie Koh. 2,16, ebenso wie 7, 
11, 1|B? so wie du Hi. 40,15, niB£!*B? 
gleichwie die Schiffe 9, 26; als Zeitpär- 
tikel töBllTB? so (lange) wie die Sonne 
(scheint) Ps.72,5, vgl. Dan. 3,33 n. Ov. 
amor. 1,15,16 cum sole et luna semper 
Aratus erit; dah. mit biDMJ Ps. 143, 7, 
30113 88,5. Die Nähe u. Nachbarschaft 
ausdrückend, also: bei, apud, prope, ad 
Gn. 25,11; 35,4; Ri. 9, 6, 13B? Gn.24, 
25 bei uns, d. h. in unserem Hause, vollst. 
's ma-B? 1 Chr. 13,14; Hi.27,11 ts5n 
, 'T<lj" , B? das was beim Allmächtigen ist, d. h. 
sein Thun, seine Handlung; “|73? 10,13 
bei dir (beschlossen); neben, als bN'B? 
neben Gott 9,2; örtlich: nahe bei, als*B? 
B3TEK 2 S. 13,23 nahe bei (d. Stadt) Efra- 
jim,\. Tisn b?a (s. B’TSN 2), mit TiBH 
im Juda-Gebiet (Jos. 15,23) identisch; 
vor, nahe vor, Hi. 1, 12 vor dem Antlitze; 
an, Hi. 6, 4 denn des Allmächtigen Pfeile 
sind an mir (LXX iv Tip cäfiari pov 
sanv), wof.Ps.38,3 •'ainra; in, Hi. 9,35 
denn nicht also bin ich in mir, d. h. sieht 
es in meinem Innern aus; im Bewusst¬ 
sein, im Sinne von, als , HB? Ps. 50,11 mir 
gegenwärtig, d. h. mir bewusst, parall. 
, 'n?TJ, ar. nach meinem Sinne, 

wofür im spätem Hebraismus ■'ab B? 
od. iaab B? Dt. 8, 5; Ps. 77, 7; Koh. 
1, 16; unter, zwischen, inter, in medio, 
apud, fisra (vgl. dt. mit v. Mitte), als D? 
bin Jes. 38, 11 unter den Bewoh¬ 
nern der Welt; Tip 'biiifB? Ps. 120,5 
unter od. inmitten der Zelte Kedar s; un¬ 
geachtet, aus bei hervorgegangen (s. b?, 
a), als HT-B? dessen ungeachtet Neh. 5, 
i8. — Mit *,72 verbunden in B?H wird 
die Entfernung und der Weggang aus 




einer Lage, einem Zustande ausgedrückt, 
die durch Dy bezeichnet, dah. nach den 

— P 

ZW. Weggehen, sich trennen Gn. 13, 
14; 26,16, von sich lassen Dt. 15, 12, 
also: von . . . weg, bei NW., als 
narart Ex. 21,14 vom Altäre weg; aus der 
Nähe Ex. 8,8, aus dem Besitze, aus der 
Gewalt u. s. w. nach den ZW. empfangen 
2 S. 3, 15, rauben Gn. 31, 31, fordern 
Ex. 22,13, kaufen 2 S. 24, 21; von Sei¬ 
ten, als -'"*£yu von Seiten Gottes 1 Kö. 2, 
33; Ps. 121,2 u. s. w.; von dem Sinne weg, 
von in ... weg 1 S. 16,14; nach dem Sinne, 
aus deinem Sinne weg Hl. 34, 33, 
da im Sinne durch Dy 27,11 ausgedrückt 
ist; von zwischen... weg, Gn. 48,12 von 
zwischen seinen Knieen . .. weg; aus der 
Mitte... weg Et. 4,10. 

Die Fassung v. Dy zunächst als NW. 
v. DDy I abgeleitet, sodann als Präp. u. 
Conj , ist unbezweifelt, u. syr. >ai., ar. 

O *■' # 

transp. g», sind dasselbe Wort, je¬ 
doch ist ar. JuLc, wie Tay (s. d.), nicht 
dieses Stammes, wie Manche behauptet 
haben. Der Gebrauch des ^ in Bdtg. 
ohngeachtet, bei alledem, und nam. der 
v, JuLc stimmen mit der mannigfachen 
Anwendung v. Oy überein. 

Di? aram. Präp., zusammen mit Dan. 
2, 18, mit 2, 43; 6, 22; mit den Wolken 
des Himmels 7,13, d. h. auf Gewölk (wie 
Gott) einherfahrend, im tä>v vetpekäv (Mt. 
24, 30; 26, 64); v. der Zeit: so lange 
wie, so lange als, gleich ..., als IT) ‘ - ra - Dy 
3,33; 4,31 so lange als die Menschen¬ 
geschlechter, d. h. ewig; bei, als N'b’b'Dy 
7, 2 bei Nacht. 

inyi (inf. abs.'rny, c. nh», fut.ih^i) 
intr. eig. emporgestreckt, -gerichtet sein, v. 
einer Säule, dah. 1) {aufrecht) stehen (ggs. 
liegen, sitzen, angelehnt sein), v. Men¬ 
schen Gn. 24,30, Thieren 41,3 u. Sachen 
Dt. 31,15, mit a Ps. 1,1 od. häufiger by 
worauf Hab. 2, 1; Jer. 6, 16, "b? 'y 
D^bi’l allg. stehen Ez. 2,1; sich hinstellen, 
hintreten, mitbit 1 S. 17, 51, b 1 Kö. 20, 
38, acc. Hab. 3,11 od. a Ez. 22,30 der 
P. od. S. wohin u. bs d. O, wo 1 Kö. 


20, 38, mit dem Nebenbegriff beistehen, 
schützen, vertheidigen, Hilfe leisten; mit yy 
2 S. 1,9 u. Est.8, 11 (s.by) ist es wieD'iJj* 
b? Hr. 19, 25 auf treten für, sonst mitby 
vorstehen Nu. 7, 2, od. sich steifen auf 
Ez. 33, 26, wof. 31,14 bt* steht und = 
by 3}pD3 (Jes. 48, 2) ; mit folg, 's ‘aeb 
Gn. 18’, 22 od. 's nsrnj!« 1 Kö. 12,’ 6 sie - 
hen vor Jem., u. zwar in ehrerbietiger, 
unterthäniger, dienstthuender Stellung 
vor Grossen, dah. Dienst thun, aufwarten 
Dt. 1,38; Dan. 1,5, wof. auch ipy al¬ 
lein mit a d. O. 1,4. — 2) bildl. beste¬ 
hen, abs. Dan. 11, 25, gelten Est. 3, 4, 
Bestand haben, d. h. nicht dem Wechsel 
Ps.102,27; Koh. 1,4, der Vergänglich¬ 
keit Ps. 33,11, der Aufreibung Ex. 18, 
23 (ggs. 18,18) unterliegen; v. Krieger.: 
Stand halten, ausdauern Jer. 32,14; Am. 
2,15; übertr.Zeien bleiben Ex. 21,21; mit 
's ■asb d. P. vor J. bestehen Nah. 1, 6; 
Dan. 8,7, seltner 's ‘133 Koh. 4,12 od. 
'p *'3SM Jos.21,42; 23,9; mit a d. S. bei 
etw. stehen bleiben Koh. 8, 3, ggs. brtai 
Ijbrr (sonst “ipy Jos.10,13; 1 S.20,38), 
hingg. ist 2 Kö. 23, 3 npy'n für 
zu lesen und zu übersetzen: und er liess 
das ganze Volk eintreten in den Bund, wie 
2 Chr. 34, 31, u. wie Ez. 17,14 
für na *ibyb od. für rrrnyb (LXXj 

it i-sr 4 it —;r ; 7 

steht. — 3) Stillstehen , stehen bleiben , v. 

der Sonne Jos. 10,13, dauern, bestehen 
Ps.102,27; Jer.48,11, verbleiben Koh. 
2,9, ruhig sein, v.- Meere Jon. 1, 15, ver¬ 
weilen, abs. Ex. 9,28 od. mit a d. O. 2 Kö. 
15,20 od.TiN, by d.P. bei der man weilt 
Gn. 45^ 1; 2 S. 20, 11, sich gleich bleiben, 
Daiya im Aussehen, v. yj3 Lev. 13,5, mit 
)13 dah. abstehen von, innehalten, aufhören 
Gn. 29, 35; 2KÖ.4, 6; 13,18; Gn. 30, 
9, Zurückbleiben, Dan. 11,31 und Streit¬ 
kräfte (Arme) werden von ihm her (auf 
sein Geheiss) Zurückbleiben; bildl. ster¬ 
ben, Dan. 11, 4 •imab»' nacn iiayai 
und bei seinem Absterben wird sein Reich 
zertrümmert werden. — 4) aufstehen, sich 
erheben, um zu reden 2 Chr. 20, 5, zu 
helfen Jes. 47, 13; auftreten, v. einem 
neuen Herrscher Dan. 8,23 ; auferstehen, 
v. den Todten 12, 1; auftreten, mit b d. P. 
für Jem. Esr. 10,14 mögen unsere Obern 
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auftreten für die ganze Gemeinde u. s. w., 
mit bs wider Jem. od. etw. 1 Che. 21,1; 
2 Che. 20, 23; Ese. 10,15, 's Ejrbs 'S 
Lev. 19,16 wider das Blut (lieben) J.’s; 
sich Unstellen, mit Mab v. Weibe, um sich 
der unnatürlichen Ünzucht hinzugeben 
Lev. 18,23; bildl. erstehen, kommen , HIT, 
nbsfi Est. 4,14; iranba 1 Che. 20,4; 
u. hierher gehört auch 'S erstehen , v. der 
Schöpfung Ps. 33,9. Dav. “IMS, mns, 
“IMS?:. v ' 

Bi. "IMS (ungbr.) stark emporgestreckt 
sein , v. einer Säule, ar. dass.; empor¬ 

gerichtet sein, v. einer Bühne. Dav. “nMS. 

Hif. T’MSSl u. "TMSfl (part. T'MSM, 
fut. T'MS|'_) caus. 1) auf-, emporrichten, 
Standsäulen 2 Che. 33,19, e. Haus 24, 
13; stellen, mit s 19, 8, bs d. O. Ese. 
2, 68 u. "Mob d. P. Gn. 47, 7 ; hinsteUen 
Ez. 24,11 ; festmachen, Thüren Neh. 6,1 ; 
bestellen, anstellen, in einem Amte 1 Kö. 
12,32; 1 Che. 6,16; feststellen, beschlos¬ 
sen, mit acc. d. Obj. u. dat. d. P. 2 Che. 
30,5; 33,8; verleihen Ps. 30, 8; hin¬ 
stellen, pnb zum Gesetz, mit b d. P. Ps. 
105,10, auch mit bs d. P. Neh. 10,33; 
bestehen machen, erhalten, e. Stadt 1 Kö. 
15,4, e. Dynastie 2 Chr. 9,8, e. Men¬ 
schen Ex. 9, 16; festigen, yiN Spb.29,4; 
bestätigen = B£p 1 Che. 35, 2; erfüllen, 
lim, nämlich durch das Eintreffen Dan. 
11, 14; stier machen, fest richten, EMS 
2 Kö. 8,11; aufrichten, auftreten lassen, 
auferwecken, -regen Dan. 11, 11; Neh. 
6,7; Ps. 107,25. — 2) Steigerung des 
Kal: fortwährend stehen, sich aufrecht 
halten 2 Che. 18,34, wof. 1 Kö. 22, 35 
Hof. steht. 


Hof. "1MSH {part. 1MSM, fut. "jMsn) ge¬ 
stellt werden Lev. 16,10; aufrecht stehen 
bleiben 1 Kö. 22, 35. Dav. 1MSM. 

7 n t: it 

Die org. W. TO“2 liegt auch in TO II, 
!"i-TO, TO, ZTO, Ü- 2 TO u. s. w., wo auch 
die Vergleichungen; ar. u. sjr. dass. 


IDyii (K. ungbr.) intr. wanken, aus 
“ISM versetzt (s. d.), dah. 

Hif. "TMSSl s. v. a. T'SMSI wanken, zit- 

1 rvtiv r : • 7 

tern machen, BMPM Ez. 29, 7; vgl. Ps. 


69, 24. Besser kann man es zu 'S I zie- 

T 

hen u. steif machen, lähmen übersetzen. 
III (ungbr.) intr. sich neigen, zu 

etw., sich lehnen, an etw., sich wenden, 
nach einer Seite hin, svw. sblt. Daraus 
ist sodann der Nominalbegriff Seite, wie 
auch das präpositionale bei, mit entstan¬ 
den. Identisch mit diesem Stamme ist 
n:s (s. d.), woraus nijs, zus.gezogen nt$ 

("FiN) eig. Seite, dann bei, ar. JüLc nei- 

o o y o 

gen, biegen, dav. imc Seite, JüLe 

bei, vgl. noch biegsam sein, »JLfc 

biegen. Dav. ' 

“T0P (v. "IMS III) m. Seite, dann als 

it * r t 

Präp. bei (s.bitlS, PN), nur mit««/. \ in 
■'"IMS als andere Form für ■'MS in dessen 

ri* , r • 

mannigfachsten Bdtgen.: mit mir Gn. 21, 
23; 31, 5; Ps. 23,4; bei mir Gn. 29,19 
27; Lev. 25, 23; Dt. 5, 28 u. a.; gegen 
mich Gn. 20,9; Hi. 6,4; mir Gn. 3,12; 
19,19 u. a., ar. 

(nur mit suff. "''IMS) m. späteres 
Wort für EipM Standort, Platz Dan. 8, 
17; Neh. 8, 7; 2 Che. 30,16. 

MTO? f. dass. Mich. 1,11. 

II : w 

(ungbr.) intr. sich verbinden, 
-einen, sich zus.thun, in seiner org. W. 
H-MS mit ES I ident. Dav. rV’MS. 

n t r it 

P1523J (c. nMS, mit suff. mMS, ehms, pl. 
niMS; v. EMS I) f. 1) eig. Gemeinschaft, 
Verbindung, Nachbarschaft, Nähe, An¬ 
lehne, Lehne, Seite, wie bSJJ (s. d.), neu- 
hebr. "iBjS v. ähnl. GB. ausgehen. Dann 
cstr. PMS als Vergleichungspartikel gleich 
ioie, ähnlich wie, eig. gemeinschaftlich 
mit,... ffl nMS"b3 Koh. 5,15 ganz so wie 
dass. Gewöhnl. aber ist b vorgesetzt u. 
/ steht vor NW. in mannigfachen Bdtgen., 
als Ez. 40, 18 gleichlaufend der Länge; 
48, 13 gleichreichend mit der Grenze; 
verglichen mit 42, 7; zugleich mit 1 Che. 
24,31; 26,12; Neh. 12,24; SiT _ nMSb Sit 
Koh. 7,14 eines wie das andere; EhMSb 

. . . it t \ : 

gleich wie sie, d. h. gleichzeitig Ez. 1, 
21; neben 2 S. 16,13. — 2)( Verbindung, 
Sippe ) n. p. einer Ortschaft im Asher- 
Gebiete Jos. 19,30. 



‘MHP (v. *1)?» I Pi., pl. tP'TWay) m. eig. 
Efnporgestrecktes, Aufgeriehtetes, dah. 
1) Säule Ex. 26,32; Ei. 16,25, aus bna 
Jer. 1,18, als Bild der Stärke; v. den 7 
Säulen des Hauses der Weisheit Spr. 
9,1, denen des Himmels und der Erde 
Hx. 9,6; 26,11; fibertr. v. der Wolken - 
u. Feuersäule Ex. 13,22; 33,9. — 2) 
erhöheter Standort (der oberste Absatz 
des Stufenganges) 2 Kö. 11, 14; 23, 3 
(Rashi) , wof. 2 Chr. 34, 31 in»; viell. 
Bühne. 

(dem Volke Zugehöriger , Lands¬ 
mann = Tay—13 G-n. 19,38, woraus es ent¬ 
standen sein soll; viell. wie DT 4 Epi- 
thet einer Gottheit) n. p. eines Sohnes 
des Loth Gn. 19, 30-38, durch blut¬ 
schänderische Zeugung geboren u. Ahn¬ 
herr des Stammes der c Ammonäer 1 S. 
11, 11, gew. yVa? pa genannt Ri. 10, 9 
u. a., was übrigens auch für das ‘Am- 
monäer-Land steht Ez. 25, 2-5. Der 
Stamm wohnte östlich v. ostjordanischen 
bNS*lP, nordöstlich v. Moab zwischen 
den Flüssen psp u. p3“)N Dt.3,16; Jos. 
12,2; Bi. 11,13, lebte in Feindschaft mit 
Israel, bald die Gil'aditen bald ganz Is¬ 
rael belästigend Ei. 10,9; 11,12 flg. bis 
in die spätesten Zeiten 1 S. c. 11; 2 S. c. 
10-12; 2 Chr. c. 20 u. 27; 2Kö. 24,2; 
Zef. 2, 8; Jer. 27,3; 40,14; Ez. 25,1 
flg.; Neh. 4,1 dg., und die Propheten 
weissagten Unglück über ihn Am. 1,13; 
Jer. 49,1 -6; Zef. 2,8; Ez. 25,1 u. s. w. 
Bei ihrem Untergange nahmen Araber 
(Saracenen) ihr Land in Besitz Ez. 1. c. 
S. rnn. Gent. m. -> 5153 ? Dt. 23, 4, pl. 
n-aitsy = iräy •»:? 2, 20, fem. mj-tey 
1 Kö. 14,21, pl. 11,1 u. einmal 

K’ri nrray Neh. 13,23. 

i «t;- 7 

Dip? ( Träger, Aufsichnehmender, sc. 
ist Jah) 71. p. m. Am. 1,1; 7, 8 flg.; 8,2. 
Eine Ableitung aus dem Koptischen (Ro- 
sell. 1,194) ist wegen n. p. !T'D)3y ab¬ 
zuweisen. 

pips ( Unergründlicher, -begreiflicher 
sc. ist Jah) n. p. m. Neh. 12, 7 20. 

^''py (■’’)?» st. cstr. v. QS; El ist 
Vereiner) n. p. m. No. 13, 12; 2 S. 9, 4; 
1 Chr. 3,5, wof. 2 8.11,3 D^bN; 26,5. 


Gew. fasst man Qy in solchen zus.ge- 
setzten n. p. wie gr. Xaog od. Sijfiog, die 
ebenfalls bald als erstes bald als letztes 
Glied des Namens gelten (Simonis); al¬ 
lein die Natur der althebr. Eigennamen, 
wonach sie nur Weiherufe und Eulogien 
nach Anschauung der uralten semit. 
Gotteserkenntniss bilden, lässt voraus¬ 
setzen, dass üy nur als Epithet Gottes 
zu fassen ist (s. ay 4). 

Tl!n H p3) (nicht Glanzvolk, sondern wie 
in Tirras., -nnpriN, min Gott — als 
Vereiner — ist Ruhm) n. p. m. Nu. 1,10; 
34, 20 28; 2 S. 13, 37 K’ri; 1 Chr. 9,4. 

{Gott istBeschenker; s.iatbN, 
bspnaT, naTirp u. s. w.) ». p. m. 1 Chr. 
27,6. 

• (Gott ist Adel) n. p. m. 2 S. 

13,37 K’tib; s. Tin. 

(Gott ist Edler) n. p. m. Ex. 
6,28; 1 Chr. 6,7; 15,10; vgl. 21 ras, 
airntt u. s. w. 11 ' 

itt i* 

Mp^py (ds/’.ph NHiJ-'üy) araem. f. Tie¬ 
fes, Unerforschliches Dan. 2,22. 

“V'py (v. iny I) m. s. v. a. Itt'y, Bün- 
del, Haufen gefallener Halme, Jer. 9,22 
wie die Haufen hinter dem Schnitter her; 
Garbe Am. 2,13; Zach. 12, 6. 

"'jTÜp^py (Gott ist Allmächtiger) n. p. 
m. Nu. 1,12; vgl. nsjn«, lat. Salva¬ 
tor, dt. Heiland, Herr- Gott, Aioxgargg. 

rV’PJ) (mit suff . inw, an-, v. rm») 
f. 1) abslr Gemeinschaft , Zach. 13, 7 
Mann meiner Gemeinschaft, wie v. Gott 
der König genannt wird, insof. er eben¬ 
falls König Israels ist, parall. 3H (für 
i»l zu lesen). — 2) Nächster, Mitmensch 
Lev. 5,21; 19,15. 

(fut . bipy |"J intr. eig, arbeiten, 
lasttragen, schwer heben, dah. sich mü¬ 
hen, sich abmühen, -arbeitett, abs. Koh. 5, 
15, einmal b»y 'y als Steigerung 1,3, mit 
3 d. S. an etw. arbeiten 2,21, sich um etw. 
bemühen Jon. 4,10; Ps. 127,1; mit folg, 
inf. c. u. b sich mühen um ... Koh. 8,17 
darum dass (TON böa = aram. 3 b'ta) 
er sich abmüht aufzusuchen; mit 3 d. P. 
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für Jem. sich abmühen Spr. 16, 26. Dav. 
baP, bap. 

r T it t „ ^ 

Mit'5 ist ar. Jl*r arbeiten, thun, sich 
mühen, anstrengen, zu vergleichen, und 
da dies auch rüstig, flink sein heisst, so 
kann der GB. nur auf anstrengende, an¬ 
dauernde Arbeit gehen, dah. 'P nicht mit 
bn - N, bü-]5 zus.zustellen ist; aram. bap, 
Viai. dass. 

adj. m. sich abmühend, schwer 
arbeitend , mit dem persönlichen FW. 
dah. das Präsens bildend Koh. 2, 22; 
4,8; 9,9; sbst. Arbeiter, Handwerker 
Ri. 5, 26; Spr. 16, 26 die Gier des Ar¬ 
beiters müht sich ab für ihn; übertr. Lei¬ 
dender, Mühseliger Hi. 3, 20; 20, 22 alle 
Hände der Mühseligen ('p coli. u. = W'b'l 
20,10) kommen über ihn, um an ihm das 
erlittene Unrecht zu rächen. 


(c. bap, mit suff. ■'bap, ibnp, 
in Koh. häufig) m. {fern. Koh. 10, 15) 
1) das Mühen, Streben, Arbeiten Koh. 
1, 3, die Arbeit 2, 10, das Thun 2, 11. 

— 2) das Erarbeitete 2,18 19, der Gegen¬ 
stand der Abmühung 2,21; Ps. 105,44. 

— 3) übertr. Mühseliges, Elendes, dah. 
Mühsal Gn. 41,52; Lebensmühen, -jam- 
mer Hi. 3,10; Leiden, Jes. 53,11 fern 
von seinen Leiden, d. h. frei v. denselben; 
Unruhe , Unfriede Nu. 23, 21; Schlechtig¬ 
keit Jes. 10,1 = yiN; Unglück Ps. 73,16, 
Elend Dt. 26,7;Hi. 5,6 7; Ps. 25,18, 
neben ynb, aP; Kummer Jek. 20, 18 
neben ’pa 1 ’; Unheil Hi. 4,8; 7,3; u. überh. 
neben ).]!* Ps.10,7, NTjj Hi. 15,35, DP3 

Ps. 10,14, dah.bBP 'anaa Hi.l6,2fam- 
,TT r_ . : “ : , 

merbringende Tröster, nicht = ban. — 4) 
(Tragender, sc.istEl)n.p.m. 1 Chr.7,35. 


7i. p. eines urarabischen Stam¬ 
mes, B'HS rpffltn genannt Nu. 24,20, in 
der Völkertafel Gn. 10, 22 wahrsch. 
unter n=)b mitbegriffen, da viele arab. 
Schriftsteller 'Amlak od. Amlik als 
Urstamm durch Land vermittelt anse- 
hen, der weder mit Ismael noch mit 
Kachtan zus.hängt. Als ein semitisches 
Urvolk wohnte es nach den hebr. Mit¬ 
theilungen v.-llttj vor Aegypten bis nVnn 
1 S. 15,7, d. h. im peträischen Arabien 


u. Heg'as, auf der sinait. Halbinsel Gn. 
14, 7, verband sich mit den Moabäern, 
Ammonäern, Midjaniten u. Söhnen des 
Ostens Ri.3,13; 6,3 33; 7,12, siedelte 
sich auch mit den Choriten auf dem Ge¬ 
birge an 1 Chr.4,43, wegen welcher 
Mischung mit den Choriten Amalek ein 
Enkel c Esau’s genannt wird Gn. 36,12 
16; IChr. 1,36. Die Stämme derKeni- 
ten u. viell. auch der Kenisiten gehörten 
zu ihm Gn. 15,19; iS. 15,6. Ausserdem 
ist aus vielen Stellen ersichtlich, dass 
die Amalekiten in der Urzeit auch in 
Palästina wohnten. Im Efrajim-Gebiete 
hiess eine Gegend u. ein Gebirge pbBP 
Ri. 5,14; 12,15; das sonst aramäische 
nOPM östlich v. Jarden 2 S. 10,6 8 nen¬ 
nen die LXX Amalek. Ihre Geschichte 

v. Abraham’s Zeit an bis zu der Chis- 
kijja’s findet man in einzelnen Spuren 
der Schrift Gn. 14,7; Ex.17,8-16; Ri. 
3, 13; IS. c. 15; 27,8. Gent. m. ■'JibaP 
Gn. 14,7; Ri. 12,15 ist coli. 

Die Ableitung anlangend, so lässt sich 
zunächst ar. (J^JL+e, das aus 
entstanden, vergleichen; es würde etwa 
Thalbewohner bedeuten. Aus pap wäre 
demnach pbap u. sodann pb?aP gewor¬ 
den. Jedoch kann auch der St. pb?a u. 3 
vorn Zusatz sein; es würde sodann durch 
Krieger übersetzt werden können. 

DDV 1 (ungbr.) tr. s. v. a. DBN ver¬ 
einen, -binden, -gesellschaften, zus.thun, 
sammeln, intr. zus.treten, sich zu einer 

B" 6* 

Gemeinschaft halten, ar. |V& dass. (= j»|). 
Die Stämme n-BN, n-BP, fia I (aas) 

it t 7 it t 7 r v r j 

ar. E3"N ar. £***, “-an H (zu DH, 
nian, nan 2 u. 3, “ran u. -nan in 5. p.), 
N-an (zu stan, riKan, nstäna), bs 
(E' lS) ar. haben dieselbe org. Wur¬ 
zel u. sind in Bezug auf die aussersemit. 
Vergleichung nachzusehen. Dav. DP u. 
BP, DP, map, n. p. pap u.DP in i. p. 

QDJ? II (K. nur in aufgelöster Form 

I T 

tpDBP, 1S1MBP ) tr. eig. umhüllen, - schlies- 
sen, -fangen, nsQiiyur, wie ar. pb, vgl. 
n-an I umfassen, -schliessen, ar. I*» 

IT T 
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umschützen, absperren. Uebertr. 1 ) über¬ 
legen sein, überragen, -steigen, Ez. 31, 8 
Zedern überragen ihn nicht, d. h. sind 
nicht höher; 28,3 alle Geheimnisse haben 
dich nicht überragt, d. h. dir war keines 
zu hoch, dah. in einer Variante bei Hol¬ 
mes durch vnsQatQco ausgedrückt, sowie 
Ben - Sira 48,13 näg Xoyog ov% vtteQijQsv 
avzöv hebr. Vinaytib 51?3“b3 gelautet 
haben mag. Diese Uebertragung geht 
v. umfangen aus, wie neQitjsiv Thuc. 8 , 

105 dasselbe bedeutet; vgl.&ol+e Kopf¬ 
bedeckung, eig. das über etw. Ragende. 
— 2 ) (ungbr.) einhüllen, verdunkeln, aram. 
(redupl.), Itpe. Dasny dass. 

Hof. 0511 (fut. D5=p) verdunkelt, um- 
düstert werden, v. Goldglanz Kl. 4,1. 

taraas> pi. v. ds s . d. 

s. aram. 05. 

bgwar (Mitunsgott) n. p. eines Soh¬ 
nes des Propheten Jesaja, v. seiner Mut¬ 
ter so symbolisch benannt Jes. 7, 15; 
8, 8; gr. ’Epfiavovgl (Mt. 1, 23). 

DW (einm. i373y Neh. 4, 11 ; pari. 
Dab, p.pass. 0=1735; /wt.öbyi) tr. heben , e. 
Laststein, bildl. st. Hemmnisse bewälti¬ 
gen; tragen, e. Bürde, dah. 1110=1735 Jes. 
46,1 Last, v. den Göttersäulen, u. D^py 
46,3 die von Gott (Hos. 11 , 3) Getrage'- 
nen, v. Israel; b? 0735 ohne Obj. eine 
Last aufladen Gn.44,13; Jes. 46,1; im 
guten Sinne mit b d. P. auflegen , zuthei- 
len, schenken, Ps.' 68 , 20 Gott thält uns 
unser Heil zu. Dav. 71073573, n. p. 01735 , 
® für 0 in £<10735, 110135 .' 

,T * * ITT-i 7 r T-; 

Hif. 01351 auflegen, -laden, 123 35, 
mit 35 d. P.' 1 Kö. 12, 11 . ‘ ' 

Die org. W. dieses St.’s anlangend, so 
ist Ö?3"5 mit der in N-103 (m mit n wech¬ 
selnd) ident. In den damit zus.hängen- 
den ar. St. liegt die Bdtg. der Schwere 
im bildl. Sinne, dah. y|i schwer, ver¬ 
wickelt, ungewiss sein, schwer¬ 

verständlich sein. 

rpoas. (v. 0735, c. 0735., 11 . Ri; J a h i st 
Träger ) n.p.m.2 Cnu. 17,16; vgl. 01735 . 

*Wa? (viell. von 1735 mit Wieder¬ 


holung des ersten Wurzellautes, wie in 
tpTIT v. BIT, 13313 v. 1313; Station, Po- 
sten) n. p. einer Stadt im Asher-Ge¬ 
biete Jos. 19,26. 

P9V (K. selten) intr. gesenkt, niedrig, 
eingebogen, tief sein, v. Erdboden; übertr. 
sich senken, von der Bewegung in die 
Ferne, gleichsam in die Tiefe des Ge¬ 
sichtskreises, = weit sein; bildl. uner¬ 
gründlich, unverständlich sein, von der 
Sprache; unerforschlich, geheimnisvoll, 
verborgensein,y. GedankenPs.92,6. Dav. 
P£?> P*? (f- P»?> P«?> P»?73. 

Hif. pi735 n(part. pi?3573, imp. sg. p?35l) 
tief machen, dient nur das folg. ZW. od. 
NW. näher zu bestimmen, ibNtö p7357i 

t rc : • r-: r 

Jes. 7,11 mache tief, bitte, d. h. bitte um ein 
Zeichen unten auf der Erde, ggs. 711231; 
roiüb pi535n Jeb. 49,8 30 tief d.h. r ge¬ 
duckt u. versteckt sitzen, um nicht v. 
Feinde erblickt zu werden; bildl. pi?3 571 
lipiob Jes. 29, 15 tief verbergen, d. h. 
sehr geheim halten; 317111 '571 30, 33 
tief weit d. h. sehr weit hinausgerückt 
machen; 110 '571 31, 6 tief d. h. weit 
sich erstreckend machen den Abfall. 

Die org. W. p73*5 liegt auch in 7]73, 
Tg» nur in anderer Verwendung; ar. 
tief, weit sein. 

pay (pl. c. 1^735) adj. m. unverständ¬ 
lich, -ergründlich , v. 71B1B Jes. 33, 19, = 
Tiiöb 133 Ez. 3,5 6, u. zwar bildl. 

p%15 ( pl. 01)5735) adj. m., 1)5735 (pl. 
nijS - ) fl tief, v. einer Grube Spr. 22, 14; 
23, 27; v. Gewässern 18,4 als Bild des 
schwer zuErschöpfenden (s. Koh. 7,24) ; 
niedrig, gesenkt, v. 5« Lev. 13, 3; bildl. 
geheimnisvoll Hl. 12,22 (als NW.), un¬ 
ergründlich 11, 8; Ps. 64, 7. 

pay (mit suff. T)|5735, DP735, pl. 0^735, 
mit suff. iji]5735_) m. gesenkte, tiefe Ebene 
od. Weite, Thal, wohin man hinabsteigt 
Ri. 1,34 u. sich versammelt 2 Chr. 
20, 26, zur Baum-, Blumen-Anpflan¬ 
zung u. zum Besäen geeignet, od. bes¬ 
ser Furchenvertiefung, ggs. bä Hl. 2, 1; 
Hi.39,10, parall. 13 Ps. 65,14; od.zur 
Heerentfaltung im Kriege geeignet Hi. 
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39, 21; Nu. 14, 25; bildl. viell. das im 
Thale auf gestellte Kriegsheer 1 Ciir. 12, 
15, wenn nicht für DWIfl za 

lesen ist, wie aus 8,13 (7,21) ersicht¬ 
lich und wie man auch Jek. 47, 5 für 
Ü]?ay mit den LXX a^jjlty lesen möchte, 
da auf nt, die Heimat des Riesenge¬ 
schlechts (1 S. 17, 4; 2 S. 21, 22), ange¬ 
spielt wird u. der Ausdruck an Jos. 
13,12 u. 2 S.21,2 angepasst scheint. — 
pH»ni, die Ebene, Jer. 21,13 ist poSt. Um¬ 
schreibung v. Jerusalem, wie Fels der 
Ebene v. Zijjon gesagt ist, das auch Berg 
im Gefilde 17, 3 heisst. Gewisse Thäler 
od. Ebenen, mit pKS bezeichnet, sind 
nach in der Nähe gelegenen Ortschaften, 
od. nach bekannten dort wirksamen Per¬ 
sönlichkeiten od. sonst nach natürl. od. 
geschichtl. bemerkenswerthen Dingen 
benannt worden. Solche sind: lib'N 'y 

• I T— I“ 

Jos. 10,12, v.der Levitenstadt im Dan- 
Gebiete benannt. Slbtjfl 'S ( Eichen- od. 
Terebinten-Thal) 1 S. 17, 2 19; 21,10, 
Name eines Ortes in der Nähe v. Betle¬ 
chem, vermuthl. v. einer heil. Eiche be¬ 
nannt. N33T1 's (Thal der Balsamstaude) 
Ps. 84, 7, Name eines Thaies unweit 
Jerusalem, durch welches die Waller 
wandern mussten (Jos. Antt. 7, 4). 's 
nana {Ebene des Teiches; nana = rons) 
s.'nana 5 u. taBUftrr» 2. -riyala 's ( Thal 
bei Gitfon) Jes. 28, 21, Name eines Tha¬ 
ies eine Meile nordwärts v. Jerusalem 
u. dem Thale Refaim, keineswegs mit 
dem Ajjalon-Thal (Jos. 10,12) zuiden- 
tificiren. TjbaiT 'S (Königs- Thal) Gn. 14, 
17; 2 S. 18, 18, das auch TTffl 'S heisst 

u. wo der kinderlose Abshalom sich ein 
Denkmal setzte. Es lag in der Nähe 

v. Jerusalem (Joseph.), nach dem todten 
Meere zu (Gn. 1. c.), u. mag ein Theil des 
Thaies gewesen sein, durch welches der 
Kidron in das todte Meer fliesst, u. mit 
üEfflilT 'S identisch. *inan 'S (Thal bei 
Chebron) Gn.37,14, über welches s. Bo- 
bins. Paläst. II. S. 370. III. S. 194. 'S 
btwnr (die Ebene Jisreel) s. btenP. ’9 
■pX]?’Jos. 18,21 ist Name einer Stadt 
im ßinjamin - Gebiete, niap 'S (Ebene 
bei Sükkot) Ps. 60,8, Name eines Thaies 

II. 


des Gadgebietes jenseits des Jordan, wo 
nach dem Exil fremde Ansiedler ein¬ 
drangen. ETNDn 'S ( Thal der Biesen) Jos. 
15,8; 18,16 r ; T 2 ! S. 5,18 22, Name einer 
Thalebene in nordwestlicher Richtung 
v. Jerusalem, s. D^NEP. 'y s. D’Ta. 

ttaoirr 1 's s. bei:: irr’2. mitä 'y s. rrraä u. 

it t 4 i : r it t i s i” t r p* t 

üstüirr. v^nn s. yrm u . üsmjirp. 

IT T l : J I T IV r I IT IT T I s 

PS? ”*• Tiefe, ggs. tiin Sfr. 25,3. 

io? 1 (K. ungbr.) tr. 1) knüpfen, 
binden, zus.schnüren, Garben; übertr. 
zus.thun, sammeln, zus.häufen, in seiner 
org. W. “iU _ y mit der in “ia*3, “TOT! III, 
trg. na*)? (dah. snaj?, tna’ippia]?) iden¬ 
tisch; »r.^+c eig. dass., dah. NW.^i, 
Haufen Wassers, Wassermenge, 
-Strudel, u. weiter: Menschenmasse, Hee¬ 
resmenge, Aehrenhaufen. Dav. "iny 1 u. 
TW. — 2) tauschen, handeln , verkehren, 
wie in st y (zu •)ia?y) u. any (zu nnsa l) 
v. GB. binden ausgehend, aus welcher 
Bdtg. das Hitp. Dt. 21,14; 24,7 v.Onk., 
Pesh., Sam. erklärt wird. — 3) (ungbr.) 
sich anhängen, sich anschliessen , einem 
Gottesdienste,dah. verehren, ar. dass. 
Dav. (viell.) n. p. TW. * , 

Pi. nay (pari, “iWa) binden, Garben, 
Ps. 129,7 und seinen Schooss (füllt) der 
Garbenbinder. 


II (K. ungbr.) tr. nach der 
Ueberlieferung und nach den alten Aus¬ 
legern ( Talmud, Mose ha-Darshan, SJad- 
ja, Eashi, Kimchi u. A.) in Bdtg. v. nay, 
aram. rtbs, schwer arbeiten, Dienst thun, 
so dass Hitp. durch iwriffln 

erklärt wird. Besser: niederdrücken, hef¬ 
tig misshandeln , niederzwingen , wie sa- 
mar. *iay für hebr. 12333 steht, ar. intr. 

hart, roh, und gehässig, feind¬ 
lich sein; in seiner org. W. “ia*y ident, 
mit der in “ltja intr. heftig, aufgeregt, 
zornig sein, trans. aufreizen, -stacheln, 
n-na I, *ia II u. s. w., wo die GB. auf 

rr t 7 r 7 

verletzen, hart od. heftig behandeln, miss¬ 
handeln übertragen ist. Dav. viell. n. p. 
anar. 

Hitp. nwnTb (fut. *iWt) sich hart, 

iV‘ 
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roh erweisen , mit ä d. P. wider Jem. Dt. 
21,14; 24,7 (LltX). 

III (nngbr.) tr. einschneiden, 

iibertr. zumessen, -theilen; dav. Tab 2, 
n. 5. mäy, 'Tay. 

*TQ7 als GF. zu n. p. OTay s. d. 

7 (pl . Ü'TBy) m. 1) (v. '-IW I) Aelu 
renbündel, Garbe Dt. 24, 19; Rt. 2, 7 
15; 'S NB: Garben tragen, im Dienste 
der Besitzer Hi. 24,10, u. hierher ge¬ 
hört 'S Lev. 23,10-15, was als Hebe¬ 
opfer dargebracht wurde; trg. Tany, ar. 

dass, (in der arab. Version Ps. 129, 
7; Hos, 8, 7) und dass, ist T'ay (s. d.). 
Dav. viell. “1125* (zu TBS» I) als denom. — 
2) Name eines Maasses für trockene Ge¬ 
genstände, der 10. Theil eines TtBN Ex. 
16,36; z. B. für Getreide 16,16 22 32 
33 (LXX dass. W. yopog). Diese Bdtg. 
kann man entw. v. T7jy I zus.thun , sam¬ 
meln, zus.häufen ableiten, so dass Tab im 
GB. = Tan (v. Tan HI) wäre, od. v. 
Tay zumessen , -theilen, dessen org. W. 
Ta-y mit der in /ietQ-eir, peg-t&iv, lat. 
mer-ere u. s. w. identisch ist (Fürst, 
Conc. s. v.). Besser v. Tay III austie- 

• r t _ 

fen, wie na, T3, 3p. aus ähnlichen GB. 
hervorgegangen, u. die org. W. wäre 
Ta-y, dah. ar. Becher. — 3) zun.p. 

'Tay s. d. 

CST 

(def. trg. ttTay) aram. m. = hebr. 
TB2£ Wolle Dan, 7,9; vgl. T72N. 

cn5a?. iw, Einschnitt, von 

IT . 

T7?y III) n. p. einer der 4 Städte im Sid- 
dim-Thale, die nachher versank, woraus 
das todte Meer entstand Gn. 10, 19; 
14,2 8; Dt. 29, 22, gew. mit Obp ge¬ 
nannt Gn. 13,10; 14,10; 18,20,. deren 
beider Untergang Jes. 1,9 und sittliche 
Verderbtheit Jer. 23, 14 als Beispiel 
steht. LXX rojiooQU. 

■>*1532? (aus SVT” verk. Jak ist Zuthei- 
lung, d. h. Zumesser; Tay wahrsch, von 
Tay III und vgl. 'pbn aus rrpbn in 
gleicher Bdtg.; nach Andern v. Tay T, 
so dass es Verehrung Jah’s bedeutet) 


22V _ 

n.p.m. 1 Kö.16,16 (Mich. 6,16), LXX 
"Ap§qi\ 1 Che. 7,8; 9,4; 27,18. 

BT137 (entw. von Oy 4 u. DT, also 

tr : - ' IT IT . 

appell. Gott [ay] ist Erhabener, ähnl. wie 
dt'os, üT3n dtbtn, bttn, QTirp, 
QTi', DT'SbB, QT'nst S. S. 11, od. v. 
Tay II mit der Bildungssylbe 0- Bewäl¬ 
tiger, -zwinger) n. p. m. Ex. 6,18; patr. 
■way No. 3,27; Esr. 10,34. 

CTS" 77 

(ungbr.) intr. fest, stark, kräf¬ 
tig, rüstig, schlagfertig , tapfer sein, mit 
Ban, ar. qu ,4 ident. Dav. BBy (c. lläay). 

(ungbr.) intr. s. v. a. öay (s. d.), 
wie es einm. dafür vorkommt Neh.4, 11. 
Doch mag auch die Bdtg. schwer ver¬ 
ständlich, verwickelt , dunkel reden, wie ar. 
QO+h, schon im Althebr. vorh. gewesen 
sein, da die Tradition bereits n. p. Oiay 
so erklärt ( Carpzov . introd. in V. T. IH. 
p. 314). Dav. «Bay, 'iüay. 

r # J it t -: 7 r- T-i 

EÖ1Ü7 (c.fflay)«. Tapferer, Gerüsteter, 
Krieger, Held, nur im n. p. 'D'Oay s. d. 

N&3137 (s. v. a. OiJpy) n. p. m. 2 S. 17, 
25; 2 Che. 28,12. 

'iü}27 (s. v. a. Oiay) n. p. m. 1 Che. 
6,10; Vö, 24; 2 Che. 29,12. 

* , Ött3)37 (aus 'OB Bay zus.geschmol¬ 
zen, so dass Bay st. c. v. Bäay u.'ÖB abstr. 
v. flölü ist, zus.: Held der Erbeutmg*, d. 
h. beutemachender Held) n. p. m. Neh. 
11,13. 

w (ungbr.) intr. dick, rund, hü¬ 
gelig, gewölbt sein, ar. dasselbe, 

dah. olle rotundus, in seiner org. W. 
32-y mit der in E|3 III, ar. olj, t]3 - « I, 
n-35 I, 33 II, n-B3 identisch. Ebenso 
scheint ar. w-a. Beere, von dem 

ZW. «IfcC, in gleicher GB. auszu¬ 
gehen. Dav. 33y, 33y, n. p. 33y, 3*i3y u. 

337 (Hügel) n.p. einer Stadt im Juda- 
Gebirge Jos. 11,21, wof. 15,50 a:y. 

337 (pl. 0'33y, c. '32? mit Dag. di- 
rim., mit suff. iaOty = ia'3") m. reife 
Weintraube, ggs. O'Uj^tO Jes. 5, 4, eig. 
runde Beere No. 13, 20; Dr. 23, 25, 
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die trocken od. frisch No. 6, 3 genos¬ 
sen und woraus Wein gekeltert Am. 
9,13; Neh. 13,15 (auch D’D:? Dl ge¬ 
nannt Gn. 49,11), ein Trank bereitet Nu. 
6, 3 od. eine Art Kuchen gebacken wird 
Hos.3,1; aäTOa D’Di? 9 » 10 *oüde Trau¬ 
ben; D" | 'T’t3 ’asy Lev. 25, 5 unbeseknit- 
tene , -berührte Weintrauben, v. Weinstock; 
trg. Di?, talm. auch laas? Beeren überh., 

c i—r it t-: ’ 

ar. olle dass. S. ba®N. 

• -• i : v 

DDJ> (nur mit suff. DD33?) m. s. v. a. 

m (K. ungbr.) intr, eig. weich, bieg¬ 
sam, schmiegsam sein; übertr. zart, weich¬ 
lich, schmachtend, wollüstig sein, ar. rn 
kokettiren, transp. wollusteln, in 
seiner org. W. 25*? mit der W. in p3"S, 
35 -a ident. Dav. aas?, «y, msyn. 

i“ t u' vi» »-sr 

Pu. SS? ( part. ata'a) verzärtelt, weich¬ 

lich, üppig sein Jeb. 6, 2. 

Hitp. asynia (fut. 33yn’) sich ergötzen 
(in reichlichem Genüsse), in Ueppigkeit 
gemessen, mit a woran Jes. 55, 2; sich 
verweichlichen Dt. 28, 5 6 ; sich freuen über 
(b?), z. B. ■'Ta Hi. 22,26, ■*» Jes. 58,14, 
DiblB ab Ps. 37,11; sich lustig machen, 
mit b» Jes. 57,4; sich reichlich nähren, 
mit “73 wovon 66, 11. 

adj. m., 3353? f. zart, weichlich, 
üppig, svw. “p Dt. 28,54; Jes. 47,1. 

Mj? m. Wohlleben, Lust, Wonne, Ver¬ 
gnügen Jes. 13, 22; Freude 58,13. 

( imp. mit suff. Da3?, fut. ab?’) tr. 
binden, schlingen, mit acc. des Obj. Hl. 
31,36 u. b? d. O. Spb. 6,21; talm. as? 
dass., wov.' NW. a*i|?, vgl. an? zu an?, 
ar. cXJe zu der Präp. jUe (bei). Die org. 
W. aa-? ist viell. auch in B3 _ a, T3‘3 3. 

r t r i' t t 

HJJJ I (/ta.ias?’) tr. eig. wenden, dah. 

1) erwidern, antworten, auf eine Frage 
(= a’Bia), mit acc. d. S. 1 Kö. 18, 21; 
Spb. 18, 23 ; Jeb. 23,35; Mich. 6,5, aber 
auch mit acc. d. P., der man antwortet 
Hu. 5,6; Jeb. 23,37, vorz. wenn das An¬ 
reden, -rufen durch Ijaa Spb. I. c., tpp 
Hu. 5, 6, btt ?W3 Hi. 30,20, btj p?a Jes. 


46,7, a bjSS 1 S. 28, 6 ausgedrückt ist. 
Sonst wird es noch vervollständigt durch 
anN Dt. 21,7, aaa 1 Kö. 12,7. Mit aw 
III, 3 (s. d.) in “3?3 a? Mal. 2,12 An¬ 
rufer und Antwortender, d. h. alles Le¬ 
bende. Ferner: beantworten, mit acc. 
Hi. 40, 2; v. Gott: erhören 2 S. 22,42; 
Ps. 118, 21, dah. einmal auch erhören 
und retten, ohne Obj. Hos. 14, 9; auf 
den Ruf (zum Gericht) antworten, d. h. 
erscheinen, sich stellen (ggs. ttaj3 in jus 
vocare) Hl. 9,16; verkünden, ofenbaren, 
durch prophetische Aussprüche Jeb. 
23,35; Mich. 6,3; eröffnen, (als Ant¬ 
wort) v. Gott Gn. 41, 16; 1 S. 9, 17; 
einen Ausspruch thun, v. Richter Ex. 23,2. 
Bildl. gewähren Koh. 10,19, (die Hoff¬ 
nung) verwirklichen, d. h. erhören Hos. 
2,23, willfahren ib. (vgl. ar. ols»), v. der 
Erde durch Sprossenlassen. Danach 
übertr.: einen Wechselgesang anstimmen, 
im Wechselchor singen 1 S.18,7; Esb. 3, 
11, zusingen, im Wechselchor, mit b d. 
P. 1 S. 21, 12; 29, 5; Ps. 147,7, aber 
immer nur entgegen singen,, nicht singen 
schlechtweg, obschon arab. ^Äe, syr. 

trg. ’3? allg. v. Singen gebraucht 
wird u. lat. can-ere, altd. han u. s. w. sich 
leicht vergleichen lässt. — 2) anheben, 
zu schreien, laut anstimmen Jes. 18,22; 
b? '? über Jem. ein Geschrei erheben Jeb. 
51,14, abs. Nu. 21,17; zu sprechen be¬ 
ginnen, mit folg. a35N als Ergänzung Dt. 
21, 7; 26, 5; Hi. 3, 2; verkünden Jes. 
21,9; Zach. 1,11. Vgl. zu dieser Bdtg. 
überh. N3? im Dan. u. atioxgivopiu im 
NT., und auch im Aeth. steht für ant¬ 
worten u. beginnen (zu reden) ein ZW. 
— 3) im Rechtsstyl zeugen, bezeugen, 
Zeugniss ablegen, mit a d. P. für Jem. 
(zweifelh.) Gn. 30, 20; 1 S. 12, 3 od. 
häufiger gegen, wider Jem. 2 S. 1,16; Nu. 
35,30; Dt. 19,18, vollst. a a? las? Ex. 
20,16 u. überh. s. v. a. 3 TW; stärker 
ist 'b ’ssa '? Hi. 16,8, D’is-bN, wie aaa 
2, 5 stärker als ä *!pä ist; mit acc. des 
Obj. Dt. 19,16 i8. Der Grundgedanke 
dieser Bdtg. erhellt aus Ex. 23,2, wo las? 
n’a-b? bezeugen bei einem Rechtsstreite, 
eig. dem Richter antworten heisst. — 
11 * 
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TO 

4) (ungbr.) wie U& bewirken, -zwek- 
ken , - absichtigen, veranlassen, - Ursachen, 
von dem GB. wenden ausgehend. — 5) 
(ungbr.) hantiren, betreiben, v. Wen¬ 

den ausgehend, wie in bby. Dav. "iT 
(wenn nicht v. )y) 2), Maya, 

niay, 5. p. lay*, n^ay, nay, ay u. viell. 
auch der St. )?"> mit seinen Derivaten 
ay, nay**. 1 T 

’i" r iT-:r 

IV»/. naya (part. Maya , /«t. M3y ) erwie- 
dert, entgegnet werden, mit acc. d. P. Hi. 
11,2; erAört werden 19, 7; Spk. 21,13; 
sich antwortend verhalten, d. h. antworten, 
mit Kal zus.fallend, mit b d. P. Ez. 14, 
4 7 (LXX, Vulg.), analog mit 13T13, 
Mtaa, Mnya. 

Pi. May (imp. May, pl. <iay) anstimmen, 
e. Wettgesang Ex. 32,18, wechselsingen 
Jes. 27,2. Dav. viell. niay. 

Hif. Mjjyp (nur part. May», fut. nay) 
gewähren, mit 3 Koh. 5,19 da Gott ihm 
die Freude seines Herzens gewährt. Besser 
jedoch (wie '3 May) da Gott für die Freude 
seines Herzens zeugt; May 1 '. Koh. 10,19 
ist Kal (s. d.). S. noch May». 

Der GB. des St. ist: drehen, wen¬ 
den, zuwenden, zurückwenden, was 1) auf 
antworten, erwiedern, wie N3S, Ms (vgl. 
Mas) und yiijn, angewandt wird; eine 
andere Entwickelung aus diesem GB. 
ist — 2) wiederholen, wechseln, ändern, 
und die Bdtgen. wett- od. wechselsingen, 
bezeugen, gegenrufen u. s. w. schliessen 
sich zunächst an antworten, wie auch im 
ar. V ■ die Bdtgen. antworten, erhö¬ 
ren, gewähren, entsprechen, Bescheid thun 
aus antworten sich entwickeln; dann ge¬ 
hört dahin — 3) bezwecken, beabsichti¬ 
gen, wie auch in 33D, Mas, 3*110, bbs, 

. . I'T' ITT 7 I 3 |-r 7 

T)K dahin der GB. wenden sich ent- 
wickelt; endlich — 4) geht der Begriff 
hantiren, betreiben, thun v. Wenden aus, 
wie in bby u. Mb3. Im Arabischen ent- 

I T Jt T 

spricht ihm (bezwecken, angeben 
u. s. w.), aber für die Bdtg. wettsingen u. 
s. w. steht , so dass man leicht ver¬ 
anlasst werden kann, daf. hier ein May III 
anzunehmen (s. Ijy). ’ 7T 

II (inf. c. niay, fut. nay) intr. I 


TO _ 

1) niedrig, gesenkt sein, v. Boden, wie 
aus Maya u. rpayn ersichtlich. — 2) auf 

it-:c- i-:r . 

Personen übergetragen: niedergebeugt , 
gedrückt sein, dah. gedämpft sein od. wer¬ 
den, v. Triumphgesang (TW) Jes. 25,5; 
verzagt, entmuthigt sein, mit 'j’a vor Jem. 
31,4, parall. nnn; gebeugt, unglücklich, 
elend sein Ps. 116, 10; 119,67; *lty 
Zach. 10,2 sie werden ein elendes Leben 
führen, als Sklaven, vgl.'ay (Jes. 48,10); 
sich plagen, mühen; mühevoll betreiben 
Koh. 1,13, auf ■pay(v.M3yI) anklingend; 
in den Ableitungen noch: sich härmen, 
fasten; bildl. in Ableitungen demüthig, 
fromm duldend, sanftmüthig, mild sein; 
elend, leidend, unglücklich, hilflos sein u. 

s. w.; ar. sich um etwas kümmern, 
sich mühen, beschwerlich sein, ULt nie¬ 
dergedrückt, -gebeugt sein. Dav. aay, 
niay, niay, niay, **ay (fern. M”ay), ay, 

it :- 3 itt -: 7 i v: _ pt it *-:' 7 i*t ; 7 

May», may», viell. n. p. ninay, niay, nay. 

it -:r’ r-:r r i t-j’ i-:’ it-: 

Nif. Maya. (pari. m. Maya, fern. Maya, 
inf. c. niayM, mit b jedoch -yb) geplagt, 
niedergedrückt werden Jes. 53, 7; 1333 
May a. 58,10 die gebeugte Seele; bedrängt 
werden Ps. 119,107; refl. sich demüthi- 
gen Ex. 10, 3. 

Pi. May {part. May», inf. als. May, c. 
niay, fut. May)) bedrücken, durch Aufle¬ 
gen v. schwerer Arbeit, hart behandeln 
Gn. 15, 13, neben *l3y; mit Mb3D3 
Ex. 1,11 od. neben by Mi3p M“li3y ina 
Dt. 26,6; allg. unterdrücken , niedertre¬ 
ten, v. Feinden Jes. 60,14; Zef. 3,19; 
schwächen, erschöpft machen, nia Ps. 102, 
24; misshandeln Kl. 3,33, worunter das 
24-36 Aufgezählte gehört; übertra¬ 
gen: a)- MtBtt 'S schänden, ein Weib Gn. 
34,2; Ez.22,10 11; Kl. 5,11; vorz. v. 
der Hurerei; b) 1333 's, die Seele, d. h. 
sich selbst kasteien, peinigen, dah. fasten 
Lev. 16, 29; Jes. 58, 3, vollst. ispa 'y 
DiSts Ps. 35,13, wie auch Ben-Sirai 2, 
17, Judit4,9 steht. Hingg. gehört Tay 
Ps. 88, 8 nicht hierher, das vielmehr 
entw. im Sinne v. rntat steht od. dies ist 
daf. zu lesen (s. 331*3). FürMay-tfb Hi. 
37,23 ist wabrsch." mit LXX, Vulg. u. 
HS. Mosn-db (er steht nicht Rede) zu lesen. 



Pu. nw ( part. iwa, inf. c ni:y, fut. 
IW?) geplagt, gemiss'handelt Jbs. '53, 4, 
geciemüthigt werden (durch Leiden) Ps. 
119,71; inf. c. niss das Geplagtsein, die 
Mühe, Sorge 132,1'; fasten Lev. 23,29. 

Hif. tWH (fut. “3S’) demüthigen 1 Kö. 
8,35 (LXX, Vulg.); 2 Ciie.6,26; unter¬ 
drücken, die Feinde Ps. 55, 20; hingg. 
gehört ftjWQ Koh. 5,19 zu iw I. 

Hitp. rwrii-i (inf. msynn, fut. 
sich betrüben, leiden, dulden 1 Kö. 2, 26, 
mit ‘ja wegen etw. Ps. 107,17; sich beu¬ 
gen, unterwerfen, mit ■" asb Dan. 10,12 
od. 's T 1 nnn Gn. 16,9.’ 

! I- * I* 

Der St. hängt mit ilSit II, nsn I u.y33, 
■jn zus., wo derselbe GB. vorlieg£. 

TOS I (od. tos; 3 fern, ris, 3 pl. iny , 
part. ii!S, pl. Jas) aram. intr. und s. v. a. 
hebr. —W I antworten Dan. 2, 7 10, ent- 
gegnen, durch “173SS ergänzt 5,10, mit b 
d. P. 3,9. ; 5 

TOS II (od. S03>; part.pass. m. ’ö, pl. 
•jiay, im Trg. ja:?) aram. tr. beugen, nie- 
derdrücken, part. pass. pl. Dan. 4, 24 
Elende, 8. v. a. D'JW. 

TOS ( Erhörung, Gewährung, v. ÜW I) 
1) n. p. m. eines Sohnes des "VW® n. da¬ 
nach eines edomit. Stammes Gn. 36, 20 
29. — 2 )n.p. m. eines Enkels des na®, 
dessen Vater jiyax u. dessen Tochter 
naa^bnit war, die auch jiyaKTis 36, 
2 14, also nach Vater u. Grossvater ge- 
nannt ist (LXX u. Sam. haben ja für 
ra gelesen, um den Vers deutlicher zu 
machen); dann ebenfalls n. p. eines Stam¬ 
mes 36, 24. 

J3S (einm. K’ri VW, wie V3n v. rOI, 
pl. nasy, c. as;; eig. part.pass. v. irw.II 
aus *135 = W gebildet, wie auch diese 
zuw. abwechseln) m. Gedrückter, Lei¬ 
dender, Unglücklicher (Ps. 9,13; 10,12; 
Spr. 3, 34; 14, 21; 16, 19 steht dafür 
K?tib DWy, umgekehrt ist es Jes. 32,7; 
Ps. 9,19, so dass eig. beide Formen ab¬ 
wechseln); Frommer, Dulder Ps.22,27; 
76, 10; Demüthiger Nn. 12, 3, kurz in 
den mannigfachen Bdtgen. des ZW. 
Aramäisch JW, jnW, dass. 


3*133? ( Dicker , Starker; s. SW) n. p. 
m. 1 Chr. 4,8. 

TO33[/• 1) (v. —3y II) Denuith, Beschei¬ 
denheit Spr. 15,33; 18,12, neben rtit'T 
22, 4 u. = pna Zef. 2, 3. — 2)'(v. 
—;y I) die Erhörung, Gewährung, Hilfe 
Ps. 18,36, viell. Milde, Güte; in 2 S.22, 
36 steht Tjnby für iim;y; s. niw 2. 

«1133? f. dass. Ps. 45,5, wo das 1 vor 
plX wahrsch. ausgefallen. 

j5i33? m. s. v. a. p3y Riese, Recke Jos. 
21, 11; der Ahn des Riesengeschlechts 
mag ya*jN = bya“ist geheissen haben. 

ni35 (eig. inf. c.Kal v.TTWl) f. 1) Ge¬ 
schrei, Wechselgesang, Jubel, durch ITVI33, 
rrBlbn näher bestimmt Ex. 32, 18. — 
2) Erhörung, Gewährung 2 S. 22, 36, 
wenn nicht TjmW zu lesen. — 3) (viell. 
v. “Sy II; Niederung) nur mit ma ver¬ 
bunden, als n. p. Jos. 15, 59. S. rP3. 

ni3? (inf. Pi. v. WJ I) f. Jubel Ex. 
32,18. Schwierig ist rvityb in derUeber- 
schrift v. Ps. 88,1, was jLXX u. Vulg. 
zum Antworten (viell. Wettsingen) über¬ 
setzen; richtiger als Wettgesang (vgl. 
rninb Ps. 100,1 als Danklied). 

ffijj (n. d. F. mb 3, c. nw, v. WJII) 
f. Sorge, Kummer, Leid, des rw Ps. 22, 
25, nicht aber Geschrei (LXX, Vulg.). 

pliJJS (eig. inf. Pu. v. — WII) f. Müh¬ 
sal, Sorge Ps. 132,1. 

(ungbr.) angen. St. zu W, phön.W 
(pl. tPW), fern. NW, was aber v. TW (s. d.). 

‘'33? (pl . D^oy, mit troy zuw. ab¬ 
wechselnd, c. , mit suff. Tp'Oy) adj. 
m., !T>sy. (n. E.) f. eig. gebeugt, gedrückt, 
dah. arm, hilflos, als adj. zu ®" I JS: Dt.24, 
12, D? 2 S.22,28, gew. jedoch sbst. Ar¬ 
mer, Bedürftiger, Verlassener, Leidender 
Hi. 24, 9, neben jrSN Ps. 37, 14, «h 82, 
3, bl Zef. 3, 12, “iS Lev. 19,10, 3N3 Ps. 
69,30, TTP (einsam) 25,16; Friedlicher, 
Sanfter, Geduldiger — TW Zach.9,9, Be¬ 
drückter Jes.3,14, Verbannter 58,7, Be¬ 
unruhigter 14,32, Frommer, Unschuldiger 
Ps. 22,25, neben irn Jes . 66,2; W 

nyn Ps. 72, 4, * ••*». 74,19 v. Israel, 

IT T f’i 








überh.in den mannigfachsten Bdtgen. des 
ZW. — Was 0*3» Jes. 10,30 anlangt, so 
kann man es zwar als fern. v. *3» nehmen 
(Vulg.); allein besser ist es mit dem Syr. 
gegen -, wettrufen zu übersetzen, was zu 
dem Parallelism bi)3 bOM, passt; 

es wäre demnach 0*3» (als part. fern.) 
zu schreiben. 

''32? (in P. •',5’, mit suff. ijs», i*3») w. 

Gedrücktheit, Trübsal, Elend Ex. 3,7 17, 

Bedrückung, Knechtung Gn. 16, 11; 31, 

42, Leid, Unglück Hi. 10, 15; 30, 16; 

■>3» Dpb Dt. 16, 3 Brod der Aermlichkeit, 

d. h. ärmliches Brot, v. den ni£M; ’ia 
’ i - ’ r : 

*3» Spk. 31,5 = 0**3» die Elenden. 

11 33* (aus 0"3y Erhörung von Jah) n. p. 
m. 1 Chk. 15,18 20. 

JT’33?, (Jah ist Erhörer) n. p. m. Neh. 

, 4.' TT 

V32? No. 12,3 K’ri für 13» s. d. 

ITt ITI 

Ö^DS (v. -JW III; Quellen) n. p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,50; vgl. 

03» U. O^*», 

I" r T " 

pp 3? (v. osy I, c. ps», mit suff. i3*3y; 
nur im Kohelet) m. das Thun, Treiben, Be¬ 
treiben, Koh. 1,13 ein Treiben der Frucht¬ 
losigkeit od. Nichtigkeit (»1, später durch 
)TPi niJH erklärt); das Erstreben 2,26; 
Thätigkeit 3,10; psy 3H 5, 2 Menge der 
Geschäftigkeit , d. h. viele Geschäftigkeit, 
durch unbesonnene schnelle Eede, pa- 
rall. 0*001 ah; That, Gegenstand der 
That, d. h. Sache, — 0'ii?»?3 in weitester 
Bdtg. 5, 13; 13*3» 0»3 2, 23 Aerger ist 
sein Geschäft , d. h. er hat nichts zu thun 
als sich zu ärgern, vgl. Ps.42, 4. 

^]*?V ( un S^ r -) intr -®- v - a. 1J3N (s. d.) zu¬ 
gespitzt, zinnenartig sein, v. e. Ortschaft; 
nach Andern wie ar. viLla hoch, schwer 
zugänglich sein. Dav. n. p. lp»n, 1j3»n 
u. 1J3 »H; viell. 3)3». 

m *■ PT 

(ungbr .) intr. hart, fest sein, wie 
030 (s. d.), 032 (s. d.), ar. | sJ*o, Ü3]3 (zu 
11133]?) u. s. w.; vgL die weitere Bespre¬ 
chung unter 030. Dav. 03» im n. p. 3jb?33» 
u. viell. auch 03» in 0033». 

IT T 1*1 —2 


035 1) (aus D?3» v. ',!» III zus.gezo- 
gen; Doppelguell; vgl. 0*3*», 0*3») n. p. 
einer Stadtim Issachar-Gebiete 1 Chk. 
6,58; wof. Jos. 19,21; 21, 29 D^rT?. 
steht. — 2) ( c. 03» , im zus.gesetzten n. p. 
*rjb?33») m. Fels, Bort, wie 030 zu b617230 
u. TshSO ; vgl. 3|b?33» u. viell. 0*123». 

1DN5333? s. Ijbisiy. 

D*53D3? (v. aram. Sing. 03» od. v. 03»; 
cod. sam. hat 0*733*», die LXX haben 
D?ni33» od. D?p?33*y gelesen od. es so ge¬ 
deutet) n. p. eines ägypt. Gebietes u. dab. 
auch eines daselbst wohnenden Stammes 
Gn.10,13; IChk. 1,11. Als Gebiet ver¬ 
steht man darunter Nordägypten, das 
ägypt. tsa- od. sanemhet, was Nordgegend 
bedeuten soll u. mit der Schreibung der 
LXX ohngefähr zus.klingt. 

Tjb5333? (aus 03», c. 03», u. Ijbia zus.- 
gezogen; 3jb?3 ist in den n. p. Name der 
höchsten Gottheit [s. pbri] u. 03» bedeu¬ 
tet Fels, Hort, wie 030, so dass 1jbl33y 
wie bN?330 , bsoiüi p« od. '* 3W 'zu 
fassen wäre) n. p. einer höchsten Gott¬ 
heit der Sefaräer (COSD) 2Kö. 17,31, 
wie 3|ba00N der Sefarwäer. Der erste 
Theil des Namens findet sich auch im 
n. p. OON?33» ’EvsfieooaQ Tob. 1,2 13 15 
16, wo OOij specieller Name der Gott¬ 
heit ist. 

(K. ungbr.) tr. 1) umdecken, -hül¬ 
len, v. der dichten Wolke, wie 01» zu 
NW. 33» v. dem Begriffe des Verhüllens 
ausgeht, ar. l+c Wolke v. umdek- 
ken, -hüllen, S^L£e. Wolke, v. jjch be¬ 
decken. Der Stamm hängt demnach mit 

S* *"* S 

■)33, ar. umhegen, - schützen, 

-decken, '3 (zu n. p. *313) umhüllen, zu¬ 
sammen. Dav. p», 033», denom. 33». — 
2) budl. umhegen , - schirmen , - schützen , 
wie auch bei pä. Dav. n. p. ■'33» , 0*33y. 
— 3) zaubern , eig. heimlich, verdeckt, -hüllt 
thun (vgl. Upb II), od. verdeckt, geheim 
reden, v. Wahrsagern u. Beschwörern, 
ohne dass "3» mit arab. (summen) 
zu vergleichen wäre. Dav. 033». 

Pi. 1 ■JS» s, 13», dessen Denom. es ist 
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■Fl II 131» ( part . "(Tiy» u. ohne Mem 
*),?>, pl. D'saipa u. trais»;' fut. ip/iy?) allg. 
zaubern, wahrsagen, neben ttina Lev. 19, 
26» ?]®3 u. ÜOJ5 Dt. 18,10, eine beson¬ 
dere Gattung des Wahrsagens, als heid¬ 
nisch geltend neben ■'fcras u. rrin'bn 
Jer.27,9 u. bei den Filistäern heimisch. 
Im Talmud wird es mit dem neuhebr. 
il3iy Zeit zus.gestellt u. zeit- od. tagewäh- 
len übersetzt; nach Ibn Esra: wolken¬ 
schauen , denom. v. ipy, nachTrg., Vulg. 
v. 'py entw. schauen, sehen, spähen, nach 
Zeichen, wie augurari, od. mit bösem 
Blicke sehen, ar. , od. endlich die 
Augen täuschen (Trg.), d. h. die Sinne 
verwirren; nach den LXX mit I od. 

s r ITT 

vielmehr mit ar. (summen, flüstern, 

tönen) zus.hängend, dah. aus Stimme, 
Ton u. Bede wahrsagen od. Orakel ge¬ 
ben. Indess ist besser dabei v. GB. dek- 
ken, verhüllen auszugehen (s. Kal). Dav. 
u. n. p. ■jftg (s. •ppg). 

13? (p. i», mit suff. tja:y, i::y, pl. 
t'33y) m. 1) Wolke, v. verhüllen, -dek- 
ken benannt u. dah. v. ihr ausge¬ 
sagt Ex. 24,15; 40, 34; Nu. 9,15; 17, 
7, als Bild der Finsterniss u. des Dun¬ 
kels, nebenan Dt. 4,11, bs'iy Jo. 2,2, 
od. des schnellen Schwindens ’Hi. 7, 9, 
dah. “ijj'a -,3y Hos. 6,4 Morgenwolke als 
Bild der Unbeständigkeit, und der alles 
bedeckenden Heeresmacht Ez. 30, 18; 
38, 9. Die Gottheit erscheint im Ge¬ 
wölk Hi. 38,9; Ex. 16, 10; Lev. 16,2 
od. fährt auf Wolken einher (Jes. 19,1; 
Ps. 404, 3), auch um unzugänglich zu 
sein Ki,. 3, 44, u. als Zeichen des gött¬ 
lichen Schutzes begleitete Israel in der 
Wüste die Wolkensäule, ■JSS -ffipy Ex. 14, 
19; 33,9 10. TiN ]3y blitzschwangere 
Wolke Hi. 37, 11.‘ ~ '2) (Beschützer, 
Beschirmer , sc. ist Jah) n. p. m. Neh. 
10, 27. 

Bi. -|sy (inf. mit suff. 'J3.y st. ">33y) de¬ 
nom. Wolken versammeln, W. bilden Gn. 
9,14. 

13? aram. s. v. a. hebr. ]33>. Dav. 

)35, (c. pl. ^:;y) aram. m. Gewölk Dan. 
7, 13, auf welchem der Menschensohn 


einherfährt, vgl. im räv veyeldbv Mt. 
24,30; 26,64. 

51335 (fern. v. "jpy u. collect. = C^"y) 
f. Gewölk Hi. 3, 5, avrvecpia (Theod.j, 
neben 3pB'n. 

»1333? (v. Pi. II -|3iy abgeleitet) f. Zau¬ 
berei , Wahrsagerei , dah. Aberglaube, 
Heidenthum, Jes. 57,3 Söhne des Heiden- 
thums, d. h. dem Heidenthum Ergebene. 

"'33J (aus r-r-Jjy Jah ist Schützer) n. p. 
m. 1 Che. 3, 24. 

»TJ335(dass.) 1) n.p. m. Neh. 3,23. — 
2) n. p. einer Stadt im Binjamin- Gebiete 
Neh. 11,32. 

(ungbr.) intr. sprossen, wachsen, 
eig. hervorbrechen, -dringen, in seiner 
org. W. £]3 -y mit der in t]3 IV u. S3 I (s.' 
d.) ident.; aram. J]3y, vsü. dass. Dav. 

£ i;,?, =i=? u - 

5)35 ( c. C]3_y , pl. c. is:y Lev. 23,40 
cod. sam., mit suff. rvS3y) m. Zweig Ez. 
31,3, 'y Jitoy Zweige treiben 17, 8 od. 
'y Cttoj 17, 23, wie bei , nB ebenfalls 
!röy u. NB3 ib. gesagt ist; coli. 31, 3, 
mit als Bestandtheil eines Baumes 
Mal. 3,'19. bg-’.ng trssy Ps. 80, 11 
seine Zweige sind (wie) Zedern Gottes, 
d. h. gross u. prächtig. 

5)35 adj. m. 3iB3y f. reich an Aesten, 
Zweigen, v. ISS Ez. i9,10. 

5)35 (nur mit suff. tDBSy) m. dass., dah. 
'y )n3 Zweige treiben Ez. 36, 8, wo die 
LXX jedoch Dpa» (euere Trauben) ge¬ 
lesen, v. a3y = aiy. 

iv 

5)35 (def. ttjssy , pl. mit suff. , 'nfe3y) 
aram. m. Zweig Dan. 4, 9 11 18. 

(ungbr.) tr. nicken, neigen , den 
Hals, Kopf, in seiner org. W. “3 _ y mit 
lat. nic-o, nic-to, gr. vsveiv, dt. nikk-en, 
neig-en u. s. w. zus.hängend; demnach 
wäre der GB. bei den Ableitungen v. der 
Krümmung u. dem Gebogensein ausge¬ 
gangen. Besser ist jedoch als GB. an¬ 
zunehmen : über etw. hinragen, haroorste- 
hen; gestreckt , lang sein; emporgestreckt 
sein, was zu den Derivaten (s. p3y) passt 
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n. wof. die sprachlichen Analogien zeu¬ 
gen. S. ijwt. Dav.p:y,denom.p33>, pay, 

J*??* 

m m. 1) (ungbr.) Mals, Nachen, v. 
Gestreckt- u. Langsein benannt, wie «JJa 

Ss — 

Hals, v. JJc hinragen, -strecken, hervor¬ 
stehen, Kameelhals, v. ausge¬ 
spannt, -gedehnt, -gestreckt sein; aram. 
pJW (N|?3 ! iy), ar. dass., vgl. 
aufragende, rauhe Gegend.—2) wahrsch. 
s. v. a. pay (vgl. "löst neben “ION) einer 
der gestreckt, lang ist, d.h. Riese, nur n.p. 
eines Ahnherrn des Riesengeschlechts, 
Sohn des yapK (s. d.) Jos. 15,13, wof. 
auch 21,11 paay. Das Riesengeschlecht 
heisst pay paa No.13,33, payn ’aa Jos. 
15,14, p:"yrt' 1l T'b? Nu. 13,* 22 od.‘ endl. 
apaay Dt. 2 ,10 oä. opaay paa 9,2; vgl. 
ar. (JjJLfc Langhalsigkeit, (Jjjx! langhal- 
sig, dass. — 3) s. v. a. pay Hals¬ 

schmuck s. pay. 

p3P tr. denom. den Hals emporrichten, 
-recken, aus Hochmuth, Ps. 73, 6 Iloch- 
muth reckt den Hals empor. 

Hif. p-oyn (fut. p-'ayp auf den Nacken 
legen, beladen (mit Geschenken) Dt. 
15, 14, od. nach der GB. hinstrecken, 
-langen, -geben, mit b d. P., so dass weder 
Hif. noch Eal Denöm. zu sein braucht. 

p33? u. pay (pl. opaay u. npaay) m. 
Halsschmuck, -kleinod Hu, 4,9; Ri.8,26; 
Spb. 1,9. 


"W (ungbr.) tr. 1) stossen, stürzen, 
treiben, s. v. a. iya II, aus dem es trans- 

a r T 7 

ponirt sein kann. Dav. lay als Ortsname. 
— 2) intr. s. v. a. *iya III sprossen, wach¬ 
sen; dav. *aay als Personenname. 

I"T 

*133? (v. *iay) 1) (Spross, Nachkomme) 
n. p. m. Gn. 14, 13; vgl. rHya. — 2) 
(I Vasserstürz) n. p. einer Levitenstadt 
im Menashe-Gebiet 1 Chb. 6, 55, sonst 
ijayn, wenn nicht pay (v. pay) = piyn 
zu lesen. 


(inf. dbs. Uäiay, c. läiay) tr. eig. 

stechen, stacheln, schädigen, in seiner org. 
W. säa-y mit der in Da - », aram. D3"N, 

i r r t r -y 


rrnrijp 

uaj| ident., dah. übertr.: strafen, Strafe 
auflegen , mit acc. d. Obj. u.acc. womit Dt. 
22,19; an Geld 2 Chb.36,3, doch auch 
mit b d. P. Spb. 17, 26; züchtigen, abs. 
21,11. Der von den Straferträgen ange¬ 
schaffte Wein hiess DMBiay "p’ Am. 2, 8 
den die Richter verzechten. Dav. Tläa’y. 

Nif. ttäaya (fut. tpjy^) gestraft werden, 
eine Strafe leiden Ex. 21, 22; büssen , lei¬ 
den Spb. 22,3; 27,12. 

Der St. itfay, mit aram. D3p ident., ist 
bereits mit Ö3_N verglichen worden; eine 
intr. Bdtg. dieses St. scheint übrigens 
in «5a_-t* I, ttäa u. 03 I zu liegen, wo auch 
die weiteren Vergleichungen. Die Bdtg. 
neigen, beugen im ar. tXAft 

ist im Hebr. n3N. 

I T 

JÖ33? (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
ttäay. Dav. fflay. 

i"t IT—; 

333S? m. Strafe, Busse, Contribution, 
dah. b? '3> ipa 2 Kö. 23, 33 Strafe auf¬ 
legen; 'y fcröa Strafe leiden Spr. 19,19. 
3333 ? aram. m. s. v. a. hebr. ttäaat Esb. 

7 , 2 C 

n» 1) (v. nay I n. d. F. naa Gewäh- 
rung , Erhörung , sc. v. Jah) n. p. m. Rx. 
3, 31, vgl. ninay. — 2) (v. May II; Nie¬ 
derung) nur mit rva verbunden als n. p. 
Jos. 19,38; s. nay rva. 

T33? in nays s. nayo (v. wa) u. nya. 
ninay (eig. pl. aus riay , wo die weibl. 
Endung n geblieben ist, wie in ninbp, 
rvinoo, rrinirnö) 1) (Erhörung) n. p. 
eines binjaminitischen Geschlechts Neh. 
10, 20; 1 Chb. 7,8, viell. weil es in der 
Binjaminitenstadt Anatöt gewohnt. — 
2) (viell. v. May II) n. p. einer Priester¬ 
stadt im Binjamingebiete Jos. 21, 18; 
1 Kö. 2, 26; Esb. 2, 23; Neh. 11, 32; 
1 Chb. 6,45, Vaterstadt Jeremia’s Jee. 
1, 1 und 20 Stadien nördlich v. Jeru¬ 
salem entfernt (Joseph., Hieron.), jetzt 
ein kleines Dorf, 1 */a Stunde nordnord¬ 
östlich von Jerusalem, genannt 1 Anäta 
(Robins.); gent. m. Tina? 2 S. 23, 27; 
Jee. 29,27. 7 

»TlpPlM? (Erhörungen Jah’s) n. p. m. 
1 Che. 8,24, vgl. ninay u. nay. 

° I T-: IT—i 
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O^OS» (c. D'Cy, v. Opi») m. das ausge¬ 
presste Nass v. ■ji'a'i Hl. 8,2 od. v. Trau¬ 
ben Jo. 1,5, bildl. 4,18 die Berge werden 
von Most triefen , d. h. es wird üppige 
Fruchtbarkeit herrschen: svw. «5i“pn. 

7 I * 

öoyvp.pL onisi») tr. eig. drücken, 

r t •• 

pressen, äah. zertreten,-stampfen, SWÖR 
Mal. 3,21, auspressen, heitern, Trauben. 
Dav. 0’05». Der St. Di» hängt mit “-Öl» 

i* t r ° it t 

(= 1)?»), aram. NBy, Pa. “»§?, neuhebr. 

ö - ce 

fiO?, wov. u. mit ar. (jafr, (jaß. zus. 
(zu 'Ijsi») s. “VW III Pi. III. 
ttB5 (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hebr. 

rrey V d.). Dav. isa». 

ney (ungbr.) intr. grünen, sprossen, 

|T T « 

blühen, aram. NB?., l-äi» (Af. Schösslinge 
treiben), ar. Lüc dass.; es hängt in seiner 
org. W. Oi-El» mit der in DN (ops), trg. 
DpN, syr. -aai (Pa.’-asn), py-p II zus., 
geht mithin nicht v. dem GB. decken v. 
dicht sein aus. Dav. ^Si». 

r-: 

HB? s. na-»!». 

IT ■■ IT ” 

“»B2 ( pl. tPNEy, wie D^Nbtt, Ö^NSÄ v. 
■»aa, "»bei; v. “Dl») m. Zweig, Ast, Schöss¬ 
ling Ps. i04,12, wo die LXX (unrichtig) 
CNDp (Felsen) gelesen. 

‘»B2J (v. NS?.; def. tray, mit suff. pray) 
aram. m. dass. Dan. 4, 9 11 18, syr. 

, O fr. , O fr. 

hm (k. ungbr.) intr. schwellen, em- 
r ▼ ^ 

por-; turgescere, v. einer Beule; auf-, 
emporragen, v. einem Hügel; bildl. aufge¬ 
blasen, hochmüthig sein; zu allen Bdtgen. 
ist der Ggs. “HB\ Ar. JuLft dass, sowie 
yjjie (aufsteigen). Dav. bei». 

Als GB. mag man viel! dick, dicht, 
gross, umfänglich sein annehmen, so dass 
er mit ar. (dass.) möglicher Weise 
zus.hängt, wie auch mit "jOi. Die org. 
W. ba-y ist auch in bs (hügelig sein) 
zu bis, bsri I (hochgestreckt sein) zu 
b"»B3, arab. Jli (fett, dick, feist sein), 
ba-j II (sich wölben), ar. Ja. 5 (auf-, 
emporragen) u. s. w. 




Pu. ba? emporgeschwellt, v. der Seele: 
hochmüthig sein Hab. 2,4, neben sb. 

Hif. b’Eyn (fut. b^ay^) hochmüthig, ver¬ 
messen handeln Nu. 14, 44, wof. Dt. 1, 
43 TT!t. 

r *• 

htö (pl. nur in Bdtg. 2 D^bay) m. 
1) Hügel, Thurm, u. zwar a) auf Zijjon, 
wo zugleich eine Warte war Jes.32, 14; 
Mich. 4,8, mit dem frühem siba (2 S. 
5,9) ident., das zur Bergveste geworden 
2 Chr.27,3; 33,14, bei Jos. (j. K. 6,6, 
3) ’OqiXä (itbay) genannt; b) ein befe¬ 
stigter Hügel bei Samaria 2 Kö. 5,24, wo 
LXX u. Vulg. fälscht, batt gelesen. — 2) 
(nur pl. u. im K’tib, während K 3 ri Di“jhb 
hat) hügelförmige Erhöhung, dah. Beule 
Dt. 28, 27; 1 S. 5, 6 flg., was jedoch v. 
manchen Erklärern als euphemistisch für 
den Ilintern (clunes) verstanden wurde u. 
worauf man ‘TiRN Ps.78,66 wegen des 
folg. fiBpn bezogen hat, wonach sich das 
K'ri erklärt. Allein die erste Erklärung 
scheint richtiger; vgl. ar. JJLc, sJJLfc. 

nbe? s. bei» 1. 

it : t • i 


(ungbr.) intr. viell. s. v. a. ■}D3, “jps 

hügelig, höckerig sein, viell. mitbpy ident. 
Dav. n. p. ■jsy, gent. 'SDy. 

■jBj? (Hügel; vgl.yil, “yos) re. p. einer 
Ortschaft des Binjamin- Gebiets, Gofen 
od. Gofna bei den spätem Schriftstellern 
und nach Eus. 5 römische Meilen v. 
3>M und auch nicht weit v. bwä r»y55 
(Jos. j. K. 5, 2, 1). Dieses •jgy hiess 
aramäisch Nisy, N5cy, n:es, bei Jos. 
u. Eus. roma, talm. rPSBW, tMB’ia od. 

x , r: i it: i 

y’PBlJrma; dav. 

"OBJ gent. m. von ■JE5», der c Ofnite, d. h. 
aus c Ofen od. Gofna; eine Kolonie sol¬ 
cher "Öfaiten in der Nähe v. “jey begrün¬ 
dete die Ortschaft "»JBypl RB3 (Gehöft 
der Ofniten) Jos. 18,24, wo *103, als aus 
dem Vorhergehenden leicht zu ergän¬ 
zen, weggelassen ist. 

S|J?B5 (nur du. 0’????, c. iB?By, mit 
suff. IS'B", Sf’B" u. s. w.; aus Pi. pypy v. 
pW I gebildet) rei. du. Augenwimpern, 
-flügel, eig. die Flatternden, dann für 
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Augen, welche weinen Jek, 9,17, die ge- 
radaus Spk. 4, 25 od. hoch blicken 30, 
13, sieh beim Schlafen schliessen Ps. 
132, 4; Spk. 6, 4; bildl. in '■trrjä •’BSBS 
Hi. 3,9; 41,10 Wimpern des Morgenroths, 
d. h. die ersten Strahlen der Sonne, wie 
dfitQag ßlstfctQOV (Soph. Antig. 103) u. 
wie dass. Bild häufig im Arab. ist. 

(ungbr.) intr. zerrieben, -brök- 

kelt sein, v. Staub, v. trockner zerrie¬ 
bener Erde, v. Schutt u. s. w., mit IjgN I, 
1B”3 1 in seiner GB. ident. Die org. W. 
ist hier wie dort 1B - S, 1B“N, die auch 
in “IS I liegt. Dav. IBS, H1BS. 

Pi. IBS s. IBS, dessen Denom. es ist. 

II (ungbr.) tr. 1) zus.reihen, ver¬ 
binden, zus.thun, mit 1B3 II, "120 I (zu 
n. p. ■ji“i2n eig. Gehöft), ibn II (zu 1BN) 
zus.hängend. Dav. n. p. rrnsy, Miss, 
■piss, piss, wie die n. p. rn^BS, ^iian 
v. gleicher Bdtg. ausgehen. — 2) übertr. 
stark, kräftig, muthig sein, welche Ueber- 
tragung besonders in 12a, 12N eig. ge¬ 
drungen sein hervortritt, u. in 1fflj5, pTn, 
1B3 geht ebenfalls der Begriff der Stärke 
v. dem des Gedrungenseins aus. Dav. 
IBS u. n. p. IBS, niBS 3, ■jilBS. 

III (ungbr .) intr. weiss, grau wer- 

r~ J y 

den, mit lin, trg.lin , syr. jcu*, ferner mit 
aram. 13it (zu 812N Blei), ar.^öa. (weiss 
machen) identisch. Dav. nlES. 

1SDP (c. iss, mit suff. ^ibs, iiss, 
B13S; v. IBS I) m. eig. Zerriebenes, 
- malmtes, dah. 1) Staub, als der trockene 
zerriebene Theil der Erde, aus welchem 
der Leib des ersten Menschen geformt 
sein soll Gn. 2, 7; 3,19 (dah. der Mensch 
selbst IBS genannt 18, 27 ; Ps. 103,14), 
zu welchem der Leib nach dem Tode 
wieder wird Hi. 10,9; 34,15; Ps. 146, 
4; den der Wind = pSN verweht Ps. 
18, 43; zerriebene Erde, zum Ausfüllen 
Gn. 26, 15, als Lehm Lev. 14, 42, als 
Zeichen der Trauer auf das Haupt ge- 
streuet Hi. 2, 12; Kn. 2, 10. Daraus 
erklärt sich die Ausdrjicksweise ~\I3 IBS 
Hbinh Gn. 2, 7, flN iss Gn. 13, 16 
u. s. w. Von 'S wird IBS’Hab. 1, 10, 

T I- T ’ 5 


tjBXä Lev. 14,41, Hno Ez. 26,4 u. s. w. 
gesagt u. er wird als Zerstreubares an¬ 
gesehen Dt. 9, 21; 2 Kö. 23, 6 15; Ps. 
18, 43, wie pax Dt. 28,24 u. 1BN Nu. 

19.17. 'S VON Gn. 3,14 Staub essen od. 
lecken, v. der Schlange (nach alter An¬ 
schauung war der Staub ihre Speise Jes. 
65, 25; Mich. 7,17). In Staub kriechen 
Mich. 7,17 ist Zeichen der Niedrigkeit 
od. der Demüthigung Kl. 3,29. Weiter 
wird 'S gebraucht für Sand Hi. 39,14, 
dah. Bild der Menge Nu. 23, 10, Erde 
allg. Hi. 19,25; 41,25, Grab 20,11; 21, 
26, wof. auch IBS nuiK Dan. 12,2, IBS 
nra Ps.22,16 steht; Irdisches, Vergäng¬ 
liches, vom Leichnam Ps. 30,10; Kon. 
12, 8; arab. dass. 

(s. v. a. iss) n. p. m. Gn. 25,6; 
1 Chk. 4,17; 5, 24; ar.^jic = IBS. 

( v - y ? 11 ; p l m. eig. 

junges, kräftiges Thier, z. B. v. b^it Hl. 
2,9, Junghirsch,-reh 4,5; 7,4; vgl. VjN, 
b‘N, 1"E3, iSB3, die gleichfalls v. der 
Stärke benannt sind; ar.^Jü, fii. 

PHBJJ 1) (v. IBS II; Gehöft) n. p. 
einer Stadt im Binjamin-Gebiete, nicht 
weit v. der filist.Grenze Jos. 18,23; 1 S. 

13.17, in Mich. 1,10 nlBsbrV' 2 (b Zei- 
chen des Genit.) genannt, um es als 

s n * it T 

zu deuten u. dah. 5^geschrieben.— 
2) (mit a d. Bew. nniBS, c. niBS) n. p. 
einer Stadt im Menashe-Gebiet. Zum 
Unterschied v. c Ofra der Binjaminiten 
ist sie ©Nvb 1U5N 'S El. 6,11, ■'3K nlBS 
■>1tSH 6, 24 genannt, od. als yisia l" 1 * 
8,27 bezeichnet. — 3) (y.ies II; Stärke, 
Kraft) n. p. m. 1 Chr. 4,14. 

5T1B3J s. niBS. 

it : - it ; t 

MIDI? (nur pl. c. nilBS) f. Stäubchen, 

IT T I . 

Hi. 28, 6 u. Goldstäubchen sind ihm (dem 
Sapphir), d. h. der Lasurstein hat gold¬ 
glänzende (Eisenkies-) Punkte; übertr. 
Haufen, Hügel, Wall, Spr. 8,26 die Masse 
der Hügel (Wälle) des Erdkreises 

( s - v - a - HISS) 1) n. p. einer 
südwestl. Grenzstadt Binjamin’s 2 Ghr. 
13,19 K'tib (u. so LXX, Vulg.), auch 
Name eines Berges daselbst Jos. 15,9. 
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Das K’ri hat ynsy s. d. — 2) ( Kräftiger, 
Starker) n.p.m .einesChittiters Gn.23,8. 

( Gehöft) n.p. einer binjamini- 
tischen Stadt 2 Chr. 13,19 ICri, wof. das 
K*tib yincy, 2 S. 13, 23 Dnetj, ’EtpQaip, 
od. ’EtpQe/z Joh. 1 i, 54. Sie liegt in der 
Nähe der Wüste Juda, 8 Meilen v. Jeru¬ 
salem {Eus.) u. in der Nähe v. Bet-El 
(Jos.). Siehe jedoch DTBN. 

rn£>3> (v. IE» III) f. Blei Ex. 15,10; 
Nu. 61, 22; Jer’. 6,29; Hi. 19, 24, Bild 
der Schwere Zach. 5, 7 8, v. der weiss- 
lich - grauen Farbe benannt; aram. “ON, 
Ijjsl; ar. das Grau, die Erdfarbe. 

r? (n. d. F. D©, v. nay I, mit suff. 
iay, r n3ty; pi. D'xy, mit suff. rxy, 
mit Festhaltung des Zere, hingg. st. c. 
■’2£y) m. Stock , v. der Steife, Festigkeit 
benannt, dah. neben bpa Hos. 4,12 (v. 
der Bhabdomantie); Schaft 2 S. 21,19; 
1 Chr. 20, 5, wof. 1 S. 17, 7 K J tib yn 
steht; Pfahl , palus, zum Anheften der 
Verbrecher Gn. 40,19 ; Di. 21,22; Klotz , 
Block, als Götzenbild Hab. 2,19; Jer. 
2, 27; yy-üib Jes. 10,15 ein Nichtholz¬ 
block, d. h. ein Mensch; Holz, als Mate¬ 
rial, neben ■jEIS Ex. 15, 25 ; Jes. 40, 20, 
dah. als genit., um den Stoff zu bezeich¬ 
nen Lev. 11,32. Uebertr. Baum, mit dem 
Beiwort ySH Dt. 12, 2, B3J Jes. 56, 3, 
nb Ez. 17" 24, apT _ iib Jes. 40,20, od. 
mit genit. '“IE Gn. 1,11, yrr 2,16, finttsn 
Ex. 9,25, ba’itpLEV. 19,'23 u. s. w.; pl. 

EPliy auch Holzstücke Gn. 22,3. 

1* ** 

3JÜ? (K- in Bdtg. 1 ungbr.) tr. eig. 

f* T ^ i 

schneiden, spalten, schnitzen, mit a3£n I, 
aan einerlei, dah. 1) bilden, for¬ 
men, gestalten, was theilweise auch die 
erwähnten ZW. bedeuten; vergl. noch 
tna, Tf, “IT3, “US II (Tis), die eben- 
falls die GB. scheiden, schneiden auf 
formen, gestalten übertragen. Dav.asy, 
asy 1 , ax'y 1. — 2 ) (3 P. mit suff. 
iaay, pari. f. na’lJty, inf. mit suff. 
■'axy') übertr. verletzen , kränken, betrüben, 
mit acc. d. Obj. 1 Kö. 1, 6; 1 Chr. 4,10 
iasy Tibab so dass du mich nicht ver¬ 
letzest, wo der Nachsatz weggelassen u. 


asy 

(nach Gn. 28, 20-22; Nd. 21, 2) zu er¬ 
gänzen ist; TV) njMSy Jes.54,6 verletz¬ 
ten d. h. betrübten Qemüthes, wo na'iäy 

it 

auf naw anklingen soll; in den Deriva¬ 
ten: Kummer, Mühsal, Unglück bringen 

u. s. w. Die Bdtg. 2 ist aus 1 hervor¬ 
gegangen, wie in ajS3 = die Ueber- 
tragung ähnlich ist. Dav. aity 2, asb 2. 

Nif. axyt (fut. axy^) sich verletzen, 
mit 3 an etw. Koh. 10, 9, dah. sich weh 
thun,' sich betrüben Gn. 45, 5, bekümmert 
sein Neh. 8,10, mit btt 1 S. 20, 34 od. 
by d. P. 2 S. 19, 3. v 

Pi. a!f y {fut. aasy?) 1) sorgfältig schaf¬ 
fen, formen, bilden, neben !"i©y Hi. 10, 8 
(LXX, Vulg.); dav. nasy 1. — 2) krän¬ 
ken, betrüben, ©Tp nm Jes. 63,10; wehe 
thun, mit acc. ■’ia'i Ps. 56, 6 meiner 
Sache. Dav. nasyV, yasy. 

Hif. a’xy'n {inf. c. arstyn, fut. a^xyp 
1) bilden, gestalten, formen, mit acc., Jer. 
44, 19 haben wir denn ohne Genehmigung 
unserer Männer ihr (der robtt) 

Opferkuchen gefertigt, um sie (die Göttin) 
abzubilden {Kimehi)? Die CMS hatten 
wie die oehijvcu der Griechen die Form 
der Göttin. — 2) kränken, beleidigen Ps. 
78,40. Dav. naayn. 

Hitp. asynn {fut. "IT) sich betrüben, 
ab-bs in der Seele leid thun Gn. 6,6, sich 

I» V 7 7 

gekränkt fühlen 34,7. 

3X5 (n. d. F. ■)©;?, pl. tnaaty, e.raxy) 
m. Gebild, Bild, dah. Götzengebilde , aus 
Gold u. Silber Ps. 135,15, neben DT©« 
2 Chr. 24,18; 'y Tan Hos. 4, 17 mit 
Götzen versippt; 'y rra Götzentempel 1 S. 
31,9. P 

2X3? {pl- trasy, mitiyaxy) m. 1) Ge¬ 
bilde, v. e. geformten Gefässe, das zer¬ 
trümmertwerden kann, Jer. 22,28 bildl. 

v. Konjahu. — 2) Beschwerde, Schmerz, 
Leid, der Gebärerin Gn. 3, 16; An¬ 
strengung, dah. das durch dies, erwor¬ 
bene Vermögen Spr 10,22; 'y'ba 14,23 
jegliche Anstrengung; 'S “O“ 15,1 krän¬ 
kendes (einschneidendes) Wort, Vulg. 
sermo duriis, Aq. axlr/gög ; pl. Mühsal, 
schwere Arbeit Ps. 127,2, das durch Müh¬ 
sal Erworbene Spr. 5, 10, v. Bdtg. 2 des 
ZW. ausgehend. 
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US? (nur c. pl. mit suff. DTpaxy mit 
Dag. dirim., weil das — sich aus - ver¬ 
kürzt hat, wie in iasy Öt.32,32, rvia)?y 
Ps. 77, 20 v. Öty, a"j?y) m. Fröhner, Ar¬ 
beiter, Jes. 58, 3 und alle euere Fröhner 
dränget ihr (zur Arbeit). Die Form kann 
jedoch auch 3X3> sein, wie ‘ l j?bn (Jes. 
57,6) v. pbn, od! axy (axy), wie rviaiay, 
ninss, rnrrajp v. äejy, nöö, ntfi?,’u. 
die Bdtg. Arbeit, Anstrengung. 

222 (mit suff.'ZXy, Tjaxy) m. 1) Ge¬ 
bilde, Götzenbild Jes. 48, 5, parall. bös, 
—D5. — 2) Frohn, mühselige harte Arbeit 
14, 3; Schmerz, Leid 1 Che. 4, 9; Krän¬ 
kung, Verletzung, die man zufügt Ps. 139, 
24, näch den LXX = "IN, dah. avoptag. 

2X2 {pari. pass. 3'Xy), aram. tr. s. 
v. a. hebr. axy, nur in Bdtg. verletzen, 
kränken, betrüben Dan. 6, 21. 

^i32S2p (c. paxy, mit suff. “3“) m. Kum¬ 
mer, Sorge, Mühsal Gn. 3, 17; schwere Ar¬ 
beit 5,29; Schmerz, Wehe 3, 16, wie ÖX'y. 

D32? (c. naxy, pl. c. rriaxy, mit suff. 
"'pas'y) f. 1) s. v. a. axy, axy Götzenbild 
Ps. i6,4 (Trg.), was für den Zus.hang 
(s. IpN u. “ipU) noch am besten passt. 
— 2) Kränkung, Spr. 10,10 verursacht 
K.; Kummer 15,13 = nYi na:. — 3) Ein¬ 
schnitt, Wunde Ps. 147, 3. 

(ungbr.) tr. abspalten, -schneiden, 
mit "tön II, aram. “isn.> , ar. 

Juao-, ident.; ausserdem hat auch 
dieselbe Bdtg. Dav. IXyn. 

tT—;r 

nsyi (ungbr.) intr. 1 )hart, fest sein, 
v. Holz, Knochen; steif sein, v.Rückgrat; 
vgl. yy I tr. festigen, yy-; dass., TS>, 
Tj? *; I, ar. hart, fest sein, bildl. wi¬ 
derspenstig, stöckisch sein, yoA hart, 
fest sein. Dav. yy, nxy I, !"iX3> u. y;xy 
im n. p.— 2) tr. (ungbr.) fest beschlossen, 
ans dem GB. wie in yy I u. yy; übertra¬ 
gen, wenn nicht hier nxy = nxp ist; 

0 7 IT T II T 7 

dah. richten, herrschen ; vgl. nt» (zu W3). 
Dav. n. p. yya u. yyp’nN.' 77 

II (part. nxb) tr. zuschliessen, 
zus.ziehen, - kneifen , D": -1 ? Spb. 16, 30, 


msy _ 

als Geberde listiger Berechnung, sonst 
axy (Jes.29,10; 33,15), so dass offen¬ 
bar die org. W. n-Xy mit der in DX - y 
gleichbedeutend ist. Der Zus.hang v. 
n-xy II mit Tn umschliessen, an, yn, ar. 

(s. nn), n-m II (zu mh 3, 
n'lTn 2) ist aus der GB. klar. 

ns? f. l) {fern. V. yy, C. nxy) coli. 
s. v. a. Ö'Xy Holz Jeb. 6,6 (LXX, Vulg. 
Syr.), nach Dt. 20,19, ohne dass darum 
nxy zu lesen od. es durch Holzwerk 
(Trg.) zu übersetzen ist; tt5B3 nxyü Spr. 
27, 9 (die liebliche Rede der Freund- 
schaft ist) mehr als Holz des Wohlgeruchs, 
parall. nnbp’i yaflä ( Gesenius). — 2) (v. 
yy - ', c. nxy , mit suff. vixy , inxy und 
einmal *ynxy für Tpnixy od. richtiger 
für Tjnxy) Rathsclduss, Beschluss, Plan , 
Ausweg, u. zwar a) den man fasst Jes. 
19, 3; Jeb. 18, 23, i' nxy der Plan Got¬ 
tes Jes. 5,19, auch nxy allein HTi.38,2; 

42.3, wienasnn 28,12=""b nnön. Einen 
Plan fassen heisst 'y yy' Jes. 14, 26, 
'y ntoy 30,1. ’y Tlä'N 46,11 ist ein Mann, 
der einen Beschluss ausführt, nixy nnö 
sorgenvoll Pläne machen, entwerfen, Ps. 

13.3, dah. parall. "jia\ b) den man ertheilt 
2 S. 16, 20. Das Ertheilen wird durch 
’y y ( ?; 2 S. 16,23, 'y an; 16,20, ’y trän 
Jes. 16,3 gegeben; u. in diesem Sinne ist 
'y S'tjt Ps. 1 19, 24 Ralligeber. — 3) übertr. 
Weisheit, Klugheit Jes. 11, 2; Spb. 8,14 
eig. das sich zu rathen Wissen Hi. 12,13; 
Spb. 21, 30, Einsicht Jeb. 32,19, was 
durch die danach bemessene That er¬ 
gänzt wird; nxya durch Berathung Spb. 
20,18, mit Vorbedacht 1 Che. 12,19. 

nxy (v . nxy I) m. Rückgrat mit seinen 
Wirbeln u. Spitzen Lev. 3, 9, dah. Trg. 
NFj^rij, arab. nach Sa c adja der 

unterste Wirbel des Rückgrats, arab. 
{JQAjcla ; in jedem Falle scheint 'y urspr. 
Knochen zu bedeuten, vgl. 1 Waden¬ 
knochen, Flügelknochen. 

D’lX* (pl. Ö'M'ixy) adj. m. stark, mach- 
tig, v. 'iä Dt. 26,5, 'y-ttb schwach Spr. 
30, 26, v. Wassern Jes. 8, 7; geivaltig, 



□wy 173 nuy 


ausserordentlich Am. 5,12, zahlreich Nu. 
32,1. 

B'WX?. (nur mit suff. TWJty) du. f. 
die Klauen , eig. die Starken Ps. 10,10 
(Ibn Esra); nach Andern ist es pl. u. 
abstr.: Gewalt. 

( Veste) n.p. einer Ortschaft 2 S. 
23, 8, nach LXX, s.v. a. 'JS9. S. iypy. 

yyxi» {Rückgrat d. h. Spitze des 
Recken , v. der spitz u. scharf auslaufen¬ 
den Gebirgskuppe so benannt) n.p. einer 
Hafenstadt am nordöstl. Endp des äla- 
nitischen Busens des arab. Meeres, un¬ 
weit nb 1 « (später Berenice) Nu. 33, 35; 
Dt. 2, 8, in dessen Hafen Salomo seine 
Ofir-Schiffe baute lKö.9,26; 2 Chr. 
8, 17 u. wo die Flotte Josafat’s Schiff¬ 
bruch litt 1 Kö. 22,49; 2 Chr.20,36. 
Der Name XjJLc ('Akaba), den man mit 
Elat combinirt, bedeutet Rücken, u. dies 
scheint nur mundartig v. Ezjon Geber 
verschieden zu sein; diesem nach müs¬ 
sen Elat u. ’ EzjSn Geber nahe bei einan¬ 
der gelegen haben. 

iW (K. ungbr.) intr. eig. sich neigen, 

anlehnen, als Aeusserung des Sichhinge- 
bens der Buhe, dah. träge, nussig sein , 
allg. faul sein. Dav. b*y, fibsy, rflbsty, 
nbsy od. nbsy. 

it t —: v rc —: 

Nif. bS?5 {fut. biS» 1 '.) sich der Träg¬ 
heit hingeben, d. h. träge sein, mit folg, 
inf. Bi. 18,9. 

Der St. u. die GB. liegt auch in bSN 
(s. d.), hängt aber nur im Ziele des Be¬ 
griffes mit bnn ar. zus. Der Grund¬ 
gedanke ist nicht das Zurücktreten v. der 
Thätigkeit, sondern das träge Sichhin- 
geben der Buhe. 

(nur in den Spr.) m. Fauler, Trä- 
ger (ggs. Arbeiter) Spr. 6,6, beschrieben 
6,9; 13,4; 15,19; 22,13. 

f- Faulheit Spr. 19,15. 

i" 6X!P. (od. nbsy) f. nur du. B’nbsy 
die (zwei) faulen Ilände Kon. 10,18 {Ibn 
c Esra), durch mbsiB (ggs. ttttp T;) 
= (Jer. 47,3) u.ayi; pian näher 
bezeichnet. 


nnbS? f- Faulheit Spr. 31, 27. 

nbss. 8. Mbaw.. 


(3 pl. in P. l»2£y; inf. mit suff. 
i»S5, fut. BJtyj) tr. eig. fest aneinan¬ 
derfügen, -schlingen, -knüpfen, -binden, 
-schliessen, dah. 1) zus.drücken, die Au¬ 
gen Jes. 33, 15. — 2) intr. (wie auch 
sonst die ZW. des Schliessens u.Bindens, 


vgl. “HB]?, prn, “ljas, bps) stark, mächtig 
sein, v. einem Herrscher Dan. 8,8, neben 
b 13; v. Feinden Ps.38,20; die Oberhand 
gewinnen Dan. 11,23, Einfluss haben Gn. 
26, 16. In diesem Sinne steht einmal 
ins BKy Dan. 8, 24 seine Kraft war ge¬ 
waltig, wegen des Nachsatzes itlbs _ fcibl 
gewählt, üebertr. zahlreich sein Ps. 38, 
20; Jes. 31, 1, ganz wie Bp Jer. 15, 
8; vgl. ar. ^eOJZ. zubinden, e. Schlauch, 
gross sein. Dav. BJty, denom. Ci£?, 
D’iit?, a^nis*, asy, rroity, rrinyyn, 
n. p. BJty, “pjaity. 

Pi. B£y (/ut. aas?) 1) zu-,zus.schlieesen, 
die Augen jES. r 29, 10. — 2) (ungbr.) 
stark machen, befestigen; dav. DiMJty. 

Hif. a’Jtyn {fut. a'jwp) stark machen 
Ps. 105, 24. 


Die org. W. des St. ist offenbar BS _ y 

u. mag mit der in Bp"N, Bp _ !p, j»ot (zus.- 
fügen), BO-K, au 1 ?,' Bp-0, BT, B£ u. 
s. w. im primären Begriffe ident, sein. 


DX? (mit suff. •'BKy, 1 pl. B->asy, mit 
suj fpasy; 2 pl. nüaaty, c. niasy) m. eig. 
das Harte, Feste, dah. 1) s. v. a. yy u. pl. 
B^aaty = B'Sy Ez. 24, 5 eine Schicht von 
Holz (s.“Vn);— sodann gew. 2) Gebein, 
Knochen, neben BÜJB Gn. 2, 23, v. dem 
man *iBlö Ex. 12, 46, tipp (beben) Jer. 
23, 9, ‘“ins Ps. 102, 4, 4pspn 22, 15, 
Ez. 37,11, Bp3 Nu. 24,8, npT Ez. 
6,5 u. s. w. sagt; speciell v. Gebein eines 
Todten Ez. 39, 15 u. im pl. B^nsy Am. 
6,10 od.niaay Ex.13,19; Jos.24,32. 
Das Gebein klebt am Fleisch Hi. 19, 20 
d. h. ist sehr abgemagert, wie Ps. 102, 
6; das Gebein ist entzündet Hi. 30, 30 
d. h. die Elephantiasis hat bereits das 
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Gebein angegriffen. — 3) allg. der Leib, 
Körper, die leibliche Gestalt Kl. 4,7, im 
pl. Hi. 7,15 so dass meine Seele den Vor¬ 
zug gebe (pa “ipa) dem Tode vor meinem 
lebenden Leib, ggs. zu Seele Spk. 15,30; 
16,24; Hi. 33,19 und die Unruhe seines 
Leibes ist anhaltend. Als Sitz der Kraft u. 
llüstigkeit, dah. Kraft, wie D’TS. In Ver¬ 
bindung mit “im die Blutsverwandtschaft 
2 S.5,1; Ki.9,2; Jes. 58,11; dann: festes 
Stück, der SW)3 Ez. 24,4. Zur Bdtg. 
Leib vgl. Koh. 11,5 wie ein Leib (D-'üSy) 
d. h. Leibesfrucht, Fötus, im Leibe der 
Schwängern. Auch der todte Leib, Leich¬ 
nam, Ez. 32, 27 ihre Anzüge od. Hüllen 
(snfriy für nnisiy zu lesen) auf ihren 
Leibern. — 4) Selbst, eig. Wesen, Leib¬ 
haftigkeit einer Sache, res ipsa, ganz 
wie ab, Dpa u. 11563, dah. mit folg, genit. 
So in der Phrase rrrrr DVPl 'S selbiger 
Tag Gn. 7,13; 17, 23; Ex."l2,17; '»2 
iari Hi. 21,23 in seinem leibhaftigen Wohl¬ 
sein, d. h. im Wohlsein selbst; DS1’3 
üfp'&'rt Ex. 24,10 wie der Himmel selbst, 
d. h. wie der reine Himmel. Hierher 
mag viell. auch ■'Mit? ( ich selbst, ich) Hl. 
30,30, ins» ( er selbst) 2,5 = i2TD2 in 
diesem Sinne; TnS»3 in mir Ps. 38,4; 
'irns» wir selbst 141,7. ■’nins» 22,18 
s. itns'y. — 5) (Veste) n. p. einer Stadt 
im Shim'on - Gebiete Jos. 15,29; 19,3; 
1 Chr. 4,29. 

Pi. ÖS» denom. die Gebeine zerbrechen, 
wie D'ns Jer. 50,17. 

(mit suff. ~nS») m. Stärke, Macht, 
mit “r s. v. a. nis Dt. 8,17; Hi. 30, 21; 
übertr. Ps. 139,' 15 = ÖS S Leib, Kör¬ 
per, im Sinne v. abä. 

nüS?. (nur pl. mit su^.’nTOSy) f. Be¬ 
wältigung, -siegung, Gewalt, Ps. 22,18 ich 
erzähle alle an mir verübten Gewaltthaten. 

rtöSy (v. asb) f. Stärke, Kraft Jes. 
40, 29, aber auch als inf. das Stark-, 
Vielsein, — die Menge 47,9, dah. wie !i3nn 
Nah. 3,9, parall. PiSijjfpN, u. es ist nicht 
mit den Versionen nHS S zu lesen. 

n : t 

(Veste) n. p. einer Stadt an 
der Südgrenze Palästina’s Nu. 34, 4; 
Jos. 15,4. 


TO _ 

niüS? (vom Pi.) f. pl. Bollwerk, 
Wehr, wie bildl. Bestärkung, Be¬ 

kräftigung, in Rechtssachen; Erhärtung, 
Beweismittel Jes. 41, 21, vgl. Hi. 13,12 
(Rashi). 

(ungbr.) tr. schneiden, stechen, v. 
spitzer Waffe, abschneiden, -spalten (ar. 

urspr. dass., übertr. abhalten), in 
seiner org. W. )S“» mit der in “(t”N (zu 
1#)’ 1» n > wenn nicht mit der 

in ar - 

trg. Ilü» (hart, fest sein) ident. 
Dav. n. p. “jisy u. 

'JSIP (mit su ff. i:s», nach anderer Les¬ 
art) m. Schneide- od. Stichwaffe, Schwert 
(LXX) od. Speer, = rP3ft 2 S. 23,8, wo 
man lesen will iSSynN “niy. Besser 

, ; v v r 

ist IS» (Veste) als n. p. einer Ortschaft 
zu fassen, wie psy, und danach wäre 
■'iSSlri getit. m. der aus Ezen, c Eznite, Fa¬ 
milienname eines der Helden David’s 
2 S. 23,8 (LXX ■’jsyn). S. irny. 

-13$ (inf. c.nsy ,/üt.isy^., ap.~“\ syj 1 .; 
auch “lSy) tr. eig. um-, abschliessen, um¬ 
binden, -thun, zus.bringen,-häufen, mit 
“1 TN, “idn, “isn , isn (zu nsn), ~nn, 
PT» II identisch. Dah. 1) Verschlüssen, 
mit "iya Gn. 20,18, mit aee. 16, 2; Dt. 
11,17, od. abs. Jes. 66, 9; einschliessen, 
-sperren, -kerkern Jer. 33,1; 36,5. Da¬ 
nach n. E. das Wortspiel 3«f3H “i’isy Dt. 
32,36; lKö. 14,10 26;21*21 (s'aw 
unter Sty I); indess da btOiB^a hinzuge¬ 
fügt ist, so möchte es besser in Bezug 
auf die Gesammtheit zu deuten sein: 
der Verhinderte und der frei Schaltende, 
d. h. dem die Betheiligung am öffent¬ 
lichen Leben versagt u. dem sie gewährt 
ist, d. h. Klein u. Gross. — 2) übertr. 
zurückhalten, verhindern, mit ■'3BM d- P- 
1 Chr. 12,1; zus.halten, ttb, d. h, Kraft, 
Muth haben Dan. 10,8 16, Kraft äussern, 
mit folg. inf. mit b 2 Chr. 2, 5; 13,20; 
22, 9 u. ohne nsi 20, 37; mit u» d. P. 
wider Jem. Kraft haben, d. h. etw. ver¬ 
mögen 14,10; inne halten, zurückhalten, 
aibna (in Reden) Hi. 4, 2; 29,9; BP33 
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12,15 (in Ueberschwemmung); zurück¬ 
halten, mit acc. d. P. Ei. 13,15 16, d. h. 
gefangen halten 2 Kö. 17, 4, selten mit 
V 4, 24; versagen, 1 S. 21, 6 ein Weib ist 
uns versagt, wo die LXX »la'nats fnasjtt 
gelesen; abhalten lKö. 18,44 j'a-’ttliSrT '~J 
Dt. 11,17; 2 Chr. 7,13 den Regenhimmel 
zurückhalten. — 3) bildl. herrschen, regie¬ 
ren, eig. bändigen, in Zaum halten, coer- 
cere imperio, dominare (nicht v. ftb 
dah.mit al S.9,17 od. abs. 2 Chr. 22,9. 
ln den Derivaten noch: entbehren, Mangel 
leiden, bedürftig sein; einschnüren, - engen, 
dah. bedrücken, ar. , vgl. aram. *i3tS> 
pressen, aus-, wov. Kn'iSW» (Kelter). 
Dav. “is:», *i3t‘y, wist» T , ‘rrisw, -iss«, 

Viv 7 VI 7 IT T 7 VIT—j 7 IT ; - 7 

Nif. 13£ys (part. iJt», inf. c. ‘nssn, 
fut. “IlSS^) pass, verschlossen 1 Kö. 8, 85, 
Eihhalt f gethm werden Nu. 17,13, übertr. 
sich aufhalten, Zurückbleiben, mit ■'DBb d. 
P. IS. 21,8,. r: ‘ 

m. Abhaltung, -Sperrung, Hemm- 
niss, Entbehrung, Dürftigkeit, svw.Tiönn-, 
dah.'y (sc-pit, was aus dem vorher¬ 
gehenden Satze zu ergänzen) Ei. 18, 7 
Niemand hatte (besass) Dürftigkeit, d. h. 
keiner litt Mangel, also mit ">batt "ptt 

“Din u. 1£T-bs “riöfia *p8 zus.hängend; 

# — 0 *- 

vgl. ar. Dürftigkeit. 

“iSj? m. 1) Verschlossenheit, des On^l, 
d. h. Unfruchtbarkeit Spr. 30,16. — 2) 
Einengung, Bedrückung, Leiden Jes. 53, 
8; Ps. 107,39; svw. n^Stn. 

(nur st. abs., gew. rnit») f. 
2 Kö. 10,20; Jes. 1,13; Jo. 1,14 gew. 
Versammlung, Fest-, Trg. NlO^S) od. NJ^O, 

•P u IT** ,T .* 

Pesh. ( A 1 t > , Vulg. coetus, collectio, 
LXX avvoöog, Rashi nB’D8, Kimchi bpj?, 
mithin von “ISS in der NB. zus.thun, 
sammeln, — ”iit8. Indess da es Jo. 1. c. 
nur festgesetzter Fast- u. Busstag, 2 Kö. 
und Jes. 11. cc. Fest im Allg. bedeutet, 
so erklärt man es besser = "ttJiB festge¬ 
setzte, bestimmte Zeit. Das Versammeln 
ist dann erst die Folge des Fast- od. 
Festtages. Es ist dah. v. festsetzen, 
bestimmen abzuleiten. 


3PP _ 

rHX? (pi. mit suff. Dornas) /. l) 
Festtag, v. achten Tage des niSO - Festes 
Lev. 23, 36; No. 29, 35; Neh. 8, 18; 
2 Chr. 7, 9 od. v. siebenten des Pesach- 
festes Dt. 16,8 (wo cod. sam. dafür in 
hat). Da in beiden Fällen es gerade das 
Schluss fest ist, so erklärt sich das i£68iov 
(Schlussfest) der LXX, ohne dass auf 
beschliessen zurückzugehen ist. Spä¬ 
ter hiess NFiMS» (IdaaQ&d) das Pfingst¬ 
fest (Jos. Ajntt.3,10,6), ar.s^alc. — 2) 
Festopfer, übertr. wie 3p u. isi;:, Am. 5, 
21. — 3) Bund, Stift, Statut, Bündniss 
(übertr. wie 1 S> 1 B), so a*H3 - a 'S Jer.9,1. 

a» 1 (inf. ai]??, fut. ajjyji. od. nach 
HS. a]3?’ , mit su ff. ‘rapy?) tr ‘ s * v. a. 
apy I ineinanderschlingen, -knüpfen, zus.- 
binden, daher 1) sinnen, List spinnen, 
nachstellen, hintergehen Hos. 12, 3, auf 
ajwpanklingend; Pläne ersinnen, Ränke 
schmieden Jek. 9, 3, täuschen, betrügen 
Gn. 27,36; vgl. 3*18 I, ö»T, ata, «äp\ 
Dav. iiBpy, aias 3. — 2) (ungbr.) hemmen, 
zurückhalten , untersagen, zögern , v. dem 
Begriffe binden ausgehend, wie aus fflan 
(Hi. 28,11), "ION, 1345, ar.^äfc klar wird 
u. ap» I dass, bedeutet; vgl. ar. 
Zurückbleiben, zögern. Dav. Pi. ajSS. — 
3) (ungbr.) umbinden, -wickeln, -schUessen, 
äth. dah. halten, hüten, bewahren, übertr. 
unzugänglich , -ergründlich machen, Ver¬ 
schlüssen, -bergen, ab. Dav.ajjS adj.—4) 
(ungbr.) intr. entw. örtl. hinten, im Rük- 
ken, zuletzt sein, od. zeitl. später, hinter¬ 
her sein, in beiden Fällen wie in “ifist zu- 

. PT 

nächst mit zögern, säumen zus.hängend 
(das in seiner org. W. “ip“8 mit der in 
!t~*lfl II umknüpfen zus.hängt). Dav. 
apy, T a]3» l und 2, nsj». 

Pi. a]? y (fut. aja 3-p) 1) zurückhalten, Hi. 
37, 4 und nicht hält er sie (die Blitze) 
zurück, wenn seine Stimme ertönt (das suff. 
Ö- soll auf ÖS*!’ anklingen, obgleich auf 
1*118 bezogen es grammatisch unregel¬ 
mässig ist). Das Trg. hat daf. aa?, u. 
viele HS. lesen 0a33>\ — 2) (ungbr.) 
hinterher gehen, nachfeigen, in gutem 
Sinne, schützend v. ap_5> 4 (s. d.). Dav. 
n. p. a’ijjy. 
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Dpi? 


bpy 


W 11 (ungbr.) intr. hoch, hügelig 
sein, in seiner org. W. Bp_“S mit der in 
S-33, 33, R-33, S-S3,S-ap u. S. W. 

r t 7 r 7 r t 7 r t 7 ^ r 'r 

ident.; ar. Dav. 3p3 2 u. !33pS. 

3]J5 (3)55 , mit suff. iaps , pl. a^aps 
e. 1 '3p5> u. ■'apS mit Dag. dirim., mit suff. 
^aps], “'©pS) m. V) die Ferse, eig. der hin¬ 
tere 'theil des Fusses Gn.3,15; 25,26; 
49,17, allg. Fass, der mit der Schlinge 
gefasst wird Hl. 18, 9; 'S 3M© Ps. 56, 7 
die Fasse bewachen, um sie ins Netz zu 
verwickeln; 'B s apS3 NSt^ Hl.1,8 auf der 
Ferse (dem Fusse) Jdm. folgen, d. h. hart 
hinterher, wie'B ■'bSia Bi. 4,10, u. Jer. 
13, 22 deine Fasse sind beschimpft wor¬ 
den, durch Emporheben der Schleppe; 
Huf, des Rosses Ri. 5, 22. — 2) der 
Nachtrab, Gn.49, 19 und er wird verwun¬ 
den den Nachtrab, d. h. eine vollständige 
Niederlage bereiten, vgl. 33 V; Hintertheil 
eines Heeres Jos. 8,13, vgl. ar. . — 
3) (v. Bj33 I) Verfolger od. Nachsteller, 
Ps.41,10 der Verfolger obsiegt über mich 
(bs b^art), s. jedoch b33 Hif.; 'S fis 
49, 6 das Leid von Nachstellern. 

1) ( n -d. F. bna, ©i3p r v. aj?s I) 
adj. m., unerforschlich, -gründlich, v. Her¬ 
zen Jer. 17,9 (LXX), ohne dass pttS 
zu lesen nöthig ist; vgl. pbs ab Ps. 64, 7, 
“ipn-ps? Spr. 25, 3. — 2) (v. 3£S II) 
shst. Hügel Jes. 40,4, ggs. Piaba, vgl. 
ar. ludic. Bergrücken, auch u>la£, malt, 
äkba. 

3]?P (v. 3£S I) m. eig. das Spätere, 
Nachfolgende, dah. Ende, Letztes, adv. 
bis zu Ende d. h. immer Ps. 119,33 112; 
Folge, adv. apS'bS Ps.40,16 od.aps Jes. 
5,23 zur Folge, in Folge, dah. ob, wegen, 
weil, auch “!®it 'S Gn. 22,18, , ’3 'S 2 S. 
12,10 u. 'S allein No. 14,24 als Conj. in 
Bdtg. propterea quod; Lohn, als Folge 
der That Ps. 19, 12; vgl. arab. oÜL&, 
lUyks. Lohn, Ende, gr. Inuy&giä 

Belohnung v. koür&og der Letzte. 

FOJJJJ (v. 3j?S 2) f. Berg, Hügel, Hos. 
6,8 ein Hügel v.Blut, v.der Stadt Gil'ad, 
die auf einem Berge lag (Gn.31,47 54). 


rDJ?y f. List, Trug 2 Kö. 10,19. 

T» 1 (fut. PpS'J tr. binden , fassen, 

zusJenoten, v. Binden des Opfers Gn. 22, 
9, aram. nsp (s. d.); übertr. vereinigen, 
-sammeln. Dav. 3pS (n. p.). 

Der St. 's (aram. 3j>S, *Ai», ar. jJic, 
malt, akad) ist in dieser Bdtg. mit 358, 
3DN, 3(38 u. in der org. W. 3p_“S mit 
der in 33 II, ar. oli', olj ident. 

II (ungbr.) tr. einkerben , -schnei¬ 
den, übertr. streifen, bändern, wie 333II 
zu 3333)3 u. 3]33 I zu 3j?3 V. ähnl. GB.; 
die org. W. 3p_"S ist auch in “Ij3“3, ar. 

ioä-j, tan, iaa., 33 I, 3f.. Dav. 

Tja? (pl. a^ps, v. 3jps n) adj. m. ge¬ 
streift, gebändert, v. Schafen, eig. gekerbt 
Gn. 30, 35 39 40; 31,8. Nach Trg. 
und Sa c ad. v. 3)3 S I, wie |*_*3xf (an den 
Füssen gestreift) v. j»aac binden, allein 
die hebr. Analogie weist auf 3£S II. 

■7)55» to. entw. das Binden der Schaafe, 
um sie zu scheeren, od. die Vereinigung, 
-Sammlung, nur im n. p. 3psn rpa (s. d.) 
od, Dann 's ma (s. d.).' T ' 

(ungbr.) tr. einfassen, -schliessen, 
mit ps, p3t ident.; ar. Ute, ^lc dass. 
Dav. fi)»a. 

(v. p*lS) f. Umengung, Bedrückung 
Ps. 55, 4, sonst !3pSTO. 

'ITT I 

( Nachfolger , d. h. Schützender, 
sc. ist Jah; vgl. lojjlfc successor) n. p. 
m. Esr. 2,42; 2,45; 1 Chr. 3,24. 

bi?? (K. ungbr.) tr. drehen, wickeln, 
winden, schlängeln, mit b3S zus.hängend 
u. in seiner org. W. bp_"S mit der in ba, 
bn, bn II, bs I, bs, bs I ident.; übertr. 

»t 1 r 7 r 7 jt 7 r 7 

verkehrt machen, den Wandel; vgl. aram. 
bps dass., dah. bl]?S Wasserstrudel, syr. 
"^-01» dass., ar. Jüifc binden, fesseln, ver¬ 
wickeln, bildl. gescheidt, klug sein. Dav. 
Mbps und linbps. 

Pi. (redupl.) ungbr., dav. bpbpS. 

Pu. bpS (part. bps») verkehrt, -dreht 
werden , v.’ Recht Hab. 1, 4. 
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»ijbj?? GF. zu ^iribpy s. d. 

(redupl. von b)5y) adj. m., 
•"^EVE?. (pl- 3b") {■ krumm, abwärtig, v. 
Wegen Ei. 5, 6, ggs. “1BT; sbst. krummer 
Pfad, Abtrünnigkeit, Abwendung, v. wah¬ 
ren Kult Ps. 125, 5; syr. dass. 

(v. nV]5S;) adj. m. gekrümmt, 
-rollt, -wunden, tortuosus, v. d. Schlange, 
neben rp*ia Jes. 27,1, Bild Babels. 

m (ungbr.) intr. sich winden, schlän¬ 
geln, v. der Schlange, od. tr, drehen, win¬ 
den, u. entw. mit bpi*, aram. E]?y, 
od. auch mit ',3? (s. d.) ident.; übertr. 
wie jJic scharfsinnig, einsichtig sein. Dav. 

1K(=tü? , Scharfsichtiger, Einsichts¬ 
voller, sC. ist Jah) n. p. m. Gn. 86, 27; 
auch eines Edomitenstammes, viell. der 
Stamm ’Axyrqvög (Steph. Byz.), wof. sonst 
1ß3">_(s. d.) steht; vgl. jedoch ‘JSP. Nach 
Eupolemos ( Eus. pr. ev. 9, 30) gab es 
auch einen arab. Ort A^ava. (ipS). 

(ungbr.) intr. 1) verbunden, ver¬ 
sippt, verwickelt sein, von Pflanzen od. 
Wurzeln, wie auchttj'iiö (vgl. aram. nr, 
hebr. 1T“lT) zu un'lfl v. gleicher GB. aus¬ 
geht. TJebertr. v. dem Gewinde der Seh¬ 
nen am Fusse, v. dem Eierstocke des 
Weibes u. den Testikeln des Mannes. — 
2) eingewurzelt, -gebürgert sein. Dav. 
“ipy (vgl. aram. “)£?), denom. yy (auch 
Nif’ u. Pi.), u. dav. T -ijp T ? (u fTTjM»', nppy); 
n. p. -p-E», yt 

Zur organ. W. “ippy ist (zus.- 
thun, -tragen, -häufen), aram. “iJ-N., 
(dingen, eig. verbinden), “OHO (s. d.), 
*13 I, *1S“T zu vergleichen, sowie arab. 
jÄB. binden, fesseln, festhalten, sich an- 
schliessen, äth. umbinden, -schliessen, 
m (ungbr.) aram. dass.; dav. “i]?y 
(aus Pa.) u. denom. yjf. 

m. eig. Wurzel, -gewinde, wie 
aram. “l|S; dah. übertr. 1) Einwurzelung, 
-bürgerung (in einem Lande), nnstB» 'N 
*13 Lev. 25,47 Eingebürgerter aus fremder 
Familie, versch. v, fPiTtt. Dav. denom. 
II. 


“IpJ'. — 2) (ungbr.) die Fusssehnen der 
Thiere, dav. Pi. denom. — 3) ( Einbür¬ 
gerung ) n. p. m. 1 Che. 2, 27. 

“Ipjy (hif. c. Tip?) denom. die Wurzel 
(ipy) ausreissen, entwurzeln, vollst. “ipy 
wäa Koh. 3,2. 

“IT 7 

Nif. “I)5_y5 (fut. “ip3£) von Grund aus 
zerstört werden, v. einer Stadt Zef. 2,4, 
auf 'Ekron anklingend, wie bei Ashdod 
an TriCj, bei Ashkalon an bioia u. bei 
rrr? an MOITS gedacht ist. 

Pi. *l)?y (fut. “i)S 5^) 1) die Fusssehnen 
zerschneiden, v. Thieren, dah. lähmen, v. 
030 Jos. 11, 6 9 od. "vto Gn. 49, 6. — 
2) zerstören , SD'n (Kriegs-) Wagen 2 S, 
8, 4; 1 Che. 18, 4 (LXX, Aq.), arab. 
dass. 

“Ij?? adj. m., fTnpy (c. rrtpy) f. eig. 
an den Wurzeln, d. h. an den Testikeln 
od. am Eierstock beschädigt, dah. un¬ 
fruchtbar Gn. 11, 30; Dt. 7, 11, neben 
ItboiüM Ex. 23,26; trg. dass. 

* 1 ) 5 ? (c. ys, v. yv) aram. m. das 
Gebinde, v. lOp/ö Dan. 4,12 20 und das 
Gebinde seiner Wurzeln , d. h. der Stock 

< P p m 

derselben (sonst “ij?y allein); syr. IjAi». 

*1j?y (Pe. ungbr.) aram. denom. entr 
wurzeln, dah. zerstören. 

Itpe.yvvtS. zerstört werden Dan.7,8. 

31 ]5? (c. Op_py, pl. O^appy) m. 1) Skor¬ 
pion, axognlog Dt. 8,15, neben Eins u. 
i]aia (v. Opp II in Bdtg. packen, greifen, 
stechen); übertr. eine skorpionähnliche, 
hakige und gebogene Oertlichkdt, dah. 
O’S'lpy ttbya Ri. 1, 36 die Skorpionen - 
Stiege, v. der Curve v. Klippen, die 
sich v. Südende des todten Meeres mit 
einem nach Osten hin offenen Bogen hin¬ 
zieht ( Eobins. III, S. 45- flg.), vgl. arab. 

curvus, inflexus; Axgaßairirg 
1 Mak. 5, 2 ist derselbe Name. — 2) 
Name eines Dornbaumes mit stacheli¬ 
gen Aesten, in der Botanik Onkoba (vgl. 
Forsk. p. 103) Ez. 2, 6 und neben Opp 
u. •jibo genannt, wo bij für b» steht. 
— 3) ein mit Stacheln versehenes Geissel- 
werkzeug, Stachelpeitsche 1 Kö. 12,11 14, 
12 
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wahrsch. Riemen mit scharfen Haken; 
ar. dass. 

VH!?? {Einbürgerung) n. p. eines in 
Palästina eingebürgerten lilistäischen 
Stammes, dann n. p. einer filistäischen 
Landschaft im Norden Filistäa’s mit der 
Hauptstadt gleichen Namens Jos. 13, 3, 
früher zu Juda 15, 45, dann zu Dan 
19,43 gerechnet, obgleich niemals ein¬ 
genommen 13, 3; Rr. 1,18; Zef. 2, 4; 
Zach. 9,5. Gent. m. ’ahpy Jos. 13,3; 
IS.5,10. 

m (fut. ipj33>‘; K. ungbr.) Ir. eig. 
verknüpfen, -stricken, winden, zus.schlin¬ 
gen; übertr. ineinander flechten, drehen, 
krumm machen, ggs. “TO“; verdrehen, -wik- 
keln; schlau , listig sein; in seiner org.W. 
IBjS-y mit der in 12jj>-3, fflp-’, D2"1, BjJ 

ident. Im Arab. gehört tfiXft, (jcJCt 
hierher, in der Nebenbdtg. hemmen, zu¬ 
rückhalten, widerspenstig sein, was v. 
Binden ausgeht, wogegen krümmen, 
drehen (jaÄc ist. Hi. 9, 20 ge¬ 

hört zu Hif. Dav. iapJ - 73. 

Nif. lüjpjpg verkehrt , -dreht sein , mit 
B’B'TJ Spe. 28,18 auf zwei Wegen ver¬ 
kehrt (d. h.' schwankenden Weges) sein. 

Pi. töpy (fut. 125p 9’) krümmen, verdre¬ 
hen, rn’n:; Jes. 59, - 8, Spe. 10, 9; 
tTTO’ Mich. 3,9; verkehrt, listig, ver¬ 
schmitzthandeln. Dav. tujsy u. mtppy. 

Hif. B’Jjyfi (nur fut. mit suff. ’ifflpy’ 
für 'ffl’pyV) f ür einen Bjpy halten Hi. 9,2Ö, 
parall. vjjjpsj'V, v. y’BpiT 

SÖj£5 (vor Mak. “Bäpy, pl. B’üipy, c. 
’lljpy) 1) adj. m. verkehrt, -dreht, mit acc. 
lYiis Spe. 2,15, Ij’nji 28,6 im Wandel, od. 
mit “ril Dt. 32,5, BBb Ps. 101,4, d. h. 
verderbt; sbst. Verkehrter, mit genlt. 33 
Spe. 11,20; 17,20 od. D’nB» 19,4, d.h. 
in Bezug auf Herz, Sprache, neben bnss. 
— 2) w. p. m. 2 S. 23,26. 

mSD’jjy f. Verkehrtheit, -drehtheit, mit 
E’nsiö Spe. 4,24; 6,12, d.h. lügnerische 
Sprache, neben n*lTb. 

“15 (v. “n5 II, mit suff. *py; n. E. 
pl. mit suff. der jedoch pl. 

von “liy n. d. F. Bi’ sein kann) 1) s. 


v. a. “py (s. d.) Stadt. Nur als ». p. 
der Hauptstadt des Moab - Gebietes am 
südl. Ufer des Amon Nü. 21, 15 (cod. 
sam. liy); Dt. 2, 9; vollst. atti73 “iy Nü. 
21, 28; Jes. 15,1, sonst auch BNiu “PS 
Nu. 22,36 genannt, woraus die appell. 
Bdtg. sich klar herausstellt. Griechisch 
hiess sie jigeonoXtg, Aq. u. Symm. über¬ 
setzen n6Xig M. u. heute sind die Ruinen 
desselben unter dem Namen Eabba, d. h. 
BjSiö ns“7, nach der Analogie v. PaP 
■)i73S, bekannt (Burckh. II, 640; Robins. 
Pal. III, 123). Das Trg. giebt es durch 
35ti» rprib od. trnb, mit Bezug auf die 
Ortsbeschaffenheit, s. tiaP u.irnb. Drei 

it - tT * : 

Stunden südöstl. dav. gelegen war 
BNi73 od. opp “pp, mnn “pp s. d. — 2). 
(v. “PS III, aber zweifelhaft) Feind, — “iS 
1 S. 28,16, wo jedoeh ijy'lb gelesen wer¬ 
den kann; pl. D’HS Jes. 14,21, wo man 
als passenden Gegensatz B’’S lesen will, 
aber besser B’S“l (v. den Chaldäern), da 
sie 13, 9 ■'SB“] heissen; für tppS 

Ps. 139,20 ist passender zu lesen 
u. zu übersetzen: zur Lüge haben sie dei¬ 
nen Namen ausgesprochen. 

aram. m. Feind Dan. 4, 16; vgl. 
hebr? “15 2. 

IT 

15 (v. “TO III) m. 1) Anrufer (v. Be¬ 
griffe rege sein ausgehend), nur in der 
Formel Hj’yi “iy Mal. 2,12 Anrufer und 
Antwortender (s. S. 125). — 2) ( Wäch¬ 
ter, sc. ist Jah) n. p.m. Gn.38,3; IChr. 
4,21; vgl. die 5. p. “py, NT^y, fi'J, ’T'». 

“15 s. “iiy. 

I I 

50J? (ungb r.) aram. s. i-ppy (OT). 

I ( pari. Bpy, fut. Bby’_) 1) fr. 
(ungbr.) ineinander flechten, -knüpfen, -we¬ 
ben, v. Einschlag des Gewebes; mischen, 
ineinandermengen; intr. ineinanderfluthen, 
von Menschen, in Wirmiss sein, aram. 

^ir“ (dah. Blpy Mischung u. Ver¬ 
bindung, quadril. Bja'iy mengen), arab. 

(mischen, mengen; übertr. wirr, 
unrein sprechen), 8g. oph binden. Dav. 

1 n. 2, apy 3, 3W, Hitp. vwcfn. 

2) tauschen, verkehren, Tauschhandel 
treiben, von dem GB. der gegenseitigen 
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Verbindung ausgehend Ez. 27,9 27, wie 
auch SW I (zu yia-TS 27, 16); vergl. 
a j??- Dav. apSM 1. — 3) verpfänden, 
eig. verbindlich machen, mit acc. des 
Obj., Neh. 5, 3 unsere Aecker, unsere 
Weinberge und unsere Häuser verpfän¬ 
den wir, und es ist dah. 5, 2 für "lunast 
Enaa zu lesen D->aaS 's». Bildl. abanx 'S 
Jee. 30, 21 das Herz (den Muth) ver¬ 
pfänden, d. h. einsetzen, mithin wagen, 
arab. yj^x II und IV dasselbe, yj^x 
wagen; verbürgen, e. Person od. Sache, 
d. h. für sie einstehen, mit acc. dessen, 
was man verbürgt Gn. 43, 9, mit DSM 
(von bei) d. P., v. der die Verbürgung 
erwirkt wird 44, 32. at aas Spe. 11, 
15 einen Fremden durch Bürgschaft ver¬ 
treten; 'B MBb fiaas 's 17,18 Bürgschaft 
übernehmen vor d. h. bei Jem., wof. auch 
V d. P. 6,1, hier = b pa SJ5Fi; isaas Hi. 
i7, 3 bürge für mich ; Ps. 119,122’; allg. 
nimm mich in Schutz Jes. 38,14. Auch 
diese Bdtg. geht, wie £3SS u.ban I aus¬ 
weist, v. GB. binden aus; aram. aas., 

wov. Dias (Bürge), iaas (Bürg¬ 
schaft), arab. yx dass. Dav. fiaas, 
naasn (n. E.).’' 11 l "' 

Fi. aas (ungbr.) verpfänden (s. Kal 3). 
Dav. liaas. 

1 I TJ*‘ 

Hitp. aasnn (fut. aasrp) sich mischen, 
mit a unter etw. Ps, 106, 35; Spe. 14, 
10; sich zugesellen, mit b d. P. Spe. 20, 
19; sich in Verkehr setzen, mit DS d. P. 
Spe. 24, 21. 

Der St.'S hängt zus. mit fjax (s. d.), ar. 
Ojf (knüpfen), o^x dass., dah. &i^x 
Haarflechte, Strick, t«j,f dass., dah. 
Knoten, aas» I, aram. (binden), dah. 

. ff P .V . I’ T , , 

P-s»! juncus; die org. W. ap*S ist übri¬ 
gens auch in s»-sa I. 

II (inf. c. apS) intr. 1) dunkeln, 

finster werden od. sein, v. der eintretenden 
Nacht, Bi. 19, 9 es dunkelt (bereits) der 
Tag (“Op) um finster zu sein, d. h. es wird 
Nacht, so dass 'S nicht denom. v. aas 
ist, auch nicht sich wenden bedeutet. — 
Bildl. Jes. 24,11 jegliche Freude ist finster, 
d. h. verdüstert sich, insofern sich freuen 


ny 

durch leuchten (s. aii», ant, biix) versinn- 
büdet ist. Dav. aas 1, aas« 2, naasM, 
naas. 1. — 2) (ungbr.) schwarz, dunkel¬ 
farbig sein, v. Baben, svw. pan, ar. x 
med.E dass. Dav. aas 1 (n. E.). —'S) 
bildl. unbekannt, fremd sein, d. h. niedrig, 
gemein sein, wie auch plan (zu pan) so 
gebraucht wird; ar. yx I. II. IV. in 
dunkle Perne wandern“; in die Fremde 
gehen; y*j,x Fremder. Davon n. E. 
aas 2, vieii. aas 3. 

Hif. a-nsn (inf. abs. aasn) eig. Abend 
machen od. am Abend thun 1 S. 17, 16, 
ohne darum denom. v. aas zu sein. 

Der St. aas in dieser Bdtg. hängt mit 
qas (zu rpas, bans) u. in seiner org. 
w. yyy mit tt-sn ii (zu zus. 

I t fr t v rr / 

3^ III (ungbr.) tr. s. v. a. aaj?, aas 
einschneiden, packen, dav. aas. * 

(fut. aas’) intr. angenehm, lieb¬ 
lich sein, mit b der P., von ntlli Jee. 
31, 26; Spe. 13,19 ein erfüllter Wunsch 
ist gefällig der Seele; wohlgefällig sein, 
von naj Hos. 9, 4, nn:M Mal. 3, 4; 
selten mit bs des P. Ps. 104, 34; Ez. 
16,37. Wie'in ppn I u. tiaa geht die 
GB. von anhangen, sich fest anschliessen, 
zuneigen ans u. ist demnach nur die intr. 

Form v. aas I; arab. dass., dah. v_>.«x 
Verbunden, T Gatte. Dav. aas. 

|”T 

II (ungbr.) intr. dürr, trocken, 

dah. wüst, öde sein, v. Landschaften, Step¬ 
pen, mit aan (s. d), arab. zus -’ 

hängend. Dav. aas 2, aas 2, naas 2, 
naas, aas 2, n. p. aas" aas," gent. 
■aas, laas. 

r J-i 7 i* i- 

III (ungbr.) intr. eig. triefen, 
fiiessen, nass sein, wie Ejas, C]Sa, dah. 
Nass einsaugen, das Nass lieben, v. am 
Wasser wachsenden Pflanzen, vgl. ar. 
y>«X reines Wasser, yj.lx tiefer Fluss, 
yj^x Thränen-od. Weinausfluss, yi^x 
Ausfluss u. Weide, aram. Ntaa^S», |jLxif 
Schilf, wo derselbe GB. anzunehmen; die 
org. w. aaas ist auch in aa zu a-^aa. 
Dav. naas 3 u. 4, aas l.' 

12 * 



315 (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v, a. hebr. 
31» I mengen, mischen. 

.Pa. Biy (nur part. pass. 31»??) mischen, 
Dan. 2, 43 gemischt. 

Itpa. 31»rtJ gemischt werden Dan. 2, 
43; vgl. Trg. au Jes. 1,22; Spr. 14,10. 
315 (pl. B’Biy c. ■'Bl») m. 1) (v. 

ITT P T“i l“ S 

an» III) Weide, als ein wasserlieben¬ 
der, an Wasserbächen wachsender (-by 
Bl? ■’bB?) Baum Jes. 44, 4; Ps. 137,2, 

dah. vol'lst. bn: i31» Lev. 23, 40; Hi. 
,Zi- r !~ 

40,22; ar. — 2) (v. 31» II) Wüste, 
dah. B’Biyn bro Jes. 15, 7 Bach der 
Wüste, nämlich der Wadi, der zwischen 
Moab (Kerek) u.Edom (Gebal) ins todte 
Meer fällt u. noch heute Wadi-el-Achsa 
(d. h. Bach der sandigen Ebene) heisst 
(Robins. III, S. 103). Am. 6,14 steht da¬ 
für ii3i»ii bn:. 

it t-:it -r 

315 (v. 31» I) adj. m. lieb, angenehm 
Spr. 20,17, lieblich, v. der Stimme Hl. 
2,14. 

315 (v. 31» I) m. 1) eig. Einfügung, 
-mischung, dah. Einschlag des Gewebes, 
subtemen Lev. 13,48 - 59. — 2) Gemisch, 
Gesindel, plebs promiscua, Mischlinge 
aus allerlei Volk Ex. 12, 38 (LXX, 
Vulg.), das dah. Nu. 11, 4 durch SJCSCN 
wiedergegeben ist, u. selbst 31 31» Ex. 
1. c. kann BIBI», (vgl. Trg. zu Nu. 11,4; 
Hl. 1,12) sein. Man versteht darunter 
das den Israeliten beim Auszug aus 
Aegypten sich anhängende Gesindel 
zum Behufe der Colonisation K’na'an’s 
u. vergleicht damit die Ildg.qivlm der 
griech. Kolonien od. die Einmischlinge 
bei der Wiederkolonisirung Palästina’s 
nach dem bab. Exil Neh. 13,3, u. selbst 
die Erklärung Fremdlinge (Trg. Onk.) 
scheint nur Umschreibung v. Gemisch, 
Gesindel zu sein. Indess kann die Bdtg. 
Fremdlinge, Niedrige auf Bl» II zurück¬ 
geführt werden. 

315 (in P.'», du. B?31» s. d.) f. (1 S. 
20,5) 1) (v. Bl»II) eig. Dunkelung, dah. 
Abend Gn. 1,5 8, ggs.lpB; zur Bestim¬ 
mung des hellen Tages: '»"“!» Ijja-*,?? 
Ex. 18,14, u. eines vollen Tages: ”1» '»a 
Bi» Lev. 23,32; verseil, v.Ub’b,das dem 


Bi'’ entgg.gesetzt ist. Ferner: Zeit des 
Sonnenunterganges od. noch früher, wenn 
die Schatten Sich zu strecken anfangen 
Jer. 6,4.'» nn:a Abendopfer Dan. 9,21; 
Esr. 9,4 5 (vgl. Nu. 28,4), also nicht um 
die 9. Tagesstunde (s.B?31» u. Ag. 10,3). 
Ferner Abenddämmerung, vollst. ÜV Bl» 
Spr. 7,9, jedoch die weiter vorgerückte, 
verseil, v. t]©3, was Zach. 14,7 durch 
nb)b"iibl Bi^Jlb ausgedrückt ist. Bl» 
IBS Dan. 8, 14 ist nicht eine Zus.setzung 
wie vv'i&fjfisQov u. Einen Begriff bildend, 
sondern Abend und Morgen zu übersetzen 
u. zwar in Bezug auf T»n, so dass da¬ 
selbst 2300 dergl. erst 1150 Tage aus¬ 
machen. '» n»b Gn. 8, 11 zur Abendzeit; 
'» ni:Db 24, 63 zur Wende des Abends, 
d. h. wenn der Abend sich herzuwendet 
u. man da ausgeht (3, 8). Als adv. am 
Abend, Abends, vesperi, ist 31»3 Gn. 
19,1, B1»b 49,27 od. acc. 31» Ex. 16,6 
in Gebrauch. S. B’BI», Hif. zu Bl» II 
u. Bisa. — 2) (v. 31» II) Wüste, Oede, 
'» iBNT Hab. 1, 8; Zef. 3, 3 Wölfe der 
Wüste, die reissender und grimmiger 
sind, wofür Jer. 5, 6 niBI» asT steht, 
wo niBI» dem 1»*?? parallel ist. Es 
lässt sich mithin'» daselbst nicht durch 
Abend wiedergeben, obgleich Zef. 1. ,c. 
wegen 1£B daran gedacht sein mag. 
Daher Name der Gegenden gewisser no- 
madisirender Beduinenstämme, welche 
in der arab. Wüste (31») heimisch sind 
u. deren Sclieikh’s 31»1 ■’Bb?: Jer. 25, 

vtv t r J - 

24 heissen. Diese Beduinen mit ihren 
Scheikh’s sind Bewohner der Wüste 
(131723 D’CBiEn) Jer. 1. c., wo auch die 
Stämme der tiNB •’BBiatp 9,25 u. andere 
Araber-Stämme 3,2 weilen. Man ver¬ 
steht darunter nam. denjenigen Theil des 
wüsten Arabien, der an das isr. Gebiet 
grenzte 1 Kö. 10, 15, und da es doch 
auch Arabien war, so ist es 2 Chb. 9,14 
durch 31» wiedergegeben (vgl. Jos., 
Vulg., Syr.). — 3) s. v. a. 31» 2 Fremd¬ 
linge, Gesindel, Einmischlinge, Mischvolk 
u. zwar a) unter dem ägypt. Volke Jer. 
25,20; 50,37; Ez. 30, 5, mit Bezug auf 
Ex. 12,38, einen besondern Bestandtheil 
der ägypt. Bevölkerung ausmachend, 
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dah. immer neben B^PXTJ und danach 
neben TÖlS, U ! IE>, "nb, 313; b) unter 
den Chaldäern in Babylonien, die als 
Hilfstruppen dienten Jer. 50, 37, wo v. 
ihnen das ausgesagt wird, was 51, 30 v. 
den Kriegern gesagt ist. 

3*13? {pl. trän» c. "on») m. l) (v. 
an» II) Babe , v. der Schwärze benannt 
Hl. 5,11, arab. dah. rr ÄÜI Seine 
Erhaltung galt als wunderbar Ht.38,41 
(Lk. 12, 24, vgl. Ps. 147, 9) u. als pro¬ 
phetischer Vogel im Alterthum ( Aelian, 
h. a. 1, 48; Plutarch, de Pyth. orac. 22) 
wird er in der Sintfluthsage aufgeführt 
Gn. 8, 7 u. erscheint beim Propheten 
Elijja 1 Kö. 17,4 6, wozu Hieron. (Acta 
Pauli Eremitae) zu vergleichen. Wegen 
seines Aufenthalts in einsamen Thälern 
sagt man bni i3P» Spr. 30,17. Arab. 
aram. 3P1», malt, hräb, 

hrib dass., hingg. gehn die anklingenden 
aussersemit. Namen (skr. kärawa, lat. 
corv-us, altd. krab-an, rab-an, Rab-e) 
v. krächzen, schreien aus. — 2) (v. an» II) 
Wüstenvogel, concr. Trappe Jes. 34,11, 
wof. Zef. 2,14 anh (= ar. steht.. 

— 3) n. p. eines midjanitischen (d. h. 
arabischen) Fürsten, der zu 3P» “rtS in 
einer berühmten Schlacht geschlagen u. 
getödtet wurde Ri. 7, 25; 8, 3; Ps. 83, 
12, welche Besiegung als Werk Gottes 
gepriesen ist Jes. 10, 26; phön. "i^aP» 
n. p. m. — Der Ort '»“PIS, dav. benannt 
Ri. 7,25, mag unweit v. Jarden gelegen 
haben. Man hat auch die D^ap» 1 Kö. 
17,4 6 darauf bezogen. 

3*1 u. 3p» (eig. Steppe, v. 3p» II) 
1) n. p. f. Arabien, als Land der Deda- 
niten (in der Nähe der Edomäer), Ke- 
daräer u. s. w. Jes. 21,13; Jer. 25, 24; 
Ez. 27, 21 und 2 Chr. 9, 14 steht es 
für 3P» 2 (s. d.), jedoch ist Jes. 1. c. 
für 3P»a vermuthlich (mit Trg., LXX) 
3P»3 zu lesen; ar. dass. Dav. gent. 
m. •Op» Jes. 13, 20; Jer. 3, 2 od. ^aP» 
Neh.2’ : 19; 6, 1 Araber, pl. O’aP» 2Chr. 
21,16;22,1 ; Neh.4, 1 od.a^ap» 2Chr. 
26,7 K’tib, od. endl. O^aP» 2 Chr. 17, 
11, v. den bis Babylon nomadisirenden 


Arabern (vgl. Strab. 16 p. 748), den räu¬ 
berischen Beduinen (vgl. Diod. Sic. 2,48) 
u. s. w. Jedoch auch v. einzelnen Thei- 
len des grossen Arabien u. das gent. v. 
einzelnen arab. Stämmen, wie aus Jer. 
25,24; Ez.27,21 ersichtlich ist u. auch 
im NT. (Gal. 1,17; 4,25)^einzelne Land¬ 
striche im nördl. Arabien diesen Namen 
führen. In späterer Zeit gab es auch eine 
Ortschaft 3p» in Galiläa (j. Sabbat 122), 
das viell. mit dem bibl. IP3P» 2 S. 23,31 
(1 Chr. 11, 32) zus.stimmt u. in seiner 
appell. Bdtg. etwa mit ni/ipä? zu ver¬ 
gleichen wäre. — Die Deutung dieses 
Namens anlangend, so hat man bald an 
3p» 1 gedacht, und es mit Odorifera 
(Plin. 5, c. 2), !AQm/iato<f6QOS (Strabon), 
bald an 3p» I und mit Völkergemisch, 
theils endlich an 3P» II und mit Land 

r r 

des Abends (Huetius) gedeutet. Indes» 
ist die oben gegebene Erklärung vor- 
zuziehen. 

3h3> s. aip». 

ii ii 

irQPJJ (mit suff. PinBP») f. 1) Wüste, 
Oede, v. der zerstörten Umgegend Jeru¬ 
salem^ Jes. 51,3. — 2) {Steppen-Ort) 
n. p. einer sonst unbekannten Ortschaft, 
viell. mit dem spätem 3P»_ in Galiläa 
(s. 3P».) ident. Dav. gent. m. - 'n3P» 2 S. 
23, sT; 1 Chr. 11,32. 

JP3P3> (mit a d. Bew. iinap» Jos. 
18,18; pl. map»; c. map») f. 1) (v. 
ap? II) dichte finstere Wolke, auf wel¬ 
cher Gott einherzieht Ps. 68, 5, wie er 
überh. auf Wolken (3», pfTO) od. Him¬ 
meln (DP31Ö) einherfährt (Dt. 33, 26; 
Jes. 19,1; Ps. 68, 34), etymologisch u. 
in Bdtg. mit D^Sip» identisch. Die LXX 
haben ni3P» v. 3P» 1 abgeleitet, wie 
viele Ausleger map» Jeu. 5, 6, u. Son¬ 
nenuntergang verstanden, was keinen or¬ 
dentlichen Sinn giebt. — 2) (v. 3P» II) 
Wüste, v. der zwischen Babel u. Palä¬ 
stina Jes. 35,1, v. der arab. Wüste Jer. 
2, 6, v. dem zerstörten Babylon 50,12; 
51,43; od. Steppe allg. Hi. 24,5; 39,6. 
Vorzüglich v. der wüsten Umgegend des 
todten Meeres Ez. 47, 8, das nap»n 
Dt. 4,49; Jos.3,16; 2Kö. 14,25heisst; 



182 


my 


ny 


ferner v. den öden Plätzen zwischen Je¬ 
richo u. dem Jarden 2 Kö. 25, 5; Jer. 
39,5; 52,8, wof. 2 S. 15,28 u. 17,16 
‘la-natt niä-l? (K’ri) steht u. K 3 tib nVia? 
hat; v. der Wüste (Zin) um tÜT]? (im Süä- 
osten Palästina’s ohnweit der edomit. 
Grenze), vollsV ttHJJ rriapy Dt. 33,2, wie 
für niaai zu lesen u. wof. Ps.29,8 
ia*ip PSTO steht; endlich v. den wüsten 
Ebenen u. Strecken zwischen Moab u. 
Edom, vollst. atrto rnspy genannt Nu« 
22, 1; 26, 3; IIt. 34,8. Die Ebene ist 
durch rrapyrr bra Am. 6,l4=ir3“iyn bn? 
Jes. 15,7 näher bezeichnet (s. 3py). — 
3) reichbewässerte Aue, nam. von der 
Jardenau, von dem üppigen Jardentbale 
2 8.2,29; 4,7; 15,28; 17,16 (vgl. Ro- 
fons.III, 159); Jos.4,13; 12,3; 18,18; 
2 Kö. 25, 5; Jek. 39, 5; Zach. 14,10, 
sonst TtTfl ljS3 genapnt (Gn. 13,11) u. 
durch np’fflB “b3 näher beschrieben. Es 

'iv : - it 

werden darunter die beiden Thalebenen 
zu beiden Seiten des Jarden v. See Kin- 
neret bis zum todten Meere verstanden, 
jetzt el-Ghur (^jAjf), d. h. die Ebene, ge¬ 
nannt. — 4) s. v. a. 3“i3> Weide, in bni 
miST! Am. 6,14, wie im Talmudischen 
die weibl. Form vorkommt. Allein s. 
apy. — 5) vollst. namn ma s. d. 

myj (mit suf. öna-w v. spy I) f. 
Bürgschaft, 'S aas B. leisten, mit 'D “'isb 
Spb. 17,18, neben C|3 yp.n, vgl. 6, i. Zu 
dieser Bdtg. rechnet man auch {Ihn Par- 
chon, Kimchi in sonderbaren Ausfüh¬ 
rungen) fi]?n anaaa-ntn 1 S. 17,18 und 
du sollst ein Pfand von ihnen entgegenneh¬ 
men, d. h. ein Zeichen ihres Wohlbefin¬ 
dens, was übrigens auch einen erträg¬ 
lichen Sinn giebt. Indess hat die Vulg. 
“ij?nn (cum quibus ordinati 

sunt, disce), die £XX "ibnn anapy -nsn 
{forsche nach ihrem Wunsche, v. ge- 
fallen) gelesen u. verstanden, wozu aber 
der Zus.hang nicht zwingt. 

‘j’ÜPP (aus Pi. v. apS I) m. Pfand, 
Unter- Gn. 38,17-20; phön. Handgeld 
zur Versicherung eines Handels. Von 
den Phönibern ist das Wort zu den 
Griechen, Körnern (agfiaßcov, arrhabo) 


u. Aegyptern (kopt. e.pHA) gekommen; 
ar. dass.; vgl. Psaaari. 

*015 s. aaa. 

r t -s it-: 

•GIS s. aay. 

r : - r -j 

s. aaa. 

r • it-: 

CG*!? (du. v. aaa 1, nur in der For- 
mel 'an ■pa) eig. der Doppelabend, d. h. 
entw. die Zeit zwischen Sonnenunter¬ 
gang u. der völligen Dunkelheit (Sama¬ 
ritaner u. Karaiten), im Talm. rniBüHJ, 
od. die Zeit, wo die Sonne sich zum Ün- 
tergehen neigt (Joseph, j. Kr. 6,9,3); ar. 

jo der kleine Abend od. wo es zum 
Abend sich neigt) bis zum eig. Abend 
(gr. Selig oipla, ar. völliger Abend), 
wie die Pharisäer verstanden haben, so 
dass 'an va die Zeit zwischen diesen 

- T 1 i- 

zwei Punkten, die zum Schlachten und 
Geniessen des Pesach- Lammes Ex. 
12, 6; Lev. 23, 5; Nu. 9, 3, zur Dar¬ 
bringung der täglichen Opfer Ex. 29,39 
41; Nu. 28,4 bestimmt war. Indess ist 
nach Dt. 16,6 die erste Deutung wahr¬ 
scheinlicher. 

( v - Spy I) m - Gemisch, Gesin¬ 
del, nur Ex. 12, 38, wie man nach Trg. 
für 3T npa lesen kann u. wof. Nu. 11,4 
JlDEON steht. 

1 li : - 

(fut. intr. begehren, ver¬ 

langen, sich sehnen, nach etw., mit bN Jo. 
1, 20 od. bj? Pß. 42, 2 für bN, nam. wie 
WS heftig, eifrig Begehr tragen (LXX, 
Vulg., Trg.); in seiner org. W. avy mit 
trg. tn (ii-f) für hebr. t]33, "l»n u. ffi«, 

Pa. JJ“i u. aptl u. s.w. nebst dessen zahl- 
r: - v 

reichen Derivaten, mit syr. —u. s. w. 

(vgl. Fürst, Conc. s. v.) ident. Nach der 

arab. Uebers. bei Pococke (zu Jo. 1. c.) 

wie auch nach Peshito, Kimchi: rufen, 

schreien, mitrug-ire, o-Qvy-sir, i-gvy- 

stv u. s.w. wurzelhaft verwandt, in seiner 

org. W. tn-y mit der in arn, ar. 

identisch. Jedoch passt diese Deutung 
weniger. 

11 ( un g br ') intr. empor-, in die 
Höhe steigen, v. Stufen, Gartenbeeten, ar. 
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dass., dah. Steige, Aufgang, 

äth. dass., in seiner org. W. S*l'y mit der 
in nach Kimchi auch mit “p_*y iden¬ 
tisch. Dav. navw. 

it 

(ungbr.) intr. scheu zurücktre- 
ten, sich absondern, vom wildlebenden 


Esel; fliehen; ar. 5^£, dass., in sei¬ 
ner org. W.Tji'y mit der in Trn, 

TY*B, tWB urspr. identisch, mithin v. 
gleicher Anschauung ausgehend wie in 
tns, *ns ; dav. *n*iy u. 

W 7 viv 7 i T 

‘’I'IS? 1) (eig. 'S rT*a Ort der Flücht¬ 
linge; vgl. Ti “in) n. p. einer k’na c an. Kö¬ 
nigsstadt im ’südl. Palästina Nu. 21, 1; 
83, 40; Jos. 12, 14, in dessen Süden 
die Wüste Jehuda ist Ri. 1, 16. Nach 
dem Onomastieon (Eus. s. v. "AaaSa s. 
Hieran., Reland S. 481) liegt 'S 4 geogr. 
Meilen südlich v. Chebron u. da ist auch 
ein Berg Jö (Tel c Arad), Tn* bn 
(Robins. III, S. 12). — 2) ( Flüchtling ) 
n. p. m. 1 Chk. 8,15. 


TW (fl- def. aram. m. s. v. a. 

hebi\ *ii*iy Dan. 5, 21. 

I T 7 


(K. ungbr.) intr. nackend, bloss, 

entblösst sein (von Körper, einer Pläne, 
einem leeren freien Raum), wov. die tr. 
Bdtg. ab ziehen, entkleiden, kahl machen, 
blosslegen wäre; arab. dass. Dav. 
•W3, wy» (pl. niw?), niv, tt u. 
n. p. mwa. 

r it -:r 


Nif. mw (fut. my) s. rn? II. 

Fi. tt'iy (fut. trjy, ap. py, inf. abs. 
niiy st. ni 1 -)?; imp. pl. ny st. W) ent¬ 
blössen, die Scham (ns), d. h. schänden 
Jes. 3,1 7 (vgl. 13,1 6), wie man MW rtba 
(Lev. 20,11) sagt; den Schild (]rä) ent- 
blössen, d. h. die ledernen Ueberzüge 
abnehmen u. so sich zum Angriff bereit 
halten 22, 6 (vgl. Caes. bell. gall. 2, 21; 
Cic. nat. deor. 2,14); bildl. den Grund 
(liO?) entblössen, d. h. bis auf den Grund 
zerstören, abs. Zef.2, 14 denn er hat zer¬ 
stört (WIN = Win v. nn), er hat bloss- 
gelegt (eine andere Erklärung s. unter 
Win); mit ace. TiO“ Hab. 3, 13, tvof. 


Mich. 1, 6 niba steht, vgl. Ez. 13,14; 
einmal mit *riD“ri IS Ps. 137,7. 

Hif. snsn entblössen, aufdecken, *ripM 
Lev. 20, ISONiä 20,19; vgl. Ws nba! 

Hitp. Wynn (fut. W.yn“) sich entblös¬ 
sen, aufdecken, v. Trunknen Ke. 4, 21; 
vgl. Gn. 9, 21. 

Die org. W. ft-iy ist auch in "iy IV. 

° n i it 

rny II (K. ungbr.) intr. fliessen, rin¬ 
nen, hin fliessen, in seiner org. W. !*i-*iy 
mit der in *15'“ (phön. *15'3, aram. “lS'i), 
*1I3'M I, ar. identisch. 

Nif. MTM (fut. Wy) sich ergiessen, v. 
Geist Jes. 32,15; vgl. JjJ- 

Pi. rny (fut. wy ap.*iy) eig. fliessen, 
rinnen machen, dah. bildl. 115DD ’S preis-, 
hingeben, d. Leben Ps. 141,8, wie “V’jjfT 
Jer. 18,21 (u. viell. ist tpn Nif. u. Pi. 3 
zu r]pn II zu ziehen); herablassen, "13, 
mit bN wohin Gn. 24, 20; ausschütten , 
* ( i*iN (Lade) 2 Che. 24,11. 

Hif. STTTp ausgiessen, -schütten, Ob:, 
wie Pi. Jes. 53,12, d. h. preisgeben, wof. 
sonst cpn, “pbo-, -rsn. 

Hitp. nnynn zu Ps. 37, 35 sich aus¬ 
breiten, v. Baume; sich erbrechen, vomi- 
ren, v. Betrunkenen Ke. 4, 21; jedoch 
gehört dieses zu ST1 'S I, jenes zu rsTP III. 

rnj? III (ungbr .) intr. dicht sprossen, 
wachsen, grünen, s. v. a. *iy zu “iy, 5*i*iy, 
"liy - ’ K’tib u. n. p. ““iy“, W, W, ar. 

II r l*-:r 7 I* T 7 IT 7 

u. jAy , aram. N'ny dasselbe. Dav. 
rrriy, msa u. viell. n. p. n*iyw. 

Hitp. nnynn (part. m. ~n):) sprossen, 
wachsen Ps. 37, 35 (Kimchi). 

ni-is m. ein bei den Plagen Aegyptens 
erwähntes Thier, worunter man ein skor¬ 
pionartiges, stechendes verstehen kann 
Ex. 8,17; Ps.78,45; 105,31, mithin v. 
3*1» III = yp t II, yiä, 3W, u. mit xÜQ(t- 

ßos ident, (s. yj: II u. ypy); ar. 
Schneide, mit Einschiebung eines n ts+y 
Käfer, scarabaeus, und wenn die LXX 
darunter Hunds fliege verstehen, so mö¬ 
gen sie an diese Ableitung gedacht 
haben. Sonst wurde dabei v. den Alten 
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an 3p» I gedacht u. Haufen, Schwann 
(Aq. gr. Ven. Hieron.) v. Fliegen, od. 
Gewild (Sa'adja, Ibn ‘Esra, Rashi) ver¬ 
standen, was aber weniger anspricht. 

(c. m-, pl. nbr, v. Sp» II) f. 
Gartenbeet, Rabatte, v. dem erhöheten 
Erdreich benannt u. damit die Backen 
verglichen Hl. 5,13; 6, 2; Ez. 17, 7 10, 
Vnlg. areola. 

TH3? m. eig. Flüchtiger, Schnellläufer, 
dah. Waldesel Hi.39,5, parall. NpS (vgl. 
Xenoph. An. 1,5,2); aram.tiV», N"n"i», 

, j p , . ^ IT IT 11 

arab. Sy£.. 

(c.rnpy, mitsw/.inrw.v.mpyl) 
f. Nacktheit, die man bedeckt Ex. 16, 8; 
Entblössung Hos. 2,11; allg. Schaam, pu- 
denda, des Mannes Gn. 9, 22 od. Wei¬ 
bes Lev. 18,17, wofür auch 'y “iba Ez. 

v r : 

28,42. Dah. die Redensart 'S rnn» mbs 
Lev.c. 18 die Schaamtheile aufdecken, d. h. 
beischlafen, in unzüchtiger unerlaubter 
Weise u. von beiden Geschlechtern aus¬ 
gesagt Ez. 16,36; 22,10, gesteigert 23, 
29; übertr. die Blässe enthüllen Jes. 47,3, 
d. h. der Schmach, Schande, d. Verletzung 
des Sehaamgefühls hingeben u. = mEpn; 
preisgeben dem Spotte Ez. 16, 37; bildl. 
Blosse des Landes Gn. 42,9 12, d. h. die 
unbesetzten, zugänglichen u. unverthei- 
digten Orte des Landes, wie yvftvova&ai 
(II. 12, 399) u. nudari (Caes. bell. gall. 
7, 20), ar. (Kok. 33, 13); Schande 
Jes, 20, 4; Hässliches, Makel, in Bezug 
auf das Geschlechtliche Dt. 23,15; 24,1. 
Verstärkt scheint “VW nba 1 S.20,30, 
wie das umgekehrte’nbsrmwy Mich. 
1, 11, eig. Schimpflichkeit = Entblössung 
d. h. schimpfliche Entblössung, Schimpf u. 
Schande. 

mn? (v. Np» = mp» I) f. Entblössung, 
bildl. völlige Verausgabung, (Geld-) Auf¬ 
zehrung Esb. 4,14. 

Dimy (neben CVV, u.DVSW» , 

v. SV» I) adj. m., map» f. eig. ab-, aus¬ 
gezogen, entblösst, d. h. mit abgeworfe¬ 
nem Oberkleid 1 S. 19, 24; dah. nackt, 
bloss Hi. 1, 21; 24, 7 10, neben S|pJ, v. 
Gefangenen Jes. 20,2-4; übertr. dürftig, 
arm IIi. 22, 6, wie yvpvög ; jämmerlich 


bekleidet 24,7 10; offen, auf gedeckt, d. h. 
damit genau bekannt 26, 6. 

DTlS (pl. ts-WH»; v. Dp» II) adj. m. 
listig, hinter-, v. der Schlange Gn. 3,1 
(vgl. 49, 17; im NT. Mt. 10,16); ver¬ 
schmitzt, v. Menschen Hi. 5,12, wo die 
LXX D1K» (üvväaztjg) gelesen; 15,5; in 
gutem Sinne: klug, gescheidt Spk. 12,16 
23; 13,16; Bbst.Kluger, ggs.b’JN 12,16, 
b'DD 12,23 u.wis 22,3; vgl. D*W, mm^». 

myim? s. man». 

I" I" 

oipy s. Dpw, dH». 

y^p5 (c . pp»; v. yp» II) m. Riss, 
Schrund Hi. 30, 6, = yspn; manche HS. 
lesen yip» was v. gleicher Bdtg. 

“pip5 (n. d. F. D'brn , Sib») m. s. yw. 

nimS (Sing.-Nomen v. mp» III n. d. 
F. niin, nipp) f. grüne Matte, Aue, v. 
den Gras- u. Strauchauen am Nilrande 
Jes. 19,7 (Ibn Sarük, Kimchi, Saladja), 
dah. die LXX ffoagog. 

“'“13? (aus mpp» Jah ist Wächter) n. p. 
m. Gn. 46,16; vgl. p». 

Plpmj (v. mp» I) f. Entblössung', des 
Bogens, eig. Inf. (hingegen *li»n von 
“iw IV = mi» I) Hab. 3, 9; nba-mw» 
Mich. 1, 11 Entblössung (und) Schimpf\ 
d. h. schimpfliche Entblössung, von der 
Kriegsgefangenschaft (die Zus.setzung 
ist wie in ppX“mj?» Ps. 45,5); Blässe, 
neben Dp», Dp'» (Nacktheit) adjectivisch 
gebraucht Ez. 16, 7 22 39; 23, 29. 

(pl. niD“, v. Dp») f. eig. Teig, 
Misch- (viell. Backwerk davon) Nü. 15, 
20 21; Neh. 10,38; Ez.44,30. Als ge¬ 
wöhnliches Backwerk od. Gericht (vgl. 
ar. ein Gericht aus gekochtem 

Weizen u. s. w.) wurde dem Priester das 
Erste dav. gegeben. Diese Erklärung 
haben alle alten Verss. und Erklärer, u. 
sie ist wahrscheinlicher als die Deutung: 
Grütze, Schrotmehl, nach Vergleichung 
mit Dpa, bps (dah. = bps), aram. D , “iä, 
NpD>n^, Nipps, wov. die sprachl. Tradi¬ 
tion nichts weiss. 

typS (nur pl. D''D''p», v. pp» II) m. 
Dunkel, Finsterniss, Düster (V ulg.), dah. 
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Wolketidunkel, -himmel Jes. 5, 30 (Syr., 
Hier.), Bild der Unglücksnacht (vgl. 8, 
22; Zkf. 1,15; Am. 5,18), mithin=bspy. 

yny (st.'p^^.-pip-iy, e.ppp», v. 
yp? I Pi.) adj. m. eig. schreckend, Furcht 
verbreitend, dah. gewaltthätig, tyrannisch 
Jes. 25,3; Jek.20,11; sbst. Gewaltthä- 
tiger, Wüthrich (stärker als l'CJP) Hi. 15, 
20; Ps. 37, 35; Tyrann Jes. 13,11; tili 
'y 25, 4 das Schnauben des Tyrannen; 
’y TKT das TriumpMren des Tyrannen; 
neben b^PT 29,5. 

■•■YHJJ (pl. Dip“, v. PPS1) adj. m. eig. 
nackt, bloss, übertr. einsam, verlassen, kin¬ 
derlos Gn. 15, 2; 20, 20 21, ohne Nach¬ 
folge Jeh. 22,30. 

TO (imp. Tjpy, verlängert !"OPS>, fut. 
TjpSp) tr. reihen, ordnen, in Ordnung legen, 
mit acc. d. Obj. u. mit b? auf etw., als 
nbb Lev.6,5, anb pp» Ex. 40,23; B">xy 
Gn. 22,9, od. mit'a ’:sb Lev.24,8 v. den 
Schaubroden (s. ribpjp). Ipbui 'S einen 
Tisch zurüsten, d. h. Mahlzeiten, Gaste¬ 
reien bereiten Sfr. 9, 2; Jes. 21, 5, v. 
den Lectisternien u. Mahlzeiten, wodurch 
man in Babel die Gottheit “13 verehrte 
65,11 u. bildl. Ps.78,19; rronba 'S den 
Krieg rüsten, d. h. Krieg führen Ri. 20, 
22; 1 S. 17,8, mit -ns Gn.14,8; nsp»b 
(u. ohne rrottba) 2 S. 10,10, bs Ri.20, 
30 od. b Jer. 50, 9 gegen wen od. was; 
M33£, iaä, nah'S 1 Chr. 12,8; Jer. 46,3, 
d. h. in Stand setzen, sie geschickt gebrau¬ 
chen; im Rechtsstyl b 'S Jmdm. hinstellen 
(etw.), d. h. ihm darlegen, gegen ihn Vor¬ 
bringen Jes. 44, 7; üSlläa 'S die Rechts- 

o 7 ä IT : • t 

Sache (Selbstvertheidigung) in Bereit¬ 
schaft setzen Hl. 13, 18; 23, 4; pb» 'S 
- bs gegen Jem. Worte rüsten, d. h. stark 
mit Worten auftreten 32,14; mit Weg¬ 
lassung v. ■pb’n u. mit -asb d. P. 33, 5; 
gegenüber stellen, mit b Jes. 40, 18 od. 
acc. Hi. 28,17 19, d. hi. mit etw. od. Jem. 
vergleichen Ps. 40, 6; gleichkommen, dah. 
Hi. 36,19 wird (der Frevel) gleichkommen 
deinem Reichthume (SIC = STiD Hi. 34,19, 
sonst b’H 15,29), d. h. ihn aufwiegen; 
ordnen = feststellen , 2 S.23,5 festgestellt 
auf alle Zeit (LXX) u. gewahrt; zurichten, 


biy _ 

ein Opfer Lev. 1,12; vortragen, Pibcn, 
was jedoch weggelassen ist Ps. 5,4. 

Hif. “ppS“ (fut. TpnS’) schätzen, ab- 
Lev.27,8 12 14, d. h. den Werth einer 
Sache mit dem Preis dafür vergleichen. 

Der St. 'S, der nicht blos ordnen, rei¬ 
hen, sondern auch gerad auf-, emporrich¬ 
ten, hinstellen bedeutet, ist in seiner org. 
W. Tp - S mit der in 1WS, PP - S, pP - S 
(viel!.), 3prs ident, u.mag auch mit reg-o 
(zu regula, rectus), rig-eo (zu rigor), 
Reige (= Reihe), Riege, recken wurzelhaft 

zus.hängen. Ar. reiben = ppn. 

(mit SU ff. ians, TpPj') m. 1) 
Reihe, Ordnung, Lage, v. Btlb Ex. 40,23; 
Ausrüstung, v. B'pas Ri. 17,10, LXX 
Vat. atoXy Igariwv, d. h. vollständige Be¬ 
kleidung, mithin nicht MT (Trg.), Ijevyog 
(LXX Al.); übertr. Hi.'41, 4 Bau des 
Körpers, raft? (Aq., Symm.). — 2) gew. 
Werth, -gleichhmt, Preis Hi. 28,13; Ab¬ 
schätzung 2 Kö. 23,35 , dah. ■OPSa Ps. 
55,14 mir gleich geschätzt; Gebühr, 2 Kö. 
12,5 Silber der (einzelnen) Seelen seiner 
Gebühr, d. h. wie jede Person abge¬ 
schätzt wird, bei Ablösung der Erstge¬ 
burt No. 18,16, des Gelobten Lev.27,2, 
27, 12, wo das suff. auf die abgeschätzte 
Person sich bezieht. 

(K. ungbr.) inlr. 1) bloss, nackt, 
r ▼ t ^ t 

entblösstsein; es ist Weiterbildung v. ffjv I 

od. “iS IV, wie auch sonst durch Zusatz 
» T 

flüssiger Laute Verbalstämme erweitert 
werden, dah. s. v. a. tffis abgezogen sein, 
von Kleidern. Das aram. ■'b , aP3> nackt, 

r * 

bloss kommt jedoch nicht v. bP5', son¬ 
dern zunächst v. bt3P3>, wo der einfache 
St. ba», ar. JJit nackt, bloss sein ist. — 
2) übertr. (wie in ppy) hässlich, befleckt, 
schimpflich, schändlich, voller Makel, unge- 
weiht sein, v. Ohren, Herzen, v. der Baum- 
frticht, der Lippe (Sprache), nam. von 
der Vorhaut (Pibpyp! PilJC). Dav. bPC 1 , 
bps, Pibpy, denom. bPS, n. p. nibp». 

Nif. bP?3 (imp. bPS“) sich entblössen, 
entkleiden, v.Trunknen (Gn.9,21). Hab. 
2, 16 trinke auch du und entblösse dich; 
Trg. dah. böPsntjt; vgl. 2,15. Die Deu¬ 
tung als denom. v. bPS (Rashi) od. als 
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iransponirt aus byi (LXX, Kimchi) sind 
nicht annehmbar. 

V?? (c. b'iy; pl. a^b^y, c. 'Vw) adj. 
m., fibpy f. 1 ) nackt, ausgezogen, unbeklei¬ 
det. i v. im Kriege Erschlagenen, die der 
Sieger nackt auszog (1 S. 31,8) u. un- 
begraben liegen liess; dah. B'b'ny ■’pi» 
man Ez. 28, 10 einen Tod der nackten 
(erschlagenen u. besiegten) Feinde wirst 
du sterben, s. v. a. bbn ■’piHM 28, 8 (s. 
rrittn), wie 32,19 ürViy =‘a}n - | bbn 
32,'20 25 28 29 30 32 öä. apn 'bSTO 
32,26; vgl. 32,21 24 B^y = Erbbn.8'2; 
25 (im Text der LXX stand da oft D'bbn 
anstatt B^VlS). — 2) ungeweiht, v. Ohr, 
d. h. unfähig das Wahre zu hören Jeb. 
6,10; fühllos, verstockt, v. Herzen Lev. 
26,41; Ez.44,9, ggs. *itoa ■’b'ny Ez. 44, 
7; zum Genuss verboten , unrein, v. Früch¬ 
ten Lev. 19, 23; schwer, undeutlich, v. 
der Sprache Ex. 6,12, d. h. stammelnd. 

— 3) gew. unbeschnitten, d. h. noch mit 
der Vorhaut (nb'ny), die als unrein galt 
(Jes. 52, 3), versehen, und durch deren 
Wegschaffung man erst geweiht u. rein 
wurde Gn. 17, 14. Dem Unbeschnitte¬ 
nen war Bundesrecht versagt Ex. 12,48, 
und Vorhaut galt als Schimpf gewisser 
Völker 1 S. 17, 26 36; Ei. 14, 3; vgl. 
noch ]nn, Dav. 

bny (denom. v.Vny) dieVorhaut (flb“iy) 
als profan und unrein ansehen, v. nicht 
zu geniessenden Früchten Lev. 19, 23. 

V» m. eig. Nacktheit, dah. Unge- 
weihtheit, v. ab Ez. 44, 9, concr. das Un¬ 
beschnittensein ib. 

(c. nbny, mit suff. inb'iy; pl. 
c. nib"iy) f. 1) Unreinheit , Weihelosigkeit, 
v. verstockten Herzen Dt. 10,16; Jeb. 
4,4, was man auch Vorhaut des Herzens, 
neQiTOfiij xagStag (Rom. 2,28) übersetzt. 

— 2) Vorhaut 1 S. 18, 25; 2 S. 3, 14, 
vollst. 'yn “lioa Gn. 17,11; Lev. 12, 3, 

t t r s 77 77 

eig. Unreinheit, dah. LXX (zu Lev. 19, 
23) axa&aQola. Ar. , syr. 

nib“iy ( Nacktheit, Kahlheit) n. p. 
eines Hügels (msaa) in der Nähe v. Gil- 
gal Jos. 5, 3, wo jedoch v. Schreiber 
ein Bezug auf nb^y gegeben ist. 




ay>i (ungbr.) intr. nackt, bloss sein, 
v. Leib; unbekleidet sein, ar. dass., 
vgl. | »yz- abziehen, o (abschneiden), 
hebr. BTJ H> B“rnl u.s. w. Dav. Einy, 
üby, a ! -py, any u. tnya. 

II (nur inf. abs. Bby) tr. 1) bin¬ 
den, knüpfen, zus.-, e. Garbe; zus.thun, 
-mischen, -mengen, zu einem Haufen, dah. 
häufen, zus.-, Getreide. — 2) übertr. (wie 
in at3, affin, Bat) spinnen, zus.-, List, 
d. h. listig sein 1 S. 23, 22, mit Hif. ver¬ 
bunden; Gedanken verbinden, combiniren, 
dah. klug sein. Dav. Bpy, B^T, napy, 

rrony, Bny. 

Nif. a-t» sich zus.thun, sich häufen, 
auf häufen, sich aufthürmen Ex. 15,8. 

Hif. B'nym (fut. B^ny^J listig handeln 
1 S. 23, 22; dah. TiS 'yn Ps. 83, 4 listig, 
schlau machen den Plan, d. h. schlaue 
Pläne machen; im guten Sinne: klug 
handeln, gescheidt sein Spb. 15,5; 19,25. 

Mit diesem St. 'y hängt zus. ar» 
(zus.fügen), (sich zus.ziehen, kalt 
sein, verbinden, zus.häufen, ineinander 
mischen), aram. BW, 5o*S», und dieorg. 
W. BTy scheint auch in BTH II (bin- 
den, knüpfen, wov. Bnn 2 Netz), B^a I 
(s. d.) zu sein. 

III (ungbr.) intr. hoch sein, em¬ 
porragen, v. Bäumen, bildl. stark, fest 
sein, in seiner org. W. mit der in B“|*N, 
B“l, Btn I, BVrt, Bl" 1 , B-l-n III (zu 

Bpn),'ar. r y\, py, pjSC> 
u. s. w. ident. Dav. "ii?p“iy. 

ahr s. a'T’y. 

i « i *• 

d’“iS (u. Biw, pl. aatiiy) adj. m., 
ttai» f. s. Biw. 

a“iy (nur pl. BW) m. s. v. a. W2W 
Jeb. 50,26. 

D“13? (v. BW II, nur mit suff. iyBW) 
m. List, -spinnung Hi. 5,13; jedoch hat 
man BttW besser auf HUW zurückge¬ 
führt, wie njra Hi. 11,9, “ba Zach.4,2, 
H5S Spb. 7,8, Ens Neu. ö', t i4 auf ttt», 
rfca, nss, rtns. 

IT \ IT* 7 »TV 
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rrany (v. 015 ii) f. List, Hinterlist I 
Ex. 21,14; Jos. 9, 4; Klugheit Spr. 1,4. 

ftÜlS ( e . na*, pl. niTpis, v. ans II) 
f. Haufen., Getreide- Hl. 7, 3, v. Garben 
Rt. 8, 7, Schutt Neh. 3,34. 

yta-1? (V. an? III) in. Platane, Ahorn, 
v. Emporragen benannt Gn. 30, 37; Ez. 
31, 8. 

r» (y. 15; Wächter, sc. ist Jah) n. p. 
m. Nu. 26, 36; patr. n :i5. 

(ungbr.) intr. zäh, klebrig, weich 
sein, v. Teig, in seiner org. W. mit bl* nI, 
ilJITi I identisch. Dav. 1015. ' 

I* t it 

( umschlossener, -hegter Ort, wie 
H 1, 15 u. “V'S» 2, entw. y. * 1 = 1 » II od. v. 

II) n. p. einer Distrikt-Stadt, die 
vor Rdbbah (7131 T:B"b5), d. h. im 'Am- 
moniterlande vor Rabbat-'Ammon lag 
Ri. 11, 26, folglich mit 15115 Jos. 13, 
25, mitten im(Jabbok-) Flussthale, das 
zu Gad gehörte 2 S. 24,5 und das der 
Gad-Stamm erbaut hatte-No. 32, 34 
einerlei u. somit v. den Städten an der 
Seite des Arnon, worunter ein 15115 
gehörte (Dt. 2,36; Jos. 12,2), mit Recht 
unterschieden. 

“13H3? m. 1) (v. 115 I) der Nackte, 
Blosse, dah. Unglückliche , Arme, Hilf¬ 
lose Ps. 102, 18, wonach '5 Jer. 17, 6 
und ”|5115 48, 6 erklärt worden ist, in¬ 
sofern der Hilflose, Entblösste in der 
Wüste (131733, 713152) noch viel hilf- 
loser ist. Indess gehören letztere Stel¬ 
len nach Trg., LXX, Vulg.,Ibn G'anäch 
zu Bdtg. 2. — 2) (von “Hi* III) Name 
eines Baumes od. Strauches, der in der 
Wüste kümmerlich fortkommt Jer. 17, 
6, dah. mit “3122, wof. 48, 6 15115 (v. 
Einigen unnöthig als arab. pl. fractus 
gefasst) 131733 steht. LXX tj dygiofiv- 
QixTj, Symm. |i ’ikov axagnov, Vulg. my- 
rice, trg. Nrv-3135, u. diesen folgen die 
alten Erklärer, mehr od. weniger spe- 
cialisirend, obgleich allg. Baum, Strauch 
sehr gut zu beiden Stellen passt. Zu der 

Ableitung v.1l5= ar.^li in die Heide ge¬ 
langen, so dass '5 ein in die Wüste Ver¬ 
triebener wäre, passt weder 3 für bi? od. 


_ 

b, noch-die etymologisch unbegründete 
ildtg. 

(u. 15115) 1) (s. v. a. 113-15) 
n. p. einer moabitischen Stadt an der 
Nordseite des Arnon-Flusses, zuerst 
dem Sichon-Gebiete, dann Moab u. dem 
Stamme R’uben zugetheilt Dt. 2, 36; 3, 
12; 4, 48; Jos. 12, 2; 13,16 20; Jer. 
48, 19, jetzt (Arä'ir) genannt 

( Burckh. Syrien, S. 633). — 2) (dass.) 
n. p. einer ammonitischen Distriktstadt 
vor Rabbat-Ammon im (Jabbok-) Fluss¬ 
thale, die zu Gad gehörte No. 32, 34; 
Jos. 13, 25; Ri. 11, 33 und die 11,26 
11515 heisst. DieGaditen sollen sie erst 

i 

erbaut haben No.l.c. Beide Städte zus., 
als die wichtigsten der ostjordanischen 
Städte, nennt Jesaja 1515 "-IS Jeb. 17,2, 
was nur die Städte Aroer bedeutet und 
wobei an 115 entblössen gedacht zu sein 
scheint.—3) s. v. a. 1515 2 Baum , Strauch 
Jer. 48,6. — 4) (dass.) n.p. einer Stadt 
im Juda-Gebiet 1 S. 30,28, wov. gent. 
m. --ISIS 1 Chr. 11 , 44. 

r-* i-: 7 

(fut. pl. 1315“) intr. eig. 

/Hessen, rinnen, dah. 1) sich ergiessen, her¬ 
abträufeln, v. bü Dt. 33,28, bildl. v. der 
Lehre 32,2, neben bt3. — 2) übertr. saf¬ 
tig, frisch, kräftig, jugendlich sein. Die¬ 
selbe Bdtg. hat 3)51 u. 7111, so dass die 
org. W. E|1“5 ist. Dav. n. p. 71015. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. 315 II 
dunkeln, finster sein od. werden, in sei¬ 
ner org. W. 3)1*5 mit der in 31*5 iden¬ 
tisch. Dav. 3)15 u. 5315. 

•PT IV T-: 

rpy m (ungbr.) intr. sich neigen, 
beugen, nicken , v. Hals, Genick, Nacken, 
überh. v. Gelenken, dav. 3)15, wie rp1E73 
eig. Gelenk-, Glieder-, Wirbel werk, v. 
pl3 in gleicher Bdtg., aram. p13, Ütj?1E, 
1JJ1B Nacken, Rücken ; ebenso blj5 Nak- 
ken, in seiner etymol, Bdtg. mit 1)5 sich 
neigen, beugen zus.hängend, wov. ijiip^; 
ar. (j’jA dass., dah. Binse, Rohr, 

v. Schwanken benannt. Die org. W. ist 
3)1*5, die auch in S|1 (3)11), wov. 3)311, 
neuhebr. 

Sßjp (mit suff.'lffS, 7jf15; v. 3)15 III) in. 
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eig. Neigendes, Nickendes, dah. Genick, 
Nacken , v.Thieren Lev. 5,8 u. Menschen 
Hi. 16,12. Redensarten sind: 'y ip3 den 
Rücken zukehren , d. h. verachten 2 Che. 
29,6 = bst 'y TOB Jee. 2,27, 'y TOB Jos. 

7,12, 'y VtJBfi'J ee. 48,39, 'y Ireri Jos. 

7, 8 <i<?» Rücken zukehren , d. h. fliehen; 
bi*'y ■jna Ex.23,27 vor Jem. fliehen. Hier¬ 
her gehört auch Gn. 49, 8 dem« Hand 
ist auf dem Nacken deiner Feinde, d. h. 
du packst den fliehenden Feind. Ueber 
'y map s. rraäp. 

i I" : r.- T 

S|p_y (fut. E]pyp) denom. tr. eig. entnak- 
ken, das Genick (eines Thieres) brechen, 
d. h. es umbringen, aba Jes. 66, 3 (als 
Opfer) = nat; nb« Dt. 21,4 6; bildl. 
zer-, abschlagen , natu Hos. 10, 2, d. h. 
die Altarhörner abschlagen. 

( Jugendkraft, - frische, v. 3]p3* I 
=J]pn II; vgl.n.p.Ejpn) n.p.f. Et.1,4 14. 

(v. £py mit der alten Nominal- 

IV T“! 1 11 T 

auslautung auf b—, v. £]py II) m. eig. 
Dunkel, Düster , dah. düstere, dunkle 
Wolke, neben Ps. 97, 2; Dt. 5,19 u. 
pSän 4, 11, düstre Nebelwolke, hinter 
welcher Gott sich Verbirgt Hi. 22, 13; 
38,9; 2 S.22,10, wie ^sy v. dichter Heu¬ 
schrecken-Wolke Jo. 2,2, auch Bild gei¬ 
stiger Finsterniss Jes. 60, 2 u. des Got¬ 
tesgerichts, Jeb. 13,16 er wird machen 
zur Finstemiss. S. tppy. Es als Zus.- 
setzung aus J|py u. bet* ( Gesenius ) od. 
als von 3]py fliessen (derselbe) od. bpy 
{Meier) gebildet anzusehen, widerspricht 
dem Geiste des Hebraismus; syr. denom. 
'Vsji. verdunkeln. 

n* 1 {fut. y'pyp) 1) tr. erschrecken; 
erzittern, -beben machen, mit acc. d. Obj. 

Hi. 13, 25, v. dem erschreckenden Got¬ 
tesgericht Ps. 10, 18; Jes. 2, 19 21; 
fürchten , mit acc. des Obj., als Pia 1 ! ■pnn 
Hr. 31, 34. — 2) intr. sich fürchten, äng¬ 
stigen, neben nnn Jos. 1,9 u. tt'T Dt. 

1,29, mit "'SEM d. P. Dt. 7,21; 20,3; vgl. 
dt. erschrecken, tr. u. intr. 

Nif. ypy3_ (nur part. ypyp gefürchtet 
icerden, furchtbar sein, v. Gott, dah. 
V’Pt'- Furchtbarer Ps. 89,8, = t*Ti 2 . 


ply _ 

Pi. ypy (ungbr.) erschrecken, beben 
machen, wüthen. Dav. y^py. 

Hif. ynyp {part. ypya, fut. ypyp) 
Furcht äussem, gegen Gott, mit acc. 
Jes. 29, 23; fürchten, ehr-, Npiü (Ge¬ 
genstand der Ehrfurcht) 8, 12; Furcht, 
Ehrfurcht einflössen, v. Gott 8,13. 

Die GB. des St. ist tr. bewegen; er¬ 
zittern, -beben machen, dah. erschrecken, 
verscheuchen, intr. beweglich sein, zittern, 
beben, sich heftig hin und her bewegen, aus 
Furcht, arab. \jO^£- dass. Die org. W. 
yp-y liegt auch in yp-jj II, up, np, "iyp. 

II (ungbr.) Ir. 1) einschneiden, 
-stechen, -drängen , v. e. Schneide-Instru¬ 
ment, dav. y’lpy (Einschnitt, Schlucht) 
u. Pi^pyp (Axt). — 2) übertr. verletzen, 
knechten, misshandeln, wie sonst ZW. des 
Einschneidens, dah. stark, fest, kühn sein. 
Dav. ypy. 

Dieses 'y ist ar. \jöy£. spalten, zer¬ 
schneiden u. hängt mit Tpa, Dp3, ypj?, 
yyi I (u of*), opn n, «Jpn, npn, npa 
u. s. w. eng zusammen; die org. W. yn*y 
erscheint auch in 0“i, y*i. 

P?? 1 {part. ppy) intr. eilend fortge¬ 
hen, -wandern, fliehen, mit acc. wohin Hi. 
31, 3 die in die Wüste fliehen (um dort 
das Leben zu fristen), als aramäisch 
und poetisch für npa gewählt, wie auch 
sonst in Hiob zahlreiche Aramaismen 
sind, LXX (peiiyorceg, trg. yppy (von 
ppy fliehen, sonst ira Trg. für 013 -u. 
npa), und so Sahadja, Kimchi. — Der 
St. ’y ist mit aram. ppy , (fliehen), 
ar. (fliehen, fortwandern) 

einerlei und die org. W. pn~y ist auch 
in np-N, np-a. Die Bdtg. abnagen in 

Oy* ist au s (s. ppn). 

TO II (ungbr.) tr. knüpfen, binden, 
svw. *Jia II (zu TOJ), aram. ppy, 
dass., dah. , kop» Riemen, Gürtel, 
Schnur, Band, ar. dass., dah. xjyc 
lornm u. s. w.; die org. W. pp-y ist auch 
in ap-t*, Jp-is, pp-to, lfp-n II. Dav. 






ppj? (n. d. F. pnis v. ppy II, pl. mit 
suff. ^p_“l'y) m. Ader , Sehne, svw.V>ji, Trott, 
Hi. 30, 17 und meine Sehnen ruhen nicht 
(im Vordersätze ist v. B’HJty die Rede); 
LXX ta vtvQÜ, u. so Ihn j Esra, Kimehi 
(der schon ar. Adern verglichen), 

Bashi, de Banolas. 

n. p. einer phönik. Stadt, nördl. 
v. Tripolis in Syrien, in späterer Zeit 
zu dem damask. Reiche gehörig, grieeh. 
IdQxtj u. Z4qxcu (Jos. Antt. 1, 6, 2; 8,2, 
3; 9,14,2, Steph. Byz. s. v., Ptol.5,15), 
auch^xi >j geschrieben, lat. Arce (Plin. 
5,16) od. Caesarea Libani, syr. ar. 
I Sjtt. u. , heute in seinen Trümmern 

Tel c Arka genannt. Reisende (Itin. Anton. 

u. A.) kennen sie unt. d. N. Archas od. 
Areas u. Robinson (Pal. III, 337. 339) 
führt c Arka als in der Landschaft Akkar 
gelegen an, wo auch ein Arkaja. Dav. 
gent. m. ■'p“i5, ein um Ark wohnender 
Stamm Gu. 10,17; 1 Che. 1,15. 

s - KZ 

V I (Kal nur imp. mit Jv- Anhang 
iT"l’y n. E.) intr. 1) bloss, nackt sein, wie 
“1? IV und I, Jes. 32, 11 ziehe ab 
und entkleide dich (d. h. lege die schönen 
Kleider ab) u. umgürte (mit Trauerge¬ 
wändern) deine Lenden; der imp. masc. 
steht, obgleich auf pl. fern, bezogen, wie 
in ttTS*! ib. Indess kann man tTiS» bes- 

TIT S T 1 

ser als inf. v. “W IV fassen (s. d.). — 
2 ) einsam, verlassen, kinderlos, unglück¬ 
lich sein. Dav. i'T'^y. 

r 

Pi. I Tviy entblössen, ni373“iN, d. h. 
bis auf den Grund zerstören Jes. 23,13, 
wozu die Weiterführung iibjjMb “MiB 
passt. Indess s. “W III. 

Pi. II “I3ns> (inf. abs. 1) entblös¬ 

sen, den Grund einer Mauer, d. h. bloss 
legen Jer. 51, 58. Jedoch kann es auch 

v. ‘W III ineinander schütteln, rütteln, 
stossen, d. h. zertrümmern., als Steigerung 
v. bewegen, herkommen, wo es auch auf¬ 
geführt ist. — 2) (ungbr.) sehr einsam, 
verlassen sein. Dav. *l3Hy 1. 

Hitpr\S^fSTfr\ bis auf den Grund zerstört 
werden Jer. 51, 58. 


II (ungbr.) tr. s. v. a. W II um¬ 
geben, -kreisen, e. Ort. Von dessen redu- 
plicirter Form die n. p. "liy^iy, 

(rp^)- 1 s " 

VI m (ungbr.) intr. sprossen, grü¬ 
nen, v. Bäumen, vgl. “ISJ (zu *isp, t-ny-<_, 
“riy), (zu ni*iy u. vielleicht rt“lyji); 
ar. (wov. Waldort) und 

(wov. Dorngebüsch). 

Pi. (redupl.) dass.;. dav. 2. 
(ungbr.) intr. s. v. a. sich 

niederlassen, verweilen, wohnen. 

Hif. (ungbr.) wohnen lassen, hei¬ 

misch machen, dav. NW. 45~y' Wohnsitz-, 
Heimathgebender, nur im n. p. STO'Ty, 

ins (ungbr.) tr. binden, ver-; inein- 
anderfügen, v. einem Bau, wie “183)5 Neh. 
3,38; ar. uoü) fester Bau, eig. ligatio, 
vergl. ITjUN; giytwölben, vom Inein¬ 
anderzapfen ausgehend. Die org. W. 
izj’-ry ist auch in 83-n II, itfv* II, tirs. 
Noch besser s. v. a. 83p3, bauchig 

sein, dah. B'nS, ar. erhöheter Sitz, 
Polster, Dach, Decke. Davon 

ton? (mit suff. iipny, isiapy; pl- ni isny) 
m. überwölbtes Bett, als Lustlager Am. 3, 
12; 6,4; Liebeslager, im Freien Hl. 1, 
16; Krankenbett Ps. 6, 7; 41, 4; wahr¬ 
scheinlich v. te“W bauchig sein. Aram. 

ttcny, ND -, “iy. 1 1 

it s- 7 it 

XÜy m. 1) nur Hi. 9,9 s. v. a. 83)y w. s. 

— 2) (v. IBffiy) Motte, eig. die Nagende, 

Zehrende, Vernichterin der Kleider Hi. 

13,28 u. Bild der Zerstörung 4,19 u. 

der Gebrechlichkeit 27,1.8; Ps. 39,12; 
® > 

Hos. 5,12; ar. dasselbe, wo der St. 

a ' ? - 

(ungbr.) intr. eig. glänzen, schim¬ 
mern, dah. wachsen, grünen, v. Pflanzen 
(Fürst, Conc. s.v., und danach Ges. The- 
saur.), wie auch atlS (zu 31)6?), ar. 
dass. Die org.W. liegt auch in apt,apK, 

n -it , it , ao-n (zu n. p. raons), ar.v_**w 

it t 7 » r t v 4 i • * s 
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(dah. Pflanze, Kraut, Gewächs), 

^ ^ o 9 

yuiu.f (dah. uhlc Gewächs). 

3toy (mit saf. DabS; pl. c. niabs 
mit Dag. dir.) m. eig. Gewächs, Spross, 
dah. Gras, Kraut, grössere Samenge- 
wäohse Gn. 1, 11 12; 2, 5; 3, 18; Ex. 
10,12; Ps. 104,14, mitgenit. Tnbij Gn. 

1. c., Ü"nn Spe. 27, 25, als Futter für 
die Thiere Dt. 11,15; Ps. 106,20; Ge¬ 
müse Jeb. 14, 6; Bild der Vergänglich¬ 
keit Ps. 72, 16; 102,5; Jes. 37, 27; ar. 

aram. NaOS, malt, ushab 

dass. S. Nbi. 

31D3? (def. Stabs) aram. m. dass. Dan. 
4,12* 22 29 30; 5,21. 

m 1 (pari. act. m. nbS, f. nb’S, pass. 
i«lbs, f. SpbS; inf.abs. nbs, ibS,c.nbs, 
ibs u. nib's; fut. nbsji, ap. bs’, doch 
steht die vollst. Form zuw. auch bei Wäw 
cons.) tr. 1) betasten, - fühlen Ez.23,21; 
drücken, pressen, wie OS; aram. NO?.) ar. 
(jac (vgl. Pi.), mit denen es in der org. 
W. zus.hängt. Daher 2) arbeiten = thun, 
ohne Obj. Kt. 2, 19, vollst. fiastba 'S 
Ex. 20, 9 (ggs. n«); SiO Nb« •’bs Arbei¬ 
ter Neh. 11,12, selten rtSStbaa 'S 4,15; 
auch mit a des Stoffes worin Ex. 31, 4 
od. woran 5, 9. Dann weiter: wirken, als 
fortdauernde Thätigkeit, v. Gott: schaffen 
Hi. 23, 9, LXX noieiv, ins Werk setzen, 
SiiSS Jes. 30,1; zuStande bringen, Spbw 
Hi. 5,12; Tiü 'S Kl. 11, 39 das Gelübde 
halten, d. h. ausführen; D^Bcb 'S Ez. 
5, 8, 'S den Zorn aus führen 1 S. 

28, 18; bearbäten, verfertigen, fabri- 
cari, mit acc. des Obj., «an Gn. 6,14, 
nana 13,4, oaab Ex. 5,16, nHän Gn. 
3,7; anlegen, nis’ä Koh.2,5, Dn? riiona 

2, 6; Neh. 3,16; aufbauen, nra Gn. 33j 
17, bildl. bleibende Nachkommenschaft er¬ 
halten 2 S. 7, 11; aufrichten, ys Est. 5, 
14; setzen, nibas Spe. 22,28; ersehaffen, 
als einmaliges Thun Gn.1,7; 2,2; Ps. 
96,5, OS 's neben Jem. schaffen Hi. 40, 
15, nbs Schöpfer Jes. 17,7; Hos.8, 14; 
Hi. 4, i.7; fertigen = *12^ u. «53, mit acc. 
des Obj. und acc. des Stoffes woraus Ex. 
30, 25; 38, 3; Jes. 46, 6, wohin auch 


D">35 ? Gn.6 , 14 gehört, gleichsam acc. des 
Stoffs; selten mit b d. Obj. 27, 3; Hob. 
2,10 und aus Gold machten sie den Bdal; 
hingg. stets mitb wozu Jes. 44,17. So¬ 
dann: erwerben — erarbeiten, mit acc. b)H 
Dt. 8,17, nab Jes. 19,10, «ia|GN.31, 
1, bE5 12,5; Ob 'S 11,4 einen Namen 
erwerben , d. h. Nachruhm erlangen; ver - 
schaffen, mit b d. P. 2 S. 15,1; 1 Kö. 1,5; 
Koh. 2, 8, vgl. pecuniam facere, noieiv 
ßiov, engl, make money; ohne Obj. erwer¬ 
ben, Gewinn machen Spe. 31,13; schaffen , 
bringen, d. h. nützen Koh. 2, 2. Ferner: 
zurichten, -bereiten, Speisen, Gastmahl 
Gn. 8,78; Ri. 13,15, dah. opfern, gleich¬ 
sam die Speise Gottes zurichten, mit 
acc. nj?a Ps. 66,15, baa Ex. 36,41; dar¬ 
bringen, «nsn Nü. 15,14; 2Kö. 17, 32 
und sie opferten für sie, vgl. Isga gslfeiv, 
lat. sacra facere; üab 'S 2 S. 19,25 den 
Bart stutzen; d?b5« 'S ib. die Füsse ba¬ 
den. Vom Herzen: aussinnen , beschlies- 
sen Jes. 22,11; 32, 6; 37, 26, wie bss. 
Ferner: einsetzen, anstellen, constituere, 
in e. Amt, 0^«3 1 Kö. 12,31, «brrnN 
1 S. 12, 6, trVsnn ai« 2 Kö. 21 ,6; 's 
b 'ETiN Jmdn. zu etw. machen, Gn. 12, 2 
ich will dich zu dnem grossen Volke ma¬ 
chen, vgl. Jeb. 37, 15, und ohne Obj.- 
acc. nasbwb 'S 1 S.8,16 zur Beschickung 
(zu Geschäften) machen, d. h. dazu ver¬ 
wenden; selten mit dopp. acc. 1 S. 17, 
25; od. b für Jem. od. etw., Jeb. 10,13 
Blitze macht er für den Regen, d. h. sie 
werden seine Vorboten; führen, z. B. 'S 
«H«b« Gn.14,2; Dt.20,12, mit OS od. 
“nN d. P.; stiften , DiblÜ '2 Friede machen 
mit Jem.; aus führen, von Gott u. Men¬ 
schen, neben fT'baiSi, ohne Obj. Dan. 8 , 
24; Jes.10,13; Ps.52,11; ausüben, b)n 
Nu. 24,18, aiB Ps. 37,3 od. «baa Gn. 
34,7, oft mit 's «'Sa einer P. zu üefal- 
len od. Missfallen 1 Kö. 11,38; Jes.38, 
3; Ps. 51, 6, constr. mit OS, b od. TiN 
d. P. Ri. 15, 3; Jeb. 33, 9; Ps. 15, 3. — 
3) übertr. begehen, fdem, nab Dt.5,15, 
«OB Ex. 12, 48, D V V!S Est. 9, 27; hin¬ 
durchleben, d. Lebenszeit Koh. 6 ,12, vgl. 
noieiv ygovov, dah. ai« 'S glücklich verle¬ 
ben 3,12; betreiben, ausüben, nii?« Lev. 
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22,22, hista Dt. 15,5; beachten, yia*!, 
Ps> 103,20 21, Htm:, UStöü Jer. 
22, 15, b?n Nu. 24, 18,' aitp Ps.’37,3, 
wie umgekehrt bw, DHn 'S Jeb. 53, 9; 
Ez. 3, 20, r-ibä? Gn. 34,Y*— 4) thun, 
allgemein ohne Object und zwar Gutes 
od. Schlechtes Gn. 40,15, Gutes allein 
30,30; Ex. 13,8, Böses allein Gn. 19,8; 
27,45, od. allgemein Gn. 12,18; 20,9, 
mit b Ex. 14, 31, ßy Rt. 2, 19, -mst 
2,11 und acc. der P. Jes. 42,16 eon- 
struirt; verfahren, mit b d. P. No. 5, 30 
und er soll mit ihr verfahren, d. h. an ihr 
üben, dah. mit folg, acc.: das ganze Ge¬ 
setz, od. mit b der P. Lev. 4,20, doch 
auch 3 Jes. 5', 4 und acc. Lev. 16,15; 
gew. jedoch mit 3 der P. und zwar mit 
dem Beibegriff: willkührlich verfahren 
Jek. 18,23; Dan.8 ,4; 11,3 7 36; fifey 
!”I3HU 1 Chr. 4, 10 entfernt von Bösem 
thun, d. h. gnädig u. gütig. — 5) ganz 
allg. handeln, agere, wo das wie od. was 
aus dem Zus.hange sich ergiebt Gn. 3,13 
14; 6,22; 8,21; Jes. 46,4 (wie noisiv) 
od. es wird gar nicht auf den speciellen 
Gegenstand der Handlung hingewiesen 
2 S. 12,12; mit adv. nyas '9 Spr. 13, 
16 besonnen handeln; Ipffib 'S Jek. 8 , 6 
lügnerisch thun. Verbunden mit andern 
ZW. scheint 'S gleichsam nur als Hilfs¬ 
zeitwort als 3331 iröy Gn. 31,26; iiiay 
Tpstii 41, 34; T bs'iV rtfey 1 Kö. 8,32! 
Ganz abgeschwächt ist der Begriff thun 
1 Kö. 20, 40 und dein Knecht war thuend 
hin und her, d. h. hierhin n. dorthin seine 
Aufmerksamkeit richtend. — 6) aus sich 
hervorbringen, erzeugen, dah. oft = haben, 
als 3bn 'y Milch geben, M. haben Jes. 7, 
22, ItYb 'S Hx. 15,27 Fett ansetzen, d. h. 
fett sein , vgl. corpus facere (Justin. 11, 
8); ■’ k lS 'S Gn. 1,11 Frucht tragen, vgl. 
noisiv xaQtiöv, noisiv ovxa; tjSS 'S Schöss¬ 
linge treiben Ez. 17, 8 u. so rraj? 'S v. 
Halm Hos. 8, 7, rvixnia 'S Hab. 3^17, 
C33y 's Jes. 5,2 u. s. w. Dav. rttoy», 
E. ' p! : bNniay, bsptoy., rriay, w:, 
bsrnuy, rriaya, •’iayn, i-rtay», <ht>-. 

i- *-:r 7 it —;i - 7 r~:r iT**-:r 7 it 

Nif. s-räyj. (fern, rrniaya; part. fiiayj, 
pl. ö'ffiyj", pl. f. niiöyi; inf. c. rnioy’tt; 
fut. nfey, ap. toy, einm. JTiuyn) gew. 


pass. v. Kal in den verschiedensten An¬ 
wendungen: verfertigt 1 Kö. 10,20, ge¬ 
schaffen Ps. 33, 6, zugerichtet Nu. 6, 4, 
geopfert werden Lev. 7, 9; ausgeführt 
werden, vom Plan 2 S. 17, 23, Verhäng- 
niss Dan. 11,36; begangen werden , Ver¬ 
brechen Dt. 13,15; gefeiert werden, Fest 
2 Kö. 23,23; doch auch werden (zu etw.), 
geschehen, sein Koh. 1,9; 4, 3; Jes. 26, 
18, dah. mitb d. P. Jemanden treffen Ex. 
2,4; Jes. 3,11. 

Pi. !-iiay drücken, pressen, d. h. 

unzüchtig betasten Ez. 23,8; aber 23,3 
ist viell. «ifey zu lesen. In dems. Sinne 

I *. 

steht inf. c. Kal 23, 21 u. man braucht 
weder nifey noch ßniääy zu lesen. Vgl. 
noisiv, facere, per-, conficere. 

Pu. tröy gemacht, gebildet werden Ps. 
139,15. U Pi. 

Ht£$n (ungbr.) intr. struppig, rauh, 
rauhhaarig sein, v. Menschen, wahrseh. 
auch v. einem rauhen, struppigen Wald¬ 
gebirge, ar. dass. Dav. Tay. 

s. bttt-ifoy. 

(El ist Bildner) n. p. m. 2 S. 
2,18; 2 Che. 17,8; Esr. 10, 15. Auch 
btrr-iisy geschrieben 1 Chr. 2,16. 

*1055? (n. d. F. ß:y, TyiB; der Haarige, 
Rauhe, v. TWS II; vgl. ‘T’TO) n. p. eines 
Sohnes Isaak’s u. der Rebekka, v. der 
Haarigkeit benannt Gn. 25, 25, Ahn u. 
Begründer des edomit. Stammes 36,1, 
der poet. "ws Tga Dt. 2,4, iiay ma Ob. 
18 od. TJSS allein heisst Jer. 49, 8; in 
ifey Ob. 8 9 19 21 = yyio. 

it“ r *• 

(n. d. F. XBilJJ, v. pJsS) m. Er¬ 
presser, Bedrücker Jer. 22, 3, mit p'Jis 
21,12 wechselnd, wiefiia 3,7 mit 133. 

n , '^a33> (sbst. v. pips) m. pl. Bedrük- 
kung, der Armen Am. 3, 9, Gewaltthat 
Koh. 4,1 (LXX, Trg.), Hi.35,9. Zuw. 
ist es jedoch blos part. pass. pl. u. be¬ 
deutet Gedrückte, oppressi Jek. 50, 33; 
Ps. 103, 6. 

Tito* (v. “lisy zehn) rn. 1) die Zehn¬ 
zahl, rin Zehend, d e c a s, dsxüg, nam. Tag¬ 
zehend, Steigerung von ß 1 *?} (ein paar 
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Tage) Gn. 24,55; gew. der letzte Tag 
des Tagzehend; jedoch auch = denag, 
der zehnte Tag des Monats Ex. 12, 3; 
Lev. 16, 29, vgl. y'O'iB hebdomas; arab. 

od. dass. — 2) eine Zehn¬ 
zahl der Saiten , Decachord, v. bat (väßla, 
das nach Jos. zwölfsaitig war) und “riss 
unterschieden Ps. 92,4, vollst. “liiay bai 

77 1 t VIV 

33,2; 144,9. 


Difijy (v. nti? 1) adj. m. zugerichtet, 
- bereitet, bearbeitet, gefestet, v. Eisen, dah. 
'y bPiS Ez. 27,19 gestähltes, zu Degen¬ 
klingen zugerichtetes Eisen, d. h. Stahl 
(Kimchi ), was in bttN (s. d.), dem ind. 
Emporium in Jemen, vorzüglich war. 


mtp3> (v. n©y I; Gedrungener, Fe- 

IT * “ I" 1 

ster. Starker, aus rnajy entstanden; ar. 

- - - L T 

ÖjjmJZ. stark, v. fest zus.drehen). 

n. p. m. 1 Chr. 7,33. 


^i»?>v-a.bN 

Tay) n.p.m. 1 Chr. 

4,35. 


JT'jUJ! (Jah ist Schöpfer) n. p. m. 2 Kö. 
22, lV; "l Chr. 4, 36; 6,15; 9,5. 


*VÜ35 (pl. B^Tty, c. n.-, mit suff. 
iTTiay.; v. “llljy I) m. 1) Reicher (ggs. bl 
Ex.lÖ,’l5, snod. tZJlS'jjS pr. 22,2; 28,6; 
prax Ps.49,3, •pbrj 2 S. 12,4), welcher 
Tay Jer. 9,22, piy Spr. 10,15 u. B^Biitt 
hat 14,20, C’T'ay dah. Vornehme , Edle 
= a^i Koh. io, 6 , ggs. bas = a^ba?; 
Einflussreiche, Mächtige 10, 20 = BT© 
10,16. Dah. der üb. Arme herrscht Spr. 
22,7, zuw. hart 18, 23 u. eingebildet ist 
28, 1J , darum auch Gewaltthätiger Mich. 
6,12, Frevler Hi. 27,19; Jes. 53, 9, v. 
den üppigen u. stolzen Babyloniern (wo 
•Via? nicht = piffly, noch ist arab. 
straucheln zu vergleichen), vgl. Mx. 19, 
23, wie es sich ähnlich mit vrati u. "CS 

• i : v rt 

verhält, die parallel mitpTSt u.TD 1 ' ste¬ 
hen (Am. 2, 6 ; Ps. 14, 6). r “ * 

‘’T'ißS? num. ord. m., TT'lay, rPTTBy 
f. der, die zehnte Lev. 27,32; Nu.7,66; 
ellipt. der zehnte Monat Gn. 8 , 5 (d. h. 
Thebet); fern. Zehntheil Jes. 6,13; Ex. 
16,36. 


m ( fut. pay^) intr. rauchen, brennen, 


dampfen, dunstig sein Ex. 19, 18; bildl. 
v. Zorngluth Dt. 29,19; Ps.74,1; 80,5. 
Dav. )©y, ■)©? u. in n. p. pjjy “113. 

Der St. 'y (ar. hat zur org. W. 

•jO*y, die auch im aram. ■)!? (■jJFi) liegt, 
jedoch ist im NW. ■ppiK der St. rijs (nrx 
= ©IBS brennen). 


■jttäy (pl- B’iffiy) adj. m. rauchend Ex. 
20,15; Jes. 7,4. 


■jtpy (c. )üy, mit suff. i2©y , BI5 ) m. 
1) Rauch, Dampf, 'V TlSFl Gn. 15, 17 
ein Dampf- od. Rauch- Ofen, Symbol des 
Lichtwesens Jehova’s, der in Wolken¬ 
hülle erscheint (Ex. 24, 15; Ps. 18, 9) 
u. in einer Wolken- u. Feuersäule mit 
Israel zog Jes. 4, 5; 6, 4; auch durch 
vulkanisches Feuer veranlasst 34, 10; 
’y DINS 9,17 Emporwallung des Rauches; 
'y niTaTi Hl. 3, 6 Rauchsäulen, von in 

t i : p 

Brand gesteckten Ortschaften Jes. 14, 
31; Bild schneller Vergänglichkeit Jes. 
51,6; Hos. 13,3.— 2) bildl. Dampf des 
schnaubenden Thieres Hi. 41, 12, von 
heftigem Zorn Jes. 65, 5; Ps. 18,9; ar. 

Bauch, dichte od. wolkenähnliehe 
Staubmasse. — 3) in vayTiB (dampfen¬ 
der Schmelzofen, vgl. ns'iK) n. p. einer 
Ortschaft 1S. 30,30, wof. pay allein Jos. 
15,42; 19,7; 1 Chr. 4, 32," 6, 44. In- 
dess kann zu 3 der St. pay sein = p86t 

’r^ 7 r t 

(fest, stark sein) = aram. ^lay ar. 
wie SiriBN Ortsname ist. 

it : - 

(fut. pByjO tr. pressen, drücken, 
dah. bedrücken, comprimere, rpTiy Lev. 
5,21, *ia Ez.22,29, bT Spr. 14, r 31, in 
Lev. 19, 13; unterjochen Jes. 52,4; be¬ 
rauben Mal. 3,5, neben bra Dt. 28,29, 

I“T 7 

yxi 28,33; belästigen (das Gewissen), 
durch Blutschuld Spr. 28, 17; B^liay 
die Bedrückten, Leidenden Koh. 4,1; Ps. 
146,7, doch s. auch Bijj'iiay besonders. 
Uebertr. Gewalt üben, v. Strom, d. h. reis¬ 
send, ausschreitend sein Hi.40,18. Dav. 
piaiy, BT;wjy, pigy, ngtto, n^yn u. 
n - P- PW- 

Pu. ppy (part. fern, tTjJiayjj) niederge¬ 
drückt, unterjocht sein; v. einer Stadt: 
erobert werden Jes. 23,12. 
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Der St .'S (ar. c drücken, drängen, 

verletzen) hat wie Mtoy die GB. pres¬ 
sen, drücken, u. die org. W.pttj'y findet 
sich auch in pt zwingen, nöthigen. 

(K. ungbr.) tr. 1) stechen, ein-, 
einschneiden, svw. MS3 I, Eilt! I u. s. w. 

irr ' m't 

Die Bdtg. des aram. ppy heisst eig. in 
etw. eindringen, mit etw. stark zu thun 
haben, u. geht ebenf. v. dieser GB. aus. 
— 2) übertr. streiten, hadern; vgl. MJS3 I, 
E]1M, OVl.—Syr, -atfti* stechen, v. Stachel¬ 
pflanzen, ) ^wruS Dom, Puai. zerklüfteter 


Böden; ar.^Jp*x dass., dah. eine 

Dornart, Rauheit, stechen, wovon 
Wegedorn. Dav. n. p. ptoy. 

liitp. ptoynM gegenseitig streiten, ha¬ 
dern, mit ay Gn. 24,20. 

P 

( Erpressung, Unterjochung ) n. p. 
m. 1 Chr. 8 , 39. 


piö? ( Streit) n. p. eines Brunnens bei 
“ns Gn. 26,20. 

it : 7 

PS? m. Bedrängniss, Feindseligkeit 


Jks. 54, 14; 59, 13; Bedrückung Koh. 
5, 7 ; durch Erpressung erworbenes Gut, 
wie önn Koh. 7, 7 ; Ps. 62,11; Lev. 5, 
23; Schlechtes, Beleidigendes, Verletzen¬ 
des Ps. 73,8; Unrecht Jes. 30,12, neben 
Tibi; Sclireckniss 54,14, neben finnn. 

(fern . v. ptoy) f. eig. Pressung, 
dah. Angst, Jes. 38,14 Angst ist mir. 


iMl (fut. 1»?’) intr. viel, zus.ge- 
häuft, reichlich zus.gebracht sein, v. Gü¬ 
tern, Vermögen, dah. reich sein Hos. 12, 

9;Hi. 15,29. Vgl. ar.^jiS" viel sein, nnyn 
überfliessen, reichlich, gehäuft sein (wov. 
npny u. iny), “in’ (v. Raume) sich aus¬ 
dehnen, weithin strecken, was wieder mit 
in« (s. d.) zus.hängt, IIM II aufhäufen, 
-schütten. Die org. W. wäre somit lto*y, 
die wahrsch. auch in Iva (zu Mllton) 
sich findet; aram. iny. dasselbe. Dav. 
i’toy, Tay. 

Pi. itoy viel machen, ni’:N, d. h. viele 
Schiffe erbauen 1 Kö. 22, 49 K’tib; in- 
dess mag besser mit K 3 ri u. 2 Che. 20, 
36 nby zu lesen sein. 

JT T 

II. 


Hif. -pajyn ( part . i’tojpg, fut. i'an, 
l’to“, mit suff. ^Tsy’/nsitoyn) reich 
machen, mit acc. d. P. Gn. 23; Ez. 
27, 33, mit dopp. acc. 1 S. 17, 25; abs. 
2 , 7; Spr. 10,4; Reichthümer gewinnen, 
erwerben Ps. 49, 17; Zach. 11,5; auch 
mit acc. itoy Dan. 11,2. 

V I 7 

11 (ungbr.) intr. verbunden, 
-einigt sein, in gescblechtl. Beziehung; 
vertraut, -gesellschaftet sein, v. Freund- 
u. Verwandtschaft, mit ION (zu n. p. 
bsito«, bsritoN), itos II (zu MTtott, 
anäN - , ltoN),'lON (s.d.) völlig ident.'; 
ar. dass-, dah. Gatte, Ge¬ 

nosse. Vielleicht hängen Tay I u. II zus. 
Dav. m'ntoy, mm, mntoy, -toy. 

(ungbr.) tr. l)s.v. a.Tay II zus.- 
fassen, verbinden, -einigen, zu e. Ganzen; 
versippen, -gesellschaften, v. Vermählten, 


Genossenschaften, Freunden, ar. 
dah. yAw J Gemahl, coetus; es 

hängt demnach mit “TUjj?, Ipy, ION ge¬ 
nau zus. — 2) intr. zus.gebracht, vereinigt, 
-bunden sein, v. e. Haufen, mit itoy I zus.- 
hängend. Dav. Tay, denom.lto'y, Mltoy, 
miay, a’itoy,itoy, mtoy, litoy, ’i’toy, 
■piffiy, nayp. 


IfflP (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. Tay 
(s. d.). Dav. itoy, Mitoy, yntoy. 
ltD2? (n. d. F. 0p3, ötoN als sbst.) m. 

|T T JTT 7 ITT 7 

zehn, nur in Zus.setzungen mit den Ei¬ 
nern in den Zahlen v. 11-19, u. zwar 
ohne Wdw (wie undecim, quindecim), als 
itoy ntoto Ex. 26, 25 sechzehn, nyaiN 

.IT T .T ■ IT T : - 

1©y 12, 6 vierzehn, wobei die Einer vor- 
wiegend voranstehen, u. zwar bald im st. 
abs. wie oben, bald im st. c. als itoy ins 
Gn. 32,23 elf; itoy ’:to Nu. 7, $'zwölf, 
itoy ntoan Ri.8, io* fünfzehn, itoy nsfcto 
20,25 achtzehn. Nur bei ä’Sto schwankte 
die Sprache zwischen abs. p’gto u. st. c. 
’3to, so dass häufig O’ito punktirt ist Gn. 
17j 20; 25,16; 42,13.’ 

MIDJP (v. itoy; ohne st. c.) m. eig. coli. 

V IV I T 

Verbindung, -einigung, -sippung, dah. 
Menge, Haufen, Vielheit; aber nur als 
mm. card. fern, zehn (vgl. MNM, iai), mit 
13 " 
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pf. fern, verbunden, als niahN 'S Gn. 
45,23, SPffla 'y 2 S. 15,16, rriBN '? Ex. 
26,16; B'BttS ’S Gn. 5,14. Wo nicht auf 
die Zahl, sondern auf das Gezählte Nach¬ 
druck gelegt wird, steht *lby nach dem 
Nomen, als'y BTP Jos. 15,57; wenn die 
Maassangabe folgt, steht diese mit 3 im 
sing, als !TBNa ’S 1 Kö. 7,24. — BTB$B 'S 
ist zehnmal Gn.31,7. Hi. 19,3 als runde 
Zahl: viel. Siehe ppitoy, misy, BTto?, 
*Ti8?. Dav. 

IT T 

“It?» (füt. Pb?)) denom. bezehnten, d. h. 
mit dem Zehnten (als Abgabe) belegen, 
mit acc. d. Obj. als yPT, BP3 1 S. 8,15, 
8, 17 (die LXX haben für Pibyi 
8,16 ebenfalls pby) gelesen). 

Pi. PC? (fut. Ti?)) verzehnten, d. h. 
den Zehnten geben, mit ace. des Obj. Dt. 
14, 22 u. b d. P. Gn. 28, 22; abs. Neh. 
10,38. ! 

Rif. T'iüT!l (inf. c. mit b od. 3 mit Aus- 
stossung des Re piB?b u. PC??) dass. 
Dt. 26,12; Neh. 10,‘39. 

“11232? tn. Reichthum Gn. 31,16; Kon. 
4,8, gesteigert an 'S Spb. 22, 1 od. 's an 
Ps. 52, 9, zuw. neben BPEBa Koh. 5,18, 
"rias 2 Chk. 17,5, naan V, 22, -jirr Ps. 
112, 3; ggs. TBNP Spk. 30, 8. 

*11232? (v. Pffly) aram. m. s. v. a. hebr. 
Ti?, mit fern, verbunden Dan. 7,7 20 
24 ; pisy Tn zwölf 4,26; Esk. 6,17; syr. 

7 * -J e i ^ 

r 14 ^, ar. 

mi222? (zunächst wohl aus Ptay, wie 

it t it T 

napi aus BP3, gebildet, obgleich es auch 
v. “liBN, wie PipPx v. pPK, herkommen 
kann; c. rnby ) f. s. v. a. PtB? zehn, nur 
in Verbindung mit männl. Nennwörtern 
im pl. gebraucht. So z. B. im st. abs. 
B'baj y Gn. 24,10, ö’nfen 's 45,23, 
BPB3N 'S, und nachgesetzt, wenn das 
Gezählte hervorgehoben werden soll, als 
's BTS Gn. 32,16, '9 riT3 1 Kö. 7, 
43, was auch da geschieht, wenn das 
NW. mit suff. steht Ex. 27,12; 38,12. 
Sehr häufig steht st. c. npjgy, als 's 
ni;r Jee. 42,7, B'bjJiö 'S Lev. ‘27,5, 's] 
BTapPt Ex. 34,28^ Ohne NW. u. bloä 
als Zahlwort steht es, wenn es zu einer 


grossem Zahl gehört Esb. 1,10, od. zu 
einer andern Zahl in Verhältniss steht 
Neh. 11, 1, od. wo das NW. aus dem 
Zus.hange zu errathen ist Gn. 18, 32, 
und Hag. 2, 16 und er giebt uns zehn 
(Kor), indem P3 auch vorher zu ergän¬ 
zen ist. rrTay PiPtay. zu zehn Nh. 7,86. 
Mit dem sing. 3P|T Gn. 24, 22, bpttj Ez. 
45,12 ist y verbunden, wenn diese ein 
Gewicht bedeuten, od. bei Collectiven, 
als Btib 1 S. 17,17,BBP 2 Kö. 13,7. Der 
pl. nipby bedeutet eine aus vielen Zeh¬ 
nern bestehenden Masse, wie bei Volks- 
eintheilungen Ex. 18,21; Dt. 1,15. Ar. 

mi232? (für PiPiB», indem die weibl. 

r» : .*** v # it s v 

Endung Pi- sich zuw. in PI- wie arab. 
S— in^g— erweicht, vgl. PiTlT Jes.59,5 
aus PiTt part. pass, fern., PINT Mich. 6,9 
aus PINT inf. v. NT; es ist zunächst aus 
Pipy gebildet, wie aueh BTiBy) f. s. v. a. 
pby u. nur mit den weibl. Grundzahlen v. 
1-9 verbunden, um 11-19 zu bilden, als 
'S nrjN 2 Kö. 9,29 elf, ’S ■’PiB Ez. 32,1, 
y büb Jee. 25,3, 'S yaPN Ez.40,1. Wie 
bei Pby steht auch hier BTIB schwan¬ 
kend zwischen ETC u. vib Gn. 5, 8; 
14,4. 

«1*11222? aram. f. s. v. a. hebr. Pp.by u. 

rr s * ^ 1 it t 

PiPby, mit dem masc. verbunden Dan. 
7,24; syr. ijjai, ar. 

I*#? (pl. B^’-itoy) m. Zehntel, als 
Getreide- od. Mehlmaass Ex. 29, 40; 
Lev. 14,21; Nu. 15,6, u. zwar Zehntheil 
eines Efa (LXX, Vulg.), mit PPTC", 
fPB’’NPl Nu. 5,15 einerlei. 

niPi232? s. mby. 

I T -J IT T -i 

(pl. v. PiPby = PiPby, was = 
PiPby, wie BTiiSS V. nnbs; ebenso bil- 
den sich alle übrigen Zehner v. 20-90 
aus der für das fern, gebräuchl. Zahl) 
comm. zwanzig , als B v b:N 'S 2 S. 3, 20 
zwanzig Männer, Piib 'y zwanzig Jahre 
Gn. 31,41; wo auf das Gezählte mehr 
Nachdruck gelegt wird, steht die Zahl 
hinterher Gn. 32,15 16. Zuw. für die 
Ordnungszahl: der, die zwanzigste Nu. 
10,11; 1 Kö. 15,9; 16,10.— Was die 
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Bdtg. derPl.-Form anlangt, so erwartet 
man nach Analogie v. CTUjbia bis D’Sffln 
eine Verzehnfachung der Einheit, so 
dass es 100 bedeuten müsste. Indess da 
für 100 bereits ein eignes Wort in der 
Sprache war, so ist damit die geringste 
Mehrheit, 2mal 10, ausgedrückt, ohne 
darum zu heissen. 

* I“ 

ararn. pl. cornn. s. v. a. hebr. 
tTTto? zwanzig Dan. 6, 2. 
mtos s. sfito». 

v iv it t 

fötäy (3 fern, , 3 pl. in P. 110125») 
intr. 1) zer-, verfallen , altern , dah. stumpf, 
matt werden , v. den Augen Ps. 6,8; 31,10, 
sonst (Hi. 17, 7); zerfallen , verwit¬ 

tern, v. Gebein 31,11, überh. neben frba; 
ar. jjüft abmagern, ULc altern, verdor¬ 
ren. — 2) zernagen, -fressen, v. der Motte, 
ar. Dav. 125» 2. 

IT 

ntfyi (K. ungbr.) tr. 1) knüpfen, 
spinnen, zus.schlingen, dah. /es£ zus.ge¬ 
knotet, gedrungen, stark sein, dav. n. p. 
riOJ (s. d.); (v. Eisen) gestählt sein, dav. 
rnitä»; bildl. wie acn denken, sinnen, dav. 
ninttsy u. rcrra», vgl. DWT, arab. Jum£ 
dass.; in seiner org. W. nie - » mit der 
in tt-nil} II ident. — 2) kunstvoll bilden, 

IT T # 

formen, wie 2H2in. Dav. niöj» 1. 

Hitp. nfflSnrr sich besinnen, sich erin¬ 
nern, mit b d. P. Jon. 1,6, trg. nBJTiN 
aussinnen ,' ausdenken. 

m 'ÖV II s. 21125» 2. 

r? VIV 

ngs (3 pl. 12iisy) intr. glänzen, v. der 
Haut Jeb.5,28, v.Trg., LXXlplä» ge¬ 
lesen; neuhebr. 125125» dass., dah. IVOIS» 
Leuchte. Dav. (n. E.) niiis 1. 

J1Ü537 (pl. c. ■'piß») f- (entw. n- weibl. 

Endung od. aus nrriä» wie rniBB aus 

nnpffla zus.gez.) 1) (v. ni25») Geformtes, 

dah. Gebilde, Bildwerk Hl. 5, 14, Pesh. 

fjjai. — 2) nur pl. c. *»n!25», mit folg. 

masc. *1125» od. fern. 21*1125» altertümlich 
»t t , r : *•* 

für “liDS HIN u. J"rtlB» npN: elf, wo¬ 
nach der Sing. od. Pl. folgen bann Ex. 
26, 7 8; 36, 14 15; Nu. 7, 72; 29, 20; 
2 Kö. 25, 2; Jer. 1,3; Ez. 40,49; zuw. 


für die Ordnungszahl: der od. die elfte 
Dt. 1,3; Jer. 39, 2; Ez. 26,1; 1 Chr. 
12, 13; Zach. 1,7. Die Ableitung an¬ 
langend, so hat Ihn Ganäch (s. Zachot 
v. Ibn *Esra ed. Fürth, 1827, 8. p. 41 b ) 
es als aus ■’niB-b» (nicht ^niS—1» wie Ge- 
senius im Thesaur. p. 1082 angiebt) ent¬ 
standen angesehen, was schon Ibn c Esra 
darum abweist, weil auch *'3125» hätte 
Vorkommen müssen. Nach Ibn Esra u. 
Kimchz v. S^rra» Gedanken, so dass "’P'fiy 

er-: r : - 

'» das zu zehn Hinzugedachte bedeute. 
Viell. aber v. ruöy II (= "ipn I) neigen, 
beugen, zuneigen, so dass EPHIS? Zu¬ 
wendung, Anschliessung bedeutet und 
'» •'filtfy eig. Anschliessung an zehn. 

nWSB? (n. d.F.fflW; nicht niiiiay 
Eimchi u. Norzi) f. das Sinnen, Denken, 
Hi.12,5 nach demSinnen, d.i.Sinne, Mei¬ 
nung, des Glücklichen ( Rashi, Ibn Esra). 
Sa c adja weniger passend: Verstocktheit 
v. 2112 » stark, fett sein. 

nDhüir (pl. rnifcra») /. Gedanke, Plan 
Ps. 146,4. 

Minajy S. mbiti» 2. 

it : : v v i : - 

' mniü? s. v. a. rrilniä» n. p. einer 
Stadt; dav. gent. m. * i n“ini25y 1 Chr. 11, 
44 aus c Ashtera. 

n"1 Fi 1155 (ausniiEy durch n-Einschie- 
bung gebildet, v. *1125» vereinigt, -bun- 
den sein, v. Ehegenossen, Freunden; nur 
pl. 211 * 12112 », c. 211 * 121125 », wie pl. nipros, 
c. 2ii*i2i:ä Zach. 4,12; für sing, 21 * 121125 » 
kommt nlrrö» vor) f. 1) eig. Verbun¬ 
dene, Ehegenossin, Weib, vgl. arab.^xA e . 
conjux, dah. Astarte, »; lÄczdQttj, Name 
der Göttin der Liebe u. der Fruchtbar¬ 
keit, der vorderasiatischen Venus, zum 
Theil der babylon. Mylitta (NriTpTO) 
entsprechend, deren Gatte, der Gott 
der zeugenden Naturkraft, "ION ( Osir ) 
im Phönikischen hiess. Diese weibliche 
Gottheit, D’jia ■'p'b.N 1 Kö. 11, 5 od. 
D’aiTOS yj5«j 2 Kö. 23,13 genannt, hatte 
durch die Phönikier seit der Richterzeit 
auch bei den Israeliten Eingang gefun¬ 
den ib., u. wegen der verschiedenen For¬ 
men und Attribute, unter denen diese 
13* 
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Naturgöttin v. Filistäern, Phönikiern u. 
andern Stämmen verehrt wurde, ist pl. 1 
ni“in®y im Gebrauch; vgl. D'bj*3 (s. d.) 

u. nvitis (s. d.) Ei. 2, 13; 10, 6; 1 S. 
7,3 4; 12,10. Sie hatte Tempel in Zidon 
( Lukian, de Syr. dea §. 4), Tyrus (ib.), 
Askalon ( Berod. 1,105) u. anderwärts, u. 
kam als Aphrodite nach Griechenland. 
Specielles s. bei Movers , Phönizien 1,601 
-27. Phönikisch rnfci«? od. rVjniÖ? als 
Name der erwähnten Göttin (Kit. 1,3; 
Zid. 15,2; 18,10), wozu noch ein männl. 
Princip "ih®y, Ostor, pl. D’*in®y gehörte, 
dah. die phönik. h. p. nnhffiynüN Kit. 
2,3, nnhiüy'ia(y) Karth. 5,2, rntniBSHs 
ib. 5, 3, fn’rnnajy Kit. 30, nnntByaay 
'/ißSuoTÜQTos Jos. c. Ap. 1,18, nnn®ywn 
Metuastartus, D*in®y(l3y) Syncell. p. 
345, in*in®y Jos. l.'c., “in®y“’“lN, Ari¬ 
sto, Aris'tos Liv.34,61, n“in®ybta Bad- 
laoTciQtos, Bai Jos. 1. c. 1,21, *fn®y*}a, 
BodoozooQ, OvdöcnoQ, n'iiTipy’ba JsXaia- 
otuqtos u.s. w.— 2) (für 'y n’3 Ort der 
Astarte , von 'dem Kult daselbst so be¬ 
nannt) n. p. einer Stadt in Bashan (yda), 
Hauptstadt Og’s Dt. 1, 4; Jos. 9, 10; 
12,4; 13,12 31; 1 Che. 6 , 56, einmal 
ET5*ij5 ni*in®y ( die gehörnten Astarten) 
Gn. 14, 5, insofern sie als Mondgöttin 
mit Hörnern abgebildet wurde ( Kaqvaiv 
1 Mak. 5,43 ist D’3“1J3, mit Weglassung 

v. ni“in®y). c Ashtaröt u. 'Ashterat Karna- 
jim liegt nach Eusebius u. Hieron. 6 röm. 
Meilen v. Edrei u. scheint das heutige 
Tel Ashtereh zu sein. Einmal steht da¬ 
für :nn®ya Jos.21,27, was aus 'y*rpa 
zus.gezogen ist. — 3) (v. 1®y I) Ver¬ 
vielfältigung, Vermehrung, Zeugung , von 
-,JiS Dt. 7,13; 28,4 18 51, neben “tt® 
(Ibn G'anäch, Vulg.). 

mnaäy s. nnn®y. 

V I : - vl - i ” 

n? = ny zu nny, ny u. n. p. w s. d. 

riJ? (vor Mak. - ny, mit suff. •'ny, iny, 
Dny J" ^ny, pl. D’ny und niny, mit 
suff. ’nny; v. nny s. d.) comm. (masc. 
weil das n radical ist, fern, wie überh. 
manche Namen der Zeit, als 31?’, na®, 
b3’) eig. Begrenztes, -stimmtes, Fest¬ 
gesetztes, v. der Zeit (wie in den Ab¬ 
leitungen v. iy-’ I, “ijpp, n?13, 003), dah. 


allg. Zeit, mit folg, genit., als 3ny 'y Jos. 
8, 29 Zeit des Abends , TM'tn 'y Hl. 2,12 
Zeit des Frühlingsgesangs; nyn 'V Ps.37, 
19 Zeit des Unglücks; HM)?? 'y Jeb.51,6 
Rachezeit; mit folg. inf. (als NW. ange¬ 
sehen) Hi. 39,1 od. mit suff. Jer. 8, 7, 
seltner mit folg. verb. finit, als STjlb^ 'y 
Zeit , in der geboren hat Mich. 5,2,13*11’ 'y 
Hi.6,17, od. mit folg. inf. c. mitb SÄG. 
1,2. 'y“bN ny?3 1 Chr. 9,25 von einer Zeit 
zur andern, ny—iy nya Ez.4,10 von Zeit 
zu Zeit, d. h. sehr häufig innerhalb eines 
gewissen Zeitraumes. Speciell gebraucht 
v. bestimmten Zeiten im Jahre, als v. 
-PS]? Jer. 50,16, “PMT Hl. 2,12, D’a®3 
Esr.’ 10,13 (wo ny zu ergänzen), selten 
Jahr, als rrn ny dqs sich verjüngende, 
auflebende, neue Jahr Gn. 18,10 14; v. 
menschlichen Lebensalter, wie Jugendzeit 
Ez. 16,8; Glückszeit Ps.81,16; passende, 
rechte Zeit Dt. 11,14; Ps. 1,3; 'y ’S Hos. 
13,13 denn zur rechten Zeit; 'j? t»ba Koh. 
7,17 in nicht rechter Zeit, d. h. vor der 
Zeit; zur Unzeit 10,17, = iai’"iiba Hi. 
22,16; Strafzeit Jes. 13,22; Jer. 27,7, 
neben yss Koh. 9,11; begrenzte Zeit 3, 

I 17, ggs. obiy; Endzeit, künftige Zeit, 
d. h. Zeit des Gerichts 8, 6. Mit Prä¬ 
positionen verbunden nya Gn. 38, 27, 
nya 21,22 in der Zeit, tempore; nyb 8, 

II zur Zeit, auch pleonastisch 1 Chr. 12, 
22, wo Di’a Di’ nyb = Di’a Di’; nys um 
die Zeit, Dan. 9,21, hingg. nya um diese 
Zeit = jetzt, nun, d. h. in unserer Zeit 
Nu. 23, 23; Ei. 13, 23, dah. “ipa nys 
Ex. 9, 18 um diese Zeit morgen; iTjn nya 
um diese Zeit des neuen Jahres; nyM 

mehr als um die Zeit, wenn .Ps. 4,8, 

dah. auch einmal für Fiy nun Ez. 27,34 
(LXX, Vulg.), wie ny ins 16, 57 wie 
nun, also, vgl. ny 23, 43; riyn 2 Kö. 5, 
26 war es an der Zeit? wo die LXX 
jedoch nyn gelesen. Pl. D’ny Zeiten — 
Zeitläufe, Zeitereignisse, Zeitbestimmungen, 
von Astronomen und Zeitenberechnern 
Est. 1, 13; 1 Chr. 12, 32, in den Re¬ 
densarten D’nyn y*r, D’nyb n?’a yv; 
Geschielte 1 Chr. 29,30, Ereignisse Dan. 
9,25; Zeitverhältnisse, Jes. 33, 6 Sicher¬ 
heit deiner Zeiten; widrige Zeiten Hi. 24,1. 







197 


.Tpny 


_rw 

rin? Schicksale, Begebnisse Fs. 31, 16; 
übertr. Male, nia“i DT? viele Male Neh. 
9, 28, wie aram. "jttT, ^>1 u. Vlsf, engl, 
times. S. n?, ftn?,’TT; n. p. 'n?. Ein 
anderes n?, aus n? 2 ? zus.gezogen, siehe 
unter r** n ?- 

Die Ableitung anlangend, so hat man 

bald IS’’ I, bald t? (Tt?) als Stamm u. 
i't s r £ 

nt? (= ar. SJuB, ^ItXe, aram. ’j'W Zeit) 
als urspr. Form angesehen, bald endlich 
(so Khnchi) als St. ft:? u. das NW. als 
aus r:? (= ft3i? Ex. 21,10 = ft:i?, in der 

»r x nr 7 it 

Mishna: Zeit, vgl. fTN III, ar. ts 3 ’) ent¬ 
standen angenommen. Indess s. nn?. 

P3? (mit a d. Bew. ^ ftn?: Sippe 
des Grenzgebiets; n? ist hier wahrsch. 
aus nl3? zus.gezogen; phön. n?dasselbe 
neben rra? od. nf2?) n. p. einer Stadt im 
Sebulün - Gebiete Jos. 19,13. 

P? Ez. 23, 43; 27, 34; 2 Kö. 5, 26 
s. rin?. 

IT“ 

ir# (K. ungbr.) intr. stark, gerüstet, 

T . . 9 — 

rüstig sein, v. Thieren, ar. Jüc dass. — 
2) bestimmt, bestellt sein; zus.gebracht, 
erworben sein, v. Vermögen. Dar. TT?, 
nrn?, rmn?. 

it ■ it 

Pi. tn? (imp. tn?) 1) (ungbr.) sehr 

rüstig, fest, stark sein. — 2) beschicken, 

-stellen Spb. 24, 27. Dav. Tin?. 

1 - 

Hitp. tn?nn bestimmt werden, mit? zu 
etw. Hi. 15, 28. 

Der St.'?, aram. tn?, ?£>i, scheint in 
seiner org. W. trr? mit der in tO, 
nsj I ident, zu sein, da dieses ZW. im 
Trg. für aS">, ttt?, 113, nitj steht. 

“JP3? aram. intr. 8. v. a. hebr. "in?. 
Dav. Tn?. 

f —: 

»inj? (ungbr.) tr. unterstützen, helfen, 
in seiner org. W. it-n? mit n? (nw), 
ident. Dav. n. p. TW (= TI?). 
PP® (v. n? — n? mit ft- fin. n. aus- 
nahmsweiser Betonung der Endsylbe, in 
P. jedoch ftn?; selten n? Ez. 23, 43, 
für n? so gelesen 16, 57; 27,34 ; 2 Kö. 
5, 26) adv. nun, jetzt, eig. zur Zeit = 
gegenwärtig, als ftn?"!? bis jetzt, bis 


nun Gm. 32, 5, ggs. der Vergangenheit 
in TN Jos. 14,11; Jes. 48,7; Hos. 2, 10 
und der Zukunft in Dbi? Jes. 9,6; beim 
Zukünftiges schauenden Propheten auch 
von der Zukunft gebraucht Mich. 4, 
9 10 11 14. Sonst steht'? wie vir, rvv 
ab Anfmunterungswörtchen, mit imp. 
od. fut. verbunden, in Bdtg. age, obsecro, 
wohlan Gn. 31, 13; 2 Chb. 6, 41; Jes. 
30, 8; od. mit ftSft 2 Kö. 18, 21; nun 
wohl, nun endlich 1 S.27,1; 1 Kö. 12,26; 
in kurzer Zeit, dann Jes. 43, 19; Hos. 
10, 3; nun gewisslich, certo, omnino, 
profecto Jes. 29, 22; Hos. 8,8, daher, 
darum, desswegen Gn. 19, 9; Ex. 18,19, 
den Folgesatz einleitend 2 Kö. 4, 26; 
bereits, jetzt Ei. 8, 6, mit folg. fut. das 
Präsens ausdrückend Hos. 8, 10 13; 
Ps. 12,6; Dan. 10,20; denn, nam 2Kö. 
18,21; 2 Chb. 7,15, obgleich Neh. 5,5; 
wenn nun, d. h. gesetzt Bl. 13,12; aber 
2Kö. 18, 20; Jer. 14, lö; jedoch 1 Kö. 
1,18; Hos. 4,16; —T ftn? soeben 2 Kö. 
5,22; fttlr: ftn? Jer. 27,16 sobald als 
möglich, recht schnell. Selten steht es für 
ftn» 2 S. 18, 3. 

t r 7 

TIP5 (fl- CTn? K'tib) adj. m. bereit, 
vorbereitet, s. v. a. TT? Est. 8,13. 

*PP? (pl O-Hin?, c.-nr; v. Pi.tn?) m. 
eig. Rüstiger, dah. Bock Gn. 31,10 12, 
neben TDS3 Jes. 1, 11, TN Jer. 51, 40, 
Ps. 66, 15, “O Jes. 34, 6 genannt; 
Leitbock Jer. 50, 8 ; dah. Bild v. Fürsten, 
die ihren Völkern vorangehen (ar. ■jmaS' 

9 ✓ 

dass.) Zach.10, 3; Jes. 14,9; ar. i>yZ& 
dass., (X*A rüstiges Ross. 

HTiny s. rtrn?. 

rr rr • 

'PS (v. n? = n?; zur gelegenen Zeit 
Gebomer) n. p. m. 1 Chb. 2, 35; 12,11; 
2 Chr. 11, 20; vgl. it?. 

tpy (v. n?) adj. m. zur gelegenen Zeit 
vorhandenod.bestimmthKV. 1 6,21; tootiiog. 

T'PJ? (pl- 2"'Tn?) adj. m. bereit, gerü¬ 
stet, vorbereitet Est. 3,14; 8,13 wie Tn?; 
ausgerüstet, geschickt, kundig Hi. 3, 8. 

“ppy aram. adj. m. bereit Dan. 3,15. 

PTPS 1 . (einmal K’tib -Tun? Jes. 10, 
13; pl. nit") f. 1) die Zukunft (neuhebr. 
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TW), zukünftiges Geschick, pl. als coli, 
mit sing. masc. construirt Dt. 32, 35; 
eig. Bevorstehendes. — 2) Erworbenes 
d. h. für spätere Zeit Bereitetes, dah. 
Schatz, Reichthum, Vermögen Jes. 10,13 
K’ri, wof. 'inS im K'tib ( Ibn Koreisch). 

PlTl? (Jah ist Helfer) n. p. m. Neh. 
11,4. T_: 

PTO (v.pnSlI) adj.m.prächtig, glän¬ 
zend, v. nssn (Bekleidung) Jes. 22,18 
(Trg.); ar. dass. . 

pipljf (pl- Ö^nS; V. pns I) adj. m. 
alt (an Zeit), v. Erna" 1 Chr. 4, 22; ent¬ 
rückt (örtlich), dah. abgesetzt , entwöhnt , 
EPTfin Jes. 28, 9. 

pijTj? (v. pps) arara. adj. m. alt, vor¬ 
gerückt, , an Tagen, d. h. betagt 
Dan. 7,9 13, v. Gott, vgl. nenaXaimpt'vos 
rpisqm (Sus. 52); syr.)-»-».UU, ar.jj^xXc. 

m (ungbr.) intr. einwandem, -keh¬ 
ren, herbergen, wohnen (als Fremdling), 
sich niederlassen, lagern, svw. Tl.l I, mit¬ 
hin wie ar. einkehren, in seiner org. 
W. ijn-y, mit n-2Fi, ar. Verbergen, 
nn u. s. w. ident.; phön. IjpS dasselbe in 
vielen Ortsnamen. Dav. 

TO ( Einkehr , Herberge) n. p. einer 
Stadt im Judagebiet 1 S. 30, 30; vgl. 
phön. eonsn, Motuea, Name eines phön. 
Ortes im südl. Sicilien, N3HS Utika u. s.w. 
Viell. nur aus “ins (s. d.) verschrieben. 

bny (ungbr.) tr. eig. zus.knoten, -schnü¬ 
ren, übertr. gedrungen, kräftig, stark, tüch¬ 
tig sein. Mit diesem St. ist bl.1, bnp, 
bnn zu vergleichen. Dav. 

ibrU (st. irbns s. d.) n. p. m. Esr. 
10,28." 

»T'bri?. (v. bns c. bns, u. pp; Jah ist 
Starker) 1) n. p. m. 1 Chr. 8, 26; Esr. 
8,7. — 2) n. p. f. 2 Kö. 11,1, wof. 8,26. 

s. rrbns. 

DD^ (K. ungbr.) intr. glühen, bren¬ 
nen, flammen, ar. |VÄ£ dass.; vermuthlich 
secundär von ÖS II, arab. wie *P'B 
(s. d.) v. *'B u. wie auch grössere Stämme 


u. NW. durch n-Einschiebung zuweilen 
erweitert werden (s. nnh’BS). 

Nif. önSJ! in Brand gesetzt werden, v. 
y“i{S Jes! 9,18 (LXX, Trg.). Die Bdtg. 
verdunkelt werden (Ibn < Esra, Khnchi, nach 
ar. |frXe) od. in Wirmiss gerathen (Syr., 
Vulg., nach ar. |J») passt nicht. 

m (ungbr.) intr. streng, rauh, hart, 
heftig, gewaltthätig sein (ar. dass. = 
Jjte), dessen org. W. •jp-S auch in ip - ^, 
•jn-iS (zu lins u. wie ")n'K die Bdtg. der 
Heftigkeit u. Gewaltthätigkeit hat) liegt. 
Dav. WS in den n. p. 'ins u. b SPins. 

irij?(nngbr.)m. Gewalthandlung,Kraft, 
dav. n. p. ■’tns u. bfTinS; ar. Hef¬ 
tigkeit, Löwe. 

"OJTP (aus fi'’"; Jah ist Kraft) n. p. 
m. 1 Chr. 26, 7. 

(El ist Kraft) n. p. m. Jos. 
15,17; gr. rodovajl (Jud. 6,15). 

PW 1 (fut. pns;) intr. fortgerissen 
werden, fortrücken, iaipfSW T1B (der Fels 
von qeinem Orte) durch Erdbeben Hi. 
14, 18, Bild der Verrückung der sitt¬ 
lichen Weltordnung 18,4, dah. (s. Hif. 

u. die Derivate) übertr. u. bildl. versetzt 
sein, v. Bergen, weiterrücken, -wandern, 
von Nomaden (durch Wegreissung des 
Zeltes); entrückt, abgesetzt sein, das Kind 

v. der Mutterbrust; v. einer Stelle zur 
andern fortgerückt sein, v. Sprüchen, 
d. h. aus einer Sammlung in die andere 
übergetragen; entrückt sein, von Beden, 
Gesprächen, d. h. verstummen; vorge¬ 
rückt sein, an Jahren, d. h. alt sein; Hi. 
21,7 sie rücken (an Jahren) vor, d. h. sie 
werden alt und gehen leicht frühzeitig 
unter; altem, d. h. stumpf, blöde werden, 
v. Augen Ps.6,8; abgelöst, los sein, d. h. 
frei, frech. Dav. pns, pns. 

Pi. ppS (ungbr.) ganz entrückt sein, 
das Kind v. der Mutterbrust; alt sein, v. 
Erzählungen. Dav. pins. 

Hif. p'nsn (pari. p\nS73, fut. ap. 
pns;) fortbewegen, versetzen, Berge IIi. 
9,5; weiterrückett,-wandern, eig. bpis ’i'Tfj , 
nur ist 'k weggelassen Gn. 12,8; 26,22; 
übertragen , aus alten Sammlungen, dah. 



199 


_pns? 

zus.tragen Spk. 25, 1 (talm.; in eine andere 
Sprache übertragen, abschreiben)', 'yn 
0'b?3 Worte entrücken , mit ])3 d. P., d.h. 
Jemanden verstummen machen, Hi. 32,15 
man hat ihnen die Sprache geraubt. 

Die org. VV. von pn-y liegt auch in 
pn-N (zu p’ni?, pinN),.pp-;, ar. 
und viell. in prra, pn. 

* r r 7 i it 

PPV 11 (ungbr.) intr. glanzen, schim¬ 
mern, leuchten, dah. prächtig, stattlich sein, 
v. Kleidung; in seiner org. W. pn _ y mit 
der in pt II, nS ident. Dav. p'ny. 

pro(v .pny I) m. Ausgelassenheit, Un¬ 
gebundenheit, Frechheit IS. 2, 3; Ps. 31, 
19; 94,4; ’y “1N53S 75,6 Hals der Frech- 
heit, d. h. frech erhobener Hals. 

PK adj. m. eig. alt, übertr. gediegen, 
dauernd, v. "pn Sfr. 8,18. 

"inr I (ungbr.) intr . aushauchen , dam- 
r T 

pfen , duften , v. Wohlgerüchen, dah. von 

Opfern, mithin s. v. a. lüj? I, 

aram. "IÜ2, h 1w3\ Dav. nny 1. 

r-r ’ r: itt 

inv II {fut. “ipyj) intr. eig. aufmerk¬ 
sam auf Jem. Mnschauen, ausschauen, 
nach Jem., als Betender od. Bittender, 
dah. beten, mit b Gn. 25, 21 od. bi? zu 
Jem. Ex. 8,26, auch anbeten. Das Beten 
als ein Räuchern zu betrachten u. dah. 
“ipy I u. “ny II zu vermengen, enthebet 
der Analogie, da in ■''' 115 ]S 3, ISpT; bt?l3, 
•Jtnnrr, bbpnn kein ähnl. Bild vorliegt u. 
bü Ü^an mit ’S zus.stimmt. Dav. “iny 2. 

V I* * IT IT T 

Nif. "inys {fut. ins;; inf. abs. "iin»3 
1 Chr. 5, 20 n. d. ainn? Est. 8 ^ 8, 
9, 1) sich erbitten lassen, mit b 
d. P., d. h. erhören Gn. 25,21; 2 S. 21, 
14; 24,25; Jes. 19,22. 


0 

Hif. *VFi?n {fut. l'FWf) Bitten, Gebete 
richten an Jem., mit bi?'Ex. 8, 25 od. b 
10,17; 'ppT mit ny? für Jem. beten 8,24! 

Die org. W. “in*y II findet sich auch 
in "ia-3 (s. d.), “!a I; phön. “ipy dass. 

III (K. ungbr.) intr. überströ¬ 
men, -fliessen, -schreiten, d. Maass; sich 
ausdehnen, in seiner org. W. mit “in—< I 
ident.; dah. viel sein. Dav. iny, mny. 

Nif. “ipys reichlich sein, v. lügneri¬ 
schen Küssen Spr. 27, 6. 

Hif. Tms“ viel machen, Ez.35, 
_.iV ••• ft s 

13, ar. Ji3, d. h. prahlen. 

"in? (c. IW) m. 1) (v. “,ny I) Wohl- 
geruch, Duft Ez. 8,11, arab.^jae dass., 
dah. trg. — 2) {pl. mit suff. •'•iny, 
v. “ipy II) Anbeter, Verehrer, d. h. der 
auf Gott schauet, dah. •’pny = , lj3paa 
Zep.3, 10, v. den zerstreueten Israeliten 
(aijt’iß). Nach Andern v. "ipy I: Opfern. 
zu übersetzen: „von jenseits der Ströme 
Kusch werden sie bringen meine Opfer,” 
was jedoch weniger passt. Phön. "iny 
dass., dah. n. p. byapny, ’Azdqßus. 

“HIP ( Reichthum, Fülle, v. “ipy III) n. 
p. einer Ortschaft im Sehim'on- Gebiete 
Jos. 15, 42; 19,7; vgl.iny Name einer 
phönik. Ortschaft in Sicilien. 

rnny (v. mj ui) f. Falle Jer.33,6. 

nr$ (ungbr.) tr. eig. s. v. a. Tiy thei- 
len, scheiden, dah. übertr. zählen, begren¬ 
zen, -stimmen, festsetzen, die Zeit, das 
Fest, wie auch in 03, "ita, Pi3M, “ 1 B 0 diese 

TT r |-T |T T 7 T 

Uebertragung vorh. ist und wie v. *H_y 
herstammt Ty 4. Dav. ny, ny, nny, n'y, 
'p?, n. p. "py. 


s 


D, genannt NB (s. v. a. “§), PS, be¬ 
deutet als Buchstabname, wenn 'man die 
Entstehung unserer Schrift aus Bildern 
und die Namen als Bilderbezeichnungen 
ansieht, Mund, wie auch die griechi¬ 
sche Benennung m (= ’E) so gedeutet 
wird. Allein Pe hat in der althebräischen 


Münzschrift (tej), im Phönikisclien (C|, 
), U), Altgriechischen (P, Ff), Samari- 
tanischen (3) u. s. w. nicht die entfern¬ 
teste Aehnlichkeit mit der Form des 
Mundes u. es ist anzunehmen, dass der 
Name blos des Anlautes wegen gewählt 
worden sei. Als Zahlzeichen bedeutet 
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Pe als achter Buchstabe in der Zehner- 
Reihe 80; als Laut im alten semit. Al¬ 
fabet ist er Pe od. Pi gesprochen wor¬ 
den. Wenn S an das Ende eines Wortes 
zu stehen kommt, so wird der rechts 
unten eingebogene Strich nach unten hin 
gerade gezogen, I], wie bei 3, 3, 3£. 

Den lautlichen Charakter des Pe an¬ 
langend, so hat er wie die P2“T32 einen 
Hang zur hauchenden mehr vocal. Aus¬ 
sprache, wonach p allmälig in f, gr, (p, 
u. in w übergeht (im Arabischen ist die 
weichere Aussprache constant geblie¬ 
ben), so dass die Punetatoren die Fälle 
(worüber in der Grammatik ausführ¬ 
lich), wo die ursprüngliche härtere Aus¬ 
sprache geblieben, mit Dagesh lene be- 
zeichneten. Zur Zeit der 72 Dolmet¬ 
scher mag man in der Aussprache noch 
sehr geschwankt haben, indem man 
weich sprach sbs tI>uXe j', dpbs tI>aX8eg, 
niaasnit ’Aqcpa^äb, pb-is (Uaqaä, cntibB 
tbvbatslft, bttlSB <l>ctvovr}X, “1150 (payooQ, 
l'iSrriB iPadaaaovg, was nach den Punk- 
tatoren gehärtet sein sollte, selten um¬ 
gekehrt als tnabs HaXtiuad, Ch’pibb 
Kannaftoxeg. Zur Zeit des Eusebios u. 
Hieron. (Comm. zu Jesaja u. zu Dan. 11, 
45) wurde D nur wie f gesprochen, in¬ 
dem letzterer sagt: P literam sermo he- 
braeus non habet, sed pro eo (p graeco 
utitur. Das verdoppelte Pe wurde zur 
Zeit der LXX ncp gesprochen, als PPiBS 
JSsncpdiqa, PIEP Oancpovg, mit s-Lauten 
verbunden t p, als lA\pißä, was 

auch bei 02, 3331,102 geschah, als ri]3T22 , T 
Paxpdxrjg, -7K273 Mvipao, 0" I *JC"2‘1 ,'jPa- 
xpaQt'g, also mit Geltung des hartem p- 
Lautes. Aus der doppelten Aussprache 
des Pe lässt sich viell. erklären, warum 
in (freilich mangelh. erhaltenen) alfab. 
Liedern Pe sich am Schlüsse wiederholt 
Fs 25,22; 34,23; entschieden aber ist 
dai aus erklärbar der Wechsel des Pe mit 
den weichem Lauten 2 u. 3, als 23 mit 
Sä; “US mitiTa; 3>K3, bis, 3BS mityita, 

Jr’ i-i . , i-t’ i-t’ i-t» iv i i-t’ 

3>¥i’, -,28 (8. 2); rnb mit psb; 3*13 mit 
2B8, ms mit r]3; 13 mit f|3 (s. l); zuw. 
wird das Waw ganz Vocal. Als Lippen¬ 
laut im Allg. wechselt Pe noch mit Mem, 
als PB“i mit P73“i (zu PPsl), 2Bp mit 
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2372p, pB8 mit p?33>. Dann wird bei noth- 
wendiger Verdoppelung des p- Lautes 
das erste p in der Aussprache zuw. in m 
verwandelt, wie dies auch bei B6t der 
Fall (s. 73), als C’Eip Mopcptp, C]?3 Msp- 
(pig, rjip rvpnctvov , msb Xapactg u. s. w. 
Eigenthümlich und aus dem lautlichen 
Charakter weniger erklärbar ist 1) der 
Wechsel zwischen D u. 2, als ns u. P3 
(s. d.), TB u. ms (s. d.), wof. jedoch das 
Griechische einige Analogien bietet. — 
2) der Wechsel des nam. gehauchten B 
rnitii), als C]3_n mit öuua-, j »yi mit 
OiX> mit wozu viell. im Rus¬ 

sischen einige Analogie vorhanden ist. 

N'B adv. s. v. a. PB, 1B (s. d.) hier, hic 
Hi. 38,11. 

DKB (K. ungbr.) intr. wehen, hauchen, 
blasen, in seiner org. W. P-8E mit der 
in 3>B-8, PB, P-i>3, ar.^li, sli, syr. 
ident.; übertr. sprechen , efflavit verba; 
schnauben, zischen, keuchen u. s. w.; vgl. 
skr. b e ä, wa, lat. fa- ri, gr. (prj-pi u. s. w. 
Dav. P8B. 

IT “ 

Hif. P8BP (fut. P8B^) verwehen, ver¬ 
streuen, umherstreuen, Dt. 32,26 Dm8BN 
ich will sie umherstreuen, LXX StcujnsQä 
aiiTOvg. Die Vulg. hat DP NB8 u bin am 
sunt?, cod. sam. CP ■’BS gelesen; Onk. 

hat PNB im Sinne von iLs (durchbohren, 
verwunden, vernichten) verstanden und 
durch •’ajpiB übersetzt; die Alten, wie Ihn 
G'andch, Ihn Saruk, Kimchi haben es als 
den. v. P8B genommen u. es = PNtb pbn 
(Neh. 9, 22) verstanden, wie ar. 

(nach allen Seiten zerstreuen) v. -**1» 
(Gegend); indess ist unsere Erklärung 
sprachgemässer. 

»INS (v. P8B n. d. F. PP3, pps, Pi3, 

IT" ITT IT" 7 17" 7 IT-* 7 

P83; c.pnb, dtt.ö-nNB, onsts; pf.niNB) 
f. eig. das Wehende, der Wind, dah. 
1) wie n*n Wind-, Weltgegend, Seite, als 
D; 's Ex. 27,12, pBS 's 26,20, 233 ’s 
27,9; ’B Ez.48,2, v. den Himmels¬ 
gegenden, u. häufig folgt die Angabe der 
Seite mit p- der Richtung als P73’ Ez. 
48, 16, P31BS Jos. 15, 5, P333 18, 15, 
P373m Ex.^b’is, P73 ip Nu. 35,5, pnPT73 

tit •• 7 7 t :’r 77 t it: • 
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Ex. 38,13; 'pb zur Seite des... Ex. 38,9, 
'B73 von Seite'des ... Ez.45,7; D^SB n8B 
Lev. 13, 41 von der Seite des Gesichts, 
d. h. vom, am Vorderkopfe. — 2) Gegend, 
Strecke, wie ITH, dah. !l8Db pbn Neh. 
9, 22 in verschiedene Gegenden (des hei¬ 
ligen Landes) od. gegendweise vertheilen. 
— 3) Winkel, Band, des Ackers Lev. 
19,9, des heil. Tisches Ex. 25, 26, des 
Bettes Am. 3,12, vorzügl. aber ri83 
Lev. 19,27 Winkel des Haupthaares, D83 
TgJSl 21, 5 Winkel des Bartes, deren spe- 
cielle Ti. genaue Angabe jedoch schwie¬ 
rig ist. Das Wegschneiden od. Rund- 
scheeren der Winkel des Haupthaares 
(rpisti), das Wegscheeren (rf?3, n'niöl:) 
der Winkel des Bartes, war den Israe¬ 
liten streng verboten Lev. 19, 27; 21, 5, 
um sich dadurch von den Winkelgestutz¬ 
ten (?18D "’X’lXp), den Arabern in der 
Wüste Jer- 9,25; 25,23; 49,32, welche 
den Bart an Ohren u. Schläfen abscho- 
ren (Herod. 3,8; vgl. Niebuhr descr. de 
l’Ar. p.59) zu unterscheiden. Das Weg¬ 
schneiden der Winkel v. Haupthaar u. 
Bart galt darum als Beschimpfung. “83 
38TO Jek. 48, 45 ist mit Vergleichung 
der Originalstelle 38i?a ’jnSB Nn. 24,17 
und mit Rücksicht auf “rj5ij3, was cod. 
sam. auch No. 1. c. für Ipjlp] hat, zu 
erklären, näml. der od. die beiden Winkel 
des Gesichts, wo der Backenbart wächst, 
indem Moab hier als nicht “NB yiXp 
(s. Jeb. 9, 25) personiflcirt ist, dessen 
Q?n8S aber, womit es geprahlt haben 
mag 1 (dah. 118 ® " l DB = n® 'Sa; na = H8® 
v. ttSffl), zur Beschimpfung weggeschnit¬ 
ten (ynn, das wegen ijJTjJ gewählt 
sein mag) werden sollen. Die Erklärung 
„Gegenden ” (Symm.) od. = nns, ■’nrra 
Fürsten, Anführer (LXX, Vulg., Trg., 
Sa c adja) ist dem Zus.hange nach nicht 
zu rechtfertigen. 

(ungbr.) intr. dick, voll, beleibt, 
fett sein, arab. dass., mit jvxi, 

zus.fallend; die trans.Form ist |*li =1 
anfüllen, voll stopfen, mästen, einfüllen • 
Zu der org. W. vgl. Da (aia) dick, um¬ 
fänglich sein, anschwellen, dah. hoch 
sein, ona u. Ipa dick, wulstig sein, ar. 


I*£j, die alle v. diesem GB. ausgehen; 
ob jedoch skr. pina fett, gr. mp-ekgs, 
-ekg, opim-us damit zus.hängt, ist frag¬ 
lich. Siehe DIB. Dav. viell. na's. 

I IT « 

I (K. ungbr.) tr. austiefen, e. Ge- 

fäss; ausgraben, e. Grube; aushöhlen, d. 
Boden, durchgraben; bildl. erforschen, er¬ 
klären, in seiner org. W. mit jÄi durch¬ 
graben, -bohren, ^ls vergraben, 183, 
13,^U,^u ident. Dav. n. p. 1183. 

Hitp. “!8snri sich erklären, deutlich od. 
bestimmt aussprechen, mit by d. P. Ex. 

8.5, LXX td^ai nqögps u. so Vnlg.; vgl. 
18a u. ap: mit by. 

r t it r 

INS II (K. ungbr.) intr. eig. glänzen, 
schimmern, leuchten, mit1pa(^j, >ols), 
und in seiner org. W. mit der in irn, 
ID“? III (zu nipj>), is-n, ip-p II (zu 
1'ED), IS“®, 1D-3 II (zu IE3) ident. 
Daher übertr. 1) glühen, brennen, wie in 
118 u. Ilil, dav. 11183. — 2) prächtig, 
herrlich, vornehm, glanzvoll, berühmt sein, 
wie auch in 118 u. TW dieselbe Ueber- 

r t j- t 

tragung ist; vorzüglich: schön, geziert, 
-schmückt sein, dav.18B, U18DFI, ni8Dn. 
— 3) blühen, wachsen, grünen, welche 
Begriffe auch sonst v. denen des Glän¬ 
zens u. Schimmerns ausgehen; vgl. ni_3, 
p“p, iw. Dav. nute, ni8B. 

Pi. 183 ( inf'. c. 183, fut. INSl) verherr¬ 
lichen, Glanz verleihen, ®1p72 DipM Jes. 
60,13, "fr ma Esk. 7, 27; ein Volk Jes. 

55.5, bildl. D’'*):? Ps. 149,4. 

Hitp. 18311! {fut.'ziyf) 1) sich verherr¬ 
lichen, sich herrlich beweisen, als etw. Jes. 
60, 21; 61, 3, an etw. od. Jem. mit 3 
Jes. 44, 23; 49,3. — 2) prahlen, gross- 
thun, mit b9 d. P. gegen Jem. Ri. 7, 2; 
Jes. 10,15. 

1RB (mit suff. 1p83, pl. D'INB, c. 
•'183, jedoch mit suff. D3183) m. eig. 
Schmuck, Zier, spec. Kopfbinde, als Be- 
standtheil des weibl. Putzes Jes. 3,20, 
Kopfbund, als Zeichen der Freude 61,3, 
als Schmuck des Bräutigams 61,10, in 
einer Art Krone od. Kranz bestehend, 
nicht aber der Turban (ty:») selbst; dah. 
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von der Turbankrone der Priester 's 
nJ'3352 Ex. 39,28; Ez. 44,18. 

mäB (aus rtifcs, wie nis, nfe, ftbffl- 
aus njso, nNÖ, MbNffl zus.gezogen; pl. 
ni“ixs, njn-3, wie schon die Masora 
bemerkt, u. in 2 HS. auch rn'iitta, nam. 
vor suff.; v. INS II) f. Gezweig, belaubter 
Schössling , nam. der grüne, zarte Ez. 
17,6; 31,5 6 8 12 13, nicht aber Baum¬ 
schmuck (Kimclii ) u. nicht v. fi“lB (Ibn 
Chajjug) od. v. “INS = iTlS. 

mXB (aus inNB, in 22 HS. zus.- 

it iT . : 

gezogen fTTiB) f. dass. Jes. 10, 33. 

"l'HfctB (aus “Winb zus.gezogen, von 
“INS II, mit Wiederholung des letzten 
Konsonanten) m. das Rothe, Flammende , 
im Gesicht, Jo. 2, 6 jeglich Antlitz zieht 
ein (^3j5 wie sonst J]CN) das Wangenroth 
d. h. das Blut tritt aus ihren Wangen 
u. sie erblassen ( Ibn Sarük, Ibn Esra), 
wie nab S]DN 2,10; 4,15. Mit Unrecht 
hat man sich dabei auf D^anb MB Jes. 

r t; r; 

13,8 berufen, da das flammende, erglü¬ 
hende Gesicht dort zu den Starrenden, 
Verzagenden nicht passt u. vielmehr v. 
der hellen Gesichtsfarbe der Feinde zu 
verstehen ist; ebenso wenig ist es mit 
“l!“1B (LXX, Hier., Syr.) Russ, Schwärze 
zus.zustellen od. v. “IN3 erglühen , wallen 
abzuleiten u. zu übersetzen: jeglich Ge¬ 
sicht nimmt glühende Wallung (vor Schrek- 
ken) an. 

m (cod. sam. ; höhlenreiche 
Gegend, v. “INS I) n. p. der grossen Wüste 
(“13"1H) südlich v. Palästina u. westlich v. 
Edom, die im Westen bis “ffilj, südl. bis 
zum älanit. Meerbusen reichte Gn. 21, 
21; Nd. 10,12; 13,3 26; Dt. 1,1. Aus 
ihr schickte David Boten ins südliche 
E?na c an 1 S. 25,1; durch sie führte der 
Weg v. , jiy73 nach O'JpSM 1 Kö. 11,18, 
u. in ihr befand sich Nü. 13,26. In 
der Nähe v. Akrobatene u. Edom hiess 
ein höhlenreiches Thal speciell Pctrati 
(Jos. j. Kr. 4, 9, 4). In dem Theile in 
der Nähe v. nb^N wohnten die <7 >agau- 
tai (Ptol. 5, 17, 3), wo 'S mit Arabien 
zus. stiess ( Islachri). 'S Hab. 3,3 od. 
'b •nn Dt. 33,2 ist ein Gebirge, das sich | 


JHB 

durch den ganzen Süden dieser Wüste 
zieht, u. repräsentirt wie "jH'r in Edom 
(Bi. 5,4; Dt. 83, 2) den ganzen südli¬ 
chen Horizont in der theophanischen Be¬ 
schreibung des Gotteszuges, 's b'N Gn. 
14, 6, mit Zusatz “filMlrrbSfUlSN, ist 
Name eines Platzes od. Landstrichs zwi¬ 
schen dem todten Meere u.*VWB, wo die 
Choriten wohnten u. das mit “b^N (Te- 
rebinthenwald Pharan’s) einerlei ist. 
nSB S. V. a. nne Nü. 24,17, s. nNB. 

- üB(d.h. 3B; ungbr.) intr. dicht zus.- 
r r 1 

gezogen sein; gewichtig , dicht , dick, hart 
sein , v. unreifen Früchten; übertr. kalt, 
erstarrt sein. Dav. M3B. 

"er 

Der St. iS ist arab. —? roh, unreif sein, 
, ^ 0 *' * - 

syr. ebenso ^ dick, kompakt sein, 
dah. redupl. crassus, pinguis; über¬ 

tragen erstarrt , kalt sein, wie in u. 
“ij?. Die org. W. iS ist vielt. auch in 3>)5B. 

FJjjjB (so der Sing, im Neuhebr.; pl. 
D’jjB) f. harte , unreife Feige, d. h. Härt¬ 
ling, okvr&og, nicht blos winterlicheFeige 
Hl. 2,13; ar. ^?, dass.; ausser¬ 

dem noch in dem Ortsnamen MNB ma 

r r 

(“'3NB = 'SB ist syr. pl.), Bq&<payq, in der 
Nähe des Oelbergs Mt. 21,1. 

(ungbr.) tr. beflecken, -sudeln, 
svw. mit yipä, 55FI; unrein machen, verun¬ 
reinigen; übertr. verwerfen, -abscheuen, 
-wünschen, -fluchen, einerlei mit intr. btta 
(s. d.), arab. J-gJ, wov. üJLgj Verwün¬ 
schung, JJu = a bna, gräulich, 
abscheulich machen, Speisen; die org. 
W. aber ist bi~S , die auch in bJ>3 (bNä), 

I r T 1 |- T ' I- 

he g t - 

Fi. bas verunreinigen, -werfen , • ab¬ 
scheuen, dav. bl3B- 

b’lSB (pl. trbaB) m. Abscheuliches, Un¬ 
reines, Verwerfliches, -botenes Lev. 7,18; 
19,7, dah. v. unreinen, ekelerregenden 
Thieren Ez. 4,14, v. Götzen u. Götzen- 
opfern Jes. 65,4, wie ■pjiia. 

( fut. WB 1 ;) tr. eig. stossen, schla¬ 
gen an Jem. od. etw.; dah, 1) anslossen. 




- langen, -treffen, mit a d. O. wo Gn.28, 
11; angrenzen, von Ortschaften, mit 3 
Jos. 16,7; 17,10 od. bN 19,11; aufJem. 
stossen, ihm begegnen, mit a Gn. 32, 2; 
No. 35,19 21, zuw. mit acc. d. P. Ex. 
23,4; IS. 10,5; Am. 5,19. So auchJES. 
64,4 du gingst entgegen dem Fröhlichen, 
dah. = Dli? hilfreich entgegenkommen, sich 
J.’s annehmen, v. Rächer, d. h. verschonen 
Jes. 47,3; drängen, in Jem. Rt. 1,16, bit¬ 
tend angehen, Gott, d. h. beten Hi. 21,15; 
Jer. 7,16, noch mit 3 d. P. für die man 
bittet = fürbitten Gn. 23, 8 . — 2) in Jem. 
stossen, mit 3 d. P. d. h. hart anfahren 
Rt. 1,16, anpacken Jos. 2,16, losschla¬ 
gen, auf Jem., über Jem. her fallen, dah. 
überfallen, morden, tödten Ri. 8, 21; 15, 
12; 2 S. 1,15, einm. mit acc. d. P. u. a 
d. S. womit Ex. 5, 3. Dav. 3>3B, S3S72. 

Hif. rusn ( part . , fut. :T3B2) 

1) mit a d. P. auf Jem. stossen, treffen 
lassen, Jes. 53, 6 doch Jehova Hess ihn 
treffen die Vergehung unser aller; (den 
Feind ) stossen lassen, auf Jem. Jer. 15, 
11. — 2) s.v.a. bittend drängen, fürbitten, 
»■\5S73 Fürbitter, Vermittler Jes. 59,16; 
Jer. 36,25, mit b d. P. für Jem. vermit¬ 
teln Jes. 53,12. Dav. NVV. y'USH (s. d.). 

Die org. W. des St. 3 ! -33 mit der GB. 
anpacken, - stossen, liegt auch inpB“01, 
, ar. U in Jem. stossen, u. vielt, in 
nt]yvve), dt. pochen. 

P3© m. Begegniss, Fügung Koh. 9,11; 
Schicksal 1 Kö. 5,18. 

(El ist das Geschick) n. p. m. 
Nu.l, 13; 2,27. 

(K. ungbr.) intr. eig. müde, matt, 
hinfällig, abgespannt sein, dah. lass sein u. 
in dieser Bdtg. wurde 1 S.30,9 D" I ‘T!3S“T 
für B'lrriWjl gelesen; hingefallen, leblos 
sein, v. einem Körper; aram. “133, j-^s 
müssig, träge sein, v. einer trägen Masse, 
dah.IKörper; arbeitslos sein, talm. 
“133 feiern. Die org. W. ist 13*3 in der 
GB. träge, hingestreckt sein, ruhen, müs¬ 
sig sein, svw. mit bü“3 (s. d.), u. findet 
sich auch in “13, 13*1, 13 “E II, und in 
der Bdtg. gehemmt, gelähmt, behindert sein 


(l S.30,10 21 nach Trg.) auch in “I3*rj 
(na-rt) s. d. Dav. 133. 1 

Pi. “iss sehr schlaff, lässig sein, mit ]U 
lS.30,‘ l0 21 (Aq. Theod.). 

*13® (pl. a-nas, c. i “13S) m. Leichnam, 

v iv r t ; i”; • 

eig. Hingefallnes, -strecktes, cadaver 
(v. cado), v. Menschen Jes. 14,19; Jer. 
31,40; 41,9 u. Thieren Gn. 15,11, coli. 
1 S. 17, 46; Am. 8, 3; träge Masse, dah. 
Körper, nn 's 2 Kö. 19, 35; Jes. 37,36 
todter Leib, wie syr.; bildl. umgestürzte 
Götzenblöcke, D’’b , ib3 ‘nas Lev. 26,30. 

(fut. Siam) tr. stossen, an J. od. 
etw., dah. 1) anfallen, -greifen, -packen, 
v. Bären, mit acc. d. Obj. Hos. 13, 8, 
bildl. von Gott: tödten Ex. 4,24. — 2) 
übertr. auf etw. stossen, begegnen, mit 3 
Spr. 17, 12, acc. Gn. 32,18; aufeinan- 
derstossen, d. h. zus.kommen Jes. 34,14. 
Die org. W. ©3*3 ist auch in 1Ö3“5. 

Nif. 1SSS3 auf einander stossen, d. h. 
zus.leben Spr. 22, 2; einander begegnen 
Fs. 85,11. 

Pi. 11)33 (fut. 1S3S’) anstossen, -greifen, 
mit acc. “ian, d. h. tappen in Hi. 5,14. 

“HB s. ins. 

H“IS (inf. abs.i 113, c. nilB; fut.T\ IS’) 

IT T IT I : T** 

tr. eig. ausscheiden, trennen, unterscheiden, 
räumlich (s. niis); abtrennen, lösen, dah. 
übertr. loskaufen, mit acc. des Obj. Ex. 
13, 13; Lev. 27, 27, mit 3 des Preises 
wofür Ex. 34, 20; allg. befreien, retten, 
losmachen, mit acc. des Obj. u. wovon, 
als D^iay mau Dt. 7,8, wijt-bsn 2 S. 
4, 9, rnuu Hi. 5, 20 od. mit t|373, 1*53 
aus der Gewalt Jer. 15,21; 31,11; Öl. 
6, 23 od. i« mit folg. inf. 33, 28, selten 
ohne 1» Ps.34,23; 71,25. Ps.49,8 hat 
man rnuu hinzuzudenken, wenn man 
nicht illfj lesen will. Als Befreiung aus 
Aegypten u. Babylonien ist es gleich bi?3 
zu fassen 2S.7,23; 1 Chr. 17,21; Jes. 
35,10. — Dav. mi3, 01*13, li*i?, *113, 
1113 und n. p. bjKiil3,' IlKiilB, 1113, 
rpi3, 'in 1 '". 

Nif. iilSD (fut. iilBl) losgekauft Lev. 
19, 20, befreiet werden Jes. 1, 27. 
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Hif. n^cn loskaufen lassen Ex. 21,8. 
Hof. n~EH (inf. abs. fVron) pass. v. 
Hif. Lev. 19,20. 

Der St. 's (ar. ItXi) ist in seiner org. 

w. n-ns mit na, na-K, «SU, Ju,»-ns, 

vorz. mit Jö (scheiden, sondern, pflü- 

9 o 9 

gen), wov. JöJki Pflugstier, identisch. 

^5t!TTB (.El ist Retter ) n. p. m. Nu. 
34, 28. 

‘lßm? {Gott ist Retter) n.p.m. Nu. 

1,10. S. T,; ns. 

I 

( pl. D^ns, c. i^ns) m. ( part. 
pass.) Erlöseter, in pl. = C’b’iNa Jes. 35, 
10; 51,11. 

‘’IIB (n. d. P. ‘"1D3, Dinb, nur pl. 
Benins) in. Lösung, Loskaufung Nu. 3, 
46; 18,16. 

( Befreiung, Rettung) n.p. in. Esr. 

2, 44'.' 

(v. “ns) f. 1) Scheidung , Zwi¬ 
schenschied, -raum Ex. 8,19, LXX 8ia- 
atolij, Ihn c Esra: Önsn. — 2) Befreiung, 
Erlösung, -rettung Jes. 50,2; Ps. 111,9. 

(Jah ist Retter) n. p. m. 2Kö. 
23, 36; Neh. 3, 25; 8,4; 11,7; 1 Chr. 
3,18. 

WHB (dass.) n. p. m. 1 Chr. 27, 20. 

it t : 

Oi’J'TB (v. fnf) m. Lösegeld Nu. 3, 
49, XvtQov. 

li^lB (u. "t^ns) m. s. v. a. ai^ns Ex. 
21,30;’Ps.49,'9. 

jlB (ungbr.) in tr. sich Mnstrecken, -deh¬ 
nen, y. Flächen, ar. sich nach der 

Höhe strecken, v. Thurme; v. Umfang, 
d. h. dick, umfänglich sein; in seiner org. 

W.rrs mit der in"iü*a, irrs, in' - ' 

’r t ’ r 1 e‘Z- T ’ r T ’v, T 

ident. Hingegen ist Pflug, 

ein Joch Acker, syr. dass., v. & 
(scheiden, schneiden, pflügen) abzulei¬ 
ten, wie ji«3J ausweist. 

Pi. ins (ungbr.) Steig, des Kal. Dav. 
I^TE (von ins im Pi.; c. ins, mit a d. 
Bew. !n:ns) m. eig. Ausdehnung, dah. 
Eläche, Ebene, Blachfeld, nur in der Ver¬ 
bindung ans “ins, um das flache Syrien, 


mit Einschluss der VV üste westlich vom 
Eufrat, zu bezeichnen u. im Ggs. zum 
gebirgigen Syrien Gn. 31, 18; 33, 18; 
35,9; 46,15, dafür Hos. 12, 13 das 
gleiche ans tnnjö ; einmal mit Ausfall v. 
ans Gn. 48,7. As bezeichnet die meso- 
potamischen Ebenen, campos Mesopota- 
mias ( Curt . 3,2,3; 5,1,15), wie LXX 
u. Vulg. es durch Mesopotamien wieder¬ 
geben, einerlei mit trpn;. ans. 

JHB (nur imp. mit suff. m^ns) tr. 
s. v. a. nns (vgl. = ns" 1 ) erlösen, erret- 
ten , befreien Hi. 33,24, in welchem Sinne 
33, 28 nns steht. Da jedoch 3HE sonst 
nicht vorkommt, so mag man entw.WHB 
od. mit 5 HS. ’iny'lB (s. 3HB) lesen, wie 
umgekehrt für Ifwns Spr. 4,15 in 3 HS. 
’insna steht. 1 

i" t: 

"nB (ungbr.) intr. dick, fett, wohlge¬ 
nährt sein od. werden, ar. Jö U.jjtkj 

O 5 ^ V 

dass., wov. ijjo Fett; es mag dah. mit 
1j?a, ins u. s. w. zus.hängen. 

"HB (mit suff. inns) m. Fett, Schmeer 
Lev. 1,8 12; 8, 20 (Trg., LXX, Hier.). 

HB (ungbr.) intr. hauchen, blasen, wie 
auch die org. W. in n-NB (s. d.), yB - », 
n-ys diese GB. hat; übertr. reden, wie in 

IT T / 1 7 

fa-ri, dieselbe Uebertragung vor¬ 
handen. Dav. 

HB (eig. part. v. ns, wie nis v. n» 
s. d.; st. c. jedoch ■'S, nicht ns n. d. F. 
niö, vermuthlich aus einer alten Form 

I” 7 

v. !TB = nRB = !“IB zus.gezogen; mit 
suff. yf, -spsT-ps U. WB, stb, w-e, 
as-’B, ürrs, cod. sam. D£B, pogt. iws; 
pl. in Bdtg. Schneiden entw. Ü'B aus D^B 
od. rrrs v. sing. n*8 v. n^s) m. 1) Mund, 
als hauchendes Organ, aus dem lrn her¬ 
vorgeht Ps. 33,6; 135,17, als Organ des 
Zornhauches Hi. 15, 30; Rachen, eines 
Thieres Ps. 22, 22; bildl. von "iS Hl. 
36,16, v. Rachen des Krokodils 41,11; 
Schnabel, der Vögel Gn. 8,11 ; Jes. 10, 
14. Als Organ des Verzehrens u. Kostens 
Gn.25,28; Jes.9,11 , des Küssens Hl. 
1, 2, des Lachens Hi. 8, 21 u. der Rede 
Ex.4,11; Nu.22,28. Redensarten sind: 



MB“'?N MB Nu. 12,8 unmittelbar miteinan¬ 
der , u. so -ns-a? t»b Jer. 32,4, naa lan 

1 Kö. 8, 15; übertr. Rede, Sprache Ps. 
49,14, concr. Redner Ex.4,16, wof. 7,1 
tTM; Getön , Klang, »Sanp, Am. 6,5 die da 
schreien nach dem Getön der Harfe (Vulg., 
Ibn G'anäch , s. l3"ie); “ins Ms 1 Kö.22, 
13 einmündig; volle Stimme Hi. 19, 16, 
dah. 'B adv. laut Ps. 66,17; 'a ■'33 a’iffl 
Ex. 4, r 15, 'a isa -jpa Dt. 18,'l8 r m den 
Mund Jem.’s (Worte) legen , d. h. ihm 
das zu Sprechende mittheilen; "paa MB 

2 S. 17, 5 was ist in seinem Munde , d. h. 
was sagt er dazu; 'e ■’B“b3> ba: od. in: 

: i* - r t >r t 

Nah. 3,12; Mich. 3, 5 in den Mund J.’s 
fallen od. geben; 'a ■'D"bs 2 S. 13, 32 
nach den Aeusserungen Jem.’s, wo Trg. 
es = ab, Syr. = ■) i paP, Aq., Symm. und 
Vulg. gar ST|N gelesen; MB'ba V 1 DY© 
die Hand an den Mund legen, d. h. schwei¬ 
gen Ri. 18,19; Hi. 21, 6, auch Mab T> 
Spr. 30,32; 'a "'SB ans aus mündlicher 

: r • r t 

Mittheilung Jem.’s schreiben Jer. 36, 4. 
— 2) übertr. Befehl, Geheiss, eig. Aus¬ 
spruch, nam. in der Formel 'a ■'B'b? nach 
Geheiss, nach Vorschrift J.’s Ex. 17, 1; 
Lev. 24,12, selten dafür 's ■'B'btjt Jos. 
15,13 od. 'a •'33 1 Che. 12 , 23 = "DTB 

11.3, und so in den Redensarten “inti 
'a ■'B-ns Koh. 8, 2, ■'btn iay, m'“ib 

u. s. w.; Aussage, dah. 's”25 Dt. 17, 
6 od. ’ab No. 35, 30 nach Aussage. — 
3) (wie |ti, atipa) Mündung, Oeffnung, 
des Sackes Gn. 42, 27; des Brunnens 
29, 2, der M33B 1 Kö. 7,31, einer Höhle 
Jos. 10, 18, des bst© Jes. 5, 14; Ps. 
141,7, eines Kleides od. Panzers Ex. 39, 
23, d. i. der obere Saum, Rand, die Hals- 
öffnung Ps. 133,2; Hi. 30,18, doch auch 
unterschieden v. MB© {Rand, Saum) Ex. 
28,32; ©SiMM ’B die oberste Oeffnung ib.; 
Eingang (zur Stadt) od. Ausgang Spr. 

8.3. — Hierher gehört auch die Formel 
Mab MB 2 Kö. 10,21 od. MB“bN MBB Esr. 
9,11 vom Eingang bis zum Ausgang, d. h. 
durchaus, -gängig, eig. v. Oeffnung zu 
Oeffnung. — 4) Schneide, Schärfe , des 
Schwerts, dah. mit folg, aap in den Re¬ 
densarten apn ■'ab mbm, apM, aippM Gn. 
34,27; Jos. 6, 2i; 8, 24, wo b wodurch 


anzeigt. Dah. pl. B“'B die Schneiden 1 S. 
13,21, wof. auch nrs od. rn"EPB. — 5) 
Rand, Ufer, Bord, v. D'j Spr. 8,29 = bias 
Ps. 104,9; v. “isp Jes. 19,7. — 6) eig. 
ein Mundvoll, dah. Portion, Theil, An- 
(wie -P Handvoll u. Theil), dah. DB© ’B 
Dt. 21,17 ein Antheil von zweien, was der 
Erstgeborne zu bekommen hatte, da¬ 
nach im geist. Sinne 2 Kö. 2,9, d. h. das 
Doppelte, im Gegensätze zu Einem, hin¬ 
gegen gegenüber einem Dritten; zwei 
Dritttheile Zach. 13,8. — Der st. c. , 'B mit 
Präpositionen verbunden bildet, wenn 
nicht die subst. Bdtg. beizubehalten ist, 
folgende Partikeln: a) ">B3 nach Aus¬ 
spruch, Geheiss 1 Chr. 12, 23 = “iap3; 
nach Maassgabe, pro ratione Ex. 16, 21; 
Lev. 25,52; wie, ipas Hi.33,6 = *pB3, 
■'33 30, 18 viell. = i/33; nach Maassgabe 
wie, dah. “TON •'E3 prout Mal. 2, 9 und 
dermaassen dass Zach. 2,4, wo “TON aus¬ 
gefallen. b) 'ab nach Maassgabe, secun- 
dum, je nach, als elohistische Ausdrucks¬ 
weise Gn. 47,12; Ex. 12,4; 16,16 18; 
Lev. 25, 16 51; gemäss, “löp •'ab Hos. 
10, 12 nach Maass der Liebe; mitlfolg. 
inf. so wie nur, simulatque Jer. 29,10; 
Nu. 9,17. c) •’B-b? = " l t3 nach, secun- 
dum, pro ratione Lev. 27, 18; Nu. 26, 
56, dah. “TON ■'B'bs = “TON 133 Lev. 
27, 8. Siehe noch M“B, mW, M^B. 

Dfe (Pr.-St., entw. correlat zu M3 od. 

i i 

damit ident., durch Uebergang des k in 
p, wie noiog = xoioe, einm. eis Hi. 38,11, 
häufiger iE) adv. d. Ortes hier, an diesem 
Orte, hic, hoc loco Gn. 19, 12; 22,,5; 
40,15; Jos. 18, 6, hierher, huc 1 S. 16, 
11; Esr. 4, 2. Mit dem fragenden ■’N 
verbunden MfcPN, das auch für Mb^N, 
wie MS^N für MEPN (s. d.) gesetzt ist, u. 
dass, ist i3N, NiBN (s. d.); MBB von hier, 
wof. auchiBBEz.40,21 26 34 37. Dass 
diese Partikel aus ’iM“! ztis.gesetzt ist, 
wird schon aus M3 klar. 

IB s. MB. 

HiB s. Nia^N. 

i l ” 

it© (d. h. NB = MB; ungbr.) intr. hau¬ 
chen, blasen, wie M-N3 s. d. Dav. 

7 ~ fT T 
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HR 5 ® (Ausspruch, Rede, sc. El’s; vgl. 

^1» 9 

ar. äjDji Mund) n.jp. w. Ri. 10,1; 1 Che. 
7,1; s. ms. 

1 7 IT a 


Jffi (fut. S1EP, ap. SB^) intr. kalt, starr, 
empfindungslos sein, v.HerzenGN.45,26, 
ggs. 45, 27 in iTTH " i nri, in seiner org. 
W. 33 mit der in 33 (s. d.) ident.; übertr. 
erschlaffen, -matten, aufhören Ps. 77, 3, 
mifi JiDn Hab. 1, 4 dos Gesetz erstarrt, 

IT I I , 

d.h. erschlafft, wird nicht geübt; ar. _ti', 

<L 


talm.313 dass. S.VlBl. Dav.il31B, flSIStt. 

I 'I »T IT —i 

Nif. 313' erstarrt sein, ohne Lebens¬ 
geist u. Wärme Ps. 38, 9. 

nWB f. — 1153“ eig. Ermattung, dah. 

it n \ 

Unterbrechung, das Aufhören Kl. 2,18. 


-ne (ungbr.) tr. in etw. stechen, schnei¬ 
den; zerspalten, -schneiden; übertr. schä¬ 
digen, verletzen, -derben, mit 113 (s. d.) 
identisch (vgl. !t3 u. “b). Die org. W. 
“13 ist dessen erster Rdtg. naeh auch in 
1B“D, aram.1B"lI3, hebr. U3 - tt), skr.bhid, 
lat. fid in findere, viell. auch in skr. pid 
(contristare, affligere). Das ar.ili, «yli 
sterben hängt mit zus. Dav. TB. 


HIB (ungbr.) intr. s. v. a. “NS hauchen, 
blasen, dav., aus Pu. gebildet, n. p. 

fl 5 )© (= “N1B) n. p. m. Gn. 46, 13, 
wof. 1 Che. 7,1 fittlB. 

7 IT 

n© (fut. niT) intr. wehen, blasen, 
fächeln, fflE’ Bi^H Hl, 2, 17; 4, 6 der 


Tag fächelt , d. h. lässt einen kühlenden, 
erfrischenden Wind wehen (was kurz vor 
Sonnenuntergang geschieht (vgl. Gn. 3, 
8; Plin. h. n. II, c. 47). Bildl. (in Deriva¬ 
ten) duften, d. h. Wohlgerüche aushau¬ 
chen, ar. ^Ls; inBewegung , d. h. lebendig 

sein, v. Feuer, v. einer Stadt; ausathmen= 
aussprechen; treiben, drängen (intr.), d. h. 
eilen, svw, nspö; schnauben — zürnen, wü- 
then; umhergestreut sein, v. Staub, Asche. 


Dav. rrs, nisn u. viell. ns», rreo. — 
Die org. W. ns ist auch in n3“3, np'\ 
Hif. rpErt (fut. rpsj, ap. np;) durch¬ 
duften, -wehen Hl. 4,16; anblasen, -fa¬ 
chen, das Feuer des Zorns, mit bs d. P. 
Ez. 21,86; inBewegung setzen, auf rühren, 


mit acc. Spr. 29, 8 ; hervorhauchen, spre¬ 
chen, a-ois Spr. 6,19, nsin» 12,17 = 
“pSfl; drängen, treiben, mit b Hab. 2, 3 
(s. jedoch rrs’); anschnauben, mit 3 Ps. 
10,5 od. b 12,6. riBli Jes. 42,22 v.nps. 

CD© (ungbr.) intr. nach syr.^s weg- 
stossen, verachten, mithin = £33*3 (s. d.), 
talm. redupl. £3E£33 (ein anderes £3B£33 
hängt mit NU3 zus.), mit 3=3 £35*3. Nach 
arab. Jbli sich auf lösen, sterben. Allein 
beide Ableitungen passen nicht zu NW. 
£313 im n. p. bjTEaiB. Besser dah. glänzen, 
schimmern, leuchten, in seiner org. W. £33 
mit der in £3“3 ar. *iB"b identisch. 

Dav. £313 2 im n. p. btT£31B (s. d.). 

CD© n. p. eines Sohnes des Cham u. 

danach wie 013 v. BTltö Name eines 

• • r i • 

chamitischen Hauptvolkes des Alter¬ 
thums Gn. 10,6; 1 Chr. 1,8. Neben»13 

u. 3-Hib Jer. 46, 9 od. neben 013, nb, 
aiy, 313 u. mian yiss ■>:3 (d. h. ims 
vgl. Dan. 11, 28; Ps. 74,20) Ez. 30^ ö' 
werden die Puthäer als kriegerische 
(BTas), bogenführende (nO]3 ■'OBil) 
Hilfssöldner Aegyptens und neben *ilb 
(s. d.) und 0*1B (s. d.) als afrikanische 
Miethsöldner im Heere d. Tyrier 27,10 
bezeichnet. Auch erscheinen sie neben 
DIB u. 013 in dem furchtbaren Heere 
des Skythenhäuptlings Gog 38,5. Aber 
nicht blos der Stamm, sondern auch das 

v. ihnen bewohnte, einen Theil v. Libyen 
bildende Gebiet hiess £313, da koptisch 
e|a.ia.T Name v. Libyen ist u. die Klas¬ 
siker einen Fluss <I>ovt im westlichen 
Mauritanien kennen. Man leitet es gew. 
ab v. kopt. tut od. $jt der Bogen, so 
dass Puth das bogenführende Volk wäre. 
— 2) (v. £313) Licht, Glanz, nur im n. p. 

blüpö 5 © (El ist Licht, v. £313) n.p. m. 
Ex. 6,25.' 

ID'CD© (ans ans ,| £JiB verkürzt, bei 

r • I ■ i 

den LXX IlezsqiQijg, IleirsqiQij?, Ilsvts- 
cpQijs, was kopt. neTe-t^pK, d.h. der Sonne 
angehörig, wie nevsoioirn dem Amixn 
angehörig u. s. w.) n. p. eines Obersten 
der Leibwache am Hofe Phara'oh’s Gn. 
37,36; 39,1. 
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3HB *>ölB (dass.) n. p. eines Ober¬ 
priesters Aegyptens, des Schwieger¬ 
vaters Josefs Gx. 41,45; 46,20. 

“lüiB (v.*lt3S n. d. F. piliö) m. Durch- 

J» ' 1 T " I*' 

bruch , des Wassers Spr. 17, 14, parall. 

mtotn. 

r 

*Epf (ungbr.) intr. eig. glühen , bren¬ 
nen, von brennenden Kohlen, in seiner 
org. W. IjS mit der in 1JE"3 identisch, 
dah. 1) glänzen, schimmern, v. der hel¬ 
len, rothen Farbe (s. “!|Q3), v. Rubin od. 
Karfunkel, v. der glänzenden Schwärze 
(vgl. bin, bn3 mit bna), der hell leuch¬ 
tenden Kohle, v. dem Bleiglanzerz (sti- 
bium, antimonium). — 2) geschminkt sein, 
v. Augenbraunen u. Augenlidern. Das 
aram. HIE malen, färben u. folglich auch 
skr. pig u. s. w., was ich früher damit 
verglichen, gehört nicht dazu. Dav. 

(v. tps) m. 1) Name eines hell¬ 
glänzenden Edelsteins, zur Einfassung 
anderer Steine dienend, um deren Schön¬ 
heit zu erhöhen, neben TSO, “jap, 
mp« ■'Sa«, ytn rpN genannt Jes. 54, 
11,’vgl. ^33; voilst. “J1S ps« 1 Chr. 29,2, 
neben tsnis'pN, rrapn pst, pst, 
to’to pst. Ob darunter ein hellglänzen¬ 
der rother od. schwarzer Stein zu ver¬ 
stehen sei, muss unentschieden bleiben, 
obgleich nach Analogie v. T[33 wohl eine 
Rubinart gemeint zu sein scheint. — 2) 
Bleiglanzerz (stibium, antimonium), was 
man dazu gebraucht, um den Augen eine 
glänzend schwarze Einfassung zu geben 
u. dadurch die Schönheit zu erhöhen (s. 
bns = bsn = bna). Dah. die Redensart 

|” T I“ T r T 

Bipsa Dito 2 Kö. 9, 30 die Augen in 
Bleiglanzerz setzen, d. h. sie schminken 
od. damit färben; Erp/ 1 3? ipaa sap Jer. 
4, 30 die Augen durch Stibium aufreissen 
(weiter machen), d. h. das Oberste der 
Augenlider so mit Bleiglanzerz bestrei¬ 
chen, dass sich um sie ein schwarzer 
Rand bilde und sie grösser erscheinen; 
vgl. v7toy()d(psiv ofp&ctXpov? (Jos. j. K. 4, 
9,10).— 3) nur inljisr: pp. (Horn od. 
Büchse zu Augen-Stibium) n. p. f. Hl.42,14. 

(v. blB I) m. Bohne, Erbse, coli. 
2 S. 17,28, neben DHjm, ’bp; Bohnen¬ 
mehl, neben -pan, n'nbiis.'ö-'ton», * ( rn u. 


B 1 MS 3 Ez. 4, 9 (vgl. Plin. h. n. 18,12); 
trg. sblB, ar. JLa (erbsenähnl. Körner). 

$>©I (d. h. bs; ungbr.) intr. 1) schwel¬ 
lend, umfänglich, hügelig, rund und dick 
sein, von Bohnen, in seiner org. W. bs 

mit der in bB"J? (hügelig sein), arab. Jli 

(fleischig, dick, rund, fett sein), jli 
(dass.), bj? _ 3 II (sich wölben, banchartig 
sein), b?a (s. d.), bs _ 3 I (gross, hochge¬ 
streckt, dick, stark sein, zu b’ES), ba II 
(s. bia) ident. Möglich jedoch dass in 
bisl nur derBegriff der Dicke, des Knol¬ 
ligen liegt, wie im lat. bull-a, holl, hol, 
peul, balle, hingg. der Begriff der Stärke 
u. Kräftigkeit in bis III zu suchen wäre. 
Dav. bis u. viell. bjSM 2 (Wamme). — 2) 
übertr. stark, kräftig sein, wie auch sonst 
die Begriffe der Dicke, Grösse, Umfäng- 
lichkeit so übertr. sind. Dav. n. p. bis. 

i?© II (d. h. bs; ungbr.) intr. viell. 
s. v. a. bB31 (s. d.), was zu bstt 1 u. s. w. 
angenommen werden kann. 

III (ungbr.) intr. stark, kräftig 
sein, in seiner org. W. bs mit der in bo _ 31, 
b?a, ball ident.; vgl. skr. pil arcere, lat. 
val-ere u. s. w. Dav. n. p. bis, V'S, bs 
im “IDNbs, “iDNSbs u. bs unter pN“lT. 

b*)© 1) (von bis III; Starker, Kräfti¬ 
ger, Held, vgl. b?a Herr, b'SS Riese, 
skr. pilu, der Elephant, eig. der Starke, 
pers. skr. pdla, der Herr, pers. 

bald) n.p. eines assyrischen Herrschers, 
Vorgängers des “löjsbs nban, der zuerst 
Palästina (771 v. Chr.) bekriegte 2 Kö. 
15, 19; 1 Chr. 5, 26 und eine Anzahl 
Gil'aditer deportirte, worauf sich Jes. 
8, 23 bezieht. LXX <l>ovl, <I>ov8, <Vovct, 
(l>akiäs, bald mehr bald weniger ver¬ 
schrieben. S. bp. — 2) n. p. eines afri¬ 
kanischen Volkes, neben “llb genannt 
Jes. 66,19, was die LXX (J>ovd, <frov& 
schreiben u. wofür sonst üis (Jer. 46,9; 
Ez. 27, 10) vorkommt (s. t3is). Wenn 
es aber nicht eine NF. v. BlB, sondern 
ein selbständiger chamitischer Stamm 
sein soll, so kann man das Gebiet ho\o 
od. noAo in Afrika vergleichen (s. Cham- 
poll. gr. p. 159). 
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DIB (ungbr.) intr. dick, voll, beleibt, 
feist, fett, wulstig sein, ar. in den 3 For¬ 
men j**i dass., äth. QNBn^ta- 

faema) den Mund füllen, und tr. ^Ls = 
I*jü voll machen, füllen, sowie sich damit 
C3 (s. d.) vergleichen lässt; in seiner 
org. W. ÖB mit der in skr. pina fett, gr. 
tiipehqg, mpskij, lat. opimus identisch, 
u. wie hier die einfache W. pa ist, so 
dort pi, woraus skr. pjaj (zunehmen), 
gr. mag, niov, pers. pi Fett u. s. w.; vgl. 
DttB. Dav. iiais. 

r t it • 

0*1© (ungbr.) aram.tr. füllen, ein-; mä¬ 
sten, durch Einfüllung in den Mund. Dav. 

0*1© s. ÖS. 

I I: 

I (fut. 'JIBJ, mit he opt. W18N) intr. 

kalt, erstarrt, -mattet sein, dah. W1BN 
Ps.88,16 ich bin erstarrt (Pesh.), wenn 
nicht besser für das ätial; ksy. W1BN zu 
lesen. Die org. W. ijB kann der in 13 - isi I 
hart, steif, starr sein, gleich sein. Die 
Ableitung v. fB ( Ibn c Esra, Kimchi), od. 
die Zus.stellung mit WB (wenden) od. mit 
ar. ^it=bBN (verdunkeln) bieten keinen 
passenden Sinn, jedoch verglichen mit 
--2S u. “B'N kann es sich winden (vor 
Schmerz) bedeuten. 

jlD II (ungbr.) tr. 1) spalten, schei¬ 
den, trennen, s. v. a. IIS (in seiner GB.), 
dah. übertr. einsichtig sein, merken, unter¬ 
scheiden; dav. n. p. i;iB. — 2) bildl. bre¬ 
chen (in der Bergmannssprache), wie bei 
“1K3 das gleiche Bild vorhanden; dav. 
n. p. i'jib, l'rs (W'B bei den Alten). 

nai© (= WB Ecke, wie daf. einm. steht) 
nur-in WlBil “I3bö das Eckthor 2 Che. 
25,23, wof. 2 Kö*14,13 wsniy®, das 
LXX, Vulg., Trg. auch 2 (Ohe. haben. 

■*3*1© (aus W31B Jah ist Einsicht, v. 
■,19 II) n. p. m., dessen patr. •MiB aus W1B 
Nu.26,23, wo jedoch das einfache n. p. 
daselbst WB heisst. 

IT* 

13*1© ( Erzbruch, v. iib II) n. p. einer 
Stadt auf der Ostseite v. Edom, zwischen 
3>bö u. igbt Nu. 33,42 43, wo cod. sam. 
LXX u. Pesh. liS'B lesen. Die Kirchen¬ 
väter, welche sie ’lHvötv, (pcuvcbv nennen, 


yis 

kannten sie noch als Bergwerkort {Hie¬ 
von. delocis; Epiph. adv. haer. II p.719; 
Äthan, ep. ad Solit. etc.) u. von einem 
ßuinenorte Phanon in Edom weiss noch 
die neuere Zeit {Zach, monatl. Corr. 
1808 S. 137). Eine andere Schreibung 
dafür ist W">B, •Perrtj. 

J? 1 © (ungbr.) intr. s. v. a. yB”J, 
glänzen, schimmern, dah. schön, anmuthig 
sein. Dav. 

{Anmuih) n. p. f. Ex. 1,15. 

IT 

y,B {imp. ys, part. pass. m. pl. mit 
suff. WIE, fut. yiDj) 1) intr. s. v. a. yB3 
zerstäuben, umher verstreuet sein, v. Völ¬ 
kerschaften Gn. 11,4, Feinden Ps.68,2; 
sich zerstreuen 1 S. 11,11; mit IM d. 0. 
2 S. 20, 22; dah. weggedrängt sein von 
Ez. 46,18; bildl. überftiessen Zach. 1,17; 
mit 3 sich unter etw. zerstreuen 1 S. 14, 
34; sich ergiessen Spb. 5, 16; sich aus¬ 
breiten. — WIE Zef. 3,10 s.yiB als NW. 
= yBD. Dav. yiB, Wtisn. — 2) (ungbr.) 
tr. zerbrechen, -schlagen, -trümmern; aus¬ 
einander werfen u. s. w. 

Nif. yiB3 {part. m. yiB3, pl. DWB3, 
fern. sing. ri3£B3 2 S. 18, 8 K’ri) mit Kal 
abwechselnd: zerstreuet werden, v. Heere 
2Kö.25,3, Volke Ez.11,17; zerstreuet 
sein, mit 2t unter 28, 25 ; sich zerstreuen 
34, 6, mit bjPM von wo weg Jeb. 52, 8; 
sich ausbreiten, r. flMtibM 2 S. 18,8. 

Pi. I yXiB (fut.' Bl) zerschlagen , -schmet¬ 
tern, ybö Jeb. 23,9. 

Pi. II (redupl.) ys3£B zerschmettern, 
e. Menschen Hi. 16,12. 

Äjy.ysn (part.y-'BM, inf.c.y^ Btt, mit 
sujf. ■>33rBtt, fut. y'BJ äp.yoi) verstreuen, 
-scheuchen, "litt yy Hi. 37, 11; weg füh¬ 
ren, exiliren, Einwohner Jes. 24, 1, in 
die Flucht schlagen, ein Heer Hab. 3, 
14; die VerStreuung (einer Heerde) ver¬ 
anlassen Jee. 23, 1 2; schleudern, vor¬ 
wärts treiben, B’Stl (Blitze) Ps. 18, 15 
(nach der Masora u. nach 2 S. 22,15); 
144,6; mit acc. d. O. wohin Dt. 30,3; 
Jee. 30,11 od. mit 3 worunter Dt. 4,27; 
Jeb. 9, 15, mit 1?3 woher, von wo aus Gn. 
11,9; zerschmettern,-schlagen, dah. part. 
in. y'BM Nah. 2, 2 Hammer, wie Spk. 
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25.18, was jedoch auch Vertreibender, ins 
Exil Führender heissen kann; forttreiben, 
-scheuchen Hl. 18, 11; ohne Obj. aus¬ 
streuen, -giessen, sich ergiessen, ausbreiten, 
v. der Luft 38,24, v. Volke, das sich zer¬ 
streut Ex. 5,12. Was BS’nixisn Jer. 

. rr * 1 J 

25,34 (wie dieMasora liest) anlangt, so 
soll dies derMasorazufolge=DpTnlS , 'Sn 
für “’SiT, stehen, indem eine Handlung 
verlangt wird u. auch sonst n für Hif. 
vorkommt; indess ist besser mit LXX, 
Vulg., Rashi, Kimchi ÜBTiiS’iEn v. tiS'iED 
= (Jes. 11,4) zn lesen. Dav. y^EM. 

Hitp. ysisnn (fut. 'En?) zerstieben, 
- schmettern , v. Bergen Hab. 3, 5. 

Die org. W. ys liegt auch in yp _ 3, ar. 
(joli (überströmen), (jtfLgi (auseinan¬ 
derbrechen), yci (zerstäuben), DD“!, OS, 
03-3 U. A. * 

I T 

y» m. VerStreuung, Exil, wie ys3 
(s. d.), od. vereinzelte Heimkehr, Zef. 3,10 
die Gesammtheit (na) meiner Zerstreueten, 
d. h. entw. Exulanten od. = 0 " , t 2 bs Jes. 

66.19. r " : 

p© I (3 pl. ips) intr. wanken, schwan¬ 
ken, v. Trunkenen, Jes. 28,7 sie wanken 
beim (a ist zu wiederholen) Rechtspre¬ 
chen, nämlich als Trunkene; wanken, 
vor Entkräftung; angstvoll sein, durch’s 
böse Gewissen. Davon p - ®, fijpps. — 
Die org. W. pE liegt auch in ps-D III 
(Jes. 48,26) t wie im aram. p3"0 (zwei¬ 
feln), arab. & (entkräftet sein, schwan¬ 
ken) und skr. vah, lat. veh-o, goth. 
vig-an, lat. vac-illo, skr. vig scheinen 
dieselbe W. zu sein. 

Hif. (fut. p -1 ^) Bewegung machen 
d. h. wanken, ggs. feststehen Jer. 10,4. 

p© H (K. ungbr.) intr. /Hessen, sich 
reichlich ergiessen, in seiner org. W. ps 
mit der in ns”p III, TjB-O , pS”S« II, 
fi~3B ident; svw. bT3, “133, “ist! I. 

Hif. p’sn (fut. p^p’, ap. pp?) entw. 
spenden, darreichen, mit b d. P. Jes. 58, 
10; od. hervorgehen machen, erzielen , da¬ 
von-, forttragen, d. h. erreichen, erhalten, 
Hiwn Sfr. 3, 13; •pS’l 8, 35, erzielen, 
-reichen lassen Ps. 140,9; liefern 144,13, 
II 


wie auch bei 133, “1373 u. bT3 eine ähn- 
hche Uebertragung sich findet. 

flßW (v. p73 I) f. Anstoss, der wan¬ 
ken macht; Gewissensangst, neben biopn 
IS. 25, 31, trg. NE3t’ sollicitudo. 

*1© I (nur inf. abs. lis) intr. zertrüm¬ 
mert, -fallen sein, v. der Erde; bildl. unter¬ 
gehen, v. babyl. Weltreich Jes. 24,19. 

Pi. Tri3 spalten, zertheilen, O" 1 Ps. 74, 
13, sonst 3j33. 

Hif. “PEfj auflösen, zerstören, n^a Ez. 
17,19; !-:S2> Ps. 33,10. 

Hitp.'~\'yßi!fn zertrümmert werden, yjN 
Jes. 24,19. 

Die org. W. “73 ist zunächst = “73 u. 

it r 

man kann sogar Kal, Pl., Hif. n. Hitp. 
zu letzterem ziehen, so dass *ns I ganz 
wegfiele; sonst ist sie auch in 13“? I, 
-|B“N I vorhanden; ar. t£yi, tr. dass. 

*■)© H (ungbr.) tr. durchhöhlen, -gra¬ 
ben, aushöhlen, e. Kufe, e. Loch, in sei¬ 
ner org. W. “3 mit der in -3TI, 13-0II, 
na-nll, *ia-p, nss, nsa, -ia, talm. ns I 
(wov. sn's Grube), ar. 

»li u. s. w. ident Dav. ~~3, m«. 

*1© (pl. Crnis) m. Name eines jüd. 
Festes, am 14. u. 15-Adar die Befreiung 
von Haman’s Mordanschlägen feiernd 
Est. 9, 28 31 32 u. welcher (persische) 
Name durch bnia (Loos) erklärt wird 

з, 7; 9, 24. Es wäre demnach das pers. 
8 ,Ls päre, Sjlj bara, Xj{£ ? behre, 
bahr, bahre, welches Theil, Loos, 
Schicksal bedeutet u.das auch ins ar g t 

и. syr. jsjoiÄ (Loos) übergegangen. In¬ 
dess mag dies Fest urspr- ein ans Per¬ 
sien herüber genommenes Frühlingsfest 
gewesen sein, worauf auch die Zeit hin- 
weist u. was der Vergleich mit nos (s. d.) 
wahrsch. macht, so dass persisch 
Frühling, skr. vihära der Lenz zu ver¬ 
gleichen wäre. Spätere Perser nannten 
ihr Frühlingsfest, um dieselbe Zeit ge¬ 
feiert, Neu rüz (jyjjj), Neutag, d. h. erster 
Tag des neuen Jahres. 

14 
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iOi© s. «miss. 

IT T »T 

»11*10 (v. IIS II) f. Kufe, als Maass 

für Flüssigkeiten Hag. 2,16, nach LXX 

= na: Kelter Jes. 63, 3. 
r 7 

fcWTYiB (altpersisch) n. p. m. Est. 9, 
8, einer der Söhne Haman’s. Da auch 
sonst in pers. n. p. KPT für Nrn - steht (s. 
«rron«, snsot*, «mno, snaa, «naas, 
Nnm, snoals), so ist die letzte Sylbe 
dieses Eigennamens entw. als = data od. 
als aus Rnr abgekürzt anzusehen, wie 
in den LXX die letzte Sylbe -Saftä ge¬ 
schrieben ist. Der erste Theil N11B ist 

T 

entw. das altper's. pöuru, skr. puru {reich), 
Reicher, od. nach dem (paQaßag-, cpaQ- 
der LXX mit bahr, her (Schicksal) zu 
vergleichen u. vom Schicksal Begünstigter 
zu übersetzen. 

KftB (3 pl. «äs, 2 pl. Dnäs = lös, 
fut. ©*IET) intr. sich ausbreiten, -dehnen, 
verbreiten, räuml.; dah. überströmen,-flies- 
sen (s. ■]t>3 -l B); vorwärts eilen, - sprengen, 
v. Hab. 1,8, worauf es anklingen 

soll; stolz, ausgelassen umherspringen, v. 
pala ■'bas Mal. 3,20, nca nbay Jer. 
50,11 (bei den LXX tt© jj nba>); übertr. 
übermüthig sein; auch vermuthlich viel, 
zahlreich sein. Dav. ©B (= ©o) u. n. p. 

r ' it r 

iVi/.Bac: (3pZ.V©sa) sich umherstreuen, 
v. Weiden der Schafe ohne Hirtenauf¬ 
sicht Nah. 3,18. 

Die org. W. os ist auch in lÜSTO, 

it _ ^ r t 7 

ö3“3, yo“3, ys, ar. oli (vorschreiten, 
-sprengen), (_^Li (einherspringen). 

FliB s. ne. 

i i 

DIS (ungbr.) intr. offen, weit ausein¬ 
ander sein, v. der weibl. Schaam, v. der 
Thürpfanne, arab. tn>U offen sein, von 

O " 

einander abstehen, dah. \sjyb Zwischen¬ 
raum ; übertr. allg. weit , offen sein, v. Ge- 
müth, d. h. arglos ' sein; offenbar sein. 
Dav. ns (nie), nns, n. p. vwb, yn^s. 

Die org.’W. ns ist auch in M—HS, 
3>-ns, rt—ns; ebenso im lat. pat-ere, 
gr. mz-dvvvpi. 


“’SHIß (aus n^n’IB Jah ist Offenbarung) 
n. p. m. und danach patr. m. 1 Chk. 2,53. 

TS (gew. in P. u. für TB, wie im n. p. 
TD’bjS; v. TTB I) 1) adj. m. gediegen, (in 
Körnern) gebrochen, das Dr© (viell. v. 
ans = rroa) näher bestimmend Hl. 5,11. 
— 2) sbst. m. reines Gold, im Schachte 
gebrochen od. durch Schmelzen gerei¬ 
nigt Hi. 28, 17; Ps. 21, 4; Hl. 5, 15, 
neben SIT Ps. 19, 11 u. y*)in Spr. 8 , 
19. — 3) (ungbr.) bildL Reichthum', nur 
in TS’bK s. d. 

r • vs 

NS i (ungbr.) tr. 1) scheiden, trennen, 
r T 

Metalle, d. h. läutern, reinigen, v. unedlen 
Beimischungen, vorzüglich Gold, wie ar. 

iS w # 

(joi scheiden, wov. \ja£ Silber, u. wie 
auch b'rta (s. d.) u. äth. bärdr Silber, 
v. gleichem GB. ausgeht. —■ 2) in der 
Bergmannssprache: brechen, Erz, bes. 
Gold, das in Körnern od. Stücken ge¬ 
funden das kostbarste Gold giebt; vgl. 
-ISS (zu 13», ISS, 113», isaa), ysi 
(zu yjl Ps. 68, 31), talm. Tpo (in Karrt 

ND'IB Ketub 67), ar.^ 

Gold), so dass TB in sei: 
zus.fällt. Dav. TB u. im n. p. TB-'bK. 

Hof. TOTO (nur part. m. TDto) gereinigt, 
entschlackt, geläutert werden, dah. a~T 
TBTO 1 Kö. 10, 18 gereinigtes d. h. fei¬ 
nes Gold, wofür 2 Chr. 9,17 lin© aitT 

. 7 I T ITT 

steht. Die LA. des Arab. u. Syr. 1’BTNn 

♦ J «■ r 

ist aus Conjectur entstanden. S. 10*18 
U. TOTO. 

IT 

NB II {fut. Tbj) intr. beweglich, gelenkig 
sein Gn. 49,24, dah. Scfadja (be¬ 

weglich geworden); allg. sich hinundher 

d " 

bewegen, hüpfen, springen, ar.yi, talm. 
TB8 — demnach in seiner org. W. TB 
mit der in T3 _ n arab. yä-a. , yo - n Hi. 
40,17, © ( S-n ar. (jiLftjÄ.,yo-j3,in^j_l, 
ident. Die Erklärung durch 
hart, stark sein {Ibn G’andch, Kimchi) 
nach syr. k® ist für d. Hebr. nicht nöthig. 

Pi. TTp {part. TTBM) hüpfen, tanzen, 
neben (LXX, Vulg.) 2 S. 6,16 u. 
wof. 1 Chr. 15,29 ijgl. 


ö = iaä (zu 
ier org. W. mit DB 
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1TB 

710 (part. pass. f. STIITB) tr. zer¬ 
streuen, umher-, ausstreuen, in die Irre 
führen Jer. 50, 17, sonst nach Pi. noch 
verschwenden, zersplittern, reichlich thun. 
Die ors. W.“iT - s ist auch in "TT _ a, I, 

° r t r t 7 i“ t 7 

V -111, B- IT I, aram. N~ "IT , N““n, 11*3, 
r t % rr t it : J it ; 7 r s 

“1T-S, i\s, ar.^y.j, jtX-J- 

Nif. *1TS5 umhergestreuet werden, von 
C'MSy Erschlagenen Ps. 141, 7. 

Fi. p-TS ( fut . "vrsi) umherstreuen, " 1 BN, 
■nies Ps. 147,16, ninxy 53,6; verjagen, 
Qini'N 89,11; verstreuen, exiliren Jo. 4,2; 
reichlich spenden Spr. 11 , 24; zersplit¬ 
tern, ppp (Gottesdienst) Jer. 3,13. 

Pu. ‘“TS (part. "Tran) zerstreuet sein od. 
werden Est. 3, 8. 

HS (in P. US; pl. D^ns) m. 1) (v. ns I) 
Schlinge, Netz, Strich, Sprenkel, znm Fang 
der Vögel od. der wilden Thiere Am. 
3,5; Spr. 7,23, die der cäijji, lö^Hos. 
9,8; Ps.91,3 od. ffl]?ii legt 124,7, gew. 
um die Füsse zu verstricken, dah. die 
Redensarten ns SPSS tnx Hi. 18,9, i»a 
's bjpb ns Jer. 18,22, sowie das Legen 
der Schlinge od. des Sprenkels durch 
b ns ipa Ps.140,6, b ns "jna 119,110, 
b ns ttäjai 141,9 gegeben wird. Bildl. Ge¬ 
fahr, Verderben Jos. 30,13; Jes. 8,14, 
Fall Hos.5,1, u. in diesem bildl. Sinne 
Ps.69,23 das was sie gemessen soll ihnen 
werden zum Verderben. Was Verderben 
veranlasst, neben ins u. nns, um jegliche 
Gefahr zu bezeichnen Jes. 24,17; Jer. 
51,25; ar.^ dass.— 2) (v. ns I, Bdg. 2) 
eig. Gekrümmtes, Gebogenes, dah. Bo¬ 
gen Ps. 124, 7, dazu “13,02; vgl. arab. 

iüd Bogen. — 3) (v. HS II) eig. Breitge- 
sehlagenes, dah. Blech Ex. 39, 3; No. 
17,3. Zu ans Neh. 5,14 s. “ns; Dips 
Ps. 11, 6 s. unter Dips (v. Dns). 

Kr© s. nns. 

IT •* * T . 

7,70 I (fut. “in?') intr. eig. zerstos- 

f~ T 1 * m 

sen, -trümmert, -schlagen, entsetzt sein, 
dah. erschrecken, -beben, zittern Jes. 44, 8 
neben “pi, verzagen 19,16 neben npn, 
ggs. naa 12, 2, od. erbeben vor Freude 
60,5, neben ab npp; gew. sich ängstigen, 


ins 

fürchten Dt. 28, 66; Spr. 3, 24, neben 
Bpi Jes. 44,8, Bia 44,11, Tin Jer. 33,9, 
mit ya vor Jem. od. etw. Ps. 27,1; Hi. 
23,15; Mich. 7,17 od. 'isa Jes. 19,16; 
gesteigert nns 'B einen Schrecken haben, 
erbeben Ps. 14, 5; 53,6; Hi. 3, 25, wie 
Dibn Dbn (Gn. 40,5); 'Erbt« 's Furcht 
kommt an Jem., d. h. sie ergreift ihn Jes. 
19,17; in freudigem Erbeben zu Jem. eilen 
Hos. 3,5; vwvb« öiN 's Jer. 36,16 
den Schrecken gegenseitig zu erkennen ge¬ 
ben. Dav. ins I, “ans. 

Pi. ins (part. “insn, fut.npBi) bestän¬ 
dig beben Jes. 51, 13; stets scheu u. be¬ 
sorgt sein Spr. 28,14, ggs. naa 14,16. 

Hif. "Tinen in Schauer, Schrecken setzen, 
beben machen Hi. 4,14. 

Der St. 'B mag viell. mit ar. tX=£ (zer¬ 
trümmern, -schlagen), ous» (dass.), 
(dass.), (zerbrechen), (ent¬ 

setzt, erschreckt sein) zus.hängen, in je¬ 
dem Falle findet sich seine org. W. in ”3 
auch in nn (nnn), na I (= naä), arab! 

ins II (ungbr.) tr. 1) knüpfen, bin¬ 
den, in seiner org. W. "Tp _ S mit der in 
nn"N, *D"N, *T p-y I, "IS-N identisch. — 
2) übertr. fest, dick, stark sein (vgl. 

7-? u ;/>;)?’ ar - wov.tXai 

femur. Dav. ins 2. 

-r 

in© (mit suff. ppns, -ippB, Dans, 
pl. Dipns) m. 1) (v. ins I) Schreckniss, 
Entsetzen, objectiv als Bezeichnung der 
Gefahr Jes. 24, 17; Jer. 48, 43; Kl. 
3,47, neben nns u. ns; auch pl. Hi. 15, 
21; subjectiv das Aufschrecken Hi. 4, 
14; Hl. 3, 8, Schrecken Erregendes Ps. 
91,5; das Grauen Spr. 3,25; Angst Dt. 
28,67; Furcht, Scheu Hi. 21,9; 39,16, 
ggs. naa; Schrecken, den Jemand ein- 
flösst, mit genit. als ii ans 1 S. 11,7; 
Jes. 2,10, ipps Hi. 13,11; 1 Chr. 14, 
17, doch kann der genit. auch mit vor 
übersetzt werden, wie D'Spbst 'S Ps. 
36, 2, ai’N 's 64, 2, DiTtrii“ 's’ Est. 
8, 17; Gegenstand des Schreckens, Ab¬ 
schreckendes Ps. 31, 12; aber auch Ge¬ 
genstand heiliger Scheu, d. h. Gott (vgl. 

14* 



mr© 
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tni», ‘pTya Jes. 8 , 13), dah. ppa? 'b 
die Gottheit Isaaks Gn. 31, 42 53; vgl. 
aram. 1 ^? u. Statius in Thebais 3,661 
primus in orbe deos feeit timor. — 
2 ) (nur pl. mit suff. iTns; v. TOB II) die 
Hoden, das Hodengebind Hi. 40,17 (Trg., 
Pesh., Vulg., Ibn c Esra, Eashi), nach 

<•* b- 

aram. yirra, , woher das Wort 

genommen sein mag; Trg. wie Pesh. 
haben es auch beibehalten. Besser nach 

arab. Lende, Oberschenkel, von der 

Dicke u. Festigkeit benannt, was zum 
vorhergehendem Vers passt. 

mns f. s. v. a. ins I, Jer. 2,19 die 
Scheu vor mir, vgl. 

nns (aus Inps pachcha, c. np§, 
einm. nns, mit suff. «nns, ans = antra, 
pl. nirra, c. nins, mit suff. rpnirra) m. 
Verwalter, Statthalter, Kriegs- u. Civil- 
haupt einer Provinz, v. Est. 

8,9; 9,3, ■jäö Jer. 5 1,28 2Chr. 

9, 14 unterschieden. Zuerst v. assyri¬ 
schen Unterstatthaltern und Unterfeld¬ 
herren gebraucht 2 Kö. 18, 24; Jes. 36, 
9; später auf Unterstatthalter und Prä- 
fecten des babylonischen Jer. 51, 57; 
Ez.23,6 23, medisehen Jer. 51,28 und 
persischen Reiches übertragen Est. 8 ,9; 
9,3, nam. v. den persischen Unterstatt¬ 
haltern. diesseits des Eufrat u. in Judäa 
Neu. 2, 7 9; 3,7; Esr. 8 , 36; Hag. 1,1 
14, wie Nechemja Neh.5, 14 18; 12,26 
u. Serubbabel Hag. 1. c. waren. Durch 
den frühzeitigen assyr. Einfluss wurde 
das Wort im Hebräischen eingebürgert 
u. steht in dem spät abgefassten 1 Kö. 
10,15 (2 Chr. 9,14) für 52:3 (1 Kö. 4, 
7-19) u. sogar v. syr. Präfecten 20,24 
od. v. irgend cmcm.LandpflegerM.Ai.. 1,8. 

Die Ableitung anlangend, so mag es 
aus pe das Hintere, Untere (v. pä, 
L» = ^ 5 Lj päi Fuss) und SU gdh könig¬ 
liches Amt, zus.gesetzt sein, also pegali 
Unterherrscher, d. h. der nach dem Kö¬ 
nig regiert, wozu das neupers. sÜoLs 
paigäh (Name e. Würde) eine Analo¬ 
gie bietet. Möglich auch dass das assyr. 
Pakha (aus skr. paksha, prak. pak- 
kha, zend. pakhsha od. pasha) eig. 


nns _ 

Freund, Gef ährte (des Königs), Adjutant, 
sodann Statthalter {Stern, Monatsnamen 
p. 196) bedeutet, woraus auch Pascha, 

U&Lj. Jedenfalls ist die Herleitung aus 
persisch oujXj Magnaten (von Bohlen), 
pers. pukhten kochen, zubereiten 

(Ewald), pers. dLo paik satelles, pedise- 
quus (Gesenius), türk. vlLj, ^JLo Feld¬ 
herr (Frähn) od. gar die Ableitung aus 
dem Semitischen zu verwerfen. 

nns («ns, c. nne, def. pl. Nrnns) 
aram. m. dass. Esr. 5,3 14; 6,7, neben 
130 Dan. 3, 2 u. T5Trt 6, 8. 

mns (nur c. pl. rriprra, n. d. F. rw) 

m. s. v. a. ttfiD Esr. 8, 36; Neh. 2,7 9. 

TnS (part. m.pl. uPTträ) intr. 1) s.v.a. 
Tp9 sich hinundher bewegen, viell. trans- 
ponirt v. TB - n hinundher treiben, dah. 
schwanken, unsicher, -verlässlich sein, v. 
charakterlosem Gesindel Ri. 9, 4, LXX 
8stlos (d. h. meticulosi, nebulones); v. 
unverlässlichen Propheten Zef. 3,4. — 
2) (ungbr.) eilen, laufen, schweifen, aus¬ 
schreiten; bildl. ungezügelt, übermüthig , 
prahlerisch sein. Dav. tns, mtns. 

Zu dem St.ist zu vergleichendes! über¬ 
müthig sein, ausschreiten, stolz sein, 

talm. tp9 übermannen; der GB. liegt je¬ 
doch in tp-n (s. d.), yp“p II. 

tns m. Uebersprudelung, -Wallung, v. 
Wasser, dah. bildl. Ausgelassenheit, Aus¬ 
schreitung, u. so Gn. 49, 3 Ausschreitung 
(abstr. für concr.) d. h. Ausschreitender 
wie das Wasser, du sollst keinen Vorzug 
haben. LXX, Symm., Vulg. haben dies 
umschrieben, ohne mit cod. sam. mns 
gelesen zu haben. 5 '' 

rWnS/ - . Unsicherheit , -Verlässlichkeit, 
neben Tp;a Jer. 23,32. 

nnS I (K. ungbr.) tr. 1) knüpfen, bin¬ 
den, ineinander schlingen, ein Netz, eine 
Schlinge (vgl. tapp I zu niBP); ar. ^ intr. 
gebunden, gefesselt sein, dah. bildl. gelähmt 
sein, an Füssen, lahm sein (vgl. üVtt, 
“l«?i<), schlafen (als ein Gebundensein der 
Sinne), syr. dass. u. die org. W. f|9 

ist auch in TS-N, T3-3, T3, TD-n, P5-D. — 
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_ nns 

Dav. ns 1. — 2) krümmen, biegen, wie 
1S1)5 zu niljjj, das mit ttäjs’ zus.hängt. 
Dav. US 2. 

r 

Hif. nsn {inf. c. n?n) Schlingen legen, 
bestrickt halten, fesseln, Jes. 42, 22 man 
hält gefesselt in Erdkerkern (in Löchern) 
sie alle (Kimcht). DieLXX, Vulg.,Pesh. 
haben unrichtig nsn gelesen, Andere 
{Ges.) es als denom. v. ns angesehen. 

nns II (ungbr.) tr. hin-, ausbreiten, 
- dehnen, breitschlagen, e. Blech; in seiner 
org. W. ns mit der in ns _ 0 II, ttB'ü, 
ns-X identisch. Dav. ns 3. 

r t r 

D h ns (n. d. F. B’as, v. ans) m. Gluth, 
Blitz, parall. ton, rvnsa, rriBSfbr Rri u. 
dah. = ans Ps. 11,6 (Bashi, l'bn c Esra), 
wie auch sonst Blitze Bit •’bna (Ps. 18, 
13) heissen; ar. (brennende Kohle) 
dasselbe. Nach der Tradition auch 
Spr. 22, 5, wo a-'SX auf riSX zurückge¬ 
führt wird. 

DnS (ungbr.) intr. glühen, brennen, v. 
der brennenden Kohle; übertr. erhitzt, 
verbrannt, geschwärzt sein; in seiner org. 
W. an*S mit der in an, an,'an* 1 , aram. 
B3-N ident.; ar. (VJ <£, syr.>euis dasselbe. 
Dav."ans, dtis. 

ar© (aus ans, v.Pi. zu ans gebildet; 
pl. neuhebr. Butans) m. Kohlenfeuer, mit 
welchem der Schmid arbeitet Jes. 44, 
12, auch 'S Bit genannt 54,16; das An¬ 
brennen, Ingluthsetzen , der B’bra Spr. 
26, 21, bildl.; ar. & dass. 

nns (ungbr.) aram. tr. bilden, formen, 
gestalten, v. Töpfer, svw. hebr. "IX' zu 
IX^ (Töpfer) u. IX) (Gliederform, Kör¬ 
perbau), syr. i-aÄ dass., dah. finxit, 
in Thon formen; ar. dass, (in den De¬ 
rivaten), während in der Bdtg. übermü- 
thig sein Als org. W. habe 

ich (Conc.s.v.)n-ns angenommen, insof. 
fing-ere, fig-urare, fig-ulus u. talm. 
ns (malen) damit zus.zuhängen scheint; 
richtiger ist “in _ S als W. 

inS3 (aus “ins, das aus Pa. v. “ins) 

n* ' it - r: 


aram. m. Töpfer Dan. 2,41, syr. 1 h*s> 
ar. } \M dass. 

Df© (ungbr.) tr. 1) austiefen,-graben, 
e. Grube; durchgraben, -bohren, mit dem 
Speer. — 2) übertr. wegnehmen, mindern, 

wie in “1X3, “ipn; ar. qiA? eig. durch¬ 
graben, dah. (vgl.njp.n) durchsuchen,-for¬ 
schen, aram. »ins mindern, durch¬ 
bohren; die org. W. istnp'S, die auch 
in nrr:, nn-B, nn-n. Dav. rnns u. 

r t 7 r x 7 r r v « j 

nns {pl. a^nns) m. {fern, nur 2 S. 
37,9, wo man n- all' weibl. Endung an¬ 
gesehen) Grube, Schlucht, der Felsen 2 S. 
17,9; 18,17, Bild des Verderbens, auf 
ns "ins anklingend Jes. 24,17; Jer.48, 
43; Kl. 3, 47; aram. dass. 

35<i/3 nOB {Verwalter Moab's ) n. p. 
m., dessen Geschlecht unter Serubbabel 
Palästina colonisirte Esr. 2, 6; 8, 4; 10, 
30; Neh. 3,11; 7,11; 10,15. 

nur© (v.nns) f. Vertiefung, durch ein- 

V IV S I” T 

gefressenen Kleideraussatz Lev. 13,55. 

"1C0S (ungbr.) intr. rein , hell sein, 
schimmern , v. Edelstein, zu IrnEB als St. 

1 ’ it : ■ 

angenommen u. mit ya, TB zus.gestellt; 
jedoch s. RHEB. 

mtSB (c. iiTüi) f. Name eines aus 

it : • I - i 

B13 (Aethiopien) kommenden Topases 
von grossem Werthe Hi. 28, 19 (auch 
Plin. 37, 8 gedenkt der Topaseninsel im 
rothen Meere), neben Tpis ans, ans 
-nnE,ana, “pbd, rv'D'iar, nix«“!, B^aä 
und a'ras genannt, v. den Alten mit 
Topas, ronä^iov wiedergegeben. Es steht 
auch neben np"ia u. BIN Ex. 28, 17 
u. s. w. Es ist ein durchsichtiger gold¬ 
gelber (Strab. 16,770; Diod. Sic. 8, 39) 
od. grüner (Plin.l.c.) Edelstein, der ver- 
muthlieh phönik. transp. NTBü od. NTBE 
hiess, woraus griech. zonäX.iov entstand. 
Da nun als das Vaterland des Topases 
nicht Indien bezeichnet ist, so kommt es 
schwerlich v. skr. pita gelb, dann Topas 
{v. Bohlen) her, wogegen er vielmehr als 
aus Aethiopien eingewandert gilt. Jede 
andere Ableitung genügt nicht. 

“ITOS {pl. aynEB, c. -n-; n. d. F. 
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bvilf) m. eig. das Lose, Freie, Beweg- I “IDE m. das Durchgebrochene, d. h. 


liehe (v. “lüs 2); dah. Oehäng, Guirlande, 
von tTS3t' (Blumen) 1 Kö. 6,18 29 32 
35, Trg. und 2 Che. 3, 5 dafür- 

rV 7 iiii"iü (Kette). „ Durchbruch der Blu¬ 
men” passt nicht. 

TDB ( part. pass. v. “iE3B) adj. m. frei, 
ledig, ungebunden, v. einem Geschäfte 
1 Che. 9,33 Kri, wof. K’tib "PöB; in der 
Mishna als Ggs. zu TH. * 

TDB m. s. "TIJ3B. 

I* T IT 

Ü3“'BB (v. 12pB) m. Hammer, womit 
man glättet u. gleicht Jes. 41,7 od. Fel¬ 
sen zerschmettert Jer. 23,29; bildl. v. 
Babel, der Hammer der ganzen Erde, d. 
h. Zertrümmerer aller Reiche 50, 23. 

ti^tpE ( pl . mit suff. ■pirs^LjB K’tib, 
wof. Kri ■jirr'ttiüB, v. t!3Us) aram. m. 
feines Obergewand Dan. 3, 21, wof. der 
hebr. Uebersetzer nisrß; syr. j-Ajus dass. 
Als Gewand der Babylonier bezeichnet 
Herod. (1,195) xi&av itoäqvexTjg Xtvsog. 

*1DS (/Mf.'itas?) intr. 1) (ungbr ) her¬ 
vor-, durchbrechen, von Knospen, Blu¬ 
men, arab.^Jai, bildl. zahnen; hervor¬ 
brechen, durch BPP, d. h. geboren wer¬ 
den, ar. kiX) sprossen, keimen, hingg. 
ist PüiB Spr. 17,14 NW. n. d. F. p“n'ii. 
Dav.‘ 'IDB, HVl3b, iais. — 2) übertr. 
los, frei, ungehemmt sein, v. einem losen, 
nicht festen Gehänge (s. “nt3B), eig. los¬ 
getrennt, losgebrochen sein, dah. ent¬ 
schlüpfen, fortgehen, sich trennen, mit ■’2E73 
d. P. 1 S. 19,10 {lfm G'anäch), aram.153B, 

V l S 

i-J- 2 fortgehen, sich fortmachen, sterben. 

•— 3) tr. losmachen, frei-, entlassen, mit 
acc. d. Obj. 2 Chr. 23, 8; freimachen, v. 
Geschäften. Dav. ‘I’IUS u. “PE3B. 

I 1 I- T 

Hif. “PI3pH (fut. ‘T'BD^) hervorbrechen 
lassen, ausstossen, Schmähungen, Reden, 
HBIU3 ( mit den Lippen ) Ps. 22, 8, also 
nicht=by nsa “irs Hi. 16,10 od. a-rnn 
bj? ns Ps.35,21; neuhebr. entlassen, wie 
trg. äaSN, dah. wahrsch. HP£33H, und 
‘V , t3D)3 = bei. den Sefardim albten. 

r : - p : - 

Die org. W. “iü*B ist mit der in “in~3 II, 
rr-nta, aram. N-Iti ident 

tT T ' IT : 


Erstgeburt, mit önp Ex. 13,2; 34,19; 
Nu. 3, 12; Ez. 20, 26, selten ohne öHH 
Ex. 13,12; 34,20. 

rnBB f. dass. Nu. 8,16. 

(ungbr.) tr. zerschlagen, -stos- 

sen, -trümmern, in seiner org. W. fflE-B 
. . -<y j 

mit der in tit3““i, ffln ident.; ar. . i»hi 

dass., dah. ^ju.s n b der Hammer. 

Pi. ttjaB sehr zerschlagen, -schmettern. 
Dav. lli-'üB. 

I* “ 

SyCQS (ungbr.) aram. intr. sich aus¬ 
breiten, -dehnen, v. einem Oberkleide (vgl. 
hebr. tlBü), in seiner org. W. mit 

der hebr. inT13ü"3 (s.d.), das auch für B1B3 
steht, ident., so dass nicht nöthig ist, es 
als aus Biäs ar. 4 omO transp. anzusehen. 
Vielt gehört es zu ar. wov. (jwjX# 

Spinn-, feines Gewebe, dah. als NW. 
dünnes Obergewand. Dav. OC3B. 

flDDB aram. m. s. v. a. STBS Dan. 3, 
21 K’ri. 

*© (aus H'B = HB, HNB gebildet u. 
aus 'JB zus.gezogen) m. s. v. a. HB, nur 
im st. c. mit suff., u. im pl. Ö , 3 gebraucht, 
dah. s. HB. Ein anderes 'S als ägypt 
Artikel siehe in 

nOn-© (zus.geschrieben npj3" , B, d. 

h. der Göttin Bast geweiht) n. p. der 
Hauptstadt Unterägyptens, wie auch 
Name des Gebietes, bei den Griechen 
u. Römern Bovßaazog _(LXX), Bovßaarig 
{Herod.), Bubastus genannt Ez. 30, 17, 
kopt. noirüs.c'^. rioa, d. h. Bast, ist 
offenbar das ägyptische nupfr d. h. Pasht, 
Name einer Gottheit, welche die Grie¬ 
chen mit der Diana vergleichen {Herod. 
2,137.156; Strdb. 17 p. 805; Diod. Sic. 
16,51; Plin. 5,9) u. als katzengestaltig 
bezeichnen {Steph. Byz.) ; 'B, kopt. tu, 
ist der (männl.) Artikel, hier darum ste¬ 
hend, weil es Stadtname geworden. 

TS (ungbr.) als ZW. s. TB. 

TB (v. Tb) m. eig. Verletzung, wie 
TB, dah. Verderben, Unglück Spr. 24,22; 
Hi. 31,29; 30,24 wenn (einer) in seinem 



Unglücke , ist nicht deswegen (’jPib = Ipb) 
ein Hilfsschrei ? ria T’sb Hl. 12, 5 dem 
Unglück Verachtung. S. Tsb. 

iTB (ungbr.) hauchen, blasen , übertr. 

IT T 

reden, mithin NF. v. (s. d.) u. ns 
(s. d.). Dav. rrs. 

Pi. rPE (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. PPS, redupl. fTjS'S. 

PPB (n. d. F. -dd, “uan, v. rrs, pl. 

| T “ V IT"’ IT“’ ITT ’ r 

ni'S) f. Schneide Ri. 3,16, wo pl. f. mit 
masc. ■'IO, wie sonst y. 3-10 sehr gut 
verbunden sein kann, dah. nicht nöthig 
ist, mit 27 HS. ■'na zu lesen. Möglich 
auch dass nach Analogie v. i v b aus nb 
auch nrs auf ns zurückzuführen ist. 

I ** IV 

PPB (aus Pi. von n’s; pl. ni^s) f. 
Schneide, v. ann Spk. 5,4, sonst PPB’B. 

7 VIV 77 IT* * 

ntpnms n . P . einer ägypt. Stadt 
an der Nordgrenze des Heroopolitani- 
schen Meerbusens, östlich v. ■jiss bsa 
Ex. 14,2 9; Nü.33,7, ohne "'S 33, 8.— 
■'S ist der Art. ni u. nie inn das kopt. 

Wiesen-Ort, d. h. wo Schilf 

wächst. 

rpB (v. rns) m. Asche, Staub Ex. 9, 
8 10.‘ 

bb'S (n.d.F.ribb, v.bSs; der Grosse, 

I ^ ~ 1 ‘ I” T 

Starke) n. p. eines filist. Feldhauptmanns 
Gn. 21, 22 36. Wenn der filist. Name 
nicht semitisch ist, so kann man den 
Ortsnamen <frr/o).d {Jos. Antt. 12,4,2) 
u. tpiyuh'a im Pelaskerland vergleichen 
und es mit Tamariske, skr. pitschula, 
übersetzen, so dass es bald wie nbs, 

, 7 n ■■ 

bi“ia {Bijgcoaoyj Person-, bald wie nisn 
Ortsname sein kann; indess kann es 
semitisch sein und von bcs (s. d.) her- 
kommen. 

b^B s. bs, b*ffi. 

r t p 7 I 

s. bibs. 

pieps (v. dis , d. h. cs = exs) f. Fett , 

IT ^ 1 lT 1 * 

-wampe Hl. Io, 27. 

OPtrB (aus cn: v. cm = bn: I, u. -'s : 
Orakel-Mund, Ausspruch; doch kann es 
auch aus sn: _ n:s zus.geflossen sein; s. 
n:s) n. p. m. Ex. 6, 25; 1 S. 1,3. 


Ü'B s. fsw. 

PPB*© (redupl. aus ffE; pl. rWEPB) 
f. Schneide, v. ann, im pl. Doppelschneide 
Ps. 149,6, doch auch viele Schneiden, dah. 
ni^S’S bi’a Jes. 41,15 vielschneidig. 

p*© (v.p’is) m, das Wanken Nah. 2,11. 

■jittä 1 ’© (v. bis; der frei Hinströmende, 
Fessellose, wie Hyphasis, skr. vipäsa 
eig. der Fessellose, s. Lassen’sPentapo- 
tamia p. 9) n. p. eines der vier Para¬ 
diesströme, der in Eden entsprang, das 
Goldland “b’nn umfloss, wo das feinste 
Gold, das nbba od. ßötXhj oral und der 
Stein Ort'b sich findet Gsr. 2, 11, da¬ 
nach Ben-Sira 24, 25. Man verstand 
unter Pishön: 1) den Phasis Xenophons, 
d. h. den Araxes (K. v. Raumer) und 
unter Chawilah das inselartige Ural, wo 
die Chwalissi wohnten u. wovon das 
kaspische Meer Chwalinskoye More 
russisch heisst. 2) den Besynga (Ira- 
batti), der die Reiche Pegu und Ava 
durchströmt (Buttmann). 3) den Indus 
(Schulthess), so dass Chawilah mit In¬ 
dien zu combiniren wäre, dessen west¬ 
lichen Theil eben der Indus umgiebt. 
Das Stromgebiet des obern Indus ist 
das reichste Goldland (Herodot, Me- 
gasthenes, Arrian, Strabon u. Plinius). 
4) den Ganges (Josefos, Eusebios, Hie¬ 
ronymus u. a.) u. Chawila,h wäre dann 
Name der ganzen Ostgegend der Erde 
(Bertheau). 5) den Hyphasis (Haneberg). 
6) den Nil (Midrasch, Sa'adja, Rashi), 
wofür man jedoch sonst Gichön genom¬ 
men. 7) den Goschap (tppox), der in 
spiralförmigem Laufe Kaffa umgiebt (Sa- 
mar.), u. der zum ind. Ocean gegen Süd¬ 
ost fliesst (C. Ritter). Es kann darüber 
nicht mehr entschieden werden. 

D’irPB s. Ch3. 

i • 1 * 

"jlrV'E (v.n’iB; Argloser) n.p.m. 1 Chk. 
8,35. — ■jirr'3 cod. sam. für Dsi3 s. d. 

BST© s. cns. 

I I * 

TIB< v. “CS s. d.) m. eig. Ausgehöhltes, 
-getieftes, dah. Krug, Flasche, zu Oel 
1 S. 10,1; 2 Kö. 9,1 3, mit papa, papa 

p fc p fi» li - " 

syr. in der W. ident.; die LXX 
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haben es in cpax-og wie papa in ßtx-og 
beibehalten. Jedenfalls nicht v. “ES. 

IT T 

rQB (K. ungbr.) intr. fliessen, ent- 
sprudeln, v. Wasser, in seiner org. W. 
J3-3B mit der in !3-3ä, N-3a, 32-3 (zu 

(TT |T T 7 |T T 1 »I T ' 

323), aram. 32-3, 3*3-3, 22, 53-3*3, B3 
! r . r ' ii t 1 1 i 

od. p3”^ (zu p’22), ar. (Jjj identisch. 

Pi. 533E {part. pl. m. E^BE';) hervor¬ 
sprudeln lassen , v. E;53 Ez.47,2. Formell 
kann E^SEn auch v. “E herkommen, in¬ 
dem auch sonst mit 533 die Formen 
tauschen, wie irnbä («cA wälze, vgl. Ps. 
22, 9; Spr. 16,’3)Jer. 11, 20 v. bba, 
’isa'; Hi. 20,10 v. yS3; arab. viii wie 
33 frei ausfliessen. Besser ist ,!32S. 

(ungbr.) tr. aushöhlen, -tiefen, 
v. Krug, in seiner org. W. -je mit der in 
pall (zu papa), ps-N I (zu p-*DN Röhre, 
Graben), pE"2 (s. d.) ident. Dav. ps. 

bis (ungbr.) intr. dich, umfänglich, 
r* T •: j-' 

gross sein, ar. Jksi, übertr. wrncAm, geehrt 
sein, vgl. baa. Dav. n. p. bb’S. 

“DB (ungbr.) tr. linden, fesseln, zus.- 
koppeln, Thiere; übertr. einfangen, -zie¬ 
hen, syr. jäs dass, für trg. nE3; viell. nur 
aus 3E3 II (s. d.) umgesetzt; besser ist 
die org. W. 32-s, vgl. mit 33 I, anzu¬ 
nehmen. Dav. 

rniDB ( Bindung, Fesselung, Fang, v. 
33S, nur in Verbindung mit E^ESn der 
Gazellen) n.p. in. Esr. 2,57; Neh.7,59. 
^B s. unter “|3N3T. 

bs> (v. bbs I) m. Richter, nur im n. p. 
bs“>bcä = rrbbs. 

I" *v; it:-: 

^B (eig.b’B; s.b*©) m. Starker, Kräf¬ 
tiger, Held, nur im n. p. 3öNbB, aONtbs. 

(K, ungbr.) tr. spalten, scheiden, 
abtheilen, -trennen, dah. ausscheiden, - son¬ 
dern ; übertr. auszeichnen,ausserordentlich, 
wunderbar machen, in seiner org. W. N-bE 
mit der in bs, !3-b§, ba*n II, Jui-ä., 
ba-fi. ident.; aranObs, 11s , arab. 
Üki , skr. phal dasselbe, theilweise in der 


Ausdehnung wie hier. Dav. Nbs, 'Nb 8, 
N'bs, !3NbSM, Nb 3 in d. n. p. ir'NbB, tvos. 

Nif. Nbs: (3 f. n«bE3, 2 P. nriNbp:; 
part. pl. D'NbEO, rriNbBS; fut. Nbs^) aus¬ 
gezeichnet, -gesondert, dah. vorzüglich, 
ausserordentlich sein 2 S. 1, 26; mit "j)3 
ausgezeichnet vor, d. h. zu gross, zu wun¬ 
derbar für Gn. 18, 14; Jer. 32,17 27; 
Spr. 30,18; 'B •’3‘>3>2 NbE3 ausserordent- 
lieh in Jemd.’s Augen sein, d. h. schwer 
sein Jmdm. Zach. 8, 6, wunderbar Vor¬ 
kommen Neh. 6,16, wo 'ibs'i für ’iNbB'i 
steht. Der Gebrauch des Part, ist verbal 
Dr.30,11; Ps. 139,14, doch im pl. fern. 
rrisbss Nennwort: Ausserordentliches, 

t t : • 

fJebermenschliches, Erstaunliches, Wunder 
Mich. 7,15; Ex.34,10, neben nibia Ps. 
131,l,u. adv. Dan. 8,24; Hr.37,5, vgl. 
rriN3i3 Ps. 139,14; mit 'E V 3 zu Wun- 
derbares für Hi. 42, 3; v. den Wundern 
der Schöpfung Ps. 9, 2; 26, 7, für das 
jüd. Volk Ex. 34, 10; Wunderdinge, Ge¬ 
heimnisse Ps. 119, 18; übertr. Trotziges 
Dan. 11,36. 

Pi. NbE {inf. c. Nbs) auszeichnen, d. h. 
weihen, 333 (das gelobte Opfer), d. h, 
es weihvoll lösen Lev. 22,21; Nu.15,3. 
Dav. n. p. N’ibs. 

Hif. tobsi-i (2mal Nb EH Dt. 28, 59; 
Jes. 28, 29; inf. abs. Nbsn, c. N'bErt; 
fut. NbB]) 1) wunderbar, ausserordentlich 
machen od. behandeln, d. h. in ungewöhn¬ 
licher Weise strafen Jes. 29,14, durch 
Nbs!3 (inf.abs.) verstärkt ib., od.ein folg. 
ZW. adv. näher bestimmend, als N'bEH 
3J3*!3b wunderbarer Weise geholfen werden 
2 Chr. 26,15; niiasb NbB53 Et. 13,19 er 
hat wunderbar gethan, wo nicht nöthig ist 
Nb EH als NW. (n. d. F. rnnffl») zu fassen 
od. Nbsü zu punktiren; umgesetzt 53533* 
ES* N-’bEnb Jo. 2,26; auch mit folg. NW* 
als 53X3* Jes. 28,29, 3:353 Dt. 28,59, 3D53 
Ps. 31, 22. — 2) übertr. weihen, heili¬ 
gen, 333 Lev. 27, 2; No. 6,2, wie Nbs. 
Jedoch kann diese Bdtg. hier wie im Pi. 
v. bestimmt, genau angeben, deutlich er¬ 
klären, herkommen, wie auch in 515 3_B 
diese Uebertragung sich findet. ' 

Hitp. Nbgnp: sich gross, d. h. mächtig 
erweisen, mit a wider J. Hi. 10,16. 
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pute 


t*bS s. i-PtfbE. 

it : it t : 

tibß (mit suff. ijNbs, pl. a'Nbs) m. 
Wunder, Wunderbares, Ausserordentliches, 
v. Gott Ex. 15,11; 'd fiiu? Wunder ihun 
Ps. 77, 1 5; gewaltiger Schutz Jes. 25,1; 
Wunderwerk, der Befreiung Ps. 77,12, 
wunderbares Thun 89, 6; pl. adv. in TT 
O^Nba Kl. 1,9 wundersam herabkommen; 
concr. Ausserordentlicher , Bewunderns¬ 
würdiger Jes. 9,5; phön.übs dass., dah. 
ItTJJ ■'Nb 3 (fvXXsaaSs, Name einer Pflanze 
(Diosc. 1,127). 

niabs pl. f. staunenswerte Ereig¬ 
nisse , Strafgerichte Dan. 12, 6. 

“'xbs (v. Nbs) adj.m ., FPNbB /. wun¬ 
derbar Bi. 13, 18 K’tib, wof. K’ri ibe v. 
■>33 (s. d.). Für K’tib irjNbs Ps. 139, 6 
hat K’ri njspbs, aus masc. tfbs gebil¬ 
det, ohne Unterschied der Bdtg. 

■’Kbs s. Nibs. 

t ~ 

n*>«bs (Jah ist Auszeichnung) n.p. m. 
Neh. 8 ,7. Nbs ist NW. 

“Ip5<bs (aus bs = b’’! u. “idn zus.- 
gesetzt) n. p. m. eines assyr. Königs, 
Nachfolgers des bis (s. d.), vollst. nban 
TDtjibs 2Kö.l5,29; 16,10, für welchen 
letztem Theil des Eigennamens auch 
TObs 16,7, T0t«bs 1 Che. 5, 6 u. TDabs 
5,26 geschrieben wird. Die Bdtg. an¬ 
langend, so ist bs = bis (s. d.) u. “ION 
(auch in TDNSiab®) Oberhaupt , Befehls¬ 
haber, zus. also mächtiger Führer; vgl. 
TONbsiOD Nebopolasar in der bab. Ge- 

v iv*: ; i ; 1 . 

schichte. S. noch nban, nabn. 

jte I (K. ungbr.) tr. scheiden, spal¬ 
ten, trennen, in seiner org. W. ab“S mit 
der in ttb II, pb“n, pb"3, nb“S ident.; ar. 
Ai dass. Dav/irabs 1, mbs, nabsM, 


n - P- ^1- 

Nif. ajasa sich trennen , sondern Gn. 10, 
25, wo ynsj für yiN 

Pi. abs (imp.Z bs) abtheilen, flbyn, d. h. 
anweisen, bestimmen Hi. 38, 25; bildl. 
spalten, ■jifflb, d. h. zwiespältig, uneinig 
machen Ps. 55,10. 


jte II (ungbr.) intr. 1) / Hessen, rin¬ 
nen, fluten , mit nba I, arab. iden¬ 
tisch. Die org. W. soll (nacli Fürst’s 
Concor, s. v.) in bs, ba liegen, skr. plu, 
lat, flu-ere, fluc-tuare, fle-o, plu-o, 
gr. giXv-co, ßla-co. Bichtiger scheint mir 
jetzt der Schwerpunkt in ab*S zu sein, 
welche W. auch in nb, ab _ a sich findet. 
Dav. abs 1 u. nabs 2. — 2) (ungbr.) sich 
ergiessen, v. Saamen, dah. huren , buhlen, 
wie !TT (s. d.), griech. ftoiyos, d. h. eig. 
mejens, Xaix-äv, Xay-vsvsiv, Xay-tvtiv, 
deutsch laich - en v. diesem Begriffe aus¬ 
gehen. Dav. laabs. 

jbs (pl- Tabs, c.^a-bs, mitswjf.vabe) 
m. 1) (v. abs II) Fluss, Bach, gew. mit 
folg, genit. D?a Ps. 1,3; Jes. 32,2, neben 
ba -1 30,25 od. als genit. zuTrta Ps.46,5; 
bildl. v. reichem Segen 65,10, v. Thrä- 
nenerguss 119,136; Kl. 3,48, v.yatö Hi. 
29,6; arab.^i dass. — 2 ) (Verteilung, 

Trennung, v. abs I) n. p. m. Gn. 10, 25; 
11,16-18. — 8) Name eines mesopo- 
tamischen Stammes und eines Gebietes; 
der Ort <I>dkya (Steph. Byz. s. v.; Isidor 
Charac. p. 248) im westl. Mesopotamien 
beim Einfluss des Chaboras in den Eufrat 
hat diesen Namen Gn. 10, 25. 

jbs (part. pass. m. a'bs, f. iTPbs) 
aram. tr. s. v. a. hebr. abs I teilen Dan. 
2,41. Dav. abs, N.ibs'(na-). 

jb& (def. Näbs) aram. m. Hälfte Dan. 
7, 25; v. abs. 

twbs s. trabe aram. 

IT % S IT ’s • 

n^bp (pl- riiabs) f. l) (von abs I) 
nur pl. Familien-Abteilung, Sippe, eines 
Stammes Bi. 5, 15 16 (LXX, Pesh., 
Trg.), somit = rtabott. — 2) (v. abs II) 
Bach, Wasser, Sinnbild der Fülle, pa- 
rall. Ttta Hi. 20,17. 

IT T 

näb© (pl- niä“, V. abE I) f. Abtei¬ 
lung, Genossenschaft 2 Che. 35, 5, wof. 
sonst np'bntt od. nabsia. 

reb© (Nt/ 3 ?» pl- mit su ff- "litinabs) 

aram. f. dass. Ese. 6,18. 
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(häufiger 'b’S, mit suff. ,, 1Üab‘'B, 
PSp - ; p'l. D^isabs, “■'3, constr. mit suff. 
Vffl“, arr ; v. sbs, ab’s V. abs II, 2, mit 
der Endling B-) f. 1) eig.Buhlerin, Hure, 
dah. Kebsweib, Beischläferin, Concubine 
Gn. 22,24 ; 25,6 ; 35,22 ; Ri. 8,31, vollst. 
'bipisk 19,1, »z.a" i aab , ’3 a" | ffla 2 S.15,16. 
— 2) Dienerin, der legitimen Frau, Hof¬ 
dame 1 Kö. 11,3; Hl.6,8 9.—3) übertr. 
männliche) ■ Höfling, Hofbeamter, wie sonst 
Ö^PD (s.d.) Ez. 23,20, mithin nicht puer 
mollis od.eunuchus imbellis, wenn¬ 
gleich in der Parallelstelle anK?3 23, 5 
9 16 steht. Die aram. (ttnjabs, NFi^b^E 
aus npb.3, npbps) u. gr. Formen (adl- 
nal.laxi'g, ‘ncdlaxg, lat. pellex, aus 
•dabs, BSbs, nabs) sind durch Ver- 
mittelung der Phönikier entstanden, da 
sie dort ohne deutliche Etymologie sind. 
Es als Zus.setzung aus b.JB u. abs (Bil¬ 
ler), iPBK u. abs (El. Levita), od. als aus 
Ba3 = ar. (inivit puellam), (juJuo 

(subegit puellam) mit eingeschobenem 
b entstanden anzusehen, verbietet der 
Geist der Sprache. 

“6d (ungbr.) tr. eig. scheiden, schnei¬ 
den, zer-, -theilen, wie arab. jJsi , zum 
Theil auch wie ar. Jxb, Jub, mithin in 

seiner org. W. pb _ 3 mit der in pb*n II 
. . r T r t 

ursprünglich identisch; dah .auseinander 
sprühen, Feuerfunken, wie jJL> (dah. 
jJLs zerstreut sein, Gegend, d. h. 
was auseinander liegt), u. es wäre dem¬ 
nach mit der org. W. in Iab - M, ab - S 

° l” T 7 |“ T 

einerlei. Nach Andern: hart, fest sein, 
v. Stahl, ar. jJi, jJj dass., dah. i>pl3 
hartes Eisen, Stahl. Besser noch = ppb 
od. in seiner org. W. pb"B mit der in 

, , , . ° r t 

Enj, ident., in Bdtg. glühen , ftam- 

men, blitzen (Rashi, Kimchi). Dav. n. p. 


BPt>3 U. 

it: 


nlbs (nfir pl. nipbs) f. gew. Stahl, 
festes Eisen, übertr. Stahlwaffe, v. Be¬ 
griffe schneiden od. fest, hart sein aus¬ 
gehend; syr. Ir^s, arab. 6pli> 
pers. (Stahl). Besser das Blitzen, 

Nah. 2,4 im blitzendeti Feuer die Wagen, 


d. h. rasch (Kimchi), od. (wie anb) im 
Feuer der blitzenden Waffen. 

Uipbs (aus BK Pbs Flamme des Feuers, 

IT : • it •••iv 

BK = BK; vgl. nip^sb , gr. u. lat. Lampis, 
Lampadion, Lychnos, Phanion als n. p.) 
n. p. m. Gn. 22, 22. 

nj?§ (K. ungbr.) tr. aussondem, -zeich¬ 
nen, abscheiden, wie Kbs (s. d.). Dav. 

17 T 

yibs> zu "»3 ps>. 

»it r : 

Nif. ipbpi ausgesondert, -gezeichnet Ex. 
33,16, bevorzugt sein Ps. 139,14. 

Hif. ipbsrp (imp. PibpiP, fut. !pbp2) aus¬ 
zeichnen Ex.8,18, = begnadigen, v. Gott 
Ps. 4,4; 17, 7; scheiden, trennen, mit )Pa 
9,4; 11,7. 

(Ausgezeichneter, sc. ist El) n. p. 
m. Gn. 46, 9; patr. ‘'Kbs Nu. 26, 5. 

1*i>s ( v - ^?) s - 

n^S (part. nbs) tr. s. v. a. 3b 3 I schei- 

r t ~r ' r t 

den, spalten, dah. furchen Ps. 141,7, pflü¬ 
gen, bearbeiten, den Boden, svw. mit PPS 
(s. d.); u. wie dieses dann dienen, vereh- 
ren; ar.^J, aram.nbs, dass. Dav. 
nbs, n. p. Knbs. 

Pi. nbs (fut. nbE?) zerspalten, die Nie¬ 
ren Hi. 16,13, die Leber Spr. 7,23; zer¬ 
schneiden, nbps, mit bK in etw. hinein¬ 
schneiden 2Kö.4,39; bildl. gebären, eig. 
durchbrechen lassen Hi.39,3, wie 3>jpj3, 
wenn nicht hier |p:abpn für Ipsnben. 

n^B (part. nbs, pl. rnbs, c. ■’nbs; 
fut. nbsn) aram. tr. s. v. a. hebr. nbs, nur 
übertr. dienen, verehren Dan. 3, 12 14 
17 18 28; 6,17 21; 7,14 27; selten ar¬ 
beiten Ese. 7, 24. Dav. inbs. 

- ’ITJT 

npB m. Abgeschnittenes, Stück, v. nbaP 
1 S. 30,12; die Hälfte, v. "pap Hl. 4,3; 
Theil, dah. BSP 's der obere Mühlstein 
Ri. 9, 53; 2 S. 11, 21, wofür auch aaP 
allein (Dt. 24, 6); mnnn '3 der untere 
Mühlstein Hi. 41,16; vielt. Zugeschnitte - 
nes; ar. Ajls dass. 

KnbB (Verehrung, sc. El’s) n. p. m. 
Neh'/iO, 25. 
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lilbs (v. nbs) aram. m. Gottesdienst, 
Kult Esr. 7,19; trg. 'jnb’iB für PiYiaP. 

pbs (3 pl. labs) intr. eig. s. v. a. aba 
fortgleiten, -schlüpfen, entweichen, eilend 
fortgehen, dah. fliehen , ent-, entkommen 
Ez. 7,16, arab. , aram.. übe, syr. 

dass. Dav.abs (a^bs), a^bs, nabs 
(na^bs), absa, 5.5. abs, ■■abs, btr abs’ 
■’übs, rrabs, w. 

Pi. übs (part. abs«, imp. vor Mak. 
“abs, nabs, fut. ab?)) 1) entkommen, 
-wischen lassen, d. h. befreien, retten, mit 
acc. d. Obj. Ps. 37, 40; 82,4; 91,14 u. 
■ja d. P. 17,13, od. mit's “P)3 71,4, auch 
mit "ja d. S. 18,44; erretten Mich. 6, 14; 
znw. ist acc. 2)35 weggelassen Hr.23,7, 
wie bei aba 20, 20, ohne darum intr. 
zu sein. — 2) bildl. leicht gebären, d. h. 
entgleiten lassen (die Leibesfrucht), v. 
der Fehlgeburt Hi.21,10, wie aba Jes. 
34,15, ar. JoJLi, syr. gebären. —• 

3) nur imp. ab3 Ps. 56, 8 mit b d. P., 
was jedoch aus DbB entstanden sein kann, 
wonach zu übersetzen wäre: nach Maass¬ 
gabe ihres Frevels wäge ihnen dar, d. h. 
vergilt ihnen. Dav. abs. 

Hif. a^bö“ {fut. a^bEP) in Sicherheit 
bringen Mich. 6,14; v. Beute Jes. 5, 29. 

Die org. W. ab“B, ab - a anlangend, 
so hat man die GB. in durch-, hervorbre¬ 
chen , durchdringen gesucht, u. sie dem¬ 
nach mit der in ib -1 , “ib - n II, “tb zus.- 
gestellt ; besser ist der GB. sich entziehen, 
so dass die W. zu der in yb - n, yb - a 
gehört. 

abs {pl. tpabs) 7H. Flüchtling Jer. 
44,14; 50, 28; 51* 50; s. a-’bs u. a’bs. 

übs (eig. inf. Pi.) m. Bettung, Be¬ 
freiung, Ps. 32, 7 mit Rettungsjubel um- 
giebst du mich {Raschi). Jedoch ist da¬ 
selbst ab? aa schon wegen der Tren¬ 
nung von aaaicn durch Atnach, sowie 
wegen des fremdartigen c. pl. an ver¬ 
dächtig, wesshalb die LXX "’ta^S ■’jfl {du 
mein Jubel, rette mich!) gelesen haben. 

übs s. •'abs. 

übs {Rettung, Befreiung, Zuflucht) 1) 

• 


n.p.m. IChr. 2,47; 12,3; auch in "»abs, 
btrabe, abs^bis. — 2) (nur in abs n' 3 , 
Rettungsort) n. p. einer Stadt im Sü¬ 
den des Juda-Gebietes Jos. 15,27; vgl. 
-t'A-s n.p. einer syr. Stadt. Gent.m.' l ühs?i 
2 S. 23,26. * 

riübs (nur 3mal, sonst na^bB; c. 

it •* : it •• : 7 

na - ) f. Errettung, Erhaltung Gn. 45, 7, 
Entkommen 32, 6; dah. die Redensarten 
b 's JTjii Jo. 2,3, b 's ntra» 2 Chr. 30,6, 
b 'b ipt Esr. 9, 13,’b 's 'y>N 2 Chr. 20, 
24 ! od'. T 'eb Gn. 32, 9 = ; 45, 7; Rest, der 
von einem Strafgerichte errettete Theil, 
v. jüd. Volke Jes. 4, 2; 10, 20; 15, 9; 
37,3; concr. s. v. a. S^abB die Verspreng¬ 
ten, Flüchtigen Ez.14,21; Jer.50,29. 

'übs (aus abs) 1) (verk. aus Trabs 
Jah ist Rettung) n. p. m. Nu. 13, 9; 1 S. 
25,44, wof. 2 S.3,15 btrabs.— 2) gent. 
v. abs nra 2 S. 23,26'; s. abs. 

lüb© (aus abB u. TP verkürzt: Jah' 

r f * vi« it 

ist Rettung) n. p. m. Neh. 12,17. 
blOübs {El ist Rettung) n. p. m. 2 S. 

3, 15, wof. sonst ">abB s. d. 

ÜT'übs (dass.) n. p. in. 1 Chr. 3, 21; 

4, 42; vgl. n;ab?3. 

WübS (dass.) n. p. m. Ez. 11,1 3. 
■»bs angeblich K’ri Ri. 13,18 s.trbB u. 

^S (v. nbs n. d. F. iba, in P. ■>bB) 
m. Wunder, Wunderbares Ri. 13,18 K’ri, 
nicht ■'bB; das Ktib hat iftbe. 

pt 7 Pi* 

M^bs (v. StbB) adj. m., Titrbs f. wun- 
derbar Ri. 13,18, wof. jedoch Ktib •’itbB 
u. Kri ■'bs hat; Ps. 139, 6 K’ri, wof. 
Ktib Tnsbs. 

n * ; » 

JTjbs (aus TPNbs zus.gezogen) n. p. 

m. 1 Chr. 3, 24; vgi. phön. sbs <ht'Xsg 

n. p. eines tyr. Königs {Jos. geg. Ap. 1, 
18), 'JStbB Philaen n. p. eines Kartha¬ 
gers {Sali. Jug. 79), ■jitbs cfriXctcov n. p. 
m.; bJ'a-NbB Fallaba n. p. einer Ort¬ 
schaft in Mauritanien; STiD-’Nbs, qivl- 
Xeirade n. p. eines Krautes (Diosc. 1,127). 

ü^be {nur pl. D^arbs) m. Eilbote Jes. 
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CO^D 

66,19; Flüchtling No. 21, 29, mithin = 
übs, was aus trbs entstanden. 

r* t 1 pt 

(pl. c. T^bE, mit suff. EET-bs, 
VÜ*, apT - ) m. s. v. a. öb|, C'bB Flücht¬ 
lingEntkommener , aus der Schlacht Am. 
9, 1; Entronnener Gn. 14, 13, mit folg, 
genit. aus, von Ri. 12, 5; Jeu. 44, 28; 
Ez. 6, 8; neben *T“ITB Jek. 42,17. 

J i PT 

jrjtrbB s. nabs. 

it - i lT • 

(riwvpl. Qib-’bs, v. bbs I) m. Ur- 
theiler, Entscheider, Richter Ex. 21, 22; 
Dt.32,31, danach Hi.31,11 D^bB fl» 
(■py nach vielen HS. und alten Aus¬ 
gaben) ein Frevel vor den Richtern, d. h. 
da zu bestrafen (]iy ist aus 'b^bs py 
31,28. 11 ' ‘ ‘ 

(v. bbs) f. Entscheidung Jes. 

16, 3*1 

ib^B adj. m., ppbobs f. gerichtlich, 
richterlich, 'B py die vor Gericht zu be¬ 
strafende Sünde (vgl. b^bis) Hl. 31, 11. 
Das fern. Jes. 28,7 ist NW. Gerichtliches 
u. 3 zu ergänzen. 

(ungbr.) tr. abscheiden, -schnei¬ 
den, -trennen, ausscheiden, -sondern, aus 
einem Ganzen; dah. vom Abtheilen eines 
Gebietes, vom Stück eines Baumes, als 
Stab, Stock, Spinnstock; ar. viLli dass, 
nam. v. den hervorstehenden Brüsten, 
auszeichnen; in seiner org.W. mit 
der in sb“31, nb"B, nb II, pb-n I, pb-H 
ident. Dav. 

■JJ^B (mit su ff. isbB) m. 1) Bezirk, Ge¬ 
biet, als v. Ganzen sich abscheidend Neh. 
3, 9-18, dah. 's Bezirksfürst 3, 14, 
gew.'s ■'SH “lb Halbbezirksfürst 3, 9 12 
15; aram. “bs Provinz, ar. sXXi dass. —• 
2) Stab, Stock, eig. Abgeschnittenes 2 S. 
3, 29 (LXX). — 3) Spinnstock, Spindel 
Spb. 31,19; aram. 3jbB, ar. dass. 

bbB I (K. ungbr.) tr. s. v. a. fibB, 
N33 eig. spalten, zerthdlen, scheiden, dah. 
richten, entscheiden, uriheilen, zwischen 
Parteien (s. Hitp. u. Pi.), wiePT.S, “jnn, 
Ucb; danach: meinen. Die org.W. bs (ar. 


Jj auseinanderbrechen) ist mit der in 
“-bs, N-bB ident., vgl. skr. phal findi; 
hingg. hängt syr. Vs in W mischen, 
mengen, herumwälzen, beschmutzen, 
mit bs I zus. Dav. b^bs, "b^bE, n b"'bi? 
(fern. tT'b-'bs) u. n. p. b^>B, M^bb?, bbstj, 
bs in bsibN. 

I I" * v; 

Pi. bbs ( fut. bbs 1 ;) entscheiden, d. h. be¬ 
strafen Ps. 106, 30, wo aber in Bezug 
auf Nu. 25, 7 besser durchbrechen passt; 
richten 1 S. 2, 25, was jedoch besser zu 
bbs II zu ziehen; zuerkennen, mit b d. P. 
Ez. 16, 52 darum trage deine Schmach, 
die du deinen Schwestern zuerkannt hast, 
d. h. durch deine schwerere Sünde hast 
du sie übernommen u. so die leichtere 
gerechtfertigt, parall. ; urtheilen, mei¬ 
nen Gn. 48,11. 

II (K. ungbr.) intr. eig. nieder- 
fallen, -sinken , sich nieder werfen, sich nei¬ 
gen, übertr. beten , zu Gott, wie auch ■J3I1, 
aram. tos v. dems. GB. ausgehen. Die 
org. W. bs ist mit der in b3 _ 3 ident. 

Pi. bbs {fut. bbB?) beten, abs. Ps.106, 
30, d. h. durch Gebet den Zorn Gottes be¬ 
schwichtigen (LXX, Vulg.), wenn es nicht 
besser zu bbs I zu ziehen; mit bN zu dem, 
u. 5 für den man betet 1 h. 2, 25, wo 
mit LXX, Vulg., Syr. "ri-bit ib lbbE*i zu 
lesen, wie 14,45 die LXX für TN 

, , , , v i: — 

gelesen 

Hitp. bbEnrr ( pari. bbena, fut. bbsn), 
vor Mak. bb“) eig. sich neigen, nieder¬ 
werfen, dah. beten, zu Gott, neben "jtnrT 

1 Kö. 8, 33, “m Dan. 9, 20, CSt Neh. 
1, 4, ninntön Jes. 44, 17, 's ■'33 aspja 

2 Chk. 7,14, entw. abs. 1 S.2,1; 2 Chr. 
7,14, od.mitbN 1 S. 1,26, b Dan. 9,4, b? 
1 S. 1,10 =btj (LXX), lisb d. P. 1 Kö. 
8,28 zuder,mifiya Gn. 2Ö,7, b? Hi.42, 
8, b d. P. 1 S. 2, 25 für die man betet; 
selten mit btt d. O. für den gebetet wird 
1 Kö. 8,30; sich ehrfurchtsvoll beugen, mit 
bN, als vor Götzen Jes. 44, 17; 45, 20, 
vor dem Priestervolk Israel 44,14. Dav. 
nbcn. 

it * : 

bbs {Richter, sc. ist El; v. bbs I) 
n. p. m. Neh. 3,28 ; s. rrbbs. 
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.T'bbs (Jah ist Richter; bbo st. c. von I 
bbo) n. p. m. Neh. 11,12. 

übs (ungbr.) tr. 1) verbergen,-sclilies- 
sen, dbschliessen, übertr. vereinsamen, -ein¬ 
zeln, in seiner org. W. mit der in üb“ä II, 
ob-y I identisch: talm. nbs dass., dah. 

r r r t 

riabsö die verhüllten (geheim- 

nissvollen) Steine; arab. |*Xs abtrennen, 
-schliessen, -sperren. — 2) intr. abge¬ 
schlossen, unbekannt,- bestimmt sein. Dav. 

(Adjectivbildung v. übs, wie 

■'tiabst v. Ob 68 s. d.) m. eig. Verschlossener, 
r : - r t 1 _ 

-einsamter, dah. Unbestimmter, Unbekann¬ 
ter, u. so ein Gewisser, 6 bsiva Dan. 
8,13. Es mag urspr. des Klanges wegen 
mit ■'573b68 zus.gesprochen worden, und 
■’S'bs daraus verkürzt sein. 

i* : 

(ungbr.) s. ■’J'bs. 

(eig. adj. aus ybo v. iibs aus-, 
bezeichnen ) adj. m. 1) ein gewisser, bezeich- 
neter, d. h. mit Namen nicht genannter, 6, 
■tj deiva, mit 'qbbx (s. d.) stets verbunden 
1 S. 21, 3; 2 Kö. 6, 8, auch in der An¬ 
rede Rt. 4, 1; aram. 'bo, arab. 
dass. — Es ist ungewiss, ob ilbs dazu 
der St. u. es nicht vielmehr aus ■’Sfabs 
verkürzt, od. ob nicht dazu ein St. qbs 
= abs anzunehmen ist, so dass 'S eig. 
der Verborgene, Unbestimmte wäre, wie 
ijnbs v. Obs. — 2) nur gentil. m. ■'j’bsrt 
1 Chr. 11, 27, was jedoch offenbar aus 
■'übsrr verderbt ist. 

r { • - 

obs (K. ungbr.) tr. 1) einreissen, 
-schneiden; auseinander reissen,-schneiden, 
z. B. v. Blitze, der die Wolken zerreisst 
(s. iübC73 = 703073); durchschneiden, -bre¬ 
chen" eine Bahn (s. Pi.). — 2) übertr. 
fest bestimmen (s. “ITS, *jprO, -machen, 
einen Weg; bildl. abwägen, wie auch )T66 I 
abwägen, eig. bestimmen, festsetzen (= 
■jP, mit "T II einschneiden, -reissen im 
GB. identisch), u. ICO, 03, P1373 dieselbe 
Begriffsübertragung haben. Dav. Obs, 
733073. 

"pi. Obs (pari. öbo73, fut. obö’;) 1) 
durchbrechen, 3T0, mit b d. S. für Ps. 

7 pt : 


78,50; durchbrechen,-dringen lassen, 073n 
oyp 58, 3. — 2) festmachen, b-W3 Spr. 
4, 26, neben yioa; Jes. 26, 7, ggs. ön: 
(IIi. 30,13); fest gründen, Dyn fHN 5,6, 
ggs. “73; bestimmen, nb.jyiq 5,21. 

Der St. hängt mit oba, Töbs, ybo (s. 
d.) zus. u. die org. W. ob"S ist mit der 
in yb*n II identisch. 

obs m. eig. Festsetzung, Bestimmung, 
dah. Wage Spr. 16,11; Jes. 40,12; ar. 



(K. ungbr.) intr. zerbrochen, 
-trümmert sein, svw. nnn; dah. sich ent- 
setzen, erschrecken, wie in nnn, "1310 (Hi. 
41, 17), (Jij-s, jmS dieselbe Begriffs¬ 
übertragung vorhanden; der St. lässt sich 
demnach mit ob0 vereinigen; arab. JoJj 
dass. Dav. nqsbo73, naben. 

Pi. yba (ungbr.) stark erbeben, er¬ 
schrecken. Dav. ntxbo. 

I T ~ 

Hitp. ybenn (fut.-rij) bersten, platzen 
Hi. 9, 6; vgl! ypaq 1 Üö. 1,40. 

msbs f. Schrecken, Entsetzen Jes. 
21,4;'Ez. 18,7. 

zu iabc73 s. obo. 

|— T lt * * I” T 

tfbs (K. ungbr.) eig. tr. durchbre¬ 
chen (8. oba) , dah. = “I3y durchziehen, 
-wandern,-dringen, syr. > « Ne einbrechen, 
-dringen, wie hebr. yp_3, talm.Obs durch¬ 
brechen, öffnen, eine Strasse; äth. fort- 

wandem, = “ 131 ". , 

7 r t 

Hitp. Töbsnn (fut. “nq) sich durchzie¬ 
hen, -drängen, “10683 Jer. 6, 36; Ez. 27, 
30, d. h. sich durchwälzen, mit bbianfi 
(Gn. 43,18; Hi. 30,14) im Ziele iden¬ 
tisch; zuw. ohne “10683 Jer. 25, 34, od. 
es steht “103> im acc. Mich. 1,10, wo das 

rt t 

dadurch veranlasst wurde. Dav. 

O r T 

rrepbB (in P. niabs) n. p. eines Kü¬ 
stenstrichs im Südosten des heiligen 
Landes am mitteil. Meere, Filistäa Ex. 
15,14; Jes. 14,29 31; Ps.60,10; 83,8; 
87, 4; 108,10, in Prosa steht dafür yns 
Ü^niöbs (Filistäerland ) Gn. 21, 32 33; 
Ex. 13,17; IS.27,1 7; 29,11; 1 Kö. 



222 


wbs 

4,21; 2Kö.8,2 3; bei Herodot (1,105; 
2,104) u. Jos. (Ant. 1, 6, 2; 2, 16, 2) 
Palästina, aber schon für das ganze palä¬ 
stinische Syrien od. das ganze jüdische 
Land (Jos. 1. c. 8, 4), wie auch im Tal¬ 
mud u. Arabischen. Dav. n. gent. ■'Fifflbs 
(s. d.). — Die Ableitung anlangend, so 
hat man es, da die filistäische Niederung 
iibpia heisst, bald als Transposition aus 
nbsB (Redslob), bald als aus einer altern 
Form 5'iibs entstanden u. mit Helaayol 
einerlei angesehen (Hitzig nach Four- 
mont, reflexions critiques sur les histoi- 
res des anciens peuples II 254 flg.). Al¬ 
lein richtiger ist die Ableitung v. fflbs 
(s. d.) in Bdtg. Wanderung, Aus- (n. d. 
Aeth.) u. dies dann concr. die Ausgewan¬ 
derten, welche Bezeichnung auf das Land 
überging; vgl. ’Eksvalg. 

‘ipiaibs (pl. a Trabs, selten Ö^niübs) 
gent. m. (v. nisbs) Filistäer, Philistaeus 
Gn. 26, 1; Ri’.'lO, 6; IS. 4, 1; 17, 4. 
Sie gehörten zum Semitenstamme *Pib u. 
werden auch bei den Chamiten genannt 
(Gn. 10,14); sie wohnten früher im Ge¬ 
biete der ägypt. Kasluchim, woher sie, 
wie auch aus Kreta als BTna, in das heil. 
Land, einwanderten Am. 9, 7; Jeb. 47, 
4; zuw. sind sie noch getrennt genannt 
Ez.25,16; Zef. 2,5. Nach der makkäb. 
Zeit vermischten sie sich mit andern 
Völkern daselbst (Ben-Sira50,20) und 
gingen sodann als besonderer Volks¬ 
stammunter. DTiiabs yiN s. nabs.— 
ü'Frabs das filistäische Meer, d.h. das mit¬ 
telländische Ex. 23, 31; vgl. noch "nbs. 

B^U&B s. Trabs. 

p : • : P : * : 

nbs (ungbr.) intr. fliehen, fort-, ent¬ 
eilen, nach , hebr. übs (s. d.). Dav. 

nbs (v. nbs; Eile, Flucht) n. p. m. 
Nu. i6, 1; 1 Chr. 2, 33. Möglich dass 
nbs v. nbs, wie nbi v. nb“. 

‘’nbB (viell. v. nbs gebildet, n. d. F. 
Ti“© v. ms, mithin v. St. nbs s. d.) 
adj. m. (und danach Name eines Stan¬ 
des) Läuferschaft, zur königl. Leib - und 
Schutzwache wie dieTHS gehörig 1 Kö. 
1,44; 1 Chr. 18,17; 2 0. 8,18; 15,18; 
20,7, neben •ns (s. d.) 20,23 K’tib; dah. 


JJS __ 

dafür in späterer Zeit neben ’’*]©» 

um das Ganze der Leibwache zu be¬ 
zeichnen 2 Kö. 11, 4 u. die Stelle der 

frühem TIS u. Tibs vertretend. Doch 
p •* s ; 

kann die Erklärung v. Tibs sich nur nach 
der v. Tns u. na richten, und da ■’nnsj 
offenbar Kreter (s. d.) -— IS. 30, 14 hat 
es ethnographische Bdtg. u. Ez. 25,16 u, 
Zef. 2, 5 ist Ö’rns ein Volksstamm — 
u. TS die karischen tapfern Söldlinge in 
der königl. Leibwache bedeutet (s. d.) 

— 2 Chr. 23, 20 steht dafür ü'nnit —, 
so kann 'B hier auch nur ein Volksstamm 
sein, aus" dem eine Leibwache genom¬ 
men wurde, und da dabei offenbar die 
Form des Gleichklangs wegen mit TTTs 
gewählt ist, so kann es aus ■’nfflbs ent¬ 
standen sein. 

'jB (aus ii:s von P.2S I, nur st. c. 
mit folg. Mak. —js) m. eig. Abwendung, 
aber nur als conj. dass nicht, damit nicht, 
ne, u. zwar 1) den Nachsatz einleitend 
mit dem imperf. verbunden, der die be¬ 
zweckende Verhütung durch die vorher¬ 
gehende Handlung ausdrückt Gn. 11,4 
damit wir nicht zerstreut werden; 19,15 
damit du nicht untergehst. In diesem 
Sinne steht “jS nach den ZW. Gn. 

31, 31, -raisn'31, 24, saöD Ri. 15,12, 
den Wunsch zu Vermeidung einer Sache 
ausdrückend. — 2) am Anfänge des 
Satzes, wie auch lat. ne, die Furcht vor 
Unglück u. den Wunsch es zu vermei¬ 
den bezeichnend, dass nur nicht, besor¬ 
gend u. verhütend Gn. 3,22, abmahnend 
Jes. 36, 18, vorsichtig verbietend Hi. 

32, 13, fürchtend Gn. 44, 34, das ZW. 
näher umschreibend; vgl. lat. ne mittat. 

— 3) mit dem folg. perf. bei der Furcht 

vor einer viell. schon geschehenen That, 
ob nicht 2 S. 20,6; 2 Kö. 2,16. — 4) dass 
ja nicht, nur Steigerung v. tib, die noth- 
wendige Folge als Ziel setzend Spr.5, 6 
u. mit bN nicht zus.hängend. — Ein an¬ 
deres angenommenes )B zu R23, DTE s. 
unter R 23 . '' IT " r 

(ungbr.) intr. s. v. a. p2S weich, 
zart, leckerhaft, süss sein, in seiner org. 
W. ^5”B mit 33~y zus.hängend. Dav. 

MB (v. 22 b) m. nur Ez, 27, 17 eig. 
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Leckerhaftes, Süsses (s. 333), dah. Name 
eines lionigsüssen Backwerks (Ibn Par- 
ehön), trg, trbij? d. h. xo't.iu dass.; nach 
Vulg. Balsam. Allein v. einer solchen 
exportirten Waare findet sich sonst nir¬ 
gend eine Spur. Nach den LXX Kasia, 
TlPiJtp, v. 323 = abreiben, - scha¬ 
ben, wie WXp v. 3*2Sp; 3 HS. haben 
333 = 35. Nach Pesh. Hirse. Neuere ha- 

itt r 

ben skr. pannaga, Name eines wohl¬ 
riechenden Holzes, verglichen, das in 
der Heilkunde als kühlend u. stärkend 
gebraucht wird. Alle diese Erklärungen 
sind theils aus dem Streben entstanden, 
entweder ein passendes Ausfuhrprodukt 
zu gewinnen, ohne darum es etymolo¬ 
gisch begründen zu können, theils aus 
der leichten, aber unpassenden Verglei¬ 
chung mit p23. Besser ist es mit Ibn Me- 
lech gleich rPSEi (woher der beste Wei¬ 
zen ausgeführt wurde) als Ortsname zu 
nehmen, viell. mit '33 (aus "'3:3) in der 
Mischna (Para 8,10), auf der Strasse v. 
Damask nach Baalbek, einerlei. 

PÜB I(par«.?i273,ii3B, pl.S':s,pl.f. 

IT T 17 IV r 

riss; inf. Tibs, c. rrias; fut. 
hingg. bei den übrigen Personen ■jEN, 
•)Sn, 133) 1) intr. sich wenden, d. h. einen 
Stand, eine Richtung od. Lage verlassen, 
u. zwar mit acc. wohin Hi. 24,18 nicht 
lenkt er hin nach dem Weg der Weinberge; 
sich wohin begeben Sfr. 17,8, die Richtung 
nehmen 1 S. 13,18, mit b Jes. 53, 6; 56, 
11 od. bN wohin Ri. 24,'49; Jes. 13, 14, 
selten mit b? für bij Gn. 24, 49 od. 3 d. 
O. 1 S. 14,47; mit bfcl d. P. sich zu jem. 
xoenden , zu Gott Jes. 45,22, Engeln Hi. 
5, 1, Götzen Lev. 19, 4, Wahrsagern 
20,6, mitbtf d. S. Hi.36,21. Aus dieser 
Bdtg. fliesst: das Augenmerk wohin rich¬ 
ten., blicken, schauen, mit acc. Ex. 2,12, 
mit folg, rnanb Koh. 2,12, od. mitb£ Ex. 
16,10, a Hi.’ 6,28; übsiab 's Jes. 8,21 
sich nach oben wenden, d. h. die Blicke 
nach oben senden; THrtN 's er blickte hin¬ 
ter sich Ri.20,40; v. Gott od. v. König: 
gnädig sichzuwenden 2 S.9,8; Ps.25,16; 
173 'B sich wegwenden von Gn. 18,22, u.'b 
DS 73 dass. Dt. 29,17, auch ohne D2?!3 od. 
'3 “|73, wenn es leicht zu ergänzen ist 30, 


hjd 

17; 'D i'inN '3 sich wenden um nachzufol¬ 
gen, d. h. nachfolgen Ez.29,16. Mit ZW- 
der Bewegung, als ibn Gn. 18,22, NS -1 
Ex.7,23, N73 32,15^ 3133 Dt. 1,7, giebt 
es diesen die Bdtg. des Beginnens der 
Bewegung durch Verlassen des frühe¬ 
ren Standes. Bildl. Di’j’H 'B Jer. 6,4; Ps. 
90, 9 der Tag wendet sich, d. h. geht zu 
Ende; “ipa~ '3 der Morgen wendet sich 
herzu Ri. 19,26, 3“!S’n 's der Abend wen- 
det sich herzu Gn. 24, 63, dah. nitpb mit 
folg, genit. gegen Ex. 14, 27; Dt. 23,12 
(s. jedoch 7133 II); sich zuwenden, zukeh¬ 
ren, v. leblosen Sachen, spectare 1 Kö. 
7, 25; Ez. 8, 3; 2 Chr. 4, 4, v. der Rich¬ 
tung einer Grenze Jos. 15,2. — 2) tr. 
nur in der Phrase Sllb 7123 den Nacken 

1 I ITT 

zuwenden, dem Nachjagenden, d. h. flie¬ 
hen Jos. 7,12; Jer. 2, 27; sonst 713571. 
Dav. 15 u. nach gew. Annahme 7133 (pl. 
Q133), D^B, ■'73133, 7173133, n. p. bN73S, 
bfcrss, »1373. 

Bi. “33 eig. wenden lassen, dah. weg¬ 
jagen,-treiben Zef.3, 15. Die Bdtg. räu¬ 
men, lichten gehört zu 7133 v. 7133 II. 

Hif. 713371 (part. 713373, inf. mit suff. 
73733“, fut. ap. 151) kehren, wenden, 33T 
aarbs Ri. 15, 4,'Data 1 S. 10, 9; zuwen- 

ITT v * , iv _ 

deri) - kehren , d. h. fliehen Jer. 48, 
39; zuw. ist Dias Nah. 2,9; Jer. 46, 5; 
47,3 od. r|“b 46, 21; 49,24 zu ergän¬ 
zen, folglich 713371 nicht intr. 

Hof. “2071 (3 pl. 7357l) neben 033 (wo¬ 
hin) gerichtet, gewendet sein Ez. 9, 2. 

Der GB. ist eig. sich winden, rollen, 
drehen , danach sich wenden, u. ist in sei¬ 
ner org. W. ü -:b mit der in 13“N, ia*N II 
einerlei. 

rue II (in Kal viell. nur inf. c. rvias) 
intr. glänzen, scheinen, sichtbar sein od. 
werden, dali. Ipa D723b beim Erscheinen 
des Morgens Ex. 14,27; Ri. 19,26, rtiaob 
a~i3> beim Erscheinen des Abendes Gn.24, 

ViV 

63; viell. bildl. v. Gott: sich sichtbar ma¬ 
chen 2 Kö. 13,23; Ps.25,16, wie der 
GgS. Ö12B “PFI071. Dav. 71373, fli33, 72 3, 
133 (pl. 01123), 1123, U. 723 u. 123 in den 
m p. biS-733 ü. bNi 2 3, n. p. 71333. 

Bi. “33 1) sichtbar machen, lichten , 
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e. verdeckten Raum, dah. auf-, ausräu¬ 
men, e. Haus Gn. 24, 31; das Land Ps. 
80,10, wo yiN zu ergänzen; nam. Ipn, 
dah. = niB? Jes.40,3; 57,14; Mal.3,L 
— 2) (ungbr.) weithin sichtbar sein, auf¬ 
ragen. Dav. “iE, DTE. 

Die org. W. anlangend, so ist f"i-DS 
wahrsch. mit der in ’]S*3, aram. ■jD" , 3, 
(hungern, dürsten) eig. glühen, auch mit 
der in II (vgl. Tin) ident.; sonst 
vgl. (patv-stv. 

HpS (ungbr., Sing.-Form v. “DB II, 
wof. in n. p. TB u. *IDB) s. DTB. 

n3B (aus Pi. v. “DB II n. d. F. *131?; 
c. ns?, mit suff. nn:s, pl. iriss, mit suff. 
vnSE, DrnDB) f. eig. das weithin Ragende, 
Glänzende, Hervorragende, Sichtbare, 
dah. die hervorragende Ecke, Zacke, der 
Mauer; der T/iurmZEF. 1,16; 3,6; 2Chr. 
26,15; der Winkel, eines Hauses Hi. 1, 
19, einer Strasse Spu. 7,8, eines Daches 
21,9, v. “isn Ez.43,20; 's Eckstein, 
als Grundfeste eines Gebäudes Hi. 38,6, 
das ganze Gebäude tragend Jes.23, 16; 
'B IDDin Ps. 118, 22 der Haupteckstein; 
'sn “1D[1D das Eckthor, an der nordwestl. 
Ecke Jerus.’s 2 Chb. 26, 9; Jer.31,38 
(2 Chb. 25,23 daf. rnten “i?ü); bildl. 
Pfeiler, Säule des Staates Jes. 19,13, pl. 
die Grossen, in DD>!n niDB Ri. 20,2; 1 S. 
14,38, trg. piä-i-T, V Dan. — Zu der Ab¬ 
leitung vgl. n-HT (v. Vnj), yng; auch DD 
geht v. diesem Gß. aus. — “DB Spb. 7,8 
u. DTB Zach. 14,10 s. unter 

MSB (nur mit suff. “SS, pl. DTE; aus 
Pi. v. “DB n. d. F. n~3, fiNS) m. s. v. a. 
nsB Ecke Spb. 7, 8, DTBH nro Zach. 
14,10 Thor der Eckthürme, 2 Chb. 26,9; 
Jer. 31,38; 2 Kö. 14,13 flDen ’iS'ä u. 
2 Chb. 25,23 “DiEin “130 genannt, Name 
eines Thores von Jerusalem. 

b^iDB (aus niDE v. inDB II u. bs»; das 
Gesicht, d. h. die Sichtbarkeit El's ) 1) n. p. 
einer Stadt auf der Nordseite des p2P, 
etwas ab vom plT u. von ni20 Ri.8,8; 
1 Kö. 12, 25. Der Grund der Benen¬ 
nungist Gn. 32,31 angegeben. Bei Jos. 
(Ant. 1,19) (JiarovqL Ein phönik. Vor¬ 
gebirge, das Strabon (16 p. 754 flg.) Qsov 


D'JB_ 

ngoatanov nennt, mag ebenfalls so ge¬ 
heissen haben. — 2) n.p.m.l Chb.4,4; 
8,25, wof. K’tib bttTB. 

■OB (in P. •'DB, v r “DE II n. d. F. Tn, 
“DD = TD, nab) m. das Vordere, Vom, TBb 
nach Vornhin, d. h. vor Tan 1 Kö.6,17. 

■»SB (nur pl. D’TS K?tib; v. “DB II) m. 
rothe Koralle, v. der glänzenden F'arbe 
benannt Spb. 3,15 K'tib, wof. K 3 ri das 
gew. DTTB (s. ■JTB) hat. 

(aus rpDE v. dte II u. b«; = 
bSDDB) i) n. p. einer Stadt s. Ri. 12,20. 
— 2) n. p. i». 1 Chb. 8,25 E?tib. 

D'OB (v. einem Sing. “DB, c. TB, mit 
suff. 'DB, 1DTB, SpDB u. s. w., v. “DB II) 
m.pl. (fern. nur Ez. 21 , 12) eig. die sicht¬ 
bare, äussere Seite, dah. 1) Oberfläche, 
einer Sache, superficies, der Erde Gn. 
1,29, des Ackers Jes. 28,25, des Was¬ 
sers Hi. 38, 30, DDib“ TB die Oberfläche 
der Hülle Jes. 25,7, d. h. die äussere H.; 
Ueberzug, des 1231 ab (dieses poet. für 
Haut), d. h. Panzer Hr. 41,5; Aussenseitc, 
des “D3 (= N33) 26,9; das Aussehen, der 
Erde Ps. 104^30, der Schafe Spb. 27,23. 
Daran schliesst sich TB als Präp. mit 
folg, genit. TE'bit auf die Oberfläche hin 
Lev. 14, 53;Ez. 16,5, TB-b» über der 
Oberfläche (d. h. auf), als der Erde Gn. 
6, 1, des Wassers 1, 2, des Thaies Ez. 
37, 2 od. auch wie mit bä< auf die Ober¬ 
fläche hin Lev. 14, 7; Am. 5, 8; über die 
Oberfläche hin Gn. 11, 8; Jes. 18, 2. — 
2) Angesicht, d. h. der sichtbare Theil 
des menschl. Körpers, als Sammelbegriff 
(gr. ta Ttooaana), bald mit dem Plural 
Hi. 38,30; Dan. 1,10, bald mit dem Sing. 
construirtKx,.4,16; Spb. 15,14; doch pl. 
auch als Mehrheit „Gesichter” Ez. 1,6; 
10,21; 41,18, wofür aber DTB~b3 (jeg¬ 
liches Angesicht) Jo. 2, 6 nicht zu neh¬ 
men ist. Auch v. Gesichte der Thiere 
Ez. 10, 14; Hr. 41, 6. An diese Bdtg. 
schliessen sich die Redensarten: 'E'bts 'B 

T V T 

Gn. 32, 31 Angesicht zu Angesicht, d. h. 
unmittelbar, wof. auch DTBa DTB Dt. 
5, 4; DTsb DTB Spb. 27, 19’ Gesicht ge¬ 
gen Gesicht, das sich im Wasser abspie¬ 
gelt; 'd TB*b V ins Angesicht J.’s, d. h. 
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ohne alle Scheu, offen, unversteckt, dreist, 
trotzig , die Vei'balbegriffe “33 Hi.1,11, 
3\‘Fi 21, 31, tnson Jes. 65,3 näher be- 
schreibend; ebenso TP9, n - , ? m u - 
'p op-bN Hi. 2, 5; 13, 15; Dt. 7, 10, 
ohne darum sogleich, ohne Zögerung zu 
bedeuten, 'p Opa 3133 im Angesicht J.’s 
zeugen Hi. 16, 8 ; Hos. 5, 5, sonst 5 “32. 

— 3) Vorderseite , einer Sache, pars an¬ 
terior, frons rei, von T'D Jer. 1, 13; 
Vortrab Jo. 2, 20, ggs. I]iO ( Nachtrab ); 
dah. adv. vor, a fronte Ez. 2,10; 1 Chr. 
19, 10, ggs. -nnix; DO 3b nach vorn hin, 
vorwärts, prorsus Jer. 7,24, ggs. OirtNb, 
aber auch von der Zeit vorher, ehe¬ 
mals, olim Dt. 2,10; Ri. 1,10; DOBb?? 
von vordem, von früher Jes.41,26; DOB73 
von vorn, von der Fronte, der Schlacht 
2 S. 10, 9. Bildl. Schneide, v. Schwert 
Ez.21,21; Koh.10, 10, als Vorderseite. 

— 4) das nach vorwärts Sichtbare: die 
Richtung, das Augenmerk, der Blick, dah. 
die Redeweisen: DOP DVö mit folg. acc. 
die Richtung nehmen nach, die Absicht ha¬ 
ben nach Gn. 31, 21, mit folg. inf. mit 

Jer. 42, 15, vgl. Lk. 9, 51 und syr. 
>oj»; 3 Dos D 7 !® den Blick auf 
etw. od. Jem. richten und mit “3>3b Jer. 
44,10, mi®b Sibi rwnb 21,10, = auf 
etw. od. Jem. zürnen; auch ohne Bei¬ 
satz Lev. 20,5; ebenso 2 003 "jp 2 17,3; 
auch = ■)'? Zornblick Ps. 34,17, jedoch 
hier im Ggs. zu in gutem Sinne 34, 
16; btt '3 N®3 den Blick (frei) wohin rich¬ 
ten Hi. 22,26 u. ebenso bN 'b Q’“in Esr. 
9, 7; 'S OD FiN3 Jem. anblicken Gn. 32, 
21; 46,30, d. h. im Umgang mit Jem. 
sein; vor die Augen J.’s kommen 48,11; 
Zugang, -tritt haben 2 Kö. 25, 19; den 
Anblick Gottes gerdessen, d. h. sich seiner 
Gnade erfreuen Hi.33,26, auch ■'SD “Tn 
•n Ps. 17,15; sich zu Gott wenden Gn. 33, 
10; Jes. 1,12. Uebertr. Miene, das Aus¬ 
sehen, der sichtbare Ausdruck der Person 
Gn. 31, 2, dah. DOS T? Dt. 28,30; 3iN 
Q-OB Heiterkeit Hi." 29, 24; D'JI DOB r 
traurige, verdriessliche Miene Gn. 40, 7, 
wof. DOB allein 1 S. 1,18, überh. worin 
sich mäa Ps. 44, 6 , nöbs 69, 8 , )ibp T 
85, 17 ausdrückt. — 5) die Gegenwart, 
II. 


Sichtbarkeit einer Sache od. Person, dah. 
Person überh., dann für das persönliche 
Fürwort, als "Db 7 ‘'SB ich selbst werde 
gehen Ex. 33,14, D'SjiVl TjOB 2 S. 17,11 
du gehst; 77 OB Kl. 4, i6 die Gegenwart 
Gottes, TjOf tij-'b zur Zeit deiner Gegen¬ 
wart Ps. 21, 10; Tp3D 3 r ©3 in deinem 
Schutze 31,21; '3 ■OE 113)53 die Gegenwart, 
Gunst J.’s suchen 1 Kö. 10, 24 u. so in 
's ■ob aoijfi, -,h 's T'on, ps 's T>non; 

das von der Person (Gottes) 
ausgehende Heil Ps. 42,6 od. das Heil für 
die Person 43,5, je nachdem der genit. 
zu fassen ist. 

Mannigfach u. stark wird 'B in Ver¬ 
bindung mitbs, -ns, nsn, a, b u. s. w. 
zu Präpositionen u. Partikeln verwendet, 
u. so ist: a) OB _ ?N in Gegenwart 2 Chr. 
19,2; vor Lev. 9,5; im Angesichte Ex. 23, 
17; auf die Oberfläche Lev. 14,53. — b) 
'D ■OSTIN beim Antlitze, d. h. vor, coram 
Gn. 19, 13; gegenwärtig vor Est. 1 , 10 , 
dah. die Formel: 77 OBTIN “NT 1 S.l, 
22, wof. auch 77 'bN “N 33 Ex.23 ! ,17, vor 
Gott erscheinen, d. h. im Heiligthum; vor, 
örtl. Gn. 33, 18; OB DNO von vor weg 
27, 30, vom vordem Theile 2 Kö. 16,14. 
— c) ■'333 vor, in Gegenwart J.’s, ante u. 
coram, spätere Schreibung für Opb Dt. 
7, 24; Est. 9,2; Ez. 42,12. — dj Opb 
(mit suff. 03 ’?, ijOBb, "O 3b, SB 1 33 b, Qrrj 
im Angesichte, vor Augen , in Gegenwart, 
vor Nu. 8 , 22; 2 Kö.4,38, bei, wie 00)3 
Dan. 1,9; 1 Kö.8,50, dah. Opb QQ 7 mit 
003 3 ® 7 abwechselnd (s. 3ü 7 ). Ganz be- 
sonders: aa) örtl. vor, ante 1 Chr. 6 , 17, 
östlich von Gn.23, 17; voran, prae Koh. 
4,16 (s. NS 7 , Ni3), vor... her Jes. 8 , 4; 
Am. 9,4. bb) zeitl. vor 1,1, “PKjS Opb vor 
der Erntezeit Jes. 18, 5; früher als, osb 
vorher, bevor ich Gn. 30, 30, “TB OD? 
Neh. 13,4 vor diesem, antehac, nam. so 
mit folg. inf. bevor, ehe Gn. 13,10; Dt. 
33,1. cc) in Bezug auf Vorzug, wie ante, 
prae, als 33 Opb mehr als den Armen Hi. 
34,19. dd) in ßezug auf Art u. Weise, in 
modum, ad instar, doch immer mit der 
Steigerung vor, als TBS Opb leichter od. 
eher als die Motte Hi.4,19, u. sicut (V ulg.), 
oijtog TQonov (LXX), nicht ganz = lat. 

15 





ad faciem (Plaut.); 'E ■'Dpb ■jnp 1 S. 1,16 
machen gleich ..., d. h. für ein. In vielen 
ZW., die mit “Mph eonstr. werden, hat 
b eig. eine dieser gegebenen Bdtgen., die 
jedoch in näherer Bestimmung der ZW. 
weiter u. ausgedehnter gefasst werden 
muss. So 'b "V2V Gn. 18, 22 dienstthun, 

• r t 

aufwarten (s. 173^), Nah. 1, 6 vor J. be - 
stehen; 'b I-nnP'ä“ anbeten vor (s. !"irn2), 
wof. auch's “bn ’l Kö. 12,30 steht, u. so 
modiflcirt es S]5D (s. J]Dp), Onn Bi. 4,15, 
bpp 1S. 14,1 3 ', yjis 2 8.5,20^ nnn Jer. 
1,17, "ns 2 Kö. 4,43, an» Spr. 17,18, 
“JSD 2 S. 3,31. — e) ■’DBb?: von vor, d. h. 
von vorn weg Gn. 23,3 4; 41,46; Lev. 
9, 24, dah. nach den ZW. Di: 1 Chr. 19, 
18, izrnin 2 Chr. 20,7, trp'l S.18,12, 
Ou:Ps.97,5, bin 114,7, n»3D Est. 7,6, 
selten nachp»T 1 S.8,18, »D3D 1 Kö.21, 
29, wo es =■'Dpb zu sein scheint, wie es 
auch daf. steht Koh. 1,10, einm. für •’DEJ: 
wegen 1 Chr. 16,33.— f) ■'DB): bedeutet 
zunächst von vor ... weg, Ex. 14,19 vor 
ihnen weg, nach ZW. des Fortgehens, 
Fliehens Hos.11,2; Gn.7,7; Jes. 20,6, 
des Hilfesuchens 19, 20, Sichfürchtens 
(s. tnp, nnn), Scheuhabens, Sichernie- 
drigens 2 Kö. 22,19, Sichverbergens Hi. 
23,17 u. ähnl. Hierher gehört auch aiTD 
■'DB?: zurücktreten vor J. (aus Furcht) Hl. 
89,22, ■'DB?: 13N zu Grunde gehen vor J. 
(fliehend) Ps. 9, 4, ■'DEM bfa schwanken 
vor Jem. (zurücktretend) Ei. 5, 5 u. so 
nach andern ZW., wo der Beibegriff sich 
fürchtend, fliehend u. s. w. zu ergänzen Hi. 
9,21; Jes.17,9; 1 Chr. 12,1. Sodann: 
von ... wegen, die wirkende Ursache aus¬ 
drückend, als DrrpBM Gn. 6,13 ihretwe¬ 
gen, d. h. von ihnen ausgegangen, von 
ihnen (LXX an abzätv) ; aus, von 47,13; 
wegen, ob, propter, die entferntere Ur¬ 
sache bezeichnend Dt. 28,20; Hos. 10, 
15; Jer. 9,6, u. wenn die Bede v. einem 
Hindernisse ist, prae,tw, als “Bin ■'DEM 
Hi. 37, 19 vor (Verstandes-) Verfin¬ 
sterung; ‘ilDN "'DE?: deswegen weil, quia 
Ex. 19,18; jER.'44,23. In Lev. 19,32 u. 
Jer. 1,13 gehört ■’DBM zu CpB u. hat mit 
der Partikelbedeutung nichts zu thun. 
— g) ’pB'bv steht aa) pers. voran, eig. 


vor der Person, = - 'DBb Gn. 32,22, ■’DB-b? 
Hi. 4, 15 vor mir , Dp"'DB _ bp 6, 28 vor 
euch, d. h. in euerer Gegenwart, ins Ge¬ 
sicht, dah. “ , DB“bs'M = ■’Dcb?: Gn. 23, 3 
in Gegenwart Gn. 11, 28.' bb) räumlich: 
vom vor, vor, ante, in fronte rei 1 Kö. 
6, 3 vorn vor der Breite des Hauses; auf 
der Vorderseite 2 Chr. 3, 17, östlich von, 
ab Oriente,- östlich gegenüber Gn. 16,12; 
1KÖ. 11,7; Dt. 32, 49; 1 S. 15,6, doch 
scheint darin vor, gegenüber das Vor¬ 
waltende, indem zuw. anjSM Zach. 14,4, 
o?:ffi'n mrraM Nü. 21,11, fiM" 1 Jos. 15,8, 
nsa: 18,14; es ergänzt dagegen allein 
stehend Ei. 16,3; 1 S.24,3. cc) angesichts, 
vor, prae, um den Vorzug zu bezeichnen 
Dt. 21,16. dd)c/cn, gegen Gn. 18,16; Ps. 
21,13. — Als zu trps gehörig bedeutet 
■’DE”b? Aa) auf der Oberfläche Gn. 1,2 29, 

u. von der Bewegung auf die Oberfläche 
hin Am.5,8; Lev.14,7;Ez.32,4, über die 
Oberfläche Äm Gs. 11,8; diesem schliesst 
sich an ■'DS'bVM von der Oberfläche weg 
1 S.20,15; Am. 9,8. hb)über, d.h. ausser, 
Ex. 20, 3 ausser mir, trg. ■'SM “73. 

D^B (n. d. F. bw:, b’bfft, v. DDE; mit 
b dah. SD^psb, in'Bb?D, mita d. Bew.niDPDB) 
m. eig. Verdecktes, -stecktes, -borgenes, 
dah. Inneres, ggs. yin u. svw. npa, dah. 
Q'MBb nach Innen, DMEbi: von Innen 1 Kö. 

i-: * 1 p: * • 

6, 29, rtDDPDB nach Innen, ins Innere Lev. 

10.18, hinein 2 Kö. 7, 11 ( hineinberich¬ 
ten); aber auf die Frage wo? inwendig 
1 Kö. 6,18, drinnen Ps. 45,15; ! - iM‘ l ppb 
eig. nach Innen zu, aber dann auch: im 
Innern 1 Kö. 6, 30, ggs. yjf'nb; nach 
Innen hinein Ez. 41, 3; 2 Chr. 29, 16, 
nach Linen zu Ez. 40, 16, fTOME?: von 
Innen 1 Kö. 6,19 21. — Eine Ableitung 

v. D’pB, selbst wenn die Form sich recht- 
fertigen Hesse, würde die entgegenge¬ 
setzte Bdtg. Aeusseres geben. 

s. d^db. 

t r i r; 

WSS (aus EPDB; pl. D'M-’De) adj. m-, 
(pl- ni^ps) f. innerer, -re, v. 
rr3 l Kö. 6, 2 V, n»ü Ez. 40,15, nun 

40.19, ba^n 41,15, nnn 1 Chr. 28, fl) 
ggs. ysnn Ez. 41,17. 




OJD 227 HDD 


nur pl. D’y'SB) m. eig. das Glänzende, 
idah, Koralle, v. rother Farbe, v. der tHN 
ausgesagt ist u. womit die dunkelrothe 
Hautfärbung der Morgenländer vergli¬ 
chen wird Kn. 4, 7 (Boote, Michaelis). 
An Kostbarkeit den Edelsteinen gleich 
Spe. 3,15 K 5 ri; 8,11; 20,15; 31,10; Hi. 
28, 18. Die Alten haben unpassender 
bald einen röthlichen Edelstein, bald 
röthliche Perle verstanden. S. ■'iS. Das 

t . r • 

gr. mvva hat damit nichts zu thun. 

Q3B (ungbr.) tr. bergen, ver-, celare, 
occulere, in seiner org. W. ü-iB mit der 
in 1S“0 I, identisch (Conc. s. v.); 
zu a’iS u. na^is, ■'aas angenommen, 
da eine Zurüekführung auf Das nicht 
angeht. S. diese Wörter. 

jJS (ungbr.) angen. St. zu “iE, pss, 
“55 u. verglichen mit ar. (mischen, 
theilen, scheiden u. s. w.); allein s. diese 
Wörter. 

JTJ335 (aus Pircs, wie einige HS. wirk¬ 
lich lesen; die Koralle ) n.p.f. 1 S. 1,2 4. 

DJB (K. ungbr.) intr. weich, zart, be- 

I r T 

häbig, wonnig, verzärtelt sein, wie arab. 

aram. p5B, u. p5PB in ihren 
mannigfachen Anwendungen auf diese 
GB. zurückgehen; übertr. hinschmachten, 
schlaf, schwach, hinfällig sein, wofür ar. 
^Jo u. gebraucht wird; die org. 

W. ist pj"E, die auch in 55”3>. 

Pi. pss (pari, psga) verzärteln Spe. 

29 , 2 1:‘" 

OS (pl. D^SS, v. ODE II) m. eig. Aus¬ 
breitung, der Füsse, Schreitung (v. OB = 
3>iss), dah. 1) der Schritt, d. h. wo er 
beginnt, näml. mit dem Knöchel, r:no 
D’OE Gn. 37, 3; 2 S. 13, 18 ein bis an 
die Knöchel reichendes Kleid, Knöchelkleid, 
auch mit Aermeln bis an die Hände, 
Aermelkleid (Jos. Antt. 7, 8,1; LXX zu 
Sam., Syr.zuGN., Symm. zu beiden Stel¬ 
len; Vulg. tuniea talaris zu Gn. 37, 
23 u. zu Sam.), über der gew. Tuniea ge¬ 
tragen u. dah. auch h'273 genannt 2 S. 
13,18; es hinge also mit SPÖCK Ez.47,3 
zus. — 2) Kandknöchel, von wo aus die 


Handfläche mit den Fingern sich aus¬ 
breitet, dah, ö^DB n:h3 tuniea mani- 
cata Gn. 1. c. 2 S. 1. c. Die alten Ueber- 
setzer schwanken theils zwischen 1 u. 
2, theils vereinigen sie beides, welches 
Letztere annehmbar ist; vgl. aram. OB. 
— 3) Gesprenkeltes, Buntes, Gestreiftes, 
v. einem Gewände, aus dem GB. zerthei- 
len, zersprengen hervorgehend, dah. die 
LXX Gn. 1. c. /izw noUikog, Vulg. tu- 
nica polymita, u. so j. Targ. u. Ibn G'anäeh. 

OS (v. OOS) aram. m. Knöchel, der 
Hand, von wo aus sich die Handfläche 
mit den Fingern ausbreitet; dah. dieser 
ganze Handtheil selbst Dan. 5, 5 24, 
mit NP 1 ; od. 8T‘"l; Targ. für CjO. 

QiJ-n OS (Ausbreitung od. Fülle von 
Bächen, d.h. Bächereiche; zu DB vgLPiOB; 
D'Wl stammt aus Pi. v. I fliessen) 

r - it t 

n. p . einer Ortschaft im westl. Theile 
des Stammlandes Juda, zwischen ioB u. 
Pi]5W 1 Che. 11,13 (1 S. 17,1 daf'. DEN 
aP2l); 2 S. c. 23 ist es ausgefallen. 

P ” 

JDS (K. ungbr.) tr. spalten, zerschnei¬ 
den, theilen, trennen, zerstücken, aram. 
SOS für hebr. pna; es mag mit TOS, pBB, 
aram. pps u. s. w. zus.hängen. Die org. 
W. ist SO-B, PO"S, die auch in “—00 I, 

PI-OB I, rio-o, TitöTl vorhanden ist. Dav. 
it t 7 r t 7 r r t 

n. p. !"»Ö0. 

Pi. SOS (imp. pl. 15DB) abmarken, -gren¬ 
zen, niitPiN, d. h. durchmustern Ps.48, 
14; nach LXX u. Vulg. durchschneiden, 
-wandern, wie arab. schneiden und 
durchwandern. Nach Bashi u. Kimchi: 
emporzacken, mit Thürmen versehen, als 
denom. v. PI3ÖB. 

it: • 

PI30S (eig. Stück, Theil, wie aram. 

it : * 

NSDB, dah. Zacke, Bergz.) n. p. eines 
Berggipfels in Moab, südlich v. Sichön, 
v. dem iOD einen Theil bildet Nu. 21,20; 
23, 14; Öt. 3, 17 27; 4, 49; die Alten 
geben es durch Pi» 03. 

HDD (ungbr.) tr. s. v. a. PiiSE (arab. 
L&j, aram. KOB) ausbreiten, ausdehnen, v. 
Ueberfluss u.Fülle; dav. n. E. NW. PijSS, 
was jedoch besser v. 00B herkommen 
kann; n. p. Pisos ist v. PiöB herzuleiten. 

15 * 
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flÖB (c.n&E, v. DOS II) f. eig. Ausbrei¬ 
tung, dah. Ueberfluss, Ps.72,16 Ueberfluss 
des Korns (Eashi ), aram. "p^OB, mithin 
wie SEttä v. Menschen, RM v. flüssigem, 
RNbtt v. Frucht, pSÖ v. ileichthümern. 

DOS ( part. pl. m. d^nois, inf. abs. 

tTipB, fut. npB)) intr. eig. weg-, fort-, 
hinüberrücken, v. e. Gegenstände zum 
andern, svw. mit tr. pna, pny, pjnij u. 
wie diese y. GB. wegspalten, losreissen 
ausgehend, also mit JOS im GB. einer¬ 
lei. Dah. 1) durchgehen, -schreiten, über 
einen Fluss, wie ‘"ÖS (s. d.), ygl. 
zerschneiden u. durchziehen, -gehen. — 2) 
mit b? über etwas Weggehen, -schreiten, 
d. h. verschonen, wie bs My Ex. 12,13 
23 27; allg. verschonen, retten, neben 


b’Srt, upbjjn , ]3ä u. abs. Jes.31,5, wof. 
30,18 *]jn.—3) übertr. hinundher schwan¬ 
ken, v. Gange, dah. der alte Spruch aus 
Elijja’s Zeit D^SSD •'ntf-b? MB lKö. 18, 
21 auf zwei Kniekehlen (s. J]$6) schwan¬ 
ken, d. h. bald die eine bald die andere 
einknicken, ygl. Ilias 13,280 flg.; hinken, 
(s. Pi.). Dav. HOB, ii. p. npsn, HOB. 

Die gegebene GB. des St. erklärt ar. 
entrückt sein, einer Sache, ver¬ 
renken, dah. hinken, schwanken, lahm sein, 
durchbrechen, brechen, den Bund, 

durchbrechen, v. Licht, syr. > ■ ■» $* 

schützen, schonen, u, 's ist auch formell 
mit RKB ,apB, Tjöb ident. Die org. W. ist 
np-B, die auch in np - a, yp-a, ap-5, m 
vorhanden. Zur aussersemit. Verglei¬ 
chung s. Pott, etym. Forsch. I. S. 268. 

Nif. M33 (fut. npB' 1 ) hinkend werden 
2 8.4,4. ‘ 


Pi. MB (fut. npB?) eig. sehr schwan¬ 
ken, y. bacchantischen Opfertanz der 
Baalspriester 1 Kö. 18, 26 (Trg.), auf 
18,21 anspielend. 


HOB (pl. tRMB) m. eig. Ueberschrei- 
tung, Verschonung; dah. 1) Verscho¬ 
nungsopfer, zum Andenken an die Ver¬ 
schonung Israels Ex. 12,27, vollst. MT 
nöB Ex. 1. c., gew. 's allein in 'B MT Dt! 

i. ü |V |V 1*T 


-JDD _ 

16, 2, 'BTT bpN 2 Chb. 30,18, 'fTl arm 
30,15, 'D Triöy Ex. 12,48; pl. die Pesach- 
Lämmer 2 Chr.30, 17. — 2) das Pesach - 
fest, d. h. das Pesach-Mahl am Abend 
des 14. Nisan, während die folgenden 
7 Tage rnäS52R an heissen Lev. 23,5 6 

u. so in npBH n'jinaa Nu. 33, 3; doch 
heissen später auch diese 'B, durch an 
D 1 »’ niMttj erklärt Ez. 45, 21; vollst. 
'btt an Ex. 34,25. 

Die griech.Uebersetzer u. Hellenisten 
haben 'B in der hier gegebenen Deutung 
übersetzt, als vniqßaaig (Aq.), vneQpä• 
Xtjaig (Symm.), vnsqßaaia (Jos.), öiaßa- 
zgyia (Philon), alfia (gr. Ven.) u. nur die 
LXX ((paae'x, ndaxa = aram. KpÖB), der 
Syr. (l-»gs) u. Ar. haben das hebr. 

Wort beibehalten. Ursprüngl. magviell. 
npB Durchbruch der FrUhlingssonne od. 
das neue Aufsprossen, Frühling bedeu¬ 
tet haben, was die Etymologie rechtfer¬ 
tigt, u. erst mit dem Auszug aus Aegyp¬ 
ten mag eine geschichtliche Beziehung 
entstanden sein. 

HOB (viell. v. MB; am Pesach Gehör- 

T T ”* v 

ner; vgl. Paschalis) n. p. m. Esb. 2,49; 
Neh. 3,6; 1 Chb. 4,12. 

tlSB (pl. Ö’npE, ohne Dag.) adj. m. 
lahm, hinkend Lev. 21,18; Dt. 15,21, 
T’ban ■'nffl 'B 2 S. 9,13 an beiden Füssen 
lahm, d. h. an Krücken gehend; pl. bildl. 

v. Götzen (s. Ps.115,5 7) 2 S.5,6 8, die 
zum Schutz der Jebusäer auf die Mauer 
gestellt wurden; sonst die Lahmen Jes. 
33,23. 

(nur pl. Ö'b-'ÖB, c. •’b", mit suff. 
v. bps) m. 1) Schnitz-, Guss- od. 
Meisseibild, v. Götzen Jes. 42, 8; Jeb. 
50,38; Hos. 11,2, r]03 'b Jes. 30, 22 
Götzen aus Silber. — 2) Steinbruch lli. 
3,19 (Trg.), n.p. eines Ortes in der Nähe 
v. Gilgal. 

T]D| (ungbr.) tr. s. v. a. apE abtren¬ 
nen, theilen, durchschneiden, aram. pöE, 
od. = MB wanken, schwanken, was nach 
dem Derivat wahrscheinlicher ist. Dav. 

.. T?? (s. v. a. MB) n. p. m. 1 Chb. 
7,33'. T 
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büB (fut.hbs"i) tr. 1)behauen, Steine; 
r t iS* 

bearbeiten, v. Steinmetzen, sei es durch 
Glätten, Viereckigmachen od.tiberh. Zu¬ 
richten Ex. 34,1; 1 Kö. 5, 32, mehr als 
— 2) schnitzen, Holz, nam. zu einem 
Bilde Hab. 2,18. — 3) übertr. bilden, 
formen , v. Metallarbeiter, nam. in b'DB, 
bos. Die org. W. bö”B ist mit der in 
bD*n, bit'B ident.; atam. bl?3 dasselbe, 
übertr. zernichten, verderben, dah.Nb'iÖS 
Schlechtes, Verderbtes, neuhebr. blÖB, 
ggs. v. *103. 

(mit suff. ■'bDB; zupl. s. b^OB) m. 
eig. behauener, zugerichteter Stein, dah. 
Steinbild Ex.20,4; Dt. 4,16, doch auch 
Gussbild Jes. 40,19; 44, 10, Schnitzbild 
44, 15 17; 45, 20; allg. Bildniss, Bild, 
der ii'TOäK 2 Kö.21,7, eines bno 2 Che. 
33,7 (s.Ez.8,3), des lisi«, d.h. mitEfod 
verbunden Ri. 18, 14 18, sonst neben 
rpaa 17,4, a^ann 18,14 20, “05 Jes. 
48, 5; Götzenbild Ps. 97, 7. 

j’HCDJDS (od.yi'iasöe; auch 'p'nnsöB 
od. 'MDB) aram. in. ein der Zither od. 
Harfe ähnliches Saiteninstrument Dan. 
3, 5 7 10 15. Es ist das gr. ipaXzqQior 
(X in 5 umgewandelt), das bei den LXX 
fiir hebr. *1153, bS2 u. steht. 

ODS I (3 »Z.1SB) intr. schwinden, auf- 

r~ t ' * r 

hören, sich verlieren Ps. 12,2, parall. *1/25, 
mithin in d. org. W. mit der in OB'S ident. 

DDS II (ungbr.) s. riss, ob. 

r r it • i 

DDB aram. s. aram. DB. 
r : 1 

»■©DB (aus tlÖBpB zus.gezogen v. 

51 DB = “ÖS; Ausbreitung) n.p.m. 1 Chk. 

ItT JT T 

7, 38. 

rm (fut. n5?BN) intr. hauchen, blasen, 
wie riNB, ya-N, ttB, wo die weitere 
Vergleichung zu finden; übertr. heftig 
schnauben, keuchen, vom Aufächzen der 
Gebärenden Jes. 42,14, vom Blöken der 
Heerde (aram. N5B, vom Zischen 
der Schlange (s.nVaN, wenn dies von 
ttya), vom Schnauben des Zürnenden 

IT T 7 7 _ "l "T 

(vgl. Jes. 42,14) arab. gli; 


bvB 

gähnen, öffnen, den Rachen, v. einem gäh¬ 
nenden Abgrund. Dav. n. p. 'ye u. 

(in P. iys v. nys; gähnende Tiefe, 
od. v. also=y^) n. p. einer 

Stadt in Idnmäa Gn. 36,39, wof. 1 Chr. 

l, 50 iys, in P. ■'ys steht. Die LXX durch 
*liy&, (Po'j'uo, was hiatus bedeutet. 

(v. “iys; Oeffnung, Aufsperrung) 

m. eig. Öeffnung des jungfr. Häutchens, 
des Hymen, sodann: 1) Name einer 
moabitischen Gottheit, der zu Ehren die 
Jungfrauen sich preisgaben Nu. 23, 28; 
31,16; Jos.22,17, vollst.“liys bys Nu. 
25, 3 5; Dt. 4, 3 4; Ps. 106, 28; Hos. 
9, 10; vgl. Hieron. zu Hos. 4, 14: .... 
colentibus maxime feminis Beelphegor 
ob obscoeiri magnitudinem, quem nos 
Priapum possumus appellare, u. zu 9,10 
u. in Jovin. 1,12: Phegor in lingua He- 
braea Priapus appellatur. — 2) Name 
eines Berges im Moab - Gebiete Nu. 23, 
28, v. dem Kult des Baal-Pe c or benannt. 
Der Berg selbst wurde später als Gott¬ 
heit verehrt (Hilar. comm. in Ps. 133) 
u. in der alten jüd. Sage galt er als eine 
Art Blocksberg (Henoch c. 7). 

iyB s. ws. 

r : I r 

b$B (part. bys, fut. bysp, Hi. 35,6 
vor Mak. “bys';) tr. poet. für nöy arbeiten 
(v. Eisenschmied) Jes. 44,12; verfertigen 
e. Götzen 44,15; machen, e. Grube Ps. 
7,16; schaffen, dah.bys = rftjy Schöpfer 
Hi. 36, 3; zurichten, bereiten Ex. 15,17, 
gesteigert durch iTÖay Jes. 41,4, wie "155^ 
43,7; üben, nibiy Ps. 58,3, piK 15,2, 
b;y Hi. 34,32, tibi? 36,23, ■jin' 'Spe.30, 
20, y“i Mich. 2,1; bewirken Dt. 32, 27; 
thun Hi. 11, 8, immer mit aec. d. Obj. 
Dt. 1. c., auch abs. arbeiten Jes. 44,12; 
mit b wozu machen Ps. 7,14 od. mit b 
d. P. ! Hi. 22,17, selten mit 3 d. P. Hi! 
35,6. Dav. bys, nbys, byaij, nbysu, 
n. p. ^nbys. 

Der St. 's = i*rä)y findet sich ebenso in 

T IT T 'i"' 

den übrigen semit. Dialekten (ar. J>xi, 
aram. b?B, Vis, phön. bys, wov. inf. 
bbsb u.'eine Form b?Bn für Kal Plaut, 
p'oen. 1,6 13); die örg‘. W. bedeutet ein¬ 
schneiden, scheiden, dann formen, schaffen, 




machen, wie in tOa, !tw, die gew. 
Bdtgen. aus diesem GB. stammen; mit- ] 
hin mit bs ident. 

I" 

(mit suff. ibys, BBbyE, 

aber auch ibys; pl. B^ys) m. Arbeit, Be¬ 
schäftigung Ps. 104,23; Hi. 24, 5; das 
Thun, Treiben, Handeln Jer.25, 14; Spr. 
24, 12; das Werk, die That Hi. 84, 11; 
vollst. B’BS 's Ps. 9, 17; Wan 's Gewalt- 
that Jes. 59, 6; Grossthat, in a^bSSTS“! 
= b’tt STN od. ’n ttS'N, als Eigenschaft 
eines rrsa 2 S. 23, 20; 1 Che. 11, 22; 
böse That Hi. 36, 9 = 1nfflya 33, 17 u. 
Sin fräsen Koh. 4, 3; das vollbrachte 
Werk, die Schöpfung Dt. 33,11, v. Israel; 
Strafwerk, Gottes Jes. 5, 12; das Erwor¬ 
bene, das Gut Spr. 21,6; der Lohn Hi. 
7, 2 wie iibyE; vgl. iriaya u. egyov. 

STRIPS ( c. nb _ , mit suff. " i nb _ , an - , pl. 
nibl'E) f. das Thun, Handeln Spr. 10,16; 
Jes. 61,8, das Bestreben Ps. 17,4; Gross¬ 
that 28,5, das grosse Werk Jer. 40,10; 
Lohn, Belohnung 49, 4. 

"’n^S (aus “Tibys verkürzt; Gross- 

ir j *•. : it J “ i 

that Jdh’s) n. p. m. 1 Chr. 26,5. 

D^S (inf. mit suff. TOys) tr. eig. 1) 
stossen, schlagen, v. Hammer; v. Schla¬ 
gen, Stossen der Füsse, d. h. treten; po¬ 
chen, v. einem Schlag- od. Schellen werk; 
bildl. anschlagen, -stossen, -treiben, v. 
Geist Ri. 13, 25, was Ibn G'anäch un¬ 
richtig als denom. v. B5B (Mal) genom¬ 
men. Dav. BSS, nür E, ppj>E. — 2) stok- 
ken, d. h. festmachen, hemmen, stagniren 
lassen, v. Stossen ausgehend (s. Nif.). 

Nif. B»M (fut. Cjrs?) 1) hinundher ge- 
stossen, - trieben werden , d. h. unruhig sein, 
v. ml Gn. 41,8; Dan. 2,3. — 2) stok- 
ken, d. h. nicht reden; im Reden gehemmt 
sein Ps. 77, 5. 

Hilp. D»am (fut. -jv) s. v. a. Nif. 
in der 1. Bdtg. Dan. 2,1. 

03753 (du. B)ays, pl. B^ays c. 
mit suff. ■'asa, spays, rpa-, rays) m. 
(in Bdtg. 1 u. 2) eig. Schlag, Stoss, Tritt, 
ictus, dah. 1) Werkzeug worauf gehäm¬ 
mert wird, Ambos (v. an u. bösen = schla¬ 
gen), incus Jes. 41,7, wof. 44,12 ans = 


BSB. Hierher ziehen Einige (Ibn Saruk) 
Tpays Ps.74,3 enthebe deine Schläge den 
ununterbrochenen Verwüstungen. Pl • die 
Stösse, der Wagenräder Ri. 5, 28. 2) 

Fussschlag, -tritt, -stoss, poSt. Tritt, 
Schritt Ps. 17,5; 119,133 n. = bin Jes. 
26,6, aapya t]s 2Kö. 19,24 = B'jbn ?]3; 
vgl.phön. B?B (pl.Bays) für das gew.bn 
Fuss (Mass.4.6.8.10); n. p. Namphamo, 
inäyfayy = •jrcr, was "bereits Augustin 
durch „boni hominis pes” erklärt; Pygma¬ 
lion, d. h. V'byayB. — 3) gew. f. (masc. 
nur Ri. 16, 28; 2 S. 23, 8 K’tib) Tritt, 
Stoss, dah. wie bn Mal, v. der Zeit, gew. 
nrt« Bya einmal, una vice, semel Jos. 6, 
3 11 14, mit Ord.-Zahlen rp©' , an 'B 
das fünfte Mal Neh. 6, 5, rpnafisi 'd 
das siebente Mal Jos. 6, 16, od. im pl. mit 
den vorhergehenden Cardinal-Zahlen 
©b© Ex. 23,17, ya© Lev. 4,6, “i©y No. 
14, 22, rttta 2 S. 24, 3, qbt? Dt. 1,11, 
allg. rnaa* B^ays viel Mal Koh. 7, 22, 
in der Frage: a^ays tras-IS 1 Kö. 22, 
16 wie viele Male ? a'nib’i '3 Neh. 13,20 
ein Mal und wiederum; 'EH diesmal Gn. 
2, 23; 30, 20, 'Btl nur einmal 18, 32, 
'Efl nny nun endlich 29, 34; B“B . . . 

ays bald ... bald, modo . .. modo Spr. 
-r 

7, 12; Bysa aysa wie allemal diesmal, 
d. h. einmal wie das andere, nunc ut antea 
Ri. 16, 20; IS. 20, 25; du. BpyyE zwei¬ 
mal Gn. 27, 36; ©b© B^ays Hi.' 33,29 
zweimal , dreimal (löblü ist wie 40,5 

zu fassen) u. es ist nicht nöthig B^nys 
©b© mit den Versionen zu lesen. Vgl. 
arab. Schritt u. einmal, ä^jo dass., 

ütii) Schlag u. einmal u. s. w. 

»1Ü3?S3 (pl. mit suff. vnäys) f. s. v. a. 

2, aber nur v. künstl. Füssen Ex. 
25,12; 1 Kö. 7,30. 

(pl- B 1 ?-) m. eig. das Hinund- 
herschlagende, Glöckchen, Schelle Ex. 28, 
33 34; 39, 25 26. 

nm (ungbr.) eine zu reys ross 
J, • i" • - r : it 

f.s. ü.J angenommene Pi.-Form in Bdtg. 
auf decken, offenbaren, enthüllen, mit Ein¬ 
setzung eines y, wie oft im Arab. (s. Ab¬ 
handlungen für sem. Wortforschung S. 
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812), von ros wahrsch. = ros II licht, 
offen, hell sein, im Pi. hell, licht machen, 
aufhellen, Dunkles; auf decken. So Onk., 
Pesh., Jos., Phil., Sam., Sa'ad. Dav. 

riDJJB S. rers ross. 

"t" “Sr "T 4 !“ ~ : IT 

■w (nur perf.) tr. öffnen, auf sper¬ 
ren, FtB Jes. 5, 14; Ps. 119,131, sel¬ 
ten mit 3 u. bj? d. P. Hi. 16,10, als Ge¬ 
berde des Hohns; sonst = 29,23; 

übertr. entblössen; arab. jXi , aram. “ljPB; 
dass. Dav. n. p. “ris-'s u. ■Hys. 

I '“1SS (aus “ISS Offenbarung Jah's ) 

n. p. m. 2 S. 33,35, was 1 Che. 11,37 

■nys heisst. 
r-.r 

TOB ( part . oSs, fut. !"iXD?) tr. zer¬ 
spalten, -reissen, -schneiden, d. h. ausein- 
anderreissen; dah. 1) auf sperren, ns, 
um zu essen Ez. 2, 8; zum Aussprechen 
des Gelübdes ßi. 11, 36; Ps. 66, 14, 
zum Zwitschern, v. Vögeln Jes. 10,14 
= f|XBX; zur Schadenfreude, mit b?Ps. 
22, 14; Kl. 2, 16; bars fss '2 thöricht 
schwatzen Hi. 35,16; bildl. v. der Erde, 
um zu verschlingen Gn. 4, 11; No. 16, 
30. — 2) abschneiden, -trennen, dah. be¬ 
freien Ps. 144, 7 10 11 = rot3 u. wie ar. 
^«ai, aram. t?XB. Die org. W. n—3£s 
ist in yTD"3, ys, ys, arab. yai. 

TOB (fut. riss?) tr. s. v. a. rotB, eig. 
auseinanderbrechen, Knochen (s. Pi.), nur 
bildl. hervor-, ausbrechen, in Jubel, mit 
roa Jes. 14,7; 44, 23, neben ]ifi 52, 9, 
arab. , auch v. Hervorbrechen 

des Morgenroths (s. nps); vgl. 
brechen u. laut schreien, brechen 

ii. laut verkünden, gr. qgyvvpi cpmnjv, lat. 
erumpere gaudium etc. 

Pi. nSBzer-, auseinanderbrechen, rrisaür 
Mich. 3,3. 

JVV’SB (v. ISS) f. Einschnitt, -riss, 

IT * • I T 

Scharte, an Schneidewerkzeugen, 1 S. 13, 
21 und es war die Scharte der Schneiden 
(d. h. die schartigen Schneiden, “!TyXB 
HiB einen Begriff bildend), nämlich an 
ntinna, D’ntj, yuäbp obti, u. 

-,a“|7in’ a^sri, so dass dieser Vers nur 


nähere Ausführung des vorhergehen¬ 
den. Andere (Trg., ßashi, Kimchi) über¬ 
setzen Feile mit den Schneiden, als In¬ 
strument zum Schärfen (oiübb). Allein 
weder soll an dieser Stelle das Schärfe¬ 
werkzeug, noch die Schärfung selbst (die 
schon vorher kürzer erwähnt ist) ausge¬ 
drückt, noch endlich kann ■jilöbjs fflb'fl, 
BPXil richtig sein. Da die alten 
Uebersetzer offenbar einen andern Text 
hatten, so thut man besser zu lesen u. 
zu übersetzen 'Dl ö’B“ "PKDfi nrnm «. 

: f - r : - n : it : 

es geschehe das Schärfen der Schneiden 
(“PJiBrt = mKBTT, “iXBtt V.1SB, wo diese 
Bdtg. gerechtfertigt wird). Das Nomen 
wäre Inf.-Form aus Hif., wozu “ we¬ 
sentlich. 

(K. ungbr.) tr. abschneiden,-schü- 
len ; syr.\js dissecuit, ar. abson¬ 
dern; s. böB. Dav. nbüB. 

|-t |T T ; 

PlbSB (uur pl. nib") f. Abschälung, 
Streifen durch Abschälung Gn. 30, 37. 

TOB tr. spalten, zerreissen, die Erde 

durch Erdbeben (fflyp) Ps. 60,4; arab. 

jvoi, jviai, aram. DX3 dass., in seiner 

org. W. BS"B mit der in DV3, DT“i, D0 _ 3, 
r t r r 1 r t 1 r t 7 

aro)5 (zu Cb“p_).identisch. 

m (part. 3hÄB, c. yi3£B, inf. abs. 
yiXB) tr. eig. schneiden, zer-; spalten, 
Holz, dah. verwunden 1 Kö.20,37; Hl. 
5, 7; zermalmen, -reiben, die Hoden, ge¬ 
steigert durch Dt. 23,2; aram.yXB 

schneiden, Holz; spalten, das Gehirn; 
zerdrücken, Oliven. Es hängt mit yi£3, 
aram.yXä, tS, ebenso mit nXB zus. Dav. 

ySB (mit SU ff. ->yXB , pl. B1SXB, c.'SXB, 
mit suff. ■'SXB) m. Wunde Spb. 23, 29; 
27,6, dessen Steigerung iTTDft Jes. 1,6 , 
od. es ist das Generelle Spk. 20, 30. 

m (ungbr.) tr. zertrümmern, -bre¬ 
chen, übertr. zerstreuen, -stäuben, in seiner 
org. W. ys mit ys, yp“3 einerlei; arab. 
yai. Dav. 

(= ys?i Zerstreuung, das Exil) 
n. p. m. 1 Che. 24,15; wegen seiner ap- 
pell, Bdtg. mit dem Art. 
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1ÜB ( fut . “i£3 ') tr. 1) eig. einschnei¬ 
den, -herben, in etw.; einreissen, Risse 
machen, ar. f¥, (v, rissigen, schartigen 
Schneiden), dah. schärfen; übertr. ein- 
dringen , auf Jem., instare, urgere; unge¬ 
stüm dringen , in J., mit a d. P. Gn. 19, 
3 9; 33,11; 2Kö.2,17; 6,16,wieayp3 
(s. d.). Dav. ii'V'ES. 

Rif. TEStl (nur inf. als NW.) 
1) inständig, unablässig, eindringlich thun, 
dah. eigensinnig, starr, widerspenstig sein, 
wonach man “Utaf! 1 S.15,23 = "na auf- 
rührerisches Wesen erklärt. — 2) schär¬ 
fen, nach dem GB.; s. STV^S. 

"1j?B (fut. *lj5&)) tr. eig. scheiden, aus¬ 
einanderspalten, um zu urtheilen od. zu 
untersuchen (s. "pa), ar. JaJü dass., Jdii 
öffnen, d. h. auseinanderspalten; ein¬ 
schneiden, -dringen, dah. 1) züchtigen, 
geissein, strafen, abs. Hi.31,14; 35,15; 
Jes. 26,14 od. mit acc. d. Obj., als 3123 
Ps. 89,33, nt»an Hos. 8,13, Kl. 4’ 
22, fw 1 ! Jes. 13,11, SH Jer. 23,2, zuw. 
liegt der acc. in einem ganzen Satze 1 S. 

15.2, dazu oft mit b3 d. P. über die eine 
Züchtigung kommt'Ex. 20, 5; 32, 34; 
34,7; Nu. 14,18; Am. 3,2, ohne acc. des 
Obj.’s mitb3 Jer. 9,24 25; 44,13; Hos. 

12.3, bN Jer. 46, 25; 50,18 od.ad.P. 
9,8, je nachdem der Züchtigungsbegriff 
modificirt ist. Vgl. rHj?a (v. ipa) in Bdtg. 
Züchtigung. — 2) durchprüfen, forschen 
Ps. 17,3, fürsorglich betrachten Hl. 7,18, 
durchmustem, -sehen, -zählen, Volk, Heer 
Nu. 1, 44; 3, 39, sei es um den Census 
aufzunehmen 2 S. 24,4, od. um eine Auf¬ 
stellung zu machen 1 Kö.20,15; durch¬ 
musternd überschauen Hi. 5,24; abzählen, 
dah. SH'ips die Gezählten, Gemusterten 
Nu. 1,44; Ex. 38, 21 u. die Redensart 
QHpE!l _ b3 “133 hinschreiten über die Ge¬ 
musterten, d. h. zu diesen gehören Ex. 
80,13; 38,26. Daran schliesst sich: a) 
die eindringliche Fürsorge für J. haben, 
die Aufmerksamkeit heften auf Jem., allg. 
gedenken, sich J.’s annehmen, mit acc. des 
Obj. Gn. 2.1,1; 50,24; Ex.3,16; 4,31; 
13,19, zuw. mit dem Beibegriffe: end¬ 
lich, nun endlich, wieder gedenken Jes. 23, 
17; 26,16, wof. beim Elohisten “DT (v. 


gleicher GB.) steht Gn. 8,1; 19,29; 30, 
22. b) sich umsehen, nach J. od. Etw., 
genau beachten, mit Diböb (mit Bezug auf 
Wohlbefinden) 1 S. 17^ 18, wie TiN fiin 

Ölbia (s. d.); im schlechten Sinne 2 Kö. 
9,34; besuchen, mit a des Gegenstandes, 
den man mitbringt Ri. 15, 1. In allen 
diesen Bdtg. ist “ipa svw., das aus glei¬ 
cher GB. hervorgegangen. — 3) bestel¬ 
len, einsetzen, beauftragen, vorsetzen, mit 
acc. d. P. u. b3 (über) d. P. od. S., über 
welche man bestellt Nu. 4, 27; 27,16; 
Jer. 51,27 u.bildl. 15,3, ohne b? Nu. 3, 
10; Dt. 20,9; mit “FiiX beiordnen, -geben 
Gn. 40,4; auf tragen, - geben, mit b3 d. P. 
Esr. 1,2; 2 Chr. 36,23, anvertrauen Hi. 
34,13, vorschreiben 36,23, d. h. der Für¬ 
sorge übergeben; unterbringen, versorgen 
2 Kö. 5, 24. Diese Bdtg. hängt mit der 
2. insofern zus., als das Bestellen, - auf¬ 
tragen, Vorsetzen nur ein der genauen 
Fürsorge u. Einsicht Jem.’s Uebergeben 
sein soll. Dav. ETTipS, THE, mips, 

»• P- 

Nif. n)?« (inf. c. ijjsn, fut. "7j?S)) 1) 
gezüchtigt, -straft werden, mit £372 von 
wem Jes.29,6; mit acc. durch was Spr. 
19, 23, mit b? d. P. über welche eine 
Züchtigung verhängt wird Nu. 16, 29, 
hingg. ist Jes. 24, 22 in Bdtg. 2 zu fas¬ 
sen. — 2) fehlen, vermisst werden, mit 
■J7: d. P. Nu. 31,49 od. abs. 1 S. 20,18 
25, auch mit b d. P. 25, 7, wie auch in 
Kal (Jes. 34,16) diese Bdtg. vorhanden; 
vgl. “iDti, mit dem es im GB. einerlei. — 
3) vorgesetzt, bestellt werden Neh. 7, 1; 
12, 44. 

■Pi. "IjSE (part. *7)5372) mustern , genau 
anordnen, SOS Jes. 13,4. Indess nach 
den Derivaten auch festsetzen, bestimmen; 
svw. mit pn, der Fürsorge, Verwahrung 
übergeben. Dav. T)SS, “pn^E. 

Pu. *7)5B 1) festgestellt, angeordnet wer¬ 
den Ex. 38,21. — 2) entbehren, gemindert 
sein, ermangeln, Jes. 38,10 ich ermangele 
des Restes meiner Jahre, mithin = “löfl. 

Hi f- (fut. T’Pt:,^.ipE2) '^be¬ 

stellen, setzen über Etw., einsetzen, mit 
acc. d. P. u. ba? Gn. 39,5; Jes. 62,6, b 
1 Kö. 11,28 u. | d. S. Jer. 40,5; 41,18^ 
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auch abs. 2Kö.25,23, und bildl. Lev. 
26,16. — 2) der Fürsorge übergehen, mit 
'B T bp 2 Chr. 12,10, 'B Tja Ps. 31,6; 
mit “Dit beigeben, -ordnen Jer. 40,7; 41, 
10; mit acc. d. P. u. 3 d. S. J. zur Für¬ 
sorge übergeben in, 37, 21, mit acc. d. 
Orts: irgendwohin geben, hinverlegen Jes. 
10,28. 

Hof. "!££rt (part. pl. 1) ge¬ 

züchtigt, -straft werden Jer. 6,’6. — 2) 
bestellt, eingesetzt werden 2 Kö. 12, 12; 
22,5. — 3) übergeben, anvertraut werden, 
mit “ns bei Jem. Lev. 5,23. 

Hitp. "ipBnTp (fut. ~rp) durchmustert, 
-sucht, gezählt werden Ri.20,15 17; 21,9 
(ipsnti für “i]?Bnn). 

Hotpa. *7)5Bn!i gemustert, gezählt wer¬ 
den Nu. 1,47V2,33; 26,62. 

Das ZW. 's anlangend, so ist die GB. 
durch Vergleichung der Analogien von 
TO3, “DH u. s. w., wie auch durch das ar. 

fjziii (zerbrechen) u. Jüii (öffnen) hin¬ 
länglich gesichert u. die org. W. “lp_"B 
kann also nur mit der in T£, 13 I, in 
identisch sein. 

m]5B (n. d. F. nbpa, c. rr, mit sutf. 
an 1 !-, pl. rn'ips) f. lj Ahndung, Züch¬ 
tigung, Bestrafung Jes. 10, 3 = i-iitvo; 
Jer. 10, 15; 11, 23; Hos. 9, 7; Mich. 
7,4; gew. auch Ez. 9,1, das aber besser 
zu 2 gezogen wird. rTOpB“ rrp, Straf¬ 
haus, -anstatt Jer. 52,11, wo wahrsch. 
*TTit3 (vgl. Ri. 16,21) vorher ausgefallen, 
dah. die LXX sie oixiuv pvXmrog hat. 
— 2) Amtsklasse 1 Chr. 23, 11; 24,3; 
überh. s. v. a. “]72'2373, n“1731372 Wache, 
Wach-, Dienstposten, der Dienst, die 
Dienstleistung, eig. die feste u. bestimmte 
Beamtung od. Dienstbestellung, munus, 
praefectura Nu. 4,16; 1 Chr. 24,19; 
26,30; “jPTO 'B die Behörde, das Amt, die 
Bedienstung des Königs 2 Chr. 24, 11; 
Aufseherschaft, Obrigkeit für Obere, Auf¬ 
seher (abstr. für concr.) Jes. 60,17, pa- 
rall. DTOM, und so auch Ez. 9, 1, wo 

i* : i 

ia"7jj5 = v. ia"7p (imperat.) steht; übertr. 
Verwaltetes, sorgsam Bewahrtes, dah. 
Habe, Gut, Vermögen Jes. 15, 7; Ps. 
109, 8 (vgl. 49, 11), wenn nicht diese 


nps 

Bdtg. wie in PS3 aus dem GB. genom¬ 
men ist u. eig. Ansichgerissenes, Erwor¬ 
benes bedeutet. — 3) Durchmusterung, 
-Zählung 2 Chr. 17,14; dah. genaue Ob¬ 
sorge Hi. 10,12; Aufseheramt 2Kö. 11, 
18 (vgl. 12,12; Jer. 20,1), wie “i7213 73 
so gebraucht wird. IT 

rw m. das Niedergelegte, Verwahr¬ 
gut Gn. 41,36; Lev. 5, 21 23. 
nnpB s. mT'pB. 

nif® n. p. des ganzen Chaldäerlan¬ 
des od. eines Theiles desselben, dah. 
'B Jer. 50, 21 die Bewohner des¬ 
selben, gewählt um auf “ips ( strafen ) 
50,18, TOpS 50,27 31 anzuspielen. In 
gleicher Weise steht es Ez.23,23 neben 
bsa, D^T33, Piö, PiJ5, die sämmtlich 
Länder- u. Völkerbezeichnungen gewe¬ 
sen sein müssen. Im Talmud, wie bei den 
Gaonen (z. B. Scherira), wird eine Stadt 
aipB”“l!jD in Babylonien angeführt, wo¬ 
her Amoräer u. Gaonen stammten u. wo 
in der talmudisehen Zeit eine Hochschule 
war (j.Nedarim 10 b ) u.deren Bewohner 
Rab in einem Reimspruch charakterisirt 
(Chullin 127 a ); vgl. Fürst’s LB. d. Or. 
1850 c. 2; Kultur- u.Literaturgeschichte 
der Juden in Asien S. 189. 263. 264. 
297. Es scheint urspr. Gebiet u. Stamm 
der Paktyer bedeutet zu haben, welche 
Herodot (3,93; 7,67) neben Armenier 
u. Caspier setzt u. von denen eine Ab¬ 
zweigung in Babylonien sich niederge¬ 
lassen haben mag. 

TlpB (nur pl. ö’HljSB, tropB, c. rr) 
m. Vorschriften, Aufträge, Befehle Ps. 
19,9; 103,18; vorz. Ps. 119, v. Gesetz. 

Tj?B (nur pl. Dvrips, c. "»Tips, mit 
suff. Phps; eig. part. pass.) m. 1) die Ge¬ 
musterten, Durchmusterten , Gezählten, als 
Volk od. Heer Nu. 1,46; 2,9, viell. abstr. 
Zählung, Musterung Ex. 30, 13 in der 
Redensart 'BPrbP TOP. — 2) Oberster, 
des Heeres 2 Kö. 11, 15, Vorgesetzter 
Nu. 81, 48, = “TJ5B. 

npS (part. TOB, inf. tjpE c. npB, 
imp. np.B, fut. npB?) tr. eig. spalten, aus¬ 
einanderbrechen, theilen; dah. öffnen, d. 
Augen, um zu sehen 2Kö.4,35; 19,16, 
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mit b? d. P.; im üblen Sinne Hr. 14, 3; 
die Wachsamkeit über Jem. ausüben Jer. 
32,19; ein schützendes Auge haben Zach. 
12,4, vgl. bs DTO; bildl. (ungbr.) 
offnen Blickes, d. h. klug sein (s. Pi.); offene 
Augen haben, d. h. wachsam sein, ggs. 
träumerisch, faul sein Spr. 20, 13; 'S 
's yv die Augen J.’s öffnen, d. h. ihn se¬ 
hend machen, v. Gott 2 Kö. 6,17, dah. 
1 ?J 's den Blinden sehend machen Ps. 146, 

r * t 

8 ; sehen lassen Gn. 21 ,19; v. d. Ohren: zu 
hören geben (Gesetz, Mahnungen), Jes. 
42,20 er hat die Ohren geöffnet und er be¬ 
achtete es nicht. Dav. n. p. npB, fTHpB. 

Nif. fipsS (fut. ftps?) geöffnet werden, 
v. den Augen, d. h. zur Einsicht ge¬ 
langen Gm. 3, 5 7; ganz im geistigen 
Sinne Jes. 35, 5. 

PL 1 np.s (ungbr.) stark öffnen, die 
Augen, d. h. gut sehen, bildl. einsichtig, 
klug, weise sein. Dav. npB. 

Pi.II (redupl.) npnpB öffnen, d.h. ent¬ 
fesseln, befreien. Dav. Hip-flps. 

Der St. 's hängt mit "p_E, Spa, aram. 
Spa, 3>ps eng zusammen, u. ar. t sich 
öffnen, aufbrechen, v. der Kose; aufschla- 
gen, die Augen, cf»" zerschneiden, 
;JjjLa theilen, trennen, ist ders. St.; die 
org. W. ist n-ps, da dies. Bdtg. hat. 

( Wachsamkeit , Aufsicht ) n. p. m. 
2 Kö* 15, 25. 

lljj>B (aus Pi.; pl. tPfips) adj. m. se¬ 
hend, ggs. T.2, auch sbst. Ex. 4, 11; 
bildl. Einsichtiger 23, 9; neuhebr. Klu¬ 
ger, Weiser. 

rmps (Jah ist Wachsamkeit) n. p. m. 
2Kö.l5, : 22. 

nij?"nj3S (n. d. F. irnnffi, bhbns 
aus der redupl. Form npnpB gebildet, 
mithin = npnps) m. eig. Oeflfnung, dah. 
Entfesselung, Befreiung, liberatio Jes. 
61,1, wie nns 14,17, od. mit den LXX 
ämßke\fiig (Sehendmachung), insof. die 
ÖTTOK im Finstern sitzen. Jos. Kimchi 
fasst nip in Bdtg. Kerker, wie talm. nip 
Fessel, so dass nipTJpB zus. ebenfalls 
Befreiung wäre; indess ist die gew. Er¬ 
klärung (Vulg., Pesh.) angemessener. 


T*j5B (e-T’i5B, mitsKjf.i-ppB; pl.n'y) 
m. Beamter, des Hochpriesters (i“3 
BiipH) 2 Chr. 24,12, der Leviten Neh. 
11,22, des Tempels (•n rpja) Jer. 29,26; 
Oberaufseher Gn. 41, 34; Verwalter Kl. 
9, 28. In TM TpE Jer. 20, 1 wird 's 

7 Pt 'pT 7 t T 

durch TM näher bestimmt, d. h. ein 's 
der zu den TTM (s. 2 Chr. 35, 8) ge¬ 
hört; vgl. Dan. 9,25, wo ebenf. 2 NW- 
so beisammen stehen. 

n*lT]?B (eig. n*nps) f- das Amt eines 
Tps, Amt, Aufsichts- Jer. 37,13. 

m i (ungbr.) tr. s. v. a. ?pa (s. d.), 
nps (s. d.) spalten, theilen; intr. platzen, 
auseinander springen, v. der Eselsgurke, 
die bei leisester Berührung, wenn sie 
reif ist, platzt. Dav. ypjs. 

n (ungbr.) intr. zus.gezogen, fest, 
hart sein, v. einem kürbis- u. klumpen¬ 
artigen herben und bitteren Gewächs, v. 
der Koloquinte; aram. dass., dah. 
p>oas unreife Feige, grossus. 

Pi. J»pB (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. WpB. 

3?j?B (nur pl. SM'pS, v. 2>p_E I) m. eiför¬ 
mige Spitz- od. • Eselsgurke , als Bauver- 
zierung angewandt 1 Kö. 6, 18; 7, 24; 
trg. ■ppa rnjia. 

nP]?B {pl. nip-, v. yps II) f. Kolo¬ 
quinte, npb 'S 2 Kö. 4, 39 wilde Kolo¬ 
quinten (LXX, Vulg., Ar.), eine Gurken¬ 
art, v. der Härte u. Herbigkeit benannt 
(vgl. Nffip); möglich dass auch 3>p.S dahin 
gehört. 

“1B (in P. “IB u. auch mit dem Art. 

r it 

“isn, -isb, 1E3; pl. tPPB st. a-’IB, mit 
suff. pPps, v. TS I) m. eig. das Hervor¬ 
gebrochene, Geworfene, Gebome, das 
Junge; spec. 1) Jungstier, Farre, juven- 
cus, nam. zum Opfern, neben Nü. 
23, 2, auch Bild eines kräftigen Fein¬ 
des, und wie Löwe, Hund, Altstier Ps. 
22,13 die Grossen, Vornehmen versinn- 
bildend Jer. 50, 27 (Rashi), wenn nicht 
diese Stelle anders gedeutet werden 
muss; im pl. neben EPTStt {erwachsene 
Stiere ) Jes. 34,7. Oft durch näher 
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bestimmt Nu. 8, 8 ; Lev. 16, 3; 2 Chr. 
13, 9, selten von einem siebenjährigen 
gemästeten Ri.6,2ä. Es steht auch un¬ 
verbunden hinter Titli Ps. 69,32, od.*Vitö 
folgt im genit. Ri. 1. e., immer aber ist 
Jungstier gemeint. — 2) bildl. die junge, 
kräftige Mannschaft, die männliche Ju¬ 
gend Jer. 50, 27 = Dritte “IHM 48,15. 
Schwierig ist Hos. 14, 3 B’nb 
'it’ncia, was die Alten (Trg., Kimchi) 
übers.: und wir wollen entrichten mit un¬ 
serem Bekenntniss die Farren, d. h. das Be¬ 
kenntnis soll die Farrenopfer ersetzen; 
die LXX: wir wollen bezahlen mit der 
Frucht (■>‘12) unserer Lippen, d. h. mit 
Bekenntniss der Sünde; vgl. Ttpb 

B3>. Siehe jedoch B"H2. 

Das NW. !T12 ist weibl. Form v. “ 12 , 
u. im arab. j¥ (das Junge des Schaa- 
fes, der Ziege), (die junge Wild¬ 
kuh) u. y-slj-s (dass.), gr. niqng 

(übertr. junge Frau), dt. Farr, weibliche 
Färse, mag dass. Wort liegen. 


&OB I (K. ungbr.) tr. s. v. a. ins I, 
T|1B I hervordrängen, -treiben; hervor-, 
durchbrechen lassen, gebären; tragen, 
Früchte; in seiner org. W. s*-12 mit 1 B 
u. “IS ident., arab. durchschneiden, 
-brechen, vgl. “i£32 hervor-, durchbre¬ 
chen, zu “lOB, ar.^ Jo sprossen, wachsen; 
hingg. hat die org. W. mit skr. bhri, 
fer-o, <psp-ra v keinen Zus.hang. 

Hif. trnsn (fut. NWEP) Frucht treiben, 
bringen Hos. 13,15, auf BWEilS anspie¬ 
lend (s. HX = ins), lbn G'an&ch erklärt 
«visrj als denora. v. WTjB u. übersetzt: 
und er ist wild (d. h. COB) zwischen sei¬ 
nen Brüdern, d. h. der wildeste. Andere 
fassen es als denom. v. rHN2 in Bdtg. 
durch mächtige Aeste sich auszeichnen, 
«■'“idh = rrii&iB nbia. 

r; • i I* 


tfnB II (ungbr.) intr. s. v. a. II 

|T T ' ITT 

schnell laufen, rennen, fliehen, v. Wald¬ 
esel, aram. (imTalm.) N'nB, ar. 
fliehen, flüchtig sein, svw. TW zu TiTS. 
Dav. n. p. DN1E u. 

C IT S * 


NTB (pl. B^iOs, V. tnsll) m. eig. 
Schnellläufer, Flüchtiger, dah. Waldesel, 
onager, Bild der Rohheit, Wildheit u. 
Unvernünftigkeit Hi. 11,12, in Schaaren 
herumziehend in Einöden 24,5; Jr.s.32, 
14, v. seiner ausserordentlichen Flüch¬ 
tigkeit benannt; B"1N '2 ein Waldesel von 
Mensch, d. h. ein dem Waldesel ähn¬ 
licher Gn. 16,12; ar. f^i, st^i dass. 

BN“1B ( Umherschweifender, Freier) n. 
p. m. Jos. 10, 3. 

SIjnB s. fiTÜB. 

T2*)B (pl. C^.WE) m. Name eines 
westlich hinter dem Tempelhause gele¬ 
genen und mit einer Mauer umgebenen 
Platzes 1 Chr. 26,18, wof. 2 Kö. 23,11 
“iWB u.Ez.41,12 15 r:a steht. Es soll 
eig. offenes Sommerhaus bedeuten, nach 
pers. Farwär. 

"HB (part. pass. f. pl. rri“jTs) 1) tr. 

s. v. a. U“iB abscheiden, -theilen, -sondern, 
r t 7 7 

-trennen; übertr. vereinzeln, v. Körnern, 
svw. V*3; dah. rriTiB auseinander ge- 
gangen, getrennt Ez. 1, 11; vgl. aram. 
TW, ’r 2 , ar. Cyh, dav. öyyi, sXiji ge¬ 
trennt, allein, einzig, Einzelner; in 

der Grammatik T323 B1B Nomen abso- 

it; * r 

lutum. Dav. — 2) intr. sich ab- 

sondern , für sich wandeln , laufen , ziehen; 

V 

sich trennend fortziehen, syr. fortflie¬ 
gen, -fliehen. Dav. TnB, iiTlB. 

Nif. TJ123 (part. TI23, inf. c. TIEfi, 
T» fut. W) sich theilen, v. Flüssen 
Gn. 2,10, sich aussondem, d. h. abstam¬ 
men 10, 5 32; sich ausscheiden Ri. 4,11; 
hervorgehen Gn. 25, 23, immer mit d. 
P. 13,9 11; getrennt werden, v. Freunde 
Spr. 19,4; TlCD Sichtrennender, d. h. der 
Mahnung sich Verschliessender 18, 1; 
getrennt, zerstreut sein Neh. 4, 13. 

Pi. TjjB (fut. TnB^) e. Sondergang ma¬ 
chen, d. h. beiseit gehen Hos. 4,14. 

Pu. V19 (part. Tnb73) zerstreut sein, 
d. h. getrennt v. einander, somit = “ 1*2 
Est. 3, 8. 

Hif. T’^icn (part. 'CM, inf. c. V“BT, 
fut. TH??) trennen, scheiden, BIN ■’33, d. h. 
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sie verstreuen; mit (zwischen), von 
Personen od. Sachen 2 Kö. 2,11; Et. 
1,17; Streit, Hader stiften Spk. 18,18; 
entfernen 16,28; 17,9. 

Hitp. *7"nsri?7t (fut.'s rn) sich zerstreuen, 
d. h. einzeln für sich gehen Ps. 92,10; 
Hi. 4,11; sich trennen 41,9; sich ablösen, 
v.niHÄy (Extremitäten), d.h.flen Dienst 
versagen Ps. 22,15. 

TlB (mit suff. i^-lE, pl. mit 

suff. ÖjTTIS) m. Maulesel, -thier, mulus, 
als Reitthier der Befehlshaber u. Könige 
2 S. 13, 29; 18, 9; 1 Kö. 18, 5, neben 
D ! lD im MarstaU gehalten 1 Kö. 10, 25; 
18, 5 u. zum Transport verwendet Jes. 
66, 20; 2 Kö. 5, 17, das aber erst ge¬ 
bändigt u. unterworfen werden muss Ps. 
32, 9. — Man leitet es gew. v. “H3 ab, 
weil das Ma-ulthier isolirt ohne Begat¬ 
tung lebt ( H&ja ), od. weil es rasch u. 

rüstig ist (vgl. iy equus velox), od. in 
Bdtg. Getrenntheit, übertr. Halbesel, wie 
im Griech.; besser jedoch = jns. 

SmB (c. nr) /• dass. 1 Kö. 1,33. 

»THB (pl. triT") f. Saatkorn Jo. 1,17, 
bei Ibn 'jEsra durch 'is‘n.5 (in der Mischna 
T'S'l.S) erklärt, eig. das Einzelne, Abge¬ 
trennte; vgl. U“ 1 S; syr. 

DTlB (pl.& DTIE) m. Park- od. Gar¬ 
tenanlage, mit kleinen Gewächsen und 
Blumen besetzt, neben ■ja Koh. 2, 5, od. 
mit Granatbäumen bepflanzt Hl. 4,13, v. 
den pers. Lustparken der Könige Neh. 
2,8. Da das W. im Trg., Talm. u. im 
Gr. (nagädsiaoe) sehr häufig ist u. letz¬ 
teres v. der LXX auch sonst für ]3 (Gn. 
2, 8; 3, 1), iisa (Jes. 1, 30) gebraucht 
wird, wie auch in den Apokryphen (Ben- 
Sira 24, 31; 40,19 30; Sus.4 8 15 17), 
so kann zwar über seine Bdtg. kein 
Zweifel obwalten, wohl aber über sei¬ 
nen Ursprung. Auf das Altpers. lässt 
es sich nicht zurückführen, da dort das 
Wort sich nicht erhalten, ohngeaehtet 
die Schriftsteller v. den nagäSsiaot der 
persischen Könige sprechen (Xenoph., 
Diodor.). Es bleibt nur übrig 1) das 
zend. pairidaeza, Erdumhäufung, Wall, 
umhegter Ort (Haug); 2) das armen. 


me 

pardez, ein das Haus umgebender 
Garten, ein lieblicher Ort v. Bäumen, 
Früchten, Blumen, umgeben mit einem 
Graben od. Wall; 3) das sanskr. pa- 
radeqa vorzügliche Gegend, od. 4) 
eine semit. Ableitung v. OTS (ausdehnen, 
- breiten) in Bdtg. Fläche, Ebene, anzu¬ 
nehmen. Indess haben sämmtliche Er¬ 
klärungsversuche Bedenkliches. 

rns I (üni-lE, «ir-js; pari. m. ii'ns, 
f. tTj-iS, rns; imp. rns; fut. rn?)) intr. 
1) durch-, hervorbrechen, von der Leibes¬ 
frucht, dah. gebären, in Verbindung mit 
rD“l viel gebären Gn. 8,17; Jer. 23, 3; 
3, 16 (selten ist MET in diesem Sinne 
Gn. 26, 22; Ex.23,30), werfen, v. Thie- 
ren Gn. 1,22. — 2) v. Pflanzen: Frucht 
bringen, F. tragen Jes. 11,1; Dt. 29,17. 
tTpB ist andere Form des Part. fern. 
fruchtbar, v. "jss Ps. 128,3; Jes. 32,12, 
doch auch sbst. für rPT 17, 6 od. adj. 
(wie EjSS» das.) Ez. 19,10. Eine andere 
weibl. Form ist rns, das Fruchtbare. 
Bildl. v. S’tif Jes. 45,8. Dav. ■'“iE, n. p. 
epien, nmes. 

Die org. W. ii-ns, aram. N-ns, ij?s. 

I (s.d.) ist aus "iE, ar. ^y (durch- 
sehneiden) klar u. eine Zus.stellung mit 
tpeg-to, fer-o, hären unzulässig. 

Hif. nn&rr (part. !-t,eh , fut. nns^, ap. 
nD^) fruchtbar machen, durch Nachkom¬ 
men Gn.41,52; Ps. 105,24, neben nain 
Gn. 48, 4. ,T: ’ 

mD II (ungbr.) s. v. a. «IS II, zu 

rr T ITT 7 

irns angenommen. 

STTB (mit su ff. irnE, pl. ni-is, v.'Vie) 
f. v. 1) Färse, Jungkuh Gn. 41,2; Nu. 

19, 2, dann aber auch v. einer milchen¬ 
den u. gebärenden Hi. 21,10; 1 S. 6,7, 
das Joch tragenden Hos. 4, 16; rvi“ts 
’l'fj?*!? Am. 4,1 die Kühe Saschan’s, d. h. 
die fetten, wohlgenährten und darum 
unbändigen u. ausgelassenen, als Bild 
v. Samariens Frauen. — 2) (mit ms, 
zus.hängend; Wildstadt) n. p. einer 
Stadt im Binjamin-Gebiete Jos. 18, 23. 

tTTB m. s. v. a. sng, nur Jek. 2,24 u. 
cod. sam. Gn. 16,12. . 
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!HB (nurpl.ni“is, v. “fl 3II) f. Grube, 
Loch; nur in ni“)B “ibtt Jes. 2,20 nach 
der getrennten Schreibung, wo jedoch 
für “ibrr zu lesen wäre “ich, so dass 's 'n 
ein grabendes Thier umschriebe; vgl. 
talm. NHE Grube. S. jedoch rns-isn. 

me (aus rHNS; Pracht, Schönheit, 
Zier ) n. p. m. Ri. 7,10 11. 

NTHB ( Isolirung, Trennung) n. p. m. 

Esr. 2, 55; s. «THS. 

PihB zu 

I T 

(pl. BT) K’tib, s. inB. 

HtfB ( Emporgekommener) n. p. m. 
lKö.4,17. 

'’HB (nur pl. DHlB) n. p. eines Gold¬ 
landes, woher Salomo Gold für den Tem¬ 
pel geholt haben soll 2 Chr. 3,6, wäh¬ 
rend sonst TMK (Dan. 10,5) od. “PEitt 
(Ps. 45,10) steht. Man stellt es zus. bald 
mit “1ED (s. d.) in der Südwestecke Ara¬ 
biens, was die alten Uebersetzer durch 
QHhB“D wiedergeben u. wov. gent. m. pl. 
2 Kö. 17,31 ÜHSöKtib od. tPHED Kri 
heisst, bald mit HEIN, bald mit skr. p ar u 
Berg, mithin DH" Siävfta oqji, wie Ptol. 
(Geogr. 6, 7, 11) solche in Arabien an- 
giebt. Demnach müsste DH"lE eine aus 
Indien nach Arabien verpflanzte Kolo¬ 
nie sein. Indess ist Specielles noch nicht 
ermittelt. 

-HIB s. HHS. 

it it !” 

tHB (v. “HB III) m. eig. Ausgetieftes, 
dah. Topf, Kessel Nu. 11, 8; Ri. 6,19; 
1 S.2,14, mithHNE (Trg.,LXX, Vulg., 
Pesh.) nicht zus.hängend. 

HB I (ungbr.) tr. scheiden, schneiden, 

trennen, spalten; übertr. entscheiden, rich¬ 
ten, svw. "iT3, UB10; dah. auch anführen, 

herrschen', ar.jj^idass. Die org. W. H“B 
ist auch in H“a w. s. Dav. HB 1, linB. 

HB II (ungbr.) tr. s. v. a. ffiPB II, 
i25PB, yHc II ausdehnen, ausbreiten; eben, 
flach, platt machen, ar. \yh I dass.; die org. 
w. ist n-s. Dav. uns, ns 2 u. ri-is, 
wov.^nsu.n.gentAjrs (v.ris). 


me 

HB (pl- mit suff. it“e) m. 1 ) (v.hb I) 
Entscheider, Richter, dah. Herrscher, Vor¬ 
nehmer Hab. 3,14 (LXX, Pesch.), wie 
pB/? (Raschi, Trg.). Vulg. Krieger, v. 

HB — jyi zurn Kampfe vortreten, käm¬ 
pfen, wozu man auch pHB Ri. 5,11 ge¬ 
zogen, was etymol. weniger begründet 
ist. — 2) (v. 115 II) GF. zu TlB s. d. 

HB s. ■'•HB. 

PT r * 2 

(nur pZ.niT'IS; v.T^S II) f. aus - 
gebreiteter, planer Ort, Pläne, dah. Hy 
niHsn Est. 9,19 Städte des platten Lan¬ 
des, der Hauptstadt 9,18 entgg.gesetzt 
(Ibn G'anäch)-, mit yhN Flachland, Ez. 

38,11 offene Gegend; ar. dass. 

jiHB (mit suff. iiiHB; v. THS I) in. 
Herrschaft, concr. Herrscher, Ri. 5, 7 es 
feierten die Herrscher in Israel (LXX, 
Vulg.); 5,11 die gerechten Thaten seiner 
Herrschaft. 

*>HB (aus HB 2 gebildet) m. Flach-, 
Plattländer Est. 9, 19 Kri, wof. K’tib 
Hi“© (v. ti"lE = HB 2); ■'HBH Hy die 
Städte des Plattländers, d. h. die im 
flachen Lande gelegenen; 'Eil “IE3 das 
Dorf des Plattländers 1 S. 6, 18, ggs. 
-iaa73 ny. 

n : ' i- 

■'•HE (v. fl3; Flachländer) n. gent. m. 
Name eines k’na'anit., aber untergeord¬ 
neten, v. den Judäern u. Efraimiten ver¬ 
triebenen Volksstammes Gn. 15,20; Ex. 
3, 8.; Ri. 3, 5, Er wohnte im mittleren 
Westjordanlande Palästina’s Jos.17,15. 

bn b (def. JÖHE) arain. m. s. v. a. 
hebr! bHS Dan! T 2,33 34 41 42 45. 

r:: - 

ms i (fut. IHE' 1 ) intr. durch-, her- 

r* t r: • 

vorbrechen, von junger Brut, dah. 1) 
(ungbr.) geboren, geworfen werden, ent- 
stehen, ar. wov.pullus. Dav. 

nbSN und (n. E.) HtHB. — 2) hervor¬ 
sprossen, -keimen, v. Zweigen, Blättern, 
Blumen Gn. 40,10; Nu. 17,20; Hab. 
3,17; Hl. 6 ,11, wie^i; von aufspros¬ 
senden Gewächsen bedeckt sein Jes.35,2; 
bildl. emporkommen, gedeihen, v. einzel¬ 
nen Menschen, v. Völkern u. staatlichen 
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Zuständen Hos. 10, 4; 14, 6; Spr. 11, 
28; Jes. 66,14. Dav. rns, n. p. mis. 
— 3) durchbrechen, ausschlagen, v. Aus¬ 
satz, Geschwüren Ex. 9,9 10; Lev. 13, 
12; 14,43. 

Die GB. anlangend, so ist in (s. 
d.),svw.mityjiB(GN.38,29), in ar. cür 
in n’p.-S gleiche Uebertragung des GB. 
u. die org. W. ist (Vi'S. 

Ilif. tvncn (fut. it^b]) zur Blüthe 
bringen , 3HT Jes. 17,11 (bildl.), ttfcr y? 
Ez. 17, 24 "'(bildl.), ohne Obj. Blüthen 
schaffen Hi. 14, 9; übertr. b“N 

Spr. 14,11, gedeihen Ps. 92,14. rirflBN 
cod. sam. Gn. 40,10 ist NW. = rns. 

ms II (ungbr.) intr. fliegen, fortflie- 
r t 7 

hen , -eilen , aram. ITIE, v^jpS dass. (dah. 

Nrns, Vogel); hängt in seiner 

org. W. rn_*B mit der in np"3, rn"N 
eng zusammen. Dav. nnpE. 

rHB (mit suff. ttn-13, an - ; pl. a'H'iB, 
mit suff. rrrns) m. Gespross, aus 
Jes. 5,24; Blüthe 18,5, das Grün Nah. 
1,4; übertr. blumen-, blüthenförmige Ver¬ 
zierung Ex. 25, 31-34; 1 Kö. 7, 26. 


nm© s. nrm 

it s • rr : 

nm© (versch. LA. Jims, auch nn^B 

it : • it : • I : • 

redupl. von n“iB I) m. junge Brut, Buben 
Hi. 30,12 ( Kimchi ), nach 30,1 u. 2 pas¬ 
sende Bezeichnung jenes Gesindels, ar. 

O *•* 


tf 


pullus. Dasselbe kann auch iinpB 


bedeuten. 


niTlB (v. rn.B II; pl. nims) f. das 
Fliegende , der Vogel, Ez. 13, 20 und ich 
verstosse die Leute (niBBanTN), deren 

Seelen (BrniöBt-nit.‘ 11BN wie für 

B'lü D5-n6f.“HÜN zu lesen) ihr nach- 

stellet, als wären sie (b wie Hi. 39, 16) 
Vögel, d. h. ich lasse’ sie fliegen. Der 
Vogel ist nämlich Bild der Seele (Ps. 
11,1; 124,7). nimbb Bio (für dti zu 
lesen) ib. heisst fortziehen lassen . 

(nur part. m. pL B'ESpB) tr. eig. 
s. v. a. "HB scheiden, trennen, auseinander- 
brechen , danach: 1) absondern, verein- 
zeln, -einsamen, aram. 0*18, arab. icyi 


dass.; — 2) hervor-, ausbrechen, in Ge¬ 
schrei, wie HSE, das aus gleicher GB. 
hervorgegangen. Dah. Am. 6, 5 die da 
singen zu dem Ton der Harfe (Vulg., Ibn 
Ganäch, vgl. nn nxs) od. die da schla¬ 
gen u. s. w. Dav. 

ta’lB rn. eig. Einzelnes, Gesondertes, 
dah. einzelne Beere, welche während der 
Lese abfällt Lev. 19, 10 (Trg., Pesh., 

LXX), Ibn G'anäch dah.^Äi. 


1*1© (in P. ->“1B, mit suff. 'jnB, TpB, 
■i^s,'ms, B'-, r-, auch tt-©, bs^s; 
BfT'IB, irr; v. msl; pl. nur neuhebr. 
nias u. B^B) m. eig. das Hervorge- 
brochene, -gedrungene, dah. 1) Frucht, 
entw. der Erde, mit ypN, d. h. 

Erzeugniss derselben No. 13, 26; Dt. 
1, 25, des Ackers Gn. 4, 3; ' 1 nB allein 
Ps. 72,16, od. des Baumes (yj>) Gn. 1, 
29; Ex. 10,15. Im genit. zu yy Gn. 1, 
11 od. y“iN Ps. 107, 34 adj. fruchtbar, 
Frucht tragend, u. 's iiia? Gn. 1,11, 'D Niö3 
Ez. 17, 8, 's ■jna Lev. 25,19 Frucht tra¬ 
gen, liefern, geben. Uebertr. auf lebende 
Wesen, Frucht d. h. Gehörnes, -zeugtes, 
v. Thieren Jes. 14,29 od. Menschen Ps. 


21,11 wie 3HT , vollst. ■)üa 'B Dt. 7,13; 
28,4 u. in diesem Sinne ebenfalls 'B !T£5 
2 Kö. 19, 30; Hos. 9,16; vgl. arab. 8^+3 
Frucht, Kind. — 2) bildl. Frucht = Er- 
gebniss, Fblge, einer Handlung Jes. 3, 
10, dah. die Sühne, als Frucht der Sün- 
denwegschaflung Jes. 27, 9, der Lohn, 
als Folge Ps. 58,12, die Strafe Jer. 6, 
19; der Gewinn, das Erlangte, die Spende 
Spr. 8, 19; Jes. 10, 12; der Best, das 
Erübrigte, v. isr. Volk Jes. 4, 2, parall. 

flBS; v. den Wolken, v. Regen, als ‘'“iE 
■" llibra gedacht Ps. 104, 13 {Kimchi). 


NY’*’© (s. v. a. Slffi) n. p. m. Nbh. 
7,57. 

©*’*)© (aus B^jf, v. Ö“J1B) m. das Auf- 
reissen, v. B)pDia, d, h. die unbedäehtige 
Auslassung der Sprache, Hos. 14,3 und 
wir wollen gut machen den Unbedacht un¬ 
serer Lippen; vgl. *it3B v. der Sprache 
(Ps. 22,8). 

P» (c. rns, pl. B'S'-jb, c. 'S-, 
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_ Tip 

wie v. 'ppE = yipg) m. Zerreisser, -fiei- 
scher, d. h. Wilder, v. rn^H Jes. 85, 9 
und das wildeste der Thiere, d. h. das wil¬ 
deste T.; Gewaltthätiger, Räuber Dan. 
11,14; Jer.7, 11; 's~* t aEz. 18,10 dass.; 
in Ps. 17,4 fehlt p nach pffi; hingg. 
soll Ez. 7, 22 nach den LXX D'RPE für 
D^ms zu lesen sein. 

I* *IT 

(ungbr.) tr. 1) abscheiden, -tren¬ 
nen, -brechen , dah. absperren , -halten , dav. 
rohe; mit yps, ppB im GB. ident. — 2) 
zerbrechen , - schlagen, -reiben, -drücken; 
wie aram. “E (dah. pIpE = hebr. iap.;, 

= bildl .bedrücken, arab. liLi 

dass. Dav. f 

*7j"lB m. Bedrückung , eig. Zerschlagung, 
-trümmerung; adv. hart, stark, furchtbar, 
aufreibend Ex. 1,13 14; Lev. 25, 43. 

POPS {■ eig- das Abhaltende, -sper¬ 
rende, dah. (Scheide -)Vorhang, vordem 
Allerheiligsten Ex. 26, 31; 27, 22; 35, 
12; 36, 35; talm. pl. rvi'BpB, sonst da¬ 
für "lisns. 

D"lS (fut. tnsf) tr. eig. spalten, dah. 
1) zerreissen, D^isa Lev. 10,6; 13,45; 
aram. DpB, >=ipS dass. — 2) aufreissen, 
den Mund, d. h. unbedacht reden. Die 
org. W. EH-B liegt auch in Dp _ n I. Dav. 
D^pB (aus Pi.). 

(aus altpers. NFi, das auch 
sonst in pers. n. p. für Rnv data, - 8a&a 
steht, s. Nnpis, u. aus ©73*13 was altper¬ 
sisch peramash = parama Höchster, 
höchstes Wesen, skr. parameshth'a 
als Name des höchsten Wesens, wo je¬ 
doch die letzte Sylbe aus andern Ele¬ 
menten) n. p. in- Est. 9, 9. 



TppB (“- scheint Endung zu sein, 
wie in *yvin u. S. w. siehe u. )pB 
mag mit yia [s. d.] zus.hängen) n. p. m. 
Nü. 34, 25. T 

D“lBi (inf.abs. D'“)B, fut. 3*“lBi) tr.aus- 

|“ T V • T 1 * 

einanderbrechen, theilen, dah.b Dflb 'E Jes. 
58, 7 Jemandem das Brod brechen, d. h. 
ihm dav. mittheilen. Das kuchenförmige 


Brod wurde nicht geschnitten, sondern 
gebrochen. Ohne Drtb Jer. 16, 7; vgl. 
syr. Hostie. Dav. DpB 2. 

Hif. ö'pBtj (part. m. D^pen, /. rppBB) 
spalten, theilen, fiöpB (Huf), d. h. gespal¬ 
tene Hufe haben Lev. 11,3-7 26; Dt. 

14, 7, neben S'D®. 

r > 

DHS II (ungbr.) intr. spitzig, scharf 
sein, v. Nagel, Klaue, svw. p3N, *iD5t (zu 
•pES). Dav. OBS 1, !-i01B, den. O’nt'n. 

DIS (in P. O'IB) n. p. eines arischen 
Volkes u. Landes, gew. neben *H73 ge¬ 
nannt: Perser, Persien, wofür in älterer 
Zeit ab 1 ? gebraucht worden zu sein 
scheint Dan. 8,20; 16,1; Est. 1,3. Sal- 
lust (Jug. 18) weiss v. Persern, die in der 
Urzeit sich in Afrika angesiedelt, dergl. 
die afrikan. Miethsoldaten D*1B neben 

l“ T 

"ilb im Heere der Tyrier sind Ez.27,10, 
worunter man aber auch die Pharusier 
verstehen kann; altpers. 

Parana, Pära 9 dass. — Abgeleitet hat 
man es aus zend. p&rs rein, glänzend,od. 
v. fjtjyh (Ross) od. von zend. parasha, 
wie es sich im n. p. Perasha - östra 
findet; allein alle diese Ableitungen be¬ 
friedigen nicht. 

DIB aram. dass. Dan. 5,28; 6,9. 

r t 

DpB m. 1) (nur pl. mit suff. ■p‘ , D'1|) 
s. v. a. nü*iB Za CH. 11,16. — 2) eig. Bre¬ 
cher, e. Adlerart, von Plin. (h. n. 10, 3; 
30, 7) Beinbrecher, ossifragus, ossifraga 
genannt Lev. 11, 13; Dt. 14, 12; arab. 
od. franz.orfraye. 

w“lB (pa.rt. pass. DpB = O^pB, mit Per¬ 
son.-suff. np-ns) aram. tr. s. v. a. hebr. 
DpB I ent-, wegreissen, die Beute, wie ar. 
\juji (diripuit), dah. Dan. 5,28 dein Kö¬ 
nigthum ist entrissen u. den Medern gege¬ 
ben (nicht getheilt, Vulg., Sa'adja). Dav. 

D"lE (nur pl. ■pp*1E) aram. m.pl. Ent- 
reissung, v. Wb» Dan. 5,25, eig. = “ip®, 
auf DDE anklingend; hingg. DpB 5, 28 
= O^B. 

P S 

FlOpB (pl- ricp|, c. nippB, mit suff. 
ipnb“lB) f. eig. das Spitze, Scharfe, dah. 
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Huf (nicht blos gespaltener), Klaue (vgl. 
TnsJS, T|5N) Ex. 10,26; Lev. 11,3 7 26; 
Dt. 14, 6; Mich. 4,13. Dav. 

{pari. ÖpB7a) denom. mit Huf 
versehen sein Ps.69,32, wie ppM v.yjjJ 
ib., tPSttjo v. TpEN. 

(v. ö'ie) gent. m. Perser Neh. 

12 , 22 ." 

‘'DIB (def. NND1E od. erois) aram. 

r ;-' • IT T J — ITT! 

gent. m. dass. Dan. 6, 29. 

JO? 1 (fut. Spin) tr. s. v. a. yns (s. 
y u. y) u. T13 abreissen , - trennen , -son¬ 
dern, losmachen, ablösen (s. Hif.), dah. 
1) bloss machen, entblössen, 12N“7 Nu. 5, 
18; Lev. 13,45 (eig. die Kopfbedeckung 
wegnehmen), so auch 10,6; 21,10 als 
der Priesterwürde entgegen, wie D’JIE 
*isa; vgl. arab. £/ leer, bloss machen, 
e. Gefäss. — 2) bildl. ablösen, los machen, 
befreien, Ez. 24,14 nicht will ich loslas¬ 
sen und nicht will ich schonen; entzügeln, 
ungezügelt, schrankenlos machen, mit acc. 
des Obj. Ex. 32, 25 denn es war ent¬ 
zügelt, da Ähron es entzügelt hatte (cod. 
sam. hat in diesem Sinne 32,22 pB für 
verwerfen, -achten, -lassen, “IBTO 
Spr. 13,18; 15,32,nSJ’ 1,25, abs.8,33; 
mit jt 4,15; vgl. aram. pB, lösen 
im Sinne v. abschliessen, bezahlen, vergel¬ 
ten, wie hebr. Dbld, btt 5, dah. Genüge lei¬ 
sten, nachkommen (einer Verpflichtung), 
einlösen, ein Gelübde; rächen, als Ein- 
lösen der Schuld; arab. beschlössen, 
zu Ende führen. — 3) (ungbr.) abspalten, 
-trennen, v. Haar, wie aram. rv’tra Haar, 
v. ",13 scheiden, "iStö v. "isto I abspalten. 
Da^. y*iB. 

—IV 

Nif. 3nB3 (fut. 3*13)) entzügelt werden 
Spr. 29,18. 

Hif. ?pBtt (fut. 5>pEP) Zügellosigkeit 
bewirken, Entzügelung veranlassen 2 Chr. 
28,19; trennen, mit d. S., d. h. stö¬ 
ren von Ex. 5,4, wo cod. sam. IpE“ hat. 

jns H (inf. c. 3ns) intr. emporragen, 
-stehen , v. Wipfel, Spitze, Haupt, dah. 
bildl. vorangehen, anführen, an der Spitze 
stehen, v. Fürsten, Feldherren und Vor¬ 


nehmen; ar. So Ri. 5,2 als da an¬ 

führten Heerführer in Israel u.als das Volk 
sich freiwillig (zum Kampfe) schaarte, 
wurde dies Lied gesungen (LXX, cod. 
Alex., Theod.). a ist Bestimmung des 
Zeitpunktes. Die Erklärungen nachpBl 
strafen , rächen( in Orient. Versionen) pas¬ 
sen nicht. Dav. irns, n. p. Tipp?’ 

JPE III zu tianss s. d. 

r t ' *- 

3HB (v.pB I) m. 1) das Haar, Haupt¬ 
haar, der Nasiräer Nu. 6,5, das die Prie¬ 
ster nicht wachsen lassen sollten Ez. 44, 

20, aram. ?V}B, ar. dass. — 2) (v. 
ins II) nur pl. rnsas s. nsns. — sns 

i-t ' r i t: it -r.* 

in sns^aiB s. d. 

-IV • I 

?UnE (n. d. F. Ji.abtt; pl. nitns, c. 

IT S“ ,T • IT. 

rvipB, v. ps II) f. eig. Oberleitung, 
concr. Fürst, Führer, Ri. 5, 2 als Für¬ 
sten anführten in Israel (LXX, Theod.; 
es steht also neben D’OWitt, wie 5,9 
Chitin). So auch Dt. 32, 42 von dem 
Haupte der Fürsten des Feindes (LXX). 

nine (agypt.) n. p. m. eig. Titel der 

ägypt. einheim. Könige bis auf die Zeit 
der Perser, jedoch nur bei den Hebräern 
u. bei den ihnen folgenden Schriftstel¬ 
lern (Josefos, Eusebios) anzutreffen (im 
n. p. tPsQtov Herod. 2,111 scheint WiD 
zu liegen). Er steht für den eigentl. Kö¬ 
nigsnamen, sowohl allein Gn. 12, 15; 
37,36 als mit Beisatz öpJStt ‘Tfbtt 1 Kö. 
3, 1; 9, 16; selten dass der wirkliche 
Name hinzugefügt ist, wie i"ib3 2 Kö.23, 
33, »asn Jer. 44, 30; es steht auch für 
Aegypten überhaupt Hu. 1,9. — Die 
Etymologie anlangend, so hat bereits Jo¬ 
sefos (u. nach ihm Euseb. u. A.) es Kö¬ 
nig übersetzt, da koptisch orpo, eppo, 
cpps., mit dem männl. Art. norpo König 
bedeutet, u. dieser Deutung folgten Ja- 
blonski (opusc.) u. Kosegarten (de prisca 
Aegyptiorum literatura p. 17), und es 
Iiesse sich noch das semit. iisns (s. d.) 

• it ' 

dazu vergleichen. Indess da die einfa¬ 
chere Form 3H3 bereits in yiE^'Dis (s. 
d.) vorkommt, so scheint es rathsamer 
hierauf zurückzuführen, was Rosellini 
u. Lepsius gethan,’die c^-pn Sonne als 
Grundlage genommen. 



Bßns 


241 


Uj3?“lB (v. rns mit der Ableitungs- 

sylbe *d—) m. 1) Floh 1 S. 24,15; arab. 

2 ° 5 * 

(mit erweichtem Anlaut), syr. 
(transp.) } fs/ >aa. Da S>na hier der ver¬ 
bale St. ist, so kann es entw. der Stechende 
bedeuten, v. S'“ib = yns, od. der Fort- 

7 r t 1 r t 7 

eilende , Fliehende, stossweis Springende, 

v. yjis = ar.^i fliehen , wie 

pul-ex (skr. sphul dissilire). — 2) n.£>. 

w. Esk. 10,25; Neh. 3,25. 

(v. rwns = PWne mit der 
Endung "p—; blochpunkt, Gipfel) n. p. 
einer Stadt im Efraj im -Gebiete, auf in 
■>pb73Sn (einem Theil des D'Psn I“) ge- 
legen Rr. 12, 15, gr. tpaQa&cap (1 Mak. 
9, 50); gent. m. ‘Mhyis Ri. 12,13. 

“lB“iB (der rasche Fluss; v. PPB IV) 
n.p.des v. grossen "p':“n in steilem Fluss¬ 
bett herabkommenden Nähr el-Sibardni, 
der bei Damask vorbeifliesst-2 Kö.5,12, 
aber nicht das Flüsschen bei dem Dorfe 
el-Faigah, das in den Burädä fällt. 

m (part.ynh, inf. abs.y~B, c.yns, 
fut. yhai) tr. eig. einschneiden, in etw. 
stechen, schneiden, einbrechen, dah. 1) 
durchbrechen , den Mutterschooss, Gn.38, 
29 was durchbrichst du! d. h. was drängst 
du dich hervor! Gew. brechen, einreissen, 
d. h. zerstören, 113 Jes. 5,5, firain Neh. 
3, 13, rna 2 Che. 24, 7, mit 3 in etw. 
einen Durchbruch machen 2 Kö. 14, 13, 
dah. rS113 “py Spr. 25,28 eine mauer- 
durchbrochene, d. h. offene Stadt; “Wia 's 
Mich. 2, 13 durch das Thor brechen, 
ggs. 1133 Kon. 3,3; zerreissen, -theilen, 
mit acc., als a^rriN 2 S. 5, 20, wo N ulg. 
yisns füry“ 12 3 gelesen; dah.auch bildl. 
einstossen, einen Hiss machen, in den Kör¬ 
per, vollst. y-|3 's Gn. 38,29; bns 's einen 
Schacht durchbrechen Hi.28,4; yisMiCH. 
2,13 der Leitbock, der die Pferchthüre 
sprengt u. zuerst hinausbricht, sodann 
Bild des vorangehenden Königs. Bildl. 
mit 3 in J. einbrechen, irruit, d. h. gewalt¬ 
sam od. heftig eindringen, v. Schlägen Got¬ 
tes Ex. 19,22; 2 S.6,8, v. der Pest Ps. 
106, 29; durchbrechen s. v. a. maasslos 
ausschreiten Hos. 4,2; in gutem Sinne: 
II. 


p-10 

stark in J. dringen, inständig bitten , mit 
3 d. P. 1 S. 28, 23; 2 S. 13,25. Hieran 
schliesst sich 1 Cur. 13, 2 wir wollen 
dringend (d. h. schleunig, schnell) senden. 
— 2) übertr. sich ausbreiten, sich mehren 
Gn. 30,30, neben “B“i Ex. 1,12, mit acc. 
d. O. wohin Jes. 54,3; überströmen, reich¬ 
lich sein Spr. 3, 10; bildl. bekannt, ver¬ 
breitet sein 2Ciik. 31,5. Dav.yps, yi“iE, 

n ?*?■ 

Nif. yis: (part. yis:) bekannt wer¬ 
den, hervortreten 1 S. 3,1. 

Pu. yis (part. f. napba) eingerissen 
werden, v. “Min Neh. 1,3. 

Hitp.y^rn (part.pl. a-^isna) durch¬ 
brechen, sich losreissen, v. Sklaven 1 S. 
25,10. 

yiB (pl. aisns, mit suff. "(lyans) m. 
1) Biss Ri.21,15; Schlag, Tod 2 S.6,8; 
Biss, einer Mauer 1 Kö. 11, 27; 's Ti3 
Jes. 58, 12 Mauerer des Risses, d. h. 
Wiederhersteller der Trümmer; Bresche, 
Am. 4, 3 und durch Breschen werdet ihr 
hinausgehen; die rissevolle Mauer Jes. 30, 
13; bildl. heftiger Andrang, gewaltsame 
Drängung Hl. 30,14; DP3 'S 1 Chr. 14, 
11 Zerreissung, Durchbruch des Was¬ 
sers. — 2) (Durchbruch, Geburt) n. p. m. 
Gn. 38, 29; 46,12 (vgl. nPT); patr.^'Z-cz 
Nd. 26,20.— 3) nur in twy yns (Schlag 
< Ussa’s) n. p. eines Orts, nach einem ge¬ 
schieht!. Begebniss so benannt 2 S. 6, 8; 
IChr. 13,11. S. ams. 

PJ3HB (pl- niS^s) f. die Bresche, Ez. 
13, 5 nicht stieget ihr (arnby iib) in die 
Bresche, d. h. ihr wehrtet nicht dem stür¬ 
menden feindl. Eindringen od. der Ge¬ 
fahr (nby für 7ny Ez.22,30; Ps. 106,23). 

m. pl. eig. Einschnitte, d. h. 
Schluchten, nur 1) im n. p. B^sns in 
Name eines Berges im Thale a^ijan Jes. 
28,21, wo einst eine Grossthat Jehova’s 
geschah; — 2) im n.p. B’Sns b?3 (Bdal 
desPerazim-Gebirges) einer Gebirgsstadt, 
wo David die Filistäer schlug 2 S. 5,20; 
1 Chr. 14, 11. B’Sna war früher wie 

P Ti 

•p-jin u. “liys Kultstätte eines Ba c al. 

pHD (part. pns, fut. p'"7Bi) tr. 1) ab¬ 
trennen, -brechen, -scheiden , -lösen, bb 
16 
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(das auferlegte Joch), mit d. P. Gn. 
27,40; zerrdssen, v. Wild Ps.7,3 (sonst 
pl3), svw. f)pü; arab. (absondern, 
-theilen, trennen). — 2) bildl. heraus- 
rdssen, aus Gefahr; befreien , mit pa Ps. 
136,24; Kt.5,8; aram. pis, v-OfS dass., 
für hebr. b«3, WS, »■'löirt. Dav. plB, 

ngjra. 

Pi. plB (pari. plDM, imp. pl. IplB, fut. 
plB)) zerbrechen , -schlagen , EPOpB (die 
Klauen), durch das Treiben der Thiere 
auf schlechtem Wege Zach. 11,16; zer¬ 
trümmern, B^llt lKö. 19,11; bildl. ab- 
reissen, -nehmen , aiTTlj ■'HW Ex. 32, 2. 

Ilitp. ppsnn (fut. ppBiT) abgebrochen, 
-gerissen werden , v. 113 Ez. 19,12, wo 
die LXX für IT13 gelesen haben lrp“3; 
sich entledigen, mit acc. d. S. Ex. 32,3 24. 

Den St. anlangend, so ist zunächst 
damit plM (s. d.), p13 (s. d.) zu ver¬ 
gleichen, viell. auch ppa I. Die Organ. 
W. p1“B liegt auch in arab. 

(durchbohren), 51“3 II, 3TM. 

PW (c. pp3) m. s. v. a. pIM Brühe, eig. 
zerriebene mit Flüssigkeiten angenetzte 
Fleischstücke Jes. 65, 4 K’tib (LXX, 
Vulg., Trg.), wo K’ri pIM hat. Indess da 
Bp'bs daselbst nicht passt, auch pis v. 
pp.B riehtiger=pl3 zu nehmen ist, so thut 
man besser zu übersetzen: die (Opfer-) 
Stäche der Gräuel (Götzen) sind ihre 
(Wahrsage-) Geräthe, d. h. sie suchen aus 
ihnen die Zukunft zu wahrsagen; vgl. 
Diod. 2,29 über die Hieroskopie in Ba¬ 
bylonien. Oder pis=pis (Ob. 14) und 
ist zu übersetzen am Scheidewege sind 
Greuel ihr Geräthe; vgl. Propert. 4,1,23. 

plE m. 1) eig. Zerreissung, v. Löwen 
(s. Ps. 7, 3), sodann v. Menschen: Mord 
Nah. 3, 1 neben OTTS. — 2) Schdde-, 
Kreuzweg Ob. 14, sonst 3">311 (Jer. 3, 
2), eig. Gliederung, Gelenk, vgl. nplBM; 
aram. 8JS1B (Gliederwerk); arab. \JjyA2 
die Scheidung der Wege. 

PW (imp. pis) aram. tr. dnlösen, los¬ 
kaufen Dan. 4, 24, mit *a womit; vgl. 
“|plS. 

'tt ; 

TlS I (K. ungbr.) tr. =HBI zerreiben, 


-trümmem, -stäuben,-fällen; bildl .vernich¬ 
ten, zu Grunde richten, zerstören. Möglich 
dass inf. abs. 113 Jes. 24,19, mit Hitp. 
verbunden, = 1 b u. hierher gehört. 

Pi. I llis zerspalten, - theilen, 3p Ps. 
74,13, sonst »pja. S. “HB I. 

Pi. II (redupl.) 1B1B (fut. 1B1B?) zer¬ 
trümmern, -schmettern Hl. 16, 12; arab. 
aram. 1B1B dass. S. “1*13 I. 

Ilif. IBtt (in P. IBfi Gn. 17,14, mit 
suff. SIEH; part. IBM, inf. 131, T*jpn, 
mit suff. BBlBii Lev. 26, 15, was nicht 
aus 33131 , sondern aus B31B1 entstan¬ 
den; fut. pBp, ap. “isp, mit suff. 151B)) 
auflösen, zerstören, -reissen, rv>1ä, der 
Menschen mit Menschen Jes. 33,8; Ez. 
17,16, der Menschen mit Gott Gn. 17, 
14; Jes. 24,5, Gottes mit den Menschen 
Lev. 26,44; Jer. 14,21; verletzen, miss¬ 
achten, iiin Ps. 119, 126, rtnaa Nu. 
15,31; 2 S. 15,34, natirnj Hi. 5, 

12, tSEtiö (die Gerechtigkeit) Äi. 40,8; 
zerstören, vernichten, INH (Gottesfurcht) 
Hi. 15, 4; '3 3» DJ>3 131 Ps. 85,5 den 
Zorn, den man gegen J. hat, brechen, vgl. 
'3 B»M non HB1 89, 34; verdteln Jes. 
44,25; lösen , ein Gelübde Nd. 30, 9. 
Ueber 1311 Koh. 12, 5 s. unter 35n 2. 

Hof. 131 (fut. “ID') aufgelöst werden , 
n'IB Jer. 33,21; missachtet werden, IMS» 
Jes. 8,10; aufhören Zach. 11,11. 

Hitp. “lpisnn erschüttert, ausdnander 
gerissen werden, yi8 Jes. 24,19. 

Mit der org. W. 1 b ist 131 ident., die 
auch in , 1B“K I, 13“3 I. 

IIS II (ungbr.) tr. s. v. a. 113 II 

f“ T I 

durch-, aushöhlen, -tiefen; über Bdtg. u. 
Vergleichung s. 113 II. Dav. 1113. 

V»§ III (ungbr.) tr. hervor-, durch¬ 
brechen, dah. gebären, werfen, v. Thieren; 

QS -*■ 

ar. jis dass., wie aus den Ableitungen 
pulius ovis, jjyh pullus vaccae u. s. 
w. liinlänglich ersichtlich ist, svw. mit 
1S3B (durchbrechen), wov. 1üB, Ilias 
Geburt. Dav. 13, 113. 

r 7 itt 

*YlB IV (ungbr.) intr. s. v. a. 813 II, 
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ans 


ills schnell laufen, rennen, fliehen, ar. 

dass.; sodann schnell /Hessen. 

Pi. (redupl.) 1B1B dass.' Dav. n. p. 

IBIS, 
r : - 

ahs i (inf. c. Ö1B) tr. 1) = Ö1S I 

H r i r l*r 

(ungbr.) einstechen, -schneiden, -heissen, v. 
der Schlange; aram.OIB,^* 3 , ar. 
dass., dah. syr. Stachel. S. Hif. — 
2) spalten, scheiden, auseinanderschneiden, 
dah. abscheiden, -trennen, -sondern, v. 
Sektlrem, aram. Öib, ^i-a, dah. neu- 

. . p. y r i 

hebr. OllB, Pharisäer, eig. sepa- 

ratus, singularis; zersprengen, zerstreuen, 
ein Heer (s. Pi.). Uebertragen a) aus- 
scheiden, -sondern, v. Exerementen, dav. 
Öls, aram. nie, ar. b) bildl. 
unterscheiden, bestimmen, genau angeben ,' 
wie in OP3 (Gn.30,28; Jes.62,2), nxp, 

w •'* w * T 

in ar. tXa», tXS. dieselbe Uebertragung 
sich findet. So Lev. 24,12 ihnen zu be¬ 
stimmen (Bescheid zu geben) nach dem 
Ausspruche Gottes, c) erklären d. h. genau 

u. bestimmt darlegen, was wie in “NS 

v. dem Begriffe des Einschneidens aus¬ 
geht; aram. u. sam. dass. Dav. iiOIB I. 

, IT tlT 

Nif. täpSS ( part. pl. f. 1310*133) geson¬ 
dert, -trennt, vereinzelt werden, v. 
um besser inspicirt werden zu können 
Ez. 34,12., wo einige HS. u. Ed. niö“. 

Pi. 1 Ö13 (zu Ps. 68,15; Zach. 2,10) 
zersprengen, -streuen; s. 013. 

Pi. II NB1B s. 013 II. 
r r J"t 

Pu. ÖlB (part. Ö13M) bestimmt, genau 
angegeben werden Nu. 15,34; trg. Ö1BI1N 
dass.; Ölbn Neh. 8, 8 genau angegeben, 
bestimmt, deutlich, wie Ö1C33 Esß. 4,18, 
ggs. schnell, eilig, ungenau, unverständ¬ 
lich (Vulg., Pesh.); nach der Tradition: 
erklärt, mit Erklärung, nach späterer An¬ 
wendung v. Op?; was unnöthig ist. 

Hif. ÖpB“ (fut. 0*132) stechen, ver¬ 
wunden, v. der Schlange, eig. einschnei¬ 
den Spe. 23,32. 

II (ungbr.) tr. s. v. a. Ö13 II 
ausbreiten, -dehnen, expandere, wov. das 
vierbuchstäbige TÖ13 s.d. und wov.viell. 
die Jidtg.erklären, erweitern, verdeutlichen 


abgeleitet sein kann, so dass Pu. öib 

hierher gehörte. Dav. rrÖlB 2. ' 

. . 11 TiT 
Pi. <0*13 (jedoch nur in der aram. 

Pael-Form TÖ1§) ausbreiten, mit b? über 
etwas Hi. 26,9. 

EHS i (fut. ÖID*' = Ö13*>) tr. = 0*131 

i~ t ' i : • i : rx 

1) auseinanderbrechen, Bnb, mit b d.P. zu¬ 
langen, darreichen, Brod (Dfib) Kl. 4,4; 
dah. auseinander-, zurechtlegen , mit der 
Gabel Mich. 3, 3; dav. Ö1372 1. — 2) 
(ungbr.) zertheilen, -streuen, -sprengen, 
wie aus Nif. u. Pi. zu ersehen. 

Nif. Ö1C3 (fut. ÖIB)) zerstreuet, zer¬ 
sprengt werden, mit till-bab Ez. 17,21; 
mit 0133 34,12 einerlei. 

Pi. ISIS (inf. c. Öls) zerstreuen, 
-sprengen , mit acc. d. Obj. Zach. 2,10; 
Ps. 68,15. 

SIHBII (part. ÖliB; /wt.Ö'iB), ÖipN, 
51Ö13N) tr. ausbreiten, -dehnen, wie 012 II; 
dah.' mit acc. noi Kl. 1,13, 0173373 Jes. 
19, 8, S)33 Jeh. 48, 40, auch bil'di. Rt. 
3,9; 133 Nc.4,6, nb72Ö Dt.22,17, mit 
by der Person od. Sache Ez. 17,20, mit 
b vor Kl. 1, 13 od. an Ps. 140, 6, od. 
mit acc. wohin 1 Kö.8,54; auch abs. Dt. 
32, 11; ausstrecken, I" 1 Kl. 1, 10; J]3 
1 Kö. 8, 38, mit bN 2 ‘Öhb. 6, 29 od.*3 
wohin Spe. 31,20; entfalten, 03 Jes. 33, 
23; B^Ölbb 1 Che. 28,18 steht für '31s 
die Flügelausbreitenden (LXX); 'p ppb '3 
vor Jem. ausbreiten 2 Kö. 19, 14. Dav. 
ÖlEU 2. 

it: • 

Pi. ÖIB (inf. mit 'suff.'D 3Ö13, /wf.ÖlEl) 
ausbreiten, n^l* 1 Jes. 25, 11; selten mit a 
d. Obj. anstatt des acc. Kl. 1,17; mit 
bN d. P. über Jem. die Hand ausbreiten; 
Ps. 143, 6, überhaupt in den Bdtgen. 
des Kal. 

tU“iS (mit suff. iöls, IO", BO“, v. 
Ö13I) »i. 1) eig. Ausgesondertes, dah. Ab¬ 
gang, Excrement, Mist, v. Thieren Ex. 
29,14; Lev.4,11; 16,27; Mal.2,3 und 
ich streue euch Unrath (der Opferthiere) 
ins Antlitz, d. h. wie dieser Unrath (Ex. 
29,14) sollen auch sie ausserhalb des La¬ 
gers geworfen werden; ar. aram. 

16 * * 
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Nn13, \£'r s dasselbe. — 2) ( Wunderbar¬ 
keit, Ausserordentlichkeit, sc. ist Jah, wie 
rpttbE: vgl. aram. BIS für isbs) n. p. m. 

1 Chr. 7,16. 

SD“lS3 (Pe. ungbr.) aram. erklären, er¬ 
weitern, deutlich machen. 

Pa. uns ( part. pass. B13U als adv.) 
sehr deutlich, ausführlich machen, z. B. 
lesen Esr. 4,18. 

ühB (aus B1B; c. B13 Ez. 26, 10, 
aber zweifelhaft; pl. 012513, mit suff. 
■PB13) in. 1) Boss, dah. 012513 Inas Jes. 
21,7 ein Zug von Rossepaaren, d. h. Züge 
(301 coli.) v. paarweisen Bossen; 21,9 
neben UTN 301; nam. Reitpferd, neben 
010 (Wagenpferd) Ez. 27, 14 als Han¬ 
delsartikel Armeniens, 1 Kö. 5, 6; 3313 
012513 DTN Jes. 22, 6 mit Zügen von 
Männern (und) Rossen , d. h. mit Reiter- 
zügen 1 Kö.20,20; Kriegsross Hos. 1,7; 
Nah. 3,3, das schnell läuft Jo.2,4, auch 
zum Dreschen verwendet Jes.28, 28.— 
2) Reiter, eques, vollst. Uns 333 2 S. 1,6, 
od. neben 0*10 33^1 Ez. 23, 6 12; reiten- 
der Krieger, neben rB)5 fitai Jer.4,29, 
häufig neben 331 Gn.50,9; escortiren.der 
Reiter, neben 331 (Staatswagen) 1 Kö. 
1,5 od. b">n Neu. 2, 9, als Bild der 
vornehmsten Macht 2 Kö. 2,12. Arab. 

aram. 6WS1B, dass.; ^**8 

equus. 

Die Ableitung anlangend, so kann j 
man, wenn man das semit. B13 als St. 
annimmt, es nur der Rüstige , Rasche 
übersetzen (s. 01p), v. BIS durchbrechen, 

Vordringen, -springen, mit 'S 5 * ???> 
113 zu 113, ar. is»i equus velox, ident. 
Es mit 013, das Land wo es angeblich 
ausgeführt wurde, zus.zustellen (s. Pott, 
etym. Forschungen), ist unsicher. 

pjZ)"l2 m. Abschrift, eines königl. 
Mandats, Kopie, mit "(iriBt“ verbunden 
Esr. 7, 11, Abschrift des ausgefertigten 
Mandats; aram. dasselbe, mit KFi'iaN 4, 
11; 5,6, NfimBS 4,23 verbunden u. wo- 
für Est. 3, 14; 4,8 lyans, mit 3n3rt od. 
MH ans verbunden steht. Im Trg. steht 
es für nraw Dt. 17,18; Jos.8,32, ün3» 

r: : * 7 7 7 7 it s • 


Ps.60,1; ebenso heisst in Pesli. und bei 
den syr. Profanscribenten M ^ r 3 AD_ 
schrift, Kopie, Exemplar, Apograph, in 
welchem Sinne LXX, Vulg., Pesh. u. 
A. das Wort gefasst. 

Die Ableitung anlangend, so scheint 
Ihn G'anäch, der es mit XLäUKi (Abschrift, 
Kopie) wiedergiebt, an 5B1B = 5CB = 
piss (übertragen, umdeuten, übersetzen, 
überh.=DSin) gedacht zu haben (s. aram. 
pBB), so dass der einfache St. 3B3 mit 
arab. u. (talm. Dp:) zus.hängt. 

Indess mag es wie )iriB3 (s. d.) altper¬ 
sischen Ursprungs sein u. Oppert (Journ. 
Asiat. XVII, 1851 p. 278) und Gilde¬ 
meister (Zeitschr. für K. des Morgenlan¬ 
des IV p. 208-12) haben bereits die 
Erklärung aus dem Aussersemitischen 
versucht. “10 wäre altpers. fra und ]J'a 
ist Ahahhana (= 9anghana), was Befehl, 
Erlass , Diplom bedeutet; die W. zend. 
qengli, qangh, mag zur Zeit der Schrei¬ 
bung sich schon in shaghn umgewandelt 
gehabt haben. 

-i£hs (ungbr.) tr. auseinander sprei¬ 
zen, dieFüsse; spalten, wie ar. 11. 

SaAbyi, mithin eig. nur Weiterbildung v. 
B 13 11 = 113 , mit 1-Auslaut, wie in 1031 
zu 1031 , aram. 1)513 zu ) 1 T 513 u. s. w. 
Dav.'n. E. ) 11 Ö 1 S ('s. d.). 

i J l Ttp“)B (mit a d. Bew. fiSl“; v. IBIS) 
m. nur Bi. 3, 22, was Trg., als aus BIS 
u. N 1 B zus.gesetzt, es mit dessen Speise 
ausgeworfen übersetzt, worin ihm Hie- 
ron. folgt. Allein das locale fl (nach SM£^) 
macht es nach Ihn Gandch u. Tanchüm 
wahrscheinlich, dass es Name eines Or¬ 
tes ist, wenn nicht besser fisitilEfl tCF’l 
nur Interpretament zu dem gleich fol¬ 
genden n:ii“Df2rt twsji ist. 

Sltbl© (c.nB*) f. 1 ) Bestimmung, Fest¬ 
setzung Est. 4,7. — 2) Erklärung, aus¬ 
führliche Angabe 10,2. 

TÖ31B s. B 13 II, Pi. 

f» |“t 

Nnw-© [altpers.) n. p. eines der 
Söhne Haman’s Est. 9,7. Indem 

T IT 

schon aus den andern pers. Eigennamen 
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hinlänglich bekannt ist, so erübrigt nur 
■, 1 Ö" 1 B zu deuten, u. dazu zeigt das Zend 
u. das Altpersische sehr leicht den Weg. 
Fresheme, Fresho, Frasnö, Pe- 
rasha bilden im Zend bereits Namen 
(Kleuk. I, 129; II, 2S1. 260): frashö, 
fraijna, frashna heisst Gebet, so dass 
frashnadata = vom (durch) Gebet gege¬ 
ben; der Eigenname Ilaqao.iv8qs (Diod. 
II, 33) scheint derselbe zu sein. 

IT"© (ungbr.) intr. durch-, hervor¬ 
brechen, -stürzen, v. einem reissenden 
Strom, aram. rp,3, dass., mithin s. v. 
a. yiE. Diesen St. nimmt man zu n. p. 
rns an, indem dabei an yn3 Spk. 3,10, 
yiE 2 S. 5, 20 gedacht wird. 

niB {der hervorbrechende, reissende 
Strom) n. p. 1) des grössten Stromes in 
Westasien, der auf dem armen. Hochge¬ 
birge entspringend v. Norden nach Sü¬ 
den fliesst, mit dem Tigris dens. Lauf 
hat u. in den persischen Meerbusen sich 
ergiesst, vollst. rnsrlTC , der Eufrat Gn. 
2, 14, als Paradiesesstrom; das Sym¬ 
bol Assyriens od. Babyloniens Jek. 2, 
18 (vgl. 46, 7; Jes. 8, 7) u. bis wohin 
die Nordgrenze Palästina’s sich ausdeh¬ 
nen sollte Gn. 15,18; Dt. 1,7; 11,24; 
auch n“is int“ 1 Che. 5, 9, schlechthin 
1P3 Jes.7,20; 8,7; Ps.72,8; Jer.2,18, 
v.a.% s |offlv Ex. 23, 31 und "iPti“ 
Dt. 1,7; syr. , ar. «y, selten 

sfjj. Die griech. Schreibung Evcfgaz^g 
ist entw. aus n'jiEN = ms, wie umge¬ 
kehrt ms Jeu. 13, 4 6 7 fürrnEN steht, 
od. aus der persischen Aussprache ifrat, 
ufrat entstanden, und ev gebraucht, um 
dem Wort einen einheimischen Klang 
zu geben. Die Etymologie anlangend, so 
ist ms = V“ie als St. anzunehmen, was 
zur Benennung eines Stromes sehr gut 
passt (vgl. pITS); denn die Ableitung v. 

schwach, weich sein, süss sein 
(dah. icjtyi süsses Wasser) passt nicht, 
da die arab. Verba denom. sind, nur im 
Aramaischen die Ableitung zu suchen 
ist u. das Eufratwasser in seinem natür¬ 
lichen Zustande trübe u. untrinkbar ist. 
Die Ableitung vom zend. fralha, Breite 


(Benfey u. Stern) ist schon darum abzu- 
weisen, weil der Name offenbar nur im 
Aramäerland entstanden. — 2) s. v. a. 
rnsN (s.d. Bdtg. 4), wie 3HTi< = y‘"ir, ge¬ 
wählt, um auf den Stromnamen rns an¬ 
zuklingen Jeb. 13,5, mit <* d. Bew. rims 
13, 4 6 7. Es bedeutet das auf einem 
Hügel liegende Bet Lechem,, mit Felsen¬ 
klüften in der Nähe, wo der Prophet Je- 
rem. symb. Handlungen ausführte. 

mfe s. ms. 

it itt 

erns (nur pl. ö’ipmB) m. eig. Vor¬ 
derster, Erster, dah. Edler, Fürst, Vor¬ 
nehmer, bei den Altpersern Est. 1,3; 6, 
9, danach bei den Juden Dan. 1, 3. Es 
ist das zend. frathema, skr. prathama 
(Superlativ von pra vor), pehlewi par- 
dom, lat. pri-mus, gr. ngä-rog u. s. w. 

USB (v. 131SE I) m. nur Hi.35,15, von 
LXX u. Vulg. = 2133 gefasst, von den 
alten jüd. Erklärern in Bdtg. Menge od. 
Ausgelassenheit, -artung v. 13=13 (s. d.) ge¬ 
nommen; Pesh. hat 1333 für 1BB3 gelesen. 
Besser v. 1BC3 schwachsinnig, thöricht sein, 
dah. Thorheit, Albernheit, Sünde, übertr. 
Frevel, u. 3 2'V’ = TN 2*P, somit zu 
übers.: u. er beachtet gar nicht den Frevel. 

Ä (ungbr.) tr. angenommen zu 
■jJip'iB (s. d.). 

(inf. ‘ahs. illBB, fut. STOB?) intr. 
sich ausdehnen, -breiten, v. 233 Lev. 13,5, 
pns 13,36, nnsD» 13,8, rnna 13,28, 
immer nur v. Ausschlag, Aussatz, vgl. 
trans. “DE; hingg. allgemeiner ar. ULi, 
aram. MBB, las. Die org. W, M—iss ist 
auch in CB, ISD’?, öp-3, fB-3, fl#,* je¬ 
doch nicht in 2-133, pi3B, fitDE. 

i- t 1 1 r t 7 r t 

(K. ungbr.) tr. 1) auseinander¬ 
spalten, -spretigen, -reissen, aram. ni3E, 
—-*-3 für hebr. np:, Ipa, t]C13, pDE, 
talm. im Nifal IT3E3, vgl. die aram. NW- 
NrriBEN, 'EP abgebrochener Dattelstiel; 
arab. dass. Der St. hängt sonach 
mit 333 (aram. 303 für hebr. IPB), piOB 
(aram. pCB), rips (s. d.), pOE, PXB, 2KB 
zus. u. die org. W. niB'E liegt auch in 
np-3, Ijtt-n, P-301 u. s. w. — 2) (ungbr.) 
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befreien, frei machen, nach einer Ueber- 
tragung wie in TllB, piB, bK2. 

Pi. 7133B (fut. 71123') zerfleischen Kl. 
3,11. 

ntiB s. “i’incB. 

-isiniBS (v. rj!13§ aus 71103, mit der Ab- 

1 : - : : - _ > a » 

leitungssylbe 11 -, wie arab. von 

Ivm>, ^Jsli v. JbL; s. “3-, 1-, 1*i-) 

1) n. p. eines Priesters u. 1132 TpB Jek. 
20,3. Die Bdtg. des Namens muss Frei¬ 
heit, Befreiung, Erlösung gewesen sein 
(also v. 7133B 2, s. d.), dessen Gegensatz 
der Prophet durch 11273 bezeichnet. — 

2) n. p. m. Jee. 21,1; Ese. 2,38. 

IDEföi (fut. aas? u. a'mtp) tr. ab-, 
ausziehen, fli133 Lev. 6,4; 16,23, rir'ns 
Hl. 5,3, ggs.ffläb; 7raj?1 il33Ez.26,16; 
dav. das NW. BIOS (s. d.) mit ah der Be¬ 
wegung Jes. 32, 11; übertr. abstreifen, 
die Haut, v. pbi, dah. sich häuten Nah. 
3,16; vgl. Pi. ü. Hif. 

Pi. aas (inf. c. BOB) ausziehen , -plün¬ 
dern, Dvi'bn 1 S.31,8, abs. B7233b 2 S. 23, 
10 um zu plündern (die Erschlagnen). 

Hif. Bnösil (fut. anes;) abziehen, mit 
acc.133 u.acc. d.P. Ez. 16,39; 23,26; 
mit acc. d. Obj. abstreifen, 11N Mich. 
2, 8, “1122 u. mit b273 d. P. Hi. 19, 9; 
SP 73112 1132 '371 22, 6 die Kleider der 
Dürftigen ausziehen, um sie als Pfand zu 
behalten; hingg. 3112 '3!i Hos. 2,5 nackt 
ausziehen, d. h. bis zur Nacktheit (2112 
ist adv.); abhäuten, das Opferthier 2 Che. 
29,34; 35,11; Lev. 1,6; mit bjra d. P. 
als Bild der Entblössung Mich. 3,3. 

Hitp. a'jjJsn“ (fut. 'srn) das Kleid ob¬ 
legen 1 S. 18,4. 

ii (fut. ab!]) intr. sich ausbrei¬ 
ten, -dehnen; umherstreifen, zur Plün¬ 
derung, abs. v. Iil.l Hos. 7,1, gew. mit 
Angabe des Ortes,- des Stammes od. 
des Obj.’s wohin durch b2 Ri. 9, 33 44; 
1 S.23,27; Hi.l, 17, wof. auch btt steht, 
d. i. gegen Jem. od. Etw. ziehen Ri. 20,37; 
1 S.27,8; 30,1 (von Trg. u. LXX auch 
b2 gelesen), u. danach ist mit LXX u. 
Vulg. 27,10 DS-iBlöB l3 - bN zu lesen, wie 
in der Antwort 22 u. b» steht und auch 


ytyp _ 

30,14 2M~b2 IsattjB mit Trg. u. LXX 
zu lesen ist, dab2 folgt. Mit 3 des O. sich 
wo ausbreiten 1 Che. 14, 9 13; 2 Che. 
25,13; 28,18. 

Die Bdtg. anlangend, so hat ar. JxwJ, 
aram. £303 zwar dieselbe Bdtg., indess 
da .aram.’löBB (zu NW. liras, 10BB) 
gleichbedeutend ist, so kann dieorg.W.- 
IBB'B sein, die auch in 12)B"3 liegt. Wenn 
die org. W. Bffl'B sein soll, so wäre sie 
auch in n-niO II (ausbräten), arab. Läw- 

t3Ü3B (mit ah d. Bew. TiBiÖ B; v. B13 31) 
m. das Ausziehen, Entkleiden, Jes. 32,11 
zum Ausziehen! d. h. man ziehe aus! vgl. 
iinl72 Ps. 44,27 zur Hilfe! 

(fut. 212 ! 3^) intr. eig. sich weg¬ 
wenden, trennen v. Jem., fortgehen, sich 
losmachen v. Jem., dah. abtrünnig, treulos 
werden, mit 3 (an) d. P., gew. gegen Gott 
Jes. 1,2; 43,27; 59,13, überh. v. reli¬ 
giöser Jee. 3, 13; Am. 4,4 od. politischer 
Abtrünnigkeit Hos. 7,13; sich vergehen, 
-sündigen, mit 3 d. P. u. acc. (llON.) d. S. 
wodurch Zef. 3, 11; abfallen, sündigen, 
abs. Am. 4,4, wo 1N3 zu b-ibsTi zu ergän¬ 
zen; Kl. 3,42; mit 32 d. S. um etw. sün¬ 
digen Spe. 28, 21 u. wider Jem. fehlen 
Hos.8,1. Part.21ÖS, pl. B, Götzen¬ 
diener Jes. 46,8, Frevler Hos. 14,10. 

Nif. 212 33 (part. 212:32) sich trennen, 
durch ai3'i73, Spe. 18, 19 ein Bruder, 
der sich getrennt (v. andern), ist ärger als 
eine feste Stadt, d. h. unzugänglicher. 

J7E7B (fut. 2353', 1 P. 712333N wie v. 
2353N) tr. eig. auseinander sperren, s. v. a. 
p33B (s. d.), dah. schreiten, mit 3 d. P. 
gegen od. auf Jem. losschreiten Jes. 27,4. 
Dav. 71210372, 2103. 

(mit suff. 121253, n—, B2-, pl. 
D121ÜB, c. 12125b) m. allg. Vergehen, Fehler 
Spe. 10,19; 17, 9, Sünde 28, 24, neben 
112 , TittBTt Ex. 34,7; Nu. 14,18,7121 1S. 

’lT 7 ITT“ 77 7 7 IT T 

24,12; der Abfall, das Verderben Mich. 
1,5; übertr. Sühnmittel, für das Vergehen 
6,7; Götzenbild, Gegenstand des-Verge¬ 
hens Dan. 8, 13, der heidnische Kult, — 
yiplB 8, 12, politische Widersetzlichkeit 
Spb.28,2; Strafe der Sünde Hi.34,37 
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jhpb 

JJiBB (v. SOS) m. Schrill 1 S. 20, 3. 

pSTD ( part. pbis) Ir. spalten , ausein¬ 
ander sperren , B^nsiö, d. li. mit Unbe¬ 
dacht reden Spr. 13, 3, vgl. aram. pOB, 
hebr. 5>bs, nbs, talm. NPiSB Lücke. 

Pi. p&B {fut. ptJD 1 ;) ausspreizen , örtth, 
d. h. sich der Hurerei preisgeben Ez. 
16,25. 

U0B (ungbr.) tr. eig. s. v.a. “ins (was 
hebr. gewöhnlich ist) u. Tp3, “lüB spal¬ 
ten, zerstächen, -schneiden; iah. auslegen, 
erklären (vgl.lita), lösen, e. verwickelten 
Spruch, wie nab (Ri. 7,15). Die org. 
W. ist nb*B, nn-a, “iü _ b w. s. Dav. 

r t ’ r i ’ i- t 

“IÖ5B 7». Deutung, Lösung Koh. 8,1, 
sonst 1*7™- 

"IttäB (inf. TUjDTp) aram.tr. lösen, deuten, 
Traumgesichte, Erscheinungen Dan. 5, 

7 . 

16, im Trg. häufig; syr. ar. 

( aufdecken, Verborgenes; deuten ). Dav. 

“ifflB ( c. nba, def. tnbB, 2mal nnbs 
Dan. 2, 7; 5, 12, wo besser nnbs zu 
lesen; mit suff. “nbs, 3mal xnbs 4,15, 
1, 6; 5 8, wo Vulg. und Theod. besser 
NTbs; pl. pnbB) m. Deutung, Lösung, 
v.' T räbn Dan^4, 3, Nnbia 5,15, «»V» 7, 
16; ■p'lbs nbs Deutungen geben 5, 16. 
In den Versionen fliessen Nlbs u. ““ibs 

it ; * i” : * 

ineinander. 

(ungbr.) intr. eig. verstockt, 
fühllos, dumm sein, dah. schwachsinnig, 

a ^ a -* 

thöricht, albern sein, ar. (jij, dass., 

dah. fjuJUuj schwachsinnig sein, quAmS 

u. fatuus; es hängt in seiner org. 

W. mit der in bB - £2 zus. (s. Ps.119,70, 

wie paa Jes. 6,10), aram. bp-U (Pa. 

bsa), nach einer Uebertragung wie in 

bas. Dav. bs. 

r t r 

II (ungbr.) tr. auseinander¬ 
zupfen, -fasern,-reissen, dah. krämpeln, 
Flachs od. Wolle; lose u. locker machen, 
auseinanderbrechen, in seiner org. W. 
bs mit pB 2, pp'3 zus.hängend, arab. 

krämpeln, locker machen, 
auseinander zupfen, syr. ‘-as dass., dah. 


)A AB ja Krämpelung; trg. bpbs unter¬ 
suchen, erforschen, eig. durchbrechen, 
rimari. Dav. 

riÖ3B(n .d. F. nbN, nur mit suff. •’Pibs, 
gew. pl. D’nbB, c. ,, PbB) f. eig. das Fa¬ 
serige, Gekrämpelte, dah. Flachs, als Klei¬ 
derstoff wie ‘las Hos. 2,7 11, der un- 
verarbeitet an der Flamme auseinander¬ 
stiebt Rx. 15,14, vollst. nijpnb a^rbs 
Jes. 19, 9 gekämmter, gehechelter Flachs; 
allg. Lein, dah. 'b 'tPns Ez. 40, 3 leinene 
Schnur, 'B ■>T(3 44,17 leinene Kleider, die 
die Priester zu tragen hatten (13 Lev. 
16, 4/ bb Ex. 39,28), auch v. B'HNE u. 
d^ossm 44,18; Ggs. zu *ias Dt. 22, ll. 
pjyn ’ ■’Fibs Jos. 2, 6 Flachs des Stengels, 
d. h. Flachsstengel, hroxaläfitj (LXX), 
stipulae lini (Vulg.). Der punische Name 
für Lein: Zsgacpots od. -cpt's (Diosc.) ist 

nanb, ar. nicht aber aus bp 3HI. 

nBtfB f. coli. Flachs, Lein, der auf 
dem Acker wachsende Ex. 9, 31; der 
daraus gefertigte Docht Jes. 42,3. 

PlfflÖB s. rbs. 

iv s • * i 

DB (v. nnp; mit suff. 'ns, fli?B, pl. 
DTiB) /. Brocken , Bissen, Stück, mit Bnb 
Gn. 18,5; Ri. 19,5; IS. 2,36 u. ohne 
anb, ein Bissen Brod Spr. 17,1; Speise 
überh. 23,8; Hi.31,17; 2 S. 12,3 (neu- 
hebr. Brod)', pl. Stücken, sei es Brod 
Lev. 2, 6 od. Hagel Ps. 147,17; arab. 
e>lil dass. — Ein anderes nB s. unter 
aans, Dans u. pbnB. 

nfe(v. niB s.d.; mit suff. l^f) m. eig. 
Oeffnung, Loch, dah. weibliche Schaam 
Jes. 3,17 (Ibn G'anäch, Kimchi), deren 
Entblössung als höchste Beschimpfung 
angesehen wird. Die Fassung, - ns = 
•priNB ihrHaupthaar, parall.TjJT (V ulg.), 
ist weniger passend. 

D^Nr© pl. V. •'HS s. d. 

DftiriB (aus 3TIE, mit der adverbialen 
Endung B—) adv. eig. in einem Augen¬ 
aufschlag, dah. plötzlich, augenblicklich 
Hi. 5, 3; Spr. 6,15, auch im genit. zum 
NW. 3, 25; dass, ist Bä?B3 2 Chr. 29, 
36; zus. mit 3»np3 Nu. 6,9‘, 1 ‘ntb Jes. 



:onD 248 nr© 


29,5 zur Verstärkung; auch folgt ?npb 
30,13. S. 5>ns. 

7 - 


(u. aa - , mit su ff. iaans, Baans) 
m. Speise, als Ggs. zur Pflanzenkost 
(a-’Snr), in Verbindung mit Tjb?3 königliche , 
gute Speise , dah. vorz. animalische Kost 
Dan. 1,5 8 13 15, auch ohne T|bM, wo 
sich dies v. selbst versteht 1,16; 11,26. 
Aus dem Persischen u. unter persischem 
Einfluss in d. Buch Daniel eingedrungen 
{Ihn Koreisch), ist es von da in das Syr. 


gekommen, wo es allein dasselbe 
was im B. Daniel Ijban aans bedeutet, 
sodann überhaupt Kost. Die Ableitung 
kann demnach nur im Arischen gesucht 
werden, aa hat schon Ihn Koreisch als 
pers. bäg, sU Speise angesehen, skr. 

bhag Urwurzel zu bhakshja Speise, 
gr. <pay, vgl. skr. bakhs, qjaysiv, u. Ihn 


G'anäch u. Kimchi haben dieses aa auch 
Ez. 25, 7 gefunden u. durch bBSfn wie¬ 
dergegeben. ns pat, ist entw. altpers. 
vau pat Götze (Lorsbach) od. oLa. pad 
Vater, König (Bohlen), od. skr. paiti 
Herr (Benfey), so dass das ganze Wort 
königliche, göttliche Kost, Herren-Speise 
bedeutet, was die syr. Bdtg. Leckerbis¬ 
sen, köstliche Speise erklärt. Allein da 


erst durch TjbBH das „königlich, kost¬ 
bar” bestimmt wird, überdies ns in 
•jaiöns offenbar altpers. pati-, neupers. 
pei- ist, so ist besser mit Gildemeister 
aa = skr. bhaga Theil u. ns = altpers. 
pati, neupers. pei, skr. prati, gr. ngog 
(gegen, zu) zu nehmen, so dass aans, 
altpers. pati- bäg = skr. prati- bhäga Zu- 
theil, eig. adtributum, gr. noTi'ßa&s, das 


Deputat, d. h. Kost ist; vgl. aram. aans, 
syr. altpers. pati-kara(Naischi 

Bustam Z. 41), neupers. Z* peiker, 
Abbild, Bildsäule, = skr. pratikara. 


S. Bans. 

rr: ■ 


JJHSD (ungbr.) tr. umknüpfen, -hüllen, 
r~ T 9 9 

e. Oberkleid; in seiner org. W. an*B mit 
der in an - 7a (zu arra), nr II (zu nra Jes. 
23, 10 = arm), pr I, pffi-n, II, 
nn - n einmei. Nach Andern = aram. 

■ T y 

^ns, fLa (eig. zertheilen, -sprengen), 


dah. bunt, gesprenkelt sein. Da aber auch 
im Aram. ans {pl. Vare) in Bdtg. Hüllt 
vorkommt, so ist die erste Annahme rich¬ 
tiger. Dav. b^ns. 

DilHB (aus dem Aramäischen, nur in 
Est. u. Koh.) m. s. v. a. hebr. IBT Wort, 
Sentenz Koh. 8,11; Befehl, Spruch, Edikt 
Est. 1,20; im Trg. oft ganz in der viel- 

.pp ’*■ 

fachen Bdtg. v. “Da, ebenso syr. 

Die Ableitung anlangend, so ist ns = 
ns skr. prati = «£<>? (dorisch non'), alt¬ 
pers. pati, neupers. pei, ^z, u. ES gam 
heisst Gang, skr. gama, zus. also pat(i) 
gama, was zu Jemand gelangt od. an 
ihn ergeht, d. h. Zusendung, Botschaft, 
Befehl, Nachricht; armen, patkam, pers. 
paigham = pratigam (Gildemeister). 
Eine sem. Ableitung v. ans aussprechen, 
entscheiden, = aram. ppB, pDS (Conc. s. 
v.), od. v. bei antworten (Schult., Simo¬ 
nis) od. die Vergleichung mit gr. (f&sypa 
(Michaelis, Eichhorn) ist unstatthaft. 

aanSD {def. S«2 - ) aram. m. Zuschrift, 
-Sendung Esr. 4, 17; 5,7; 6,11; Befehl, 
Beschluss Dan. 4,14; 'B a^nit Esr.5,11 
Entgegnung od. Antwort gehen = hebr. 
nan aren, wie 'e nbta Esr. 4,17 = nbe 
B^aa (Spr. 26, 6).' 8. hebr. Bans. 

nn| {pari, nns, fut.n no’, ap. nsj) 

tr. 1) auseinandersperren, öffnen , weit auf- 
reissen, B^nsiaS pr.20,19, d.h. schwatzen, 
wofür 13,3 piöB steht, doch auch ohne 
B^nsia Hi. 5, 2; (ungbr.) weit ausdeh¬ 
nen, ausbreiten, e. Gebiet, ggs. einengen, 
-schränken (s. np’). — 2) bildl. weit, zu¬ 
gänglich machen, ab, ggs. verschliessen, 
dah. ohne Obj. und im intr. Sinne offen, 
empfänglich, der Verführung zugänglich 
sein Dt. 11,16; bethört sein Hi. 31,27; 
Pins die Einfältige Hos.7,11. Dav. "'PB, 
n*pn3, n. p. ns 1 ' u. a., auch btons. 

Nif. Pinpa ( fut . ap. PBX) sich offen, 
empfänglich zeigen Jer. 20,7; mit bj? d. 
P. Hi. 31, 9 verlockt werden zu Jem. 

Pi. nns (rPFis, ■’jt'pb; part. fing», 
inf. c. Pins, fut. PinB^) eig. weit machen, 
das Herz, Gemüth; zugänglich, empfäng¬ 
lich machen, dah. überreden, verlocken Jeu. 
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20,7; bereden, verführen lKö.22,20 22; 
Hos. 2,16; tauschen Ps. 78,36. rpnärp 
Sfr. 24, 28 soll für rnns^n stehen, in 
Bdtg. und du machst weit, d. h. du ver- 
räthst (ein Geheimniss). 

Pu. nns (fut. tins?) beredet , verführt 
werden, sich verleiten lassen Jer. 20,10; 
Ez. 14,9. 

Hif. iiFiBtl (fut. ap. FitP) weit, geräumig 
machen , mit b d. P. Gn. 9,27, wie a^nnn 
? (Ge. 26,2 ! 2). S. Pi. 

Den St. anlangend, so ist aus aram. 
Nns, iirts breit, weit machen, syr. ]£-a 
und aus der Zus.stellung mit »ns, nns 
die Bdtg. klar u. die org. W. ist fi-ns, 
die auch in ns (s. d.) vorhanden; arab. 

(im guten Sinne) freisinnig, arglos, 
jugendlich, edel sein. 

fins (v. n'iE; nur pl. nins) f. das 
Loch, worin sich die Thürangel bewegt 
1 Kö. 7, 50, wof. der Chronist nns hat; 
in der Mischna lins dass. 

IT 

nns (nur pl. c. ■'ns, v. Pins) m. wei¬ 
tes Gebiet No. 24,17, wo cod. sam. Tis 

71 1" T 

für ■’ntts liest; so auch Symm. 

nnS (ungbr.) aram. tr. eig. ausein- 
anderreissen, dah. entscheiden, richten, in 
seiner org. W. fi-ns mit der in hebr. 
UB“C einerlei; ar. dass. Dav. "’nsn. 

(Befreiung ist El) n.p. m. Jo. 
1,1, wenn nicht für btonn. 

n*ins (mit suff. nnr®, pl. Benins, c. 
*>n _ , mit suff. iTH“, aus Pi. v. nns) m. 
Eingrabung, in Stein; Skulptur 2 Che. 
2,13, im Siegel Ex. 39,30, vielt, auch in 
Holz Ps. 74,6, wo vielt. Benins zu lesen. 

"lins (mit a d. Bew.. »nins, Aus deh 
nung, -breitung, Strecke, v. nns ausbrei¬ 
ten) n. p. einer Stadt Mesopotamiens am 
Eufrat No. 22,5; Dt. 23, 5. 

ninS (pl- c. ■’nins, v. nns) f. s. v. a. 
ns Ez. 13,19, jedoch allg. Sold, in Natu¬ 
ralien; es ist nicht Benins zu lesen. 

nns (part. nns, inf. nns, c. nns, 

f- T ' x ** r 1 * * • 

mit suff. inns; fut. nns 1 ;) tr. eig. s. v.a. 
nns, »ns, ‘auch einerlei mit WB (vgl. 

IT T 7 |“ T 7 H U 


nnsö U. np;a) öffnen, nbn 2Kö. 9,3, bildl. 
B?aiÖ ■’nbn Ps. 78,23, "n»o Ez. 46,12, 
■jibn 2 Kö. 13,17, OSNtt (Speicher, Vor¬ 
rathskammer) Jek. 50,26, nisis 50,25 
(bildl.), nB]? Ez. 37,13; auf machen, n?S 
Jes. 14,17, d. h. entlassen, aus der Ge¬ 
fangenschaft, ggs. nsö; v. Hausmeister, 
dah. 22, 22 er öffnet und schliesst nicht, 
d. h. er schaltet frei; pst 's 50,5 das Ohr 
öffnen, d. h. es hörend, für Offenbarungen 
empfänglich machen; “int, 'S 41, 
18 einen Strom, Quell öffnen, d. h. ent¬ 
springen lassen; *MJS 's Ps. 105,41 den 
Felsen öffnen, d. h. den Quell daselbst; 
ann 'B 37, 14 das Schwert ziehen, vgl. 
Ez! 21,33; ns's Ps.38,14; Spk.31,26 
den Mund öffnen, d. h. beginnen zu reden, 
aber Ez.3,2 zumEssen; B - ’U“ , 'bN 'S Hi. 

*1" **v: 

29,19 hin dem Wasser sich öffnen, v.tuniä, 
d. h. sieh dem Wasser zugängl. machen; 
Bnn 'S Ge. 29,31 den Muttermund öffnen, 
d. h. gebären lassen; “P 's Ps. 104, 28 
die Hand öffnen, d. h. reichlich geben; 
aufthun, v. ynN, d. h. erspriessen lassen 
Jes. 45,8; Bnpy's 1 Kö.8,29, wof. auch 
n)5S; eröffnen, d. h. beginnen Ps. 49, 5; 
öffnen, v. “PP, d. h. die Thore; sich erge¬ 
ben Dt. 20, 11; 2 Kö. 15, 16. Ueber- 
haupt wird 'S in mannigfachster Weise 
angewandt, wie ar. ^3 (öffnen, befreien, 

besiegen, e. Stadt, beginnen), aram. nns, 
•-»lLa. Aber zuw. ist der acc. des Obj. 
weggelassen Jes. 22,22 od. es folgt dat. 
d. P. Hr,. 5, 2, od. der Ausdruck ist ge¬ 
kürzt, wie “ijn 's Am. 8,5 das Korn auf¬ 
thun, d. h. die Kornspeicher, vgl. Jee. 
50,25. Dav. nns, nns, njvnB, nnsn, 
n. 5. nns - ', rrnns, bsrnnsv ‘ 

Nif. nnst (inf. c. nnsin; fut. nns’', in 
1. nn - ) geöffnet werden, v. BntBJ Ez. 1,1, 
nianst Ge.7,11, -mä Neh.7,3; ■jTtt 's: 
Jes. 35,5 das Ohr wird hörend gemacht; 
zugänglich gemacht iverden Nah. 2, 7; 
sich entwickeln, beginnen Jee. I, 14, wo 
die LXX H'lBn (wird kochen, sprudeln, 
dampfen) gelesen; sich aufthun, v. “ripn 
Zach. 13,1; entlassen werdet^ Jes. 51,14 
eilends wird der sich Niederbeugende, d. h. 
der Elende, entlassen, vgl. Hi. 12,14; 
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nnsi ilb l" 32,19 der Weib wird nicht 
geöffnet, d. h. ist im Schlauche verschlos¬ 
sen. Dav. n. p. nr©:, aber nicht n. p. 
nriss. 

PL nns (part. nncM, inf. c. nns, fut. 
npE', in P. ttp") 1) öffnen, offen halten, 
Öi"j50, zum Aus- u. Eingehen Jes. 60, 
11 (der PI. steht für das unbestimmte 
»nan); bildl. tPiB ■'nb^Hi.41,6, d. h. ent- 
blössen; lösen, frei-, losmachen, mit acc. 
niaann Jes. 58,6, den Gürtel 1 Kö.20, 

ll, ggs.MJfi; losbinden, “lDin ="iOtra Hx. 
12,18, ni'-iDfc 39,5, nrn (Strick) 30,11, 
mit b für acc. Ps. 116,16, od. mit acc. 
d. P." u. 'jM der Fesseln Jer. 40,4; auf 
die Gefangenen übertr. Ps. 105, 20 od. 
auf das Gegürtete Gn. 24,32; überhaupt 
frei machen Ps. 102, 21; ausziehen, pfe 
(Trauergewand) Jes. 20, 2. — 2) intr. 
■JTfct iinris Jes. 48,8 das Ohr steht offen, 
d. h. es vernimmt u. hört; sich erschliessen , 
v. "HMD Hl. 7,13. — 3) eingraben, mit 

acc. d. Öbj. u .bs des Steines Ex. 28,9 36; 
ohne b? 2 Che. 3,7; durchpflügen, - gra¬ 
ben, den Boden Jes. 28, 24, v. der GB. 
spalten, scheiden ausgehend wie in bfi, 
das in öffnen überging; einschnitzen, in 
Holz lKö.7,36; behauen, Steine Zach. 
3,9. Dav. mips, )inri 2 . 

Pu. nns {part. ttriSM) eingegraben wer¬ 
den Ex. 39, 6. 

Hif. rrrisn (ungbr.) öffnen. Dav. rrnsa. 

Hitp. nnsnn sich losmachen, mit acc. 
der Fesseln Jes. 52,2. 

nF© m. Eröffnung, Offenbarung Ps. 
119,130. 

nr© (in P. nns, mit a d. Bew. Wir©, 
mit suff. ■'nns; pl. B^nns, c. •'nns) m.'i) 
Oeffnung, Eingang, mit genit. b’n&tn Gn. 
18, 3, rnan 19, 11, iDWan Ex' 40, 6, 
“i$nn Nd. 3,26, bawan Rx. 9,52, “vyn 
l Kö. 17, io, nn»Mn 19,13, nann Gn! 
6,16. DM-H 's Gn. 38,14 am Eingänge 
zu DM'y. (nba bedeutet die Thüre, wo¬ 
mit nns geschlossen wird.) Nach ZW. 
der Bewegung steht 's*bt$ Lev. 1,3 od. 

Gn. 19,6. — 2) übertr. Thür, wie 
nbn Spr. 17, 19; 1 Kö. 7, 5, nam. mit 
Präp. nnsa 2 Kö. 4, 15 in der Thüre, 


V© 

nnsb an der Thüre Gn. 4,7, nns-b» dass. 
Hi.31,9, od.als adv. acc. nns Gn. 18,1; 
nns Hx. 31, 34 vor die Thüre gehen; 
Thor = “i»ui Jes. 3,26, dah. Bbiy •»nns 
Ps. 24, 7 9 v. den äussern Thoren des 
Tempels. Im nichtbildl. Sinne ist's Hos. 
2,17 zu nehmen, insofern das ‘Achor- 
Thal in eine Pforte der Hoffnung (in eine 
anmuthige Gegend) vei-wandelt werden 
soll. Bildl. von den Lippen Mich. 7,5; 
ebenso 5, 5 in seinen Pforten (des Lan¬ 
des), d. h. in den Zugängen, ann ist nur 
scheinbar parall.u. Aq., lbnEsra, Kimchi 
haben sich dadurch verleiten lassen, es 
durch gezücktes Schwert zu deuten. 

nr© aram. tr. s. v. a. hebr. nns, dah. 
pari.'pass. Pe. rrns geöffnet Dan! 6, 11; 
7,10. " ri 

l ]inriB (c. lirtns) m. das Aufthun, des 
Mundes Ez. 16,63; 29, 21. 

fT'nn© (Jah ist nns d. h. Gebären- 
lassender, Erzeuger, wie nns?, bttTIFiD' 1 , 
El od. Jah als zeugende Weltkraft ge¬ 
dacht; vgl. Phtah bei den Aegyptern) 
n. p. m. Esr. 10,23; Neh. 11,24; 1 Chr. 
24,16. 

*>11© (inP., häufig auch ohneP. Spr. 
9, 4 16; 14, 15 ■’ns; pl. a^ns 22, 3, 
SM?? 22 82 j gew. D’Nns, wie' D^ttba, 
D’isäjt vHbü, •'33?; v. nne/m. eig. Offen¬ 
heit, des Herzens; UnverstelUheit, ggs. 
Schlauheit, Verschmitztheit, dah. 1) Thor- 
heit, a) abstr. wie n ! ib’’D2>, mb'Hit Spr. 
1, 22; pl. Unverstand, wie ni^ris (9,13) 
9 j®5 S ew ’ b) concr. Einfältiger 1,4, wie 
b'JP. 3, Ö? 12,23, ggs.DViV, neben 

1> 22 > u - doch wieder dav. verschieden 
9,6-9; Thor, dem HM"lV fehlt 8,5, der 
leichtgläubig 14,15, dessen Besitz nbrt? 
ist 14, 18, der aus Einfalt sündigt Ez. 
45, 20, neben KSiö; Argloser Ps. 116, 6. 
— 2) ( unverständiger) Jüngling , der für 
Eindrücke leicht zugänglich, neben ny: 
Spr. 7, 7; talm. irr© Knabe, arab. y* 
jung sein. ,T ‘ 15 

‘ , n© (def. trns, mit suff. stob; v. ttns, 

• ■’tis) aram. m. eig. Weite (s. hebr. 
•"■£!?)» dah- Breite , svw. mit hebr. arn 
Dan. 3, 1; Esr. 6,3; syr. ll&a dass. 
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ätib s. vitb. 
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VyriB (v. 3'ns mit der Endung b 1 ’-, 
wie biüpp v. ans mit b 1 - gebildet; der 
St. ist ans s. d.) m. Hülle, Mantel, Feier- 
Meid Jes. 3, 24 (Sa'adja, Ibn G'anäch, 
Kimchi), ggs.pb npanü; aram. ans, 
Mantel, buntes Gewand. 

(aus ‘’ns gebildet) f. Einfalt, 
Thorheit, Spr. 9,13 alsPrädicat thöricht. 

nn^SHB {pl- nirr) f. Schwert Ps.55, 
22 (Ibn i Saruk), viell. weniger v. nns 
in Bdtg. zücken, als in der GB. einschnei¬ 
den. Die Alten haben unrichtig hierher 
auch *inns Ps. 37,14, nmns Ez. 21,33 
u. ‘’pns Jes. 13,2 (Ibn Sarüie u. Ibn G'a¬ 
näch), tT'pns Mich. 5,5 gerechnet. 

( c - bvis, pl. a^ns, v. bns) 
m. 1) eig. Gedrehtes, Gewundenes, dah. 
Faden, Schnur, an welcher der Siegelring 
(anin) hängt Gn. 38, 18 25; t^niSS 's 
Ez. 40, 3 leinene Schnur, um grosse Di¬ 
mensionen zu messen, wie die Ruthe für 
kleinere; nbsn 's purpurblauer Faden 
Ex. 28, 37; nnba "'s Kl. 16, 9 Faden aus 
Werg, der leicht zerreisst; Goldfäden, 
die in den blauen Purpur kunstvoll ver¬ 
arbeitet werden Ex. 39,3. Arab. Jüüts, 
aram. Nnb^ns, dasselbe; talm. 

rtb^ns Docht. — 2) s. v. a. bws ange¬ 
bunden Nu. 19,15. 

(nur part. pass, b^ns = btns) 
tr. knüpfen, flechten, zus.drehen, spinnen, 
Strick, Faden, dah. anbinden Nu. 19,15, 
wo bviB —b’ins. Uebertr. kämpfen, ringen 
mit J., eig. umfalten, -schlingen (vgl. 
paN II = p3p). Bildl. gescheidt, klug, ver¬ 
schlagen, listig sein, vgl. b^V. Dav. b\ns. 

Nif.bnsi {part.rn.brr) eig. verknüpft, 
ineinander geschlungen, dah. verkehrt, 
-dreht, d. h. hinterlistig sein; part. neben 
sjjBS (contortus, perversus) Spr. 8, 8, 
pl! Hi. 5,13; vgl. bjjy, arab. JL*. torsit 
u. xJLks» versutia; übertr. kämpfen, ringen 
(s. Kal) Gn. 30,8, ar. J<A=» zus.drehen 
u. kämpfen. Dav. bWB5, n. p. ■'bnps. 

Pi. (redupl.) bnbns s. bnbns. 


Hitp. bnsnn {fut. bnstr) sich verschla¬ 
gen, hinterlistig erweisen 3Ps. 18, 27, was 
einige HS- auch 2 S. 22,27 haben, bsnn 
2 S. 1. c., gew. LA., soll nach Kimchi für 
bnsn (= bnsnn) stehen, um mit nann 
einen Gleichklang zu bilden; indess kann 
es auf bsn (s. d.) zurückgeführt werden. 

bn^ri© (n. d. F. nrnnd, v. bns Pi.) 
adj. m. verschlungen,-schlagen, -kehrt Dt. 
32,5, neben S5py. 

DftB (in HS. auch öin’s, arns, lin^s; 
ägyptisch) n. p. 1) einer v. den Israeliten 
(auf Geheiss Pharao’s) befestigten Stadt 
Niederägyptens od. Gosen’s, östlich vom 
Nil Ex. 1, 11, die Herodot (2, 158) u. 
nach ihm Steph. Byz. ndtovfio? lAga- 
ßicts (später Qovp, s. Itin. Ant. p. 163 
Wessel.) nennen, und als auf dem Wege 
nach Heroopolis, 24 M. davon entfernt 
liegend, bezeichnen. Der kopt. Ueber- 
setzer zu Gn. 46 setzt für Heroopolis 
(yas) neeua, wegen der Nähe beider zu 
einander.—2) einer anderen Stadt dieses 
Namens in Oberägypten, drei Tagrei¬ 
sen v. Kahira entfernt, die später Fojjüm 
(|»jjLfiJt) hiess. Diese versteht darunter 
a. a. O. Sdadja, dessen Geburtsstadt sie 
war u. welcher hebr. hiess. Die 

r r - 

Ableitung anlangend, so bedeutet «oä, 
mit Art. tu, enger Gebirgspass, was auf 
das oberägypt. Pitom passt (Champ. I, 
172; 11,58). 

m (ungbr.) intr. sich winden, ringeln, 
krümmen, von der Schlange, mithin = 
bns; besser = " ( nn sich spannen, dehnen; 
straff, gespannt sein, mit ■jn , ■jp'J in der 
org. W. zus.hängend; übertr. stark, fest 
sein, wie die org. W. in pl - )* (zu yifcj); 
aram. " ( ns, , arab. dass. 

Dav. ins?: u. 

{pl. Irans) m. Otter Jes. 11, 8, 
eig. das sich Streckende, Dehnende. Sie 
hat Gift (rni“!?? od. lBfch) Hi. 20, 14 
16, ist nicht (durch Zaubersprüche) zu 
zähmen u. steht neben bnp als Bild der 
aus Hinterlist erwachsenden Gefahren 
Ps. 91,13; aram. ]n|, Ntns, ii&s, ar. 
dass. 
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Vf"© (ungbr.) tr. s. v. a. Uns öffnen, 

(■“ T • * 

aufbrechen , dah. auf schlagen, die Augen; 
sam. yns. Dav. Ettns u. 

sr© in. Augenaufschlag, -Öffnung, als 
Zeitbestimmung: Augenblick , nur adv. 
augenblicklich, plötzlich Spr. 6,15; 29,1; 
Hab. 2, 7; 'Qä unvermuthet, fortuito Nu. 
35,22; mit üisns (=DJTis) verstärkt 6,9; 
STiDb dass., wo Dttns bald vorangeht Jes. 
30, i3, bald nachfolgt 29, 5. S. ö'sne. 

inS (inf. c. “ins, ap. ““irr) 

tr. durchbrechen, öffnen, mit TJ33, *105 
(s. d.) einerlei; übertr. auslegen, deuten, 
erklären Gn. 40,16 22; 41,8 12 13; vgl. 
-ins. Eine andere Uebertragung liegt im 
aram. ‘ins ausbreiten, das mit hebr. ‘■“S 
zus.hängt u. wov. «‘ins = inbis v. fisia. 
Dav. n. p. "lins u. 

(aus ins mit der Endung p - ) 
m. Deutung, Erklärung Gn. 40, 5 12 18; 
41,11. 

DTinS (ägyptisch) n.p. des 5. Soh¬ 
nes Mizrajim’s, d. h. eines ägypt. Volks¬ 
stammes u. Landes u. zwar Oberägyp¬ 
tens; als Land des Ursprungs der Aegyp- 
ter bezeichnet Ez. 29, 14, wie bei den 
Alten (Herod. 2, 2 u. 15; Diod. Sic. 1, 
10 22 50; 3,3) Thebais als Aegyptens 


Sf__ 

älteste Landschaft galt; nur gent. pl. 
Dhünns Gn. 10,14, d. h. Oberägypter in 
der thebais. Patros wird neben Unter- 
u. Mittelägypten Jer. 44,1 15 ; Ez. 30, 
14, aber auch neben Mizrajim besonders 
aufgeführt Jes. 11,11, wie bei den klass. 
Schriftstellern Thebais neben Aegyp- 
tus genannt wird (Plin. h. n. 18, 47). 
Die Ableitung und Bdtg. anlangend, so 
führt die Schreibung der LXX u. Vulg. 
ria&ovQys, <I>a&(o(>ijg, Phethures, Phatu- 
res auf Thebais od. Oberägypten, was 
HATOirpHC heisst, dah. der Nomos in The- 
bais auch nomos Phaturites hiess 
(Plin. h. n. 5,9,47); vgl. Ila&VQmje in 
dem griech.-ägypt. Papyrus. Das Wort 
bedeutet das Mittägliche, aus n-er-pHC 
das was mittäglich ist, wie arab. 
d. i. Oberägypten u.Nubien aus.ue.-pKC 
locus meridiei entstanden. Saladja übers, 
dah. Jemener, d. h. südl. Wohnende, jer. 
Trg. ijguiiOS, d. h. na-sioul, die v. Siout 
od. Lykopolis, was zu Thebais gehörte. 

nur Est. 3,14; 4,8 für das 
sonstige ■jaaj'is. Siehe ■jJIS'iS u. CanB. 

nnS (inf. abs. nins) tr. zerstächen, 
-brechen,-brocken Lev. 2, 6, ar.oi dass., 
WOV. Ci5 13 "rustulum; die org. W. ist 
auch in “ia I, fl-IS u. s. w. Dav. 

ns, mns. 

r 7 it 
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)2, genannt HS£ (LXX: iGadij), Zade, 
bed. als Buchstabname, wenn man die 
Entstehung unserer Schrift aus Bildern, 
die Namen als Bilderbenennnngen an¬ 
sieht: Fanghaken, Angel (v. tos = *jjs 
fangen, packen), u. man hat im Phönik. 
(1 %, fr, *£), Etruskischen, Umbrischen 
(f), Althebräischen (’^j, aw) u. s. w. die 
Figur eines Angelhakens zu erkennen 
geglaubt. Indess ist nach Analogie der 
übrigen Buchstaben-Namen anzuneh¬ 
men, dass lediglich des Anlautes wegen 
dieser Name gewählt wurde, u. da man 
den Buchstaben Za gesprochen, so mag 
■HS od. ins für ins (fern. Hins) ste¬ 
hen. Als Zahlzeichen bedeutet S 90, als 


neunter Buchstabe in der Zehnerreihe. 
Am Ende eines Wortes wird der rechte 
unten eingebogene Strich nach untenhin 
gerade gezogen y, wie in D, 5, B. 

Den lautlichen Charakter des Zade 
anlangend, so ist er freilich zunächst der 
stärkste Zischlaut, der sich allmälig in 
die weicheren T, 10, D, iS umwandeln 
kann; aber er hat auch mit den platten u. 
festen Zungenlauten 1, n, £3 einen Zus.- 
hang u. wandelt sich zuw. theils im Hebr. 
selbst, theils in Bezug auf die semit. Dia¬ 
lekte, in diese um. Die dopp. Aussprache 
des Zade, d. h. bald die nur sibilirende 
bald die durch f-Beimischung platte, 
war beim Leben der Sprache noch eine 
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vollständig bewusste, dagewisseVerbal- 
stämrae nur dadurch ihre Bdtgen. unter¬ 
schieden haben, wie man aus bb® I u. 

r t 

II u. s. w. sehen kann. Die Araber haben 
für jenes (jo Sad, für dieses , oft = Jb, 
gesondert; ebenso ist im Aethiopischen 
der eine Buchstabe in Zadai und 0 
Tzappa getheilt, nur die LXX haben 
die Ausprache ihrer Zeit festgehalten 
und Zade nur durcli a wiedergegeben, 
als ■jiisn ’Agqoov , IWSSilB <l>adaoaovQ, 
ma isn (Gn. io, 26) KdQpöo-, incb® 
KahnadS, 5J1B3S KnnqxaQa, selten durch 
C, als yv (Gn. 10, 23) OtSf, viell. weil 
die Griechen diesen Buchstaben in 
ihrem v. den Phönikern angenommenen 
Alphabet gar nicht verwenden konnten. 
Infolge dieses doppelten Charakters des 
Zade verwandelt es sich: I) in wei¬ 
chere Zischlaute, und zwar: a) in das 
sanftflüssige T, als p5®, p5|; 15®, "IST; 
"istp, -iTä; VP, tä; sjis, oir; in®, im 

r'T 7 rt’ i ’r 1 r* 'rr rr’ r t ’ tt 

u. s. w., was auch in Bezug auf die semit. 
Dialekte zu einander gilt, als fiepst syr. 
1?®1, pTK, '-o?l, nb® aram. tlbt, ar. ; 
p:_® ar. u. s. w.; b) in den dumpfen 
einfachen Zischlauts, als yno, Dn3; )DS, 
IDO; yst2, 003; 15®, 150 (zu 1505?); 
yo®, 00®; c) in®, als pp®, pp®; 13®, 
“1=0; 21®, E|1«; d) in ®, als yis, ®T®; 
)==?> V 1 ?; P?- 2 ? aram - P=“; 215t, 01® u. 
s. w. — II) in härtere u. plattere, und 
zwar a) in den gutturalen u. aspirirten 
t-Laut ®, den die Griechen durch &, 
wir durch t od. th bezeichnen, als 0®n, 

2 ®n; i®3,l®3; ins, ip®; nBS.fiE®; 

last, 10®. Im Arabischen stimmt es bald 
mit'Jb,' als ISS, ^k?; b®5, Jkc; p®, 
jjjUs; bst tinnivit, 2=?, |*io; bald 

mit J&, als 1p®, ^gis; bst obumbrare, 
JJs; Ob®, jvJüs. Das Aramäische betr. 
vgl. hebr. N3®, aram. N3S; t|®, I]®, '- s 4 > 
bstjVj; 5b®, 5b®. b) in 1, als 0131,011; 
■j®5, yiN; 1®n, 11 t, nam. im Arabischen 
u. Aramäischen, als )E®, jj-sJ; 5331, giö; 
TO® , ; 5B® , 5333N, aram. 531N. 

c) endlich in n, als 1p®, 10n; b®3, bna 
(bis); yp, np; B®5, Enn; bnn, aram. 


b®n; nb®, aram. nbn. Doch sind die 
Wandlungen von b und c seltner. 

Ausser dieser klar u. offen liegenden 
Natur des Zade stellt sich bei tieferem 
Einblick noch heraus: 1) der Zus.hang 
mit den A-Lauten, wie das sanskr. 1 mit 
den ß-Lauten innig verwandt ist und 
jenes dem gr. x und lat. c sich gegen¬ 
über findet. So wechselt ® a) mit p, als 
iib®,nbp; 5®0,5pa; nb®,nbp; 10® viell. 

IT t' It't 7 r T ' 1“T r T r'T 7 |-T 
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aram. b) mit als 23 233;*“)3:£, 

1=? ( ar- n r 2 f’ n r?> C ) mlt 

3, als bb® u.bbt; pp®, aram. ^ps; vgl. das 
zend. z, das die Stelle des sanskr. g ver¬ 
tritt; d) mit 5 (als £-Laut): als p®, pS; 
m®, !i55; b®, b5; 5b®, aram. 5b5; 150®, 

i,t’ itt’ r r’ i-t’ r-y rx 7 

aram. 105; 0®, 05; pti®, aram. ■jNIP; 51®, 
aram. 515 in Nn’515; yi, 51; b)0®, b]J5; 
11®, 315, im Aram. gew.; e) mit 1, als 
p;®, p31. — Als s-Laut wechselt ® auch 
mit den Hauchlauten im Anlaut, wie wir 
dies häufig bei 0 (s. d.) finden u. auch 
in aussersemit. Sprachen vorkommt. So 
z. B. aram. NO® u. hebr. ION, HIN u. a. 

IT ; IT T |T T 

MS zu NSN® s. Nt® u. N® 1 . 

MS s. N®\ 

r it t 

SnMS Ei. 9, 29 s. N®\ 

♦ IMS (aus IN® 1 , c. HN®, mit suff. 
ijpN®; v. N® 1 ) f. Abgang, -schurr, dah. 
Koth, excrementum Dt. 23,14, in Hau¬ 
fen auch alsFeuerungsmatcrial Ez.4,12; 
vgl. Plin. h. n. 36, 59. 

HM2£ (c. np®, mit suff. önp®, ön _ ; 
auch ntti®, v. NS 1 ) f. Koth , s. v. a. 5iNK 
Jes. 4, 4, N’p ergänzend: Unflath 28,8; 
36,12 K?ri; auch bildl. Spe. 30,12. 
■jiMS S. lü®. 

h Mä (aus ■’N® 1 , nur pl. D'N®) adj. m. 
schmutzig, kothig, unsauber , v. ZACH. 

3, 3 4, als Bild der Sünde. 

JI^MSHx.3,11, wegennrjn s.N®\ 
(ungbr.) tr. stechen, einschneiden, 
v. Dornpflanzen, in seiner org. W. mit 
bo III (zu ybpjjibp), n-bo II (= y53), 
aram.^bo, Nbo, U» (zuNlbo Dorn, 
Spitze), aram, bo (wov.biO Holzstachel), 
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arab. jL» (wov. Jjm mimosa nilotica), 
(reissen, spalten), vorz. aber ist da¬ 
mit bx (zu bxbx Hi. 40,31) ident. Dav. 

(nurpZ. a^bax für a^bisx; v.bjsx) 
m. der stachelige , wildwachsende Lotus, 
lotus silvestris, Hi. 40, 21 unter Lotus - 
Büschen lagert es, v. Nilpferde; so Ihn 
G'andch, Sa'adja, die bereits ar. JLfl (lo¬ 
tus silvestris) vergleichen. Dieser Lo¬ 
tus ist eine Art stacheliger wilder Baum, 
der in den Umgebungen des Nils wächst 
(Herod. 2, 92) n. zum Lager des Wildes 
dient, parall. btt! ■’a'iy. 

jfcö? (ungbr.) tr. zus.hringen, häufen , 

sammeln, zus.schaaren, -thun, od. intr. 
zus.geschaart, -gehäuft, versammelt, zahl¬ 
reich, viel, zu Häuf sein, v. Schaafen, Zie- 
genheerden, v. Massen, Trupps u. s. w.; 
ar. zusammen, verbunden, -sam¬ 

melt sein; Uuä, zahlreich, viel, in 
Menge sein od. haben. Die org. W. ■jNIfi 
scheint übrigens auch mit der in B§*N, ar. 
jv-a-Ä, f)-*-, anun.)]?-«, *,p-n, 

u. s. w. zus.zuhängen. Dav. ’j&iX, 
“?*> N,#, 5. p. ■J5NS, ^X. 

■jNS (aus *|i«3£, einm. -pNX Ps. 144, 
13 K 5 tib; mit suff. ijtla, ftiiix 

u. s. w., von INS) f. (masc. wenn von 
Schafböcken die Bede ist Gn. 30, 39, 
gew. aber v. weiblichen Schafen 30, 38 
41; 33, 13) coli. eig. Haufen, Heerde, 
Masse, dah. 1) Schaar, von Menschen, 
vollständig ans? "}Sä3£ Menschen-Schaar 
Ez.36,37 38; vgl. Mich. 2,12; Ps.119, 
176; v. Israel Mich. 7, 14, mit ay ab¬ 
wechselnd Ps. 95, 7 verglichen mit 79, 
13, u. in diesem Sinne ist n. p. fSNX zu 
fassen; jedoch gew. 2) Kleinvieh, Schaafe 
u. Ziegen, bei Homer fiijXa G-n. 4, 2; 
30,36, ohne pl. u. neben Ißa (Rinder¬ 
heerde, Grossvieh) 12,16; 20,14; 21, 
27. Es gehörten dazu B'-ry Gn. 38,17 u. 
a-'baa Lev. 1,10; 22, 21 (vgl. v. 19), 
wie es auch zuw. durch Bvy 15 a 1 ) aMöBS 
näher beschrieben wird 2 Chr. 35,7, nur 
selten ist B^y besonders erwähnt 1 S. 

25,2, wie ar. ^Lo, während im gew. 


K3S __ 

Sinne |*Ä£ gebraucht wird. Als Sam¬ 
melwort wird es niemals v. einem Stücke 
Kleinvieh gebraucht, wof. fito steht Ex. 
21, 37, sondern nur v. zweien an Jes. 
7, 21 u. weiter v. ya-iN, ttänn, ilNM Ez. 
45,15; 1 S. 25, 18;'Ykö. <f, 3; Hi"l,3. 
Zuw. steht 'X im genit. zu Gn. 29,2, 
FJIJ5B 26,14, od. es folgt zur nähern Be¬ 
stimmung des genit. baiM Ps. 44, 12, 
nrsnn Jee. 23,1. S. n:x u. n:x. 

jlDNS (v.'jNX; Volk- od. Heerdenreiche) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet Mich. 
1,11, in der Nähe der Efrajim-Gränze, 
wie Mib'in , das Jos. 15, 87 darauf folgt 
(Reland, Pal. p. 701). Für 'X steht Jos. 

1. c. “Bit, was sich zu 15NX wie -,IXX zu 
ti:X verhält. 

N2X2 (pl. ST«-, c. ■’N", mit suff. T>N“, 
‘rpjsr; aus NXJ od. NX) m. pl. Sprösslinge, 
v. ban Jes. 34, 1, d. h. die Bewohner 
(LXX, Trg.) od. die Pflanzen; die Ge¬ 
wächse, v. rju 42, 5; Kinder, vollst. 'X 
B)yw 48,19, gew.'X allein 22,24; 61,9! 

22 (n. d. F. ay, pl. a-iax) m. 1) eig. 
Schirmzelt, Dach (v. aax I bedecken, be¬ 
dachen) ; dah. gedeckte od. bedachte Sänfte, 
Tragbett, trag- od. fahrbarer Sitz mit 
V erdeck (Deck-,Dachwagen), lectica, 
für d. Vornehmen, plaustra teeta (Vulg.) 
Jes.66,20, vollstax nbay Nd. 7,3 (Vulg., 
LXX, Aq.; Trg. hat'Na , 'X = N3X Jes. 
49,22 für-jXh u. N3X Nah. 2,8 für axia, 

u. zwar axn lesend). — 2) (nur sing!) 
Name einer Eidechsenart, wahrsch. die 
libysche Lev. 11, 29, arab. , Cj3, 

v. aax I sich zus.winden, krümmen. Von 
der Langlebigkeit u. List dieser Eidechse 
sprechen die Araber iu ihren Sprüchen. 
Vgl. aram. 6Tin Schlange, v. Nin — hebr. 
fPH III sich winden. 

iOSJ I (3 pl. ’tiOX, part. Nax, pl. 
a,| i?ax, f- ^ax; in f- c - f uU N22?)) 
intr. eig. s. v.a.'NSp, fiax ij sich zus.thün, 
sich versammeln, zus.schaaren, sich ver¬ 
binden, zu e. Haufen, u. zwar um Dienst 
zu thun Ex. 38, 8 mit acc. d. O. 1 S. 

2, 22 und darum mit tTiay “iay Nu. 4, 
23 einerlei, wie eine militiä sacra; mit 
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b? sich um Jem. od. Etw. feindlich sam- 
r 

mein, um zu belagern od. anzugreifen 
Nu.31,7; Jes.29,7 8 . Uebertr. streiten 
(in Schaaren) Jes.31,4; 8 jaS 'X Heeres¬ 
dienst thun Nu. 4,23.— In seiner org. W. 
8-aX hängt es mit der in t]p-R, E]p"^ u. 

auch mit aas I, 2 zus. Dav. Rax, MR3X 
1 und 2. r ’ it x 1T t : 

Hif. RSXM ( part. RSS») zum Heere 
sammeln, zum Kriegsdienst ausheben 2 Kö. 
25,19. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. MSX II 
(w. s.). Dav. Gittas 3. 

Nns (C. Rax, mit suff. “R. - , iR-, 
“8", BR”, hingg. Vgax mit suff. v. pl. 
DiRas, gew. jedoch pl. niRax v. MRSX) 
m. (fern. Jes. 40, 2; Dan. 8, 12) Ver¬ 
sammlung, Menge, als an Rax Ps. 68,12 
eine grosse Menge, v. ITiMiBaä; die Fülle, 
die Masse, dah. Zubehör (des’ Himmels), 
s. v. a. Rb?a Gn. 2,1; Neh. 9,6; Schaar, 
feindliche, dah. RaXI rvia^bn Hi. 10,17 
Wechselungen und Schaaren d. h. wech¬ 
selnde Schaaren, v. den Leiden; gew. 1) 
Heer 2 S.10,7; IChr.19,8; 'X*NB Ober¬ 
ster des Heeres 2 S. 2,8; 19,14; lKö. 
16,16; 'S ■'10:8 die Männer des Heeres , 
d. h. Krieger 1 Chr. 12, 8; Nu. 31, 21 
53; 'SM D3> dass. 31,32. Danach die Re- 
densarten: 'S ’pbn Gerüsteter zum Heere 
Nu. 31,5; 32,27, d. h. Kampf gerüsteter, 
mit ■pbn Jes. 15, 4 od. MHRbwb yibn 
Nu.32^29 einerlei; 'S 8X; Null,3, 8X} 
'Sa 31,36, 'xb NSt 31,27 ins Kriegs¬ 
heer gehen, d. h. in den Krieg ziehen; 
'S bTT Tross des Heeres 2 Chr. 26, 13 
d. h. ein Heerhaufen ('S durch b?n ge¬ 
steigert). — 2) bildl. vollständig R3X 
D'MIOM Schaar des Himmels , d. h. a) die 

•|* T " 

den Thron Gottes umstehenden Engel 
1 Kö.22,19; Ps. 103,21, wofür ■” Ras 
Jos. 5, 14, die Engel als Heer Gottes 
gedacht, vgl. Lk. 2, 13; b) das Ster- 
nenheer, das man sich am Himmelszelte 
befestigt dachte und das die Israeliten 
häufig verehrten Jes. 34,4; 40, 26 (wo 
D- auf BMaiD sich bezieht) 45,12; 2 Kö. 
17,16; 21,3; wenn n£, «rälö Dt. 
17,3 od. B^aaia 4, 19 noch besonders 


erwähnt sind, so ist BM31SM 83X allge¬ 
mein von sämintlichen Bewohnern des 
Himmels zu verstehen, wie bTi 

it- : r 

Dan. 4, 32, als Sterne und Engel, d. h. 
als himmlische Lebewesen gedacht. 'S 
BiMSM Jes. 24,21 sind die Schutzgötter 
der einzelnen Länder und Reiche, die 
man bald als ayyeloi, bald als öatfiovtoi 
sich vorstellte und als das Heer Gottes 
bildend dachte. — 3) Kriegs-, Heeres¬ 
dienst, übertr. Frohndienst, Lebensmühsal 
Hi.7,1; Feldzug, -dienst; Krieg Dan. 8, 
12; Tempeldienst, Kult 8,13. 

iÖJJ (1 Perf. mas, part. 83X, inf. 
83X13, "aber nur mit suff. rraS ?2 , fut. 
RaS') aram.intr. eig. sich zuneigen, -beu¬ 
gen, -wenden , dah. wünschen, begehren, 
wollen Dan. 4, 14 32; 5, 19 21; 7,19; 
im Trg. auch •’as, fut. ■’jaX';, in gleicher 
Bdtg. Dav. las. 

Die Entwickelung der Bdtg. an¬ 
langend, so lehrt hebr. M38 (s. d.) sich 
beugen, neigen, sich zuneigen, begehren, 
wünschen, MIR I (s. d.) sich zuneigen, 

einem Gegenstände, = (sich beugen, 
neigen), ycM (s. d.) sich hinneigen, -bie¬ 
gen, zuneigen, begehren, wollen, arab. 
(jiaÄSfc, u. der Umstand, dass R3X, iax 
im Trg. für M38 u. ysM steht, dass wol¬ 
len, wünschen hier v. neigen u. nicht v. auf¬ 
ragen, -schwellen (Mas) ausgegangen. 
Aber auch formell scheint es mit hebr. 
MaR, MIR zus.zuhängen, da die mit R an¬ 
lautenden Stt. häufig mit Zisch - (od. t-) 
Anlauten wechseln (vgl. MIR II u. MIM, 
■pR u. 1“IM, TM8 u.nn,n“!M u. mRetc.), 

'rT . 'rr 5 .n l- T 7 |-T i*t 77 

als 310 u. ul, tiR u. ao, s. Bd.II S. 66. 

J1N3X (nur pl. niRax, c. niROX, mit 
suff. ■’MRas, DD-rr, Brr) f. 1) 

s. v. a. Ras Heer Dt. 20, 9; von Ge- 

IT T 

sammtisrael als Heer Gottes Ex. 7, 4; 
12,41; 'S niRasa RXi mit den Heeren 
Jem.'s ausziehen, d. h. mithelfen Ps. 44, 
10; 60, 12; niRax Tfbtt 68,13 König 
der Schaaren, d. h. ihr Anführer. — 2) 
bildl. Himmelsheer, d. h. Engel- od. Ster- 
nenheer, wie R3X, dah. Gott (vorz. in 1 u. 
2 S., 1 u. 2 fö., Chr., Ps., Jes., Je- 
rem., Zach., Hos., Mal., Am., Mich., 
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Nah., Hab., Zef., Hag.) rvisax 
1 S. 1,3 11; 4,4, 'X tTlVb« Ps.' 8Ö, 5; 
84,9, 's. im'Vn ■" 89,9, niKäxtt ■’rfbs Asr. 

з, 13 genannt wird, um ihn als den über 
die Engel und die Sternenheere herr¬ 
schenden zu bezeichnen; LXX: nuvxo- 
XQaTbiQ, od. X wird wörtlich übersetzt 
durch Svvapig, atQazia, jedoch wird auch 
aaßcun&, aaßß-, als Eigenname bei¬ 
behalten. —.3) (v. NjaX II) nur c. pl. 
nittax Herrlichkeit, Pracht Jek. 3,19, = 
■'ax l. — 4) s. v. a. tr>ax (v. nax Hi) u. 
nur pl. nittas, s. jedoch ■'XX. 

JTiSOX s. rtttax u. ■'ax. 

i t - rr t : i* : 

DNÄ1XS s. Mit (NW.) u. 

D^lOX (s.v.a. ax'hx, das als Orts¬ 
name vorkommt, wahrsch. aus'X rpa ent¬ 
standen: Wildplatz, -ort; s. 3>XX II) n.p. 
einer der 5 Städte im Thale Ü'Hfe, sonst 
neben PiXTN, Dbö, rYjfey, »bx genannt 
Hos. 11, 8, wof. auch DJ3X od. Ö^XX 
steht Gn. 10,19; 14,2; Dt! 29, 22. r 

I (ungbr.) 1) tr. zus.thun, -fügen, 
-biegen, - schliessen, dah. wölben, e. Trag¬ 
bett, e. Sänfte. Dav. XX 1. — 2) intr. sich 
zas.winden, krümmen. Dav. ax 2. Die 
Alten haben es = ajM, ar. v^a fliessen, 
hinfliessen, Cj->g sich ergiessen, gefasst 

и. hierher Hof. aXrt Nah. 2, 8 = ains 

r \ i t 

(das.) gezogen; allem s. 3X“ bes. u. zu 
ax 1 u. 2 passt diese Bdtg.' nicht. 

II (ungbr.) intr. gesprächig sein, 
Nebenform v. aa 1 ! (s. d.). Dav. 

naait (appeu. u. dah. mit Art.: die 

IT '* I 

Gesprächige) n. p. f. 1 Chr. 4, 8. 

DSU I (part. rtaX) intr. 1) s. v. a. 
ttax I sich schaaren, sich in Trupps zus.- 
ziehen, um zu bekriegen,mit acc.d.P. Jes. 
29,7, wie Etlbp u. a 1 ^ (hingg. ttax mit 
b?). Dav. FiXX (NW.). — 2) übertr. sich 
häufen, anwachsen, v. e. Masse, dah. an¬ 
schwellen, intumeseere, v. ]X3 Nu. 5, 27, 
wie pxx v. Ö^ba 1 !. Der Begriff des Sich- 
ausdehnens ist aus Bdtg. 1 entstanden; 
wie f|ö II (= PiuX II) mit der org. W. in 
rip-K, Fi-£ö zus.hängt. Dav. rtax (FiXX). 


SODÜ 

Rif. naxn (inf. c. mit b ist niaxb = 
'Xrtb) anschwellen machen Nu. 5, 22. 

HD» II (ungbr.) intr. l)s.v. a. FPT (= 
IT), dah. 1) erglänzen, schimmern , ar. Lyo 
u. Lya, syr. |ä, , dah. prächtig, herrlich, 
glänzend sein. Dav.^ax 1, FiNXX 3. — 2) 
rühmen , preisen, vgl. bbrt. Dav. ^ax 2. 

ros III (ungbr.) intr. eilen, forteilen, 
schnell gehen, rennen, laufen, wahrsch. v. 
dem Begriffe glänzen, schimmern ausge¬ 
hend, wie in ya, ISX3, V;, C3 dieselbe 
Uebertragung sich findet. Dav. ‘'XX 3, 
fihxx 4, fpxx, n. 5. trax, Frax! 

fiXX (v. FiXX I) rn. = ttax Heer, Hee¬ 
reszug, der Feinde, dah. FIXXW (= 'X'pp) 
Zach. 9, 8 wider Heereszug od. wider 
feindliche Schaaren (Ibn c Esra, Kimchi)’, 
IX im Sinne von wider zu fassen. Die 

' t* 

Fassung = ~ax?p (LXX) schützender Po¬ 
sten, Kriegerschutz, od. die Lesung FiXX« 
= 5Xtt, ist nicht passend. 

rnx (v. rtax I. 2) adj. m., FiXX f. 
schwellend Nu. 5, 21. 

?OX (v. aram. NXX = FiXX, “»ax ge- 
neigt, willig sein) aram. f. eig. Geneigt¬ 
heit, Willigkeit, dah. = hebr. Ange¬ 
legenheit, Sache, nnäypa, Dan. 6,18 dass 
nicht sich ändere eine Sache mit Daniel, 
d. h. dass keine Veränderung in Betreff 
seiner vorgehe; syr. dass. 

sm(v.y5Si eig .part. pass.) m. far¬ 
big, bunt, scheckig, v. UTP, Jer. 12, 9 ist 
ein farbiger Vogel mein Besitzthum (Hier., 
Syr., Trg., Raschi, Kimchi), d. h. ist 
Israel ein scheckiger Vogel, der gew. v. 
allen andern angegriffen wird? (s. Plin. 
h. n. 10,19; Tacit. annal. 6, 28). Eine 
Deutung v. S»XX II (LXX) passt nicht. 

SiXX S. yax. 

“IT - I t 

(fut. aax?, -uax';) tr. binden, 
zus.binden, -heften, ■’bj? (für "»bp “’bao) 
geröstete Kornähren, Rt. 2,14 und man 
band für sie geröstete Kornähren zus. (in 
Bündel), LXX eßovnoev, ohne “iax«l 

gelesen zu haben; ar. Jfl.yä zus .fassen, 

OJoc binden, hebr. nax dasselbe. Die 

7 r t 
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Deutung darreichen, nach Trg. EJ'iPiN, 
ist blos errathen. 

'32 (in P. einm. 'ME Dan. 8,9, sonst 
immer 'ME) m. 1) (v. BiME II) Glanz, Zier, 
Hetrliclikeit, v. Staate Jes. 4, 2, neben 
Beinamen des Herkules-Tempels 
in Neutyrus 23,9; Schmuck, der Blu¬ 
men, bildl. des Volks, d. h. die Edlen 
28,1 4; das Heldenthum 2 S. 1,19; als 
genit. zu n“lüy schmuckvoll Jes. 28, 5. 
Die Stadt Babylon hiess niaban 'S Jes. 
13, 19, weil das chaldäische Weltreich 
aus vielen unterworfenen Beichen be¬ 
stand; Palästina hiess 'ME nbnJ Jer. 3, 
19, ni£“is$rr 'äs Ez. 20,‘6, ‘'asn yis 
Dan. 11,16 41,' wie ETinn 'piN Zach. 
7, 14; einmal '3£!3 allein Dan. 8, 9; 
Moab hiess yHN 'ME Ez. 25,9 = 'JE yiäjt; 
ebenso Tyrus (ik) in der schwierigen 
Stelle Ez. 26,20 n'nn Visa 'bje 'nnai 
u. ich werde wohnen lassen die Pracht (d. h, 
Tyrus) im Lande der Schreckniss (n'nn 
ist für B"n zu lesen). Unter uä“rö '3JE Pit 
Dan. 11,45 versteht man gew. den Tem¬ 
pelberg (zu Jerusalem), so dass 'JE 
das heilige Land ist. Aber da vom Feld¬ 
züge Ipb B'KP ■ps die Bede ist, so hat 
man es v. Berg des Tempels der Nanäa 
zu verstehen, zwischen dem kasp. Meere 
u. dem pers. Meerbusen, wo Antiochos 
zuletzt Krieg führte. '“iy 'ME Ez. 7, 20 
Pracht des Schmuckes, d. h. prächtiger 
Schmuck. Vgl. fijsaa 3, aram. ypMS, 
!“!NME. — 2) Verherrlichung, Preis, Ruhm 
Jes. 24,16, v. EiaJE II preisen, rühmen. 
— 3) {pl. B'NME 1 Chr. 12,8, B)ME 2 S. 
2,18, B'^ME Neh.7,59, v. EiBS III) Ga¬ 
zelle, Hirsch, überh. alles zum Hirsch¬ 
geschlecht Gehörige, v. der Schnellig¬ 
keit benannt 2 S. 2, 18; 1 Chr. 12, 8; 
Sph. 6,5, vgl. Ben-Sira 27,22; Hl. 2,9; 
4, 5; 7,4 und wegen der Leichtfüssig- 
keit Bild der Lieblichkeit u. der Anmuth 
Hl. 2,7; 3,5. Die Gazelle wird geschil¬ 
dert als scheu Jes. 13, 14; ihr Fleisch 
wird als Leckerei genossen Dt. 12,15; 
14,5; 15,22; lKö.4,23. In gleicher 
Weise istnisaJE zu fassen Hl. 2,7; 3, 5, 
das entw. von 'äjE od. von iittaiE 4 = '31E 

p : IT T : p : 

II. 


herzuleiten. Aram.'33, trau, f ar. 

dass. 

it'32 ( Hirsch) n. p. m. 1 Chr. 8 ,9. 

IT £ * 

J1'32 ( Gazelle ) n. p. f. 2 Kö. 12, 2. 

IT 1 * 

n s 32 (fern. v. '31E 3) f. weibliche Ga- 

IT • : f ! 

zelle Hl. 4, 5. 

B h '32 S. B'NBJE V. N3JE = ya!£ II. 

p : p : it t r t 

B' , '22 s. “’SJE 3. 

p t : *• s 

B“02 s. '3JE 3. 

Pt: I* : 

D'ÖS s. B'KSJE. 

p : PS 

3n»i ( part. pass. m. 3133) tr. gew. 
s. v. a. yati I, einsenken, - tauchen, in eine 
Flüssigkeit, dah. in Farbe tauchen, fär¬ 
ben; yiME Jer. 12,9 gefärbt, v. Bpy, d. h. 
bunt, scheckig, farbig, hell-; Hieron. dis- 
color, trg. “I3an7j d. h. coloratus. Bei 
yaü I ist aber die Erklärung nicht richtig 
gegeben; denn die org. W. y-a3E mag mit 
der in fl—33 (aram. 33, vBj), 3T, E]T I, 
t|Ä, t)Ü-=, ’tj&HB, E)Ö (zu tpO), od. 
überh. mit S’ab, ysiB, «ao zus.hängen; 
die GB. wäre demnach benetzen, -feuch¬ 
ten, wie aram. y3JE, dann färben; vgl. 

^ t" : g -• 

iä Vergossenes, Saft, fliessen. 

Dav. yajE. 

m ii (ungbr.) tr. fassen, packen, 
fahen, greifen (s. yaSN); dah. rauben, ra- 

1 : *** ö ■*' 

puit; anfallen, v. Wild, ar. fassen, 

anpacken, packen, v. Wild, gyä 
greifen und rauben; yaJEN Finger, von 
yaJE II, wie Finger v. fangen, fassen. 
Dav. yaiEN, s-hJE, n. E. yiajE, 5. p. B'yaJE, 
■)iyaiE u. wahrsch. auch D'NaJE. 

732 (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. 
hebr. yas I benetzen, -giessen, syr. taufen. 

Pa. yaJE {part. pl. “j'yaStt) tränken, 
netzen Dan. 4, 22 ; im Trg. färben. 

Itpa. yatJSSS (fut. '3JE?) genetzt werden 
Dan. 4,12 £0 30; 5, ¥l. 

{pl- B'yaJE; v. yaJE I) m. eig. Farbe, 
aber gew. concr. gefärbtes, buntes Zeug, 
pl. bunte Gewänder Bi. 5, 30, auch ohne 
Copula neben dem gleichbedeutenden 
frnpn ib., wie 5,13 B'3'3N u. By neben 
17 
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T*lis, od. der sing, yaa ist neben dem 
Du. dtkjvi zur poet. Steigerung gesetzt 
ib. wie trnWTi am ib. Möglich auch, 

*1 T-:r -1" . 

dass (buntgewirkte, -gestickte, 

- gewobene Kleider) nur 3>aa näher be¬ 
stimmen soll. 

$32 (nur pl. äVfha, v. 3>aa II, Wild, 

-ix x p: i _ t t 

Raubthier, Wildlager ) n. p. einer binjam. 
Stadt Neu. 11,34, wobei ein Thal mit 
Namen TSaS— 'a, in südöstlicher Rieh- 
tung nach der Wüste Juda zu gelegen 
1 S. 13,18, u. woselbst es auch einen Ort 
avraa ip gab (Challa 2,10). Schon Aq. 
u. Trg. haben die appell. Bdtg. so ver¬ 
standen; ar. geö Hyäne. S. B^Stia. 

, p$D2 ( Wilder, Räuber, d. h. wilder 
u. ungastlicher Stamm; v. 3>aa II) n. p. 
eines Stammvaters der Choriten Gn. 
36,2 20 24 29. 

"OSi (fut. “Vaa?) tr. auf häufen, "12 
Gn.41,35 49; sammeln, zus.tragen, S|Ö2> 
Zach. 9,3; Hi.27,16; auf schütten, 2D3', 

d. h. einen Angriffswall machen Hab. 
1, 10, Anspielung auf das vorherge¬ 
hende “iaa; trg.“na für hebr. t3]3_b, dav. 
“ina Versammlung, Gemeinde, ar. y*-*® 
sammeln, zus.fassen. Die org. W. ist 
*12-S, die sich auch in23Tt I, “12*3 (ar. 

zus.ziehen), “)2 _ N findet. Dav. 

“122 (pl. S’ISt) m. Haufe 2 Kö. 10,8. 

(ungbr .) tr. zus.binden, -fassen, 

e. Garbe, knüpfen, aram. rna u. rna, 
arab. iaxö, JuLo dass., in seiner org. 
W. m~a mit der in £3S _ a, zus.- 
hängend. Dav. 

SIDS (pS. OTSa) m. Garbe, Bündel 
Rt. 2, 16; talm. dass. 

“12 (mit o d. Bew. —T£, mit suff. jjpa, 
rna; pl. ana, c. na, mit suff. aana, 
ma, nna; v. Tra) m. 1) eig. Wendung, 
Abbeugung, d. h. die abgewandte Seite 
(ggs. TD, nab), dah. Seite, v. isian Ex. 
26, 13; ana ■>;© beide Seiten 30,4; v. 
STriDH 25,32; fian Gn.6, 16; *iaa in die 
Seite 2 S. 2,16, Flanke Jos.3,16; 12,9; 
übertr. Arm, als an der Seite des Men- 


*nsf 

sehen, dah. ia _ by auf dem Arme JES. 60, 
4; 66,12; Seitenhörner, eines Bockes Ez. 
34,21, wie£]p3.—2) Gegner,Feind,ü~>^p£h ; 
Ri.2,3 zu Feinden, LXX avvojcal, Vulg. 
hostes, Trg. ppiyu, mithin ebenf. v. der 
GB. sich abwenden, vgl. J 3 Ö, Plüb u. ■jöfa. 
Nach Ibn Gandch s. v. a. D , T2 v. na in 
Bdtg. Netz, Fallstrick. Neuere haben 
DTab gelesen, weil Tna Nu. 33,55 so 
vorkommt u. Tiaa Jer. 52, 5 mit er vvoyf\ 
übersetzt wird. Allein die oben gege¬ 
bene Erklärung stimmt zum Zus.hange. 

TS aram. m. dass., dah. 2£53 von Sei¬ 
ten, a parte Dan. 6,5, “iab gegen, eig. in 
latus 7,25, wof. hebr. “133b’, nur euphem. 
gebraucht; trg. Ta, syr. dass. 

( un ghr.) aram. intr. eig. scharf, 
aufmerksam sehen, nach Jem. od. Etw.; 

« P 

die Blicke (mit Schärfe) richten, syr. 1?^, 
mit Beibegriff des Neides, der böswil¬ 
ligen Absicht, der Verhöhnung (vgl. 
2 — tV)); dah. nachtrachten, - sehen, -blik- 
icen; das Absehen (auf Jem. od. Etw.) 
richten, eifrig suchen, hebr. Pna nach¬ 
stellen, od. beabsichtigen, -zwecken, syr. 
für 2 tTTy S^byri 1 S. 12, 3 die Augen 
scharf (d. h. mit Aufmerksamkeit) auf 
Jem. richten (v. übslll), d. h. Jemandem 
grosse Aufmerksamkeit schenken; für 
SV auf Etw. merken Spr. 9,18; für fpiVt 
2 B)3_iy 23, 5 die Augen auf J. schwei¬ 
fen lassen; od. für !"tN2 28,31. Die GB. 
scheint spalten, Scheiden, theilen, was wie 
in nm bald auf scharf einblicken (vgl. 
cernere, iSsiv, videre u. dividere), bald 
auf beschliessen, bestimmen (s. MTn), wie 
auch sonst die ZW. des Scheidens, über¬ 
getragen ist; die org. W. K-2a, hebr, 
n-na ist mit der in ~a _ y, aram. “a _ n , 
“ia-n II einerlei. Dav. 

r t 

NT2 (v. ttaa) aram. m. Absicht (bös¬ 
willige), das Absehen (auf J. od. Etw.), 
mit fragendem He snan ob in (böswilli¬ 
ger) Absicht, d. h. absichtlich Dan. 3, 14 
= hebr. i-p“ia Nu. 35, 20; vgl. i-^ (das 
Absehen, der scharfe Blick, nach J. od. 
Etw.). Die Versionen u. alten Ueber- 
setzer haben es durch Wahrheit, Be¬ 
stimmtheit wiedergegeben. 
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(ungbr .) intr. sich ab-, wegwen¬ 
den , v. J.; beiseit sein od. gehen , ggs. *153 (s. 
d.), v. Menschen od. Gegenden; übertr. 
sich abwenden, entfernen, v. J.; feindlich, 

abgeneigt sein; abschüssig sein, arab. Juo 
dass. Dav. “nt (pl. D^S), n. p. B’^S u. 

“nS (nur mit a d. Bew. ft "HS; ab¬ 
schüssiger Ort) n. p. einer nördl. Stadt 
Palästina^ in der Nähe v. man Nu. 34, 
8; Ez. 47, 15, vermuthlich das heutige 
<> Jua zwischen Hems u. Palmyra (s. lbn 
C-hallikan n. 182, II p. 85). Die griech. 
Uebersetzer und cod. sam. haben ninS 

tit : 

v. ms. 

r T 

PH!? (pari, rpiit) tr. eig. scheiden , 
spalten, theilen , aram. tHS, lv, dah. 1) 
(ungbr.) zerstören , - Hüften, -reissen (s. 
Nif.). — 2) intr. scharf einblicken (bös¬ 
willig od. zur Verhöhnung), nachsehen, 
-trachten, mit acc. 11333 nach dem Leben 
1 S. 24,12 = U333 llijtS; nachstellen, abs. 
Ex. 21,13. Dav. bris. 

it • : 

Nif. !TTS3 (^jZ.HSa) zerschnitten, -klüf- 
tet, -stört werden, v. ans Zef. 3, 6, pa- 
rall. Dili:; vgl. ns3l (='fN3 i I, fj?:), am, 
es ist nicht nöthig 'iSns zu lesen. 

ms s. brrs. 

|T " IT " 

piTS ( Gerechter, sc. ist El od. Jah, 

vgl- bppns, irrj-, 

ppS“ 1 'Hit, p“IS -1 3b/3, wie auch im Phö- 
nik. der Vater der Kabiren [B")aa] Lü- 
Svx, Lvdex, LvSvx, Le Sex, d. h. pnS u. 
pilS, die Recht übende Gottheit, heisst) 
n. p. m. 2 S. 13,17 ; 2Kö. 15, 33; Neh. 

з, 4 29; 11,11; IChk.5,38. 

nHS (v. masc. HS; v. niS) f. das 
Absehen auf J., die Absicht, Nachtrach- 
tung Nu. 35, 20 22 (s. den Buchst. 3t). 

ans (nur mit dem Art.: Planken, 
Bergseiten) n. p. einer Stadt im Naftali- 
Gebiet Jos. 19, 35. 
pns Q^a-ip-; aus Pi. v.pTt) m. (adj. 

и. sbst.) 1) gerecht, Gerechter, v. Herr¬ 
scher 2 S. 23, 3, v. Gott Hi. 34,17, der 
gerecht belohnt Ps. 112,4, und bestraft 
Kl. 1, 18, der seine Verheissung hält 
Neh. 9,8 u. als Zuverlässiger, Gerechter 


p-HSn heisst Jes. 24, 16. Der Gegen¬ 
satz ist 3Ex. 9, 27. — 2) Wahrspre¬ 
cher, Eigenschaft des Gerechten, dah. 
adv. Jes. 41,26, wie npst 43, 9; recht¬ 
lich, Rechtlicher, d. h. Gerechtigkeit 
Uebender Spr. 29,7; fromm , religiös, die 
göttlichen Gesetze haltend, also = pro- 
bus, honestus, pius, integer Gn. 6,9; 7,1, 
mit anam Hi. 12,4, HS Ex.23,7 verbun- 
den. Dem 'S wird Güte u. Freigebig¬ 
keit Ps. 37, 21; Spr. 12,10, Massigkeit 
u. Nüchternheit 13,25, Gelassenheit 15, 
28, Wahrheitsliebe 13,5, Weisheit 9,9 
zugeschrieben u. es steht dah. 'S für Ban 
Koh. 7,20, mit Bezug auf 7,16. Selten: 
Starker, Gewaltiger, Tyrann, nach der 
GB. (s.p^s); dah. = yms Jes. 49,24 (s. 
49,25 LXX, Vulg., Syr.), ohne dass 
yH3? zu lesen ist. 

( fut. p“S^) intr. eig. fest, hart 
sein, v. einem Gegenstände; dah. 1) fest, 
stark, mächtig, obmächtig sein, siegen, v. 
Gott Ps. 51, 6 auf dass du siegest in 
dem Ausspruch, parall. Fiat in gleicher 
Bdtg. (s. pns 2), svw. yyj, vgl. pns 
u. fi]HS; festgesetzt, bestimmt sein, von 
Satzungen (s. p“S, FfiHS); — gew. je¬ 
doch 2) bewährt sein, v.’fi ■'üETliMPs. 19, 
10; zuverlässig, treu, wahr, aufrichtig , 
unschuldig sein Hi. 9,15; 10,15; 13,18; 
Recht haben od. bekommen 22,3; Jes. 43, 
9; richtig sein Hi. 33,12, wo nitt acc.; 
bü“B3> 'S 9, 2 sich bewähren neben Gott; 

„V * T 

ti i33b 'S vor Gott gerecht erscheinen Ps. 
143,2; 's 'S neben od. gegenüber Jem. 
gerecht sein Hl. 4,17 ()53 wie Nu. 32,22) 
od. gerechter sein als Gn. 38,26; gerecht¬ 
fertigt sein Ez. 16, 52. Dav. ppS, b!]HS, 
in n. p. pns (zu rnpps, ^/), pns T (i'n 
pbsi;, -irr;) u. pins (s. d.). 

Nif. p“S3 festgestellt werden , BHp das 
Heiligthum Dan. 8, 14, d. h. die täg¬ 
lichen Opfer, d. Kult, die Reinigung wird 
hergestellt (LXX, Vulg., Theod.), was 
den 25. Kislew 164 v. Chr. geschah. 

Pi. ppS {fut. p“lST, iuf. c.p“S u. np^S 
Ez. 16,52) rechtfertigen, als gerecht er¬ 
scheinen lassen Ez. 16,51 52; für gerecht 
erklären Hi. 32,2 = pHS“ 27,5; “p^S 
r i7* 
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33, 32 deine Rechtfertigung, mit Weg¬ 
lassung v. jjltiöS; mitfflK: u. suff. der 1 P. 
sich rechtfertigen Jer. 3,11. 

Rif. p^ap (inf. c. p^art, part.-xa, 
fut. p^isn) Recht gehen , v. Richter, d. h. 
lossprechen Ex. 23,7; Dt. 25,1; billigen, 
e. Behauptung Hi. 27,5; zu einem Gerech¬ 
ten machen, Jes. 53,11 in seiner gedeih¬ 
lichen Erkenntniss macht er, der Gerechte, 
mein Knecht, Viele zu Gerechten, d. h. er 
macht sie zu dem was er selbst ist (Dan. 
12,3), dah. HTap ■>)T'M3£?2 ib. = 
die Frommen, Lehrer, Knechte Gottes. 

Hitp., ppaap (fut. sich recht- 

fertigen Gn. 44,16. 

Die Entwickelung der Bdtg. ist hin- 

9 

länglich klar aus ppT, ^x>?1 fest, - gesetzt 
sein, dah. V-°?l Satzung, •freopog; (j'Juo 
fest, stark, hart sein; zuverlässig, treu, 

O 

wahr, erprobt sein, dah. Juö Festig¬ 
keit, Stärke, robur; Macht, Obmacht, 
Sieg; (Jitk-o hart, vom Speer; xüjus 
Festgesetztes (Gabe, Geschenk), xJitXeo 
dass. v. Steuer, Abgabe, (nach dem 
Syr.) aufrichtig, wahr, gerecht sein. Die 
org. W. ist pi _ St u. mag mit der in pT I, 
prn, m n, p«j-n I u. piä-s im 

GB. identisch sein. 

pT2 (mit suff. ip/ia, ip“) m. eig. Ge¬ 
walt, dah. Obmacht, Sieg Jes. 41,2; Macht, 
41,10 mit der Rechte meiner Macht, vorz.so 
die weibl. Form n£“ta (Ri. 5,11; Mich. 
6,5; Ps.71,2 15 16' 19); Zuverlässig¬ 
keit, Treue, dah. wie p'pa v. Gott Jes. 
61,3, wo ppst“ ■’b^N parall. mit ^ yB7j; 
Ruhe, Sicherheit Ps.23,3, parall. 

Gew. Richtigkeit, v. "jpN, ■pp, niB'sj, 
D)3T&iB Lev. 19,36; Gesetzmässigkeit, Ge- 
hörigkeit, v. tipT Ps. 4, 6; 51, 21; das 
Rechte, Richtige, Gerechtigkeit, nam. in 
den Redensarten 'S bjs>E Ps. 15,2, 'S niös 
45, 8, 'S OQU9 Jes. 11, 20, neben aEB273 
Ps. 89, 15; die Rechtverschaffung Ps. 
4,2; die Wahrheit 52,5, Rechtschaffen¬ 
heit Jes. 1,21, religiöses Leben, religiöser 
Wandel Ps. 7, 9; 18,21, häufig neben 
u. nSliü) in Bdtg. Heil, Glück, Segen, 
als Folge der Gerechtigkeit Jer.33,16; 


an» _ 

Ps. 132,9, in Parall. mit öibffl, rrS*ia. 
Ausserdem findet sich ppa in den n. p. 
P^Pr?*»., ppa-ab», ppsii s. d. 
p“7S aram. intr.s.v.a. hebr.ppS. Dav. 

np“s.’ 

n]m (def. N np-) aram. f. Wohlthä- 
tigkeit, Almosen Dan. 4, 24; sam. inppS, 
syr. dass. 

nplS (c. np-iS, mit suff. 'rp^S, pl. 
nipps^.riipps, mitra/.SpppTa) f. 1) die 
Macht, Machtthat, v. Gott od. v. Heerfüh¬ 
rern, nam. im pl. Er. 5,11; Obmacht, Sieg 
Mich.6,5, Kraft Ps.71,2, = !“WTll5n 71, 
15, parall.nipp.) 71,16 od. fTTii) 71,18; 
Allmacht 71,19 = nibba (grosse Dinge), 
parall. snr (Arm, Macht) Jes. 59,16, u. 
so = ny'llii' 1 59,17; übertr. v. Sachen: 
Fülle, Reichlichkeit, v. tlpi53 (Frühregen) 
Jo. 2, 23. — 2) Gerechtigkeit, Recht, im 
Staate, neben asirä Jes. 9,6; 32,16, in 
deren Folge ap®n, Dibffl u. naa waltet 
32,17; 60,17; v. Gott, sowohl im Be¬ 
strafen 5,16, neben BEB73 u. auch s.v. a. 
■ji^bp 10, 22, als im Belohnen Ps. 24,5; 
Erprobtheit, Zuverlässigkeit Jes. 33,15; 
Anrecht, auf etw., gerechter Anspruch 2 S. 
19,29; Neh.2, 20; übertr..M/<fc,(7ü£eP6. 

11,7 ; 24, 5; Freigebigkeit Spr. 10,2, iksr r 

fioavvg (LXX), arab. &sju«o (Almosen), 
parall. I&p Hos. 10,12; fromme That 
(= Religion) Dt. 6, 25, Heil Jes. 45, 8; 
Segen Ps. 24,5, parall. !"Opa. 

fPppX (Jah ist die Macht; s. 
pplt) n. p. m. 1 Kö. 22,11; Neh. 10, 2. 

*in s p*TS (dass.) n. p. 1) eines Königs 
v. Juda 2 Kö. 24,17, der früher i-pintt 
hiess. 'a deutet Jeremijja (23,6) als gute 
Vorbedeutung durch p^ia trpa und 
’lipTS; vielt, ist ppS hier = ■jnü (Gabe), 
so dass beide Namen gleich sind. — 2) 
Jer.29,21; 36,12; 2 Chr. 18, 10. 

nur Ez. 16, 52 eig. inf. c. in 
weiblicher Form für ppa; s. pT£ Pi. 

3H» (K. ungbr.) intr. glänzen, schim¬ 
mern, wie 2pT s.d.; ar.y_A^*o. Dav.sha. 

Hof. apan ( part . artaa) glänzend sein 
EsR.8,27. !i ,TIi 
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D'fl2 adj. m - glänzend, goldfarbig Lev. 
13,30,’v. “15‘fe. 

IT " 

Hin» (ungbr.) intr. s.v.a. »HS glühen, 
brennen, dah. dürr, trocken sein, lechzen, 
v. einer Gegend, syr. ar. 1 fl ■*. Dav. 
n. E. "'S, ms, ■'JS, n. p. )i*S. Aber alle 
diese sind richtiger zu msll zu ziehen. 
S. ms II, ms II, sws II. 

IT T 1 IT T 1 I 

(imp. f. ■'bns, pl.' ! bm, mit - für 

r* t i*-:r L i -.1 ~ , 

- wegen des lb\ fut. bpS 1 ]) intr. eig. 
glänzen, schimmern, leuchten, dah. bildl. 
1) heiter, erfreut sein, neben n»to Est. 
8 , 15 (s. Hif.). — 2) hallen, hell tönen, 
jauchzen, schreien, jubeln, D"» vom Meere 
her Jek. 31, 7; neben Jes. 12, 6 od. 
ttjäl nss 54, 1, od. mit dem Beibegriff 
„um Hülfe schreien”’, mit a wegen 24, 
14, mit acc. instr. bij5 mit Stimme 10,30; 
übertr. wiehern, v. Rosse Jer. 50,11; aus 
Brunst zujauchzen, v. Menschen 5, 8; ar. 
^ A ./i, syr. dass. Dav. fib»S». 

Hif. b’lTSiT (inf. c. bmSij) leuchten 
machen, D»s Ps. 104, 15, wie TIS“, 
mstn, trg.'np?«. 

Der St. in seiner org. W. hängt mit 
bS I, bS {tosen, brausen) zus. (s. d.), u. 
die Uebertragung aus der GB. glänzen 
ist wie in bbil (s. d.). 

"in» (ungbr.) intr. eig. glühen, dah. 
glänzen, schimmern, leuchten, = “HT, IjlS 
(zu “inö Mond), “ina (od.“ipa); übertr. 
erscheinen, ar.^_fljs dass. Die org. W. fin¬ 
det sich auch in “iS"» (in Uebertragung 
hallen, blühen), IS"“ (grünen, sprossen), 
Dav. “insr’-imt, DTO»S, n. E. 
ns, n. p. nns, nmt\ 

Hif. T’nsn {fut. ims;) Oel keltern, 
pressen, Hi. 24, 11 zwischen den (Oel- 
gärten-) Mauern derselben müssen sie 
keltern (Trg., Ihn Esra, Kimchi), mithin 
denom. v. nnS 1 . Besser der Sonnengluth 
ausgesetzt sein wie (Vulg.). 

ins m. eig. Licht , Glanz, sodann 
fern, (wie Worte dieses Begriffes ntlti , 
mnn, ■jibn) in Bdtg. Lichtort, -Öffnung, 
Fenster Gn. 6,16, wofür 8,6 jibfi steht; 


vgl. gr. (p(üg Licht u. Fenster; trg. “lim. 
Der Plural kann nur STOfiS (ponsg, zus.'- 
gezogen STOS (s. ns), gewesen sein, was 
der Syr. Ez. 4, 2 für D'TOäi gelesen. 

D^inS {du. v. IIS) du. f. eig. Dop¬ 
pellicht, d. h. Mitte zwischen dem zu- 
und abnehmenden Licht, wie BT3“iy 
in ähnlichem Sinne; dah .Mittag Gn. 43, 
16; Dt. 28, 29; 2 S. 4,5, zus. mit sp : -> 
“lphl genannt, um die 3 Tageszeiten z(i 
bezeichnen, an denen in der naehexi- 
lischen Zeit die täglichen Gebete ab¬ 
gehalten wurden Ps. 55,18; am Mittag 
stürmen u. heranziehen, v. Feinden, d. h. 
rastlos Jer. 6, 4; 20,16; bildl. Mittags¬ 
helle = Hochpunkt des Glückes Hi. 11, 
17; Jes. 58,10, ggs. itb^b; aram.“im», 

. e> v 0 -p T ^ — * 

“l!jU, ar. fl Pt . x* fl tö dass., dav. 

denom. ^Jo am Mittag thun. 

12 (v. ms I n. d. F. TO V. mp; in P. IS, 

“ IT T _ 1" It't ’ |T 7 

ebenso mit praef. b, wie bei “ifj, yiN) m. 
1) eig. Aufgestelltes, s. v. a. 'j’PS (Jer. 
31,21) Wegweiser, Wegemal, übertr. Sta¬ 
tut, Gebot, mit dem Beibegriff de3 Un¬ 
göttlichen,Verwerflichen, Hos. b,lldenn 
er beschloss nachzufolgen dem (aufgestell¬ 
ten) Wegemal, d. h. dem (Götzen-) Statut. 
Besser hier viell. IS — NiS, »NiS Un¬ 
flat, Schmutz, bildl. = D'b’lba, D^Slpa v. 
Götzen, und b^OTit v. btt' 7 1, wonach zu 
übersetzen wäre: denn er ist bethörter 
(sündiger) Weise dem schmutzigen Götzen¬ 
thum nachgefolgt. An diese Bdtg. scheinen 
LXX, Vulg., Trg., Syr. gedacht zu ha¬ 
ben. Viell. ist jedoch iS efraimit. Schrei¬ 
bung für vä (Hi. 15,3 lj=NTO (s. OTS III). 
— 2) Gebot, = ms», Jes. 28,10 denn (es 
ist da) Gebot auf Gebot, Richtschnur auf 
Richtschnur, d. li. er fügt Weisung auf 
Weisung, um zu hofmeistern. Die LXX 
haben ‘IS {ölatng) gelesen, Theod. es 
wie NiS, HOTS u. dah. = NTO gefasst. 

M» I (d. h. NS = NS" 1 ; ungbr.) intr. 
ab-, herausgehen, v. Excrementen, dav. 
nNiS, INS, ttis, ■'NS, die jedoch auch 
auf NS;j zurückgeführt werden können; 
syr. Pa. (beschmutzen), ar. (unrein¬ 
lich sein), sind als denom. zu fassen. 




$02» II (ungbr.) intr. s. v. a. finit II 
eig. glühen, brennen, dah. dürr, trocken, 
wüste seiti, v. e. Gegend. Dav. NX152 et. 
Nira (Wüste) Ez. 47, 8. 

III (ungbr.) intr. s. v. a. NlTlä II, 
eig. unsicher, schlüpfrig sein, v. Gegen¬ 
den, dah. wüst, öde sein; v. Menschen 
unsicher, schwankend sein, irren. Dav. 
viell. iS (=N 1 S) n. d. F. TB (Hr. 15, 31) 
= NTtj! 1 

: it 

zu •’NiS s. •’NS. 

I i* I* 

n»is s. ngs. 

IT ,T 

IN 1 !? (n. E. aus TN1Ü, n. d. F. T2£1N, 

entstanden, mithin v. “INS = *13>S, od. 

r t r t 

Urform aus Pi. v.US \drehen\ u. lür IlS, 
was nach der in Bdtg. ähnl. Form ■ji“llS 
wahrscheinlicher ist; c. 1N1S, mit suff. 
■''1N1S, einmal CnnS Neh. 3,5, mit Weg¬ 
lassung des ruhenden Alef; pl. SP'INIS, 
nur c.'TNlS, mit Aufgabe des ä, mit suff. 
T'nNIS, CrTHNlS) m. eig. der oberste 
Theil des Oberleibes od. Rumpfes, Hals 
und Nacken zus.fassend, also 1) Hals, 
der vordere u. hintere Theil zusammen 
Gn. 27, 16; 41, 42; Hl. 1, 10; 'S 13> 
Jes. 8 , 8 bis zum Halse; 'S ~iy fisn 30, 
28 bis zum Hals durchbrechen; bildl. der 
obere Stock eines Hauses Hab. 3, 13, 
wie lütt*) ( Giebel ) ebend. Der Pl. bedeutet 
entw. Hälse Ri.8, 21 26, od. blos Hals 
in den Redensarten ‘HNiS b» bst, H23 

r* : - i - i- t 7 it t 

'p Gn. 33, 4 Jem. um den Hals fallen, 
46,29 Jem. umhalsend weinen. — 2) Nak- 
ken, wo eine Last getragen od. ein Joch 
aufgelegt wird Gn. 27, 40; Dt. 28,48; 
Hos. 10, 11, mit Inbegriff des Halses 
Ri. 5, 30; v. Nacken des Pferdes Hi. 
39,19, des Krokodiles 41,14. Zu Bdtg. 1 
gehört die Redeweise pny 'S Ps. 75, 6 
Hals der Frechheit, d. h. emporgehobe¬ 
ner; 'sä Hi. 15,26 eig. mit emporgereck¬ 
tem Halse, als adv. frech. 

Die Etymologie anlangend, so könnte 
man aus der zuw. gleichen Anwendung 
v. tpb (s. d.) als Urbedeutung des St. 
IIS III sich neigen, beugen, nicken an¬ 
nehmen, svw. J]TN III, ptJJ (s. d.), eo 
dass 'S eig. der Sichneigende, Nickende 


hiess, wozu ar. zuwenden, -neigen, 
jjja nach vorn geneigt sein zu verglei¬ 
chen. Dieser Bdtg. schlösse sich sodann 
die des Wendens, Drehens an, wie in 
ßJo, u. da “PS Thürangel v. demselben 
St. zu sein scheint, so bietet gr. argo- 
qievg Hals winkel, dzgöcpiy^ Halswirbel u. 
Thürangel eine Analogie. Da diese Bdtg. 
für Hals u. Nacken passt u. auch andere 
Wörter im Semitischen beides vereinigen 
(s. Dietrich, Abh. für d. semit. Wortfor¬ 
schung S. 156 flg.), so möchte der Be¬ 
griff tragen, den dieser St. im Aethiopi- 
schen hat, denom. sein, etwa: den Nacken 
belasten. Eine andere Ableitung ist v. 
US II spalten, scheiden, löchern, u.'S wäre 
Spalt, Kluft, Oeffnung, dann Schlund, 
Kehle, gula, wie fau-ces, yav-vog, d. h. 
gespalten, klaffend; noch eine andere v. 
“PS I einengen; aber die zuerst gegebene 
Ableitung ist wahrscheinlicher. 

“|>M2 aram. m. s. v. a. hebr. “1N1S 
Dan. 5, 7 16. 

.rHS^S (pl- mit suff. CcrrriN-iS) f. 
dass. Mich. 2, 3. 

3« (d. h. ns; ungbr.) tr. pflanzen , 
gründen, besetzen, v. Colonisten; in sei¬ 
ner org. W. gleich der in 2S"2. 

Dav. 5. p. Nais, mis, Na^S. 

8012 (2 S. 10, 6, gew. !-DiS, fijaS 
23, 36; eig. Pflanzung, Gründung, Ansie¬ 
delung, v. 21S) n. p. eines syr. Gebietes, 
vollst. fiais QTN 2 S. 10, 6 8; Ps. 60,2, 
einfach fDiS 1 S. 14,47; 2 S. 8,3 5 12; 

1 Kö. 11, 23. Es ist nördl. od. nordöstl. 
v. Damask in Syrien zu suchen, da es an 
nnn grenzte 1 Che. 18,3; dah. Mais rmn 

2 Chk. 8, 3. Es wird neben a'“in3 D'tN 

r-s 

Ps. 60,2 angeführt, v. Aramäa jenseit des 
Eufrat unterschieden 2 S. 10,16, als lA.m- 
mön, Damask u. Nordpalästina benach¬ 
bart bezeichnet u. durch eigene Könige 
beherrscht. Saul 1 S. 14,27, David 2 S. 
8, 3 u. Salomo 2 Che. 8,3 führten Krieg 
gegen Zoba, u. die Zobäer waren zeit¬ 
weise Bundesgenossen v. 'Ammon u. Da¬ 
mask 2 S. 8, 5; 10, 6. Wenn jedoch das 
Zoba-Gebiet urspr. nordöstlich v. Da¬ 
mask und südlich von Chamat lag,' so 
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mag es zu Zeiten das ganze Gebiet zwi¬ 
schen Orontes u. Eufrat umfasst haben 
2 S. 8,5 9; 1 Kö. 11,23. Die Identifi- 
cirung v.'lt mit Nisibis 
im Norder^ Mesopotamiens (Syr.), od. 
mit Aleppo (bei jüd. Auslegern), kann 
nach den Bibelstellen nicht richtig sein. 

rois a. Klais. 

IT IT 

(ungbr.) tr. angenommen zu a'S“, 
verglichen mit s. 311 \ 

"Hü I (part. "iS, inf. abs. "liS, c. Ti£, 
imp.TlS, mit ah opt. JillX; /af.l'ilti) tr. 1) 
packen, fassen, ergreifen, svw. 13b, dah. 
erjagen, v. Jäger, mit acc. d. Obj. als 
irs Gn. 27,3, i)S 27,5, -iK irr; vs 
qiy Lev. 17, 13, C]1ü Hi. 38, 89 (also 
nicht = jagen) ; v. bni3, der heftig packt 
Hi. 10, 16. — 2) zum Zwecke des 
Fangens: umstellen , belagern, v. Feind 
Kl.4,18; vogelstellen 3,52; iss; 'S Spb. 
6, 26 ein Leben fangen; mit dopp. acc., 
Mich. 7, 2 einer packt den andern als 
gebanntes Gut (Dip); bildl. Ps. 140,12 
das Unglück packt ihn mit wiederholten 
Schlägen. Dav. 1’3t 1, HT'S 1 (IIS), 
lisa I, misa 2, nisa 2, iit (zu pl. 
D’IS n. E.). 

Pi. Ilis (part. Ilisa, inf. c. IliS, 
fut. ITiiti) fangen, einfangen, rnl3E3, v. 
d. Lügenpropheten Ez. 13,18 (die nii3E3 
sind mit Vögeln, rvinis, verglichen, die 
man einfängt 13,20). 

Hitp. T'ÜSn denom. v. 1"S 2. 

ny II (ungbr.) intr. sich erheben, in 
die Höhe steigen, v. einer Veste, v. einem 
Hochlande, v. Bollwerken, in seiner org. 
W.1S mit der in ti-13 I, 15”3,13~a (s. 
d.) einerlei, nach Uebergang v. Zade in 
Gimel. Dav.isa, msa, msa 1, lisa 2, 

it . n t . IT : IT 

•warn, ni*is?3 1 (iiisa), n. p. -piTs:. 

"Hy III (ungbr.) tr. eig. stützen, kräf¬ 
tigen, svw. 13'0, dah. ernähren, speisen, 
aram. TIT, ?c|, ar. o.v dass.' Dav. 1’S 2, 

rtT's 2! ’ y/ 

IT •* 

(Hy I (K. ungbr.) tr. eig. feststellen, 

IT T 

- setzen; errichten, v. dem GB. fest zus.- 


my 

thun, -fügen (zu e. Einheit), -schliessen, 
-winden ausgehend, in seiner org. W. 
S1-3S mit 32S I (3SS), !l-3ä I, K-3S I, 
weiter mit n-'S (zus.wickeln, -knüpfen, 
-drehen), 3S*n II, 3'ij-n, 3f3, f|£3, 
K—31 (zu K3l), il-11 eng zus.hängend. 
Danach 1) (ungbr.) er-, aufrichten, ein 
Steinmal, syr.lo^ (zu Ez.39,15 für hebr. 

^ -- ö J 

n33), ar. dass., dah. ‘iyö Steinmal, 
cippus. — 2) (ungbr.) festmachen, be¬ 
stimmen, bestellen, bestimmt anweisen, an¬ 
ordnen, in seiner org. W. mit der in 3S'", 
313-’, aram. 3S" 1 (s. d.), 3S _ 3, aram. 
3S-3 (fest, stark sein), 3S 11 . s. w. iden¬ 
tisch, dah. anweisen, zum Handeln, fest¬ 
stellen, e. Satzung. Dav. IS, insa. 

Pi. HiS (mit suff. 1353 t, 1 P. ’ri'I.S u. 
inijlS, part. !T!Sa, inf. c. niS, mit sujf. 
iniS; imp. pss ap. 'S, in IIS. ■uni; fut. 
p-ISi, ap. TS') 1) festigen, stärken, d. h. 
Kraft verleihen Ex. 18, 23 (LXX x(t- 
taayymj, im Ggs. zu 18,18, u, es folgt 
dah. iby nba'i; mit acc. 11 . bi> heisst es 

1 it ; tit: r 

Macht verleihen über 1 Che. 22,12 (LXX 
xarary/ßsiv ); festgründen, d. Himmelsheer 
Jes. 45, 12, trg. bbsiö u. neben niB3, 
K13, 1it33; fest bestimmen Ps. 38, 9, wof. 
8, 4 "313; fest beschkessen 71, 3, wie 
ysi (2 S. 17,15); bestellen, ausdrücklich 
u. fest, als TS (Heeresmacht) Ps. 68, 29, 
£351353 (Gericht) 7,7; entbieten 42,9; 
1 Kö. 17, 4 9; über Jem. mit bs Jes. 
45,11, mit 3K d. P. für die man bestellt 
Ex. 6, 13; bestimmt anweisen Am. 9, 3; 
bestimmt anordnen Ps. 91, 11, bestimmt 
angeben Hl. 38,12, parall. 3»1i; anstellen, 
mit acc. d. P. u. b? über 1 S. 13, 14; 
gründen, mia Ps. 111, 9. — 2) befeh¬ 
len, gebieten, mit acc. d. P. Gn. 26, 11; 
44, 1; Nu. 36, 2, wie jubere aliquem; 
mit acc. des Gebotenen Gn. 47,11; mit 
dopp. acc. 6,22; v. Satzungen, Lehren, 
Vorschriften, so 1ITS53 1 Kö.13,21, DiJ3n 
Nu. 30,17, “lin Jos. 1,7,1)55 Ps.ll9,4j 
od. es folgt inf. e. mit b für den acc. Gn. 
50, 2; Jek. 26, 8, od. das Obj. folgt als 
verb.finit. Gn. 42,25; Ex.36,6. Mit acc. 
d. Obj. u. bj? (über) entbieten, und noch 
mit 3 d. Gegenstandes gegen Hi.36,32; 
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aufbieten über Gn. 1'2, 20 od, bN, an Ex. 
6,13, 5 Ps. 91,11; unterweisen , lehren, 
anweisen, mit bs Gn. 2,16, bN Gn. 50, 
16, b Ex. 1,22; mit folg, pa od. ’nbDb 
verbitten Gn. 3,1,1; Jer.35,8; Jes. 5, 6. 

Pu. mit (fut. htt'J befohlen, beordert 
werden, befehligt sein Gn. 45,19; Ez.12, 
7, mit a durch J. Nü. 36, 2. 

POS II (ungbr.) intr. glühen, brennen , 
dah. dürr, trocken sein, v. einer Gegend, 
vgl. aram. N1S |o^ austrocknen, - dörren, 
arab. \yO u. ausgetrocknet sein. 

Die org. W. ü-IS ist mit der in IT, tr-it, 
BfN. ar,T, ans, nb _ P einerlei. Dav. 
viell. irs, ms, ■"'S. Siehe ms II. 

'IT 7 iT ’ 7 I* * IT T 

“IS III (ungbr.) zu iS s. NIX III. 

n t r i 

mS (ungbr.) intr. s. v. a. nnS (s. d.). 
Dav. n. p. NtT’S. 

r IT • 

mS (fut. rnS" 1 ) intr. laut rufen, freu- 
r* T is" 

dig aufjauchzen Jes. 42,11 (nach dem 
Deriv. auch v. Trauergeschrei); arain. 
mS, uie. für hebr. pS'S u. auch für kla- 
gen; neuhebr. wie NPj5 rufen, nennen, 

u. die org. W. trrs ist auch in lrB*b, 
vgl. skr. wac, lat. voc-are u. viell. ist 
auch na-i (s. d.) zu vergleichen. Dav. 

nm$ (c. rtnis, mit suff. ijrn-) f. 
Gejohl, bei der Weinlese Jes. 24, 11; 
Trauergeschrei, Jammer Jek. 14, 2; Ps. 
144,14, wie tlpST Geschrei der Verhöh - 
nung (Jee. 46,12). 

I (ungbr.) intr. tosen, rauschen, 

v. Fluthen, svw. Din II; in seiner org. 
W. bs mit bs und bns ( hallen ) einer¬ 
lei; ar. JLö wüthen, toben, v. Menschen, 
losstürmen, v. Kameel, aram. bis. Dav. 

nbis, njjiara 1 (!**»), “bis?:.' 

^S II (ungbr, 1 ) tr. beschatten, - decken, 
umschützen, in seiner org. W. bs mit bs II 
(s. d.) einerlei. Dav. “blSS 2. 

rfos (v. bis I) f. die tosende Stromes¬ 
tiefe" v. tiefen Eufrat Jes. 44, 27, wie 
“bisn v. tiefen Nil (Zach. 10,11), ganz 
im Sinne v. Di“ri (v. Dip). 


P)*s 

mS (d. h. BS ,inf. abs. Dis, fut. BIS’, 
inP.DiS’, op.BS’) intr. eig. zus.gedreht, 
- geschnürt sein, v. d. Eingeweiden, dah. 
fasten, hungern, aus Trauer 2 S. 12,21 22 
od. zur Busse Jes. 58,3, mit Gebet Neh. 
1, 4 verbunden. BIS ist v. Sichzus.zie- 
hen der Eingeweide benannt, wie fasten, 
darben, v. fest, derb, aram. NID (s. d.), 
wov. NW. rnü zus.geschnürt, -gewickelt 

sein, dah. fasten, ar. (C«Jä dass. = hebr. 
“ID, und die ZW. iäXj, bedeuten 
ebenfalls sich zus.schnüren und fasten. 
Diesemnach ist BS = BS (s. d.), mit der 
bekannten org. W. in BS"N, ES _ y, DT 
einerlei. Die Bdtg. hemmen, abhalten, 
binden, neben der des Fastens im arab. 
l*Ls, geht v. dems. GB. aus. Dav. 

QiS (mit suff. EBkS , pl. nifpis) m. 
das Fasten, als zu Trauer u. Busse ge¬ 
hörig 2 S. 12,16 od. zum Andenken an 
Unglückstage Zach. 8, 19-, neben “OB, 
PBDü Jo. 2,12; Est. 4,3 od. Peni pb 
Dan. 9,3; dessen wahrer Sinn Jes.58, 

5 6. 'S NPp r Jer. 36,9 od.'s mp Jo.l, 
14 einen Fasttag anordnen. 

j’ia (ungbr.) s. ■ps. 

(ungbr.) tr. künstlich bilden, for¬ 
men, v. der Bildschnitzerei, nam. v. dem 
künstlichen Bilden aus dem Oleaster 
(vgl. 2 Che. 3,10 mit 1 Kö. 6, 23), ar. 

allg. bilden, gestalten, dann v. Gold¬ 
schmidt. Der GB. v. SS ist schneiden, 
formen , gestalten, wie in NPB, pp, PS’ 
(s. d.), u. der St. mag mit 5>S - B, »S*B, 
Po II, Pn, i-s-bo I, Pi-Bia I, no-3 zus’- 

'i 7 Ir 1 it t it t 7 r t 

hängen. Dav. SS5S. 

PPiS (Gn. 19,22 30) s. P?S._ 

PP'S (Kleinheit, v. P5>S n. d. F. Bbiy, 

6 in ü verwandelt) n. p. m. Nu. 1, 8. 
n«i (ungbr.) intr. schöpfen, schlür¬ 
fen, einsaugen, v. See - u. Schilfgewäch¬ 
sen, mithin in seiner org. W. f]S mit 
r)0 II (s. d.) einerlei. Dav. C]1S 1 (NW.) 
u. T viell. PiDSES. 

it t : - 

(3p/.lBS) intr. 1) strömen, /Hes¬ 
sen, v. BP3, mit by über Kl. 3,54, mit Bl, 

*r i- 77 n 7 
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S)t I, qarasj, DB"n in der org. W. zus.- 
hängend; skr. tap, lat. sap, dt. saf in 
Saft ist viell. auch darauf zurückzufüh¬ 
ren; vgl. aram. qx, qa, 4 ausfliessen. 
— 2) (ungbr.) übertr. schwimmen, wie im 
Aram., u. wie !nnD fortreissen im Aram. 

IT T . 

ttfiö und hebr. nniD hinschwimmen , ba- 
den. Dav. nEX,(n. T E.) n. p. qiX, trete, 
patr. ipiX. 

IMf. qteTT (fut. q*X;, ap. qx;) 1) flies- 
sen, strömen lassen, Din; mit bi> d. P. 
überfluthen Dt. 11, 4. — 2) schivimmen 
machen, lassen 2 Kö. 6, 6. 

m III (ungbr.) intr. entleihen, erbor¬ 
gen, s. v. a. q'iT II, svw. bN®. Dav. 5. p. 

*P* 2, q*x. 

(pl- STB'lX) m. 1) (v. q'lX I) eig. 
Bohr, s. v. a. q<iD (von Einsaugen be¬ 
nannt), v. dem, das ffi'jaij Spb. 16,24 od. 
ns'5 Ps. 19, 11 enthält, d. b. das eine 
Art v. süssem Saft hat (s. nsa). Die 
LXX u. Vulg. verstanden Wabe, dicke 
Saftmasse, Trg. u. Kimchi Kuchen (ribn, 
“533); aber beides passt nicht zu ®pij u.' 
DE5. S.inBXDX.—2) (v.q’ixlll,dah.n.p. 
q'lX = b^N®; vgl. n. p. m. q^T) n. p. m. 
1 S. 1,1 u. 1 Che. 6, 20 im K’ri, wäh¬ 
rend K’tib qiX hat. — 3) (v. q'lX II, eig. 
Genetztes, Befeuchtetes, d. h. Fruchtba¬ 
res, v. yns) n. p. eines Distrikts im Bin- 
jamin-Gebiete, in welchem D)nn“l od. 
nnq lag, vollst. q'lX ynN 1 S. 9, öl Es 
wird hiervon auch der pl. DipiX ge¬ 
braucht 1 S. 1,1, ohne dass an ein ZW. 
“EX zu denken ist, u. dav. mag ipte 
(aus Zuf) 1 Che. 6,11 entstanden sein. 

S)iS s. qte NW. 3. 

‘'Bis 1 Che. 6,11 s. q'lX NW. 3. 

CTSiX 1 S. 1,1 s. qix NW. 3. 

"®i5 (eig- s- v. a. “vaX der Zottige, 
Rauhe, vgl. 1®?) n. p. eines Edomäers 
aus !Tn5>5 in Edom Hi. 2, 11. 

it—; i“ 1 

V* (3 P. sg. yx) intr. 1) (ungbr.) 
glänzen, schimmern, leuchten, svw. MXM = 
nx (zu Itett), dalf. hervorglänzen, -stehen, 
sichtbar sein, v. Stirnblecb, wie auch fiXn 
v. diesem GB. ausgeht, vgl. “BJ 2 zu 


Ez. 31,7; s'pi zu sye^, nsErn, nsein; 
05 II; HUB II zuDitB u. nss. Dav.yiX 1 

I* 7 ITT i*t IT* Ir 

und n. p. yx. — 2) übertr. außlähen, 
sprossen, v. der Blume, bildl. v. “Xü = 
5>B“) MB» Ez. 7,10, um damit zu züch- 
tigen, parall. Ups. Eine gleiche Ueber- 
tragung v. glänzen, schimmern, auf blühen, 
sprossen findet sich in yX5, *5pT (s. d.), 
nt, “ris zu rnit; ys. Dav.V v ^ 2, itete. 

IT 7 I 5 7 r IT f t IT • 

— 3) (ungbr.) sich schnell fortbewegen, 
fliehen, flattern, nach einer Uebertragung 
wie in V3, 05, yj, n"lB, NX5, nX5 II. 
Dav. rrXTX (nx^x), yiX 3. — Ausser 
diesen 3 in hebr. Derivaten erhaltenen 
Bdtgen. lag in 'X noch 4) der Begriff: 
erschauen, erblicken, das von schimmern, 
leuchten übertr. ist, wie in qt® = qp® 
(bescheinen u. blicken), “1X5 (glänzen, 
blühen und schauen), *nxa schimmern, 
wov. “ 1 XS, brennen, wov. tn^XE u. 
sehen, blicken (s. Hif. 2). 

Die Natur dieses St. anlangend, so ist 
er als Wiederholung der Wurzel, als 
vollst. Beduplication, wie auch sonst die 
einsylbigen Aequilitterae, anzusehen, da 
weder im Semitischen noch im Indoger¬ 
manischen eine Verbalwurzel aus zwei 
gleichen Konsonanten besteht, es sei 
denn dass sie aus Abschleifung u. Ver- 
derbniss od. als Bezeichnung sinnlicher 
naturlautiger Begriffe entstanden. So 
sind aia (v. nb), aa (v. tu), ip u. *m 
(v. tn li u. ie), t rtt I, II u. III (v. nt, y 

u. rrf, ran (v. tun), sasa (v. nb), a® 
(v. raa I u. II), bib (v. ib), bto (v. tra) 
nur aus Beduplication entstanden. Die 
einfache W. hier ist IX s. v. a. IT III (s. 
d.), woraus T1T zu JIT’ITM, TO (s. d.) zu 

' i it : 7 it N 

010, wov. QiO, u. IT zu rt. 

Hif. yixra (part. yx», fut. yixi) l) 
Blüthen treiben, d. h. blühen; Blumen her¬ 
vorbringen Nu. 17, 23; Ps. 90, 6, bildl. 

v. Völkern u. Nationen, dl h. einen blü¬ 
henden Staat bilden Jes. 27, 6; empor¬ 
kommen, aufblühen, v. Bevölkerungen Ps. 
72, 16. — 2) schauen, v. dem Begriffe 
schimmern, glänzen ausgehend Hl. 2, 9, 
parall. rP3®ln; sichtbar werden od. sein 
Ps. 132,18; vgl. talm. y>Xn schauen, ar 

u. dass. 
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plJ? I (fut. pW; n. E.) tr. eig. um¬ 
schnüren, - binden, -wickeln , mit pt I u. 
nr II (s. d.) in der org. W. einerlei; dah. 
einengen, -schliessen, bildl. bedrängen, 
-drücken, mit 3 d. P. (n. E.) Ps. 41, 9 
Verderben bedrängen ihn (n. E.), nach 
IbnEsra jedoch v. pSJ II, nach Baschi v. 
pSj I (s. d.). Die St. pW, Pt-p*, ar. 

(eng sein), (wov. cir- 

cus), ^Ufl (wov. Eing) dass. Dav. 

pis, np T 13t, pian, n&wn. 

Hif. pWfi (pari. pW», fut. pW;) be¬ 
engen, -drängen Jee. 19, 9, Bedrängniss 
bereiten Jes. 29, 2; belagern 29, 7 mit b; 
Part. pW» Dränger 51,13. Mit acc. Jem. 
drängen Ei. 14, 17, auch mit b 16,16; 
bildl. Hi. 32,18 mich drängt der (mich 
erfüllende) Geist in meiner Brust, vgl. 
Virg. Aen. VI, 48. 77. 

Hof. paw (part. pai») bedrängt wer¬ 
den, Hi. 36,16 ein nicht beengter weiter 
Raum (arn), wo paw für pa*iM punktirt 
ist, jedoch kann dieses (vgl. 37,10; Jes. 
8, 23) NW. aus Hof. sein. S. paw 2. 

II (3 P. Perf. [n. E.] yipa Jes. 
26,16; fut. pW) tr. s. v. a. pa^ I aus¬ 
giessen, - schütten; fflnb Gebetflüstem Jes. 
26,16, vgl. hindere preces, rpiö “312 Ps, 
102, 1 ( Sa c adja, Ibn Ganäch, Ihn Chiqui- 
tilla). Nach Kimchi steht jlpa für j’ipa'J, 
also v. pai I. Allein weder die verkürzte 
Form, noch die unregelmässige Fort- 
rückung des Tones lassen einen St. pW 
erkennen, u. es mag besser sein, dazu 
ffpa (s. d.) in Bdtg. flüssig machen, schmel¬ 
zen anzunehmen. Mit dopp. acc. Hi. 
28,2 und das Erzgestein schmelzt man zu 
Erz. Auch: ergiessen 29, 6 u. der Fels 
mir ("''1733’) Bäche Oels ergiesst. 

p^III (fut. p-lSj) intr. s. v. a. pa’ II 

fest , gedrungen, hart sein, Hl. 41, 15 ge¬ 
diegen ist’s an ihm, nämlich das Fleisch 
(nba), vgl. pap 11,15; hart, dicht sein, 
41,16 sein Herz ist hart wie Stein, Be¬ 
zeichnung der Herzhaftigkeit; von der 
Härte des untern Mühlsteins 41, 16. 
Hierher wird v. E. auch pW^ Ps. 41,9 ge¬ 
zogen, indem man übersetzt: Verderben 


na _ 

hängt sich fest an ihn. Jedoch können 
alle diese Stellen auch zu pa^ II u. pW II 
gezogen werden. 

Hif. pwn (fut. pw?) s. pa; III. 

Hof. pa<in (part. pSU = paw) fest, 
dicht, stark werden, part. fest, stark Hi. 

ll, 15; pai» sbst. 38,38 wenn der Staub 
sich verdichtet (v. pa^ = pW III) zur festen 
Masse, parall. pap; Metall, v. der Festig¬ 
keit, dah. paw ■’bn 37, 18 Spiegel von 
Metall. Sonst ist päw 1 Kö. 7, 16 23 
33 37; 2 Che. 4, 2 entw. v. pW II od. 
v.pa; 1 giessen abzuleiten; p3£TO Hi.36, 
16; 37,10 Enge v. pW I. 

P» IV (ungbr.) intr. auf-, emporra¬ 
gen, v. einer Säule; vgl. talm. pW Zacke, 
Felszacke. Dav. pW» (1 S. 2, 8; 14,5). 

piS (v. pW I) m. Bedrängniss, Druck, 
der Zeiten Dan. 9,25. 

Slp*lX (v. pW I) f. Drangsal, neben 
!TW Spr. 1, 27; Angst, 'a £]W» Finster¬ 
niss der Angst, d. h. ängstigende F. Jes. 
8, 22, neben ttW 30, 6, v. yn«. 

“riX s. ia. 

l I 

"1)1? I (perf. STW, "WW; part. “ia, 
/uf.pw;, “W;, ap.-isrfüna’) tr. l) sam¬ 
meln, zus.tragen, colligere, t]03, mit 3 
worin Dt. 14, 25; 2 Kö. 5, 23; ohne 3 
u. ergänzt durch TO 12,11 und sie tru¬ 
gen zusammen und zählten (wo es nicht 
nöthig ist, nach Vulg. ! rpa ! '3, noch nach 
2 Che. 24,11 IW" 1 ) zu lesen). DieGB. 
liegt auch in Td~n zus.bringen, ordnen 
(phönik.), zus.häufen, dah. rrPlön Fülle, 
Haufe, ar. versammeln; l W - :ff zus- 

thun, -bringen, dah. tnsy Versamm¬ 
lung, durch PiCON, b“p, NUTW, W’D v. 
den Alten übersetzt; “ia _ N zus.bringen, 
anhäufen, woher n. p. *Wj» Verbindung, 
‘ION! (s. d.), ar. sich verbinden, -eini¬ 
gen, dah.^jyix conjux. — 2) ein-, um- 
schliessen, einengen, belagern, eine Stadt, 
mitbj? Dt.20,12; 2Kö.6,25; 24,11; Jer. 
32,2; auch v. Personen Jer. 21, 4, mit 

acc. instr. Jes. 29, 3 und ich werde dich 
belagern durchKriegerposten; auch mitbtj 
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für bj? Dt. 20, 19, selten abs. Jes. 21, 2; 
beengen, -drängen, mit acc. Ri. 9, 31; 
Est. 8, 14; 1 Che. 20,1; vgl. PS*a (wo 
die Vergleichungen) zu NW. PSB; —' I 
(fut. ‘iS, 1 ’.)- Dav.PiSB 1 u. viell. 3; Pisa, 
iTPSB (nPXa) 1. — Daran schliesst sich 
3) hart, dicht, fest sein, von den Hufen 
der Rosse, einer Festung; stark sein, v. 
Personen, wie auch in pTn (s.d.) der Be¬ 
griff der Stärke v. „zus.gewunden, ge¬ 
drungen sein” ausgeht (vgl. noch "TUäp, 
Hip, bin). Dav. ns 1. 2, nns 1,'ps 
Jes. 5, 28, PS, n. p. PIS (u. btTPlS, 
-ps-'bN, •hiü-'-iW, pismsj, ps. Die 3. 
Bdtg. hängt zwar mit der GB. zus., lässt 
sich jedoch nicht minder mit PPS im 
Sinne v. anfeinden, beleidigen, verletzen 
zus.stellen, wie auch die Formen in Dt. 
2,9 19; 1 Kö.8,37; 2 Che. 6, 28 eben¬ 
sogut zu PPS gezogen werden können. 

Hif. PSn (n. d. F. aon, fut. PS’, ap. 
PS’, part. m. PSB, fern. PtPSB) s. PPS. 

“fiS? II (fut. PiS’, ap.ps’ = ps’) tr. 1) 
(ungbr.) schneiden, secare, wie die org. 
W. in ns- 1 ' II (s.d.), PS“3, ps-»,pc-n, 
PT“.l. Dav.PlS3 u. s. PSWS.— 2) formen, 
bilden, gestalten, in gleicher Uebertr. wie 
in tna u.pS’, dah. SjpiSK Jee. 1,5 K’tib 
ich bildete dich, wof. K’ri ^PJtit. In die¬ 
sem Sinne fassten die LXX, Onk., Sam., 
Vulg. Ex. 32, 4, wo giessen = metallisch 
gestalten u. aPH das Gefäss sein müsste, 
dah. nicht nöthig wäre E]PS’l zu lesen; 
auch 1 Kö.7,15 (LXX) gehört hierher, 
u. es ist nicht pSE’l zu lesen. Dav. 111 2 
(n. E.) u. 4, p’S l, nns l. 

II (ungbr.) intr. sich wenden, nei¬ 
gen, svw. ap; übertr. 1) sich drehen, krei¬ 
sen, v. der Thürangel; sich winden, krüm¬ 
men, vor Schmerz; dav. “Pit 2 u. 3, “Pit, 
PN3S, riPSlS, pPlS. — 2) gehen, wan¬ 
dern, wie auch in “in 1 }, PP diese Ueber- 
tragung vorhanden ist. In seiner org. 
W. hängt ‘llt mit PO, PT I, PW II zus. 

e JT IT 7 IT IT 

Dav. P’S 4. S. PKis. 

I* IT“ 

*112 (pl. D’PlS) m. (v. PISl) 1) Stein, 
Fels, von der Härte benannt, poet. für 
*bo Ps. 78, 20; 105, 41; Jes. 2,10, 'S 


biWOB Jes. 8,14 Stein der Strauchelung; 
Ü’biij '3t Hi. 22, 24 Gestein der Bäche; 
]51S’ 'S Hi. 29, 6 der Fels ergiesst; 'lt 
W’Bbn Dt. 8,15 Fels des Kiesels, d. h. 
kieseliger Fels, auch umgekehrt Pi’abn 
'S Dt. 32,13; dah. Bild der festen Weit¬ 
ordnung Hi. 18,4; Fels der Ebene Jee. 21, 
13 d. h. Zijjon, auch Berg im Gefilde ge¬ 
nannt 17,3; 'Sa asn Hi. 19,27 in Felsen 
eingraben, d. h. dauernd erhalten ; 'lt pan 
24,8 den Fels umarmen, d. h. als einziges 
Obdach ansehen. 'S diente als Opferstätte 
Ri. 6,21, mit 5>bo 6, 20 abwechselnd, als 
Lager der Gehängten 1 S. 21,10. Zuw. 
Berg Nu. 23, 9, parall. PiPaa, wie aram. 
P1B, »o-i, ar.^yJs plattere Form v.TiS. — 
2) bildl. v. Gott, als Fels, welcher Sicher¬ 
heit, Schutz, Zuflucht giebt Dt. 32, 18 
37; mit O^rfblS verbunden 1 S. 2, 2; Ps. 
18,32, daher sagte man bNPW’ 'S Jes. 
30, 29, ü’öbi* 'S 26, 4, OT ; S 17,10, 
yw’ 'S Ps! 95, 1, nsiW’ 'it 7 89, 27, 's 
PiOna 94,22, aab 'S 73,26, sonst abs. 
Dt. 32, 4 od. neben andern Beinamen 
Gottes Ps. 19,15. Diese Fassung v.PlS, 
wozu i»bc, Tisa 4, rsPisn 2 u. aawn 
Analogien bieten, kennen die alten Ver¬ 
sionen und Erklärer nicht. Die LXX 
haben IIS durch Oeög, xriartis, nhzazrjg 
od. = p’PS übersetzt u. die Erklärer ha¬ 
ben es = PS’ Schöpfer, Bildner (v. “PS II) 
genommen. Indess ist unsere Fassung 
passender. Vgl. die n. p. PIS, bN’PlS, 
’pw’pis, iis^bs, ns-ms, wo ns ur- 
altes Epithet der Gottheit als Inbegriffs 
der Festigkeit u. Stärke ist. — 3) (v. 
“PS II) Schneide, Schärfe, aPn 'S Ps.89, 
44 die Schneide des Schwertes, n. so mag 
umgekehrt D’PS niapn Jes. 5, 2 3 Mes¬ 
ser der Schneiden s. v. a. schneidendes 
Messer zu deuten sein. In gleichem Sinne 
mag PS Ex. 4, 25 gemeint sein, für apn 
PS gesetzt, obgleich an allen diesen Stel¬ 
len PIS u. PS in Bdtg. Stein genommen 
wird (LXX, Vulg. u. A.). — 4) (von 
PIS II) Gestalt, Gebild Ps. 49, 15 K’ri, 
vgl. PiPta 2, asa und hier ftPlS. Franz, 
taille v. tailler. — 5) (Fels, d. h. Gott) 
n. p. m. Nu. 25, 15; 1 Che. 8, 30; vgl. 
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nre 

bN" 1 “]«. — 6) nur im Ortsnamen njjsbn 
Dil-SU 2 S.2,16. Man übersetzt es gew. 
Kahlheit der Felsen, Felsenkahlheit (s. un¬ 
ter .UjTbn), od. mit Aq., Symm. u.Vulg. 
Acker (s.npbn) der Stärke, d.h. der Hart ¬ 
näckigkeit, Standhaftigkeit, od. es ist mit 
den LXX CPIsn zu punktiren u. täv 
imßovlw zu übersetzen. 

1*l2L Neh. 3, 5 s. IN«. 

IT “ IT - 

“liS als n. p. Ez. 26, 15; 27, 8 32; 
28,12; Hos.9,13; Zach.9,3; Ps. 83,8; 
87,4 s. iS. 

7 I 

m-2 (c. ni-, mit suff. inl - , pl. nil - ) 
f. 1) (v. 1« I, 4) Fels, Gestein, Hl. 28,10 
durch Gestein bricht er Stollen (d. h. nasse 
Gänge). — 2) (v. “IIS II) Gestalt, Form 
eines Hauses, neben UNI», n':2n, n:iDn 
Ez.43,11; für inl« ib. haben die LXX 

• , I T 1 

gelesen. 

■jiniis {pl. C51«, c. •'5h«; V. 1« = 
‘IN« mit der End. •ji", wie puhN v. 12«, 
•jilrn v. in)., yinaffl y. naia) m. Hals 
Hl. 4, 9. Mit Armband hängt es 
nicht zus., auch ist es nicht Denom. 
b« , n ! lS {El ist Fels) n.p. m. Nd.3,35. 

l ’hSC l1 *l ! lS (Schaddai ist Fels) n. p. m. 

Nü.l,6. r 

I (K. ungbr.) intr. eig. lodern, 
brennen, dah. ausgedörrt, versengt sein , v. 
Ackerland, Pflanzungen; in seiner org. 
W. ns mit der in ns _ 5, nu:-3, IT, liü, 
nia - " 1 identisch. 

r t 

Hif. I n«n (fut. n«N, mit suff. 
n:n«N) anzünden, -brennen, verbrennen 
Jes. 27, 4; ebenso ist nach K’ri 2 S. 14, 
30 rrn«m, h=in«m zu lesen. 

Hif. II n«n neben n«in s. ns\ 

1* • p I“ T 

rViy II (ungbr.) nur nach den LXX 
Nif. niS5 Jer. 46,19 angerufen werden , 
ar. öLtO rufen (vgl. nS’). 

ns (y. hpS s. d.) adj. m., uns {pl. 
ninS) f. glänzend, licht, hell, heiter, v. 
Sh, d. h. ungetrübt, nicht schwül Jes. 
18,4; übertr. scharf, heftig, v. nil Jer. 
4,11, wof. Hos.8,7 UE'iD, mithin = nil 


Nba 4, 12, ggs. gedämpfter, -drückter 
Wind; glänzend weiss, v. der Farbe Hl. 
5, 10, mehr als nab und mit D11N das 

. "|T T II, 

natürliche Incarnat bezeichnend. D1J1S 
Jes. 32, 4 ist NW., wie eig. ns Jer. 
4,11. 

&4H2 s. Nn«. 

IT * IT * 


nn» (ungbr.) intr. glühen, brennen, 
dah. hell, licht sein, ar. l^P, klar, 

heiter sein, v. Himmel, syr. dürr, trok- 
ken, arab. ; übertr. lechzen, dürsten, 


trg. NHS. Die org. W. U-hS ist auch in 

na (nis), ns (nns), pr Ü (in pr 2) glü¬ 
hen, flammen, pT"2, trg. pT u. pT (zu 
Blitz), viell. auch in pO"5 brennen. 
Pi. nns (ungbr.) sehr lechzen. Dav. 
•inS (c. hns) adj. m. lechzend, mit 


acc. NUS vor Durst Jes. 5, 13. 
nins (od. nins) f. pl. (eig. adj.) 

Lichtes, Helles, v. der Rede: Deutliches, 
Klares, Vernünftiges Jes. 32, 4. 


(TO (3 pl. WS) intr. 1) s. v. a. ns 
(s. d.) n-nS glühen, brennen, übertr. dürr, 
wüst, verödet sein, v. Steppen u. Wüsten; 
trocken, nackt, d. h. der Sonnengluth aus¬ 
gesetzt sein, v. Felsen, od. hell, offenlie¬ 
gend sein; licht, rein, ungetrübt sein, v. 
der Hitze; hell, stark, heftig sein, v.Wind; 
blitzen , leuchten u. s.w.— 2) übertr. glän¬ 
zend weiss sein Kl. 4,7, wie nSHL.5,10. 
Dav. ns, ninS’’(nins), n^ris, nnins. 

Pi. (redupl.) nsns sehr dürre, wüste, 
verödet sein , aram. nsns glänzend, hell 
machen, wov. n«HS. Dav. nnsns. 

-iS“ it x : - 

n^ns (n. d. F. 2«D, c . nips) m, 
Nacktheit, des Felsens, eig. Dürre, Trok- 
kenheit Ez. 24, 7 8; 26,4 14. Baschi: 
Glätte, wie UlSnS im Aram.; Kimchi: 
aufragende Spitze, nach d. Uebertragung 
in 05, S>sn; beides unpassend. 

nn^ns f. sonnenverbranntes, dürres 
Land Ps. 68, 7 = M« yiN 63, 2, svw. 
üilin Jer. 17,6. 

‘'PDflS {pl. C’)-, K'tib) m. offene, der 
Sonne ausgesetzte Orte od. wüste Plätze 
Neu. 4, 7. 
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m (ungbr.) intr. eig. aufgäliren; 
schmutzig, unrein, faul, stinkend sein od. 

7 

werden , trg. syr. arab. transp. 

; bängt jedoch mitfijrt nicht 

zus. Dav. 

n3n2 f- Gestank, übler Geruch Jo. 

it r 

2 , 20 . 

nnsns (pl. rin-, v.naPi.)/: dürre, 

it t : - 1 *" 

wüste Gegend, Wüste Jes. 58, 11 (Ibn 
Esra n. Kimcht). 

pnü (/wf-ppa*, vor Mak.-pnBj) intr. 
eig. hell, heiter sein; helle u. heitere Töne 
ausstossen, dah. lachen (um Etwas zu be¬ 
zweifeln) Gn. 18,12 13; scherzen, über 
Etw. 17,17. Dav. phB, n. p. ppB*. 

Pi. ppB (part.ppBM, /ttf.ppB?) wieder¬ 
holt scherzen, lachen, heiter sein Gn. 21,9; 
tändelnd liebkosen, ludere 26,8; Scherz 
treiben, sich belustigen, mit 'isb d. P. Bi. 
16,25; jauchzen, d. h. freudig gestimmt 
sein Ex. 32,6; mit 3 d. P. Gn.39,14 17. 

Den St. anlangend, so ist pniü (s. d.) 
Nebenform; u.ar.tiijSP, aram. “pa, 

(B mit 3, ^ wechselnd, wie T mit 3, vgl. 
33 Ez. 25, 7 für TS, rt3 47, 13 für rtT, 
od. durch y vermittelt) ist damit einer¬ 
lei. Der GB. scheint: hell sein, glänzen, 
leuchten, in hellen Tönen jauchzen, wie in 
brtB (s. d.), ar. dLä? blitzen, leuchten, 
scheinen, dann heiter, hell sein, scherzen, 
lachen; skr. div glänzen, hell sein, dann 
heiter, fröhlich sein, spielen. Die org. 
W. scheint prra zu sein, da aram. Sn, 

p ' r t ’ it 

f-* dass, bedeutet; ob aber skr. kakh, 
gr. xa^-afco, lat. cach-innor dazu zu 
rechnen, ist fraglich. 

pH? m. Gelächter, d. h. Gegenstand 
dess.' Gn. 21, 6, neben 3?b Ex. 23,32. 

in* (ungbr.) intr. eig. glühen, bren¬ 
nen, dah. leuchtend, weiss od. roth sein, 
ar. jjäP dass., vgl. ar. die Wüste; 

übertr. vornehm sein, vgl. in. Dav."rins, 
ins u.n.p.ma. 

“in’4 m. Glänzendes, Weiss, v. Wolle, d. 
h. die beste, feinste Ez. 27,18 (Hieron.). 


Die LXX haben 'S wegen Gleichklangs 
mit IMS weggelassen. 

"inS (Adel, Vornehmheit) n. p. m. Gn. 
23,8; 46,10, wof. Nu.26,13 niT. 

“ins (n. d. F. bru) adj. m., mns 
(pl. nil - ) f. weiss-röthlich, weiss u. roth 
gesprenkelt Ri. 5,10; ar. dasselbe 

u. in diesem Sinne _^P| u - Späf 5 - 

■'S (aus , 'ia v.irall n. d. F.tb, , 'ia) 

m. 1) eig. Dürre , Trockenheit, das Ver¬ 
branntsein, dah. Wüstenland, Steppe, Oede. 
Dav. rrja (fern. v. IS) u. pa. — 2) (aus 
■na zus.gezogen, n. d. F. T aus rtl, v. 
rtlS I zus.schliessen, wölben, pl. D'B) eig. 
Zus.gefügtes, Gewölbtes, Gebogenes, dah. 
Schiff, T>18 v 3 Jes. 33, 21 ein mächtiges 
Schiff, parall. •'IN; pl. Schiffe Nu. 24,24; 
Ez. 30,9; vgl. ms, ma 2, ^a 3. 

Der Ableitung v. FnB I entspricht 
nrsa (v. 'CD I) eig. Gebogenes, Ge¬ 
fügtes, Gewölbtes, sodann Schilf, -:N, 
m:N, müN Schiff, v. mst II = ras» li, 
3>33, eig. Gebogenes, Bauchiges. 

50121 (v. Dia; Pflanzung, Gründung) 

n. p. m. 2 S. 9, 2. 

t:£ (zu pl. mia) s. na u. D-ia. 
T£ (c.T'a, mit suff. -ms, in-, tn-) 
m. 1) (v. "na I) die Jagd Gn. 10,9; 25, 
27 ; übertr. das Erjagte, Wild, -pret 27, 
5 7 19 25 33; Spr. 12, 27. — 2) (v. 
Tia III), eig. Stützung, Kräftigung (vgl. 
pT), dah. Nahrung Hi. 38,41; Neh.13, 
15; Ps. 132, 15, vorz. Reisekost Jos. 9, 
5 14; aram. "nt dass. Dav. denom. 

it: 

Hitp. -paart sich mit 1'S (Nahrung, 
Kost) versehen Jos. 9,12, aram. 111TN, 

rr .- i :: ■ 

?°?ll, ar. 

TS (pl. D-mB) m. Jäger , Fischer, eig. 

Einfänger Jer. 16, 16. 

nrs (auch ma, fern. v. 'T'a 2) f. 
,T " - T ** • V 

Speise, Nahrung, die zubereitet wird Jos. 

1,11 od. sonst Ri. 7,8; 20,10; Zehrung, 

v. Manna Ps.78,25, Reisekost Gn. 42,25 ; 
45,21; Wildpret Gn. 27, 3 K’tib. 

■jiTS (auch p'S , V. -na II; Burg, 
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Schloss, Veste, Berg-, vgl. V272, rnsa, 47,8) ebenfalls hierher gehört. Dav. ■'S 1 
miss l, Tiaa 2, msta, rrna» l) n. "p. in. (aus pa), pia. 

des Erstgebornen K’na'an’s Gn. 10,15, Pi. rra (ungbr.) ausgedörrt, -getrock- 


d. h. die erste v. den Phönikern am Mit¬ 
telmeere gegründete Kolonie und Stadt 
(Justin. 18, 3; Curt. Alex. 4,1,15; 4, 4, 
15) und wegen ihrer Wichtigkeit ita'n 'S 
das grosse Zidon genannt Jos. 11,8; 19, 
28. Zu dem Zidon-Gebiete gehörte auch 
ns“l5£ (s.d.) l’Kö.17,9, Ornithopolis 
(näi» KbiJOSn j. Trg. zu Nu. 34,9 10; 
Plin.4,19), u. es hat sich dass, zu Zeiten 
südwärts bis btt“13 Gn.49, 13 und “INT 
Dorus (Strab. 16 p. 753) erstreckt. Es 
wurde dem Stamme Ascher zugetheilt 
Jos. 19,28; Ki. 1,31, aber Sebulun wie 
Ascher besiegten die Zidonier nicht und 
blieben unter ihnen wohnen, zuw. so¬ 
gar ihrer Herrschaft unterthan Ri.3,3: 
2 S. 24, 6. Ostwärts grenzte es an das 
Gebiet v. Damask u. unweit der Quel¬ 
len des Jordan gehörte dazu lirb (y=j) 
Jos. 13, 6; Ki. 18,7 28. Mit Tyrus zus. 
ein Reich bildend Jo. 4, 4; Jeb. 25, 22; 
27,3; Zach. 9,2 und überh. für Phöni- 
kien Jes.23,2 4;Dt.3,9; Ez.32,30,wie 
es bereits die LXX übersetzt. Gent. m. 
■oPa Ki. 3,3, pl. np/ra, a^tba l Chr. 
22,4; Esb. 3,7, poPa 1 Köfll,33, pl. 
f. rr5“i£ 1 Kö. 11, 1, in einigen HS. 
rräna," rma od.n»5ia (n. d. F.r^awy 
Neh.13,23 K 3 ri); phön.pa (gent.öshä) 
dass;, auch für Tyrus od. Phönikien. 

*’3'T'!S gent. m., fern, rvrra s. ppa. 

I (ungbr.) tr. s. v. a. na I (zu 

|T T V ' IT T X 

festsetzen, -stellen, errichten, dah. 
er-, aufrichten, e. Steinmal. Der Wech¬ 
sel der V u. “’b ist auch sonst häufig, nam. 
in Ableitungen (vgl. nn I u. rrn, ns II 
u. , !“pn u. irn I); die Vergleichung 
der org. W. siehe unter !ma I. 

Pi. rra (ungbr.) begründen, fest be¬ 
stimmen, errichten (s. na). Dav. ■JVB, 
n. p. yr£ (n. E.). 

n*y II (ungbr.) intr. s. v. a. na II 
(s. das. die Vergleichung) glühen, bren¬ 
nen, dah. trocken, dürr sein, v. e. Gegend; 
ausgetrocknet, sonnenverbrannt sein, v. e. 
Wüste, wie Nta (zu 8£TO = trau- Ez. 

I N IT IT 


net, verbrannt sein, lechzen, v. e. Wüste. 
Dav. na l (pl. npa), na l ( pl■ rPa) 
und n. p. pra (n. "e.). 

iTS III (ungbr.) intr. weithin schim¬ 
mern, glänzen, dah. weithin ragen, v. einer 
Veste, Burg u. s. w.; in seiner org. W. 
mit der in pia, IT III u. s. w. einerlei. 
Es kann jedoch mit na II zus.fallen. 
Dav. rra (n. E.) u. n. 'p T . ]Pa. 

iTX (/>Z.nra) f. 1) (y.T\ffZ 11) Dürre, 
Trockenheit, wozu die Steigerung Drt Hi. 
24, 19, dah. Wüste 30, 3, ggs. priK das 
bewohnte Land 30,8, vollst.'B “fiN Ps. 
63,2; Jes.53,2, neben mnba Jer.2, 6, 
“STM 50,12, na“!» 51, 43; dürre, öde 
Wüste Jo. 2, 20; Zep. 2, 13, poet. für 
“ürn Ps. 78,17, wof. auch pl. npa 105, 
41." — 2) (v. ma I, aus masc ■’B 2) nur pl. 
nPa Flösse, Kähne Am. 4,2, was Einige 
für rnsa gelesen. 

PP2 (nur pl. Dpa) m. (v. na II) Wüste 
Jes. 23, 13 (Ewald) Aschür hat es zur 
Wüste gemacht; aber “ip’ widerspricht 
dieser Erklärung. Nach Trg., Raschi u. 
Kimchi pl. von pB (v. 2) Seefahrer, 

Schiffer, wonach zu übersetzen wäre: 
Aschur hat sie gegen die Seefahrer gegrün¬ 
det, was auch nicht passt. Besser von 
rra lll, so dass rra (pl. cpa) Burg, 
-schloss bedeutet, und die Stelle zu 
übersetzen wäre: Siehe, das Chaldäervolk 
(tT’röia ist entw. so zu fassen, od. 
es ist 05 zu lesen) — dieses frü¬ 

her nicht dagewesene Volk — Assyrien hat 
es für die Burgen bestimmt. Sie (die Phö- 
niker) haben errichtet ihre Spähthürme, 
aber sie (die Chaldäer) haben ihre Paläste 
zerstört und sie zu Ruinen gemacht. 

( y - m? n ) m. trockene, dürre 
Gegend, Wüste Jes. 25, 5; 32, 2. 

1PX(v. rra III ; Burg, -veste, -schloss ) 
n. p. f. Zijjon, 2iwv, Sion, Name des 
südwestl. Hügels (Jos. j. Kr. Buch 6) v. 
Jerusalem, als älterer u. höher gelege¬ 
ner Theil der Stadt, vollst. '£ “irr Jes. 
8,18; 18,7; 29, 8, wof. auch 'a na rrr 
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10, 32, später “IW 115 genannt 2 S. 5, 
7; 1 Kö. 8, 1, weil David diese MISS 
eroberte 2 Chr. 5, 2, v. da ab Tinp iti 
Ps. 2, 6, als Stätte Jehova’s 9,'12; 14, 
7, einmal mit bjXlip BjiljJ 'S Zijjon des 
heiligen Israel’s Jes. 60, 14 bezeichnet 
und natürlich ist der specielle Hügel 
1P172 (s. d.) darin aufgegangen. Allge¬ 
mein wird 'S von Dichtern und Prophe¬ 
ten für Jerusalem Jes. 10, 24; 33, 20 
od. für die Bewohner desselben gesetzt 
1,27; 49,14 (für letztere steht auch B5 
psp 30, 19, "(ijs ■'2a Ps. 149, 2, na 
Jes. 52,2, 'S rOiBi“' 12,6), od. von 
judäischen Exulanten Zach. 2, 11 14; 
'S rn:p Jes. 3,16; Hl. 3,11 die Jerusa- 
lemerinnen. . 

Den Ursprung des Namens anlangend, 
so schreiben ihn Syr. und Arab. 

als wäre Ti fl 32 (s. d.) d. St., wo 
■pS kahler, unfruchtbarer Berg bedeuten 

würde; indess könnte liliS III = rPS 
’. ' IT T IT 1 

sein, da ar. Burg heisst. 

(v. pS I = “7S I) m. Steinmal, 
eig. Aufgerichtetes, sei es als Wegemal 
Jer.31,21, GrabmalEz.39, 15 od. sonst 
aufgerichteter Stein 2 Kö. 23,17. 

“ I *S (aus "’S abgeleitet, nur pl. B™S) 
to. 1) (v."'S 1) Wüsten-, Steppenbewohner, 
d. h. Nomaden, Araber, Beduinen Ps. 
72,9 (Ibn G'anäch, Kimchi), wo jedoch 
Pesh. ap.N gelesen und manche Erklä¬ 
rer es AoS 2) Seefahrer übersetzt haben, 
od. wegen B^pp im Parall. liesse sich 
wohl auch CTIS für D^S lesen; Jes. 

fi r • 

23, 13, wo es jedoch v. IPX herkom- 
men kann. — 2) Wüsten-, Steppenthiere 
Jes. 13,21 (LXX &rjQM, Vulg. bestiae) 
neben DTlfc, nach Trg. “Ton (Affen), 
neben 34,14, u. aus diesen Stellen 
Jer. 50,39, wo jedoch B^N mit Inseln 
(LXX) übersetzt od. D^Si gelesen wurde; 
vgl. arab. ’iyo Wild, der Wüste, 

Katze, wilde K., Marder, Uhu, v. 

= hebr. nis, weshalb Scfadja, 
Ibn G'anäch, Jizchaki für 'S irgend eine 
specielle Bdtg. gesucht. — 3) (v. "'S 2) 
Seefahrer, wie Kimchi Ps. 74, 14, zum 


Theil 72, 9 und Einige auch Jes. 23,13 
übersetzt haben. 

■pS (in HS. häufige Schreibung, gew. 
aber ■)!£, mit a d. Bew. !“!3X Nü. 34,4; vps 
d. h. "|S = XX, W3 , Niederung, Flach¬ 
land, Pläne') n. p. einer Wüste im Süden 
Palästina’s, westl. v. Edom Nü. 13,21; 
20,1; 27,14, mit a d. Bew. 34,4; Jos. 
15, 3. S. X13. 

ppS (n. d. F.Wrj3->7J, v. p3X Pi.) 
to. gew. Verschluss, Enge, dah. Gefängniss 
Jer. 29, 26; allein da rOSlro ib. schon 
als Strafwerkzeug zu denken ist u. zwar 
als Block, zum Einzwängen der Hände 
u. Füsse, so scheint 'S hier Halsblock zu 
bedeuten, in Gestalt einer Halsbinde (Jos. 
Kimchi), vgl. ar. Halsband, jjjUu* 
Bindriemen, Fessel. 

IPS ( Kleinheit od. Enge) n. p. einer 
Ortschaft im Juda-Gebiet Jos. 15, 54; 
vgl. ixt, “ij'sn. 

C| 1 'S (s. v. a. CpS 2, v. SpX III) n. p. m. 
1 Chr.-6 , 20 K’ri; vgl. SPT, bwa. 
p2 a i s ZW. s. pS. ’ 
p£ (v. pS, pl. BIpS u. B'SS) m. 

1) eig. Hervorglänzung, dah. hervorste¬ 
hendes Stimblech, Diadem Ex. 28, 36, 
neben 17: Lev. 8 , 9, vgl. fiSM. — 2) 
Blume, Blüthe Jes. 40,7; Hi. 14,2, vollst. 
iltis“ 'S Ps. 103,15, parall. nis Nu. 17, 
23; bildl. Blumen-Gehänge, -Ketten, als 
Bauverzierung 1 Kö.6,18 29 35 (2 Chr. 

з, 5 dafür Piilipilö). — 3) Schwinge, Flü¬ 
gel, Gefieder Jer. 48, 9, dah. bei Pascht 

и. Kimchi durch t|53 wiedergegeben; vgl. 
trg. pS für J]33 zu Ps. 139,9, talm. pS 
Flosse. — 4) ( Emporragender Ort) n. p. 
einer Ortschaft 2 Chr. 20,16. 

(c. ns - , v. ps) f. Blume, bjM 'S 
Jes. 28, 4 Blume der Welkung, d. h. wel¬ 
kende Blume. bS3 scheint sbst. zu sein 

. . r 

u. nicht adj. zu wenn nicht •pÄ 

b33!“t nach 28,1 zu lesen. 

I" _ 

n' 1 X , '2 (gew. nps) f. 1) aus ps 3 
gebildet: Locke, Vorderhaar, v. dem Be¬ 
griff Schwinge ausgehend, trg. 15p. — 

2) Franse, Troddel, Quaste, an den Ober¬ 
kleidern Nu. 15, 38 39, wo cod. sam. 
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rri^BaS; trg. y i B - »B dass., doch 

wird für Bdtg. 2 das gr. xQaamda (LXX) 
in ■p'isp'na gebraucht. 

s. mB'B. 

r p * 

sbppX (auch 3bpB, v.bpB mit der En¬ 
dung 3—; Windung, Krümmung) n. p. 
einer philistäischen Stadt, welche 
dem David schenkte 1 S. 27, 6; 30, 1; 
2 S. 1, 1; 1 Chk. 4,30; früher gehörte 
sie zum Juda- Jos. 15, 31, dann zum 
Shim'on - Gebiete 19, 5 u. wurde nach 
dem Exile ebenfalls v. Judäern bewohnt 
Neh. 11,28. Griechisch hiess sie KixeXa 
(St. Byz.) od. Ktxskka (Josefos), was bjJB 
wäre. Ueber den 3-Auslaut vgl. arab. 
krummbeinig, v. Jüo£ krumm. 

“P£ als ZW. s. a^B. 

P I 

TS (P l - tratst c. TB) m. 1) Thür- 

P P I" * n p y 

angel Spr. 26,14, aram. T'X, ar. 

^juo dass., v. TS III sich drehen, wen¬ 
den, kreisen, Sa'ad. = hebr. T (runder 
Griff). — 2) Wehe, der Gebärerin, eig. 
Windungen, tormentum, wie S’ban u. 
b^n von gleicher GB. ausgehen 1 S. 4, 
19; '3 'B TpN Wehe ergreift Jem. Jes. 
21,3; Dan. 10,16, wie auch “nüIII sich 
winden , vor Schmerz, ar. — 3) (v. 
“IIS III) Bote, Gesandter Jes. 18,2; 57,9, 
Herold Ob. 1,1, aber es scheint T>3t auch 
die abstr. Bdtg. Wanderung, Reise, Gang 
gehabt zu haben, wov. das denom. “Pt? 2 ?!"] 
(s. d.). — 4) Form, Gestalt Ps. 49, 15 
K’tib; Bild Jes. 45,16 s.v. a. naiB (s.d.). 

Hitp. a*ÜBn (denom. v. "VS 3) sich 
auf die Wanderung begehen, Steigerung 
v. *rjbrt ( Kimchi ) Jos. 9,4. Viele HS. u. 
die Versionen haben TEB'a wie 9, 12 
gelesen, was besser passt. 

^2 (ungbr.) m. s. v. a. bB Schatten, 
nur 'in den n. p. bitbBa (s. d.), 3>3l3bs 
u. n. E. in rTOME. 

vit ; *■ 

bs (mit suf. ■’bs, pbB, ibs neben 
ibbB; pl. tnbbB, c. "’bbiS, v. bbB) m. 
(auch 2 Kö. 20, 11 nicht fern., da hier 
ffinisri nach ms ausgefallen ist, wie aus 
Jes. 38,8 u. aus den oriental. Versionen 


__ 

ersichtlich). 1) Schalten, vom Bedecken, 
Verhüllen benannt, als v. EP“!! Ri. 9,36, 
aas 3>bD Jes. 32,2, map Gn. 19,8; bB 
"aus Psll02,12 (vgl. 109,23) gestreckter, 
d. h. langer Schatten, was gegen Abend 
stattfindet, und dah. für Tageswende; 
Bild der Ungreifbarkeit, dah. der Mager¬ 
keit Hi. 17,7, der Vergänglichkeit und 
Flüchtigkeit (des Lebens) 8,9; Ps. 102, 
12; 144, 4. — 2) Schutz, Obdach, dah. 
mip bl£ Gn. 19, 8 Schutz des Hauses, 
eig. Schatten des Gebälks, so J]33 bB Ps. 
17,8, i-ras bs 91,1, üMBnia 'B ul tipsn 'B 
Koe. 7, 12, 's ai 'B Jes. 51, 16,' auch 
allein Nu. 14,' 9; Ei. 9,15; Ps. 121, 5; 
vgl. aram. Nbt3, arab. JJb dass. 

Ueber pl. B'bNB s. bttB. 

r P v: w v re 

(Pe. ungbr.) aram. intr. sich nei- 
n 1 • # t 

gen, beugen, im Trg. für FttM, in seiner 

org. W. mit der im hebr. 3>bB, bB'3> im 
GB. einerlei, syr. P^, ar. dass.; vgl. 
noch bBN u. die Vergleichungen das. 

Pa. NbB ( part. m. «bB», pl.‘ pbs» wie 
v. •’bB, ^aj) eig. eine Knieeheugung, 
Verneigung machen, dah. beten Dan. 6, 
11; Esr. 6 ,10; trg. >ibB Gebet. 

Pfcjf I (inf. c. nibB, fut. nbB') tr. 

|T T 1 ! * v • * 

eig. durch Sieden, Kochen gar machen, 
übertr. braten, aiüa 1 S. 2,15; Jes. 44, 
19, ■’bB 44,16, in seiner org. W. n-bs 
mit der in bffi“a zus.hängend; ar. jn»*o u. 
^w«o dass. Dav. "'bB. 

nby II (ungbr.) intr. s. v. a. aram. 
NbB sich neigen, dah. beten. Dav. rvibB, 
mbs in den n. p. nibBa, mbBa (s. d.). 

nbs (Schutz, Schirm, sc. ist Gott, v. 
bbB II) n. p. f. Gn. 4,19 22. 

b^bx (c. bnbB, v. bbB III) m. eig. 
Rundes, Kreisförmiges , dah. runder Brod- 
kuchen, vollst. Enb b'ibB Ri. 7, 13 =a33 
Dnb Ex. 29,23, wie aaa u. bibs v. glei- 
ehern GB. ausgehen u.^Efinil dazu passt. 
Diese Erklärung haben bereits LXX, 
Symm., Aq., Vulg. u. Trg. u. ist unter 
bbB III etymolog. begründet. Die Bdtg. 
Gerassel v. bbB I (Kimchi, de Baholes) 





nbs? 273 bbs? 


od. Schütte , v. bi? = bn {Böttcher), sind 
abzuweisen. 

nbai (in P. iiribat, fut. tibat’) intr. eig. 
sich fortbewegen , fortfiiessen, aram. nbT, 
dah. 1) s. v. a. ^bo, Tjbfl gehen, mit acc. 

2 S. 19,18 durch den Jarden, wie 
■jbn mit acc. so gebraucht wird; vgl. 
peragrare locum. — 2) fortwallen , - flies- 
sen, -hemmen, dah. fortgehen, Fortgang 
haben, gedeihen, ypn Jes. 53,10; Glück 
haben, ■’bs (Waffe) 54,17; unangefochten 
sein, v. TpT Jeb. 12,1; fortkommen, v. 
Pflanzen Ez. 17,9 10; guten Erfolg haben 
Ps.45,5; Jer.22,30; gelingen Dan. 11, 
27, mit b dah. zu Etwas passen, geschickt, 
gedeihlich sein Jeb. 13,7 10; Ez. 15,4; 
16,13. 

Hif. irbatp {part. irbatfc, fut. rrb:r) 
1) gedeihlich machen, v. Kal 2, dah. zum 
{guten) Ziele führen, Tj'T! iGn.24,41; seg¬ 
nen 24,56; mit acc. d. P. beglücken, be¬ 
günstigen 2 Che. 26, 5, auch mit b d.P. 
Neh. 1,11; abs. Glück verschaff eh, Ge¬ 
deihen bringen Ps. 118,25; gelingen lassen, 
mit acc. d. S. 2 Chr. 7, 11; gedeihlich 
fortschreiten machen, Tyn Jos. 1,8, fiM'TO 
Dan. 8 , 25. — 2) Fortgang haben, so 
dass es mit Kal zus.fällt, v. Kl. 18,5; 
1 Kö. 22,12; 1 Che. 22,13;"mit b d.P. 
durch die es geschieht Jeb. 2, 37. 

nblJ II {fut. nbi?') tr. 1) (ungbr.) spal- 

p” T IS* y 

ten, schneiden, aram. nbp, nbi?, - 
für “in (Ps. 136,13); die org. W. nb”K 
ist auch in nb'D, pb _ n, fib _ S, nb II. 
Uebertr. ausschneiden, -tiefen, e. Schüs¬ 
sel, Schale, Kessel; aushöhlen = zu 
Ü’nn, Bin2. Dass.ZW. istttbp zunnbp 

(s. d.), ar. ausgehöhlt s., ^3 hohles 
Bohr,u.^Ä., dah. Bucht, Busen. 

Dav. rrnbat, rprfbat, nnba. — 2) bildl. 
inJem. einschneiden, d.h. heftig emdnngen, 
v. fi mn, mit bj? d. P. Kl, 14, 6 19; 15, 
14; l’s'. 10, io' selten mit bfc für bj? 16, 
13; 18,10. Hierher soll nach Kimchi auch 
Am. 5, 6 "Z mit acc. gehören, wie «3 mit 
acc., allein s. nbs III. 

nblf III {fut. nbar) tr. s. v. a. frbatl 

r r 1 i s * T T 

H. 


verbrennen, mit acc. d. Obj. Am. 5, 6 
{Baschi), dah. trg. pb3. 

nb? (Pe. ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
hebr. fiblt I fortkommen, gedeihen , im Trg. 
häufiger nba — hebr. tibs II. 

Af. nban (für 'XN, part. fibs«, pl. 
ynbaa) s. v. a. hebr, ivbat“ gelingen las¬ 
sen, glücklich machen, mit acc. d. P. Dan. 
3,30; zum Gedeihen bringen, mit acc. d. S. 
Esr. 6,14; intr. Fortgang haben, glück¬ 
lich sein Dan. 6, 29; gedeihen Ese. 5, 8. 

nnbs {pl- ninba, von ttbat II) f. 

it t i" i T r I T 

Schüssel , Schale , eig. Ausgetieftes 2 Chr. 
35,3; aram. ■’plba?, syr. ) u» \^ 

dass.; vgl. axacpg, oxaepig Schale, Schüs¬ 
sel, v. axänrw. 

n^b? f- dass. 2 Kö. 2, 20. 

nnblS f. Schüssel 2Kö.21,13; übertr. 
Busen, Schooss Spe. 26,13. 

•'b? {c. ■'bat, v. nba I) m. Gebratenes, 
vollst 125« 'S Ex. 12, 8 9. 

b^bs (c.b^ba, v. bbx III) m. runder 
Küchen Ri. 7,13 K’ri, wof. K’tib blbat. 

77 IT 

bb2i I (3 pl.fbbz) tr. 1) s. v. a. bbü II 

beschatten, -decken, v. Schatten; verhüllen, 
-bergen; übertr. schützen, schirmen. Dav. 
bx, bs(in den n. p. b«ba?3, 3>|7abX, viell. 
in rrabat); bat in n. p. nxbat/bbas, an¬ 
geblich in ibbat, D-’bbx, ■'bipat; fibiatn 2 
(=i-ibX73), n.’p. nbsV’pbä, •'aiEbbxp. 
— 2) Schatten geben, Sch. machen, Sch. 
bereiten, Neh. 13,19 als die Thore Jerusa¬ 
lems Schatten bereiteten, d. h. als es Abend 
wurde {Kimchi). 

Pi. (redupl.) batbx s. basbat. 

Hif. I bxp {part. ba?73) Schatten berei¬ 
ten, Sch. geben, v. ltnh Ez. 31, 3. Indess 
kann bX53 NW. sein, n. d. F. “12?73, 3073, 
wie daselbst 1)35, “73ip, wo für unh adj. 
c. ffipn gelesen werden müsste und zu 
übersetzen wäre: und waldig (d. h. dicht) 
an Laubwerk. 

Hif. II b’batn v. Einigen zu •’Sisbbxp 
angenommen, s. indess "’SiEbbat. 

II (3 pl. fut. 1 bs: n. d. 
F. Erp, Tj?37; 3 pl. fern, “absp; fut. II 
' ' IS™ ' 
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bxi n. d. F. bji', 3 pl. f. firbxn, eine 
andere intrans. Form) intr. hallen, tö¬ 
nen, v. der Glocke; schwirren, v. Flügel; 
klirren , v. Waffen; klingen, v. Tonwerk¬ 
zeugen; zirpen, v. Thieren; dah. beben, 
v. C'nsia Hab. 3,16, d. h. durch Zus.- 
schlagen mit den Zähnen; gellen, v.O^TN, 
dah. das Sprüchwort 1 S. 3, 11 jedem 
Hörenden werden beide Ohren gellen 2 Kö. 
21,12; Jek. 19, 3; u. wahrsch. auch to¬ 
sen, rauschen, von Fluthen, = blX I. — 
’lbbx Neh. 13, 19 gehört zu bbx I. Dav. 
Pibxa, nbxa (s. d.), b’ibx u. V’bx n. E. 

Pi. (redupl.) bxbx s. bxbx. 

Die org. W. bx (ar. <Juo tönen, rau¬ 
schen, klirren, syr. ist auch in bpX 
(s. d.) u. mag mit bn zus.hängen. 

III (3 pl. ibbx) intr. s. v. a. bba 
sich wälzen, rollen, drehen, dah. 1) rund, 
kreisförmig sein, v. Brode, vgl. 133; v. 
Gefässen bä, Pibvi. — 2) sich fortwälzen, 
-treiben, überh. treiben, tPHa ins Wasser, 
d. h. versinken Ex. 15,10, sam. bxbüXN. 

Pi. (redupl.) bxbx s. bxbx. 

■oisbbs ( Schutz der Gegenwart, sc. 
Gottes; bbx Nebenform v. bx u. i:is = 

iv : I- • i 

Plins = nas zu oriB, mithin = D’iB “ino 
Ps. 31, 2i) n. p. m. 1 Chk. 4, 3. 


öi?2£ (ungbr .) intr. schattig, finster sein 
(Jos. Kimchi), wie im Aeth., ar. pik) 
scheinbar Weiterbildung v. bx I, indess 
da (wie in J]W, übi», njlpn) derGB. ver¬ 
hüllen, -decken ist, so kann die org. W. 
Db"X sein, die auch in ab”N, Db - s, üb _ y I 
vorhanden. Dav. D5X, rnabx = n*IM", 
n. p. nnnbs, Piiiübx u. viel). »sabx. 

r 1 i : - it : - it \ : - 


übs (mit stqf.inbx, niabx; pl. arebx, 
c. ■'»bx, mit suff. TMbX) rn. Schatten¬ 
bild, das schnell vergeht, dah. =b3nPs. 
39, 7, sonst "iSiS bx (Ps. 144, 4) od. 
bx (Hi. 14,2); Schattenexistenz, Schatten¬ 
wesen Ps. 73, 20; übertr. Abschattung, 
Abbild, v. einem Sohne, der die Aehn- 
lichkeit seines Vaters hat Gn. 5,3, auch 
geistig 1, 27, neben man; Götzenbild 
2 Kö. 11,18; Am. 5, 26; überh. Abbil¬ 


dung 1 S.6,5; P3T i?ibxEz. 16,17 Phal¬ 
lus-Bilder; gemalte Bilder 23, 14; vgl. 
gr. amu, amuapu; ar. jvGfl = syr. 

denom. >qS^ (bilden). 

Dbs aram. m. Dan. 3,5 7 10 12 14 
18 für das gew, obx als NW. 

obs (ungbr.) intr. aram. dass. Dav. 
dbx u. 

nbs (def. NMbX) aram. m. = hebr. DbX 
Dan” 2, 31; 3,'V 15 19. 

■jiXlbs (ausdbx mit Endung ”}i-) m. 1) 
eig. s. v. a. übx Schatten, Dunkel, Finster- 
niss, Ps. 68,15 (Tr g., Kimchi) wenn der 
Allmächtige zersprenget in die¬ 
sem (Lande) die Könige, da machst 
du es hell (das Land) in der Dunkelheit, 
d. h. befreiest es aus der Noth (s. iibipft); 
die LXX u. Vulg. haben jedoch 'X in 
Bdtg. 2 gefasst. — 2) (viell. v. dbx = 
dbö, Dbn; Terrassenartiges, Stiege) n. p. 
eines Berges in Samarien in der Nähe 
v. ddiü Ei. 9, 48, u. nach den LXX u. 
Vulg. auch Ps.68,15. Viell. v. bx = bx 

u. 'jia 2, ’J'iiOi, also Schattenstätte. Nach 
Talmud (Jebanot 122 a ) u.Tosifta (Para 
c. 8) wird 'X in der Nähe v. Diospolis 
erwähnt. — 3) n. p. m. 2 S. 18, 28, wof. 
1 Chr. 11,29 steht. 

5l3iübS (dass.) n.p. eines Lagerortes 
in der Wüste Nu. 33, 41. Möglich dass 
es aus P!3in _ bx zus.gesetzt ist u. pjiia 

. IT “ H 

= PiilPM, dah. appell. Schattenstätte , 

rrabx f. Finsterniss, Düsterheit, ne¬ 
ben Epiirt Hi. 3,5, ggs.PilS 12,22, dah. v. 
finstern bisö 10,21; 38,17; 28,3, v. der 
Nacht der Augen 16,16; uneig. im Ggs. 
zu ppa 24, 17, u. Bild des Schreckens 
ib.; v. finstern Kerkern Ps.107,10 14; 

v. der trostlosen Wüste Jer. 2, 6. Die- 
semnach ist mwbx = nrabx, wie be- 

: - c : - „ c , 

reits Ibn Ganäch behauptet, arab. X+JUb, 
obgleich LXX, Symm., Aq., Theod., 
Vulg., Trg., Sdad. es als Zus.setzung 
genommen. 

2?Dübs (aus bx = bx u. = baa; 
dem Schutz versagt ist, d. h. Ausgeliefer¬ 
ter) n. p. m. Ri. 8,5. Möglich auch dass 
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-b* aus entstanden u. 12 im fol¬ 

genden 12 elidirt ist, in gleicher Bdtg. 

ybx (part. ybit) intr. sich wenden, 
neigen, beugen, nach einer Seite hin, dah. 
hinken Gn. 32, 32 und er hinkte an seiner 
Hüfte, eod. sam. Jf’ibtt; vgl. aram. 3>bJt, 
hinken, ar.^Lö sich neigen, krumm sein, 
hinken. Dav. »bat, l'blt, rwbit, 
n?bs, n. p. ybat. 

ybs (mit suff. 'Sba, i»ba, pl. nvbs) 
f. (masc. nur 1 Kö. 6, 34) 1) das Sich- 
neigen, Hinken; übertr. Fall, Sturz Ps. 
38,18 denn ich bin zum Fall ersehen; 35, 
15 und sie freuen sich über meinen Fall; 
wahrsch. gehört hierher auch Jer. 20, 
10 die es abgesehen haben (s. “lülü Ps. 71, 
10) auf meinen Sturz. — 2) Seite, Lehne, 
eines Berges 2 S. 16, 13; Flanke, der 
Stiftshütte Ex. 26, 26, wie n^btt des 
Altars 27, 7; der Bundeslade 25, 12; 
Seitenrichtung 26,35; übertr. Planke der 
Flügelthür 1 Kö. 6, 34, wof. ib. auch 
a - ’»bp (LXX). Die GB. ist Wendung, 
Beugung, dah. auch Flügel, Bibbe; s. t]53 
S. 608 u. tjna S. 642. 

3?b2 (n. d. F. “1S3, c. 3>b3t) f. eig. Ge¬ 
bogenes, dah. 1) Bibbe, Bippe, costa, Gn. 
2, 22. — 2) Seite, wie 2>bit, coli. Seiten¬ 
gemächer, -gemachreihe 1 Kö. 6, 8; Ez. 
41,5 9 11. — 3) (auch »bit, Abhang) 
n.p. einer Stadt des Binjamin-Gebietes, 
neben I)bs$rr (Zach. 9, 7 t]btt) u. ’DU] 
(Ri. 19,1Ö Dia -1 ), Begräbnissort Saul’s 
2 S. 21,14. Si t]bjs 4. 

3>bx S. J>bs. 

(n. d. F. nsbtt; pl. rriyba, c. 
ni»b'ij f. 1) s. v. a. 3>ba Bippe Gn. 2,21. 
— 2) Seite, Flanke, v. Ex. 25, 14, 
natu 27,7; 30,4; pl. übertr. Bippen- od. 
Seitengemächer 1 Kö. 6, 5; Seitenbau Ez. 
41, 6-9, bs -1 !! u. “PBT umschliessend 
lKö. 6,5. — 3) Balken- od. Planken¬ 
gerippe, eines Hauses; Gerüst 1 Kö. 6, 
15 16. 

(eig. Part. f. sg.) f. das Hin¬ 
kende, Lahme, einer Heerde; bildl. v. 
dem schwachen, müden Israel Mich. 4, 
6 7; Zef.3, 19. 


(ungbr.) tr. s. v. a. CpS (s. d.) 
schmelzen, Metalle; übertr. läutern, reini¬ 
gen, im moral. Sinne. Dav. n. p. "!p?bs u. 

5)bs ( Beinigung, Läuterung) n. p. m. 
Neh.3,30; vgl. n. p. (= rpöTit Jdh 
ist Läuterung). r ‘" '' 

‘tnebs (v. t]bs = £]b52 u. *m s. v. a. 
“IK Name einer Gottheit, wie tiin = !Tna) 
n. p. m. Nü. 26, 33. 

nxbs (V. btt = bst Schutz, u. ns: = 
Sonne, Schutz vor Sonne) n.p. einer 

Stadt im Binj.-Gebiete 1 S. 10, 2. 

bsb ? (von einer redupl. Pi.-Form 
bsba n.’d.F. Tiap; in P. bsbst Dt. 28, 
42; c. b^bst; pl. ’trbxbÄ, c”b£btt) m. 
1) (v. bba I) Schatten, u zwar ein mehr¬ 
facher, verschieden v. bst; dah. Bei¬ 
name v. Meroe, wo, wie in allen Tropen¬ 
ländern, der Schatten bald nach Norden 
bald nach Süden fällt u. weshalb deren 
Bewohner zweischattig, äptpiaxioi, 
heissen (Strab.2 p. 133); Jes. 18,1 Land 
der Schatten der beiden Seiten (DTt3) 
(Aq., Syr.); vgl. über die Eigenthüm- 
lichkeit des Schattens Plin. h. n. 2,75; 
Lucan. 10, 300. Auch Saiadja u. Ibn 
Ganäch haben 'S in Bdtg. Schatten ge¬ 
nommen, nur haben sie den der bei¬ 
den Bergketten Aegypten’s verstanden. 
Andere leiten das Wort v. bbs III rasch 

r t 

hin fahren ab u. übersetzen Fahrzeug, 

Schiff, so dass der ganze Satz Land 
der Fahrzeuge der Flügel, d. h. der geflü¬ 
gelten Fahrzeuge (LXX, Trg., Kimchi) 
hiesse, was zum 2. Gl. passen würde. 
Allein unsere Erklärung ist sprachge- 
mässer. — 2) (v. bbs II) das Schwir¬ 
rende, dah. Grille Dt. 28, 42, nicht also 
rubigo (LXX u. Vulg.). Im Syr. u. Ar. 
ist l in r verwandelt: 
jjGyo. — 3) Harpune, womit grosse 
Fische durchbohrt werden Hi. 40,31, v. 
bb2t= bN£ s. d. — 4) (v. bbs II) nur pl. 
eig. rauschende Tonwerkzeuge, cym- 
bala, dah. Becken, Castagnetten 2 S.6,5; 
Ps. 150,5; syr. 0$*^, 0^, ar. 
vgl. D'nbsa. 

! ! 18* 
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(ungbr.) tr. spalten, auseinander¬ 
brechen, talm. v. Nüssen. Es hängt mit 
nbx II, aram. nbn, nbx zus. u. in Bezug 
auf seine org. W. pb"X mit der in pb _ )1, 
ab-B, nb-B, pb-K, pb-a. Dav. 

pbs (Spalt, Biss) n.p.m. 2 S. 23,37. 

(aus trnbx Jdh ist Schutz; v. 
flbüt) n. p. m. 1 Che. 8,20; 12, 20. 
ns s. cntes. 

r r - 

#U!£ (ohne N inin73X Ri.4,19, H73X 
Rx. 2, 9, wie v. irfb; fut. NtoXi) intr. eig. 
glühen, brennen , wie !TX, fnX, dah. lech¬ 
zen, dürsten, v. Lebewesen Ex. 17, 3; 
Ri. 15, 18, neben DjSI Jes. 49, 10; in 
den Derivaten auch trocken,, wüste sein, v. 
Gegenden. Bildl. sich sehnen, mitbPs. 
42, 3; 63, 2; ar. dass. Dav. N72X, 

st73X,r;&5?2X, rrswss. 

" t it : ■ i* : 

Pi. N73X (ungbr.) lechzen, dav. ’pN'BX. 
Die org. W. N-73X scheint mit der in 
Ü-IX II einerlei. 

rr t 

NX3S (n. d. F. as* 1 , mit suff. 'MS, 
D&J73X) m. Lechzung, Durst, sitis Ex. 
17, 3, durch Wasser zu stillen Neh. 9, 
15 20, durch Essig erhöht Ps. 69, 22; 
neben aa'i Dx. 28,48; 2 Chr. 32, 11 als 
Plage; 'sa m53 Ri. 15, 18 durch Durst 
umkommen; 'Sa rP73l1 durch Durst tödten 
Ex. 17, 3; 'X pao den Durst stillen Ps. 
104,11; mit b Durst nach Etwas Am. 
8 ,11; bildl. Sehnsucht; Dürre, Trocken¬ 
heit, Wüste, = !TJX Ez. 19,13. 

f S4ÜDS (pl. C’NUX) adj. m. durstend, 
durstig, dann sbst. Jes. 29, 8 ; 55, 1, 
neben a3H u. Ep? 2 S. 17,29; dürr, wüst, 
v. einer Gegend Jes. 44, 3; vgl. Plin. 
h. n. 10, 73. 

riEPOS (eig. adj. f., aber dann abstr.) 

IT "" • 

f. Durst, Verlangen, Dl. 29, 18 damit die 
Sättigung mehre den Durst; = N72X. 

nNWS f. eig. Durst, dah. Vertrock¬ 
nung, der Kehle Jer. 2,25. 

11&433S (aus Pi. gebildet) in. lechzende, 
dürre Gegend , Dx. 8,15, ggs. EP73 "Wa73 
Jes. 35, 7, D"73 ittxfa Ps. 107, 33.' 


im (k. ungbr.) tr. zus.binden, -knü- 
r T ^ ^ v 

pfen, arab. aram. 173X, die 

org. W. “I73*X liegt auch in iK“3. Dav. 
172X, T'jaX. T 

V 7 I* T 

Nif. 173X3 (fut.'l 73Xi) sich anschliessen, 
mit b, dah. anhangen, dienen, sich weihen 
Nu. 25,3 5; Ps. 106, 28 (Trg.). 

Pu. 173 X (part. 173X73) fest angeschlos¬ 
sen sein, v. Sehwertej mit b3> 2 S. 20, 8. 

Hif. T’TaXH (fut. T>ÖX2 knüpfen, flech¬ 
ten, bildl. spinnen, !"7X173 Ps. 50,19. 

TMS (mit suff. i173X; pl. D1173X, c. 
1173X) m. eig. Verbindung, Zus.knüpfung, 
dah. 1) Paar, Gespann, v. EPlbn Ri. 
19,10; 1p| 1 S.11,7, Dilis 2Kö.Ö, 17, 
coli. Paare Jes. 21, 7 Paare von Bossen; 
Q1173X aiaai 2 Kö. 9, 25 in Paaren rei- 

r t : p : i 

tend; abs. Jer. 51, 23 der Pflüger und 
sein Gespann. — 2) das v. einem Rinder¬ 
paar an einem Tage gepflügte Acker¬ 
stück, Joch, 1 Kö. 19, 19 zwölf Joch 
(waren) vor ihm her, d. h. abgepflügt; 'X 
rvriü 1 S. 14,14 ein Joch Ackers, als Raum- 
maass (LXX jedoch Filtert IX); Jes. 5, 
10 zehn Joch Weinbergsland; übertr. als 
Maass einer Last, die ein Maulthierpaar 
fortbringt 2 Kö. 5, 17. 

M52S (mit suff. ijnisX; v. D73X) f. Hülle, 
Schleier, Hl. 4, 1; 6,7 hinter deinem 
Schleier hervor (15S73 verhält sich zu iya 
wie nnn73 zu nrm) u. so LXX, Symm., 
Pesh., Ibn Ganäch; Jes. 47,2 decke auf 
den Schleier, als Zeichen der Schmach. 

Die Bdtg. Flechten, Zöpfe (Baschi, 
KimcH), was etym. möglich, passt nicht. 

p'l/SS (pl. Dip", v. p73X Pi.) m. ge¬ 
dörrte in Kuchen geformte Weintrauben, 
die gezählt wurden 1 S. 25, 18; 30,12; 
2 S. 16,1; 1 Che. 12, 40, mithin nicht 
einzelne Stücke einer Obstgattung od. 
Feigen (Syr., Ar.), sondern Kuchen v. 
zus.gepressten Rosinen (Trg., Kimchi). 

nm (part. H73X, fut. H72X)) intr. 
hervorsprossen, -wachsen, von Pflanzen, 
Dibgia Gn. 41, 6, Dffiy 2, 5, snr Ez. 
17,6, ys Ex. 10,5, v. Haaren Lev. 13, 
37; bildl. neu entstehen, erwachsen, v. 
Menschen Hi. 8, 19 (s. 8,16); gedeihen, 
erstarken, v. Volk Jes. 44,4; Zach. 6,12; 
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entstehen, sich entwickeln , werden, v. Er¬ 
eignissen Jes.42, 9; 43,19; 58,8, wie 
auch Nit" 1 51,5; übertr. v, ba? Hi.5,6, 
nnN Ps. 8», 12. Hierher gehört als intr. 
Koh. 2, 6 (ein Wald) in Bäumen auf¬ 
sprossend, wo nicht acc. d. Obi. ist. 
Dav. nnx. 

Pi. m3S (in P. ms, inf. c. TOS, fut. 
ITOS’) Steigerung des Kal: fortwachsen, 
v. Bart 2 S. 10, 5, v. Haaren Bi. 16,22, 
v. pubes Ez. 16,7, wie wahrseh. auch 
D^biR “I3>iö Jes. 7, 20 zu verstehen. 

Hif. irKKR (fut. 'S,']) sprossen lassen, 
-pJER Ps. 104,14, Niin NXfo Hi. 38,27, 
ff'y’nT Jes. 61, 11, mit dopp. acc. Ps. 
147,8, od.es ist der acc. weggelassen Dt. 
29, 22; hervortreiben lassen, mit Weg¬ 
lassung des acc. der Gewächse Jes. 55, 
10. Bildl.v.yn£Ez.29,21; Ps.132,17, 
d. h. kräftig, mächtig werden lassen; tTOSt 
Jee. 33, 15, d. h. Nachkommen geben; 
entstehen lassen, Jes. 61,11, ycn 

2 S. 23,5. " 

Auf die GBdtg. scheint aram. np£, 
nas. >oj*j glänzen hinzuweisen; 
daraus übertr. sprossen, wachsen. Die 
org. W. ist mit der in 3>p - b, fip-b 
(s. d.), tTp-TB im GB. einerlei. Das ar. 
^ bestreichen , salben ist in seiner 
orff. W. mit R-tT/J I einerlei. 

b n t 

fi02 (mit suff. ~mS) m. Spross, 
coli, bei-p “IN Gn. 19,25, yRN Jes. 61, 
11 u. m™ T Ez. 16,7; 'S ■’S-iüEz. 17, 9 
Blättergespross; 'S m“lb 17,'l0 die Beete 
des Gesprosses; Frucht, Hos. 8,7 ; bildl. 
■n 'S J es. 4,2 Spross Jehova’s, d. h. der ge¬ 
läuterte «.geheiligte Volksrest, vgl. Joh. 
1,13 ysysvvijiieros ix tov &sov‘, v. einem 
Nachkommen der david. Dynastie, vor¬ 
züglich v. Messias, vollst. 'S Jee. 
23,5, i-iß-iS 'S 33,15,'S “D? Zach. 3,8, 
vollst. rai’ 's' tö-i« 6,12. 

T'OS (pl- D -I “P»£) m - 1) Armband, 
dah. Dili b? Gn. 24, 22 30 47, selten 
mit "bN Ez. 23, 42; Armspange Nu. 31, 
50, v. An - od. Umschliessen benannt.— 
2) Deckel, zu einem Gefäss Nu. 19,15, 

ar. ol+riä dass. Siehe b'riB. 


0‘'232 (n. d. F. pi'js, v. DUS) m. 
Schlinge, Hi. 18, 9 die Schlinge umfasst 
ihn (pjn mit bp s. d.), parall. ME (da¬ 
selbst steht auch RB3ÜJ, b2R, 

rVjäbM); 5,5 und die Schlinge schnappte 
nach ihrer Habe. Die Uebersetzung Räu¬ 
ber (Trg.), od. der Vergleich mit Rpx 
in Bdtg. Zopf, Locke (Kimclü ), od. die 
Fassung D^S = uPNljS s. v. a. Q^NKS, 
parall, BSn u. in Bezug auf BNlä (LXX, 
Vulg., Pesh., Sa c ad.), od. endlich in Bdtg. 

, a 

des arab. ^ hartes, trockenes Land 
(Ibn G’anach ), sind abzuweisen. 

nfV’OX (v. nps) f. eig. Vertilgung, 
-nichtung, svw. “bs, aber nur adv. 'Sb 
ganz und gar, immer, svw. EbiJ'b Lev. 
25,23 30. 

DDU (ungbr.) tr. flechten, zus.binden, 
d. Haar; zus.schlingen, umbinden, hüllen, 
v. Schleier; mit Dpi einerlei. Die org. W. 
BS ist auch in BD“n, Bp”N, DS“5 II; ar. 

r 4 . verbinden, -knüpfen, pb flechten, 
zus.knoten; aram.DSnS zus.knoten, ein¬ 
schränken. Dav. R13S. 

IT “ 

Pi. Bps Steigerung des Kal, dav. B^ps. 
pDl? (part. pl. m. B^rit) intr. zus.- 
dorren, -trocknen, v. Hos. 9,14; 

zu einem, Kuchen zus.pressen, Bosinen. 
Dav. aus Pi. pTOS; arab. lechzen; 

talm. zus.schrumpfen. Die org. W. pp“S 
mag mit “[p, pp zus.fallen. 

im (ungbr.) intr. empor schiessen, 

-sprossen, v. sich belaubenden Zweigen 
eines Baumes; hervorsprossen, v. der 
Wolle; emporstarren, -ragen, v. Baum¬ 
wipfeln u. Baumspitzen; auf starren, v. 
Waldungen. Die org. W. “ip-Jt ist auch 
in Ra“D (emporstarren, v. Haaren, Bor¬ 
sten; borstig, struppig sein); viell. in 
“in - T (zu R"i»T Gn. 43,11) hervorbringen, 

r t ' it : • . 

erzeugen, “lETN (zu aram. 

(zu“ipN), in np-;, “ip-y. bav. "IMS, 5. p.' 
“1533t, gent. m. "'"ipit. 

Pi. mS (ungbr.) sehr emporschiessen, 
v. Wipfel. Dav. nRas. 

"102 (mit suff. iRpK) m. Wolle der 
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Schafe Ez. 27,18, als Kleiderstoff u. im 
Ggs. zu Ernas Lev. 13,47; Dt. 22,11, 
zus. den gesammten Bekleidungsstoff 
bildend Hos. 2, 7; Spb. 81, 13 u. zu 
heiligen Gewändern als thierischer u. 
schweisserregender Stoff sich nicht eig¬ 
nend Ez. 44,17; Bild der weissen Farbe 
Jes. 1,18; Ps. 147,16; wollenes Kleid 
Jks. 51,8. 

"1535 ( Bergort, v. "1M5E emporragen) 
Ti. p. einer phönik. Ortschaft am Eleu- 
therus, deren Slrab. (XVI, 753), Ptol. (5, 
15) unter dem Namen SipvQa, StpvQog, 
d. Ar. unter ^ja (Assem. I, 504) geden¬ 
ken u. deren Ruinen Shav (Trav. p. 269) 
erwähnt; gent. m. ■HBK Gn. 10,18. 

□ 11 “1/35 (Doppelbergwaldung; s. “tnit) 
n.p. 1) einer Stadt im Binjamin-Gebiete, 
neben Bet-El genannt Jos. 18, 22, an 
der nördl. Grenze gelegen. — 2) vollst, 
0?B)33i “p n. p. eines Berges, zum Ge¬ 
birge Efrajim gehörig 2 Chr. 13, 4, mit 
der Stadt 'S nicht zus.hängend. 

rH53S (mit suff. irnBS, BripBJE, v. 
i»*) f- eig. das sehr Emporragende, 
dah. Wipfel, hohes Gezweig, z.B. der Ceder 
Ez. 17,3 22, durch ©sh 17, 4 

näher bestimmt u. gedolmetscht ( Rascki 
u. Kimchi) u. durch gesteigert 17, 

22 und Bild des Königs; Ez. 31, 3 und 
zwischen Wolken (Qinhy) ist sein (der 
Ceder) Wipfel; 31,10 14. 

nD5 (3 pL^r.'iyF) tr. \)verderben,aus¬ 
rotten, vertilgen Kl. 3, 53, äth. dass.; in 

seiner org. W. nicht mit TBS, 1S5E, son- 
, . , . . r t r t ’ 

dern mit der in “B - © zus.hängend. — 

2) bildl. (ungbr.) versiegen, schwinden 
machen, v. Gewässern; wegraffen, -scheu¬ 
chen, mit ■’ESB d. S.; zu Grunde richten; 
dann vollenden, gänzlich machen, abschlies- 
sen, wie !"D3. Dav. rtrv'Mit (s. d.). 

Nif. nW2£3 (1 P. ■'rtaSi) weggerafft wer¬ 
den; Hi. 23,17 o dass ich nicht vor dem 
Unglücke weggerafft wurde! bildl. versie¬ 
gen, -schwinden 6,17. 

Pi. I TBS zu Grunde richten, verzeh¬ 
ren, v. Ps. 119,139. 

Pi. II nnBS (3 pZ.B'innBK aus 


p|»a _ 

u. B'in'BS d. li. aus Pi. I u. II gemischt) 
vernichten, v. öTiiya Ps. 88,17. 

Rif. masp (pari. rp?33p:, fut. rp»3E2) 
vertilgen, -nickten, 'S fJ3 Ettifba (jeden 
Abtrünnigen) Ps. 73,27; ausrotten, 
ypN 101,8, EPNSian 18,41, D^rrk 143, 
12. Statt'-'niKSB 69,5 ist wegen des 
Parallelism'mit dem Syr. 'IB3ES» 

(zahlreicher als meine Knochen ) zu lesen. 
Snn535 s. rr'öiE. 

15 (nur pl. ö^SJE, v. 5;^ I) m. eig. Dom, 
Stachel, dann Fanghaken, neben dB Spr. 
22,5 (s. i-!33i 3); ÜBKErbsj Hi. 5,5 so¬ 
gar aus den Dornen hervor, d. h. aus den 
mit Dornhecken umgebenen Plätzen, wo 
btt = “lj? Steigerung (sogar) ist. Indess 
lesen manche HS. ÖBIEB od.&'B'VfiB, was 

auf 1 ! I2E = 135E II zurückzuführen wäre 
1 1 ’r t 

in Bdtg. umschlossener Ort , Speicher , u. 
wäre zu übersetzen: und in die Speicher 
führte er sie. 

IS (mit a d. B. rt3X) s. -pK. 

505 (ungbr.) angen. St. zu N3k Nu. 
32, 24 in Bdtg. v. )NS, indess kann 
das Derivat aus NEStSS = !"i3Si3E v. 1&iX 
entstanden sein, wie cod. sam. hat. 

N3S f. s.v.a. "tix Nu. 32,24; vgl. fi3X 
Ps. 8,8 u. s. N2X. 

IT T 

nas (c- nas, pl. rnsx) f. 1) (v. •jss I) 
Dorn, Stachel, viell. Sing, zu pl. BBX (s. 
■jX); übertr. Spitz-, Angelhaken Am. 4,2; 
paralLniTp u.vgl.trin; Zinne, s.Biax.— 

2) (v. 13X II) Schild, der den ganzen Mann 
bedeckt, viell. wegen der Zus.fügung 
aus Geflecht benannt, verschieden dah. 

v. 13B 1 Kö. 10,16 17 u. mit diesem die 
volle Rüstung bildend Ez. 23,24; 38,4; 
39, 9; auch mit H73S 2 Chr. 14,7, ETiflD 
Ps.91,4, rv'in IChr. 12,34 verbunden; 
bildl. Schirm, Schutz Ps. 5,13; 91,4.— 

3) (v. 53a IV) Kälte, v. abiiä Spr. 25,13 
und nach der Tradition auch pl. OBS 
Spr. 22,5, ggs. tr^js (v. Bra). 

nn ps. 8,8, aus ”3NX entstanden, 
s. v. a. (s. d.). 

t]*D5(c.tp2£)m. Finde, Turban, s.v.a.. 
E}"X Jes. 62, 3 K’tib. 
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*V]'3X (pl. mit suff. ^iRisa; v. “iaa) m. 
eig. Ausgehöhltes, -getieftes, Hohles, Gebo¬ 
genes (s. “]jj£), dah. Hohlgang, Wasserlei¬ 
tung, Wasserrohre; angewandt 1) Dach¬ 
röhre, -rinne 2 S.5,8 (Joseph., Vulg.), wo 
jedoch die LXX, Symm. rrisa gelesen u. 
Schutzwehr der Mauer, Zinne verstanden. 
— 2) Kanal, Schlauch, übertr. Wolke Ps. 
42,8, wo LXX, Symm. u. Aq. allgemein 
Wasserguss, Schleusse verstehen. Vgl. 
SjLiuo Ohr, Griff, eig. Gebogenes, aram. 
inita Haken, Nliaa Kanal; s. nRnaa. 

nJif (fut. nsa’;) intr. sich weg-, her¬ 
abneigen, herablassen, v. Etw., mit 3?n 
Ri. 1,14; Jos. 15,18 (trg. ■jDRnN); sich 
hinabsenken Ri. 4, 21. Die org. W. R3 - a 
hangt mit der zu p3"t eng zusammen. 

"paS (nur pL o-’raa, v. jta I = -jas:) 
nt. Dom, Stachel, spina; pl. Nu. 33, 55; 
Jos. 23, 13, mit D-'SS (was cod. sam. 
liest) einerlei, v. stechen benannt; vgl. 
talm. *iaa Bettig, v. der Schärfe. 

(c. Jpaa; v. E]S.a) m. Kopfumhül¬ 
lung, -schmuck, Turban, der Könige Jes. 
62, 3 K’ri (s. rpaa), der Vornehmen Hi. 
29,14 od. der Priester Zach. 3, 5. 

ns^ax (nur pl. rria - ) f. s. v. a. Epaa, 
Epaa Turban, Diadem, der Frauen Jes. 
3,23. 

DJX (nur pari. pass. f. pl. rrinaa) 
intr. hart sein, v. Brod, Steinen; dürr 
sein, v. Aehren Gn. 41,23; vgl. aram. D3_a 

p « 1 t-.i 

dürr, trocken sein, Dpa Fels, syr. 
sam. für hebr. UTtt’sn; übertr. mager sein. 
Vgl. D:nu. naja.”' 

p3£ I (ungbr.) intr. s. v. a. ‘affi spitz, 
scharf sein, v. Dornen, Dolchen, Spitzen, 
Zinnen; talm. scharf sein, v. Geschmack; 
in seiner org. W. "ja mit der in )a _ n (zu 
■jah), ar. aram.ja-n (zu NJpan 

Axt), ■jT"N, ■)? II einerlei. Dav. paa {pl. 
D-’paa)', ja (pl. n^sa), nsa l (pl. rrisa). 

pjf II (ungbr.) tr. s. v. a. )33, “ja» um¬ 
hegen, -geben, -schliessen, dah. schützen, 
schirmen, v. Schild, Rüstung. Dav. Raa 2, 
■jan (p^.C’aau) nachLAEiniger. rnnb2, 
*1130 (Ps.35,3) nach Trg., aram. bps. u. 


nam. jaja gehen ebenfalls v. diesem GB. 
aus. S. *,aa III. 

’r t 

pU III (ungbr.) tr. ineinanderfügen, 
verknüpfen, flechten, in seiner org. W. mit 
der in N-ata, •p'N, tia^R, aram.N-3a, ar. 
im GB. ident. Dav. (n.E.) Raa2. 

Pi. redupl. jaaa (ungbr.) flechten, e. 
Korb, zu NW. naaaa angenommen. 

py IV (ungbr.) intr. sich dicht zus.- 
ziehen, durch Kälte, erstarren, frieren, s v w. 
if.*;, “lip., N£p T , aram. ja (in -jauaN) dass., 
wov. Nnaa, u. es mag in seiner GB. mit 
■ja III zus.hängen. Dav. Raa 3. 

' 13 ? s - mp- 

J?jy (part. pass. ?iaa) intr. sich sen¬ 
ken, beugen, NF. v. 3’3 2, dah. demüthig, 
bescheiden sein Spe. 11,2, ggs.TT; aram. 
i>:a dass., Af. a*aaN niederlegen, - setzen; 
vrw. ist naa, aram. Np und arab. 

(sich demüthigen), während *Xjo damit 
nicht zus.hängt. 

Hif. aptap (inf. als. ?aail) demüthig, 
bescheiden handeln; inf. abs. Mich. 6, 8, 
als adv. demüthig, bescheiden. 

(iVif.Epaa, fut. Ejaa?) tr. ein-, um¬ 
hüllen, -wickeln Lev. 16,4, -Schleiern, v. 
Turban, Schleier; zus.wickeln, e.Knäuel, 
mit dopp. acc. Jes. 22, 18; ausserdem 
noch (wie in den wurzelverwandten 1)33, 
E]3R, trg. S|3a) biegen,krümmen, wie aus ar. 

^Juiö (inflexit), (krumm sein), 

i °iv i (umschliessen, v. einem Saume) er¬ 
sichtlich ist, u. dass diese beiden Bdtgen. 
begrifflich zus.gehören, ist aus £]33 (s. 
I. 608) klar. Die org. W. tja-a liegt auch 
in H 5 -"?’ ‘T“ < s - <*.),’vielL rja L 

Dav. sjaaa, rjpa, nsaa, nsaan. 

ÜS3X f- Knäuel Jes. 22,18. 

P3X3X (aus Pi. v. "jaa III) f. Gefloch¬ 
tenes, Korb Ex. 16,33. Nach Trg., Vulg., 
Sa* ad. u. Ihn G'anäch: Ge fass, Krug. 

P?? (ungbr.) tr. umschliessen, ein¬ 
engen, in seiner org. W. ppa mit der in 
pa _ N (beengt,-klommen sein), fta'N (s.d. 
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und pp.N), p3-n, p:~y, aram. p3_“l» einer¬ 
lei; ar. \iijjiO eng sein. 

Pi. pSS (ungbr.) umschliessen. Dar. 

pr 2 ?- 

(ungbr .) tr. aushöhlen, - tiefen, v. 

Kanal, Wasserleitung, Röhren, Schlüs¬ 
sen; bauchig , beckenförmig machen , von 
Gefassen; krumm , gebogen machen, v. Ha¬ 
ken, Griffen; folglich mit “133, arab. 

^Juo, viell. auch mit “CD einerlei; 
vgl. aram. tniäS Kanal, N“nss Haken, ar. 
KjULo Haken, Griff. 

Pi. I “ISS (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. “riss. 

I * 

Pi. II “inSS (mit eingeschobenem n) 
durchhöhlen, austiefen , dav. rvinss, vgl. 
nnw I (v. “iffly II) u. “irrnis II (V. ney I) 
zu n“niay. 

J1riri3S(v.“iSS; nur pl. c. rri'iniS n. d. 
F. rrnrnay) f. Giessröhre Zach. 4, 12, 
früher als npS’ia erwähnt 4,2, im pl. als 
mase. construirt (n l 'jS- | ‘S/S“":a), weil sie 
die “IMS 5 '“—'SD ■'Silj abbilden. Nach den 

it : * - ••: r* ; 

LXX Schnabel , nach- Hier. u. Syr. Nase, 
was aber auf dass, hinausläuft. 

"1^ I (inf. mit suf. IpyS; fut. “1$ S)) 
intr. auf-, abschreiten, arab. i\sua ; fort¬ 
schreiten, -steigen, mit b"J, Gn. 49, 22 
Zweige (Töchter) steigen hinaus (fTiys für 
pl. *nys) über die Mauer (Vulg., Salad .); 
einher sehr eiten, -wandern, mit ]7S woher 
Ri. 5,4 od. a durch Fs. 68,8, v. dem Her¬ 
anzug Gottes; mit acc. ypN als Wege- 
maass, d. h. schreiten über Hab. 3, 12; 
beschreiten, mit acc. rpp ““H den Weg 
nach dem Hause Spb. 7, 8; gehen Jeb. 
10, 5; übertr. Gang, Zug machen, 2 S. 6, 
13 und als die Träger der Lade Gottes 
sechs (sich ablösende) Gänge machten, in¬ 
sofern sechs Chöre waren (LXX, Vulg.); 
in den Derivaten nachgehen, -folgen, 
einen Weg einschlagen (s. “jysn); auch 
steht. dafür einmal ISD in iyp)S s. d. 
Dav. nys, ays?s u. viell. mys.‘ 

Hif. T->ysn (fut. T'ys:) langsam füh¬ 
ren, schreiten lassen , mit b wohin Hi. 
18,14. 


“iVa II (ungbr.) tr. zus.bringen, -thun, 
verbinden,zus.Schlüssen,v.e. Trupp, einer 
Spange, Fessel. Die org. W. ist auch in 
“lO-n I, Tp (Tip), aram. S-np, in 
u. s. w.; arab. u. dass. Dav. 

viell. Q-n»Stt (Dan. 11, 43 Truppen), 

WS 2, rilVs 2 u. STiSSN. 

IPX (mitsu/f.-'ays; pi.^wt, (ows, 

mit suff. •'WS, rrpys) m. 1) Schritt, Gang, 
'S schön einherschreiten Spb. 30, 

29; 'S STian Ps. 18, 37 den Schritt weit 
machen., die Flucht nicht behindern; 
'S “iS 1 (v. as->I) Spb. 4, 12; Hi. 18, 7 
der Schritt ist beengt, nicht frei; 'S ■j’Sri 
Jeb. 10, 23 die Schritte lenken; 'S Ijon 
Spb. 5,5 den Gang festhalten, bannen; 
'S “IDO Hi. 14,16 die Schritte zählen, d. h. 
streng beaufsichtigen; 'S “IBD53 Yvarr 31, 
37 die Schritte genau angeben, d. h. von 
dem Treiben Rechenschaft geben; 'S US 
Kl. 4,18 den Schritten nachstellen. — 2) 
Gang, Zug, dah. viell. eine bestimmte 
zurückgelegte Strecke, Station 2 S. 6,13; 
nach LXX u. Vulg. jedoch Chor, d. h. 
verbundene Schaar, die als Träger der 
Lade sich ablösen konnten, mithin von 

ws II. 

I" T 

FHPS f. 1) (v.WS I) das Einherschrei¬ 
ten, Heranzug (auf gefallenem Laub) 
2 S. 5, 24; 1 Che. 14,15 das Geräusch 
von einer Einherschreitung durch die Wi¬ 
pfel der (balsamischen) Bacha-Bäume. 
Die LXX haben viell. riWO, Trg. u. Syr. 
(zu Chron.) Jinis gelesen, aber unsere 
Erklärung ist mit Syr. (zu 2 S.) am pas¬ 
sendsten. — 2) (v. WS II) eig. Zus.ge- 
bogenes, - schliessendes, dah. Armband, 
-spange Jes.3,20 (LXX), wo Fusskett- 
chen, -schmuck nicht in den Zus.hang 
passt; vgl. ilWSN, ar. Arm. 

(part. m. WS, pl. OWS, fern. 
D9S) tr. 1) abwärts beugen, ein Gefäss, 
d. h. es ausgiessen , -leeren, Jeb. 48,12 
und ich werde ihm (Moab) senden Aus¬ 
leerer (der Gefässe), d. h. Entvölkerer 
der Städte (LXX, Raschi), parall. 
folglich mit SWtBri Hi. 38, 37 einer¬ 
lei, was ebenfalls von Ausgiessen eines 
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Gefässes gebraucht wird; ar. lx*s intr. 
niedergeneigt, -gebogen sein, (ein 

Gefäss) ausgiessen, das Ohr hinneigen; 
nieder strecken, -beugen, d. h. besiegen, 
unterwerfen Jes. 63, 1, wie S^ian. — 
2 ) intr. sich lagern, sich niederneigen, um 
zu buhlen; hingebreitet, -gebettet sein, v. 
rt3T Jee. 2, 20, vgl. 3H3; niedergeworfen 
sein, dah. Nieder geworfener, d.h. der 

Niedergedrückte, -gebeugte Jes. 51,14. 

Pi. 7!3>3t hinlegen, niederbeugen, e. Ge¬ 
fäss, d. h. ausschütten Jee. 48,12. 

In seiner org. W. Ft—33t wahrsch. mit 
der in einerlei. 

■viyx (pi. tpiüwt, mit suf. 

STHIMt; v. “!?£) m. Geringer, Unterge¬ 
bener Jee. 14,3; 48,4 K’tib; sonst *T>yÄ. 

(mit suff. RB’ys; v. t)3>3t) m. 
Schleier, Hülle (des Weibes), um den 
Kopf Gn. 24, 65; 38,14. 

*Y'»2 (v. IjWt; mit suf. i'V?3?; pl. 
tr^y^c. ■’V, m. suff.'rf'^r*, dtpi-) ad i- 
TO., l "n w i' , y£ f. 1) klein, sbst. Kleiner, dah. 
Nachgeborner Gn. 25,23, ggs. 3*1 ; Jünge¬ 
rer 43, 33, ggs. *T33, rn~ 29, 26 od. 
-1133 43,33; jung, CPMT? 's Hi. 30, 1 , mit 
ya jünger, wof. 29, fTi?:; 3 -py3t der 
Jüngste in El. 6,15; Geringer, Untergebe¬ 
ner Jee. 14,3, ggs.“P1N; parall.HT3iPs. 
119,141; schwach, kraftlos, ^Sn’^S 
Jee. 49, 20 die Schwachen der Schafe, 
Beiname des Stammes Binjamin, wegen 
seiner geringen Zahl Es. 68 , 28. — 2) 
(nur mit a d. Bew. TiIIPä) n. p. eines 
Gebietes in Edom 2 Kö.8,21, was aber 
nicht mit dem moabitischen “ISS (Jee. 
48, 34) einerlei sein kann, wohl aber 
scheint es für rTTWO, die Gebirgsgegend 
Edom’s, zu stehen (LXX,Vulg.); 2 Che. 
21,9 steht gar dafür TniB-DS. 

fpvpS f. Jugend, Spätgeburt Gx.43, 
33, ggs. ri*i33. — ITT’?»» Dan. 8 ,9 ist 
eine weibL Mischform v. *1MM u.VSS 
(s. 7i7i3>£73) u. gehört nicht hierher. 

{fut. *jy3T) tr. beladen, -packen, 

Zugvieh, v. den Nomaden ausgesagt; 
allg. intr. wandern, Jes. 33, 20 ein Zelt, 


das nicht wandert, d. h. stehen bleibt, 
mithin mit"|» l 3IIeinerlei; ar. j^jilbdass., 
ggs. j.lü. Das fut. alsNW. zu fassen 
(Kimchi ) od. es v. "|j?£= zu nehmen 
(Gesen .), ist zu verwerfen. Dav. n. p. 
DTjy£. 


Pi. -:i’£ (ungbr.) wandern, nomadisi- 
ren. Dav. n. p. D , 2:J'£. 

r r — ;r 

n. p. der Hauptstadt Unterägyp¬ 
tens, zugleich die älteste Stadt Aegyptens 
u. Sitz der ägypt. Könige Num, 13, 2l, 

deren nächstes Gebiet '£ Tllia hiess Ps. 

i r : 

78,12 43. Sie lag am östl. Ufer des v. 
ihr benannten tanaitischen Nilarms, und 
war bis auf Psammetieh Sitz einer Dy¬ 
nastie Jes. 19,1113; 30,4; Ez.30,14, 
die Manethon als die 21. u. 23. anführt. 
Die LXX geben es durch Tang, Sa'ad. 
durch jjLto wieder. Das Tonis der Klas¬ 
siker u. '3t ist das kopt. smh, smii, 
■A6 .*.!te d. h. Niederung. Mit dem semit. 

St. 1331 hat '£ nichts zu thun. 

>r t i 

(. Doppelwanderzelt) n. p. einer 
Ortschaft der Keniter in der Nähe v. 1131(3 
imNaftali-Gebiet Ei. 4,11 K’tib, wofür 
Jos. 19,33 D* 1 33y3t steht. Da bei diesem 
Orte eine geweihete Eiche war (s. pibc}), 
so ist ■jibs: od. ■)ibN damit verbunden, 
s. triss. 

i—: r *-•» 


m (ungbr.) tr. umhüllen, -schieiern, 
-wickeln, ar. uut*3 in der Uebertragung 
verschmachtet, umdüstert sein; die org. 
W. liegt in tlü":? (s. d.). Dav. tp»3t. 

ySy.X (ph v - m. geschnitzte 
Arbeit 2 Che. 3, 10; arab. Gold¬ 

arbeit; s. OT3t. 

pjJS (inf.abs. pys, c. p53t, fut. p?^) 
intr. s. v. a. pj?T (arab. u - 

schreien, vor Schmerz u. Traurigkeit Gn. 
27,34; 2 Kö. 4, 40; laut klagen, flehen 
Dt. 22,24; Ps.34,18; laut rufen, prah¬ 
lerisch u. grosssprecherisch Jes. 42, 2; 
mit bt< d. P. anrufen, - flehen, Gott Ex. 
8 ,8; Kl. 2,18, König od.Propheten Gn. 
41,55; 1 Kö. 20,39, od. auch mit b d. 
P. 2 Che. 13,14; mit acc. d. Obj. schreien 
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über Etw. Hi. 19,7; bildl. v. Herzen Kl. 
2,18, Blut Gn. 4,10. Dav. Hg*5?. 

Nif. pyS5 (/«t.pys; ) herbeigerufen wer¬ 
den Ei. 7/23, wof. 6, 35 pj?T?; 10, 17; 
mit ’nnjS 1 S. 13,4 zum Nachfolgen geru¬ 
fen werden. 

Pi. pys ( part. p3>5£72) laut ausrufen 
2 Kö. 2,'12. 

Hif. p^ySH (fut. p-ys;, ap. py-) zus.- 
rufen 1 S. 10,17, sonst p^yTH. 

ni?3>2; (c. npys, mit »uff. irj»Ä, cn-) 
f. Geschrei , vor Schmerz Gn. 27, 34; 
Hilferuf Jes. 5,7; Schrei Jeb. 48,5, sonst 
rrjyST Jes. 15,5; mit genit. subj. Ps. 9,13 
das Geschrei der Armen, od. obj. worüber 
(Jeb. 48,5) Gn. 18,21; so auch 19,13. 

(fut. IgS?) intr. eig. umschlossen, 
beengt, zus,gedrängt sein, mit “iS (eng, 
knapp sein) u. “W (s. d.) einerlei; dah. 
bildl. geringschätzig, niedrig sein Hi. 14, 
21, ggs. 133 (geehrt sein); gemindert, 
wenig sein Jeb. 30,19; arm, -selig sein, 
und wie "py v. den Treuen Zach. 13, 7; 
sonst -jstsrrp ■'ipya Jee. 49, 20 od. a^ysH 
14,3 = tT'ijyn. Nach den Derivaten hat 
'S noch die Bdtg. jung, nachgeboren, 
spätgeboren sein. Dav. “ppS, “nys, 1WS, 
H-pys, iyj£», ii'Siü/n.'p. -i;4, iyia, 
*iys, miys, *iysn. 

i • it • : it : • 

H3J2S (u. ayiJ£ Gn. 19,20 30, mit a d. 
Bew. H"jys; Kleinheit, Winzigkeit, Klein¬ 
stadt) n. p. einer Stadt an der südl. Spitze 
des todten Meeres, die bei der Zer¬ 
störung der Städte im Siddim-Thale 
erhalten blieb Gn. 13,10; 14,2 8; 19, 
20 flg.; später zu Moab gehörig Jes. 15, 
5; Jeb. 48,34, Die LXX schreiben Zt\-, 
Zsycog, Zoyoga, sonst auch Zoctga. Die 

Ar. schreiben ^Ky 

1DU intr. anhangen, -kleben, sich an- 
schliessen, v. “liy, mit b? woran Kl. 4,8. 
Der St. hängt mit Ü2S, H3S, IMS zus. 
und die org. W. “jd - S ist auch in 1C*N 
(s. d.); ar. JuLo (zus.binden, -wickeln, 
fesseln) dass. 

HDU I (part. HBS, pl. STBS, mit suff. 
*!pBS, part. f. H^BS, pl. niBS; part. pass. 


IBS; fut. HBS; , ap. I]Sj) intr. eig. hell, 
glänzend sein, leuchten; dah. übertr. an- 
blicken, - sehen , -schauen, mit acc. Spb. 
15,3 wie t] tin; überschauen, r;a nip^b“. 
31,27; ausschauen, prophetisch, mit öy 
neben, Hos. 9, 8; hinausschauen, v. einer 
Fernsicht Hl. 7,5; HBS Seher, Prophet 
Jes. 52,8; 56,10; Ez. 3,17, auchHBS72 
Jes. 21,6 od. 62,6; Wächter, auf 
der Warte, Ausspäher 2 S. 13,34 ; 18, 24 ; 
erspähen, ausersehen, dah. 3in "bt? 'IBS 
(= ""iss, wie 'liay Hi. 41,25 =’i’ifey) Hi. 
15, 22 ausersehen dem (feindl.) Schwerte; 
scharf blicken, v. Gott, mit 's 'pa, u. “py 
Gn.31,49; 3'S unter (Personen) schauen, 
d. h. scharfe Aufsicht führen Ps. 66, 7. 
Dav. hjgsa 1, rrps (n. E.), n. p. nss, 
nss (Hnss), )rps (n.E.), )iBS2, nss??, 
-.IBS 3, isS U. "’ES. 

Pi. llES (part. HESS), pl. tTB - , fut. 
HBS;) hinaussehen,-schauen, v. Wächter, 
Propheten Mich. 7,4; schauen, mit a auf 
7,7; mit folg. inf. nixpb Hab. 2,1 aus¬ 
schauen, nach Beistand Ps.5,4; mit acc. 
Tjll auf den Weg Nah. 2, 2; 1 S. 4,13, 
H'ESS HBS auf der Warte hinausschauen 
Kl. 4j 17 (Trg.). Dav. H£SS. 

Die org. W. anlangend, so mag H-BS 
hier zunächst mit der in einerlei 

sein, die auch in EjytB , arab. v_a***i, 
& (dürr sein), ujjüw (sichtbar sein), 
(scharf blicken) liegt; die org. W. u. 
die GB. ist nach 3T - N, 3DT1,3is - y, 3HS, 
IT, H-7T zu beurtheilen. Die Verglei¬ 
chung mit oxsiT-a), Gv.intopai, lat. specio, 

specto, dt. spähen, ist fraglich; ar. ,_jL<o 
glänzen, hell, blank sein. ’ 

“DU II (inf. abs. HbS) tr. 1) ausdeh¬ 
nen, -breiten, Decke, Teppich, um darauf 
zu speisen Jes. 21,5, was zu "jlribtä "p_y 
passt; Ibn G’anäch: ordnen, überh’. wie 
Tjpy. Dav.rv'DS. 2) (ungbr.) übertr. über¬ 
decken, -ziehen, mit Steinplatten od. Holz¬ 
tafeln, mit Gold od Silber, talm. NDS 
u. t)S dass., dah. rpS u. NDS (def. ttnssj 
Matte, Decke. 

Pi. HBS (fut. HBS';) bedecken, -kleiden, 
Wände mit Holzplanken 1 Kö. 6,15, mit 



Gold 6, 22, Steinen 2 Chr. 3, 6, gew. 
mit dopp. acc. Ex. 25,11; 26,29; 27,2, 
selten blos mit acc. d. Stoffes lKö.6,15, 
einmal mit 3 ib. Dav. ■”|BX. 

: i • 

Pu. f[|x ( part . J1EX73, pl. C'E*) über¬ 
zogen , bekleidet werden Ex. 26, 30; Spr. 
26, 23. 

Die org. W. von 'X hängt nicht mit 
nsx zus., da hier die org. W. n3"X mit 
der in ns II, nB“0 II, nB _ U identisch 
ist, sondern ist (n-D5fc) mit qp II (zu 
MEO) einerlei; vgl. axend.a> decken, oxt’- 
nag Decke. 

HSS (mit suff, ijriBX; v. tpx II) f. 
eig. das Aus fliessende, Ausfluss, Nass, 
übertr. Blut, Ez.32,6 und ich tränke den 
Erdboden mit (dopp. acc.) deinemBlute auf 
den Bergen. jjaTO (für acc. scheint 
nur Glosse zu ijnDX, was auch zu 32, 5 
gut passt (s. rnä"i). Trg. fasst JiBX als 
adj. zu y~N, in Bdtg. überströmend, 
fruchtbar, geschlemmt , als Bezeichnung 
Aegyptens, was weniger passt. 

ISS (Wacht, Warte; v. irBX I) n. p. 
eines edomit. Stammvaters Gn. 36, 11 
15, wof. 1 Chr. 1, 36 ■’BX steht; man 
vgl. damit den Ort XxiLo am Südende 
des todtenMeeres (Robins. Pal.III S.31). 

isiBX (v. MEXII Pi.) m. Ueberkleidung, 
- deckung, -zug, von Metall Ex. 38,17; 
Nu. 17,13, v. C]D3 Jes. 30, 22, parall. 
niBs. 

■jiDS (n. d. F. Tiaa, c. ytex, mit a 
d. Bew. üSiBX, c. fttiBX, was jedoch 
häufig nur sehr entfernt eine Bewegung 
od. Richtung anzeigt) f. (Jes. 43, 6; 
Hl. 4, 16) 1) (von )BX) eig. verhüllte, 
dunkle, finstere Weltgegend, dann Nor¬ 
den, den man sich in Dunkel gehüllt, mit 
hohen Bergen u. Felsmassen dachte, im 
Ggs. zu dem lichten und hellen Süden 
(Di*r7, yxn, ■ja - ®); vgl. ng'og £6<pov bei 
Homer, x+JUäJ! (Land der Finster¬ 

nisse für Nordland) bei Ibn Batuta. Dah. 
im gen. zu ttNB Ex. 26, 20, blha Nu. 
34, 7, irä Ez. 40,35, 3>bx Ex. 26,35, 
nm Ez. 42,17 nördlich; 'X ’nBT 1 Jes. 
14,13 die äussersten Seiten des Nordens, 


d. h. im äussersten Winkel, Punkte des 
Nordens, v.lSija “lH, dem Berg der (Göt¬ 
ter-) Versammlung ausgesagt, den man 
sich im äussersten Norden u. in den Him¬ 
mel reichend dachte, od. v. der äusser¬ 
sten Nordgegend Togarma’s Ez. 38, 6; 
bildl. v. ■jyx-'i“ als dem jüd. Götter¬ 
berg Ps. 48,3; 'X yiN v. Assyrien Jer. 
3, 18 (vgl. 3,12); von dem Chaldäer¬ 
lande 6,22; 10,22; v. Babylon Zach. 2, 
10, auch 'X allein v. Syrien u. Israel Jes. 
14,31, dah.'xn Tjbg Dan. 11,6 7 8 11 
v. Seleukos u. seinen Nachkommen, dem 
333!j ‘jb'ß (den Ptolemäern) entgegenge¬ 
setzt; v. Medien u. Persien Jes. 41, 25; 
Zef. 2,13. Die Erscheinung Gottes wird 
als v. Norden herkommend geschildert 
Ez. 1,4; der Norden ist das geheimniss- 
volle Goldland Hi.37,22 (vgl. Herod.3, 
116; Plin. h. n. 6,11,33,4), u. der Nord¬ 
wind bringt Regen Spr. 25,23. Uebertr. 
Nordwind Hl. 4,16, wie Nordland Jer. 
46,20. b 133X73 nördlich von Jos. 8,11, 
auch b jiEXM Ez. 8, 5 u. “iEX73 allein 
Jos. 11,2; FttiBX nach Norden Gn. 13, 
14, ggs.nsiS, vollst.'X niSBb Jos.18,12; 
'X 13S73 von Norden her Jer. 1,13, doch 

T l~ J • . 

auch nach Norden zu gelegen 1,15; auf die 
Frage wo? 23, 8. 'X 33273 Ez. 21, 3 von 
Süden nachNorden, d.h. die ganze Länge, 
doch auch liax 33373 21, 9; 'XJrbN 
8 , 14 nach Norden zu, d.h. im Norden, 
'xb auf der Nordseite 1 Chr. 26,17. — 
2) ( versteckter, unzugänglicher Ort) n.p. 
einer Stadt im Gad-Gebiete Jos. 13,27, 
wahrsch. jedoch Name der Gottheit (b3f2,) 
Typhon, so dass yBX=“pEX als Ortsname 
mithin dem (Ba'al-) Zefon geweiht, wie 
auch das vollst. *pEX b?3 (s. d.) Orts¬ 
name ist. S. -pEX, "’jiBX. — 3) (v. TieX I 
Berghohe, -warte) s. v. a. biBXTp, als 
Ortsname Ri. 11,11, dah. fiTHBX nach 
PBX73 Ri. 12, 1, wo Jiftach wohnte 11, 
34, od. als Ort worauf Gott herabsieht, 
Weih- od. Betstätte (vgl. 1 S. 10,19-24; 
1 Mak. 3, 46) 2 Kö. 16,14, wof. 16,15 
“)j?3b (zurGerichtsstätte), wasf7EX?2 war. 

■p’BS (eig. die dunkle, winterliche He¬ 
misphäre, die dunkle Region, in einerGott- 
heit repräsentirt) 1) n. p. einer ägypt. 
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Gottheit (bsfa), aus Aram u. Phönikien 
aufgenommen (s. Hom. II. ß 782; Hes. 
Theog. 329) u. die kalte, dunkle Kegion 
(Jablonsky p. 178; Seyffarth, Systema etc. 
p. 124), wo Sonne u. Sterne auslösehen 
u. das Himmelslicht verschlungen wird 
(Euseb. praep. ev. III, 12), darstellend; 
in astrischer Bdtg. das kalte Gestirn 
(Virg. G. 1,336; Plin. h.n. 2,8), Typhon 
genannt, und wahrsch. mit "pES zus.- 
hängend. Eine andere Deutung s. unter 
]bEjt. Dav. der Stadtname byj? Ex. 
14, 2 in Aegypten, mit "pES 2, •pB2£ in 
Palästina einerlei. — 2) n. p. rn. Nu. 
26,15, wof. Gn. 46,16 'ji’EÄ steht. 

"OiB? (v. yi35J, Typhon ) m. aus der 
Typhon-Gegend Kommender, von einem 
Heuschreckenheer, welches aus der 
Wüste, aus der v. ■pBÄ beherrschten Ge¬ 
gend kam Jo. 2, 20, doch kann es allg. 
der Verderber, 6 rvcpomxog (Ag. 27,14) 
übersetzt werden. — 2) patr. von ■pEJt 
in 2. Bdtg. Nu. 26,15. 

5*102» (v. ysa, c. pl. flpBi) m. Ab- 
schurr, Excrement Ez. 4,15 K’tib, s. S'E^. 

(pl- nflES, v. “IBS IV) /. (masc. 
nur Ps. 102, 8; 104, 17) eig. der Zir¬ 
pende, Zwitschernde, Singende, dah. Fb- 
gel Lev. 14,4 49, coli. S]:s~b3 "viBS‘b3 
Gn. 7,14; “nss-bs Dt. i, 17,' “riss 
£133 Ps.l48,'l0; 5p3“b3 Tiss Ez.39,17 
die gesammte Vogelwelt, Vögel, doch auch 
'S allein Am. 3, 5, neben “n^n'^. d.) 
Ps. 84,'4; Spr. 26,2, obgleich mit dems. 
einerlei; v. Raubvögeln Ez. 39, 4, von 
weibl. Vögeln Jes. 31, 5. Bildl. die ge¬ 
scheuchten, flüchtigen Frommen Ps.ll, 
1, wo die Verss.'^ ins “fl gelesen; vgl. 
aram. “IBS, If^t, arab. jLo (Vogel), 

»o- 

\yiuaA (Sperling). 

I (ungbr.) tr. liegen, krümmen; 

krumm, gebogen machen, v. Krug, Schüssel, 
Becken, Gefäss, in seiner org. W. n?“S 
mit ns I (zu ns 2 in Bdtg. Bogen Ps. 

* 7 w» 

124,7) einerlei; aram. npD, ar. ^ 
dass., &ä£'Bogen, sonst transp. 

PL ns3£ (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. nnss. 


HDS II (ungbr.) tr. ausbreiten, • span¬ 
nen, -dehnen, dah. flach, breit machen, v. 
Kuchen, Fladen, in seiner org. W. nB“2I 
mit der in nB“ü, ns II, nB“B zu nnBDB 2 

i-__t 7 r r t -i . 

einerlei, ar. dass., v. Breitschlagen 

der Blech- od. Eisenplatten. Uebertr. 
Ausbreitung, -dehnung. Dav. n. p. nsla 
(=nES). ' 

Pi. nsjt (ungbr.) weit ausbreiten, flach 
machen. Dav. n^n^SJ». 

r • - 

PID2» (in unserem Texte n&iS, n. d.F. 
Cbii>, v. ns!£ II; Ausbreitung, -dehnung) 
n.p.m. 1 Chr. 7, 35 36. 

nnSS (v. nsi I) f. Krug, Becken, 
zu Wasser 1 S.26*12; 1 Kö. 19,6 od. zu 
Oel 17,12, trg. n’BD; syr. Spreng- 
becken, - Schüssel. 

‘'SS S.flBS. 

i* : i : 

n s B2 (v. nsa I Pi.) f. s. V. a. s-ibk» 
Warte, Kl. 4,17 (Trg., Syr.); vgl. •pEX 

JER. 6, L 

(entw. Ausschau v. MEX I, od. 
= pJ-'EX Schlange, was man auch bei p EX 
angenommen, od. endlich = pEX s. d.) 
n.p.m. Gn. 46,16, wof.Nu.26,15 psx. 

TPiTBS (v. pBX II Pi.) f. Fladen, 
Kuchen, eig. d. platte Kuchen Ex. 16,31; 
vgl. ital. fladone Honigkuchen, ahd. 
Preiting Kuchen, v. preit=breit; gr. 
nXaxovg, lat. placenta v. Ttkax = flach. 

'pBS (eig. part. pass.) m. Aufbewahr¬ 
tes, Zurückgelegtes, dah. Schutz, Reich¬ 
thum, Güter Ps. 17,14 K 3 tib, sonst pBX; 
pl. Hr. 20, 26. 

3pB2 (nurphtryiBS, c. pp, v.S>BX I) 
m. s. v. a. ?'BS eig. Heraus-, Fortgestosse- 
nes, dah. Abgang, Excrement, Koth Ez. 
4,15 K 3 ri; ar. dass. 

»W 'B 2£ (v. S>EX I) f. eig. Hervor-, Her - 
ausgegangenes, dah. Ausläufer , Spross , 
bildl. Kind Jes. 22, 24, wie ttXKX. 

T'BS (c.tex, pl. c.fl'EX, v.-)pxll) 
m. eig. der Zottige, Haarige, dah. Bock, 
von seiner Haarigkeit bezeichnet wie 
TOTO, mit genit. Dfl? Ziegenbock Dan. 
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8, 5 8; 2 Che. 29, 21, Bild der make¬ 
donisch-griechischen Monarchie Dan. 
8 ,21; vgl. Mais. Die Ableitung v. “isst I 
sich wenden , drehen, kreisen, springen, 
mitBezugauf Jes. 13,21 {Gesen.), od. v. 
MBS, ar. winden, flechten {Scheid), 
ist in Hinblick auf TO’b zu verwerfen. 

I* T 

WS2 (pl c. •’p/'BSt, v. MBSt) aram. m. 
dass. Esr. 6,17; trg.für“pyto, auch fern. 

V ar ^ ^ 

K’T’?*; s y r - -r®i für gr. zgayog. 

irraä (c. rn-) f. l) (v. “ib:* I) eig. 
Kreisförmiges, Rundes, dah. Kranz, 
Krone, Diadem Jes.28,5 (Trg ,,Kimchi)\ 
talm. MM-'BOi Einfassung, Rand. — 2) (v. 
MBlS=E]pa zus.ziehen,ineinanderwinden, 
-schlingen, abwechseln) eig. Glückswech¬ 
sel, dah. Geschick, Miss- Ez.7,7 10, wof. 
7, 5 nnst M»“n als Glossem; vgl. talm. 
MB"M5£ Name der Schicksalsgöttin zu As- 
kalon, eig. Schicksal, Katastrophe, arab. 
Xi^Lo Glücksfall, -Wechsel. Die Ab¬ 
leitung v. aram. MBJi = hebr. “1J03, od. v. 
MBS kreisen, passt nicht. 

SPSS (v. MBS II) f. eig. Ausgebrei¬ 
tetes, dah. Decke, Teppich, Matte, sodann 
Tisch, wie ■jfibia eig. das Hingebreitete, 
Matte, Tisch, 'ttn “bä Jes. 21,5 breitet 

T - 1 T 

aus die Matte, d. h. ordnet den Tisch, 
parall. zu • | nbi3M Tpp'; vgl. MEÖ ( Teppich ) 
2 S. 17, 28 = 2311370 u. in diesem Sinne 

!T : • t 

hat die Stelle Ibn Ganäch umschrieben. 
Die Erklärung (v. MBS I, Trg., Pesch., 
Vulg.) „halte Wacht” od. „es späht die 
Wache” passt weniger. 

|C2J (fut. IBS") tr. s. v. a. )B0 I, }pt, 
•loa (aram. “770 to, ar. eig. eng um¬ 

decken, -dachen, -ziehen, -schliessen, dah. 
1) bergen = beschützen Ps. 27, 5, parall. 
M’MöM; mit a d. O. wo 31,21; *" TMEJS 
83,4 die von Gott Geschützten, Geborge¬ 
nen, v. Israel; pSS Ez. 7,22 Schütz¬ 
ling, d. h. Gegenstand der Obhut und 
Aufsicht, wie die Heerde für den Hir¬ 
ten, LXX imaxonr;, ohne MMjOE ge¬ 
lesen zu haben; streng bewachen, -auf¬ 
sichtigen, njtEOM Hos. 13,12; bewahren, 
MSM Spe. 10,14; aufbewahren, -sparen, 
pi* Hi. 21, 19, MiM Hl. 7,14, Blto Ps. 


31, 20, MMIpn Spe. 2,7; ab3 's im Her¬ 
zen, d. h. bei sich bewahren, MM30N Ps. 
119,11, Mbit Hi. 10,13, Mb i‘m'kjSi' 23, 12 
(wo LXX ■’jOMa für 'jorno gelesen), auch 
"RN 'S in diesem Sinne'S pe. 2,1; bewah¬ 
ren, zurückhalten 27,16, mit po d. S. vor: 
verhüllen, -bergen; Hi. 17,4, übertr. heim¬ 
lich, versteckt handeln, mit b gegen d. h. 
nachstellen Spe. 1,11 18’; ohne b Ps. 
56,7 K’ri; vgl. aram. 1703, verber¬ 
gen u. nachstellen. -— 2) nur 'lOsK' Ps. 
10,8, entw. für 'PES -1 , od. -.BIS hat hier die 

. ,T : • ’r t 

Bdtg. v. MBJS 37, 32. — Ausser diesen 
Bdtgen. sind den Derivaten zufolge noch 
anzunehmen verhüllt, umschleiert, dunkel 
sein, v. einer Gegend; unzugänglich sein. 
Dav.psia, tTMBX (alsNW.s.')BS), , ’oiBl!:, 
l'BS, Ifata/liBÄ 1, DBS, n. p. l'iBS, 

]BS (in-D^bN, -b n, MTJBS, irr“). 

Nif. 'jBJtO verborgen , aufgespart sein, 
STFiy, mit po d. P. vor Hi. 15, 20, od. 
abs. Jee. 16,17, mit b d. P. Hi. 15, 20. 

Ilif. pjp£M {inf. c. suff. lO^EitM, fut. 
PSS?) verbergen, -stecken, mit acc. Ex. 
2, 3'; Hi. 14,13. 

ISS (c. “B34) s. ■JBS-’biS U. 

»"P3S2E {Jah der Nacht od. der Finster¬ 
niss, s. pBSE u. pB3i) n. p. m. Zef. 1,1; 
Jee. 21, 1, sonst auch 'IMpBOt 37, 3; 
Zach. 6, 10; 1 Che. 6,21 (vgl.iBSMbij), 
wof. biOTiN 6, 9. 

wobs s. mmbs. 

it : - : IT: - ; 

n?ys PDSii (ägypt.) Beiname des 
Josef, den er v. Pharao beim Eintritt 
in den ägypt. Staatsdienst erhielt Gn. 
41,45, u. der wahrsch. ein hochtönen¬ 
der Ehrentitel sein soll. Nach den jüd. 
Uebersefzern u. Auslegern (Trg., Pesh., 
Josefos, Philon u. nach diesen Chrysost., 
Sa'adj., Kimchi) ist MOBS NW. v. ■jBS in 
Bdtg. Verborgenes, Geheimes (trg. NMMOtO, 
Pesh. )«w-i), d. h. verhüllte Zukunft, u. 
M05>3 steht für nO?B70 offenbarend (siehe 
Mpss), wie im Neuhebr. dieses Wort im 
Gebrauche ist. Indess ist es besser, den 
ägypt. Ursprung dieser Wörter, u. zwar 
in der Schreibung der des Aegyptischen 
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kundigen LXX \pov&o[iq>avt]x, yfiop&og- 
(pttvfy, lpOTOficpavijx anzunehmen u. mit 
dem Scholiasten durch amrjQ xoopov, 
saloator mundi zu erklären, was ägypt. 
cot od. cwre (salus) u. enec (Welt) ist, 
u. B od. n ist bei sont u. enech der 
Artikel, om (bei der LXX) das Zeichen 
des Genit., od. es ist cioirr (Erhalter) zu 
lesen. Ausser diesen Erklärungen der 
Alten haben Neuere Auslegungen aus 
dem Kopt. versucht, die theilweise ge¬ 
zwungen sind. 

I (ungbr.) tr. ausstossen, wegfüh- 
ren, hervor-, fortstossen, fortschaffen, dah. 
ab-, ausstossen, v. Excrementen; hervor¬ 
treten, v. Sprösslingen; ar. u. ^Aw 

stossen, ksuö cacavit. Dav.y^EX, yiBS, 

nyisit. 

ir • : 

II (ungbr.) intr. s. v. a. yBK hau¬ 

chen, blasen, schnauben, dah. zischen, x. 
Ottern u. Vipern. Der Wechsel zwischen 
dem anlautenden £ u. den Hochlauten 
ist auch in Nas = hebr. nat«, “lIT-t u. 
“IpN, jyiJt I u. pW, DbX u. DbS I wie in 
anderen Sprachen vorhanden; die org. 
W. ist SETS, die auch in tt-SS, 

MB liegt.' Dav. ys!£, l^DS, ■'äytJt, vielt, 
n.' p. ■jiBsi'iES,' iBSÜ 

(v. ypX H) m. Name e. Schlange, 
Kerast (LXX), Basilisk (Aq. u. Vulg.) 
od. Viper (Trg.), der Etym. nach die 
kleine spannenlange in Afrika heimische 
Viper, deren Zischen schon für gefähr¬ 
lich gehalten wird (Isidor, orig. XII, 4) 
Jes. 14,29, Bild der assyr. Macht. 

13732» (ungbr. n. d. F. ^rr, woraus 
•’STBS s.d.)m. s.v.a. SBJjt. Der Name pBa 
(s. d.) od. der ägypt. Typhon, das schäd¬ 
liche u.. verderbliche Element darstellend 
u. dem Ahriman gleichend, ist viell. , 

da der kilikisch-phönikische Typhon als 
Schlangenungeheuer galt (Strab.XVI.2 
p. 386) u. der ägypt. als Schlange dar¬ 
gestellt wurde (Plut. de Is. c. 50). Der 
nach Typhon benannte u. ihm geweihete 
Fluss Orontes bei Malala (p. 197), wo 
es heisst: .dgaxovzoe norauov rov vvvi 
heyoptvov’Ogovrov, oaug Tvcpöiv xcu’Oqsi- 
TtjS xaletrai bestätigt diese Ableitung. 


_ 

Diesemnach könnten ■'jnBJt (aus ■'tipi:), 
n. p. irca (=ii>E2t), iB3£’(=»bK), ■’bx 
(=» ie£)’auf »px‘zurückgeführt werden. 

*'3yB!2 (pl. ü^ibBi) m. dass. Jes. 11, 
8 ; 59,5; Spk. 23, 32; Jeb. 8,17. 

I (K. ungbr.) intr. zirpen, pipen, 
zwitschern, girren,x.Vö geln; flüstern, mur¬ 
meln, v. Wahrsagern; ängstlich schreien, 
muksen, flüsternd sprechen; trg. E]2£'3, 

talm. t]£, ar. ujLö. 

Pi. t]£BS (redupl., part. t]SB!£73, fut. 
t]2JBS)) Steigerung des Kal Jes. 8 , 19; 
10,14; 29,4; 38,14; ar. u. talm. dass., 

9 O 

dah. tyXBS das Zwitschern, t_ä^aä.<g 
Sperling, ts juajuo das Pipen, verkürzt 

„ **• V i V , 

u. verändert syr. u. pipen, sam. 
px u. yrfc junger Vogel, eig. Pipendes, 
\jOyey pipen. 

Die org. W. anlangend, so findet 
sie sich auch in a©"J5. 

*)%¥ 11 (ungbr.) intr. fliessen, nass, 
bewässert sein, in seiner org. W. t]Sr mit 
der in £1S II, at, Sir I, aü—i einerlei, was 
man aus NW. syx 1 u. 3, !-!£!£,nst, n. p. 
jy’t, tpD leicht erkennen kann; vgl. 5>BO. 

Pi. (redupl.) E|2£EX bewässern, -feuch¬ 
ten; sehr feucht, frisch sein. Dav. 

nBSBS (v. Ji£E5t zu J]BS II) f. Bach-, 
Flussstrauch, Flussgewächs, Uferpflanze 
Ez. 17, 5, dah. v. der Weinrebe, welche 
in heissen Gegenden einen bewässerten 
Boden verlangt, ar. «JugJua u. oLaia 
Bach weide, Flussgewächs. Die Bdtg. 
Weide in tia'iy 4 und a^y kommt v. 
a^y III in gleicher GB. her. 

I {fut. “lssr) intr. sich wenden, 
drehen, dah. 1) sich kreisen, winden, rund¬ 
um, rings sein, x. Krone, Diadem. — 2) 
übertr. sich zurückwenden, umkehren, um¬ 
kehrend fortgehen Ri. 7, 3, wie sonst ED3 
(s. d.), u. in diesem Sinne LXX, Vulg., 
Pesh., vgl. ar.^jLä in der weitern Bdtg. 
laufen, fortlaufen, -gehen, fliehen; in sei¬ 
ner org. W. “id" 3S mit der in N-“3BlI u. 

° J-_ T IT T 

fi—“13 II, ar. _i ident. Dav. itvex 1 . 

IT T / IT • : 
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ncjj ii (ungbr.) intr. zottig , haarig , 
struppig, rauh sein, v. Böcken, eig. empor¬ 
starren, mit dem St.MMD, "IMS (s. d.) viell. 

einerlei. Dav. "PB5t, n. p. "ISIS. 

i- t r r 

”101£ III (ungbr.) tr.einstechen,-schnei¬ 
den, mit der Spitze eines Nagels, Grif¬ 
fels, svw. "ttj, in seiner org. W. “)D"S 
mit der in ns II, "iB"n, "DT» II, "lD-izi, 
vielt, auch S >—'"IB (zu UJtns) einerlei; 
aram. "IBM, ar. dass. Dav. yiES. 

10 S IV (ungbr.) intr. pipen, zwit¬ 
schern, v. Vögeln, svw. t]S I, a r. jjuo, 
aram.“IBS, dass.; übertr. quaken, v. 
Fröschen. Dav. "lisS (aus Pi.), n. p. 
"11SS, mhS, ausserdem STiES. 

")03f V (ungbr.) intr. transp. v. 
sich ineinanderknüpfen, sich verknüpfen, 
- schlingen, v. Begegnissen, dah. wechseln, 
wandeln, ar. Dav. TTTBS 2. 

“)0i> I (ungbr.) aram. intr. zottig, 
struppig sein, hebr. "ISS II. Dav. "V'BS. 

101? II (ungbr.) aram. intr. zwitschern, 
r 2 

pipen, v. Vögeln. Dav. "ISS. 

"lES (v. "IBS II, nur pl. ■pTtU, c. 
TBS, def. «'''ISS) aram. comm. Vogel, 
wahrsch. aus "IBS Dan. 4, 9 11 18 30; 
syr. r 3 ^, def. dass. 

5-n.Bx m. (in coli. Bdtg. fern.) Frosch 
Ex’7,'28; 8,3-9; Ps.78,45; 105,30. 
Gemeint sind die kleinen als Aegyptens 
Plage bekannten Frösche, welche einen 
Schall wie zwei harte an einander ge¬ 
schlagene StückeHolz v.sich geben (Has- 
selquist, Reise nach Pal. S. 68. 254 flg. 
304; Seetzen, Reisen III S. 245.350.364. 

" o y jo** 

490). Das ar.^JJLö u. gtXiM, das aus 
der hebr. Urform verstümmelt ist, wird 
ausdrückl. als diese kleine ägypt. Frosch¬ 
art bezeichnet. Es ist aus NW. "IBS Qua¬ 
ker, Lärmender (v. "l BS IV), u. SH*1, arab. 

, aram. 3H"1 (def. «511 Sumpf, Mo¬ 
rast) zus.gesetzt, also der im Sumpfe Qua¬ 
kende. In Betracht, dass die Alten die 
Thiere gern nach ihrem Geschrei be¬ 
nennen, u. dass ns, Name eines syrischen 


D05J 

Frosches (Lev. 11, 30), wahrsch. v. 

9 

niB quaken (ar. das Geschrei der 
Frösche) herkommt, u. ar. iäj quaken 
(dah. (Jjuij Frosch), gr. xoa|, Gequak 
(Aristoph.), lat. coaxare, quaken, arab. 

9 

js Frosch , v. Laute benannt, wie syr. 

7 

(jojja*, talm. Ni5Vi)5N, phön. "inj:, so ist 
die hier gegebene Etymologie die einzig 
wahrscheinliche. Aram. N3TTIN (aus 

it j : i 

y’jl'l’lN) kann aus 3>T11K gebildet sein, 
wenn "litt,="IBS ist (vgi. 3>bx aram. sbi<), 
od. "W ist Vorschlag zu 3M"i Sumpf. 

STlSS ( Vöglein ) n. p. f. Ex. 2, 21, 
LXX FeaqitßQa. 

’jMSX (v.MBX III; pl. mit SM/f.irptnEX) 
m. eig. Spitzes, Einstechendes, dah. Na¬ 
gel Dt. 21,12, aram."IBM (Nagel, Kralle) 
lj^4, IjjlscLj, ar.^Jijä, übertr. Spitze eines 
Griffels , Diamantstift, zum Eingraben 
Jeb. 17,1; vgl. Plin. h. n. 37,15. 

D0S (ungbr.) tr. umschliessen, -krei¬ 
sen, schmücken, umwinden, eine Säule, 
nam. v. einem runden einer Krone ähn¬ 
lichen Capital, svw. "tr©; die org. W. 
r®"X ist auch in rB"X, *1B"N, "DT; vgl. 

IT v I yt I T I T 

aram. DBS, eig. zus.bringen, 

-fügen, dah. ordnen , schmücken. Dav. 

J"®X (v. riBX) m. eig. Bund, Umwin¬ 
dung, dah. Knauf, Capital 2 Che. 3,15, 
wof. lKö. 7,16 rnr©; syr. dass. 

nBX (auch inP., v. MBSI; Bergwarte; 
s. fiEXM, MB") w. p. der kWanit. Re- 
sidenz eines Königreiches, an der südl. 
Grenze v. Edom u. im Juda - Gebiet lie¬ 
gend, nachher Shim'on zugetheilt Ri. ], 
17 ; später hiess diese Stadt nM"in (s. d.). 
Der Pass el-Safah, der vom Wadi Fikrah 
aus den steilen Aufgang auf die Gebirgs- 
stufe bildet, die vor dem Gebirge Juda 
liegt, mag dav. den Namen haben. 

DBX (mit a d. Bew. MriBX; dass.) n.p. 
eines nach rfflX (s. d.) führenden Thaies 
(tot), durch das der Weg nach MtOMM 
fülirt 2 Che. 14, 9, mithin wie dieses in 
der Ebene (itbsta) des Juda-Gebietes, 
worein das Zefat-Thal auslief; es mag 



nnos 


288 


ZTlS 


die schöne Thalebene sein, die Robinson 
II. S. 613 bespricht, 
nnss s. nss. 

T IT : IT : 

ys S. yns. 

B'SS s. y'S ( pl. trsit). 

(ungbr.) tr. wickeln, winden, s. 
v. a. bpS, biS (s. d.), dah. gewunden , 
-schlängelt machen. Dav.n.p. ibjJlI, “(HX. 

Pi. bjpX zu 'pbjtX anzunehmen, s. d. 

bgs s. sbrst. 

abj?X s. ibjj’S. 

(v. bps Pi.; mit suff. ibb|3X) 
m. Sack, Tasche, eig. Gewundenes 2 Kö. 
4,42. 

“IX (mit suff. ■'“iS, mit accent. distinct. 
“IS; pl. tTIX, c. ■'“iS, mit suff. •'“iS, *iriS, 
“jHS, H1X, DtT- v. IIX) m. 1) 
concr. (eig. Part, m.) Widersacher, Feind, 
eift Dränger, Einenger Hl. 6,23; 16, 9; 
P^4, fl; 74,10; 78,61, neben 
Est. 7, 6; Kl. 4, 12 ; Ps. 27, 2 od. tjVi 
119, 158. In der Regel nur poet. für 
tr«, wov. nur Gn. 14,20; Nü. 10,9; 
2 S. 24,13 u. die jüngern Bücher Est. 
7, 4 6; Neh. 4,5; 9,27 eine Ausnahme 
machen. — 2) abstr. (als Inf. -Form) Be¬ 
klemmung, neben ngtsia Hi. 15, 24; Be¬ 
drängnis,?, Noth 36,16, Drangsal 38,23, 
dah. neben pisn Ps. 119,143, ynb Jes. 
30,20; Gefahr, Am. 3,11 Gefahr u. zwar 
rings um das Land, d. h. von allen Seiten; 
Kummer, v. 1TI1 Hi. 7,11 = “ia (sbst.), 
vorz. mit b d. P., als ib IX Ps. 18,7, 
Bpb “iS 106, 44, ib “iS 2 Chr. 15, 4, 
p|? “iS Dt. 4, 30, d. h. Bedrängniss mir, 
B. ihnen. — 3) s. v. a. “fiX 1 (pl. D'H’iX), 
iTTlX (pl. niys) Fels, Gestein, 1X3 wie 
der Fels, d. h. felsenhart Jes. 5,28, vgl. 
“IX (n. E.); siehe “HX. — 4) (v. “inx, 
mithin aus “HS zus.gez.) Licht, Helle, 
Sonne Jes. 5,30, mit “litt (durch den Ac¬ 
cent) verbunden. 

“IX (v. “HX) adj. m., ttlX f. eng, v. 
Öi^a r Nü. 22,26, “INS Spr" 13, 17; eng 
umschlossen, v. Drin Hi.41,7; drängend, 
treibend, v. “in: Jes. 59,19; eng, knapp, 


v. ÜSSa 28,20 (was jedoch nach dem 
Accent, besser als 3 P. perf. zu nehmen); 
beschränkt Spr. 24,10, v. rß. Hierher ge¬ 
hört auch 2 S. 2, 32 |i~a IX ängstlichen 
Blickes — -j^s sh (Spr. 23, 6). 

“IX (Fels, v. “ins; vgl. arab. silex) 

n. p. einer Stadt im Naftali-Gebiet Jos. 
19,35. 

“iS m. 1) Stein, Fels, v. der Härte be¬ 
nannt Ez. 3, 9, mithin = “iS 3 (Jes. 5, 
28), wie1iI5 = HS; ebenso viell. “HS 2 S. 
17,13 (LXX, Vulg.). — 2) (v. n“,X II) 
Schneide Ex. 4, 25, für “IX 31p, wie 
ain “I’IS Ps. 89,44, tri JE niain Jos. 
5,2. S. “I’iS. — 3) “iS (neben lix s. d. ; 
Fels, Felsenstadt, vgl. Rupella, la Ro- 
chelle) n. p. der uralten Seestadt Tyrus 
in Phönikien, Mittelpunkts des phönik. 
Mutterstaats Jos. 19,29; 2 S. 24,7; lKö. 
7,13; 9,11; Jes. 23,1-7; Jer. 25,22. 
Die Stadt als Veste hiess “iS 1X37? T'5 
Jos. 19,29 od. “iS 1X37? 2 S. 24,7; als 
Seeveste ö} niN37?-bj>’naO'' Ez. 27, 2, 
311 tb’52 Jes. 23,4. Tyrus hatte herrliche 
Bauwerke Ez. 27, 4, hiess ■'S 1 ' nb">b3 
27, 3, hatte grosse Schiffswerfte 27,12- 
25; Am. 1, 9 und wurde i-iT’üyan IX 
genannt Jes. 23, 8. Für die Geschichte 
des tyrischen Reiches sind ausser 2 S. 
5,11; lKö.9,11 flg.; 16,31 flg. vorzüg¬ 
lich zu vergleichen Jes. c. 23 u. Ez. c. 
26-28. Gent. m. "HS Tyrier 1 Kö. 7,14, 
pf.d'HX 1 Chr. 22,41.—Aram.io^, liX, 
ar.jyJa dass., dagegen ist gr. Tvqos offen¬ 
bar aus “lila entstanden; bei den Klas- 

I 7 

sikern gab es auch eine Form Sarra. 
D'lJJ (ungbr .) intr. glühen, brennen, 
versengen (intr.), v. 3HE; 
brennen, v. Brandwunden, Geschwüren, 
bildl. v. heissen Küssen, trg. vernichten; 
übertr. stechen, wie in (s. d.), v. Wunden, 

V t I* . p fc. 

syr. stechen (v. Domen), dah. 
schwarze Distel; arstechen, schla¬ 
gen, wozu auch |»yc gehört. 

Nif. 31X3 versengt werden od. erglühen 
Ez. 21,3. : ' 

Pi. SIS (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. 31X, nsix. 

IT T 1 V IV T 
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3“lS (st. 2RX) adj. m., raax f. glü¬ 
hend, brennend, v. UJN Spr. 16, 27. 

ITQaS (st. rapX) f. Brandwunde, Ent¬ 
zündung Lev. 18,23 28; viell. 8. v. a. 5>«. 
”1*1» (ungbr.) tr. s. v. a. VN, aaiB I 

zus.fügen, dah. bauen , wölben, festigen, 
vgl. Ritt. Dav. 

JVm (mit a d. Bew. RPiRax, auch mit 

it •• : T < T " s 

dem Art. tvnxtt; Festung , Burg ) n. p. 
einer Stadt auf dem Gebirge Efrajim, 
Geburtsstadt Jerobe c am’s, wovon die 
ganze Gegend Rnax yas$ hiess 1 Kö. 
11,26 (wenn man nach dem Griechischen 
12, 2 den Vers in folgender Weise her- 
steilt: rnp'b® nw 13 dssv yfa®3 
i-tüVa 'asn naa'a®N D^axtnlaate ewv 
ivy _ 3N iiain traxirä Dyiv’auS'n abraai 

| . | T - • J- ; • * |T I TIT 1 IT- K*'T 

trasNana a®s rnaxyatras); 2 Chr. 

4,17. Es kommt jedoch auch die LA. 
ftaax vor Ei. 7, 22. 

it •• : 


i""i*"lS (ungbr.) intr. ausfliessen, -träu¬ 
feln, -quellen, v. Harze, Balsam; ar. 
dass.; in seiner org. W. mit ~-aa zus.- 
hängend. Dav. iaX, iRX, n. p. RPVaX. 

fTlX (v.aax I; c. »Via, mitsuff.'rnt’, 
pl. rviax, mit suf. wnax) f. 1) concr. 
Feindin, dah. Nebenbuhlerin 1 S. 1, 6 
(LXX, Vulg.), vgl. Lev. 18, 18 aaxb; 
syr. 1^r^> uxor altera. — 2) (mit a d.Bew. 
j-snax) abstr. Bedrängniss, Noth, Drang¬ 
sal" Unglück 1 S. 26,24; 2 S. 4,9; dah. 
neben ]^:p Ps. 116, 3, fTjViX Spr. 1, 27, 
nsffln Jes. 8, 22, iappixa Zep. 1, 15, 
parall". HJ1 Jer. 15,11; als genit. zu Di’ 
2 Kö. 19*3, n» Ps. 37, 39; Wehe, d. h. 
Angst, der Gebärerin Jer. 4, 31, neben 
ban 49, 24. 


(auch rpax; eig. part. pass, 
f. nax; Äusgeflossenes, -geträufeltes, dah. 
Balsam-, vgl. RBbt) n. p. f. Mutter der 
3 Helden aNN ,%inat?. u. bNlato 2 S.2, 
18; 3,39; 8*16; 16,9 10; 17,25;' 19,21 
22; 1 Chr. 2,16. 


(s. v. a. gj-ä vollbrüstig, v. 
yax II) n. p. f. 1 Kö. 11,26; viell. ist 


II. 


rPiaX weibl. Eigenname = .VpaX ("> mit 
S wechselnd). 


"lins (auch aaX, pl. näaX) m. 1) (v. 
Ra.X I) Zus.gepacktes, Päckchen, Bündel, 
v. t|C3 Gn. 42, 35, od. worin ST23S, d. h. 
die Verurtheilung, als unabänderlich 
eingesiegelt Hi. 14,17; a’ipS'X Hag.1,6 
durchlöcherter Beutel, d.h.schnell schwin¬ 
dender Lohn; Spr.7,20; Bündel, Strauss, 
v. “TO Hl. 1, 13; Verschluss, umschlosse¬ 
ner Ort 1 S. 25, 29. — 2) (v. Via II) 
Sternchen 2 S. 17,13 (LXX, Trg.), dah. 
Körnchen Am. 9,9. a’axSpR.26,8 ist inf. 
c. v. “VS I. 

r t 


Hl» I (part. Rax) intr.rufen, schreien, 
auf-, stärker als RD3 Zep. 1,14, wo¬ 
bei adv. att, wie bei Maä Jes. 33,7; 

r it t 77 

ar. dass. 

Die org. W. RiR"X mag auch in JVJ I 
(Kimchi), Spa, arab. , in rug-ire, 

tn-Qvy-g vorhanden sein; vgl. noch pp - ®, 
2>R (3RR), skr. rap. Dav. (n. E.) ÜViRX. 

Hif. RiRXR ( fut. Rip^) Kriegsgeschrei 
erheben Jes. 42,13, neben JRRla. 

rns ii (ungbr.) tr. beugen, krümmen, 
einbiegen, in seiner org. W. mit pR*a, od. 
in Bdtg. bohren, höhlen, e. Grube, mit der 
in Sp _ “, aram. 5p*5, einerlei; ax. —yö 
dass., dah.^j-ö Grube. Dav.RPRX. 

*>“1X m. 1) als NP. v. "HX s. iRX. — 

rs 7 rr: i-t: 

2) n. p. m. 1 Chr. 25,3, wof. jedoch 25, 
11 vollständiger iRX\ 


iRX (in P. iRX, nach Binde-Wäw iRX; 
v.RiRX) m. eig. Ausfluss, -träufelung, dah. 
Balsam, v. den Hebräern nach Phöni- 
kien u. Aegypten ausgeführt Gn. 37, 25; 
43,11; Ez.27,17; gew. um Jericho ge¬ 
baut (Jos. Antt. 14,4,1; 15, 4, 2; j. Kr. 
1, 6, 6), wie heute in den Gärten um 
Tiberias (Burckh. VI. p. 564). Der aus 
Gil'ad war als Heilmittel für äussere 
Schäden der beste Jer. 8, 22; 46, 11; 
51,8. Als preiswürdigstes Produkt des 


Hebräerlandes (yaNRT natJT) erwähnt 
Gn. 43,11. ' ‘' ,rl ’ J ' 

fTHX s. Rrnax. 


19 
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n' l "J2 (v. rnx II; pl. D’rj“) m.'Grube, 
Keller , Höhlung, zum Versteck iS. 13,6 
(Vulg., Trg.), neben *113, ohne dass 
Oinns, noch weniger OTitlX (cod. de 
Rossi) od. B , 'B3p.(LXX) zu lesen nöthig 
wäre. In dem Tempel des n ,| 'i3 btt = 
rP33 bsa war eine Vertiefung, d. h. ein 
innerer gedeckter Raum Ri. 9,46, worauf 
leicht Holz zu legen 9,49; äth. für ba - ’l3 
(Ps. 5, 8). Die Deutung Aufragendes, 

Burg , Palast (Tanchüm), wie ar. 
v. n3 _ X = 333? II, passt nicht. 

(von 03X I) rn.pl. Gestöhn, 
Jes. 43,14 für BTP33 gelesen (Ewald). 

TO (ungbr.) intr. eig. heftig begeh¬ 
ren, wünschen; streben, er-, in seiner org. 
W. TrS mit der in I, aram. 33 

einerlei; dah. (wie !-iBN=rntt zu ]^att) 
bedürfen; übertr. arm , bedürftig sein, ar. 
aram. für ysn. Dav. 

7j3X (mit suff. ^a3X) m. Bedarf, Be¬ 
dürfnis 2 Chr. 2, 15. 

TO 1 (nur pari. pass. 333X) tr. ein¬ 
stechen, v. Wespen, Hornissen; einfressen, 
v. Stockflecken in Kleidern, v. Schimmel, 
vom Salpeterfrass an Häusern; stossen, 
schlagen, plagen, svw. WS, dah.WISt eig. 
Geschlagener, dann übertr. Aussätziger 
Lev. 13, 44; 14, 3; 22, 4; Nu. 5, 2, 
wie SWS Jes. 53,4 = B-’rfbs *3373. Der 
Aussatz wird als Strafe Gottes betrach¬ 
tet, und in Pia:, tjM ist dieselbeUeber- 
tragung; arab. £yo (schlagen, stossen, 
peitschen), dah. Epilepsie, 
Peitsche; wahrsch. ist aram. 330 ebenf. 

r s 

in Bdtg. schneiden zu fassen (vgl. 33p). 
Dav. fT3>3ü, n. p. S33>3X (n. E.). ' ! 

Pi. 3>33£ (ungbr.) dass. Dav. n?33t. 

Pu. 3>33t (nur part. m. 3>3X53, f. rj>3~) 
eig* gegeisselt, -schlagen werden, v. Gott, 
dah. aussätzig sein Ex. 4, 6; Lev. 14, 2; 
Nu. 12,10; 2 S. 3,29; mit WS zus.gestellt 
2KÖ. 15,5. 

II (ungbr.) intr. hervorragen, 
•stehen, v. Brüsten; auf ragen, v. einer 



FpS _ 

Gegend; ar. pyö dass. Dav.n.p.i3333X, 

nsnx. c>r 

ir : i 

3nSt s. np3s. 

- i it j t 

“273Ä (v. 3>3X I) f. eig. das Stechende, 
dah. Wespe, Hornisse, coli. Ex. 23,28; vgl. 
Weish. 12,8. Wie die Bienenschwärme 
als Bild schlimmer Feinde angesehen 
werden (Ps.118,12; Dx. 1,44), ebenso 
mag in höherem Maasse ein Hornissen¬ 
schwarm Bild einer Plage (Sa c adja, Ibn 
c Esra) od. des Entsetzens vor Feinden 
sein Dt. 7, 20; Jos. 24,12, da hier der 
buchstäbliche Sinn (Raschi) unwahrsch. 
ist; der Arab. übersetzt Schrek- 

ken, wof. PiT^tt Ex. 23,27, mithin = nnn 
B’rfbN Gn. 35, 5; aram. •'i’3?, •>*31N (v. 

3>33>, 3>3N = 3>3X) dass., sonst durch 

r-: 7 k r-: n 7 

Biene, wiedergegeben; neuhbr. 
pl. B'S3S, rrisnx. 

PI3?3S (entw. st. 'X rpä Wespen-, Hor¬ 
nissenplatz, wo 'X = 353X, od. v.?3X II = 
ar. gyö hervorragen, u. 'S dah. = WE3 
s.d.) n. p. Siner Stadt in der Ebene Je- 
huda, zum Dan-Gebiete gehörig und 
nicht weit v. bsrnÖN Jos. 15,33; 19,41; 
Ri. 13, 2 25; 18, 2 8 11; sie bestand 
noch nach dem Exil Neh.1 1,29. Gent.m. 
■’3’3S 1 Chr. 2,54, v. einer männl. Form 
?3X T = TO3S, gew. W3X 2, 53; 4, 2. 

rj?32 (mits«jf.iri?3X; n. d. F. n33N, 
n3»X) f. eig. Schlag, Plage, wie W3, 
spec. Aussatz (weisser), an Menschen 
Lev. 13,2; 2Kö. 5,3, mit 3btaa; Sal¬ 
peter-, Salzfrass, an Häusern 14,34- 
57; Schimmel, Stockfleck, an Kleidern 13, 
47-59. 

TO 1 (fut. t)31£?; part. J]3it; inf. abs. 
tp3ii, c. t], T]37£) eig. intr. glühen, bren¬ 
nen, dann tr. schmelzen, Gold od. Silber; 

Schmelzer, Goldschmied Ri. 17, 4; 
Jes. 40,19; 41,7, neben ffi3fi; sichten, 
durch Schmelzen 1, 25; läutern Zach. 
13,9, reinigen Ps. 12,7. Bildl. läutern, 
hell, klar machen (““btt) ^ H373N Ps. 18, 
31; Spr. 30,5; prüfen, neben ^I3B, mit 
acc. Jer. 9, 6 u. mit Beibehaltung des 
Bildes Ps. 66, 10; Jes. 48,10, neben 
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)«b, ms Dan. 11,35, od. ohne dass. Ps. 
17,3; 26,2. Dav. n. p. ■'Bps, npRS. 

Nif. EynatS (fut. t)PS)) gereinigt, -läutert 
werden DÄn. 12,10. 

Pi. tpS ( part. t|'n2£7a) läutern, schmel¬ 
zen, neben Ppa Mal. 3,2 3. 

II (ungbr.) tr. zus.ziehen, ver¬ 
binden, zus.knoten, nur transp. -iBS zu 

rrr'BS s. d. r T 

rr • : 

* l B“)iS (v. Cl'jiÄl, mit dem Art.; Schmel¬ 
zer, Läuterer) n. p.m. Nbh.3,31. 
ist Name einer Goldschmiede-Körper- 
schaft Neh. 3,8 32. 

(v. tpäl, mita d.Bew. RrtBPS; 
Schmelzhütte) n. p. einer zwischen Sidon 
u. Tyrus gelegenen, jedoch zu jenem 
gehörenden Stadt 1 Kö. 17, 9 10; aber 
auch Name eines fernen Landes, nach der 
Ueberlieferung zu Ob. 20, welches man 
mit Gallien combinirthat (s. Thbö). Für 
das sidonische Zarfatist das jetzige Dorf 
u. Vorgebirge Zarfand zu vergleichen 
(Bobins. III, 690 flg.). 

“Hy I (3per/.m_S, gew.RS, fern. ms, 
3 pl. imS; part. mit u. “iS; part. pass. 
“llpS; inf. abs. -rips, c. mS; imp. iS, 
Till; fut. “)S J neben “1S£) 1) tr. s. v. a. 
-IS I eig. sammeln, zus.drängen, -tragen; 
dah. zus.treiben an einen Ort, v. tTH 

- I 

Hos. 4, 19; an-, festbinden, den Stein 
an die Schleuder Spk. 26,8; einbinden, 
-schliessen, D)« 30,4; Hl. 26, 8; bildl. 
fest zus.binden, RWn u. min Jes. 8, 16, 
neben Drjrr; bewahren yi9 Hos. 13,12, 
wie Dnn Hr. 14,17; einwickeln, npNüj« 
Ex. 12,34; einhegen, d.h. ruhig, sicher 
machen 1 S. 25,29 ; ver-, einschUessen, d.h. 
einsam u. verlassen machen 2 S. 20,3. — 
2 ) einengen, -schliessen, dah. drängen, 
feindlich umlagern Jes. 11, 13, parall. 
NSp (eifern); allg. befeinden Nu. 10,9; 
25, 17; 33, 55; auch v. Nebenbuhler¬ 
schaft (s. ms); part. ms .Feind, pl. c. 
■'ms, mit suff. m - , Spmit Jes. 11,13; 
Ps.6,8; 7,7; 23',5, neben “iS, pl. ans 
(s.d.). Diese Bdtgen.^us.tÄun, linden, fe¬ 
stigen, einschliessen u. s. w. gehören auch 
sonst zus. — 3) intr. eingeengt, bedrängt, 


d. h. in Angst od .Noth sein, nam. die zus.- 
gezogene Form -iS Ri. 11,7; 2 S. 1,26; 
eng sein, v. RDS« Jes. 28, 20. Das Fut. 
heisst IS) (n. d. F. b]p_), Dp)) , ap. -iS) 
Gn. 32,7; Rr. 2,15; Spk. 4,12, mit 5 
d. P. Jes. 49, 20; mit bj? bange sein, über 
od. um. Dav. -is, ms (Pins), ms, ns 
(adj.), ms (adj.). 

Pu. mit (part. mit«) zus.gebunden 
werden Jos. 9, 4. 

Hif. nsn (l p. ■’imsft; part. f. ms«, 
inf. c. nsp, /anS'J ap.") S), pl. 1PS)) 
bedrängen, befeinden, mit acc. Dx. 2, 9; 
wehe thm, mit b d. P. Jek. 10,1 ; bedrän¬ 
gen, -drücken ’l Kö. 8,37; Neh. 9,27 ; 
belagern Dt. 28,52; Jek. 10,18; Wehen 
haben, v. einer Frau in Kindesnöthen 
Jek. 48,41; 49, 22. Dav. PS«. 

Dem St. ns entspricht ar. yo (zus.¬ 
binden, -wickeln, umgeben)’, yö (ein¬ 
engen, bedrücken; feindlich, eifersüchtig 
sein), syr. i^, mit PS I (s. d.) identisch. 

Tli? II (ungbr .) intr. fest, hart sein, 
v. Felsen, viell. wiepTR, Plöp, mp mit 
gleicher GB. wie PPS I. Dav. PS, n. p. 
ns, ns u. viell. mns. 

r 7 i rr *• i 

*ns s. Pips. 

i : i : 

rnn2 (mit a d. Bew. PinPPS; Veste) 
n. p. einer Ortschaft in der Nähe v. rP3 
Rtaffiin (im Menasche - Gebiet, zwischen 
■)tpa nm u. ipbin« bps) Rr. 7, 22, das 
aber nur Nebenform v. !PPPS (s. d.) zu 
sein scheint (1 Kö. 11, 26), was HS. u. 
Versionen auch hier lesen. 

rHS (aus nnps zus.gezogen; Glanz, 
Helle) n. p. m. 1 Chk. 4, 7. 

"IrtSSPl PpS (Licht des Frühroths) 
n. p. einer Stadt im R’üben-Gebiete, auf 
pMjyrrPp Jos. 13,19 gelegen, viell. weil 
von da aus das erste Aufglänzen der 
Morgenröthe gesehen wurde. 

^r*PÜ£ (mit a d.Bew. rwps) n.p. einer 
Stadt in der Nähe v. n*»a lKö.4, 12, 
in der Nachbarschaft v. nipp 7,46. Sie 
mag dah. entweder in der Nähe v. JpPPS 
gelegen haben od. damit ident, sein. 

19* 
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p, genannt lpj> od. besser (ar.i w gj> 

oder sjls, aram. tpp, def. NO'ip) Kof, 
bedeutet als Buchstabname Oehr (einer 
Axtod. Nadel) od. Hinterkopf (ar. i_ftä); 
für letztere Bdtg. spricht die Nachbar¬ 
schaft v. 'ttTp. (= 123N3). Nach der gew. 
Annahme, dass die hebr. Schrift aus 
Bildern entstanden und die Buchstaben¬ 
namen Bilderbezeichnungen sind, hat 
man die Gestalt eines Oehrs od. Hinter¬ 
kopfes in den Formen des Buchstaben im 
Phönik. ()7, y, p), Althebräischen (^j, 

" f ), Samaritanischen (2), Altaramäischen 
((*) i T) un( i danach im Altgriechischen 
('J), Etrurischen (^\) zu finden geglaubt, 
obgleich nach Analogie der übrigen Na¬ 
men des Alfabets es wahrscheinlicher 
ist, dass der Name blos des Anlautes 
wegen gewählt worden sei. Gestalt und 
Name '(Könna) ging in das griech. Al¬ 
fabet über u. findet sich in der Gestalt 
^ auf alten Münzen v. Syrakus u. Ko¬ 
rinth (s. MazoccM zur herakläischen Ta¬ 
fel p. 122); später jedoch wurde Könna 
aus dem Alfabet gestossen, da x allein 
genügte, und erhielt sich nur noch als 
Zahlzeichen (imotjpov Könna) bei ver¬ 
schiedenen Anlässen (s. Scliol. zu Arist. 
Nub. 23; Eckhel IV p. 390). Aus dem 
Altgriechischen ging Könna. frühzeitig 
in das lat. Q über, das umgekehrt das 
Känna verdrängt hat (Quintil. 1,4,9). 
— Als Zahlzeichen bedeutet Kof 100, 
als erster Buchstabe in der Reihe der 
Hunderte. Als Laut im alten semit. Al¬ 
fabet ist er Ko gesprochen worden. 

Den lautlichen Charakter des Kof an¬ 
langend, so ist es ein rauher, harter u. 
gutturalischer /fc-Laut, etwa dem sanskri¬ 
tischen tc ähnlich, u. als gehauchter steht 
er dem n le od. » g gegenüber. Genau 
geben wir ihn daher durch q wieder, da 
die Lateiner denselben Laut in q erhal¬ 
ten haben. Der Uebergang des ältern 
härteren Lautes (p) in verwandte wei¬ 
chere (3, 5), des harten gutturalischen 
(p, Ic, q) in den minder harten u. doch 
gehauchten (ft ß, S> g) erklären die ge- I 


wohnlichen vorhandenen Wandlungen in 
Stämmen u. Wörtern. So entstanden aus 


P: 1) a, wie »Jas aus »jap, 115 aus TT J3, “ITS 
aus “2tp T ; 2) 3, als 3>33 aus »3j?, 33» aus 
apy, nn3 ausi-trrojV) n, als iBän aus 
Offlp, Tan aus “113p, Man aus P3tp; 4)», 

r 'T 7 r T » -, T 7 |T T JT T ' ' 

als 33t" aus 33tp, !l3ty aus !"iltp, aram. 

r T I" *T 7 n T IT 'T 

»HO aus pTaiü. In gewissen arab. u. 
äthiop. Mundarten wechselt ebenfalls Kof 


mit £, u. im Aramäischen ist dies häufiger, 
also 11 J3, hebr.y», N)a u lN=N»>H, ps3 

= »33. Es giebt aber noch eine andere 
Erweichung des Kof, indem der gutturale 
fc-Laut sich durch «-Beimischung mil¬ 
dert, wie das skr. I aus einem /«-Laut ent¬ 
sprungen od. mit ihm verwandt ist, und 
sich dem griech. y. gegenüber findet; auch 
in manchen Gegenden Arabiens (s. Nie- 
bnhr, Beschr. v. Ar. p. 83) erweicht sich 


licher erweichter /c-Laut ist aber auch 
Jod, gleichsam aus g, dsch entstanden 
(vgl. pers. guvän, skr. juvan jung), und 
daraus wäre erklärlich der Zus.hang mit 


3 t, i 3 , i u. s. w., als l) nba, »sta, nbx, 
ins mit nbp, »pa, nbpTinp;' 2 ) ©ui', 
“im II mit 12313 p, “lüp II. Aus dem in- 
nern Wesen des Kof-Lautes scheint 
die jeweilige Vertauschung mit n hervor¬ 
gegangen zu sein, wie sich aus frpB = 
nns, np© = rrnitä, nn“i = npp Ez. c. 
24 herausstellt, und wie auch in u. P 


für die 2. Pers. u. im Griechischen (vgl. 
xonmo = tvnrco, ug u. quis, xotguvog u. 
zvqolvvos, quatuor und %fozagsg) u. s. w. 
diese Verwandtschaft sich findet. 


XD 3. (Op. 

IlT 'i 

Xj? (v. NT“) m. s. v. a. N’p Gespei 
Spk.‘26, 11 . ' 


(ungbr.) tr. s. v. a. Np (Nlj?) 
ausspeien, Gespei machen, zu PNp, PNp 
angenommen. Doch kann diese Wurzel 
auch schreien bedeuten (ar. glucken, 
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Lsjji schreien), wonach nNp ( Pelikan ) als 

Schreier bezeichnet wäre, was Efrem zu 

Dt. 14,12 annimmt. 

nNp u. nttp (c. nsp, v. MNP; n- od. 
rl t it't v r ' i 7 t 7 r 

n- ist weibl. Endung für M-) f. Pelikan 
od. Kropfgans, neben u - TSp in 

Sümpfen der Oede sich aufhaltend Jes. 
34,11; Zef.2,14; Ps. 102,7 u. als un¬ 
rein genossen zu werden verboten Lev. 
11,18; Dt. 14,17, viell. wegen des Aus- 
speiens der verschluckten Muscheln so 
benannt (Boch. Hieroz. III. p. 40 flg.). 
Talm. , plp, Pelikan ; aram. Npp, {-eLd , 
ar. ist Reduplikation des einfachen 
St. S. npp, Ntp u. yppp?. 

3 p. (pl. neuhebr. D^ap; v. 33p I) m. eig. 
Ausgehöhltes,-getieftes, dah.Name eines 
Maasses für trockene Gegenstände, */e 
MND (Josefos) 2KÖ.6, 25, wo */4 Kab 
etwa i /e dresdner Mässchen, noch nicht 
10 paris. Kubikzoll macht. Jos. (Antt. 9, 
4 4) bestimmt Kab = 4 Xesten, 18 Kab = 
72 Xesten = 1 Efa, was eben J /6 MNO. 
Phönik. , was ins gr. xaßog 
Hesych.) überging; vgl. kopt. rsAi Ge- 
fäss, Ampel, lat. cupa. S. nyap. 

I (perf. 3p_, mit suff. M'ap=iap, 
rap; inf. abs. u. c. 3p; imp. 3p, mit a 
opt. -Map, mitsaf.irap, fut. a'p-) tr. 1) 
ein-, durchschieiden, -graben, v. Ackerer; 
abspalten, -schneiden, Holztafeln; durch¬ 
höhlen, -schneiden, austiefen, e. Gefäss. 
Dav. 3p u. viell. M3p, Map. — 2) bildl. 

’r it '** 7 it* ' 

verwünschen, -fluchen, schmähen, lästern, 
mit acc. Nu. 22,11 17; 23,8 11 13 25 
27, wie in t|M3, S]pn I, nam. in 3p_*; 3 
dieselbe Uebertragung vorhanden ist. 
Die org. W. ap ist mit der in 3p_~3 u. 
rtp-5 1, N- 35 I, 35 I (zu 35), aram. 35. 

I*r T IT T IT ' IT r 

(zu 35) einerlei. 

D2p II (ungbr.) intr. rund gebogen, 
r I T ... 

gewölbt, gekuppelt sein, in seiner org. 

W. 3p. mit der in 35 (gehügelt, -wölbt, 
-bogen sein, dah. 35 Rücken, Hügel, Ge¬ 
wölbe, Mas Bogen, Felge, Hügel), Spas, 
5>—33, M—33, M-15 I, 33 I, 5>-ap einer- 
lei. Dav. jrap. 


_ 

rDj? (ungbr.) tr. s. v. a. 33p I; s. 
zu Map. 

!"Qp (neuhbr. Ma’p, c. n3"p; v. 3p = 
ap I) /'• der rauhe faltige Magen (der wie- 
derkäuenden Thiere), echinus Dt. 18,3 
(Trg., Vulg.,Äa c adja), eig. Ausgehöhltes, 

CS g; •* 

-getieftes, ar. aujf (v. dass.; aber 
auch Ras v. ^as in gleicher Bdtg., so 
dass auch im Hebr. M3p der St. sein 
kann (Ibn G'anäch). 

rnj? (mit suff. Mn3p.; v. 3]5 = 3p. I) f. 
weibliche Schaam (vgl. M3p3 ) Nu. 25, 8 
(LXX, Vulg. Kimchi); nach dem Talm. 
aus M3p3 After, nach Onk. Symm., Aq. 
= M3p; doch ist Ersteres annehmbarer. 

JlSj? (v.aap II) f. gewölbtes Zelt, Lust¬ 
gemach, eig. Gerundetes, Gehügeltes Nu. 
25,8, aram. Nnasp (Himmelswölbung, 
Lustzimmer), K . ocn (Zelt, Kuppel, -zeit, 

Empore, Himmels Wölbung), arab. &o 
(Lustzelt, =bMN, Kuppelzelt, Kapelle); 
vgl. cuppa, cuppola (mittellat.), dt. Kup¬ 
pel, die gleichen Ursprungs sein mögen. 

Aus (el-Kubba) ist das span. 

Alcova, unser Alcoven, geworden. 

(pl C3' l 3t~, v. yap) m. Haufe, 
Masse, Schaar, Heer Jes. 57, 13. 

fTTQj? (c. nnap, mit suff. inp*, Mn*) 
f. Begräbniss, 'pM MT3, Begräbnissacker 
2 Chr.26,23; JZoh. 6,3 % , Bestattung Jes. 
14,20; concr. Grab Gn. 35, 20; 47,30. 

bpp T (K. ungbr.) tr. 1) fassen, ergrei¬ 
fen, packen, svw. TpN, tüpPlI, eig. zus.- 
winden, dah. nehmen, fassen. Der St. bap 
hängt mit banl, bas, b33l, b&3 zus.; 
die org. W. ba*p ist viell. auch in 3p31, 
insofern der Begriff mischen aus dem 
des Ineinandergreifens hervorgegangen; 
aram. bsp dass., dah. bsp aus bsTO Netz; 

arab. Jüü sich zus.thun, verbinden, ver- 
sippen, wov. Stamm, Sippe, Haufe. 
— 2) umknüpfen, -hüllen, -decken, -wik- 
keln, v. Bdtg. 1 ausgehend; dah. bildl. 
sich verfinstern, -diistem, aram. bap, 
wie auch pffln (vgl. pt I), bett (arab. 
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Jläe verhüllt sein), ubi>, f]S II von die¬ 
sem GB. ausgehen. — 3) (ungbr.) intr. 
stark, kräftig, gedrungen sein, eig. zus.- 
gewunden sein, wie in ptH, iTip, Plrip> 
b*ltl derselbe Uebergang ist; dah. feist, 
dick, dicht sein (vgl. blt* ZW. dick, dicht 
sein. s. v. a. ttbis I zu !r>bx clunes), v. 
Bauch od. Rücken, sodann wie in dem 
verwandten bPS von einer gehügelten, 
dichten Masse. Dav. bap, bäp, bPp, 
denom. 

Pi. bap (fut. bap)) aufnehmen 1 Chk. 
12,18; nehmen, mit b d. P., d. h. aus den 
Vorgeschlagenen wählen 21,11; für ttpb 
Hi. 2,10; annehmen, Lehre, Gesetz Est. 
9,23 27; Spr. 19,20; in Empfang neh¬ 
men, mit inf. (um) 2 Chr. 29,16. 

bnj? (mit suff. ■'bip i , ibap, n. d. F. 
Itsjj, ■PÜJ? 1 Kö. 12,10, ibys v.bifB; in- 
dess haben die besseren HS. ibap , "StSp 

I T 'JT PT '|T 

mit verdoppeltem b, 3 nach ö, um die¬ 
sen Vocal zu stützen) m. eig. Aufragen¬ 
des, dickVorstehendes,Gehügeltes, dah. 
1) Bauch, v. bPp 3 (s. d.), wie blN (s. d.) 
Bauch, “733 eig. Stirn, Brust, Gesicht, 
H?3 Bauch, Leib, vgl. ar. Bauch. 

Uebertr. (eiserner) Sturmhock — P3 (Ez. 
21,27), als etw. Vorstehendes, Ez.26,9 
und den Stoss seines Mauerbrechers wird 
er richten. — 2) (ungbr.) Präp. vor, gegen¬ 
über, gegen, wie in 033 (u.nsa), “733 (s. d.), 
B 1 3B (s. d.) der präpositionale Begriff 
vor, gegen, - über aus einem sbst. hervor¬ 
gegangen, das pars antica, das Vor¬ 
dere, Bauch, Leib bedeutet (s.bliSl u. II). 
Vgl. fibi«, aipp. 

Ilif. b^aptt (part. b’apn) denom. ge¬ 
genüber stehen Ex. 26, 5. ’ 

(spr. köbal,ausbpj? od.bäp verk., 
n. d. aram. m. s. v. a. 2: vor, 

in Gegenwart, a»*bBj3, 2 Kö. 15,10 vor 
den Leuten, öffentlich, wo die LXX es 
fälschlich als n. p. gefasst. 

(im Trg.b’Pp., mit b auch bPpb 
st. bapb, indem das kehllautige p das - 
herbeiführt, syr. u. - von dem 

vorhergehenden - absorbirt wird) aram. 
m. eig. das Vorstehende, Eundgewölbte, 


d. h. Gesicht, Brust, Leib, od. blos wie 
Q’JB, facies, jedoch nur 1) mit b Präp. 
vor Dan. 3, 3, angesichts 5, 1, gegenüber 
5, 5, wegen, aus Anlass, = hebr. ’’3B73 
5, 10; nsp bPpb ebendarum Esr. 4,16, 
mit folgendem darum dass 6, 13. — 

2) in der Gruppe "H bBp"b3 ungeachtet 
dass, trotzdem dass (= hebr. niiT'bPP) 
Dan. 2, 8, angesichts dessen dass, ange¬ 
sehen dass 2,12, da 2, 24, weil 5,12 22, 
ganz so wie 2, 40; 6,11, wie hebr. ■psb ; 
H3P bap"b3 desswegen weil Esr. 7,17. 

£?!? S - 

(Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. 
hebr. bpp oig.zus.winden, -binden, dah. 1) 
übertr. ergreifen u. s. w. — 2) umknüpfen, 
-hüllen, -decken, dah. sich verdüstern. — 

3) intr. dicht, dick, dah. hügelig, höckerig 
sein. Dav. bPp, bpp u. bap. 

Pu. bap (fut. bap)) empfangen, erhal¬ 
ten, sabn Dan. 6,1; 7,18; mit app-jn 
v. Jem. 2, 6. 

bbj? (mit suff. pbap, nur mit Präp. b) 
m. aram.— baj?., aber nur Präp. vor, dah. 
tjbppb vor dir Dan. 2,31. 

va j 51 (part- ?,5P, pi- tnysj»; fut. aap)) 

tr. s. v. a. ap”P I (LXX) eig. ineinander- 
schlingen, -knüpfen; zus.binden, -spinnen, 
wie aus PPS I (s. d.) ersichtlich ist; dah. 
List spinnen, betrügen, hintergehen, bevor- 
theilen, mit acc. Spr. 22,23, mit adv. acc. 
7ÖD3, bis aufs Leben; täuschen Mal. 3, 
8 9, neuhbr. )PPp Betrüger. Die Ent¬ 
wickelung aus der GB. geben PPS* I, 
BMj, Pta, trip; an die Hand. Die Bdtg. 
zurückhalten, hemmen, entziehen, ist aus 
der gegebenen hervorgegangen, wie aus 
PpSl zu ersehen. 

I T 

snjjii (ungbr.) intr. gerundet , -bogen, 
-hügelt, kuppelartig sein, v. einem Helme, 
Kelche, mit PPS, S>P3 einerlei; ar. gk 
dass. Eine gleiche Bdtg. hat pp.-» II zu 
pp» 2 u. rtapy (s. d.), ar. (wov. 

xaäa u. Bergrücken), woraus die 

org. W. mit ihren Vergleichungen klar 
wird. Dav. »Pip, 3 >Pip. 
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Pu. »ap (ungbr.) gerundet, -wölbt, -bo¬ 
gen sein, v. Humpenbecher. Dav. 

(v.ypj) II Pu.)f. Humpenbecher, 
grosser Kelch, vollst. Dip nyap,zumün- 
terschiede v. Blumenkelch Jes. 51, 17 
22; gr. ; ar. sjuj' dass. Ihn G'mach: 

Hefe, v. 'p sich festsetzen (= ffl), was 
weniger passt. 

^ap (part. yap, fut. yap 1 ;) tr. zus.- 
fassen, m. d. Hand; zus.trägen, -bringen; 
dah. sammeln, mit acc. d. Obj. Ez. 22, 
19, b'n 1 Kö. 20, 1, bbiö Dt. 13,17, 
Gn. 41,48; zus.führen , - rufen , 

Jo! 2,16, ainh Neh. 7,5, o^asn 1 Ko! 
18,20, Dsn 2S. 2,30, Drittan’2 Chr. 
25,5, mit btt d. P. für Dt. 13,17, auch 
b, Spk. 28,8 um den Armen Liebe zu er¬ 
weisen sammelt er; ansammeln, Ps.41, 
7 mit ib sich; “P“by ']> auf die Hand, d.h. 
händeweise, allmälig sammeln Spr. 13,11; 
mit btt d. 0. wohin Esr. 8,15 (für "pbjt 
d. P. steht einmal T’b? 1 Kö. 11, 24). 
Dav. tisap, yap, zu n. p. bftsap,, yap, zu 
n. p. EPiäp. 

Nif- yap? (inf . yajsn, fut. ya^) ge¬ 
sammelt, zus.gehäuft werden Ez. 29, 5, 
versammelt werden, v. Menschen Gn. 
49,2; Jes.,43,9 u. Thieren Jes. 34, 15, 
jnitbN Jos.10,6 od.bj? d.P. 2Chr.l3,7; 
a i Sap2 die Gesammelten, die heimgekehr- 
ten Exulanten Jes. 56,8. 

Pi. yap (part. yapw, inf. c. yap , fut. 
m l) umfassen, ggs. aT5 Jes. 54,7; auf¬ 
nehmen 40,11, annehmen, “iVlNS Jo. 2,6; 
Nah. 2,11; einsammeln, -heimsen, Trau¬ 
ben, Garben Jes. 62,9; Mich. 4, 12; an¬ 
häufen, -sammeln lassen, Wasser Jes. 
22,9; zus.führen 34, 16; sammeln, eine 
verscheuchte Heerde 13, 14, nam. die 
zerstreuten Israeliten 11,12; 56,8 ; Hos. 
9, 6, mit ya woher Hos. 1. c.; Dt. 30, 3, 
mit b 'S zu Jes. 56, 8 od. gegen Jem. Ez. 
16, 37. Dav. y=iap, n. p. bjSXapy 

Pu. yap versammelt, zus.geführt wer¬ 
den Ez. 88, 8. 

Hitp. yapnpj (fut. -rp) sich sammeln, 
zus.thun Jes. 44,11; Jer. 49,14. 


Der St. istmityan (s.d.), aram. yan, 
jä», ar. (jd-üS, Jaxs, zab. einerlei; 
die org. W. ya*p mag mit der in DS"3, 
n3"3 zus.hängen. 

y2J3 nur in 

pNSSp ( von Hl gegründete Gemeinde ) 
n. p. einer Stadt im Süden des Juda- 
Gebietes Jos. 15,21; 2 S. 23, 20, sonst 
bstiiap'; (s. d.). 

n2I3]? f- Sammlung, Haufen Ez.22,20. 

Q^Dp (.Doppelgemeinde ) n. p. einer 
Stadt im Efrajim-Gebiete Jos. 21,22. 

“1DJP (fut. ‘l’ap']) tr. s. v. a. “isn gra¬ 
ben, durch-; aushöhlen, -graben, gew. be¬ 
graben Ri. 2, 9; 16,31; 1 S. 31,13; Ez. 
39,12. Dav. “iap, map, m*iap. 

Nif. “iap; (fut. iap)) begraben werden 
Gn. 15,15; 35,8 10; Ri. 12,7; Jer.8,2. 

Pi. “iap (nur part. “I.apa, pl. Dyfipn, 
inf. c. “iap, fut. begraben (-wieder¬ 

holt) od. bestatten (Viele) No. 33,4; lKö. 
11,15; Jer. 14,16; Ez.39,14. 

Pu. “iap begraben werden Gn. 25,10. 

Ueber die GB. v. “iap kann man durch 
Vergleichung mit aptt nicht in Zweifel 
sein, zumal Grab bedeutet. Die 

Vergleichung mit “DK = j-aa (aufschüt- 
ten, für gr. aeoQsvco, Röm. 12,20) ist um 
so weniger zulässig, als die Gräber der 
Hebräer Erd- u. Felsenhöhlen waren. 

“Qp (in P. “pi?, mit snff. '“pp, ipap, 
pl. D^ap, c. •’papjm. Grab, Grube, Erd- 
od. Felsenhöhle, wo die Todten bestattet 
wurden Gn. 23,9; Ex. 14,11; Nu. 11,34, 
dah. (s. unter “Dp Ende) rnns 'p Ps. 
5,10; Jer. 5,16 u. (Felsen-Gräber) Jes. 
22,16. Der pl. steht entw. für Gräber Ex. 
14,11, dah. a^apa aö’ in Grabgewölben 
sitzen Jes. 65,4, d. h. dort im Aufent¬ 
haltsort der Dämonen sich über die Zu¬ 
kunft auf klären lassen; od. er bedeutet 
Ort der Gräber, Friedhof Hi. 17,1. Ar. 
^Jbj, aram. “iap, IfS®, phön. “iap dass. 

rnrip (nur pl. rripap, c. nipap) f. pl. 
1) Gräber, Grabstätten Ez.32,22 25 26, 
Grabkammern 2 Chr. 16,14, doch auch 
Ort der Grabkammern, Gräberort Hi. 21, 



32. — 2) in ttmntt rrittpp ( Gräber der 
Lüsternheit) n. p. eines Ortes in der 
Wüste, dessen appell. Bdtg. erklärt wird 
Nu. 11, 34, sonst 33,16; Dt. 9, 22. 

T3? >> (ungbr.) scheiden, schnei¬ 

den , abspalten , -schälen , wohlriechende 
Rinden, svw. 53tj3, arab. cXi', aram. 

dass., in seiner org. W. mit der in "IS I, 
M-1S II, fl-T-T, TS, aram. N-"itt, u. mit 
derinyn, tti^Xtt, SM*)?, "!£“31 einerlei; 
vgl.noch xsd-dca, -ce£w, axeS-dtfco. Dav. 
rijTJJ. — 2) (fut. tt'p), 3 pl. eig. bre¬ 
chen , knicken , die Gestalt, d. h. beugen , nei¬ 
gen, bücken , mit acc. d. Obj. STBS 1 S. 24, 
9; 28,14; 1 Kö.1,31; 2 Chr. 20,18, gew. 
ohne Obj. 1 Chr. 29, 20; 2 Chr. 29, 30, 
ohne darum intr. zu sein; schwächer als 
mttmjn, welches folgt Gn. 24, 26; 43, 
28; Ex. 34, 8; No. 22, 31; Neu. 8, 6, 
vgl. xvnrco. Die Fassung dieser Bdtg. 
als denom. v. (Kimchi) ist schon 

darum abzuweisen, weil nur Obj. 
ist, wie bei »lils (2 Chr. 7,3) u. mnnian 
(Gn. 19,1), aber niemals "jjyij?; dann hat 
das im Aramäischen aus 1J>_ weiterge¬ 
bildete ZW. 15p, r i»xi od. 1]35 durchaus 
die allg. Bdtg. das Knie beugen , in die 
Kniee fallen. 

Fi. (redupl.) "ipttp (ungbr.), zu PpPp 
angenommen. 

JT1j5 (ungbr.) angeblich zu n. p. 
Ö5^|?l; s. jedoch Ppp. 

mj? (v. Tjll?) f. eig. das Algeschälte, 
Abgespaltene, dah. die Rinde eines wohl¬ 
riechenden Baumes, eines arab. Handels¬ 
gegenstandes Ex.30,24; Ez.27,19; spec. 
nach Trg., Syr., Vulg. = rmxp Cassia, 
Mutterzimmt, v. den gespaltenen Röhren 
benannt ( Theophr. hist, plant. 9,5; Plin. 
12, 19); nach Saadja, Ar. Erp. costus, 
nach Andern Ambra od. Stacte. Diosc. 
(1, 12) nennt eine palmenähnl. Cassia- 
Art xittgo; das südarab. Keura hiess 
Es ist schwer darüber zu ent¬ 
scheiden. 

D'WJp (n. d. F. a^bs, onus; V. 
DPp 1) m.pl.( um ein Alter zu bezeichnen) 
ehemalige Zeit, Vorzeit, Vorwelt, dah. 


'p btt3 Ri. 5, 21 Thalebene der uralten 
Zeit, d.h. durch uralte an ihm verrichtete 
Grossthaten berühmte Ebene, v. jiltttp 
(LXX cod. Yat., Trg.), insofern die 
Kischon-Ebene v. den ältesten Zeiten 
her das Schlachtfeld Palästina^ war. 
']? ist demnach etwas verschieden v. DPj? 

Dt. 33, 15; vgl. ar. pj'Jö’ alt, ewig. 
Nach Ibn G'anäch v. DPp II (s. d.) schnei¬ 
den, spalten, dah. Ü^jaiPp Schlacht. 

Öjilj? (od. ttJPp, c. ffliPp, mit suff. 
itipp; pl. B -| ttj'iPp, mit suff.vä“) adj.m. 
rein, physisch u. moralisch, d. h. frisch, 
unbefleckt, -beschmuzt (s. H3Pp), durch 
Meidung unreiner Speisen, der Unzucht, 
Blutschande, des Götzendienstes Lev. 
11,43 44 45; 19, 2; 20, 26; Dt.23,15, 
und insofern die Begriffe der Reinheit 
und Heiligkeit zus.fallen (auch bei den 
Parsen) heilig, u. zwar 1) v. Gott, hehr 
(im religiösen Sinne) Jes. 6, 3, weil 
nichts Unreines u. Sündiges ihm nahen 
darf (8,13). Daher laipp Hi.6, 10; Jes. 
40,25; Hab. 3, 2 od. bNPiB? ffliPp Jes. 
1,4; 10,17; Ps. 78,41 als Beiname 
Gottes, auch pl. a^iäpp Jos. 24, 19; 
Hos. 12, 1; Spr. 9,10; 30, 3; dah. = 
DTfbx Ps. 22, 4, NttiS 99, 3 und als 
Verstärkung das dreimalige Jes. 

6, 3, vgl. das iQigayiov Apok. 4, 8. — 
2) v. Priester, als Gott geweihetem Die¬ 
ner, ’-'b Lev. 21,6 7 8, * tziiPp 
v. Ahron Ps. 106,16, insofern er Un¬ 
reinheit u. Entstellung zu vermeiden 
hat. — 3) v. Engeln Dan. 8,13, aram. 
©"'Pp. 4,10 ; sonst pZ.DttüPp Zach. 14,5; 
Ps. 89,6 8; Hi. 5,1; 15,'15. — 4) v. 
Nasiräern No. 6,5 od. v. 6onst frommen, 
entsündigten Menschen Jes.4, 3, dah. 
vom israel. Volke Lev. 11,44-45; 19, 
2 ; Dt. 7,6; auch dafür wird zuw. der 
pl. D-nälp gesetzt Dt. 33,3; Ps. 16, 3; 
34,10; Dan. 8, 24. — 5) von den hei¬ 
ligen geweiheten Stätten Ex. 29,81; 
Lbv. 6, 19 od. Tagen Neh. 8,10 11.— 
6) sbst. Heiliges, Heiligthum Jes. 57,15; 
58,13; Ps. 46, 5 Heiligthum des Wohn¬ 
sitzes (C’jSibd) des Höchsten; 65, 5. 

I""np (part. mp, inf. c. mp) intr. 1) 
glühen, brennen, ent-, v. SJN Dt. 32,22; 
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Jer. 15, 14; auch tr. mit acc. d. Obj. 
.anzünden, verbrennen, EPDMln Jr.s. 64,1, 
UJN (ein Feuer) 50,11; bildl. Verderben 
anstiften; Zorngluth erregen Jer. 17, 4; 
im Deriv. v. Fiebergluth. — 2) (ungbr.) 
funkeln, glänzen, hellfarbig sein. Dav. 
niptt u. nmp. 


Die org. W. des St. (ar. aram. 

v c* 

MPp, _d) ist Pl-", die auch in Tjp_“~, 

P3 II vorhanden. 


(aus Pi. v. rTjl)? ) f. Gluth, Fieber- 
Lev. 26,16; Dt. 28,22, svw. npbp, vgl. 
aram. NrräSt Fiebergluth, eig. Feuer, 
inuit, ttninS Fieber, v.PM5£=n?as glü- 
hen (vgl. NWI3 Kohle), gr. TTVQetog, 
nvQetior, lat. febris v. fervere, goth. 
brinno Fieber, v. brinnan brennen. 


D^p (mit a d. B. “Wlp; v. mp I) m. 

plT ' T l‘T l"*T ' 

eig. Vorderes, Vornseiendes, Aah.Osten, als 
GegendEz. 43,17; 44,1; 46,1 12, vollst. 
'J> HjSiE östliche Weltgegend 48,1 2 6-8 16, 
gew. allein neben lies 40,23 od. sonst; 
Ostseite 42,9; 43,2, als Bestimmungs¬ 
wort zu pm 40,10, “iJB 40,44; 'p n*n 
Ostwind Ex. 10,13; 14,21; Ez. 17,10; 
19,12; 27,26, häufig 'j? allein Gn. 41, 
6 23, u. da dieser gew. heftig ist auch 
allg. Sturmwind Hi. 27,21; 38,24; Ps. 
48,8; Jes.27,8; selten (aber nur poet.), 
wiefn“!, Bild der Nichtigkeit u. desEiteln 
Hi. 15,2; Hos.12 2. — gen Osten 

Ez. 11,1, im Osten (auf die Frage wo) 
47, 1, auch blos Osten 47,18, ostwärts 
Hab. 1, 9. 

ÖJ-fflp (pl. ■p'mpp, c. ■’impp) aram. adj. 
m. s. v. a. hebr. fflipp rein, heilig, v. ■pnbN 
Dan. 4,5; 5,11, v. Engeln; sbst. Engel, 
lieben PT? ( Wächter ) 4,10 14 20, He- 
noch 20,1 v. den 3 bekannten Erzengeln; 
v. den frommen u. Israeliten: die Heili¬ 
gen des Höchsten 7,18 22 25 27 od. blos 
■ptaipp 7,21 22, vgl .zo snsQpa zo ayiov 
(3 Esr.8,70). 

m. in cod. sam. für Dt. 
23, 18, mit gleicher Bdtg. 

“tÜ’ 1 Pp f. in cod. sam. für rtimp Gn. 
38,21 22, mit gleicher Bdtg. 


D 7 R 1 < K - ungbr.) intr. vorangehen, 


vorn sein, voranspringen, -kommen , zuvor¬ 
kommen, v. GB. Vordringen, vor streben; 
richtiger: hervorragend -stehen, svw. “n; 
(emporragen, -schwellen, vorstehen, an¬ 
führen, rorangehen) und viell. tip; (vor¬ 
an sein), so dass die org. W. t“-p iden¬ 
tisch ist mit der in DDP (zu BBh, wov. 

I" T V V | ^ ^ 

denom. Bütt), arab. [Jaa., wov. | yk~- 
(Nasen-, Hornspitze, Schnabel), jvlai». 
dass., jvÄs. dass., wov. x+as» (Hügel). 


Vgl. ar. |»Jö (vorangehen, -schreiten, 
fortgeschritten sein, an Zeit, alt sein), 

7 

aram. BPp, dass, in den mannigfach¬ 


sten Anwendungen. Dav.mp_, BP£_, PiM“Tp, 
mmp, iimp_, a^p, aravip (gew - .), nmp, 
n. p. nmp, nimp, btrmp. 


pl cp.p ( fut. mp_;) voranziehen Ps. 
68,26, ggs. “ION; früh auf sein, t)'J3S3 (in 
der Morgendämmerung) 119,147; zu¬ 
vorkommen, mit acc. rnp7pOi< 119,148; 
'D ■'IB 'p der Person Jem.’s zuvorkommen, 
mit 3 d. S. womit, dah. darbringen Ps. 90, 
2; vor J. hergehen 89,15, feindlich: Jem. 
entgegentreten 17,13; mit acc. angreifen 
Jes.37,33; sonst mit dopp. acc. entgegen 
kommen mit pen Ps.59,11, C'ült7 79,8, 
auch mit folg. inf. c. im adv. Sinne früh, 
vorher,zeitig, eilig, wie mab mp Jon. 4,2 
eilend fliehen; mit acc. d. P. der man zu¬ 
vorkommt Ps. 18,19; Hi. 30,27. 

Hif. LpPpfp (fut. C^Pp') zuvor geben, 
zuvorkommend leisten, mit acc. d. P. Hi. 
41,3, correlat zu Db'13 zurückerstatten; 
voranspringend begegnen, iP5PPr, mit P?3 
(von hinten her) Am. 9,10. 


Dip II (ungbr.) tr. 1) schneiden ; ab- 
hauen, -spalten, fällen, s. v. a. hebr. ma 
(viell. zu ab'Pt), an, ar. (zu 
Axt), |vlsi', |*tü-, aram. 3B£. 

Die org. W. ist BP"p, die auch in !“!-m, 
Bm 2, aram. amn, ar. sich fin- 

det. — 2) s. v. a. BDp eig. entscheiden , 
dann wahrsagen, zaubern, wie BUp v. GB. 
scheiden ausgehend. Dav. BapM (s. d.), 
B’amp (n. E.). 

Pi. amp (mit eingesch. Pesch, wie 
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in BDpa, aSan; ungbr.) Steigerung des 
Kal. iiav. B1*1p. 

Dl]? (ungbr.) aram. intr. s. v. a. Cip T I 
im Hebr. Dav. , ilüpp, W"tp. 

(pl c. '»lg; v. Dip I) m. eig. das 
Vordere, pars antica, svw. mit ttSb u. 
133 u. s. v. a. DHE, wahrsch. zuerst ein 
vorstehender Theil des menschlichen 
Körpers, dah. 1) Osten , weil die He¬ 
bräer das Gesicht nach Osten richtend 
die Himmelsgegend bestimmten Jes. 9, 
11, ggs. “liHN (Westen); Ps. 139,5, 
neben "KP Süden, bitoia Norden Hl. 
23,8; Dljsn heisst nach ZW. der Bewe¬ 
gung was von Osten, d. h. östlich hin, 
ostwärts Gn. 11, 2; 13, 11, wie “11)373 
(Jes. 17,13), pbnin (22,4); nach Z : W- 
der Ruhe im, Osten (s. “») Gn.2,8. D1j?73 
b von Osten zu, d. h. auf der Ostseite 
des 3, 24; Nu. 34,11. — 2) die Gegen¬ 
den im Osten Palästina’s, u. zwar Ara¬ 
bien, mit Inbegriff v. c Amalek, Midjan, 
Kedar , der Wüste Syriens, Nabatäa, von 
Syrien u. Mesopotamien Jes. 9,11; Nu. 
23,7; Gn. 29,1, vollst. Bip. yiis Gn. 
25, 6; 'J3. Ha yiijt 29, 1 v. nordwestl. 
Mesopotamien, dessen Gebirge ']} ■’lin 
Nu. 23,7, dessenBewohner']>_ Ha heissen 
u. die östl. Nomadenvölker der Wüste 
dieses Gebietes sind Ri. 6, 3 33; 7,12; 
8,10; Hi. 1,3; 'p. Hä Araber überh. Jes. 
11,14, die Zeltenden bis jenseits des 
Eufrat Jer. 49,26. — 3) Dinge des Mor¬ 
genlandes, d. h. was dort getrieben wird, 
poet. Zauberei Jes. 2,6, wenn nicht bes¬ 
ser B1p/3 (v. Bip II) od. DDp)3 zu lesen, 
od. Bip. = D^lpOIi. 15,2) zu fassen ist.— 
4) auf die Zeit bezogen: Vorzeit, Ver¬ 
gangenheit, poet. = Dbb3* Ps. 44, 2 ; 78,2, 
dah. 'p 11 ab 73 Jes. 19,11 Könige der Vor¬ 
zeit; 'p.“'' , n'H Hi. 29, 2, 'p, HT Ps.44, 2; 
ÖlpM von der Vorzeit her, d. h. vor Alters 
Mich. 5, 1, sonst')? 7,20; Jes. 23, 

7; 37,26; Uranfänglichkeit, Ewigkeit, in 
'p. "'PP“ Dt. 33,15, 'p H3© Ps. 68,34; 
'p’ ■'piss Dt. 33,27; *p. a'J3’> Ps. 55,20 
der da thronet von der Urzeit her; einm. 
st. c. pl. inipja = üä&nn Spr. 8, 23 von 
Alters her, seit Beginn; selten adv. ehe¬ 
mals, früher Ps. 74,2; Jer. 30,20; Kl. 


5, 21, wie BHDb, 'sbn, od. als Drap, 
vor, Spr. 8, 22 vor seinen Werken. — 5) 
(Viell. Hochland) n. p. des arab. Landes 
iXsuJI (Hochland), mit dem es in der 
urspr. Bdtg. einerlei ist, danach 'p, ab! 
Gn. 10,30, v. dem das Ne'gd umgebenden 
od. durchziehenden Gebirge ( Fresnell); 

o 

vgl. ar. pjo. 

Dips (mit a d. Bew. IlHIp.) m. dass. 
Osten; 11731p. gen Osten Gn. 13,14; 25,6, 
zuw. ist das erklärende iiniTH Nu. 2,3; 
34,15 od. niTM Jos. 19,12 bei¬ 

gefügt; auch im Osten Ex. 27,13; 38,13; 
Ez. 45,7, wie rra-Hp, :iä23, Wisst auf 

7 7 T 1*'t 7 T StV 7 T t T 

die Frage wo gebraucht werden. 

mg (einm. vor suff. D’lp, syr. >=r-o 
Dan. 7, 13; nur pl. mit suff. H3lp., 

»to* ivs^p?i* T p' L 

■paip. im Trg.) aram. m. eig. das Vor¬ 
dere, Vorherige, sodann Präp. vor, nach 
“IHN Dan. 2, 9, si? ( antworten ) 2,10, 
tni« (danken ) 6, 11, Nlp (lesen) Esr. 
4,18, um den Dat. d.P. zu bezeichnen; 
H3lp. =hebr. HK>a mir Dan. 3,32, nach 
ZW-derBew. 2,2i; 3,13; 4,3; aijb“ , )n 
= hebr. Dyn, HB73, nach den ZW-'bap 
Dan. 2,6, NTa' 2,18, bpi 6,27, nbtp 5, 
24; vgl. ar. ptiXi'. 

rnaij? (aus Bip,; c. nnip., mit suff. 
Knnip.', ipriTsip, innig; pl. mit suff. 
BD'ninip) f. Ursprung, Urbestand Jes. 
23, 7, früherer Zustand Ez. 16,55; pl. 
frühere Zeiten Ez. 36,11; st. c. rntlp als 
Präp. bevor Ps. 129,6. 1 

nrn]? aram. f. dass., aber nur Präp. 
vor, in H31 nHppypi vor, ehemals Dan. 
6,11, wof.’ Esr. 5,11 N3i-n73ip?3. 

“KHp (nur c. n)3lp) f. nur Präp. vor 
Gn. 2,14 vor Assyrien, was für den Schrei¬ 
ber in K’ana'an = westlich ist, indem der 
Tigris die Westgrenze Assyriens bildete; 
östlich von 4,16; südöstlich 1 S. 13, 5. 

»112*1 ]3 (Osten) n.p. eines arab. Stam¬ 
mes im Östjardenland Gn. 25,15, v. an¬ 
dern Arabern, v. den Amalekiten, Mid- 
janiten u. Kedarenern verschieden; vgl. 

Zaqamjvoi, Saraceni, v. isj-ü Osten. 
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adj. m., TOTOpp f. östlich, Ez. 
47,8 in die östliche Mark , d. h. die östl. 
v. Jerusalem liegende Mark, demtodten 
Meere zu. 

nimj? ( Ostgebiet ) n.p. einer Wüste im 
B’ubengebiete Dt. 2,26, sodann auch 
Name einer Stadt daselbst Jos. 13,18; 
1 Chr. 6, 64. 

( de f- ^j^pp, pl- ywapp u. 
•jmjpp, nach syr. Weise N?.72pp) aram. 
adj. m., nxüpp (def. Nrpppp u.‘ Nnp:pp, 
def.pl. NH^ipp) f. vorausgehend, ehemalig, 
uralt, v. laba, dem chald. Weltreich 
Dan. 7,4; früher 7,8, erster 7,24. 

hiS'Wi? (El der Urzeit, Ur-El; s. 
Spp) n.p.m. Esr. 3,9. 

*ObP|? (u. "'jiMpp, pl. Ö^bpp) adj.m., 
msap; l(pl- ni^bpp) f. östlich, v. ö; Ez. 
47' l4; Jo.2,20; 'Zach. 14,8, d. h! das 
todte Meer; v. mt? Ez. 10,19; 11,1; alt, 
aus früher Zeit stammend 1 S. 24,14; 
vorig, ehemalig, v. D" 1 !^ Ez. 38,17, apnij 
Mal. 3, 4; C’jiapp die Vorfahren Hi. 
18,20, in Bezug auf d'S'iriiJ (Nachwelt, 
Epigonen) die Zeitgenossen; ni*3bpp Jes. 
43,18 die früheren Grossthaten, neuhebr. 
Alterthümer; alte Geschichten. 

*0 jQPp ( Urstamm) n. p. eines phönik. 
Stammes, vorm, einen Theil der Chiw- 
witen bildend Gn. 15,19. 

(mit suff. pppnp, ipppp od. 
ipppp; v. “ppp zu Yjjj) m. eig. Wirbel¬ 
werk, wie E]pb, nppD72, v. 1p sich neigen, 
beugen, nicken (s. J]p3> III), dah. Scheitel 
Gn. 49, 26; Dt. 33,"16 20; Jes. 3,17; 
“ 12 KB ‘rö'lp Ps. 68, 22 Scheitel der Haare, 
d. h. behaarter Scheitel, als Haartracht 
der verhassten Feinde, parall. Bütp. Für 
“p_ppl Nu.24, 17 ist nach cod. sam. u. 
nach Jer. 48,45 Ipppl zu lesen, woge¬ 
gen Theod. zu Jer. 1. c. umgekehrt “ipppi 
gelesen. 

"llp I (K. ohne fut.) intr. eig. verhüllt, 
umhüllt, -schieiert, verdeckt sein, v. dem 
GB. umknüpfen, -binden ausgehend, dah. 
1) düster, finster sein, v. Di" 1 (Gerichts¬ 
tag) Mich. 3,6 (Am. 5,18 ptin ■>" öi*’). 


sonst p©lp (Ez. 30,18); v. räffl, rhj sich 
verfinstern Jo. 2,10; v. a^niB, als Trauer 
J er. 4,28, parall. baiS.—2) bildl. trauern, 
betrübt sein Jer. 8,21; yptjsb Vlpj? 14,2 
sie liegen trauernd zu Boden, wo “mi5 
vermuthlich ausgefallen, vgl. Ps. 35,1^ 
parall. bas; inp pbn, pbrr, pbipnrr 
düster, traurig einherwandeln Hi. 30,28; 
Ps. 38, 7; 43, 2; D’Hpp die Trauernden 

Hi. 5, 11; ar. dass.; übertr. 

trübe, dunkel, schmutzig, unrein sein, 
dass.; aram. mp. Dav. nippp, 
rv'sppp, n. p. yimp.' ! 

Hif. T'ppfl (fut. T'ppi?) verdüstern, 
-finstern, önaaia Ez. 32,7, “liK miam 
32,8; trauern lassen 31,15, mit b? d. P. 

Http, mpnpi sich verdüstern, v. Ö’ttTB 
(durch Wolkenüberzug) 1 Kö. 18,45. 

Die urspr. Bdtg. dieses Stammes ist 
umwickelt, bedeckt, verhüllt sein, so dass 
mp in seiner org. W. mit "irp II, “,ap II, 

m_3 II, arab. jdS, 2 innig zus.- 
hängt; der Uebergang zu der Bdtg. 
düster , finster sein ist wie in best (arab. 
JjLfc verhüllt s.), ab», aiy,' ):», “«an. 

mp II (part. mp) intr. fest, stark, 
mächtig, vermögend sein, ar.^tki', dah. v. 
Ö^bna, die durch Kälte sich verdichten 

FTP 

und fest werden Hi. 6,16. Diese Bdtg. 
kann aber auch, nach Analogie v, “Tn, 
fnp, “ittip mit “ipp I zus.hängen. Dav. 
n " P- 

"n]P (Machtvoller, v.mp II) n.p. eines 
Sohnes Ismael’s Gn. 25,13, dann des 
mächtigsten arab. Nomadenstammes, mit 
den Nabatäern (nva;) verbunden Gn. 
1. c.; Jes. 60,7 (vgl. Plin. 5,12), wie auch 
in der arab. genealogischen Sage (Ibn 
Kuteiba p. 18. 30; Äbulfeda hist, anteisl. 

» O -* o «■* 

p. 192) und Ismaels älteste 

Söhne sind; Trg. zu Ez. 27, 21 hat so¬ 
gar aas für mp gesetzt. Die Kedare- 
ner, mp od. p? "3 Jes. 21,17, wer¬ 
den als gute, Bogenschützen Jes. 1. c., 
als Volk der Heerden u Zelte geschil¬ 
dert 60,7; Jer. 49, 28; Ez. 27,21; Hl. 
1,5, wohnten östlicher als die Nabatäer 
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in einer regio solitudinis (Hieron. z<* 
Jer.2, 10; Jes. und Ez. 11. cc.) od. regio 
inhabitabilis (Hieron. zu Jes. 42, 11), 
d. h. in der Wüste zwischen dem peträi- 
schen Arabien u. Babylonien Jes. 42, 
11; doch kamen sie auch bis Babylonien 
Ps. 120,5. Als Hauptstamm der Araber 
wird Kedar bereits v. Trg. durch Araber 
erklärt (Trg. zu Jes.21,16 17; 42,11), 
neuhebr. "Vip_ ]iujb die ar. Sprache. 

liTip (der trübe; v. “VIJ? I) n.p. eines 
trüben Baches u. eines Thaies zwischen 
Jerusalem u. dem Oelberge, der sodann 
in das todteMeer fliesst 2 S. 15,23; lKö. 
2,37; 15,13; 2Kö.23,4; Jer. 31,40; 
LXX KsSqwv. 

(v.-HJJ I) f. Finsterniss, Dunhel 
Jes. 50,3. 

rV'-n t Tp (n. d. F. n'5“ihN, v. “i“tp I 
mit der Endung -it, -üt, welche die Art 

u. Weise ausdrückt) adv. in trauernder 
Weise, d. h. im schwarzen Trauerge- 
wande Mal. 3,14. 

(einmal in P. snj? No. 17, 2; 
fut. Iini??) intr. eig. frisch, neu, jung sein, 

v. Sachen; rein, glänzend, blank sein, v. 

Personen u. Sachen, in seiner org. W. 
fflVJJ mit der in N-703 einerlei, 

dah. fflipnn = “inan u. xäi'ip = vinta. 
Nach dieser GB. gew. = heilig , geweiht 
sein (vgl. kopt. ora.fi., othA rein u. heilig), 
durch Berührung hochheiliger Gegen¬ 
stände Lev. 6, 11, des Sündopfers 6,20, 
des Brandopferaltars Ex. 29, 37, der 
Geräthe der Stiftshütte 30,29, mithin = 
12nj> n;n; geheiligt , zum heiligen Gebrauche 
bestimmt sein, v. Sachen No. 17, 2; Ex.. 
29,21; v.Zelte Ex.29,43; geheiligt wer¬ 
den, , 'bs& durch das Werkzeug, Mittel 1 S. 
21, 6; dem Heiligthum verfallen sein, als 
iznj?, das gebannt wird Dt. 22,9. Tran¬ 
sitiv scheint Tpryanp Jes. 65,5 ich weihe 
dich, d. h. durch Berührung v. mir wirst 
du geweiht; besser viell.: ich bin heilig 
für dich. Ar. dass., aber syr. -a-i-s 

geloben, ist secundär. Dav. Unp , Minp, 
»i"P T »?.i? »® , 5. p.btjs, täT£ 

u. fflljjJ. 

Nif. (inf, mit sujf. ■'ttä’iprt, fut. 


tlhj?’) für heilig d. h. hoch u. herrlich 
gehalten werden Lev. 10,3, neben “1333; 
22, 32; für T2“p angesehen werden Ez. 
20,41; sich als heilig bewähren, durch 
Spenden v. Wohlthaten 28,25,od. durch 
Strafen 28,22, durch njTia Jes. 5,16; 
geweihet werden, v. Zelte Ex. 29, 43. 

Pi. 1 Zhp (part. 7233)373, inf. c. 7233)3, fut. 
Häng?) weihen, Priester’Ex. 28,41; 29,1, 
Altar u. Tempel 29, 36; Lev. 8,15, die 
Erstgebornen Ex. 3, 2, das isr. Volk 19, 
10, den vollendeten Tempel Neh. 3,1, 
den Sinai, durch Umhegung u. Unzu¬ 
gänglichmachung Ex. 19, 23; heilig ver¬ 
ehren, den Sabbat 20,8; zur Weihe be¬ 
stimmen, 0310 Gn. 2, 3 ; als geiveihet hin¬ 
stellen Lev. 20,8; eine heilige Handlung 
anordnen, Di23,neben N3)3 Jo.1,14; 2,15; 
allg.: zusammenrufen, binp, neben C]0N 
2,16; 2Kö. 10, 20; anordnen, MKOibK, 
durch Weihung des Heeres Jer. 6,4, mit 
32 d. P. Mich. 3,5. Dav. 72T3)3, irang. 

Pu. 7233p ( part. 7233p73) geweiht werden, 
v. Sachen ’2 Che. 26,18; 31,6, v. ■nritt 

Esr. 3, 5, von Priestern Ez. 48, 11; 
übertr. B , '7237jp33 Geweihete, d. h. Krieger, 
Jes. 13, 3 (s'. unt. Piel). 

Hif. TÖ^pfi (part. 72r3p73; inf. abs. 
T3"j3i3, C.ffl-Hpn; fut. 723' 1 3p2) heilig halten, 
als heilig ehren Jes. 8, 13; den Namen 
Gottes heiligen, d. h. verehren 29, 23; 
weihen = bestimmen Jer. 1,5, neben 2V; 
Gott weihen, d. h. widmen Ri. 17, 3; 2 S. 
8,11; für sich weihen, d. h. sich als 
Geweihetes zueignen Nu. 3, 13; 8,17; 
1 Kö. 9, 8. Dav. 733p73. 

Hitp. 7233)313“ (fut. 7233p2V) 1) sich rei¬ 
nigen, “!S73a73, durch Waschungen 2 S. 
11,4, neben “ipiari Jes. 66, 17; sich rein 
halten, v. Priestern u. Leviten Ex. 19,22, 
1 Chr. 15, 12. — 2) sich heiligen, durch 
Sittenreinheit und gesetzlichen Wandel 
Lev. 11,44; 20, 7; sich als heilig d. h. 
erhaben u. berühmt zeigen Ex.38,23; in 
Weihe feiern, an Jes. 30, 29. — 3) sich 
bestimmen No. 11,18; Jos. 3, 5; 7,13. 

fflp]? (n. d. F. lijST, pl. tV7233p) m. 1) 
Reiner, Geweiheter, im Dienste der Astarte 
od. einer andern heidnischen Gottheit 
in Phönikien u. Syrien, also ähnlich 



den Leviten od. Priestern der Hebräer 
IKö. 14,24; 15,12; 22,47. Vonisrae¬ 
liten durfte keiner als tipp thätig sein 
Dt. 23,18. Die ctiPp zogen entw. als 
Kinäden Almosen für die Göttin bet¬ 
telnd herum (Apul. met. VIII; Augustin, 
de civ. Dei VII. 26), die weiblichen 
an den Wegen sitzend u. gegen Hand¬ 
geld sich der Schändung preisgebend 
Gn. 38,14 vgl. 21, 22; Jer. 3, 2, od. sie 
hielten sich an Kultstätten auf, um gegen 
Lohn Unzucht zu treiben Hos. 4, 14. 
Der Preis für die Hingabe bei den weibl. 
Geweiheten, wie der Erlös der Ga¬ 
ben, sonst dem Tempelschatze zukom¬ 
mend, war bei Israeliten verpönt Dt. 
23, 19; vgl. Hieron. zu Hos. Tom. III 
p. 1162. Als Gattungsname begreift 
übrigens 'p auch die weiblichen Hiero¬ 
dulen od. Kinäden 1 Kö. 14, 24; 22,47, 
als welche sie eigene D^na hatten, wo 
sie als Weberinnen für die rpPtiN weil¬ 
ten 2Kö. 23, 7 (wenn nicht hier b'tipp 
mit Trg. zu lesen ist); 1 Kö. 15, 12. 
Bildl. poet. (pl.) geschändete, vor der Zeit 
sterbende Knaben Hi. 36,14. Die alten 
Uebersetzer haben die Natur des 'p be¬ 
reits richtig erkannt u. bald seine Ein¬ 
weihung in die Mysterien (LXX), bald 
seine Unzucht (Trg., Pesh., Vulg.) u. 
Päderastie hervorgehoben. — 2) tipp 
(mit a d. Bew. tptiPp; heiliger Ort), vollst. 
3?:P3 rapp (s. aapa) n. p. eines Ortes in d. 
Wüste ‘jpNS Nu. 13,26, zwischen PTOu. 
BPN, od. besser in dem nordwestl. Theile 
der Päran - Wüste, die spec. '|2—ßPia 
heisst 27,14; 33,36 ;Dt. 32,51, dieSüd- 
grenze des Hebräerlandes u. die westl. 
Grenze von Edom bildend Nu. 20,16; 
34,4; Jos. 15, 3. Von hier sandte Mose 
Kundschafter aus Nu. 13,21; 32,8; Jos. 

14.7 u. von hier aus sollte die Eroberung 
K’na'an’s anfangen Dt. 9,23; die nächste 
Wüste um Kadesch hiess tipp PpP'r Bs. 

29. 8 = iS P2P;o. Kadesch hiess früher 

wegen einer daselbst fliessenden Quelle 
üsraa •pa (Quelle des Gerichts) Gn. 14,7, 
u. war Kultstätte bereits vor Mose, dah. 
wohl nicht wegen der Nu. 20,13 erzähl¬ 
ten Vorgänge; später " | ?a Nu. 20, 

13 14; Dt. 33, 8; Ps.'8lV8;'106,32, 


vollst.rapp na-'p7? p: Nu.27,14; Dt.32, 
51, wof. Ez. Ü, 19 u. 48, 28 der Pl. 
rnaip72 steht (für rapp rnaP72 Dt. 33,2 
ist tipp na - 'P5373 zu lesen). Von Tib PXä 
■'NP (s. d.) oder dem Hagar-Brunnen 
zwischen PPa u. tipp,, etwa 4 bis 5 Stun- 
den ostsüdöstlich entfernt, liegt ein Ort 
Kudes mit einer Quelle ( Ritter , Erdk. 
XIV. 1088), welches die Beduinen 11 
Tagereisen v. Sinai setzen, was mit Dt. 
1,2 übereinstimmt (vgl. Robins. Pal. III, 
139 170 flg.; Williams , the holy eity p. 
488flg.; Tuch, Ztsch.d.d.m. G. l,69flg.). 
tiPp. s. rapp. 

(Heiligthum, Kultstätte , wie 
U5Pp 2; mit a d. Bew. iptipp Ri. 4, 10 
od. iprapp, 4,9 wie v. tÜPp) n.p. 1) einer 
Stadt im Naftali-Gebiet, vollst. tipp 
■'bna: Ri.4,6 od.b'baa tipp Jos.21,32, 
KdSijg tj sv Ttj Fahlata IMak. 11,63 
od. beide verbunden Kvdig tijg NecpüaVi 
iv rfj Tctl. Tob. 1,2. Es lag demnach in 
Dpan b^ba (Jes. 8,23) od. in b’räaip ypK 
(1 Kö. 9, il) u. ist das noch jetzt vor¬ 
handene Dorf Kedes, westlich vom See 
ÖP» in einer bevölkerten Landschaft (Ro¬ 
bins. Pal. III, 622). — 2) einer Stadtim 
Issachar-Gebiete 1 Chr. 6,57, wof. Jos. 
19,20; 21,28 ’iptip steht. — 3) n.p. 
einer Stadt im südlichen Juda-Gebiet 
Jos. 15, 23. 

ÖPp s. tiiPp. 

i It i 'r 

afrjp (mit suff. srapp, aatipp, pti-, 
pl. a' ,, aä , Pj5. kodaschim, od. DPöPp, c. 
■>tiPp,' mit suff. ■'tipp, iptiPp, VtiP t p, 
öp-’tiPp) m. 1) Reinheit, durch Wa¬ 
schungen (s. tipp) Ex. 22,30; 2 Chr. 
31, 18, Sündlosigkeit Jes. 6, 13, dah. 
Heiligkeit, im genit einem NW. nach¬ 
gesetzt, um das Adj. heilig zu vertreten, 
als 'p n)?PN Ex. 3, 5, 'p!p öipa Lev. 
10,17, 'p Pp Ps. 2,6, 'p trip' 51, 13, 
selten mit 5"'lP'bN 1 Chr. 22, 19, gottge¬ 
weiht, göttlich, als Dti Lev. 20,3, Pa nana 
16,4, p n Ex. 29, 6, ipptin " t 72ti 30, 25" 
bpti 30,13, paa 28,2, mp Jes. 63,10, 
PPP 48,2, tm Neh. 10,32, nati 9,14, 
Ptia Jer. 11,15. 'p 7pra die heiligen Für¬ 
sten, d. h. die vornehmen Priester Jes. 
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43, 28; 1 Chr. 24, 5, fflpj? DS v. treuge¬ 
bliebenen Israel Dan. 12,7; 'j? ST'^a das 
Judenthum 11, 28. — 2) Heiligkeit , als 
höchstes Attribut Gottes, bei der Gott 
schwört Ps. 60,8; 89,36; 108,8; Am. 
4, 2, was Trg. umschreibt. — 3) das 
Gewertete, Heilige , ggs. bh Ex. 29,33; 
Lev. 12, 4; Sfr. 20, 25; zuw. mit ‘"b, 

v. Sabbat, v. Israeliten, Priestern u. s. 

w. Ex.28,36; 31,15; Lev.27,10; Jer. 

2, 3; Esr. 8, 28, wofür auch D’’!n'bisb 
Lev. 21,7, ■jpab Nü. 6,20 od. b d. P. 
steht Lev. 25,12, einmal der genit. 19,8. 
Dah. pl. SPIinj? Weihgaben Ex. 28,38; 
Lev. 21,22; 2Kö.l2,5; 1 Chr. 26,20, 
mit genit. entw. des Weihenden Lev.22, 
15;No. 5,9; lKö.15,15, od. der Person, 
der etwas geweihet wird Lev. 5,15; ein¬ 
mal fflTpp für llhj? ß: .Nü. 18, 29. — 
4) das Heiligthum Ex. 28,29; Lev. 6,23; 
Ps. 20,3; 150,1; Dan. 8,14; Am. 4,2, 
v. Trg. zuw. durch Tinpn ma wieder¬ 
gegeben; speciell v. bä’’“ lKö. 8,8; 
2 Chr. 29,7, versch. v. uspj?, od. 

für dieses Ez. 41,23. Der Ausdruck fflnp 

wird gebraucht v. heiligen Dingen , 
wie vom Weihrauch Ex. 30, 36, v. den 
heiligen Gefässen 30,29, v. Altar 29,37, 
v. für Priester bestimmten Opfertheilen 
Lev. 2,3, von dem durch Bann Gott Ge- 
weiheten Lev. 27,28, v. Priestern 1 Chr. 
23,13, v. heiligen Orten Nü. 1§, 10, spec. 
v. “TCrt u. dem heiligen Zelte Ex. 26,33; 
Nü. 4, 4, v. Tempel 1 Kö. 6, 16; 8, 6; 
Dan. 9, 24; vollst. D^iinpn ttjip rra 

g-rr.- v<r I" 

2 Chr. 3,8 10; ar. Heiligkeit u. 

heilige Stadt, d. h. Jerusalem. 

ntÖTjJ (pl- nilD-) f. eig. die Seine, Ge¬ 
wertete, dah. v. den weiblichen Hiero¬ 
dulen u. unzüchtigen Priesterinned des 
Astartenkults Gn.38,21 22; Dt. 23, 19; 
Nu. 25,1; Hos. 4,14; s. Dil); 1. 

nnp (fut. nnp') intr. eig. s. v. a. 

fTJT IT :• IT T 

matt, schwach, blöde, stumpf sein; v. den 

Zähnen stumpf werden Jer. 31,29 30; 

Ex. 18,2; aram. Npp, jato dass. 

Pi. npp abstumpfen, stumpf machen, 

btpan (das schneidende Eisen) Koh. 10, 

1Ö, wof. 4 HS. nna lesen. 

7 lT .. 


np (K. ungbr.) tr. eig. zus.raffen, 

-winden, -schaaren, -nehmen, -ziehen, 
svw. i]DN, dah. sammeln, zu einem Haufen 
zus.thun, in seiner org. W. mit bti (zu 
b'n, bin) häufen, b«I, ba, ba (zu NW. 
ba) im GB. einerlei, während bj? zu 
einer ganz andern Gruppe mit anderer 
GB. gehört; syr.^auo dass. (Pe. u. Pa.), 
obgleich dieser Stamm dort mit V-o 
(schreien, rufen) wechselt. Dav. bnp, 

Ubnp, 5- p- nbnp, nbpp. 

Nif. bpp; (inf. c. bpjan, fut. bpi? 1 }) sich 
versammeln, v. einem Volkshaufen, mit 
acc. Jos. 1, 18; 22, 12, btt Lev. 8, 4; 
Ri. 20,1 od. b d. O. wohin 2 CHR.20,26j 
mit hy d. P. wider od. um Ex. 32, 1; 
Nü/16, 3; 17, 7; 20, 2; Ez. 38, 7, mit 
btt d. P. bei., zu 1 Kö. 8, 2; Jer. 26, 9, 
auch abs. Est. 9, 2 15. 

Hif. b^npn (inf. c. b-'ppn, fut. b^np?, 
ap. brjp“) versammeln, mit acc. bnp Ez. 
38,13, ms> Nu. 1,18, D» Dt. 4,10, um 
von einer Anklage od. einer Verur¬ 
teilung Hi. 11, 10 od. von einem Ent¬ 
schlüsse Zeuge zu sein Ez.23,46 47; mit 
btt d. P. als dat. Dt. 31, 28, mit bN d. P. 
wider Jem. Nü. 16,19; mit Weglassung 
des acc. Hi.n,io. Dav.bnpia, nbnpn, 
n. p. n’bnpn. r! " IT " ! ' 

bffö (e- bpp, mit suff. i|bnp, ijb-, 
Db“) m. 1) Festversammlung 1 Kö.8,65, 
Volks-, Gemeindeversammlung, zu heili¬ 
gen Zwecken, = n^pn, dah. v. der israe¬ 
litischen Gesammtgemeinde bttniü? bnp 
Lev. 16,27, btnia 1 ’ nanny bnp T Äu.i4’, 
5, btn»? nny bnp Ex. 12,6, -n bnpNü. 
16,3, a^nb^n bnj? Neh. 13, i od. bnpn 
Ex. 16,3, allg. Versammlung 2 Chr. 20, 
14, mit adj.bi'ia lKö.8,65, apEz.38,4, 
Vereinigung von Stämmen u. Völkerschäf¬ 
ten, Völkerhaufen, D"na bnp Gn. 35,11, 
Dpay bpp 28, 3; 48, 4; Söldnerhaufen 
Ez. 16, 40, Heer 38,4 15, Menge Jer. 
31,8, Heeresmenge Ez. 17, 17, Völker¬ 
menge Gn. 28,3, Versammlung der From¬ 
men Ps. 149,1 od.Unfrommen 26,3, der 
Engel 89,6, der Schatten Spr.21,16.— 
2) dasVersammeln Dt.9,10; 10,4; 18,16. 
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nbilp (Volksversammlung, mit a d. 
Bew. nnb“) n. p. einer isr. Lagerstätte 
in der Wüste Nu. 33, 22. 

f- Volksversammlung, um zu 
Gericht zu sitzen, Neh. 5,7 a. i'cA veran¬ 
lasse gegen sie eine V.; ajjsn nbnp von 
der jüd. Gemeinde Dt. 33,4. 

nbnp (die Lernbegierige u. Zuhörer um 
sich Versammelnde, d. h. die Weisheit, 
vgl. Spr. 1,20 flg.; 8,1 flg.; 9, 1 flg. u. 
Salomo ist als Lehrer dieser Weisheit 
dargestellt Weish. 9, 7 8; 7, 1 flg.) n. p. 
der (neu ausgeprägten) Weisheit u. so¬ 
dann des Lehrers derselben, des Salomo, 
der weise war vor andern (1 Kö. 2, 9; 
3, 12 28; 5, 9-13), dah. immer masc. 
(auch Koh. 7, 27, wo nbn’pn “TON, wie 
12,8, zu lesen) Koh. 1, 1 2 12; 7, 27 ; 
12, 8- 10. Da der Verf. des B. Kohelet v. 
dem personiflcirten Kohelet 12,10 11 wie 
v. einer der Geschichte angehörenden 
Person spricht, sie als gewesenen König 
bezeichnet 1,12 u. von seinen Nachkom¬ 
men nicht wie v. denen Salomo’s spricht 
2,12 19, so kann es offenbar nur ein Spä¬ 
terer geschrieben haben, der Salomo nur 
als Typus der Weisheit gewählt. 

nnp (fut. nnp? cod. sam.) intr. sich 
versammeln, zus.lhun , talm. Npp; cod. 
sam. Gn.49, 10 liest ’irrtTj?? und übersetzt 
zus.fliessen, -strömen, wie auch Trg. diese 
Stelle verstanden haben mag; allein s. 
!"!]?’, np_; u. nnp\ Wenn n Erweiterung 
der org. W. iip = ip ist, so lässt sich die¬ 
ser St. etymol. erklären, u. wäre, wenn 
auch nicht zu Gn. 49,10, doch zu den 
n. p. nnp, nnpn, nnpin anzunehmen. 

nnp ( Versammlung, Zus.tretung od. 
Gemeinde; viell. v. rpp) n.p. eines levi- 
tischen Hauptfamilienstammes Gn. 46, 
11; Ex. 6,16; patr. mrrpn Nu. 3, 27; 
Jos. 21,4. 

1p (aus mg verk., v. mg zus.winden) 
m. eig. Schnur, dah. Messschnur 2 Chr. 
4,2, sonst Bin lKö. 7,15; Ez. 47,3; 
Jes. 34, 17; bildl. Richtschnur, Norm 
28,17, Regel, Weisung 28,10, neben 15t. 
Siehe mpn 1, mp. 

rr: • 7 iv't 


mp 

1]? (v. 1,l? T =riip T ; mit suff. Big) m. 1) 
s. v. a. 1]5 Schnur, Mess-, Jes. 44, 13; 
Hi. 38,5, beim Einreissen, insofern es 
ordnungsmässig sein soll 2 Kö. 21,13; 
Jes. 34,11; Kl. 2,8; aram. lg, pl. 

x V G 9 ‘ 

■plg, dass.; arab. gjj’ Sehne, Fa¬ 
ser. — 2) Ton, Klang, Ps. 19,5 über die 
ganze Erde geht aus ihr Klang (LXX 
< f&oyyog, Symm. qyog, Vulg. sonus), 
parall. nbn, v. Anhalten des Lautes, da 
mp = xtitxo, tendo, rovog Strick u. Ton, 
so dass nicht nöthig ist Bbp zu lesen. 
Kimchi: Baurichtschnur oder überhaupt 
Maassausdehnung, dah. über die ganze 
Erde unermesslich, aber dann müsste 
man Bmgtt für BjTbn lesen, lieber 
ip-ip s. d. ’ 

Wj? (nur 3 fern, fiNg für nNg) tr. s. 
v. a. inNg, mp speien, aus-, bildl. aus- 
stossen, -werfen Lev. 18, 28, vgl. arab. 
*ls vomuit, zab. Nlg Ekel empfinden vor ; 
in seiner org. W. Np mithin s. v. a. Bp, 
yT?, mit dem GB. wegstossen, verwer¬ 
fen, indem S zwischen 5t u. N vermittelt; 
vgl. plg. Dav. Np, N-’p. 

Ilif. Nipn (2 P. mit suff. inisgn ; fut. 
«TR. a P- Np;) ausspeien, eine Speise 
Jon. 2,11; bildl. ausstossen, wegtreiben 
Lev. 18,25 28; 20,22; bgi (Gut), d.h. 
wieder hergeben Hi. 20,15, vgl. lat. de- 
voratam evomere pecuniam(Cic.Pis.87). 

Xlp s. Nign. 

Dip (ungbr.) tr. s. v. a. Bp I austiefen. 
Dav. nag, nap (s. d.). 

30ip (aus »aip = »ais, c. »aig als 
Segolatform) m. Helm, 1 S. 17,38; Ez. 
23,24; s. 5>ap II. 

Hip (in K. nur Part, mp, pl. £Plp, 
c. pp, mit suff. "'ip, T'ip, V'ip, was je¬ 
doch zu Pi., wie “nab zu "tag, gerechnet 
werden kann) tr. 1) binden, zus.binden, 
arab. aram. 11p dass.; siehe hebr. 

11p. Dav. lg, mg, mpn u. viell. auch 
mpn. — 2) bildl. intr. festgebunden, -ge¬ 
spannt sein p dah. fest, stark, tapfer sein, 
wie in bin 4, ar. jLÜ, ptn (= pt I, nt II, 
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pu5-n, pi»-:, ipj$-s), -io]?, imII, zus.- 
gestellt mit “itrt I, der Begriff der Kraft, 
Strenge v, dem GB. binden ausgeht; vgl. 
ar. stark sein, bewältigen; skr. 

kü mächtig sein, dah. kavi Tapferer, Kö¬ 
nig, pers. dass., dah. ka'i König, neupers. 
kaw tapfer, kriegerisch. Dav. 1p.“ "p (s. 
Pi, 2). — 3) eig. festhalten, aushalten, 
dah. warten, ausdauern, hoffen, nur part. 
mit acc. d. P. Ps. 25,3; 37,9; 49,23; 
69,7; Jes. 40,30; Kl. 3,25-, wie bin 5, 
bn\ Dav. mpn, mpn 2. — 4) zus.- 
ziehen, sammeln, eine Menge, nam. v. 
Wasser; ebenso ist in bin dieselbe GB. 
auf häufen, sammeln übergegangen. Dav. 

mpn, mpn. 

Nif. mp3 (fut. mp;) sich sammeln, an 
einen Ort, v. Wasser Gn. 1, 9, bildl.. v. 
Völkern: sich vereinigen Jek. 3,17. 

Pi. I mp (inf. abs. Ptlg, c. PlTO, fut. 
mp), ap. Ipp) warten, harren, hoffen, mit 
aec. : Hi.30,26, ba Ps.27,14; 37,34 od. 
b Jek. 8,15; 14,19 od. es folgt inf. mit 
b Jes. 5,7. Man sagt dah. ‘«"riN mpPs. 
25,5, ■n-b« mp 27,14 u. ^b mp Jes. 
8,17, ohne Unterschied der Bdtg.; fest 
nach Jem. od. Etw. trachten, nachtrachten, 
-stellen, mit b Ps. 119,95 od. acc. 56,7. 

Pi. II (redupl.) ipip (ungbr.) sehr kräf- 

. l "’ * „6 9 

tig, tapfer, gewaltig sein; ar. Xyjs Kraft. 
Dav. ip.-ip. 

rnP T (GF. zu 1)5, c. mp; V. mp t ) 
s. v. a. ip Messschnur, -faden Zach. 1, 
16; 1 Kö. 7, 23, sonst Din 7,15, vollst. 
mnn mp Jek. 31, 39. In allen diesen 
Stellen hat K’ri ip T . 

mp«■ mi?’?- 

11p (ungbr.) tr. s. v. a. mp linden, 
knüpfen. Dav. 1p. 

mp (ungbr.) tr. binden, knüpfen, 
umfalten, -Schlüssen, dah. fesseln, ein- 
schliessen, v. Kerker, nur zu NW. nip in 
nip-nps Jes. 61,1 angenommen ( Kimchi ). 
Die org. W. nj5 ist vermuthiich mit der 
in np (rtl3) auf Festigkeit, Kraft über¬ 
getragen, dann mit der in pn (pin), ar. 
,jU. (umfassen, -falten), idJla. (weben, 
zu8.knüpfen, fest sein) einerlei. Dav. 


nip (v. nip) m. Kerker, eig. das Um- 
schliessende, dah. nip-nps Jes. 61, 1 
Oeffnung des Kerkers, d.h. Befreiung (Jos. 
Kimchi), vgl. talm. nip Fessel. Indess 

s. nip-nps. 

Dip (3 perf. tap T n. E., fut. Dip;) 
intr. s. v. a. yp^ (yip I), Dp“3 Ekel em¬ 
pfinden, Ueberdruss haben, mit 3 woran 
Ps. 95,10. Dp Ez. 16, 47 gehört nicht, 
hierher, da weder der Sinn passt, noch 
kann Dp für nDp genommen werden, 
dah. s. Dp. Die Form Dip; Hx. 8, 14, 
wof. einige HS. Dip; lesen, kann dem 
Zus.hange nach nur NW, v. Dip sein, pa- 
rall. O-OS? rP3, in Bdtg. Verwerfliches, 
-ächtliches, Wegwurf, svw. öiSjtö; wenn 
aber ein ZW., so ist bp3 Dip die Hoffnung 
auf geben, verwerfen (Kimchi). Dav. Dip;. 

Nif. Dip3 (2 pl. t3pbp3) sich ekeln, 
Ueberdruss haben, mit ,, 3S3 d. P. Ez. 20, 
43; 36,31; iDp3 Ez. 6,9, ebenfalls mit 
nsn d. P. in gleicher Bdtg., was bereits 
Ibn Chajjüg ohne Dagesch im D gefun¬ 
den; aber wenn die Masora u. viele HS. 
Dagesch haben (lDp3), so braucht es 
darum noch nicht v. DDp herzukommen. 
Zu 3lDp3 Hi. 10,1 s. D]53. 

Hitp. DDipnrr (fut.~r\^, in P. DD“) sich 
ekeln, mit 3 vor Ps. 139, 21, auch abs. 
119,158. ! 

Dip (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
yip II abschneiden, pflücken, Obst; ab¬ 
ernten, ar. ,jöl3' dass. Dah. D;p_. 

bljp (ungbr.) intr. rufen, laut tönen, 
laut reden , ar. JU dass.; äth. v. lauten 
Krachen des Donners; in seiner org. W. 
bp mit der in btr® I einerlei, vgl. skr. 

r r f \~ t . ° 

9 al, gr. xal-sa), lat. eal-o (in calen- 
dae), engl, to call. Dav. Vip (bp), n. p. 
mbip. 

ITT <1 

b'p (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hebr. 
blp. Dav. bp y . 

bi]? (u. bp, mit sufl. , 'bip, pl. nibp, 
v. blp) m. eig. das Rauschen; dah. 1) 
Stimme, der verschiedensten menschli¬ 
chen Affecte, als v.^BS Gn. 45,2; Ps. 
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rrtop 

6, 9, inniN 102, 6, 42, 5, ttna® 

Jes. 7,34, ’n]?yat 1 S. 4,14, rwnn 4,6, 
der tosenden Menge 4,14, des lieblich 
Singenden Ez. 33, 32, des Wechselge¬ 
sanges Ex.32,18; Geräusch, einer Men¬ 
schenmasse 1 Kö. 1,41; Stimme der Re¬ 
denden Gn. 27,22; 1S. 26,17, des reden¬ 
den Gottes Dx. 4, 33; Laut , der Rede 
1 Kö. 19,13; Dx. 1,34, des Gebets Ps. 
28,2; Hl. 2, 8; Jes. 13,4; Rede Koh. 
5, 2; Lärm Gn. 45,16. Adv. biaa bi]?a 

1 S. 28,12 od. acc. bi*J3 bi]? Dt. 5,19, 
DP bip 27,14 laut, alta voce; ins bip 

2 Chr. 5, 13 einstimmig; poet. / JJ allein 
mit lauter Stimme, als "’bip Ps.3,5, Tjbip 
Jes. 10, 30. — 2) Stimme der Thiere, als 
Blöken 1 S. 15,14, Brüllen Jer.9,9, (des 
Löwen) Hi. 4, 10, Wiehern 8, 16, Zir¬ 
pen Koh. 12,4. — 3) Ton, Geräusch, Ge 
rassel, Knall, Laut, Gekrach, v. unbe¬ 
lebten Dingen, als v. petö Ex. 19, 19, 
"n:3 Ez. 26, 13, ]fays Ex. 28,35, ötn 
Ps'. 104, 7, dp? Ez. l, 24, Diatn 

1 Kö. 18, 41, dah. bi]? Donner Ps. 29, 
3; Jes. 30, 30, pl. nibij? Ex. 9,23, od. 
Dinbs nbp 9,28; bildl. Gn.4, 10. —Da 
das ZW. zu bip in bip nicht gebräuchlich 
ist, so wird 'P N®3 v. weinen Gn.27,38, 
schreien Ri. 9, 7, jubeln Jes. 24, 14 ge¬ 
braucht; ebenso bi]? •jHS die Stimme erhe¬ 
ben, zum Weinen Gn.45,2, Schreien Kl. 
2,7, Rufen Spr. 1, 20, ausrufen 2 Chr. 
24, 9, singen, von Vögeln Ps. 104, 12, 
brüllen, v. Löwen Am. 3, 4 (auch " ( n3 
bi]?a Jer. 12,8), donnern Ps.46,7; yja® 
'S bip Jemandem Gehör schenken Gn.4, 
23; Jes. 28,23, erhören Nu.20,16, wof. 
auch bij? T'Tfijtp Hi. 9,16; 's bi]?a y»iij 
auf die Stimme J.’s hören Gn. 27, 8, ge¬ 
horchen 22,18 u. erhören 30,6; ebenso 
's bi]?b yp® 3,17; Ex. 15,26; -?N yp®‘ 
's bij? erhören Gn.21,17; bij? “Pöyn be¬ 
kannt machen Ex. 36,6; aram. b]?, U-o, 
ar. Jtlä Stimme, auch Ausspruch, Wort. 

ftibip (Ruf Jah's) n. p. m. Jer. 29, 
21; Neh. 11,7. 

Dip = Bp r (2Kö. 16,7) s. Öl]?. 

01p (perf. DJ?, eintn. EN]? Hos. 10, 
14; fut. Dl]?], Dp] Gn. 27,31, ap. DJ?], 
H. 11 RI 


Dip 

l.P. Cl]?N Neh. 2,12, D]?« 1 Kö. 3,21) 
intr. eig. s. v. a. ]13 sein, dastehen , fest ¬ 
stehen (eine weitere Bildung mag 
zu den NW. Dj?] [c. Ep.]] u. Dp] [c. -apj 
für Eigennamenbildung od. auch fTO]? zu 
■jinp u. bNiap sein), dah. 1) leben, existi - 
ren, wie sam. byp, vgl. NW. öl]?] (s. Pi.) ; 
stehen . Djblrt by auf den Beinen 2’ Kö. 13, 
21; 'p?' 1 by zur Rechten, d. h. ankla¬ 
gend Hi. 30, 12, weil der Kläger zur 
Rechten stand; ISS by in der Arena, zur 
Verteidigung 19, 25; v. Gewässern, 
neben “ray Jos. 3,16; mit der Vernei- 

r t 

nung nicht stehen = ys3 d. h. umherge¬ 
schleudert werden Jes. 27, 9; weilen . mit 
a d. O. Ps.24,3; (wie “IHy) bestehe n, fest¬ 
stehen . Bestand hab en, robaa 1 S.24,21, 
u. nab‘35? by *p 2 Chr.2 1,4 über dem Reich 
steheri,’ d. h. es regieren, wie ESjTiyt; vor 
(a) Gericht Ps. 1,5, vor ( 1 3sb) Feinden 
Jos.7. 12. sonst■’:sb “iny: dauern Hi. 15, 
29: Stand halte n. v.aanHi.41,13; bleiben . 
üfr-,®' i Na ni*i Jos. 2,11, a-’n'bN aaa Jes. 

40. 8, mit b d. P. Lev. 25,30'' : by 1 S.; 
beharren auf Et w. Jes. 32, 8; mit b d. P. 
beiJem. sein, beistehen Ps. 94,16; übertr. 
zu Stande komme n , v. Kauf Gn. 23,17, 
Schätzung Lev. 27,14, Plan Hi. 22,28, 
eintreffen . v. Vorherverkündigung Jer. 
44,28, ggs. bs3; fest, bestimmt sein , v. 
Zeugniss Dt. 19, 15, gelten , von Ge¬ 
lübde Nü. 30,5; starr sein, v. DTT?', 
d. h. staarblind sein 1 S. 4,15; “by D'lp 
'S D® auf dem Namen J.’s, d. h. in seinem 
Namen dastehen Dt. 25, 6. — 2) auf - 
stehm . ypNEra 1 S. 28, 23, 33® an bj?a 
2 S. 11, 2; sich aufrichten , v. Fallenden 
Spr. 24, 16, Knieenden 1 Kö. 8, 54, 
Sitzenden Ri. 3, 20; sich auf machen , am 
Morgen Ps. 127, 2, bildl. rriyna Esr. 
9, 5, u. in dieser Bdtg. verschiedentlich 
construirt u. angewandt, als mit niEa Gn. 
31,35 od. ntopb d. P. 19,1, d. h. aus 
Ehrfurcht u. Achtung; aufstehen gegen 
Jem . (feindlich), mit by Ri.9,43, bis Gn. 

4.8, a Mich. 7,6, ^sb d. P. Nu. 16,2, 
dah. ö‘>ap Ps(92,12 od. onsip 2Kö. 
16, 7 die Feinde; a Ea]? wider J . (als 
Zeuge) auftrete n Hi. 16, 8, wie Bfiiy; 
bildl. v. jiN® Hos. 10,14, naa 'Nah. 

20 




1, 9, mit bj? d, P., v. ttBnbü Ps. 27,3; 
entstellen , dah. au/‘treten . ttSin ^ba Ex. 1, 
8, als bjS ßi.5,7, tra: Dt. 13,2, überh. 
von einer neuen Zeit Gn. 41,30; Er. 
2,10; mit nnn d. P. nachfolgend auf- 
treten Nu. 32,14; 1 Kö. 8, 20; sich auf ¬ 
richten . aus Unglück Jek.41,64; aufae- 
hen, v.TiN, “sbp Hi. 11.17: emnorkommen 
Spr. 28,12; sich anschicke n, von Gott, 
üBlBEjb Ps. 76, 10 od. mit folg, inf.; 
ggs.' BBIB und damit zusammen die ge- 
sammte menschliche Thätigkeit versinn¬ 
lichend Dt. 6, 7 ; Ps. 139, 2. In dieser 
Bdtg. wird es adverbial vorgesetzt den 
ZW. pb’ Gn. 22,3, rna 1 S.21,11, TV 
26,2, BTO Gn.21|32, nby Dt. 17,8 um 
der Thätigkeit Nachdruck, Entschluss 
und Eichtung zu geben; auch vor ii2>n 
2 S . 23,10, 3p.il Er. 8,21 ,13N 2 Kö. 1 l', T l. 
Dav. map, cpjj, sraip, wrp ,' mp?, aipa, 
naipp, aip = dj> , ü. p. pap, a'ipbst, 
DP in BpVÜ*, OpaiN, BpVTy u. viell. 

it b Yr • ~r it *i -; 7 fr 

auch lnbjSTOp. 

Pi. I Ü*j) {inf. c. B*p, fut. b£p'; nur 
in spätem Schriften) beim Leben erhalten 
Ps. 119,28, in Trg. für i-ptl, PPn“, 

. IT • ITT-: V 

gew. jedoch: bestätigen , feststellen Et.4, 
7; Est.9,29, mit bj? d. P. Jemanden fest 
verpflichten zuEtw., eine Verpflichtung auf¬ 
erlegen 9,21 81, refl. vby B^p fest auf 
sich nehmen 9,27 31; fest halten , e. Eid 
Ps. 119,106; eintrefen lassen, erfüllen, 
e. Weissagung Ez. 13,6. 

Pi. II DBip (nur fut. aaip)) Steige¬ 
rung v. Kal: da und dort, aller Orten sich 
feindlich entgegenstellen MrcH. 2, 8 (vgl. 
1 S. 22,13); aufrichten, wieder erbauen, 
niann Jes. 44,26, B'ppia 58,12, rnnaizj 
61,4. Dav. oaipn, rrraaip. 

Hif. D^jarr (part. B^ptt, inf. abs. B’pfl, 
c. B-’pri; fut. B’p;, dp. UJ£, Sp£) caus. 
von Kal, dah. aufleben lassen, zum Le¬ 
ben erwecken, die Todten Hos 6, 2, pa- 
rall. Pt'npl; wieder erwecken Jer. 30,9; 

ITv: IT 

gew. stellen, STCrby Ps.40,3; auf stellen, 
—SK, mit by d. P. Ez. 26,8; anstellen, ein- 
setzen pba Dt. 28,36, SVttlB Ei. 7,19, 
B'BX Jer. 6,17, B^JH 23,4; bestimmen, 
Bj? Dt. 28,9, ypN •’DBN Spr. 30,4; festen 
Stand geben, befestigen, N33 2 S. 3,10; 


halten, “ist! nyai» No. 30,14; ein- 

••T* |t • I" *• S . 

treffen lassen, erfüllen, bestätigen , Weis¬ 
sagung Jes. 44,26, die Verheissnng Dt. 
9,5, rnpätt ipap Jer. 34,18; in Stand 
setzen , niBTa 23, 20; bildl. Stillstehen 
machen, beruhigen, rViyp Ps. 107, 29; 
aufrichten, den Liegenden 2 S. 12, 17, 
Gefallenen Dt. 22, 4, Sitzenden 2 Kö. 
9, 2, bildl. den Gebeugten und Betrüb¬ 
ten Hi. 4,4; auf stehen lassen (feindlich), 
erregen, anstiften, ein feindliches Volk 
Hab. 1, 6, lab 1 Kö. 11, 14, mit bi“ 
d. P. gegen Mich. 5, 4; aufregen, das 
lagernde Wild Gn. 49,9; übertr. u. mit 
by d. P. Wl 2 S. 12,11; entstehen od. 
erstehen'lassen, B’UBiÖ Er. 2,18, B‘'N" , B2 
Jer. 29,15, bapiä iS. 2,35; verjüngen, 
spriessen lassen Jos. 5, 2; Ez. 34,29; 
b 3HT B^pfl Samen erstehen lassen, d. h. 
Nachkommenschaft schaffen Gn. 38, 8, 
und so b B’-B B'p— Dt. 25,7; aufrichten, 
)Bffla Ex.26,30,' t-iasa Dt. 16,22, Besait 
Jos. 4,9, aipiay l Kö. 7,21, rtara 16, 
32, Baina Jes. 23,13; bildl. wieder her- 
stellen, -aufrichten, apip ■’BBüi Jes. 49,6, 
Vpa Gn. 6,18. Dav. n. p. B" 7 jn (auch 
in B'p’bss, E'p^irr, B^v), b^pVi (nach 
aram. Hif.) wie BVV. 

Hof. Bpjin auf ge-, errichtet werden, 
■J3IB73 Ex.40,17, festgestellt, A.h.erhalten 
werden Jer. 35,14; bestellt werden, 2S. 
23,1 (in IIS. Dpjp, LXX bj? Vpn). 

Ilitp. baipnpi (part. baipna) (feind¬ 
lich) auf stehen, Feind sein; part. Gegner 
Ps. 17, 7; 59, 2; Hi. 27, 7; mit b wider 
J. Hi. 20, 27. ! 

0*lp (pari. Ejsp, pl. röspi u. -papp, 
def. pl. CVBNp; fut. B’lp^, Bp?) aram. 
intr. s. v, a. b’ip hebr. stehen Dan. 2, 31, 
dauern, bleiben 2,44, entstehen, hervor- 
treten 2, 39, aufstehen 3, 24 u. wie im 
Hebr. adv. vor andern ZW. 7,5; Esr. 
5, 2. Dav. B’p. 

rr: 

Pa. b»p. {inf. c. mrjj) .feststellen, be¬ 
stimmen Dan. 6,8. Dav. B"^. 

A f- s^pnu. D’pN (3 f. na-'pn, 2 perf. 
m - 1 P er f- ri P''p.“;'parf. b^ppia; 

inf.'c. TOprt; fut. B’)V u. B'p.rv)' wie 
hebr. E'pri errichten, e, Statüe Dan. 3,1; 
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bestellen, e. König 2,21, Statthalter 5,11; 
entstehen lassen, e. Reich 2, 44; einsetzen, 
mit b? (über) 4,14; bestätigen 6,9 16. 

Hof. (wie im Hebr.) Üpn od. t'pn 
(3 perf. f. nn'pH) stehen Dan. 7, 4. 

naip (c. nnip, mit suff. innip) f. eig. 
aufrechter Stand, dah. 1) Statur, eines 
Menschen Hl. 7,8, ohne hoch zu bezeich¬ 
nen, was erst durch sas 1 S. 16, 7 ge¬ 
geben ist; froip ißa 28, 20 die ganze 
Länge des Wuchses; 'p _ b3 jegliche Sta¬ 
tur, gleichviel ob hoch od. niedrig Ez. 
13,18; 'pa “33 hoch emporragen 31,10 
14; v. Pflanzen 17,6; 31,3; 'p 'wi Jes. 
10,33 die Höhen des Wuchses, d. h. die 
hochwüchsigen Bäume; Hochwuchs, von 
B'TIN 37, 24. — 2) Höhe, als Maassbe¬ 
stimmung 1 Kö. 7, 35; Ex. 27,18. 

n"r5Qaip (cod. sam. n'MH'P r ) f. eig. 
aufrechter Stand, aber nur adv. aufrecht, 
mit grosser Sicherheit Lev. 26, 13, vgl. 
fiai ms. 

IT T 1*5 

I (K. ungbr.) intr. eig. tönen, rau¬ 
schen, dah. singen od .Magen, in seiner org. 
W. 1J3 mit der in "jn II (ächzen, seufzen, 
wov. nisn Hi. 19,17), arab. 

(s. d.), u. viell. auch mit der in " , " ( !a 

(jammern, wimmern) zu Dipl, ar. 

“-381 (klagen, trauern), "jN (ar.^jf dass.) 
einerlei. Dav. W]3 1, B'3'p. 

Pi. ijip (pari. f. pl. nissipa, fut. 
“(iip^, 3 pl. f. rtsaäprt) hlagen, von der 
Todtenklage Ez. 32, 16, als Sache der 
Trauerweiber Jek. 9, 16, vollst. “3'p ’p 
2 S. 1, 17, mit b3 2 Che. 35,25 od. bs 
d. P. über 2 S. 3, 33; vgl. aram. 83'p, 
Gesang, arab. xäIs Sängerin. 
j-)jp II (ungbr.) tr. 1) eig. schneiden, 
Metall; schmieden, schlagen, Eisen; ste¬ 
chen, durch-; in seiner org. W.^jj mit der 
in i-i-sn II (zu min), ar. syr. 
(bohren, schneiden, schmieden) einerlei; 
vgl. skr. k han fodere, pers. ken - den, gr. 
xev-t-siv durchstechen.—2) übertr. bilden, 
schaffen, bereiten, bearbeiten , verfertigen , 
wie auch inliSin, 813dieseUebertragung 
vorhanden; vgl. ar. ^Ls bilden, schaffen, 


inp_ 

bereiten. Dav. yp_, n. p. yp_, gent. 'pp, 



JTlp (ungbr.) tr. einstechen, -graben, 
-ritzen, -bohren, svw. “3 (zu '3), arab. 
^lä einbohren (v. Zuchtkameel), in seiner 
org. W. 3p entw. aus 1p erweicht (vgl. 
3>aa = -i2a, spa u.ipa,sap u.mstp) od. 
3p ist s. v. a. yp II einschneiden; letzteres 
ist wahrscheinlicher, vorz. da eine an¬ 
dere W. 3p in 3P”3 mit d. Bdtg. v. yp T I 
übereinstimmt; vgl. 3p - ^ II. 

Pi. 3p3p (redupl.; ungbr.) einstechen, 
-graben, -brennen, in die Haut, im Talm. 
in weiterer Verwendung. Dav. 3p3p. 

n. p. eines mit b33 u. D'Siap ge¬ 
nannten Volkes u. Landes, neben “rips 
(s. d.) u. 3ri (s. d.) aufgeführt Ez. 23, 
23, wie “ip u. Kip (s. zu imp«, Nipp, 
rmpa 3) Name einer Landschaft zwischen 
Aegypten u. Syrien, (s. d.) Name 

einer Landschaft in der Nähe Äthio¬ 
piens war; v. Tips ist dies noch ander¬ 
weitig (Jer. 50, 21) erwiesen. In die¬ 
sem Sinne haben bereits 3ip die LXX, 
Symm., Theod., Trg. u.Pesch. aufgefasst, 
u.als Appos. zu a'TjJ3-b3i baa 'aa passt 
diese Deutung sehr wohl in d. Zus.hang. 
Nach Aq. und Hieran, sollen 3iffl Tipp 
3ip drei verschiedene Rangstufen der 
Vornehmen u. Gebieter sein, und zwar 
Tips = Tps ( Raschi, Kimchi) od. = skr. 
bhagavat u. sodann = bhavän, bha- 
vat (Herr), als ehrender Titel für Per¬ 
sonen (Hitzig): 3VJ3 in der hebr. Bdtg. 
Edler (Raschi, KimcM) od. s. v. a. das 
assyrische lia (Gebieter), in Gorgestan 
^L&, o in 3 aus ar (s. 3) entstanden 
(Hitzig): endlich 3ip durch bip3 1» 
(Kimchi) u. U'blB (Raschi) umschrieben, 
nach der ar. Bdtg. Hengst, Zuchtkameel, 
übertr. Edler, Ehrst, wie auch sonst im 
Arabischen diese Uebertragung stattfin¬ 
det (s. Michael, suppl. p. 2175), od.=skr. 
kära (3 o = ar) Herr, Gebieter (Hitzig). 
Aber diese Deutung passt weder in den 
20 * 





Zus.hang, noch ist sie sprachlich be- j 
grün (Jet. 

(K.ungbr.) intr. kreisen, imKreis- 
lauf gehen , in seiner org. W. mit der in 
C|ip_ _ 3 einerlei. Dav. Mspn. 

(indisch; pl. Ü’öip u. Qpp) m. 
Äffe 1 Kö. 10, 22; 2 Chr. 9, 21 (LXX, 
Yulg. Ibn G'anäch, Kimchi), von den Fah¬ 
rern nach Ofir mitgebracht; skr. kapi 
(eig. der Bewegliche, v. kap, sich be¬ 
wegen), gr. xijnog, xijßog, xslßog, nordd. 
Ape (mit Abwertung des k) dass. 

rv I (pari. y)3, fut. yp£, ap. yjß, I 

ypj^) * ntr - s - v - a - üjj>, t:p_ - 3 Ekel empfin¬ 
den, Ueberdruss haben, mit a woran, wo¬ 
vor Gn. 27,46; Nc.21,5; abstehen, sich 
wegwenden (s. 3>p_*3), Grauen haben, mit 
■’SB» vor Ex. 1,12; Nu.22,3; aram. yp 
dass., im Trg. für D»H. 

plp II (K. nngbr.) intr. 1) sich regen, 
bewegen, unruhig sein, dah. erwachen, ggs. 
■piT (ruhig, unthätig sein, schlafen), in 
seiner org. W. yp mit der in yp.p (ar. 
Jääj) einerlei, nur dass dieses blos im 
Kal, jenes blos im Hif. gebräuchl. ist. — 
2) lebendig sein, v. Dornen, Gesträuchen, 
Gräsern, d. h. fortwuchern , nachwach¬ 
sen, v. dem schwer auszutilgenden Un¬ 
kraut; vgl. ■’p Ps.58,10 (Dorngestrüpp) 
v. nn = rpn, u. Quecke (nachwachsendes 
Gras) v. quik, lebendig, und s. Theophr. 
4,11 14, wo die nachwuchernden Pflan¬ 


zen = lebendige. Dav. yip (indess hat 
man dies auch v.yp III einstechen abge¬ 
leitet, was ebenfalls passt); n. p. yip. 

Hif. ypn (nirpn, pnspp u. s. w., 
inf. c. ypn, \mp. fixplV, füt. ypvj 
beweglich, regsam thun, handeln, dah. 
erwachen, aus dem Schlafe Jes. 29, 8; 
Spr. 6, 22; Ps. 3,6; 17,15, aus dem 
Traume 73, 20, v. den Todten, v. ijoiü 
isy Jes. 26,19, “i33> ri?: 1 :}? Dan'. 
12,2, d. h. auferstehend, ins Lieben zu¬ 
rückkehrend, neben tTjn, ap; von Trun¬ 
kenen: nüchtern werden Jo. 1,5; erwa¬ 
chen, am Morgen, d. h. aufstehen Spr. 
23,35; bildl. erwachen, d. h. thätig sein, 
v. Gott, um zu helfen Ps.35,23; 44,24; 


Hab. 2, 19; auftreten Ez. 7, 6 (LXX), 
jedoch nach Pesh. aus piltrt transp. 

plp III (K. ungbr.) tr. abschneiden, 
-pflücken, -reissen, e. Ast; dah. ernten, vgl. 
ar. (jöli (med. j) zerbrechen, - sprengen, 
med. zerbrochen sein, JsLä abschnei¬ 
den; yjj>_ abschneiden. Dav. yp_ und 
denom. yp. 

Hif. yprt {fut. mit suff. t-isspa) eig. 
ringsum abschneiden, dah. belagern, ein- 
schliessen, e. Stadt, wonach Jes. 7, 6 u. 
Ez. 7,6 (Pesh.) erklärt wird, wenn nicht 
besser es = MSppSi gefasst wird. 


flp (ungbr.) 


tr.zus.rollen,-wickeln, in- 


einanderschlingen, wie Traubengehänge, 


sodann von Haarbüschen, -locken; vgl. 


talm, yp lockig, geschlängelt, gerollt, v. 
Haaren, ar. (JäaS zus.gezogen, -gewickelt, 
-gerollt sein. Es mag dah. mit ypp t , yp)? 
zus zustellen sein. Dav. ttatlp, iistp. 

yip (pi.a^p, csz ip) m. 1) coli. Dom¬ 
gestrüpp, -gesträuch, Unkraut (s. y =lp II), 
svw. *>p 2, Gn. 3,18; auch pl. Ex. 22,5; 
Jer.12,13; Dorn, der sticht Ez.28,24, 
neben Jes.32,13 u.'ipTJ Gn.3,18; 
Bi. 8, 7; 2 S. 23, 6. — 2) ( Hurtiger ; v. 
n?H) n. p. m. 1 Chr. 4,8, mit dem Art. 
yp“ 24,10. 


(in HS. auch Si3£p, frJttp, was 
eine richtige pass. Bildung v. yp wäre, 
während unsere Schreibung auf ein 
masc. yp zurückgeführt werden müsste; 
2 HS. haben iiKjj s. d.; pl. rriStp) f. eig. 
Gewickeltes, Gerolltes, Geschlängeltes, 
dah. Locke, Haarbusch, Zopf Hl. 5,2 11, 
als bnbn (= blbr), d. h. geschlängelt, 
näher bestimmt, indem 'p allein zwar 
nicht schlicht, aber noch nicht den 
O’bTbT gleich ist, vgl. ßoazQvypg mit ßö- 
’SQvg, nsbnn Zopf, Locke, von tlbn II 
wickeln, syr. U^älo dass. Nach Ibn G’a- 
nach bedeutet es das Stirnhaar, capil- 
lus frontis, antiae, d. h. das Haar 
am Rande (vgl. yj?), demnach von yjjp, 

wenn fiSp gelesen wird, wie arab. x « 

(Stirnhaar) ebenfalls v. yai'; allein diese 
Deutung passt nicht. 
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plp (ungbr.; aus der Reduplication 
der org. W. io Np , n—N|3 entstanden, 
vgl. fT 1 redupl. aus NT, a^a aus “13 od. 
Nü) tr. ausspeien , -werfen, als Erbre¬ 
chen; purgiren, eine andere Art der Ent¬ 
leerung. Danach wäre die Ableitungs¬ 
form "’p^p, yrp - ’j3 zur Bezeichnung des 
Ricinus - Baumes passend, dessen Kör¬ 
ner von bitterem scharfbeissendem Ge- 
schmacke das Purgiren (nach Dioscor.) 
veranlassen; talm. p']3 (Sab. c. 2) 
Ricinus-Oel; ägypt. xixt (Herod. 2, 94; 
Diosc.4,164) od. kotki (s. Kircher, scala 
p. 185) dass. Indess kann obige Bdtg. 
secundär sein, die erste aber: stechen; 
bitter, heissend, streng, scharf sein, v. den 
Ricinus-Körnern, die eben dadurch das 
Vomiren od. Purgiren bewirken. Die 
org. W. N)T od. !tj5 läge sodann auch in 

scharf, bitter, sauer sein, aram. Np? 
in Nnrp (Schärfe). Dav. 

"Ij5” > lj? (= 1]? 3|5 n. d. F. pjppy, v. redupl. 
Pi. "IjJTp zu Trip) m. grosse Kraft , eig. 
Doppelkraft, dah. 'J? *>is Jes. 18, 2 7 
Volk der grossen Kraft, v. dem gewalti¬ 
gen nie bezwungenen Aethiopenvolke 
(Diod. 3, 2; Plin. h. n. 6, 35), dessen 
König “p“PFi (Tearka) als Eroberer 
neben Sesostris und Nebukadnezzar an¬ 
geführt wird (Strab. 15. p.686); vgl. ar. 

3 9 

¥ Kraft. Die alten Versionen (LXX, 
Aq., Vulg.) haben 'j? in Bdtg. Hoffnung, 
Erwartung od. worauf man Hoffnung 
setzt (s. rnpn), Trg. u.Syr. inBdtg. Win¬ 
dung, Qual, d. h. Misshandlung, genom¬ 
men; allein diese Deutungen, wie die v. 
üPbl TjtSMn sind aus unvollständiger An¬ 
schauung des Ganzen hervorgegangen. 

■npKip.,**) tr. graben, wieder¬ 
aufgraben, verschüttete Brunnen 2 Kö. 
19,24; Jes. 37,25, d. h. ich kann leicht 
Wasser in Menge haben; spalten, aus¬ 
einanderklaffen, tief machen; in seiner org. 
W. Pp mit der in P3”N, “-P3 I, “13 I, 

V?» tt?» V?’ W Tn» 

vorz. PS» I zu PiPSn, “TO II zu TIPI 3 im 
GB.einerlei; ar. \U> (ausschneiden). Dav. 
Tip» (n.E.) eig. Spalte (s.pp? II); P’]? 1. 



Pi- Ippp, SP. perf. “ip.pp für P£pp, 
part “ijTpp/p für Pj?*) 1) eig. durchbre¬ 
chen, -stechen, dah. zertrümmern, -schla¬ 
gen, -stören, nur in folgenden 2 Stellen, 
in Pi? "tpppp Jes. 22,5 man zertrümmert 
die Mauer (allein besser P)?Pp13 als NW. 
u. zwar als denom. v. “i'p zu fassen, in 
Bdtg. Entmauerung der Mauer, od. Pj? = 
ar. yS Wagen, u. PpPpi3 als NW. v. Pjp_, 
Jjs aufstellen, zus.rücken, u. es wäre zu 
übers.: Aufstellung der Wagen). Sodann 
in PpPp? Nu. 24,17 u. er hat entwurzelt 
(= Pj?PT?), wie LXX, Vulg., Onk. haben. 
Allein es ist mit cod. sam. u. nach Jer. 
48,45 "ippp) zu lesen, auf welche Lesart 
auch Ps.68,22 hinweist, obgleichTheod. 
auch Jer. 1. c. P!?P]?T gelesen hat u. es 
i&QSVvfjaei übersetzt. — 2) austiefen, tief 
machen, wie P?p. Dav. n. p. PpPp u. 
viell. auch y]?Pj? t (= Pp.Pp). 

Hif. P^plP, nur 3. P. fern. “Pj?“ u. inf. c. 
P’piP Jer. 6,7; allein beides, “Pp“ n. d. 
F. naDPi = ipaOPi u. ppp als Dehnung 
von Pp Pi, ist besser als Hif. von PPp zu 

T' T 7 1 r*T 

nehmen. 

Hjp II (ungbr.) intr. quellen, sickern; 
dav. Pij?M das durchsickemde Wasser, 
dann Quellort, Born. In seiner org. W. 
Pp viell. mit der in P3"? einerlei. 

11J3 Hi (ungbr.) tr. 1) verbinden, in¬ 
einander fügen, -ketten, -zapfen, v. Gebälk, 
svw. P5N, dah. wölben, als Bindung (vgl. 
PIP3N Am. 9, 6, PlBp Neh. 3, 38, arab. 
XisLsj Bau, Gewölbe); umgeben, -kreisen, 
-schliessen, ein Gebiet, einen Raum; in 
seiner org. W. pp mit der in PP II, Pi-pp 
einerlei. — 2) zus.knüpfen, -schlingen, 
dah. weben, ar. ^Us sich winden (v. der 
Schlange). Dav. Pp? 2 4, nipp?, u. n. p. 
pp? in tapp pp?, sNii: pp?, niapn pp?, 
ferner Pp? (pl. C^PTp), PiPip u. Ippj? und 
viell. denom. “Pp u. PiPprt. 

P?|p (v. PPp III; pl. c. ■'Pp?) m. Gewebe, 
der Spinnen Jes. 59, 6, dünner Faden 
59, 6, talm. fadenähnlicher Zweig (der 

Palme), arab. jyä gewundener Strick; 
das gr. xuiQog ist nicht damit verwandt. 
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tnip s. Nl'p. 

rnip (u.iil'p, V. lipIII, n. d. F.ifnip, 
mit sujf. ini'p, pl. nipp) f. Balken, eig. 
Ineinanderzapfung 2 Kö. 6, 2; Balken¬ 
baum 6, 5; vollst. rra nipp die Balken 
des Hauses Hl. 1,17, doch auch allein 
für schützendes Haus Gn. 19,8, wie gr. 
xelu&Qov. Dav. n. E. denom. Pi. illp. u. 
Hif- was unter “1p zu finden. 

ffiip (v. 115=ip; ar. m. Bogen , s. v. 

a. ntljp, übertr. Macht , Stärke, Festung, 
dah. n. p. iBpbN (s. d.), gent. ■’iäpbN, wozu 
'lBpbN, ' | lS ,, p"bt< als Nebenformen. 

^i?( ungbr.) intr.gebogen, krumm sein , 
v. Bogen, ar. (j *y2 dass.; sich schlängeln, 
krümmen, v. einem Flusse; sich ineinander- 
winden, - schlingen , - stricken , v. Schlinge, 
Netz, dah. gefangen, verstrickt sein , ggs. 
1iä\ — 'jliBp'; Jes. 29,21 ist 3P. perf. pl. 
v. ffijjp wie Jeb. 50, 24, mit angefügtem 
Nun. Die org, W. 113)5 ist auch in tliJ5~p, 
lBp-y, D3”1, 123p “5, wo die weitern Ver- 
gleichungen sich finden. Dav.niöp,ri1S'p, 
n. p. 1131p (in fpiülp), 12315 (auch in Hipp 
für tri^p), l&V» ®i? (®£ u. ttä^/in 
wpbtt (la-'pbtj, iijpbtj). 

m. s. v. a. T23i]5, nur in 

WpB'lp {Jah ist Macht) n.p.m. 1 Chb. 
15,17, was 6,29 ■’tli'p heisst. 

I2j? (in P. 3)3, v. 33p) m. eig. das Ab¬ 
geschnitten-, Abgetrenntsein, dah. Hem¬ 
mung , Einschränkung , als adv. nur, 113753 
Ez. 16, 47 wie eine Eieinigkeit nur, 

d. h. nur ein Geringes war es; arab. £>« 
nur, tantum. 

(ungbr.) tr. zerschneiden, spal¬ 
ten,einschneiden, übertr. tödten, umbringen, 
vernichten, in seinem St. mit 33 n, 33 n I, 
33p einerlei; die org. W. 33 "p liegt 
auch in C]C3”n, r)n - n, t)C3~J?; ar. 
dass. Dav. 33p, 33p u. 

(in P. %) m. Verderben, Ver¬ 
nichtung, 'J3 1313 Sturm des Verderbens, 
d. h. Verderben bringender Jes. 28, 2; 
übertr. Seuche, Pest Ps.91,6 = 131; mit 

7 ^ ... 7 


i?EDp __ 

adj. ■'pipi: Dt. 32, 24, v. Hunger, wo 
cod. sam. 33p liest. 

|»'T 

Dt3p adj. m. verderblich Dt. 32, 24 
cod. sam. 


2Ep (mit suff. p33p r kotabcha, also 
nicht v. 33p) m. eig. Verderben, dah. 
Seuche, Pest Hos. 13,14, parall. D 1 p31 
v. ‘pp- 

npiüp (v. 13p I) f. s. v. a. rnbp 
Räucherwerk Dt. 33,10. 


m*I2p {Duft, Wohlgeruch, v. 13p I) 
n. p. eines zweiten Weibes Gn. 25,1 od. 
Kebsweibes Abrahams 25,6; 1 Chr. 1,32, 
sodann Stammmutter eines arab. Stam¬ 
mes , der mit dem Stamme G'orham 

(|vffvS») in der Gegend v. Mekka wohnte 
(Ibn Kuteiba p. 14). Aus der Ehe mit 


Abraham entstanden die Stämme p72T, 
1$jr T -1??, Vt??’ pa®?, miB, N31S, ipp, 
a-nnss, n-'brab, n^stb, ns^y, ipy, 
pbri, 3T3N u. iiyibst Gn. 25,2-4. 

2D£0p tr. abschneiden, - trennen, übertr. 
hemmen, einschränken. Nur fut. 31p^ Hi. 
8,14 für 3p^ (vgl. risp Dan. 11,12 für 
T3p), was jedoch besser auf 31p zurück¬ 
geführt wird, zumal manche HS. EO’lpp 
lesen, od. da es 13■'333 TP3 parallel steht, 
noch passender als NW. zu nehmen (s. 
3ip’). “3p5 Hi. 10,1 s. unter 3p5; 13p: 
Ez. 6, 9, Dnbp; 20, 43 s. unter 3ip. 
Dav. 3p_. '' / ' 

{fut. bbp),vorMak. ”b3", mit 
suff. ■’lbtlp')) tr. tödten, niedermetzeln, nur 
poet. als Xramaism Ps.139,19; Hi. 18, 
15; 24,14; aram.btlpjV^ue, nasir. b3.1, 

ar. u. äth. mit Tau JJls (aber auch JJai) 
abschneiden. Die org. W. b3"p (nicht 
_ 3p) ist auch in ",3rp, aram. Q3"p, >a4wo 
u. in modificirter Bdtg. in bttll, b3 (zu 
b3b3 3). Dav. ri r 

I" t ; 7 


m. Mord, das Morden (durch’s 
Schwert) Ob. 9. 

^1? {pari. act. m. b3p, p. pass. m. 
b’Bp u. mit pers. suff. nb , '3p Dan. 7,11) 



311 



aram. tr. s. v. a. hebr. bap gewaltsam 
umbringen Dan. 5,19 30; 7,11. 

Itpe. bBpnst (inf. c. nbaprin) hinge¬ 
richtet werden Dan. 2,13. 

Pa. bap (=bap_, inf. c. nbap_) oft 
od. Mehrere tödten (wie im Syr. u. Ar.), 
indesa auch blos Steigerung des Pe. 
Dan. 2, 14; 3,22. 

Itpa. bapnsjs ( part. m. pl. ■pbapna) 
getödtet werden Dan. 2,13. 

lüp (mit suff. DSBp, pl. D^Bp, c. TSBp.) 
adj. m., ntap (pl. nisBp) f. 1) klein, auch 
sbst. Kleiner 1 Kö. 11, 17; 2 Kö. 2, 23; 
5,2, nicht mannbar, unreif Hl. 3,8; jung, 
jünger Gn. 9, 24; 27, 15, mit Art. der 
Jüngste 1S. 17,14; v. Thieren, als nippp 
2 S. 12,3, bsb Hl. 2,15, v. Sachen, als 
nn? Koh. 9,14, nan 1 S.20,2, niN» Gn. 
1,16, SPOTS 1 Kö. 2,20; gering, an Zahl, 
v. Volksstämmen 1 S. 9, 21, an Macht, 
Ansehen Jes. 36,9; subst. poet. Kleinheit, 
■.Dp“ ■’ba Jes. 22, 24 die Geräthe der 
Kleinheit, d. h. die geringen Leute; fern., 
pl. kleine Dinge niSBp Di) Zach. 4, 10 
Tag der kleinen Dinge, d. h. der geringen 
und unbedeutenden Anfänge und Fort¬ 
schritte. — 2) ( der Kleine, mit dem Art.) 
n. p. m. Esb. 8,12; vgl. phön. OTBp Ka- 
tana od. Katone, OTBp Katina , n. p. einer 
v. Phönikiern angelegten Stadt in Sici- 
lien, *jbp Kothon , Kathon, n. p. der kleinen 
Insel bei Cythere im ägäischen Meere, 
sonst Name der kleinen innern Häfen. 

(1 P. 1 rcbp, fut. ■jap)) intr. eig. 
gestutzt, gekürzt, abgeschnitten sein, wozu 
auch eine trans. Form Ipp in Bdtg. ab¬ 
schneiden, kürzen gehörte, mit aram. DBp 
einerlei. Nach der Analogie v. Uy?a I, 
nns, nsa, ncn, yna übertr. klein, qe- 
ring sein (s. 'Jüp), bildl. gering geachtet , 
unwerth sein Gn. 32, 11; 2 S. 7,19. Dav. 
lg?. i'ap, -jap, 5. p. iap, nap. 

Hif. -jiaprt klein machen, PS'N Am. 8,5. 

Hof. ■jap“ nur zu n. p. )Bp) (s. d.) 
angenommen. 

■jbp (n. d. F. bi"!3, aber immer defect., 
c. füp) adj. m. u. sbst. s. v. a. ]Bp: klein, 
kleiner Gn. 1,16; jünger 42,34; kurz, 


“)C2p 

v. der Zeit Jes. 54, 7; gering, arm (an 
Hilfsmitteln) Am. 7,2, verachtet Ob. 1,2, 
überh. in allen Bdtgen. v. ■jap. 

*)t3p (n. d. F. lipa, mit suff. -pap od. 
■pap kothonni, so dass das zweite ö Nach¬ 
hall des erstem ist, u.die Verdoppelung 
des5 (a) in einerHS.blos den kurzenTon 
festhalten soll) m. eig. Kleinheit, concr. 
der kleine Finger 1 Kö. 12, 10; 2 Chk. 
10 , 10 . 

(part. pl. CEBp, fut. pap 1 ) tr. 
abreissen, -pflücken, n'b'ba Dx. 23,26, 
raba Hi. 30, 4; bildl. nip 1 ^ osin Ez. 
17,4, pn (für “Ppai 1 ) 17,22; cod. sam. 
a i n i n , n pap Dt. 32,24 für •'T’pa aap..— 
Der St. pap^ (ar. , ätaS . aram. pap, >-s^o , 
kopt. KeTq, HWTq in gleicher Bdtg.) = 
— pan, pnrt u. die org. W. ist pa-p. 

Nif. Siapa (fut. ClBp 1 ) abgepflückt wer¬ 
den Hi. 8,12, wie pbb Ps. 129, 6. 

"lßj? I (K- ungbr.) intr. aushauchen, 
dampfen, duften, v. Wohlgerüchen; rau¬ 
chen; mit nn? I (s. d.), aram.“IBS, na 1 , 
pl^^rg.naB 1 Duft=nnsl), str.^jä, ^Jaä, 
ka einerlei. Dav.rnbp,Mniap, nap», 
nnapa, n. p. nnaap. 

Pi. nap (part. napt?, inf. abs. u..e. 
nap., fut. nap:) räuchern, Räucherwerk 
anzünden, gew. allg. opfern, Opferung 
verrichten, verehren, mit b der Gottheit, 
so D’rt'bN Jeb. 11,12, bsa 7,9, npba 
D)atsn 44,17, ann« 44,8; mit 

a 1 Kö.22,44, acc. 2 Kö.23,8 u.b? d.O. 
Jes. 65, 7; Jeb. 19,13, aber auch abs. 
1 Kö. 22,44 od. mit acc. des Obj., das 
man opfert 1 S. 2, 16; Am. 4, 5; Wohl¬ 
geruch verbreiten 2 Chr. 30,14. Dav. nap 
u. nia-'p. 

Pu. nap (part. f. nnapta) durchduftet, 
-räuchert, mit Wohlqerüchen erfüllt sein 
Hl. 3, 6. 

Hif. n^ppt (part. n-'apa , inf. abs. 
n'Bpn, c. n^upn, fut. n i ap 1 ) räuchern, 
mit b 1 Kö. 11,8, od. abs. 3, 3 ; anzün¬ 
den, mit acc. des Rauchwerks Ex. 30,7 
der Opfer- od. Fettstücke Lev. 1,9; 
3,11, mit narairbs 9,13 od. nnatast 
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1, 13, t13p2ij 6, 8; mit b für u. acc. des 
Obj. (rnb'b, ton) Ex.3Ö,20; 2 Che. 13, 
11; zuw. wird der acc. weggekissen 26, 
18, od. es steht •'Spb 1 Che. 23, 13. 

Hof. paptt (part. PtapH; fut. Pap;;) 
pass, geopfert, geräuchert werden Lev. 6, 
15; part. PDptp als NW. Räucheropfer, 
neben Tdiva'Speiseopfer (Jee. 33,18) 
Mal. 1, ff.’ 

"")02j2 II (part. pass. f. pl. niPDp) tr. 
verbinden, verknüpfen , überbrücken, mit 
P®p,PlI33 zus.hängend, dah. nipap ri'IJtn 
Ez. 46, 22 überbrückte Höfe ( Kimchi ), 
mithin nicht von Pap r I (Talm. Midd. 
2, 8), noch von Pap = P£p klein sein 
(LXX, Syr.).— Ueber den St. vgl. aram. 
Pap, j4-o binden, knüpfen, ar.^iai' dass., 
dah. HjiaÄÄ Brücke; die org.W.ist pa*p. 

Ptpj? (n. d. F. abaj) m. Räucherung, 
das Räuchern Jee. 44,21. 

(ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
PS3p II (s. d.). Dav. 

nüf3 (pi. r;up, c.-’pu]?) aram. m. eig. 
Knoten, dah. Gelenk, der Lenden Dan. 
5, 6; vgl. syr. Handgelenk; bildl. 
Knoten—Räthsel, Verschlungenes 5,12 16. 

li-lpjP (eig. Gekürztes, Kleines , v. pap 
= P!£p) n. p. einer Stadt im Sebulun- 
Gebiete Ri. 1, 30, welcher Ort Jos. 19, 
15 nicht erwähnt wird, wof. aber nap 
(aus nipp) in gleicher appell. Bdtg. 
steht. Die LXX lasen XeßQmv od. Ke- 
Sqwv, was nur verschrieben ist. 

rnb)j (mit Suff. ■’rnap, v. pap t I) f. 
Räucherwerk, Riechwerk, von Specereien 
Ex. 30, 7 od. sonstigen wohlriechenden 
Stoffen, als Mischung 30,35; 'pn riSTO 
Räucherungsaltar 30,27; 31,8; ~Pi 'p 
fremdes d. h. nicht vorgeschriebenes 
Räucheropfer 30,9; Tan 'p beständiges, 
d. h. täglich darzubringendes Rieclmerk 
30,8; auch v. profanen Riechwerk Spb. 
27, 9. Das Darbringen desselben wird 
durch b? 'p P'aprt Ex. 40,27, b? 'p D’’® 
Lev. io', 1,'b» 'p’ ]n3 No. 16,17, Dippn 
'p!P No. 16, 35 gegeben. Uebertr. die zu 
verbrennenden Opferstücke, das Opfer¬ 


fleisch Ps. 66,15; Ez. 16,18; das Gebet 
wird dem nPap gleichgestellt Ps. 141,2. 

(aus n3E3p = npap od. aus n3Bj? 
zus. gezogen; die Kleine) n. p. einer Stadt 
im Sebulun-Gebiete Jos. 19,15, die sonst 
)iPBp (s. d.) hiess Ri. 1, 30. Die LXX 
lesen Katavdd- (d. h. npap) u. im Tal¬ 
mud (j. Megillo 1, vgl. Tosifta Sotha 15) 
heisst diese Stadt ni3Bp, rntbp; sie be¬ 
stand nicht nur noch in der talm. Pe¬ 
riode, sondern das bibl. ntap wird aus¬ 
drücklich damit erklärt; da jedoch "jiPBp 
auch damals als verschieden v. nap be¬ 
stand (Bereschit rabba c. 8), so wären 
beide nicht zu identificiren. 


SOj? (v. Nlp n. d. F. p->P, CS, itf-n 
neben Np wie pp, ®P; mit suff. iN^p) m. 
Gespei Jes. 19,14; 28,8; Jee. 48,26. 

,Tp (nur imp.pl. Vp) intr. s. v. a. fiNp 
= Np r (Nlp) speien Jee. 25,27. 


EPp (v. aip, wie hebr. ypjp_ v. yip) 
aram. m. s. v. a. hebr. "pp Sommer Dan. 
2,35. 


(aus Pap gedehnt, v. Pap zu 
PUp I) m. Rauch, der Erde, d. h. empor¬ 
steigender Erdrauch Gn. 19, 28, eines 
Schmelzofens (pppis) ib.; Piu‘ , p3 PN3 Ps. 
119, 83 Schlauch im Rauche, d. h. ge¬ 
dörrter und gerunzelter, weil entleerte 
Schläuche im Rauche gedörrt wurden; 
Nebel, auf steigender Dunst 148, 8, was 
LXX u. Syr. unrichtig Eis übersetzen. 


Di]5 (v. Dip n. d. F. p“>p, mit suff. itaps 
als Pausalform für i:ppp) m. feindliches 
Auftreten gegen Jem. (s. Dip), Feindschaft, 
Widersacherscliaft Hi. 22, 20. Die An¬ 
nahme einer concr. Bdtg. = Dp ist nicht 
nöthig, wenn nicht 13 Ppp zu lesen. 

D*]? (aus Pa. D£p gebildet) aram. adj. 
m., i-j7T]3 f. bleibend, bestehend, dauernd 
Dan. 6,27, v. Gott, neben T, v. iDb ?3 

. p« S> •” I ! " 

4,23; syr. p*ux dass. 


Qi]? (v. Dip) aram. m. Satzung, Fest¬ 
stellung, dah. Creiot Dan. 6,8 16, mit E'p 
verbunden; trg.für ph, n'Pa; sam.DN’P, 
syr. p A Ä- n Bund, Satzung, Pakt. 
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fW'']? (v. 0=1)5) f. das Außrechen, der 
Feinde, wie npffl der consessus dersel¬ 
ben Kl. 3, 63; vgl. api. 

aiia*']? s. tiirap. 

p|P (ungbr.) angenommen zu yp, 

"■ P- "!?-> nrp, viell. 1^)5, nom. 
gent. iJTJ, ■’rp, ■'3JJ ; s. y]3. 

(mit suf. iyp) m. 1) (v. ■5)5 II) eig. 
Zugespitztes , dah. eiserne Spitze der Lanze 
2 S. 21,16, ferrum hastae (Vulg.), mithin 
nicht Schaft, ar. HÜJüt (Jos. Kimchi). — 
2) Schmiedekunst (vgl. arab. Eisen¬ 
schmidt, syr. l « lfcn ), dah. n.p. des Erfin¬ 
ders der eisernen Schneidewerkzeuge 
und der Schmiedekunst, was historisch 
dem Stamme der Kainiten zugeschrie¬ 
ben ist 4,22; da aber der Volksstamm 
bpin od. bpn (Gn. 10, 2; Jes. 66,19; 
Ez. 27,13;'32, 26; 38,2 3; 39,1) die 
Erz- und Eisenschmiederei vorzüglich 
betrieb, so ist dieses Wort noch hinzuge¬ 
fügt worden (vgl. pers. JujJ scoria ferri, 
Erz). S. baiFi. — 3) ( Hervorgebrachtes, 
Geschöpf, d. h. p)3_ = ■psp Ps. 104,24, v. 
■p)3 II) n.p. des Erstgebornen Adam’s (die 
Ableitung ist mit “5p t zus.gestellt Gn. 
4,1, vgl. ar. schaffen), Begründers 
des Ackerbaues 4,2. Aus seinem Stamm, 
aus den Kainiten, gingen die ostasiat. 
Stämme hervor, welche ohne feste Sitze 
in den Steppen umherschweiften 4, 12. 
Nach Wanderung der Kainiten aus dem 
Ursitze Eden gingen sie nach Osten u. 
bildeten den chinesischen Stamm 4,16, 
was der Verf. 113 (Flucht) nennt. S. 
Knobel , Gen. S. 58. — 4) (in P. yj>) n. p. 
eines im südlichen Palästina zeltenden 
Nomadenstammes, der zu den Amale- 
kften u. somit zu den urarab. Stämmen 
südlich v. K?na c an gehörte, v. welchen 
in der Folge ein Theil nach K’na'an 
zog Nu. 24,22; Ri. 4,11. Dav. gent. m. 
■>3ip, ■’3' 1 p s. d. — 5) nur mit dem Art. 
l )))3!l (die Schmiede) n. p. einer Stadt im 
Juda- Gebiet, neben 313=03 u. H373n Jos. 
15,57. IT: ‘ ,t: ‘ 

SlJ'j? (v.yi)>1; pl- einm. im Ez, arpp, 


r p _ 

sonst rii3‘ l p) 1) f. Klage-, Trauergesang, 
Elegie 2 S. 1,17; ’j) KE3 einen Klage¬ 
gesang anstimmen, d. h. klagen, trauern, 
mitbyd. P. Jeb. 9,9; Ez. 26,17, selten 
mit bK für bj? 19,1; Sammlung von Trauer¬ 
liedern, z.B. auf liTffliii 2 Chb. 35,25. — 
2) ( Schmiede) n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiete Jos. 15,22, verschieden v. yp_ii 
15, 57, obgleich v. gleicher Bdtg. 

1 Chk. 2, 55 s. ■'jpjj. 

n. gent. rn. v. ")3 4 Name eines 
ämalekitischen od. urarab. Stammes, der 
jedoch v. c Amalek ausschied, zuerst im 
Süden K 5 na c an’s als Sehutzverwandter 
und Verbündeter der Israeliten wohnte, 
wie die ö^bwoni), bald aber theilweise 
nach Norden nomadisirend zog Gn. 15, 
19; Nü.24,21; Ri.1,16; 4,11 17; 1 S. 
15,6; 27,10; 30,29; 1 Chb. 2, 55, aus 
welchen Stellen das Verhältniss dieses 
Stammes zu den Israeliten klar wird. 
Neben ^'p findet man auch "Pp 1 S. 
1. c, und ■'3" , p 1 Che. 1. c., und es wer¬ 
den die Keniter noch mit NljbiO in Zus.- 

it : - 

hang gebracht, dah. in Trg. zu Gn. 1. c. 
"'jrp durch ■’SrabiO wiedergegeben wird. 
N53bto war der zweite Sohn des lin und 
Enkel des obo IChb.2,19 51, und als 
eigener abgegrenzter kalebit. Stamm 
bewohnte er anb rpa, 3iöit33 (1 Chr.9, 
16; 2 S. 23,28'"29; r 2 Kö. 2o,23; Ese. 
2,22), ottii rpa niitoy, rnsati ■’sn (s. 
nri3») u. 3>1S. Ausserdem gehörten zu 
dem kalebitischen Sahna-Stamm die Ge¬ 
nossenschaft der a-’lpip, welche yay^ 
bewohnten, u. die drei Genossenschaften 
ö’rann, bwbib u. apioiiü; zu diesen 
Genossenschaften gehörten aber auch 
die a'P-'p (Keniten), die v. nKn, dem 
Stammvater der Rechabiten, abstammten 
1 Chb. 2,55. 

1^1? (s- v. a. ■)))? 3, mithin v. yjj II; 
Kind, Erzeugtes) n. p.m. eines vorsünd- 
fluthigen Erzvaters Gn.5,9; 1 Chb.1,2. 

yi]P (mit suff.'rfä.-'pj v.yip II) m. Obst- 
od. Weinlese, v. dem Begriffe abschnei¬ 
den ausgehend, wie ‘T’S^ (v. 13£)3 ab¬ 
schneiden) v. der Getreideernte Jes. 16, 
9; Feigenernte-Zeit 28,4; übertr. 1) der 
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Sommer , <fe warme Jahreszeit , als die 
Zeit der Obsternte; die trockene Som¬ 
merzeit, ggs. ppn Gn. 8, 22; Ps. 74,17; 
Spk. 6,8; 10,5; 26,1; y^.n rra Am. 

з, 15 Sommer-Haus, -Palast , wie es ein 
Ephn rna (Jer. 36, 22) gab; 'p. "jaPn 
Ps. 32, 4 die Gluthen des Sommers. — 
2) Frucht des Sommers, od. abgeerntete 
Frucht, bald durch Feigen, bald durch 
poraa übersetzt 2 S. 16,1; Mich. 7,1; 
Am. 8, 1 2, auf yp. anspielend; Jer. 40, 

10 12; vgl. arab. JäÄS, JbyS (Hochsom¬ 
mer), aram. jyp_, , }-£*-e dass. Dav. 

yip (3 Perf.yp) denom.: während des 
Sommers verweilen, den Sommer zubringen 
Jes. 18,6, wie cyin das. v. C]‘lh; ar. JölS. 

‘jiS 1 '? (v. y^p ii n. d. f. ysin v. y*in) 
adj. m., “iiJfp f. der, die äusserste, letzte, 
extremus Ex. 26,4 10; 36,11 17. 

(zunächst aus ipip) m. Wunder¬ 
baum, ricinus Jon. 4, 6-10, ein kleiner 
Baum, in dessen Schatten Jona sass, v. 
dem bittern, scharfen Geschmack seiner 
Körner, die Brechreiz verursachen, be¬ 
nannt. S. pip. 

m. Schmach, Schande Hab. 2, 
16, s. v. a. *|ibp, das im ersten Hemistich 
steht, folglich v. “bp. Die Sylbe ip vorn 
ist entw. durch einen Schreibfehler hin- 
zugekommen, od. es ist = SOp (Vulg.) 

и. ybp selbst = TSjiS (Jes. 28,8) od. es 
steht für 'pbp v. “bp; in keinem Falle 
ist auf ■jrjyp angespielt {Hitzig). 

“TJ? {pl. niTp) m. 1) (v.Tp I) Ver¬ 
tiefung, der Mauer Jos. 2,15, durch app 
nnina in der Mauer wohnen näher be¬ 
stimmt.— 2) (v. Tp III) eig.Umschlies- 
sendes, Einfassendes, Ash.Mauer, um die 
Stadt, TS“ Nü. 35,4; Ez. 12,5 7 12 u. 
bildl. 13,12 14 15; 2 S.5,11 Steine zur 
Mauer Arbeitender, d. h. Steinmetz; "jasj 
“PpM der Stein aus der Mauer Hab. 2,11 ; 
steinerne Mauer Lev. 14,37, mit TU3 Ps. 
62,4, bsb Ez.13,12; ident, mit Irrain (s. 
d.); Ummauerung , eines Hofes Ez.8,7 8; 
Wand, n^arr Ez. 41,5 6, »bsrr 41,9, 
Gewand, v:an 41,12; v. der durch Ge- 
wand umschlossenen i-pby 2KÖ.4,10; 

ii • ’ ’ 


')?n atöra Sitz an der Wand, v. Innen 1 S. 
20,25, od.v.Aussen 25,22; lKö. 14,10; 
v.TW Nu. 22,25. Für Tp DPT Jes. 25, 4 
liest man besser Tip E*1T Wintersturm 
(vgl. Ps. 147,17). In'rrairir; Tp Jos. 2, 

15 ist Tp in Bdtg. 1 zu fassen. Von dem 
Begriffe umschlossener, -hegter Ort so¬ 
dann allg.: Stadt, wie T3>, rPTp. SoTp 
asi?3 n. p. der festen moabitischen Stadt, 
3 Stunden südöstlich v.PNTO *3? (ib.) od. 
n» (No. 21,15) od. asia t/( 22, 36) 
gelegen und in Bdtg. völlig gleich Jes. 
15,1. Diese Festung ist wohl schon früh 
moabitisch *yi3 (s. d.), d. h. Burg, Veste, 
genannt worden, u. dah. mag es gekom¬ 
men sein, dass Trg. asim ssna, 2 Mak. 

7 ° it : it -: 7 

12,17 die Griechen iuqclx-M(* jßa 

(Steph. Byz.), die Ar. daf. setzen 

und dass es heute noch unt. d. Namen 
Kerek bekannt ist ( Robins. Pal. III, 1. 
S. 123flg.). Ueber tonn Tp u. ntonn Tp 
s. iapn u. niüpn. — 3) n.p. einer assy¬ 
rischen Provinz, neben Db'T, u. zwar 
die am Flusse Kur ( Kvgog, Tip TT) ge¬ 
legene Gegend, was Gulistan od. das 
heutige Georgien ist Jes. 22, 6. Die 
Assyrier verpflanzten dorthin die Da- 
maskener u. die Israeliten 2 Iiö. 16, 9; 
Am. 1,5. Ein Abzweig derAramäer soll 
v. dorther gekommen sein 9, 7. Einiger 
Schwierigkeiten wegen haben Einige 
den Ort Kaghij, zwischen Medien, Elam 
(Susiana) und Assyrien gelegen (Ptol., 
Isidor.), od. Kurin, eine medische Ort¬ 
schaft, verstanden, was aber zu verwer¬ 
fen. — 4) (nur pl. rriTp; v. Tp III) 
Balken, Bach- u. Deckenbalken , gr. Soxog, 
= ni-yip lKö.6,15 (LXX, 2. LA.); 6, 

16 (LXX); 2Chr. 3,7; es ist unnöthig, 
es in niTip umzuwandeln. 

CTj? (n. d. F. tiaip, v. DPp = OTp; 
Starker , Kräftiger, Riese) n. p. m. Nkh. 
7,47,* wof. Esr. 2,44 öpp_. 

Üjlp (v. W=lp Nachstellung, Verstrik- 
Jcung) n. p.m. 1 S. 9, 1; 1 Chr. 8, 30 ; 23, 
21; 2 Chr. 29,12; Est. 2, 5. 

yiaä*'!? (von llä'lp; Sichschlängelnder, 
Krümmender) ncp. eines Baches (bH3) od. 
Flusses (TTta), welcher auf dem Berge 
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Tabor entspringt, die Ebene b8S3V), das 
grosse Schlachtfeld des Landes, durch¬ 
strömt (deshalb nach LXX D’’H' 1 'ii? bn3 
genannt Ei. 4,7; 5,21; Ps. 83,10)' und 
dicht am Fusse des 582 Fuss über dem 
Meere liegenden bT333 1 Kö. 18,40 sich 
in den Meerbusen v. 13S ergiesst, bei 
den Spätem fXE' i n (Kheifa), ar. LftAa. 
(ND^n jetzt el-Makutta genannt 

(Robi'ns. HI, 472 flg.). 

(aus !Tna , 'p = rrffl'i;i3 s.d.) n.p.m. 
IChb.6,29. 


O’-irV'p (nur K’tib, während K’ri Dnrp 
hat) m. Cither Dan. 3, 5 7 10 K’tib, das 
gr. xl&aqis, hier aber noch in der urspr. 
Form xI&uqos ( Brustkasten ); Saad.^Uuä 

U. jIaaS. 

bp (v. bb]> I; pl. adj. m., !"lbp f. 
leichtfiissig , u. sbst. Leichtfüssiger, Läu¬ 
fer Am. 2,14; Koh. 9,11; schnell, Jes. 
18, 2, vollst. trba33 b]3 2 S. 2,18; Am. 
2,15; rasch, eilig Jes. 5,26; bj? 25 leichte 
Wolke 19,1; poet. u. concr. schneller Ren¬ 
ner, einherjagendes Ross 30,16; Flücht¬ 
ling Jer. 46, 6; adv. iTi“« bj3 reissend 
schnell Jo.4,4; flink, v. rH33 Jer. 2,23; 
vgl. aram. b^bp schnell, rasch, u. xtLqg, 
celer. 

bp (v. b'lp) aram. m. s. v. a. hebr. bip 

*lT _ 1 1 

Dan. 3, a. 


bp (Inf.-Nomen v. bbp II, n. d. F. Tb, 
ph) m. Leichtigkeit, Leichtfertigkeit Jer. 
3,' 9 (Trg., Hieron.), was vgl. mit 1 Kö. 
16, 31 passt; die Bdtg. = pib)3 Schmach 
passt nicht. 

bp in Bdtg. Stimme, Ruf Gn. 27,22; 
45,16; Ex. 4, 8; 19,16; s. bip. 

xbp T (ungbr.) intr. s. v. a. “bj3 I. 
Dav. trbp. 

(K. ungbr.) tr. s. v. a. b“]3 ver¬ 
sammeln, nur 

Nif. nbpr (3 fut. pl. 'IflbjS)) sich ver¬ 
sammeln 2Ö. 20,14 K’tib, ’wof. K’ri mit 


vielen HS. 15pj5^ liest. 

nbjp I (dperf. mit suff. Db]3, part.pass. 
■»ibp) tr. rösten, dörren, Körner, s. v. a. 


nba I (s. d.), ttby II, aber auch allg. ver¬ 
brennen Jer. 29,22, auf stbbp u. rvbip 
anspielend, wie im Trg. Nbp für r|Tli u. 

steht. ""ibp geröstet, -dörrt, v. 2'3N 
Lev. 2,14; gedörrte Körner od. Aehren 
Jos. 5,11. Dav. ■'bp. 

Nif. inbpjS (ungbr., nur pari. m. “bp'3) 
entzündet, fleierbrandig sein, part.als sbst. 
rtbpa Ps.38,8 Fieberbrand, Entzündung. 

Die org. W. it-bp (ar. aram. 

Nbp, |io, auch für J|T2, ttfcr), die sich 
auch inbnS (s.d.), ar. J»g.s, bjs'ffl (=Cn') 
findet, mag auch mit der in cal-ere, xrfl.- 
eiv zus.hängen. 

ni?jp II (ungbr.) tr. verachten, gering 
achten, - schätzen, anfeinden, beschimpfen, 
schmähen, ar. tS^i es hängt mit intr. 
bbpll eng zusammen; svw. i|“n. Dav. 
1^P T , n- P- nibp?, rrbp. 

Nif. iibp3 (part. m. “bp:) gering, ver¬ 
achtet werden, herabkommen, Ti33 Jes. 
16, 14; “b£3 Armer, Verachteter 3,5, 
ggs. 3333, neben 1S3 IS. 18,23, ggs. 
“33n?3 Spr. 12, 9; missachtet sein Dt. 
25, 3. In diesem Sinne haben die Alten 
nbp3 Ps. 38,8 gefasst, was aber besser 
zu “ bp_I zu ziehen. 

IT U 

Hif. “bp“ ( part. “bp)3) geringschätzen, 
verachten, DN1 2N (die Eltern) Dt. 27,16 
(Trg.). Nach Andern schlagen, verletzen, 
-wunden, wie arab. wie 27,24 25; 
Ex. 21, 15; allein diese Bdtg. liegt im 
Hebr. nicht vor. 

Pi. (redupl.) i-ibpbp s. libjrp. 

D’ibp (v. übp T ) m. eig. Geminderter, 
-kürzter, Verringerter, d. h. ein gestutz¬ 
tes, -kürztes Glied habend, ggs. SVrio 
Lev. 22,23; Trg.'V’Sn, Sa'ad. (jaiü (di- 

minutus), d. h. also dass ein Fuss kür- 

_ ® ^ 

zer ist (Kimchi); vgl. JaAü Kleinheit der 
Statur, od. Zwerg. 

)ibp (c. )ibp, mit suff. “3ibp; v. 

H) m. Schande Spr. 3,35, parall. 
“Spn 6, 33; Schimpf 9, 7; Gering¬ 
schätzung 11, 2, ggs. 3133 Hos. 4, 7; 




Hab. 2,16; Beschimpfung Spk. 12,16; 
geringes Ansehen , neben ©‘>‘1 13, 18; 
Schmähliches 22,10; Entwürdigung Hos. 
4,18; Schaam Ps. 83,7. 

nbp (ungbr.) tr. ausschneiden, - tiefen , 
e. Topf od. Kessel, nur NF. v. nb£ II 
(zu rtrfsi: = nnbp), mithin nicht fliessen, 
nach aram. nbp, noch weniger = tilp; 


vgl. arab. 


. hohl sein, dah. 


hohles Eohr, ^jjLs* Bucht, Vertiefung. 

Pi. tibp (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. ' ' 

nn^i? (v. nbj? Pi.) f. Kessel, Schüssel 

1 S. 2,14; Mich. 3, 3. 

(ungbr.) tr. 1) zus.ziehen, ver¬ 
kleinern, -mindern; zus.schrumpfen ma¬ 
chen, z. B. ein Glied des Körpers, kürzen; 
ar. (jclX* (intr.) zus.gezogen, gemindert 
sein, zus.schrumpfen; JaXs kurz, klein, 
krüppelhaft sein. Dav. Ui5p, n. p. twbp. 
— 2) einziehen, -sammeln, aufnehmen, 
einen Flüchtling, aram. üb», svw. »ON. 
Dav. abpn. 

■’bj? (v. rrbp I n. d. F.'»:) m. geröstete 
Kornähre (vollst. ffiija ■'ibp 3 1 DN Lev. 
2,14) od. geröstete Körner, den Orien¬ 
talen als Speise dienend Lev. 23, 14; 

2 S. 17, 28, einmal trbp (von {«bp = 

nbp I) IS. 17,17; geröstete od. gedörrte 
Erbsen 2 S. 17, 28 neben Diai3 (Jes. 
de Trani). ! 

■’bjb (aus !Tjbp verkürzt; Glanz od. 
Licht ist Jah; vgl. bbp) n. p. m. Neh 
12 , 20 . 

N^bp S. ■’bp. 

rlr *'t 

n^bj? (aus tibp. Armseligkeit v.nbp II, 
u. rr) n. p. m. Esk. 10,23, wofür Neh. 
8, 7 

btC’bp {Kleinheit, Armseligkeit) n.p.m. 
Esk. 10,23, der aber auch rpbp (v. nbp II) 
hiess Neh. 8, 7, in fast gleicher Bdtg. 

i (K. ungbr.) intr. 1) s. v. a. 
nbp I glühen, brennen , dah. licht, glän¬ 
zend sein, von Erz, in welcher Bdtg 
LXX, Theod., Targ., Pesh., Vulg. den 


St. bbp zu NW. bbp gefasst haben. 
Ausser den bei nbp 1 verglichenen ZW- 
ist noch mit der org. W. bp die in b5"1 
(glänzen, schimmern, leuchten), bp I, 
viell. auch n-ba zu vrba, b»Ti (s. d.), 

r - - IT t * it* . r t 

ar. Jaj' (rösten, dörren), 53 II, 33 II 
(zu b^by), arab. Jjs (glühen, brennen), 
n-b» (zu nb’s), ar. Jls>. (glänzen, schim¬ 
mern), dah. (glänzend, vornehm) 

zu vergleichen. Dav. bbp. — 2) (ungbr.) 
tr. einstechen, -bohren, -schneiden, dah. ver¬ 
wunden, -letzen, -wünschen, -fluchen, svw. 
tpn I, t]1.V, diese Bdtg. ging v. glühen, 
brennen aus, wie in “13II (= Tp_—), 13, ln, 
31S ders. Begriffsübergang sich findet 
(s. Pi., Pu.). Dav. Ilbbp. — 3) (ungbr.) 
tr. schärfen, spitzen, wie im ZW. in = ia 
v. einschneiden ausgehend. S. Pi.II bpbp. 

— 4) eilen, rennen (scharf), vom schnel¬ 
len Trabe der Bosse u. raschen Fluge 
der Adler 2 S. 1, 23; IIab. 1, 8, v. We¬ 
berschiffchen Hr. 7,6, v. Eilboten 9,25; 
sich verlaufen, v. 31? Gn. 8,8 11; bildl. 
v. den fliehenden Lebenstagen Hi. 1. c., 
v. den herbeieilenden Feinden Hab. 1. c., 
von der Raschheit der Helden 2S.1. c. 
Da 'ibjjL neben 11p in diesem Sinne steht 
Hab. 1, 8, so scheint der Begriff der 
Raschheit mit dem der Schärfe zus.zu- 
hängen u. dieser mit dem des Flimmerns, 
Schimmerns, vgl. p5, pjj schimmern u. 
sich schnell fortbewegen (s. Ö3 =05, p 3 

- 33 Kl. 4, 15), ni3 (s. d.)'; T vgl.'noch 
33p. Dav. bp. 

r 't ’r 

Pi. I bbp ( part. bbp):, inf. c. bbp, fut. 
bbpi) Steigerung v. Kal 2 schmähen, lä¬ 
stern, mit acc. D-n'bN Ex.22,27, vi n v Jj): 

2 S. 19, 22, 5jbü Koh. 10, 20, DjKi bi« 
Lev. 20,9, wie 5] in, C] 1 t gebraucht wird 
(s. Kal 2); selten mit 3 d. Obj. Jes. 8, 21 
od. mit b 1 S. 3,13 (wo jedoch die LXX 
DplbNfürÜpb gelesen). Gesteigert: ver¬ 
fluchen, -wünschen Gn. 12,3, neben IpN, 
ggs. 3p3; Hi. 3,1; mit ■" DSU3 2 Kö. 2,24, 
Diiibtö IS. 17,43; vernichtend u. ver¬ 
derbend 2 Kö. 2, 24; Dx. 23, 5. — nbp 
, '?^bp , a Jek. 15,10 K’tib, mag entw. aus 
plbbp Dpbp od. aus der Mischung v. 
^bpa u. pibbp entstanden sein. 



Pi. II bpbp od. bpbp (redupl.) 1) Stei¬ 
gerung v. Kal 4: stark hinundher bewegen, 
schütteln, ü'-ans mit <fe» Pfeilen, was eine 
Weise des Loosens war Ez. 21,26; ar. 
JJLliS dass. Nach altar. u. altgriech. Sitte 
wurden zum Loosen Pfeile in einen Helm 
gethan u. geschüttelt. — 2) Steigerung 
v. Kal 3: schärfen , spitzen (ggs. 1n“p), 
mit acc. OUS ( Schneide ) Koh. 10,10 (Nb 
ist als vor bpbp gehörig anzusehen). 

Pu. bbp (fut. bbp?) 1) vom Fluch ge¬ 
troffen werden Jes. 65, 20; verflucht wer¬ 
den Ps.37,22. — 2) schnell dahinfahren, 
v. Besitzthum Hi. 24,18, neben bjj>_. 

Hitp. bpbpnn hin und her schwanken, 
v. niypä Jer. 4, 24 {Kimchi). 

(perf. nibp, ■’nbpj /ta-bp?., pl. 
'13)7.2) intr. s. v. a. Pibp II niedrig, gering 
sein, an Macht, Ehre u. Würde Hi.40,4; 
zu leicht sein Nah. 1,14 (vgl. Dan. 5,27); 
mit 'p Uiya in den Augen J.’s gering ge¬ 
schätzt sein Gn. 16, 4 5; verachtet sein, 
neben TI3 1 S.2,30. — In dem Derivat 
(bj?) u. in Nif. wie Hif. erscheint nöch die 
Bdtg. leicht sein, aus dem GB. der Schnelle 
u. Beweglichkeit entsprungen, wie auch 
levis im Lat., il.agog im Griech. diese 
zwei Begriffe identificirt; übertr. wenig 
sein, ar. Jj , unbedeutend sein, aram. bp, 
Vi, so dass bbp II als besonderer St. 
wegfallen könnte. Jedoch wenn man die 
Bdtgen. dieses St. zus.fasst, wie niedrig 
sein, an Ehren u. Würde, geringgeschätzt, 
verachtet sein, an Ansehen, herabgekom¬ 
men, verkommen, schlecht, verächtlich sein, 
von Speisen, zu Schanden, verderbt sein 
u. s. w., so erkennt man leicht, dass in 
bbp II die nächste Verwandtschaft mit 
Pib]? II liegt. Dav. bp (zu Jer. 3, 9). 

Nif. bp? (nbp:, ’nbps, selten bps 
wie OU3 Ez. 21, 12 in mehr unpersön¬ 
lichem Sinne; fut. bp?. Jes. 30,16 gehört 
zu bbp I u. ist fut. fcal wie Ttu*', bn 1 , 
wegen der intr. Bdtg. für bp?; pari. f. 
Pibpi) zu wenig, gering, ein Leichtes, Un¬ 
bedeutendes sein, mit b d. P. Spr. 14,6, 
auch mit b d. S. 2 Kö. 20,10, jedoch 
steht das nach bp3 folgende ZW., das 


dieses vervollständigt, mifjU Jes. 49,7; 
Ez. 8, 17 in Bdtg. zu leicht, gering sein 
(s. p?); mit 'S Uiys gering sein in den 
Augen J.’s 2 Kö. 3,18; 1 S. 18, 23; "bp 
Ptbp? eig. üb. ein Geringes, Unbedeutendes, 
aber nur adv. unachtsam, leicht hin Jer. 
6, 14; 8, 11; verachtet sein 2 S. 6,22, 
ggs. 1333. 

Pi. bpbp (redupl., ungbr.) Steigerung 
des Kal: gering, schlecht, verächtlich sein, 
v. Speisen; aram. bpbp zu Schanden 
machen, verderben. Dav. bpbp. 

Hif. bpn Cppbpq, ibpn; 'inf. c. bppi; 
fut. bp?) 1) leicht, gering machen, d. h. 
erleichtern, verringern, -mindern, T 1 S. 
6,5, mit bjPU d. P. 1 Kö. 12,10, wo bp 
zu ergänzen; abs. es leicht machen Ex. 
18,22; Jon. 1,5, selten mit fa d. S. l.Kö. 
12, 4 erleichtern von. — 2) in Schmach 
bringen Jes. 8,23, ggs.TaS!?*; verachten, 
gering schätzen 2 S. 19, 44; verächtlich 
handeln, mit 3 d. P. an Jem. Ez. 22, 7. 

bbp (v. bb.p I = iibp I, n. d. F. bbn, 

jtIt v r # T it't 1 ITT’ 

bb\D, 113, wonach die weibl. Formen 

fT T 7 IT T 7 

nbbp, man, rrnft'ü) m. Lichtes , Glän - 
zendes, v. riffln? Ez. 1, 7, sgaarganTcor 
%alxog (LXX, Theod., gr. Ven., Trg., 
Pesch., Vulg.), od. Glühendes, zusammen 
Glüherz, wie %a).xoXfßavog (Offenb. 1, 
15; 2,18), jedenfalls mit büffln 1,4 27; 
8, 2 od. 3M3a nfflns Esk. 8, §7 einerlei. 

nbbj? (c. nbbp, mit suff. inbbp, pl. 
ribbp; v.bbp II) f.Schmähung,Lästerung, 
Beschimpfung, neben PiEpn Jer. 44, 8, 
i-raffl 44, 22, n:uffl 24, 9, npnffl 25,18, 
33rt 49,13; Verletzung, Beleidigung 2 S. 
16,12; Spr. 27,14; gew. Verwünschung, 
Fluch, ggs. n3P3 Gn.27,12; Dt. 11,26; 
30,1, d. h. der ausgestossene Fluch od. 
was zum Fluch gereicht od. dazu wird; 
nanu? ']> heftige Verwünschung 1 Kö. 2, 
8; concr. Verfluchter, -wünschter, durch 
Gott Dt. 21,23. 

ob$ (Kal ungbr.) intr. laut rufen, 
schreien, trg. öbp für hebr. ttnp (j. Trg. 
Gn. 41,45; Est. 6, 9 11); übertr. ver¬ 
spotten, -höhnen, -lachen, wie ppffl; aram. 
u. neuhbr. laut preisen, rühmen. Es hängt 
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somit nicht mit Tb», ob», yb» zus., wo 
eine andere GB. vorhanden. Dav. Db]J. 

Pi. obp (inf. c. Obp) 1) verspotten, 
-achten, ynN Ez. 16,31, d.h. den Buh¬ 
lerlohn gering achten, verschmähen. 
Aber da ist im Texte von einer Buh¬ 
lerin die Rede, die nicht ynN nimmt, 
sondern giebt (16,33). Es mag dah. Dbp 
hier in der GB. zu nehmen u. zu über¬ 
setzen sein: und du bist nicht wie eine 
Hure , um den Buhlerlohn anzusprechen. 
Die Lesung D©pb (= ttf©pb) um einzu¬ 
sammeln, ist eine unnöthige Conjectur. 
Dav. ttöbp. 

Hitp. obpnpl (fut. öbprn) sich höhnisch 
od. spöttisch äussern, mit 3 d. P. über 
Ez. 22,5; Hab. 1,10; 2Kö.2,23. 

Dbp m. Spott, Hohn , neben 3»b Ps. 
44,14 u. fispn Jeb. 20,8. 

HObp {• dass. Ez. 22, 4. 

5^1 (nur part. »bp) eig. tr. von 
bb]5 I, dah. rasch bewegen , in Bewegung 
setzen, schwanken , schwingen, schleudern, 
■J 3 N 3 mit dem Steine Ri. 20,16; weg¬ 
schleudern , vertreiben, Bewohner, Jeb. 
10, 18. An diese GB. soll sich die Ver¬ 
balbedeutung zu D^rbp (Vorhänge) an- 
schliessen, nach der Analogie v. TW’’*)';; 
allein dies besser v. »bp II. Dav. »bl? i. 

Der St. hängt mit J'b.j (fortschleudern, 
-treiben), rt—'ba II, bba, bb]5 I, skr. kal, 
gr. xelX-siv, cellere, genau zusammen; 
aram. »bp und pbp (werfen); arab. 
(intr.) sich hin u. her bewegen, wackeln, 
schwanken, (JjJji dass. 

Nif. V bp3 {fut. »b jy) geschleudert, um¬ 
hergeschüttelt werden, angenommen zu 
1 S. 25,29, wo rtiybjtn gelesen wird. 

Pi. »bp {fut. 3>bp’) schleudern, *3S< 
IS. 17,49; 25,29 (s. Nif.). Dav.»bp! 

II (ungbr.) tr. flechten, knüpfen, 
weben, Decke, Vorhang; aram. »bp dass., 
dah.N3pbp Haarflechte, Flechtwerk, "'»bp 
dass., "bp Zeltdecke, -tuch; ar. ver- 
muthl. dass., dah. Vorhang, Flagge, 

iÜji=rnsN (hebr.) Festung. Dav. »bp2. 


III (nur perf.) tr. einschneiden, 
tief machen, eintiefen, eingraben, v. Figu¬ 
ren, die sich durch eingetiefte Umrisse 
abheben, mit acc. rn»bP53 1 Kö. 6, 32, 
D , 3 ! H3 6, 35, in seiner o'rg. W. S-_bp mit 
der inbp, bn‘3 (zu nib^HJ), b)3 "S, aram. 
bj3 (dah. b'tp Becken), lat. cael-are, gr. 
xaik-ovv einerlei. Dav. riybpa. 

3?bp (mit suffÄyhfl, pZ.O^bp, c.VbpJ 
m. l") (v. 3»bp T I) Schleuder 1 S. 17,40, 
neben der Tasche zur Aufnahme v. glat¬ 
ten Steinen; 'j5!l i]3 25,29 Pfanne der 
Schleuder; 'p yatt Schleuder steine Hi.41, 
20; als Bild der Heiden Zach. 9, 15, 
während die Israeliten “IT3 "’Sas heissen; 
auch pl. a^ybp ■'335« 2 Che. 26,14; aram. 
N»bp, ar. dass. — 2) (v. »bj? II) 

Decke, Teppich, Vorhang, des heil. Zeltes 
Ex. 27, 9; 35, 17; Nu. 3, 26, wie T|D?3 
aus ähnlichem GB.; aram. 5*»bp, NS^bp 
Flagge, Zeltdecke; aram. Flecht- 

werL — 3) nur pl. D" , »bp 1 Kö. 6, 34 
als Nebenform für D^blt und daher in 

, i* t : 

derselben Bdtg. 

P|]5 (aus »bjj I) m. Schleuderen 2 Kö. 
S,25 7 . " 

bjP'bp (aus bpbp t , v. b]3_bp zu bbjJ II, 
nach der Form “3H» aus “DH», indem 
der Vokal fortgerückt und verlängert 
wurde; bei “T173D u. bsba ist ein ahn- 

i “t : T . : 

licher Fall) m. Schiechtheit, Verächtlich¬ 
keit, Werthlosigkeit, der Speise Nu. 21,5. 

täbp (ungbr.) tr. stechen, stacheln, v. 

t rl T # 

spitzen Werkzeugen, in seiner org. W. 

ffib-p r mit der in Db _ 3 (einritzen), Il5b - s 
(= 3>j33), yb-3, Ob”S (einschneiden, ein- 
reissen), »-©b, »-nb mehr od. weniger 
verwandt; das aram. ZW. ©bp ist nur 
härtere Form v. ©bn 2, obgleich in yiöbp 
(Stachel, Dorn od. spitzes Instrument) 
der St. ©bp in unserem Sinne vorhan¬ 
den ist; arab. jJLä einstechen. Dav. 

ySöbp (eig. y©bp) m. Spitze, Zacke, 
nur in 'p ©b© 1 S. 13,21 Dreiheit der Zak- 
ken (Kimchi), d. h. Dreispitz, -zack, neben 
ritt, D33p , rvia5‘inw als ein zu schärfen- 
des Instrument genannt; trg. (zu Koh. 



“Dp 319 _Jp 


12,11) Spitzes , Dorn. Die LXX haben 
■j'jän bptü itfblö gelesen. 

DDp (ungbr.) tr. nach ar.l 'fk sammeln, 
zu 7T72p’, D573p’, DjSnir, bjKIEp ange¬ 
nommen; jedoch wie bei den 3 ersten 
Eigennamen Bj3 in Ey.'J (s. d.), so kann 
bei dem letzteren es in STB]? verlängert 
sein u. die Bdtg. wäre bestehen , dauern. 

rn3j? (c. nnp T , pl. rtap t , v. D^) f. 
stehende Saat, in Halmen stehendes Ge¬ 
treide Ex. 22,5; Dt. 16,9; 23, 26; Ei. 
15,5. 

bsTOJ? (El hat Bestand; s. tTCp) n. p. 

m. Gn. 22,21; No.34,24; 1 Chr.27,17. 

'jilDj? ( Standort ; v. Eli? n. d. F. "pitb) 

n. p. einer Ortschaft in Gil c ad Er. 10,8. 

lBi/3p (einm. 123173 7 p Hos.9,6 mit auf¬ 
gelöstem Dagesch; aus Pi. v. lDBp) m. 
Dom, -gesträuch; Distel, neben Hin Jes. 
34,13; allg. Unkraut Hos.9,6; dasselbe 
ist yiuiKj? (s. d.). 

nDp (ungbr.) tr. zerreiben , -mahlen, 
z. B. Getreidekörner zu Mehl, in seiner 
org. W. n»-p mit der in N-HB, il-HB II, 

“J73, 7)572 verwandt; vgl. arab. zer- 
stossen, -reiben, dah. Staub; aram. 
B52p dass. Eine Steigerung der Bdtg. ist 
in ribo (s. d.); “135, p3K, nbp gehen v. 
gleicher GB. aus. 

“72 p (in P. ';?) m. eig. Zerriebenes, 
-malmtes, Aah.Mehl (v. mahlen, malmen) 
Ei. 6, 19; 1 S. 1, 24, mit gen. der Ge¬ 
treideart, als D’“i5i3 Nu. 5,15, wie man 
ü^an nbp sagt (Ex. 29,2); in nbp wap, 
Gn. 18,6 ist 'p Appos., um das 'p_ näher 
zu charakterisiren; aram. Nn72p dass. 

DDp (fut. üBp?; mit suff. ’’3ü72pn) 
tr. s. v. a. yap zus.drücken, - fassen, dah. 
packen, ergreifen, fangen, poetisch für 
“73b Hi. 16, 8 (LXX), vgl. Spr. 5, 22, 
wo das Tr ff. “73b durch £270p wieder- 
giebt; aram. 23Bp, ar. ja+S dass. 

Die Bdtg. runzlig machen (Vulg.), die 
im Aram. und Talm. dieses ZW. hat, 
passt nicht. 


Pu. BBp gepackt, zus.gepackt, d. h. 
zus.-, hinweggerafft werden Hi. 22, 16. 

(in P. bBp, pl. tb72p) intr. abster¬ 
ben, verdorren, welken, v. Pflanzen Jes. 


19,6, v. “3(3 u. i|7p; 33,9 v. "(itib. Die 
org. W. b73“p ist mit der Jn b/3“N (wo 
die weitere Vergleichung) einerlei; syr. 
übertr. Vioo krank, schwach sein; vgl. 
ar. Juiä verdorren, trocken sein. 


(ohne fut.) 


tr. zus.drücken. 


-schliessen, d. Hand; zus.fassen, mit der 
Hand; nehmend die Hand zus.fassen, d. h. 
eine Handvoll nehmen Lev. 2, 2; 5,12; 


Nu. 5, 26; folglich mit ppj3, 'ppp, EBjJ 
in Form u. urspr. Bdtg. einerlei; neuhbr. 
(in der Mischna) sammeln, zus.thun , zus.- 
schliessen, den Mund, die Augen. Dav. 

r?i? u - 


*p72p (nur pl. D -1 2273p) in. die volle ge¬ 
schlossene Hand, pl. D" , 273pb Gn. 41,47 
adv. zu vollen Händen, d. h. sehr reich¬ 
lich, dah. Raschi p)3)3 _ b5 p73p; ar. 5^*3 
Bündel; gramm. ist ypp (Schliessung des 
Mundes) Name des Vocals o (a). 

y73p (mit suff. 72273p) m. Griff der 
vollen Hand, HandfüUe Lev. 6, 8, doch 
gew. sip73 dabei 2, 2; 5, 12; trg. yp’ip, 
neuhbr. '|X73p Geizhals, r772B'3p Geiz. 

tfDD (ungbr.) tr. einstechen, -schnei- 

I T 

den, pungere, v. Stechdorn, walirsch. 
wie “Tin zu bpn, fnn (n. E.) ursprüng¬ 
lich brennen, u. mit 1Z3B3, 11533 I ident. 

Pi. 123Bp (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. I23i73p, ifibyp u. liiS73p. 

jil2373p (nur pl. BBiMp) m. s. v. a. 
123773p (s. d.) Spr. 24,31; trg. bp.'in. 


jp. (o. ip, mit suff. Bp,p:p,i2i3, Sap, 
pl. DBp; v. "|3p) m. Zelle, Wohnung, Kam¬ 
mer Gn. 6,14, v.nybs Hab. 2,9 (vgl. Jer. 
22, 13), Wohnstätte Hi. 29, 18; übertr. 
Nest, der Vögel Jes. 10, 14, nam. mit 
den Jungen 16,2; Dt. 32,11; aram. N3p, 
Ho; ar. xiäj dass. Dav. denom. 

Pi. yp (fut. yp)) nisten, v. B 17 1E32 Ps. 
104, 17, ITBiSpf 2]75 Ez. 31, 6, V. Birp 



320 


Mp 

Jer.48, 28; wohnen, v. der Pfeilschlange 
Jes. 34, 15; syr. dass., in Af. ,-e). 

Pu. ip {part. f. niSpM K’ri, *’n5sp?3 
K’tib) nisten, wohnen, mit a auf Jer. 
22,23. S 

Mp (K . ungbr.) intr. glühen, brennen, 
flammen, svw. rnn II; übertr. zürnen, er¬ 
eifert, aufgeregt, eifersüchtig sein, wie auch 
bei mn (II) der GB. in diese Bdtgen. 
überging, vgl. kopt. x oc (eifersüchtig, 
neidisch sein) mit 5C. ökC (Flamme); ar. 

Ui' erröthen, eig. glühen. Dieselbe Bdtg. 
hat n:p T I (zu n:pa Ez. 8,3, nsptt Hi. 
36, 33)! Dav. fijsip. 

Pi. N3p {part. N3pü, fut. NSp 1 ;) erglü¬ 
hen, eifern, mit b d. P. Nu. 11, 29; 25, 
13; Zach. 1,14; eifrig einstehen, mit b 
für Ez. 39, 25; Jo. 2, 18; eifrig thätig 

sein 1 Kö. 19,10 14, mit acc. adv. iittn 

IT ** 

Hbna, PiNS.p Zach. 8, 2; in Aufregung 
od. Verdruss sein , mit a d. P. über Gn. 
30,1; eifersüchtig sein, mit a Nu. 5, 14; 
Eifersucht erregen, mit a wider Dt. 32, 
21; 1 Kö. 14,22; neidisch sein Gn.37,11; 
sich ereifern üb. Ps. 37,1; beneiden 73,3; 
neidisch blichen, mitb d;P. 106,16. Dav. 
*«2, Ni??-- 

Hif. SCSprt (nur fut. tTDpy, nach HS. 
part. N3pl3 als sbst.) Ereiferung erregen, 
erzürnen, mit a wodurch Ps. 78, 58; Dt. 
32,16. n?pa Ez.8,3 ist Part.-Nomen v. 
!a‘p I = N3p, wenn man nicht trspa liest 

(frg.). 

Die org. W. N—3p ist mit der in irra, 
Ip-tü, an, an-3, trg. •})? einerlei. 

N3P aram. tr. s. v. a. hebr. “3p II Esr. 

JT*: IT’ T 

7,17. 

NDp (aus N5p) m. Eiferer, v. Gott, d. h. 

IT*“ ,M * 

gegen den Götzendienst Ex. 20, 5; 34, 
14; Dt. 4,24; trg. N3]3 u. lN3p_. 

nN3|? ( c. nj*3p, mit suff. •'HNSp, pl. 
niN3p) f. Ereiferung, parall. itjja Hi.5, 
2; Zornerglühung Sfr. 6,34, durch nun 
erklärt, und neben “73n Ez. 16, 38; 
Zach. 8, 2; Leidenschaft, leidenschaftliche 
Aufregung Sfr. 14, 30, ggs. NBpM ab; 
heftige Neigung Hu. 8, 6, von der fiap 


mp_ 

(unerbittlich) ausgesagt ist; Ereiferung 
Jes. 42, 13, zur Rache 59, 17, parall. 
D]33; Eifersucht, Gottes gegen Neben¬ 
götter Ez.8,3 5, des Mannes gegen Ne¬ 
benbuhler Nu. 5,14 15 29; Feindschaft, 
Verfeindung 3es. 1 1,13; Koh. 9, 6, neben 
“N3ii); mit gen. entw. obj. als Jes. 26,11 
Eifer für das Volk, Ps. 69, 10 Eifer für 
das Haus, od. subj. Jes. 37, 32; Zom- 
gluth, neben 3]i? Ez. 35,11, “an 36, 6, 
nnaa 38,19, mit dem Feuer verglichen 
Dt! 29,19; Ez.36,5; Zef. 1, 18. 

mpi (ungbr.) intr. s. v. a. Nip (s. d.), 
dav. rnpn (s. d.) Ez. 8, 3, rapp (s. d.) 
Hi. 36, 33 u. n. p. ! i!-p3p‘n. 

»-Up II (3prf. m. suf'ifö, p3p, 'Ifiip; 
part. n3p, c. “3p, pl. mit suff. ■jiTIp; 
inf. abs. frbp, 13p, inf. c. “3p, ni3p; 
imp. tn3p; fut. “3p^, ap. ',jjj)) tr. i) s. v. a. 
nra II an sich bringen, erwerben, e. Weib 
Rt. 4, 9; sich zueignen, zu eigen machen, 
nnan u. ttpa Sfr. 4, 7, ab 15, 32; v. 
Gott, an (den heil. Berg) Ps.78,54, Er 
(das israel. Volk) Ex. 15,16, durch Er¬ 
lösung aus der Gefangenschaft Dt. 28, 
68 od. Knechtschaft Jes. 11,11; durch 
Kauf erwerben, kaufen, rryfi Gn. 25,10, 
pittnt« 47,19, aaa Ex. 21,2, rröaa 2 S. 
12, 3, manchmal mit S]?aa Jes. 43, 24 
u. mit nsn Lev. 27, 24, apa 25,14 u. 
DSE d. P. 2 S. 24, 21 von welcher; “3p 
Käufer Spr.20,14, ggs. “lEb Jes. 24,2. 
— 2) besitzen, - herrschen, durch Aneig¬ 
nung, Hervorbringung, dah. von Gott: 
Eigener des Himmels u. der Erde Gn. 14, 
19, des Menschen Dt. 32, 6, der praan 
Spk. 8, 22 (Vulg.), der nVbp, als Sitzes 
der Gefühle u. Neigungen der Menschen 
Ps. 139, 13; H3p Besitzer, eines Hauses 
Lev. 25, 30, der Heerde Zach. 11, 5, 
parall. b3*a Jes. 1,3. Dav. nspa, pnpa 
2 u.3; lf:p, h. p. nsp, nsp l!' 

Nif. r!3p3 {fut. ÜSp 1 ;) gekauft werden 
Jer. 32,15 43. 

Hif. Srippt (mit suff. •pippi) erkaufen, 
als f|pa nspa, d. h. Leibeigene zur Feld¬ 
arbeit Zach. 13,5, mithin = n3p im Kal, 
wie nnsn (Gn. 24, 48) = nm (24, 27). 
rt3p33 Ez. 8,3; s. NW. fiipi?! T 
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mp III (ungbr.) intr. auf ragen, -stei¬ 
gen,-starren; gerade, steif emporgerichtet, 
-gewachsen sein, v.Rohr,Lanze, ar. ,.jjs, 

d . ** . 

wov. sJkS Bergspitze; svw. mit in 
seiner org. W. mit (s. d.) einerlei; ar. 
u. aram. dass. Dav. ii3p, H3p, n. p.Piip 1. 

n3j5 (c. n:p, mit suff. mp T , P i. d^, 
c. , '3p, v. 513)3 III) rn. eig. das gerad Auf¬ 
ragende, dah. 1 ) Maass-Stab, Ruthe, ein 
zum Messen (ti^nj) verwendetes Rohr, 
S6ra^; Messruthe Ez. 40, 7, vollst. ntp 
rrrcri 40,3 5; 6 Ellen (nia«) u. neü ge¬ 
ben eine volle Messruthe ('jjn iba) 41,8, 
wie gr. xdlapog (vgl. Offenb. 11 , 1 ) eine 
Messruthe v. 6 2 /3 Ellen u. wie ar. 
das Schilfrohr u. Name eines Längen- 
maasses ist. — 2) Halm, xuXagog, xa- 
Idfiri Gn. 41, 5 22. — 3) das steife, ge¬ 
rade Armbein, der Oberarm Hl. 31,22; die 
Röhre des Leuchters, sei es Haupt- od. 
Nebenröhre ■Ex. 25, 31; 37,17; Wage¬ 
balken Jes. 46, 6 . — 4) Rohrstab, zum 
Stützen (nDjSffia) Ez.29,6, dah .geknicktes 
Rohr (yisi 'j3 j Bild der Bedrückten ist 
2 Kö. 18, 21; Jes. 36, 6 . — 5) Rohr, 
Schilfrohr, beitiSa wachsend Hi.40,21, 
neben ryo Jes. 19, 6 u. t?»3 35, 7; n*n 
“3(3 Thier des Schilfrohrs Ps. 68,31 = 
"irmb 74,14, d. h. das Krokodil, Bild der 
Beherrscher Aeg.’s. — 6 ) übertr. Wurz¬ 
rohr Jes. 43,24; Ez.27,19; Hl. 4,14 auf 
ZW. stj] 3 anklingend, vollst. Dica !t3p 
Ex.30,23 od. aiail !T3|2 Jer.6,20; es ist 
der xäXapog agaj/zanxog der Griechen, 
der aus Indien kam u. sowohl zur Räu¬ 
cherung als in der Arzneibereitung ge¬ 
braucht wurde (Diosc.1,17; Plin.h.n. 13, 
2); aram. ■>3J3 (def. tT3p), iio (def. 
ar. gr. xävg, xävvg, xavva dass. 

,“J3p 1) (v. “3J3 III Schilfrohrplatz ) 
n. p. eines Baches auf der Grenze zwi¬ 
schen Efrajim u. Menasche Jos. 16,8. — 
2) ( Besitzung , v. 513J3II) n. p. einer Stadt 
im Ascher-Gehiete Jos. 19,28.— 3) Be¬ 
sitzender, v. !"i3p II, nur in n. p. m. tt3pb«. 

Ki3p (aus Pi. v.«3)3) adj.m. s.v.a.«ap, 
mit sbst. Bdtg. Jos. 24,19; Nah. 1,2. 

ni3j? (od. ni3J3) s. v. a. ntp, s. n3p. 

‘ ' II. 


Up (ungbr.) tr. s. v. a. y-3)3 (n. E.), 
arab. (jaJiS, jXS jagen, ein-, im Sinne v. 
W; doch lässt sich auch ar.jÄ£ neigen, 
beugen, hebr. n3N vergleichen, mithin 
svw. mit 3>bx, so dass eig. das daraus ab¬ 
geleitete NW. T3p Beugung, Wendung, 
Seite, Lehne, Flanke bedeuten kann 
und wie 3>bx, b2£« zu einem Ortsnamen 
passt. Dav. 

TDp (s. T3J3) 1) n. p, eines Sohnes des 
tB^bst Gn. 36, 11, d. h. eines edomiti- 
schen Stammes mit gleichnamiger Ort¬ 
schaft 36,15 42. In letzterer Hinsicht hat 

*•’ CI ^ ' 

man das Kastell (Robins. III, 860), 

nordöstlich von Petra, verglichen. Un¬ 
ter den kana c anitischen, von den He¬ 
bräern zu unterjochenden Stämmen, zwi¬ 
schen "’jPp. u. ■'tfalp, werden die , '-T3p 
aufgezählt, die offenbar mit 73j3 einerlei 
sind. — 2) n. p. eines Ahns (nicht Vaters) 
Kaleb’s, der darum den Beinamen , '-T3pn 
führt Nu. 32,12; Jos. 14,6 14; wahrsch. 
waren die ■’TSp in Kaleb's Stamm einge¬ 
drungen. Der jüngere Bruder 'Otniel’s 
hiess ein Sohn des 73p Jos. 15,17; Ri. 
1, 13; 3, 9 11. Auch ein Nachkomme 
Kaleb’s führte den Namen 73p 1 Chb. 4, 
15.—Beide Anwendungen hängen dem¬ 
nach genau zusammen. 

“’-pi? s. 73p. 

*'3i? 1 S. 27,10 s. B'P, B-'p. 

1P1? (c- irsp, v. 

312)3 II) m. Erworbenes,Erkauftes Lev.22, 
11; Spr. 4,7, dah. Besitzthum, Vermögen 
Gn. 36,6; Ps. 105,21; Leibeigene, Skla¬ 
ven, Heerden, der Reichthum des Alter¬ 
thums, neben “3pB Gn.34,23; Ez.38, 12 
13; Eigenthum od. Gut Ps. 104,24, nicht 
Geschöpf (LXX), was auch aram. ■P!» 

• Cr 1 o ,TI ’ 

nicht bedeutet; arab. u. _äS dass. 

DJp (ungbr.) intr. s. v. a. D3S, D3n 
hart, fest, stark sein, v. Steinen, Hagel¬ 
körnern, aram.Mp dass., dah. 033 p = aity 
(feste Substanz), vgl. DSIS Fels. 

Pi. D3p (ungbr.) sehr hart, gedörrt sein. 
Dav. 

Iiü33j5 (aus Ö3p, einer Pi. - Bildung v. 

21 
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Da, u. der Endung "jä“; st. c. und vor 
Mak. - ^H3p) m. die harte, gedörrte Rinde 
des Zimmtbaum.es, neben Hip, ib, 0315) 
Tn;, brtät erwähnt Spr.7,17; Hl. 4,1.4, 
zuw. mit Dlüä Ex. 30,23, um das ächte, 
wohlriechende, v. dem i pevdo-, £vXomvci- 
mafiov zu unterscheiden; aram. die ein¬ 
fache Form NDSip dass. Die Phöni- 
kier haben, wie die übrigen Spezereien, 
auch dieses Produkt als Handelsartikel 
eingeführt, u. von diesen kam es als xiv- 
•väjMagor (altd. cynnamet, woraus unser 
Zimmt) zu den Griechen. 

(ungbr.) tr. s. v. a. •jpja 2 bereiten, 
schaffen, zurichten , zus.fügen, als Nest, 
Wohnung, ar. ^yj\ Besser viell. s.v.a.'3S 
()35) einhegen, -frieden (wov. phön. 13N 
Zelt, Haus), was arab. & Dav. fl?, 
denom. Pi. "jap u. Pu. 13p. 

. V® (ungbr.) tr. s. v. a. 13p einfangen, 
eig. packen, ergreifen, svw. mit IS I, lob; 
ar. \jaJ3 dass., dah. ijaJJLe Netz. Der 
GB. scheint binden, fesseln, an sich reissen, 
wie in ©VII (zu n©l); übertr. nöthigen, 
zwingen, vgl. pl I. Die org. W. y;*p mag 
dah. mit der in 03“N zus.hängen. Dav. 

yjp (nur c. pl. 1t 3p) m. Schlinge, zum 
Einfangen; bildl. Verkehrtheit, Verschlun- 
genheit, der Reden (ybw), dah. Hi. 18,2 
wie lange werdet ihr (Ijjob u. seine Partei) 
Verschlungenheit der (b für den genit.) 
Reden machen, d. h. verkehrt reden? Die 
Alten haben 'SDp auf Itp zurückgeführt 
u. mit Grenze (s. 16, 3) übersetzt (Trg., 
Sa'ad., Ibn Chiquitilla): allein der Ge¬ 
gensatz „nehmt Einsicht und dann wollen 
wir mit einander sprechen” und das Un¬ 
gewöhnliche des Pl. geben unserer Er¬ 
klärung den Vorzug. 

rOj? (v. ÜD)3 II; Besitzthum) n. p. einer 
Stadt im Menasche - Gebiete in Hauran 
No.32,42; 1 Chb. 2,23; bei Jos. (j.Kr. 
1,19,2) Kava&a, bei Steph. Byz., Ptol. 
Kavca&ä (niap), auf Münzen Kavd>& 

( Eckhel , d.n. 3,357). Es ist in dem heuti¬ 
gen Kanwat wieder zu erkennen ( Burckh ., 
Reisen in Syr. I, 157. 504); vgl. phön. 
bsnrp, Kav&tjhj, n. p. einer punischen 
Stadt, aus btt n3p. 

1 i" vV: 


_ DDp _ 

DDp (ungbr.) tr. aufnehmen, wahren, 
v. ansgetieften Gefässen, in seiner org. 
W. Ir-DJ? mit der in H-©p T , 03 (zu 013, 
C'p>), 213 einerlei; das aram. ©Dp zu 
ttüpp, (Krug) ist wie äth. kasüt 

(Wasserkrug) viell. erst aus dem deriv. 
nOp entstanden. 

DDp (part. DDp, "ip, inf. c. Öpp, vor 
Mak. -DDp; imp. üipp, fern. 130p od. 
■’KOp; fut. DDp?) tr. eig. schneiden, thei- 
len, mit 01.1,' 003, 013, D1 P t (zu DlipJ 
einerlei, wie ar. ^mj.2 (theilen, zerschnei¬ 
den, sodann: loosen, bestimmen, wahr¬ 
sagen) noch beweist. Dah. übertr. 1) ent¬ 
scheiden, durch Spruch (bei Gericht), fest 
aussprechen (s. 00)3 Spr. 16,10), vgl. 113, 
Ijnri; loosen, durch Pfeile, Ez. 21, 26 um 
zu loosen durch Loose, d. h. um die Pfeile 
als Loose zu schütteln u. sich danach zu 
bestimmen 21,27. — 2) allg. weissagen, 
mit acc. 013 Ez. 13,9; 22,28, tti© 21, 
28, od. mit ip© iiin Zach. 10, 2 ver- 
bunden; abs. wahrsagen (v. falschen Pro¬ 
pheten u. Todtenbeschwörern) Dt. 18, 
10; zaubern 18,14; Jos. 13,22, dagegen. 
tt33 gew. v. wahren Propheten Mich. 

з, 7; 1 S. 6, 2; Abgötterei treiben 2 Kö. 
17, 17. Dav. DDp , DOpü. 

v V: it 1 : • 

Die GB. des St. ist aus talm. DÖ^p 
Span , festuca, mfcöp Abgespaltetes , klar 

и. der Uebergang ist wie in 1;nn, 113; 
für götzendienerische Wahrsagerei wird 
syr. >oyo gebraucht. 

DDJ5 (pl 0130p) m. 1) Entscheidung, 
unwandelbarer Ausspruch, eines Königs 
Spr. 16,10; Spruch, einer (heidn.) Gott¬ 
heit, dah. = ip© •prn, bibst, ob rrain 
Jer. 14,14, also Lügenoffenbarung, Gau¬ 
kelei, vollst. 013 'p_ Ez. 13,6; als ■’ID gegen 
Gott 1 S. 15,23. — 2) Zauberei, Zauber- 
orakel, Omen, s. v. a. ©n3 Nu. 23,23; Dt. 
18,10; 2Kö.l7,17;io’os Ez.21,27; ar. 

ö " 

Meinung, Rath, eig. Bestimmung. 
Fl. 0130p Nu. 22, 7 Lohn der Wahrsa¬ 
gerei (Sam .Nagid. Dav. Kimchi) oä.Zau- 
bergeräthe,-Werkzeuge, od. Omina (Talm.). 

D 9i? (ungbr.) tr. s. v. a. y2£p T abschnei¬ 
den, -hauen, Früchte ( Raschi, Kimchi}. 
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Pi. DDip {fut. 'p)) dass. Ez. 17, 9. 

HDjP (ungbr.) tr. s. v. a. aäj? theilen, 
spalten; übertr. 1) abtheilen,-messen,-wie¬ 
gen; arab. isu*kS, ararn. ücp dass., auch 
mit aiap r (s. d.) zus.hängend. — 2) aus¬ 
tiefen, -höhlen, wie in IJ'p (zu mJ'p), 
“n3 (zu “|3, “!"3). Indess da diese GB. 
zu NW. n0]5. nicht gut passt, auch die 
NW. “räp offenbar etymologisch 

u. in Bdtg. damit zus.hängen, so scheint 
es angemessener nop (s. d.) als St. an¬ 
zunehmen. S. nop. 

v »fr 

HOP (v. rtOp, n. d. F. nbo, nD3 v. 
nbp, “03) f. Schale, Ge fass, Napf, dah. 
“ 1 EÖ !1 'p. eig. Ge fass des Schreibers, d. h. 
Tintenfass Ez. 9,2 3 11; das aram. NUöp 
kann aus npp. durch Verwandlung des n 
in U, wie in Bogen, entstanden sein. 

(Burg, Festung, od .umschlos¬ 
sener Ort) n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiet,- in der Ebene, im westlichen 
Theile des Stammes, in der Nähe der 
filistäischen Grenze Jos. 15,44; 1 S.23, 
1; 1 Chr. 4, 19; nach dem Exile hal¬ 
fen dessen Bewohner beim Neubau der 
Mauern Jerusalems Neh. 3,17 18. 


(ungbr.) tr. transp. aus 3>bp, ar. 
gks, festigen, he-; umschliessen, wov. 
jütls Burg, Festung. Dav. “b'j'p. 


(ungbr.) tr. s. v. a. yptp, zu NW. 
ypSp. angenommen; indess s. typ. 

»■ ?’)?• 

p (v. t'ppp zu S*ip) in. Einschnitt, 
in die Haut, Eingrabung, -stechung, von 
Trauerzeichen, die in gewissen symbo¬ 
lischen Schriftzeichen (nons) od. Ge- 
denksprüchen bestanden Lev. 19, 28. 


(ungbr.) tr. austiefen, -höhlen, 
Gefässe, Schüsseln, ar.^ti' intr.tief sein. 
Die org. W. ist auch in *ip*3,'ip“'i,“]3l, 
n—13, “D*N vorhanden; vgl. “|J> (zu 

IT T 7 1^, T. C IT V 

fTppip), ar.^Lc. tief sein, “itt u. s. w.; neu- 
hebr. “Wp tief machen; “ipvp dass., dah. 
■’p'“3'p. ausgehöhlt; s. “ppp. Dav. “ppp. 
Schif. [d.h.Hif.] “Ppypo (mitVerdopp. 


iDp 

des letzten Lautes; ungbr.) tief machen. 
Dav. fi'rnpp/p. 

•TJPJJ (c. np»p_, pl. npyp, c. npyp., 
mit suff. T'nnyp) f. Schüssel, Schale Nu. 
7,13 84 85; Ex.25,29; ar.^xs scutella. 

fc$DjD {pari. m. pl. D^NEp; fut. NE“') 
intr. sich zus.ziehen, verdichten, v. dem 
auf seinen Hefen belassenen Weine, der 
sich zu einem Syrup verdichtet; bildl. 
(geistig) verstockt sein Zef. 1, 2, neben 
üp_iä; sich festigen, sich vereinigen, von 
niUTpiri Ex. 15,8; sich zus.ziehen, verdü¬ 
stern, v. nipp) ( Glanzsterne) Zach. 14,6 
K?tib, vgl. E]DN. Wenn jedoch nipp) im 
Sinne v. tipp. (Nah. 3,17) gefasst wird, 
so muss ’pNEp), wenn so gelesen wird, 
mit zu Eis erstarren sie übersetzt werden. 

Nif. NEp3 (nur 3 fut. pl. ■(’iNBp), wenn 
so gelesen wird) sich einziehen, v. Glanz¬ 
sternen (nipp)), od. erstarren Zach. 14, 
8, je nachdem die Stelle gefasst wird. 

Pi. NBp (ungbr.) Steigerung des Kal : 
erstarren, v. Eis. Dav. "pNEp. 

Hif. N'EppI {fut. N'Ep)) gerinnen ma¬ 
chen, den Samen zur Embryo-Masse 
(abk-Ps. 139,16) Hi. 10,10, Bild v. dem 
Gerinnen der Milch zu Käse. 

Der St. NEp ist mit NOS II, PlOS trg. 
nos, i-os (zu ns^os), NOn II, i-on im 
GB. einerlei; arab.uU», aram. v-sj dass. 

jlNEp m. Erstarrung, Verdichtung, zu 
Eis Zach. 14, 6; nur von einigen Aus¬ 
legern als NW. genommen u. übersetzt. 

■®i? 1 < K ungbr.) tr. fertig machen, 
vollenden, abschliessen, svw. mit O^biiiA; 
dann wie !pb3 vernichten, vertilgen {Kim- 

chi ); ar. JAS dass., vgl. yh3, j*Jü> ster¬ 
ben. Die org. W. OE"p mag mit der in 
IE (abschneiden), ar. i>li, = kzjüo 

(sterben), “- 1 B u. s.w. den GB. theilen. 
Dav. “JEp. 

it 1 : 

Pi. lEp (nur •’n'JEp Jes. 38,12, wofür 
npBp emendirt werden kann) vollenden, 
3-pn, d. h. demselben ein Ende machen, 
Jes. 38, 12 du (Gott) hast mein Leben 
wie der Weber (sein Gewebe) vollendet, 
von dem Trumm hat er mich abgetrennt, 
21 * 
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i£p 


VP 


parall. B'bsSn, wie 1‘53 (abbrechen) dem 
5‘Sa (abtrennen) parall. ist. 


II (ungbr.) intr. sich zus.ziehen, 
-rollen, -wickeln , aram. “ISJ?, pä-o dass.; 
zus.schrumpfen, v. der Haut, abmagern; 
bildl. ohnmächtig, kontrakt sein, an Händen 
u. Füssen. In diesem Sinne hängt “DJ? 
mit ISS zus.; s. auch TD j?, ygj?. Die neu- 
hebr. Bdtg. kurzmüthig, ungeduldig sein, 
wie R2tp r , gehört ebenfalls hierher, wov. 
■jRDJ? Jähzorniger. Dav. IDp (n. E.). 

Pi. Ppp (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. 1EJ?. 

IDp (mit suff. TTTSJ?, wegen Zurück¬ 
treten des Tones ist das Ri ohne Mappik, 
vgl.mniij Am. 1,11 st.mmj; v.RDp I)?n. 
Vernichtung, s. v. a. ■p'bs Ez. 7, 25 (Kim- 
chi), trg.cnppnit. NachAndern v.REj? II, 
dah. das Zus.fahren, Erschrecken, Angst, 
Furcht (vgl. ar. jj*. sich zus.ziehen u. 
sich fürchten) od. nach syr. psLo auf-, 
emporstarren, von Haaren, Borsten; als 
NW. Schaudern. 

“7BJ3 (u.TiEJ?) m. ein sumpfbewohnen¬ 
des Thier u. neben Thieren, die in Süm¬ 
pfen u. Ruinen hausen, als nejj?, rjieär, 
tan» (s. Tis 2 = anh Zef. 2,14), ann u. 
bij? (s. bip = nj?) erwähnt Jes. 14, 23; 
34^ 11; Zef. 2, 'l4. LXX, Vulg. ver¬ 
stehen Igel, ericius, Stachelschwein, wie 
aram. “ip'ip, syr. fj-so_o, arab. ^Jüd , ver- 
muthlich von sich zus.zielien benannt; 
auch Raschi giebt es durch “pJf’Rn, d. h. 
(franz.) herisson (ericius), Arücti durch 
, d. h. riccio (ital.), nur Jos . Kimchi 
fälschlich durch NtnüRB, d. h. tortogus, 
prov. tortoga, franz. tortue, Schildkröte. 


mEp s. RDp. 

t ir I: it 

TiBp S. ihp. 

Tißp (aus Pi. v. TDJ?) m. Pfeil- od. 
Springschlange, anguis jaculus, in Afrika 
u. Arabien heimisch Jes. 34,15; es ist 
nicht (mit LXX, Trg., Vulg.) liBJ? zu 

lesen; arab. S^lÄs Pfeilschlange. 


* CjP (ungbr.) intr. forth üp fen, -springen, 


sich fortschnellen, v. Pfeil- od. Spring¬ 
schlangen, eig. sich fortziehen, -rollen, 


um zu springen, in seiner Grundbdtg. 
u. Form mit y sj?, yjajp, y»p t identisch; 

ar. ’yiö (springen, hüpfen, emporschies- 
sen), (jdÄS, ijuJls, Jaüs, yaÄS, 
dass, in den verschiedensten Anwen¬ 
dungen. Dav. TiDj?. 

(fut.yhpf) tr. eig. zus.ziehen(ygl. 
yap T , ypP T , TDp T u. 1Dp T II), dah.schlies- 
sen, d. h zus.ziehen, als V, aus Geiz Dt. 

7 V 1T _ 

15,7 (ar. tjAuS), RIS, d. h. verstummen Ps. 
107,42; Hi.5,16 = Ri3“b3> *r D’to 21,5; 
stumm erstaunen Jes. 52, 15; DR? RR 'J? 
Ps. 77, 10 das Erbarmen Verschlüssen, 
d. h. zurückhalten. —Die GB. wird aus ar. 
(jojsü = Npp, tOS zus.ziehen, zus.gezogen 
sein, vor Kälte, u. aus syr. klar. 

Nif. ysj?3 (3 fut. pl. ysDjs-;) sich zus.¬ 
ziehen, sich zus.raffen; dah. wie SJÖtt? 3 
(Nu.20,26) od. -pbsR t]ON (Gn. 49,33), 
ar.^äi u. {juJüi, versammelt werden, ster¬ 
ben Hi. 24, 24; syr. uaae dass. Möglich 
dass es = yap? Ez. 29, 5 in Bdtg. be¬ 
stattet, -graben werden. 

Pi. ysp ( part. ysj?tt) eig. sich stark 
fortschnellen, dah. springen, hüpfen, mit 
by d. 0. Hl. 2,8; s. TDp t . 

y]P (mit suff. R£p, isp, Rikp; pl. c. 
'SSp n. E.; v. yap.) m. eig. Ort wo etwas 
abgeschnitten od. zu Ende ist, dah. 1) 
Ende, Schluss, des Jahres 2 Chr. 21,19, 
der Rede Hi. 16, 3, des Krieges Dan. 
9,26, dernittbSj/d. h. der Strafgerichte, 
der staunenswerthen Ereignisse Dan. 12,6 ; 
das Ende der Tage, d. h. die letzten (noch 
übrigen) Lebenstage 12,13; Neh. 13, 6. 
In apokalyptischer Rede: die letzte Ge¬ 
schichtsentwickelung, der Schluss, als r 3 
yjj>, Dan. 8, 17, yij, R3n»8,19, worunter 
der Seher seine eigene Zeit, als die der 
Erfüllung der alten Orakel, als wahres 
D l, n ! 'R rpRRSt versteht, in der ihm der 
Abschluss der alten Zeiten u. der Be¬ 
ginn der ßmihsta vätv ovqavätv vor sich 
zu gehen schien, also die letzte Epoche 
11,40; 12,4; das (gesteckte) Ziel; *pbRi 
'|b 12,13 zum Ziele gehen, d. h. abschlies- 
sen; 'J?b ns; Hab. 2, 3 nach dem Ziele 
drängend, d. h. der Erfüllung. Sodann: 
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Untergang, Tod Gn. 6,13; Ps.39,5; yr 
yg. Ez. 21,30 Untergang bringendes Ver¬ 
gehen; 35, 5 schreckliche Katastrophe 7, 
2 6. Hierzu die Phrasen: b y]5 yjt nicht 
ist Ende dem, d. h. es bleibt beständig 
Jes. 9, 6, ist unbegrenzt, zahllos Koh.4, 
16, auch ohne b 12,12; ygn von dem 
Ende ab, d. h. nach Verlauf von (s. y2) 
Gn. 8, 6; 16,3, wof. in spätem Schrif¬ 
ten ygb 2 Chr. 18,2; Neh. 13, 6. — 2) 
Spitze, 'Hügel, Gipfel 2 Kö. 19,23; Jes. 
37,24; Ferne, ypn von weiter Feme, d. h. 
v. äussersten Endpunkt Jer. 50, 26 = 
nagn; Grenze Hi. 28,3. Zu ■’K?]? s. y:]?. 

N2]3 (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
nap. Dav. nap. 

it't rr': 

DUp (fut. 35£p?, ap. “iap)) tr. 1) s. 
v. a. aay schneiden, spalten, yy 2 Kö. 6, 
6, arab. (zerstücken, -schneiden, 

beschneiden, den Weinstock), mithin mit 
aan 1, aon, aap einerlei. Dav. asp 1. 
— 2) übertr. zuschneiden, gestalten, for¬ 
men, namentl. schön gestalten, dah. “ny 
niaiapn Hl. 4,2 Heerde der schöngestal-, 
teten, gleichgewachsenen Dublin (gr. Ven., 
Ibn Esra, Kimchi), wie aay (in aay, 
aay 1, aay 1) in gleicher Uebertragung 
gebraucht wird; vgl.tna, “ia^, “lTÄ. Nach 
Vulg. u. Pesch, scheeren, was ar. 
auch bedeutet; es bezöge sich dann auf 
das Weiss der Zähne. Dav. aap, 2. 

3SJ? (pl. c. ■'aap) m. 1) das äus- 
serste Ende, dah. v. Bergen: die Wur¬ 
zel (Trg.) od. das Innerste (Pesch.) Jon. 
2, 7, mit iap (was einige HS. haben) 
einerlei, obgleich dieses auch den hoch- 
sten Gipfel bezeichnen kann; ar. 
der Pol, ist dass. — 2) Zuschnitt, Gestalt, 
= mn 1 Kö. 6,25; 7, 37. 

nup (inf.c. niap) fr.s.v.a. nan, yp_, 

yap^ abschneiden, -spalten, dah. 1) (ungbr.) 
auf hören, abschliessen, enden; an das Ziel, 
die Grenze gelangen; voll, ganz sein, von 
Zahlen. Dav.nap i (/)Z.niap r ),nap, nag., 
niap T , nap, lap'napM^niap??, nnap, 

n. p. y ap 2. — 2) (ungbr.) scheiden, dah. 
theilen, wie nan. Dav. napn 2. — 3) ver- 
nichten, -tilgen Hab. 2, 10, wenn nicht 


nup _ 

da niap besser als NW. (s. d.) zu fassen 
u. b v. ^yab zu ergänzen ist. — 4) wie 
in Pnn entscheiden, richten, übertr. 
herrschen. Dav. yap 1. 

i r 't 

Pi. map ( pari . rragn, inf. c. niap,) 
1) abhauen, -schneiden, D^bap Spr.26,6 
wer die Füsse abhauet (u. sich das Ge¬ 
langen zum Ziele raubt) u. s. w., wer 
Sachen entsendet durch die Hand eines 
Thoren, d. h. beides ist ein gleich thö- 
richtes Thun. Eine Bdtg. abgeschnitten, 
verstümmelt sein anzunehmen u. so naptt 
od. auch nap5a zu lesen, ist unzulässig. 
— 2) einschneiden, Schnitte machen, bildl. 
Wunden schlagen, mit a worein, dah. er¬ 
obern 2 Kö. 10,32, wo trg. u. Ar. E]iapb 
gelesen. 

Hif. nappi (inf. c. niapn für niapn, 
wie ybrt fürybn, “Pisörs Lev. 14,46 für 
Täp“) abkratzen, den Lehm einer Wand 
Lev. 14,41 43. 

il2p t (pl. niap T , c. niap, mit suff. 
■pniag) f. (im pl.c. gew. masc. u. nur aus¬ 
nahmsweise fern.) das Ende, der äusserste 
Punkt, Rand (einer Sache) Ex. 25, 19, 
“apa am Ende, am Rande 26, 4; pl. c. 
Enden , mit genit. nns3 25,18, ysn 28, 
24, mit 28, 23 od. •'pffl 28, 25 und 
yapN .27,4; das Ganze, d. h. der ganze 
Umfang, ynttn niap Jes. 40,28 Umfang 
der Erde, die ganze Erde Hi. 28, 24; 'p 
Jer.49,36 die Endpunkte (Gegen¬ 
den) des Himmels; coli. Ende, Ps. 19,7 
und ihr Umlauf (erstreckt sich) bis (by = 
iy) an das Ende der Himmel; niagu von 
den Enden her Jes. 41,9; die Spitze, v. 
rp3 1 Kö. 6,24. Siehe: niap t u. niapn 
(wie naptt gebildet). 

nzijb (c. nap, mit suff. <inap t , pi. mit 
suff. Dirap) m. Ende, räumlich 'p“"]n 
'pn-bN von einem Ende zum andern Ex. 
26, 28; 'gn vom äussersten Punkte her, 
d. h. gänzlich, insgesammt; Jer. 51, 31 
von allen Ecken her; der Umfang, das 
Ganze Jes. 56,11, zu ab3 gehörig; die 
Gesammtheit, pl. afpapn aus ihrer Ge- 
sammlheit Ez. 33, 2, sing. Gn. 47, 2 (in 
beiden Fällen steht das vocallose p ohne 
Dagesch, und ist nicht napn als NW. 
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anzunehmen); Saum, Spitze , v. yp8 Ex. 
16,35,1p Jos. 18,16, .ßarei, IZ/er, v. E'J 
Jos. 13,27, sonst noch v.nSjMBM Kl. 6,21, 
nana 2 Kö. 7,5, tibyn Jes. 7,3, rnia Gn. 
23,9, Ex.36, i2, Nu.33,6; 

zeitlich: Verlauf Gn. 8, 3; Ez. 3,16. 

»?P r (n. d. F. “130, wie sich MBB n. 
d. F. Tjbp findet) m. Ende Jes. 2,7; Nah. 
2,10; 3; 3 9. 

12p (n. d. F. ian, ino, -nn u. folglich 
v. !"iSp T ; pl. c. ■'iSj?) m. Ende Jes. 26,15; 
Ps. 48*11; 65^6. 

mSJ5 ( fern. v. 122p, nur pl. mit suff. 
TTiiJig) s. v. a. njtp das äusserste Ende 
Ex. 37, 8; 39,4 K 3 ri, wof. K’tib vrnstp. 

nisp (n. d. F. rrin», nixn, v. 7tSp T ; 
nur c. nisp) f, Saum, äusserste Linie Hi. 
26,14. ' : 

rilSp (mit suff. rniltp K’tib, K’ri 
vnixp)'s. nxp. 

TOj5 (uugbr.j tr. schneiden , stechen, 
bildl. eindringen, -stechen , dah. bitterlich, 
scharf, herbe sein, v. Kümmel, vgl.‘JMS II 
zu 1723 (s. d.), Dpn stechen u. herbe sein, 
zu phön. baflrt (Diosc.), eine Art 

Bitterkraut, Tin (vulgär) = tafln stechen, 
wov. bflflfl Senf, “fl72 stechend, heissend 
sein, v. Geschmack, wov. BiflflTS, itflflia, 
tTfllia. Es hängt demnach mit np3 (s. d.) 
zus.; ar. ist Denominativ. Dav. 

m. Schwarzhümmel, nigella, ps- 
Xar&tov Jes. 28,25 27, Vulg.: gith, d.h. 
trg. Nnap, ar. ^S. 

p2p (v. “Xp^ mit der Endung ■)“!-, wie 

in r?V, r=f rpsn; p l c ■ t*p, 

mit su ff. yrsja) m. 1) eig. Entscheidet, 
Bestimmer, dah. Richter, Kadhi (^ölä), 
dem D? gegenüber gestellt: Volkshaupt, 
-regierer Jes. 1,10; 3,6; Vorsteher, Be¬ 
hörde 22,3; Spr. 6,7 (vgl. “272 30,27); 
Herrscher, Fürst 25,15, neben lOKfl Ri. 
11,11; Feldherr, Consul Dan. 11,18 (v. 
Consul Lucius Scipio). — 2) ( Grenzge¬ 
biet ) nur im n. p. ■psjj ny (s. d.), Stadt 
im Sebulün-Gebiet Jos. 19,13. 


WSp (pl. rriyasp) f. Zimmtrinde, 
Cassia Ps. 45, 9 (LXX, Vulg.); arab. 
xjuuaSdass.; v. Abschälen benannt; ar. 
JtixL Cassia, v.^*- abschälen; s.rflp. 

y"Xp (. Begrenzung , vgl. yptt) nur im 
n. p. y-iXp pny s. d. 

“V’Xp (c. “natp, mit suff. ■’TXp, pl- 
mit suff. ITTJtj?) m. eig. das Abschneiden , 
-mähen. Ernten, dah. 1) die Ernte, des 
Getreides Gn. 45,6, neben UTfln Acker- 

' |» T . 

bestellung; Jes. 17,11; 18, 5,' verschie¬ 
den von y?]5 16, 9 u. cpo» Ex. 23,16; 
vorzüglich die Erntezeit, vollst. 'j5!fl ny 
Jer.50,16; 51,33, u.sop). Tn? Gn.30,14, 
'p DT Spr.25, 13, aber meistens'p allein 
Ex. 34, 21; Spr. 6,8; als Zeitabschnitt 
im Jahreswechsel neben »AT Gn. 8, 22. 

-IV 

Die Erntezeit begann mit B’flbio “PXp 
2 S,21,9 u. schloss mit D^an T2£p Gn. 
30,14, worauf dann das Pfingstfest als 
“Plsrpn an folgte. Es steht auch für TX3 
Weinlese J er. 18, 5; 16,9; Jo. 4,13. — 
2) das Geerntete, das Getreide Lev. 19,9; 
Hi. 5, 5; “itn “PSj? das Getreide des Nil¬ 
stromes Jes. 23, 2, d. h. das durch Nil¬ 
überschwemmung gewonnen wird. — 3) 
concr. Schnitter Jes. 17, 5, wie in HAN, 
nbn, no^bn das Concr. aus dem Abstr. 
entstanden. — 4) bildl. Abmähung, Ver¬ 
nichtung Jer. 51,33; Hos. 6,11.—5) Ab¬ 
schnittling, Schnittholz, abgebrochene Rei¬ 
ser Jes. 27,11; auch allg. Ast, Zweig Hi. 
14,9; bildL iürNachkommenschaft 18,16; 
Geäst 29,19, Ranken Ps. 88, 12. 

(K. ungbr.) tr. s. v. a. Spa, »TS, 
V'jtp , n-T3, n - asp, n- “3 II abhauen, 

I I ’t 7 ITT 7 IT'T 7 ,I TT ’ 

-schneiden, v. Ecken, Winkel, Kanten, die 
d. Gegenstand abschneiden; umschnitzen, 
d. h. durch Schnitzen formen; abschälen, 
die Rinde; aram.yap, ar. «las dass. Dav. 
nyrsp, »ispa. r! 

Hif. »■’jipn (fut. y^Spl) abkratzen, v. 
der Wand Lev. 14, 41, = rtXprt das.; im 
Derivat auch schnitzen, schneiden, v. Ho¬ 
bel od. Schnitzmesser. Dav. “yxpia. 

Pu. »Xp ( part. yxp/3) gewinkelt, geeckt 
sein, d. h. Winkel od. Ecken bilden od. 
haben Ex. 26, 23; 36, 28. Jedoch kann 
rriyxpn auch NW. sein; siehe ““227272. 

1 : b : it :: 
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Hof. »3p!p (nur part. JtSpiia, pl. f. 
rviSSpma) s.’v. a. Pu. gewinkelt, geeckt 
sein Ez. 46,22; jedoch besser als NW. 
= fljjJSpa zu lassen od. Pli'SpK) zu lesen. 

m 1 (fut. pkp?) intr. eig. brausen, 
schnauben, stürmen, dah. bildl. aufbrausen, 
zürnen, mit by d. P. Gn.41,10; Nu. 16, 
22, einm. btt Jos. 22,18, u. wie sonst bei 
Spät, durch Aec. des Nomen aus dems. 
ZW. verstärkt (Zach. 8, 2; Jon. 1, 10 
16; 4,6) Zach.1,15, wof. Dt. 9,19 C|N, 
man steht; häufig abs. Jes.57, 17; 64, 
4* Dt. 1,34. Dav. S|S]5 1, !3B3p (n. E.). 

Hif. tyspn (mf. c-'tyspn" 'fut. cpap;) 
den Zorn erregen, erzürnen, Gott, im acc. 
Dt. 9,7 8 22; Zach. 8,14, d. h. ihn ver¬ 
anlassen dass er sich abwendet; abs. Ps. 
106,32, wie 106, 7 29. 

Hitp. rjKjjnn inWuth gerathen, wüthen, 
mit bbp ingrimmig fluchen Jes. 8, 21. 

Mit']? ist zunächst aram. E]3n (s. d.) 
zu vergleichen, dessen GB. wüthen, zür¬ 
nen ist, wie auch ar. u(hinstürmen, 
v. Ross), (stürmisch hingehen), 

(erzürnt sein); die org. W. ist 
aber E]3“p, mit der in Spö I (zu fiS^D), 
fl'^I '(trg. t)J'T für nyo),' sj©-s, aaä-a, 
snsui einerlei. Äehnlich BTt. 

Ir t r t 

II (ungbr.) tr. ab-, zerbrechen, 
abknicken, dürres Reis, eig. nur NF. v. 
B3p T (s. d.), aap T (s. d.); ar. (zer¬ 

trümmern, aus-, abbrechen). Dav.J|3p.2, 
rr&sp. 

it t : 

S|Xg (mit suff. ■’SSp, “f3p., 

133pj m. 1) (v. IjSjJ I) Wuth, Grimm, 
Zorn, nam. Gottes Nu. 1,53; 18,5, neben 
ijtt, man Dt. 29,27, D?T Ps. 102, 11; 
'P pS'P Ergiessung des Zornes Jes. 54, 8 
— ijs tyj© Spr. 27, 4; Verdruss, Aerger 
Koh. 5,16; Zank, Hader Est. 1,18. — 
2) (v. t]3p II) Holzstück, Splitter, Span¬ 
iern, auf dem Wasser treibend Hos. 10,7, 
vgl. 335 Jes. 14,19 ( Ihn l Esra ); LXX: 
cpgvyavov. Nach Trg., Raschi, Kimchi: 
Schaum, spuma, v. E]J£]5 I, was weniger 
passt. 

aram. intr. zürnen , ergrimmen 
Dan. 2,12. Dav. 


~)üp 

51?!? aram. m. Zorn Esk. 7, 23. 

nss|? (v. r|Sp r II) f. s. v. a. c|sja 2, 
eig. das Abgebrochene, -geknickte, dah. 
Reisholz Jo. 1, 7 (LXX); obgleich viele 
Erklärer es mit C]Stp 1 vergleichen, da es 
maffl parall. ist. 

(2 P. nnkp; pari. pass. y<lSj>) 
tr. abschneiden, -hauen, t]3 Dt. 25, 12; 
abscheeren, nttS, d. h. den Bart an Ohren 

IT ** 

und Schläfen. Da Letzteres arab. Sitte 
war ( Herod. 3,8; Niebuhr, descr. de l’Ar. 
p. 59), so hiessen die Araber njSD “'SttSp 
( Winkelgestutzte) Jee. 9,25; 25,23; 49, 
32; welcher Brauch den Israeliten unter¬ 
sagt war (Lev. 19, 27). In den Deriva¬ 
ten auch: abscheiden, abgrenzen (s.fjppj, 
y^Sp), ein Ende machen, an demäusser- 
sten Punkt anlangen; syr. yo abscheeren; 
ar. (jaS (Nägel od. Haare) abschneiden. 
Dav. yj5, yis-’p (n. E.), n. p. yjpa, ySR. 

Pi. yap u. y3p (fut. yätjJl) zerschnei¬ 
den, zu Db , n3 Ex. 39,3; abschneiden, nhr 
Ps. 129,4; abhauen, den Daumen Ri. 1,6, 
die Hände 2S.4,12; losschneiden 2 Kö. 
16,17; 18,16; zerbrechen, rp;fiPs.46,lO. 

Pu. y3p abgehauen werden Ri. 1,7. 

(Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. 
hebr. y3p r ; im Trg. für hebr. n33, 33p, 
aun, yns. 

I" T 1"T 

Pa. ysp (3 pl. *l33p) abschneiden, 
Zweige Dan. 4,11 ; im Trg. auch in den 
übrigen Conjugationen. 

pari. 33p, inf. c. 
33p ^ mit suff. tflSp, BB33p; fut. 33p']) 
tr. 1) s. v. a. 3TS (s. d.) absclineiden, -mä¬ 
hen, Getreide Lev. 19, 9; 25, 5, B-’ba© 
Jes. 17, 5, BPSp Jee. 12,13, nam. mit 
Obj. 3 1 S}5 1 S. 8, 12, auch abs. Mich. 
6,15; ernten, dem5>3T 2 Kö. 19,29, U33n 
Am. 9,13 gegenübergestellt; bildl. ribp? 
Hos. 10,13, yiK Spr. 22,8, ys'iD Hos. 
8,7, b»3> Hi. 4,8. • — 2) mindern, stutzen, 
kürzen, “H3p gekürzt, -mindert, v. Zellen 
Ez. 42, 5. Dav. P^Sp. 

Hif. p-’Sppt (fut. 3'3p]) ernten Hi. 24,6 
K’tib, wo K’ri u. die besten HS. "das Kal 
haben. Ps. 89, 46 gehört zu 33]?. 
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PiJjP I (/ut.pajr; einm.mPitpri Spb. 

10, 27 für fiiPapn) intr. kurz sein, von 
einer Decke Jes. 28, 20, dah. die bildl. 
Ausdrücke 'B “P hpajj) die Hand J.'s ist 
kurz, d. h. er ist ohnmächtig Nü. 11,23; 
Jes. 50, 2, mit folg, ■pa u. inf. 59,1, ein 
Bild, das bei den Arabern, Persern u. A. 
gebräuchlich ist, wie umgekehrt Lang¬ 
hand die Mächtigkeit bezeichnet; 

'b uSb“ Nu.21,4od. 'Strip “Pap Hi.2l’,4 
er ist kurzmüthig, ungeduldig, mit 3 wegen 
etw. Ri. 10, 16; Zach. 11,8, ggs. “PN 
B^BN; kurz sein, v. Lebenstagen Spr. 10, 
27. Dav. P£P t , paj?. 

Pi. Pap verkürzen Ps. 102, 24. 

Ä/.‘T’ÄJSl kürzen, wie Pi. Ps.89,46. 
Die beiden St. pa]? u. pap r gehören 
zus. Die verschiedene Vocalisation be¬ 
wirkte blos die Scheidung zwischen der 

■- - 9 " 

trans. u. intr. Bdtg.; ar. u. 

"istj5 II (ungbr.) intr. s. v. a. pan (s. 
d.) sprossen, wachsen, angenommen zu 
■VS)? 5, was aber nicht nöthig ist. 

“ I ?l? (c. P2?j5, pl. c. "’Pap) adj. m. kurz, 
nur in den Verbindungen "P pap Jes. 
37,27 kurz an Händen, d. h. beschränkt 
an Macht, machtlos, ohnmächtig (vgl. No. 

11, 23); mp pap Spr. 14, 29 od. pap 
BPSN 14,17 kurzmüthig, ungeduldig, jäh¬ 
zornig; pap Hi. 14,1 kurz an Le¬ 
benstagen, d. h. kurzlebend. 

PSD m. Kürze, mp 'p Ex. 6, 9 Un- 

vl| ~ I 'I * 

geduld. 

n2j? (v. “ap, n. d. F. H33, riSM; pl. 
map n. d. F. rvmj, msa, so dass im PI. 
vor der Endung ot der 3. Rad. als Halb- 
vocal wiederkehrt u. das d sich vor ihm 
festsetzt; für pl. mit suff. hat das K’tib 
■prnap, was viell. auf eine weibliche 
Form niÄg [masc. zurückzu führen 
ist) f. Ende, von der Zeit, vor NW. Theil 
von, Einige, für welche Bdtgen. nap72 
(s. d.) vorkommt. Nur im Pl. in Bdtg. die 
dussersten Enden erscheint unser Wort 
Ex. 38, 5; Ps. 65,9, sodann mit suff. 
vrnap, wofür IPn T'niap, was jedoch 
besser unter rnap (s. d.) zu stellen. 


nsp. (c. nap, v. sap) aram. f. Ende, 
sr»v n’apb Dan.4,31 zu Ende der Tage; 
Theil, 'p ■ja 2,42 von dem Gesammttheil, 
d. h. dn Theil, parall. “573. 

Pp (v. ppp T ; pl. Dipp T ) adj. m. kalt, v. 
B)ü Jer. 18,14; Spr. 25,25; bildl. kühl, 
ruhig, v. PHP Spr. 17, 27 K 3 tib, wo K’ri 
^ (s. Pp"^)'liest. 

Pp Jes. 22,5 s. p’jj. 

Pp (v. PPp) m. Kälte Gn. 8, 22, vgl. 
NW.’ HPp. 

irr 

(3 f. riNPp r Jes. 7,14; inf. c. 
tnp, einmal rriNPp Ri. 8,1, wie v. ri’b; 
fut. NPp), mit suff. iNPp) für lNPp' Jer. 
23, 6) intr. 1) schreien, die Stimme laut 
erheben, v.Thieren (s.NPp) od. Menschen, 
wie p?a, Gn. 39,14 und ich schrie mit 
lauter Stimme; 39,15; rufen 45,1; aus- 
rufen 41, 43; die Stimme erheben, um 
pfattb Ez. 9,1 od. Pniri 2 S. 18,28 od. 
P3TP 2Kö. 18,28 einzuleiten; Zurufen, 
-schreien, mit bt* d. P. Jes. 6,3, mit folg, 
pjpttb 1 S.26,14 od. Pttti*] 18,8 (mit b» 
d. P. Jes. 34, 14 gehört zu NPp r II); 'j? 
ipftst hinter J. her rufen 1 S. 20,37; tosen, 

p 

lärmen Ps. 42,8, wie aram. NPp, lt-° v. 
Ertönen des Horns, vom Krähen des 
Hahns. — 2) Bdtgen., wo zwar ein Ob¬ 
jects-Acc. nothwendig scheint, er jedoch 
der Natur v.'J? nach gew. fehlt. So a) an- 
rufen, -flehen, Gott, ohne acc. Ps. 4,2; 
22, 3; 34,7; 69,4, mit folg. •"-bN 4,4 
od. B‘ l !i‘bttb Ps. 57,3, mit b» d. P. we- 
gen dessen man anruft Dt. 15, 9; nur 
selten steht acc. d. Obj. Ps.14,4; 17,6; 
b) ausrufen, verkünden, predigen, wie xij- 
qvaauv Spr. 1, 21; 8,1, doch hier ge¬ 
wöhnlicher mit dem Obj.-Acc., als Pprt 
20,6, PnPP Jer. 34,8, Bia 36,9, od. der 
acc. folgt in einem ganzen Satze Jes. 
40,6; 44,7; Zach. 1,14; c) preisen, laut 
rühmen , verehren, mit 3 des Obj. u. nicht 
mit acc., als 's Bliia 'p den Namen J.’s 
rühmen (BB drückt die eigentlichste Per¬ 
sönlichkeit aus) Jes. 44, 5; Ps. 49,12; 
anrufen, um Hilfe 1 Kö. 18,24; an fle¬ 
hen, -beten, 'b 0B3 'P T Gn. 4,26; 12,8; 
2Kö. 5,11; Jes. 64, 6, wie Baia P^atn 

r : p: ♦ 
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selten ohne a Dt. 32,3. — 3) tran¬ 
sitive Bdtgen.: ’a) herbeirufen , zu sich 
rufen Gn. 27, 1; Ex. 2, 8, doch steht 
hier öfter auch b Gn. 20,9, btj 3,9; Ex. 

з, 4; refl. 2 S. 15, 2; nennen, b Ötü 'jj 
einen Namen nennen Jem. Gn. 26,18, d. 
h. einen Namen beilegen; Ps. 147,4. In 
dieser Bdtg. steht auch ein doppelter 
acc., nämlich des Obj. das ich benenne 

и. des Namens mit dem ich benenne No. 
32, 41; Jes. 60, 18; auch Dtü kann Obj. 
sein Gn. 4,25; doch steht auch das zu 
Benennende mit b u. der Name im acc. 
Gn. 1,5; 1 S. 4, 21. — b) zus.rufen Gn. 
41,8, ms» Jo. 1,14, dah. nayn ■’tonp 
Nu. 1,16 die Zus.gerufenen der Gemeinde 
(zum Feste od. sonst); einladen, zur Tafel 
I S. 9, 13; 1 Kö. 1, 9; vgl. lat. vocare 
ad coenam, gr. aal«»' im SsTmov; abs. 
Spk. 9,3; auch mit _ bs d. Obj. u. b wozu 
eingeladen wird, Dt. 20, 1 0 und du sollst 
sie einladen zum Frieden; Dibttf steht auch 

I T' 

im acc. Ri. 21, 13; aufrufen, zur Ver- 
theidigung Hr. 13, 22; zurückrufen , aus 
der Unterwelt 14, 15; berufen, bestellen 
Jes. 13,3; in’s Dasein rufen , v. Gott 41, 
4; auswählen (= “ins) 42,6, auch mit b 
des Obj. 22, 20. — 4) laut lesen, decla- 
miren , mit acc. des Obj. Ex. 24, 7; Jos. 
8, 34; 2 Kö. 23, 2, doch steht zuw. blos 
23pa Neh. 8, 8; Jer. 36, 14, wie auch 
arabisch das entsprechende ZW. mit L-> 
construirt erscheint; auch wird '3 ':TN2 
Ex.24,7 od.'B 233 Dt. 31,11 beigefiigt; 
lesen, allg. Dt. 17,19; Jes. 29,11. Dav. 
«?.P, N-np, map, rtm?p, mpp>. 

Nif. mp; (fut. mp?) Passiv, v. Kal: 
berufen Est. 3,12, gerühmt werden, 's atli 
Jer. 44, 26; ge-, benannt werden, mit 
dat. d. P. od. S. Gn. 2, 23; 1 S. 9, 9, od. 
mit doppeltem Nominativ Jes. 54,5; 56, 
7; Zach. 8, 3, od. mit £313 im acc. Gn. 
17,5; 35,10; gelesen, recitirt werden 
Est. 6,1, mit a des Buches Neh. 13,1. 
Redensarten: 's Stoa 'p3 mit dem Namen 
J.'s genannt werden, d. h. Jemandem ganz 
zugehören Jes. 43,7, blos mit a Gn. 21, 
12; '3 313 by 'p3 48, 6 auf den Namen 
J.’s genannt werden, d. h. zu ihm ganz 
gehören; fip 'p; von wo her sich den Na¬ 
men holen, d. h’. sich nach Jem. od. Etw. 


nennen Jes. 48,2; 'S b» 's Ü13 'p3 Je¬ 
mandes Name wird genannt auf J. Jes. 
4,1, d. h. ist ihm zugehörig 63,19; Dt. 
28,10, überh. nach J. heissen 2 S. 13,28 
v. isr. Volke Jer. 14,9, v. Tempel 1 Kö. 
8, 43, v. Jerusalem Dan. 9,18 und v. 
Propheten Jer. 15,16; selten dass a für 
b» steht Gn. 48, 16; sein, mit Angabe 
dessen was sein soll Jes. 1,26; 9,5. 

Pu. mp berufen, erwählt werden Jes. 
48, 12, genannt werden 65, 1; häufiger 
mit b d. P. 48,8; 58,12. 

(^eop, ■’itnp; part. f. pl. 
nmp; fut. mp?) tr. s. v. a. n2p I eig. an 
Etw. stossen od. schlagen, svw. mit 133E, 
»33, dah. begegnen, treffen, befallen , mit 
dopp. acc. z. B. 2ns Hi. 4,14, liÖN Gn. 
42,38, nmrt Dt. 31,29, iawnb»' Ex. 1, 
10. — ~mp part. f. pl. als NW.: Begeg- 
nisse Jes. 51,19. Dav. f!N2p (s. nmp). 

Nif. mp3 (1 P. ■’n^Pp;; inf. tipp;; fut. 
mp?) an J. gehen, kommen; auf J. treffen, 
zu J. stossen, mit b» Ex.5,3 (vgl. 3,18); 
angetroffen werden (zufällig) 2 S. 1,6; 20, 
1, v. Sachen Dt. 22,6; zufällig wohin ge¬ 
langen, mit - ’33b 18,9; eintreffen, v. 2BO 
Jer. 4,20. 

Hif, trappi (fut. ap. mp?) zustossen, 
begegnen lassen, Unglück Jer. 32, 23. 

Im Arab. ^entspricht dieser 

Bdtg., dah. = hebr. »33. 

(y- yfp x i) m. eig. der Rufer, 
Schreier, spec. Rebhuhn 1 S.20,20; Jer. 
17,11 (auch Rep-, Röphuhn ist eig. Ruf¬ 
huhn); arab. Die LXX: vvxzixo- 

po|, Uhu, der auf Bergen nistet, wäh¬ 
rend Rebhuhn nur auf Ebenen u. in Fel¬ 
dern (Jer. 1. c. übersetzen sie 232 mit 
Rebhuhn). 

(part. mp, p. pass. ■'2p.; inf. 
N2p73 ; fut. mp? u. “2”, 3 pl. ji2p?j aram. 
intr. s. v. a. hebr. mp I rufen Dan. 3,4; 
4,11; lesen 5, 8 17.' 

Itpa. ■’ppriN (fut. , '2pn?) berufen wer¬ 
den Dan. 5,12. 

riN2jp (Inf.-Nomen v. mp^ II, nur c. 
nmp, mit b aber ntfapb aus nmpb) f. 
eig. Begegnung,das Zus.tr eff en; st. c. mit 
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b Präp. entgegen , als E'“’bx 'pb Gott ent¬ 
gegen, obviam Am. 4, 12; häufig vor, 
coram Ps’. 59, 5; Jes. 14, 9; in Betreff 
Jos. 11, 20; gegenüber Gn. 15, 10; im 
feindlichen Sinne 1 S. 17,21. Nach den 
ZW. der Bewegung, wie “b“, tt£;j,!3by, 
entgegen, im freundl. od. feindl. Sinne Jos. 
8,14; Ri.7,24; 1S.4,1, zuw. ohne das 
ZW. der Bewegung, wenn ein ZW. vor¬ 
ausgegangen, als anenpb fijjjp Gn. 19,1, 
ärunpb nab": Ri. 19,3 u. so 1 S. 16,4. 

ninj? (eig. part. f. pl.) f. pl. Begeg- 
nisse Jus. 51,19, v. tnp II. 

I (ungbr.) tr. packen, greifen, 
fassen, sowohl v. Raubvögeln (s. 333), 
als v.feindl. Menschen; stechen, verletzen, 
mit 33n I, 33S, wo zugleich die org. W. 
ausführlich ermittelt u. verglichen ist, 
einerlei. Dav. 33p, 33 p 4 rt33p 1 u. 33p3'. 

D'lj? II. (in P. 33p, part. 33 p; inf. c. 
33p, vor Mak. ~33p, mit suff. 3333p Dt. 
20,2, aber auch nipp, mit suff. Dn33p; 
imp. 33p, “33p; fut. 33p?) intr. eig. zu 
etw. stossen, sich anheften, anhängen, an¬ 
nähern, wie U333, J>22, N3p II, dah. sich 
nähern, nahen, mit 38 der P. od. S. 
Gn. 37,18; 2 S. 20,17'| Spe. 5, 8, oder 
mit b? 2 Kö. 16,^2; b Hi.33,22. Auch 
wie sonst die ZW. des Anstossens und 
Anrückens mit 3 des O. Ei. 19, 13 und 
mit geringer Veränderung der Bdtg. mit 

ly 2 S. 20 ,16, ntnpb 1 S. 17, 48, -»asb 
Jos. 17, 4, blB Dt. 2,19. Oft abs. nahen 
25,11; Jes. 41,5. Speciell: a) 'S btj 'p t 
sich wohlwollend Jem. nähern 1 Kö. 2, 7, 
helfend, von Gott Ps. 69, 19; b) sich 
nahen = sich hingeben, namentlich Gott, 
erscheinen vor Gott, vor ihm den Dienst 
verrichten, als *>3Bb 'p Ex. 16,9 vor Gott 
hintreten, von den Dienstthuenden vor 
Gott Lev. 16, 1; Ez. 44,15; überh. hof¬ 
fend u. fromm zu Gott sich wenden Zef. 
3, 2; Ps. 32, 9; c) 1®irb8 'p (euph.) 
einem Weibe beiwohnen Gn. 20,4; Ez. 18,6, 
ebenso v. Weibe fiaia _ b8 “33p Lev. 

, IT : V IT «|T 

20,16 mit dem Thiere Unzucht treiben; 
d) im feindlichen Sinne sich nahen , mit 
rronVab Dt. 20,2, 3'>s»iTbK 20,10, auch 
mit bj? Ps. 27, 2. Eigenthümlich ist der 


21p _ 

Ausdruck SpbN 31p Jes. 65,5 rücke nä¬ 
her dir selbst, d. h. bleibe für dich und 
fern v. mir. Uebertr. auf die Zeit r näher 
rücken, b3N pa? GN.27,41,yp.Ki..4,18. 
Arab. u. CJyi, aber auch ( s - 
N3». Dw. 33p", 3i3p, 3'3p, 133p 2. 

Nif. 33p: sich nähern, hinzutreten, wie 
Kal Ex. 22,7; Jos. 7,14. 

Pi. 33p {fut. 33p?) herbeibringen, 3 -, 3, 
d. h. vortragen Jes. 41, 21; nahen las¬ 
sen, “p"}¥ 46, 13, d. h. zur Anschauung 
bringen; 3b (Gesinnung) Hos.7,6; Zu¬ 
tritt verstauen Ps.65,5; hintreten lassen, 
mit ace. d. P. Hi. 31, 37, mit TS 2 3733 
(wie einFürst), d.h. unerschrocken. Aber 
auch: sich gegenseitig nähern Ez. 37,17 
od. sehr nahe sein 36, 8. 

Hif. STpri {inf. c. 3->3prt; fut. STp?) 
1) caus. v. Kal: nähern, heranführen, nä¬ 
her treten heissen Ex. 28,1; Nu. 8,9 ; her¬ 
annahen lassen, die Zeit Ez. 22, 4; Zu¬ 
gang verstauen Jer. 30, 21; zu einander 
stossen lassen, v. Sachen Jes. 5,8; vor J. 
bringen, e. Rechtssache Dt. 1,17. — 2) 
gew. darbringen, Gabe, Geschenk Ri. 
3,18; 5,25; Ps. 72,10; Mal.1,8; vor¬ 
züglich: Opfergaben darbringen, mit acc. 
■japp Nu. 7,19, rriba» Esr. 8 , 35, nabp 
Nu. 16,35, od. es steht dabei pa d. Obj. 
von dem geopfert wird Lev. 1,14; 3, 3; 
allg. opfern, auch mit ■>" ■psb Lev. 3, 1 2 
od. '•’b 2 Chr. 35, 12. Sl 133p. — 3) 
nahe daran sein, etw. zu thun, mit folg, 
inf. c. und b, als 33bb 'p“ Jes. 26, 17, 
ttipb Gn. 12,11; ohne N?3b Ex. 14,10. 
In der Stelle 2 Kö. 16,14, wo nach 'pn 
noch pa d. O. steht, heisst 'p“ nicht zu¬ 
rückweisen, entfernen, sondern: dicht neben 
einander rücken, (nämlich) von (pa) ihren 
bisherigen Plätzen sie entfernend. 

rnp III (ungbr.) tr.zus.wickeln, -win¬ 
den, v. gewissen Theilen des Leibes, die 
ihrer Scheiden u. Hüllen wegen als zus.- 
gewickelt gedacht sind; svw. 33b I (zu 
3b), 3b-n (zu 3bp Ps. 17,10 = 3b). Die 
GB. liegt auch in nbp I, pbn II. Dav. 33p. 

(ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
33p I.’ Dav, 33p. 

t't it 1 : 

D3j? (1P. rt33p, 3pf.>:33p, inf. 33p») 
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aram. intr. s. v. a. hebr. aPp T II nahen, hin¬ 
zutreten Dan. 3, 8 26, mit bs> d. P. 7,16 
od. b 6, 21. 

Pa. alp (fut. app" 1 ) darhrinqen, = hebr. 
anpn, v. Opfern Esr. 7,17. 

Af. aPJjlP ( part. pl. pappna) zufüh¬ 
ren, zugehen lassen Dan. 7,13; gew. dar¬ 
bringen, Gaben, Opfer Esu. 6,10 17. 

2PJ5 (pl- Ö^app) adj.m. (eig. part. Kal) 
nahend, näher tretend 1 S. 17, 41; Dt. 
20, 3; Ez. 40,46; sonst app. Ueberall 
besser als Part, aufzufassen. 

DPp (od. aiPp, pl. D n 3Pp) adj. m., 
!P3Pp (pl. nia - ) f. 1) örtl. nahe, nach¬ 
barlich, mit bi? d. P. Gn. 45,10; b Ps. 
34,19, mit acc. für b 148,14; abs. ’JEB. 
12,2; mit bSN nahe'bei Jos.9,16; 1 Kö. 
21,2; nahe stehend, verbündet 2 S. 19,43; 
v. Gott, der den Menschen nahe ist, d. h. 
ihnen beisteht Ps. 34, 19, u. ebenso v. 
einem Volke, das Gott nahe, d. h. fromm 
ist Lev. 10, 3; Ez. 42,13; TjWttj 'p dein 
Name ist mir bekannt Ps. 75,2; bildl. Jek. 

12, 2. 'p latt} Spk. 27, 10 ist blos Stei¬ 
gerung. Hierher gehört auch Hi. 17,12 
das Licht ist nahe (sagen die Freunde) vor 
der Finsterniss (“Ein "OSS hier wie 37, 
19), d. h. obgleich Finsterniss ist. — 2) 
zeitl. gleich eintreffend, nahe bevorstehend, 
v. *'*’ ni^ Jes. 13,6, pP52 51,5, S>ET Ps.85, 
10, rspa 22,12, vollst. Niab aiPp Jes. 

13, 22; 1 ähnlich ist Ez. 11,3 aippa to 
DTia rrita nicht liegt es nahe, Häuser zu 
bauen (Trg.), vgl. Hag. 1,2 (die anderen 
Versionen haben unnöthig txb = ge¬ 
fasst). aiPpa &) von nächster Zeit an, d.h. 
bald, in Kurzem, nächstens Ez. 7,8; b) aus 
der Nähe, d. h. nicht weit her, aus jüng¬ 
ster Zeit Jer. 23,23, ggs. pinPa; c) von 
nächster d. h. kürzester Zeit, d. h. nur 
kurze Zeit dauernd Hi. 20, 5, wie das- 
folg. 5pp—H_y; d) von neuester Zeit Dt. 
32,17, wozu nbii’a einen Gegensatz bil¬ 
den würde. — 3) von Verwandtschaft, 
mit b« Lev. 21,2 od. b d. P. Neh. 13,4; 
mit - ( ri eompar. verwandter als Rt. 3,12; 
auchsbst. Verwandter Ex. 32,27, pl. 
paiap meine Verwandten Ps. 38,12; Hi. 
19,14. — 4) (v. app I) kriegerisch, als 
Eigenschaft der PIES« aa Ez. 23, 5 12 


(Arnheim), was die Versionen u. Ausle¬ 
ger, an die gew. Bdtg. v. aiPp denkend, 
missverstanden haben. 

31g (in P. 'j?; mit suf. ■’SjpjJ, na-, 
«a-, p3”, da-, tiiapp; pl. mit suff. nur 
■'app Ps. 103,1; v. app III) m. eig. (wie 
ab) das Zus.gewickelte od. -gewundene, 
aus Hüllen und Scheiden Bestehende, 
dah. 1) in den Opfervorschriften: Einge¬ 
weide, Magen, Gekröse, Gedärme. Lev. 1,9 
13; 3,3 9 14; 4,8 11; 7,3; 8,16 21 25; 
9,14, die auch bei den Griechen u. Rö¬ 
mern im Opferdienste Vorkommen, (die 
hirae od. fendicae, lactes wurden 
den Göttern geopfert, Pers. sat. 2,29). 
Die LXX geben es ivSoa&ia, xoiXca, iy- 
xoikia, Josefos tu xutu vr/8vr. Sonst auch 
der innere Bauch Gn. 41, 21, Mutterleib 
25,22, Herz 1 Kö. 17, 21, als Sitz des 
Lebens; das Innerste, als Sitz der Em¬ 
pfindungen, des ab Ps.39,4; 55,5, ml 
■pas Ps. 51,12, der DVTb« naan 1 Kö. 
3,28, des Lachens Gn. 18,12, Fluchens 
Ps.62,5 u. s. w. wie auch ab, u. Jer. 31, 
33 steht 'p dem ab parall.— D3Pp Ps. 
49, 12 ist mit den LXX (ol riiqioi uv- 
tüv), Trg. u. Pesch. DP3p od. DP3P zu 
lesen. — 2) ühertr. Inneres, Mitte, einer 
Sache, dah. mit 3: app 3 Präpos. mitten 
in, unter, in, wie pina Gn. 24, 3; 45,6; 
rn2£n 'pa Jes. 5, 25 in den Strassen; 'pa 
D^oa Spr. 14, 33 unter den Thoren, 
d. h. im Kreise, wie 15, 31; ttPSt 'pa Ps. 
138,7 inmitten der Drangsal; in Bezug 
auf die Zeit: binnen Hab.3,2; nach ZW- 
der Bew. inmitten hinein Jos. 1,11; 1 Kö. 
20, 39. apjsn eig. aus der Mitte hinweg, 
d. h. aus, nach den ZW. des Wegschaf¬ 
fens, Entfernens, Ausrottens, wie nP_a, 
pipii, P3J3 Ex. 31, 14; Lev. 17,4; Dt. 
13,6. Zum Verständniss v.'p ist zuver- 

O £ 9 9 VS 

gleichen Bauch, hypochon- 

drium; talm. ■japP'ip Magen. 

3PJ5 (n, d. F. ana, V. app I) m. eig. 
das (feindl.) Packen, Greifen , gew. Kampf, 
Krieg, Schlacht, u. zwar aramaisirend u. 
poet. für nanbn 2 S. 1 7, 11 ; Ps. 144,1 ; 
'p OV 78,9^ 'p 'b3 Koh. 9, 17, auch ne¬ 
ben nanbn Hi. 38, 23. iab appi und 

it r : • ' i ■ it . 

sein Herz ist Kampf Ps.55,22; ■'b-ap^B 
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55,19 von dem Kampfe , worin ich (mich 
befinde). 

HI? (y-m aram. m. s.v. a. hebr. 31p 
Dan. 7, 21, im Trg. für rronbn. 

na-JJJ (e- rai'p, pl. ni31pj f. 1) (v. 
3*11? I) s. v. a. 31p Kampf, Krieg Ps. 68, 
81. — 2) (v. 31]? "II) Nähe, Annäherung 
Jes. 58,2; Ps. 73,28. 

’jSnjJ (neben *]3lp Neh. 10, 35, n. d. 
F. inbB, o, u nach aram. Weise für 
in Pl 131]? nur Ez.40,43 n. d. F. *j31P>, 
d. h. die enggeschlossene Sylbe vorn ist 
hier wie dort aufgegeben [Kimchi], was 
das in einigen HS. weggelassene \Norzi\ 
Meteg anzeigen soll, wie auch p mit Ka- 
mez-Chatuf gelesen wird [75n G'anäch ]; 
c. "i^lp, > mit suff. i?aip T , pl. mit suff. einm. 
öimälj? Lev. 7,38 für ~a~p t , was einige 
HS. wirklich haben) m. eig. Darbringung 
(s. S^lpl), LXX öüqov , gew. Opfer, 
-gäbe, v. blutigen od. unblutigen Opfern, 
in Lev. u. Nu. und ausserdem nur noch 
Ez. 20, 28; 40,43; Weihgabe, von SPSS 
zum Tempeldienst Neh. 10, 35; 13, 31. 
Trg. dass., arab. syr. von 

der Hostie. Im weitern Sinne ist xooßäv 
Mark. 7,11 zu verstehen. 

IHR s - IST* 

Tlj5 s. C11p_. 

D11J? (mit suff. ■iailj?; pl. D1211]?, 
rvia - u. ni)3“ ohne Dagesch; v. D"Jp II, 
Pi.) m. Axt Ri. 9,48; 1 S. 13,20 21; Jeb. 

46,22; Ps. 74, 5; ar. (»jtXs u. eine dem 
Hebr. noch nähere Form Ausser 

obiger Ableitung ist noch eine v. Ppp 
(mitn13, mn, au, am verw.) schnei- 
den möglich, wie *jJU v. 115, so dass 
D-^ eine Nominalendung wäre, die dann 
auch Adverbialendung wurde. 

f"np I {pari. f. pl. nij?, fut. rt1]?l, 
einm. 11p] Dan. 10, 14; ap. ipj) intr. 
B. v, a. NI]? II begegnen , auf J. stossen , 
im feindl. Sinne, mit acc. d. P. Dt. 25, 
18; treffen, zutreffen, v. guten od. bösen 
Schicksalen u. Zufällen, mit acc. d. P. 
Gn.42,29; 44,29; zustossen, v. S*?E, ny 


mp__ 

Koh.9,11; treffen 2,14; sich ereignen, in 
Zukunft Jes. 41,22; eintreffen, v. Schick¬ 
salen Dan. 10,14; mit b d. P. Nu. 11, 
23; mit llpu zufällig herankommen Rt. 
2,3. Dav!’ ii]?, *np, llpu. 

Nif. 11p? (fut. 11]?], ap. 1]?:) treffen, 
auf J.; kommen , zu J.; an J. herangehen, 
-stossen, mit bj? Ex. 3, 18 (5,3 Nlp3); 
mit bij d. P. Nu. 23, 4 16, mit riNipb 
23, 3; zufällig, von ungefähr ankommen, 
mit 3 d. O. 2 S. 1, 6 (neben N1p t ). 

Hif. 11]?1 ( imp. Ilpl) begegnen, her¬ 
ankommen lassen; treffen lassen, auf J., 
mit'B mpb Gn. 24,12; 27,20. llpl'Nu. 
35,11 gehört zu 11p T II. 

il’lp II (Kal ungbr.) tr. s. v. a. 1]? 
(l’ij?) III ineinanderfügen , -zapfen, Ge¬ 
bälk, binden, zus.reihen, dah. 1) bauen 
(s. Pi.). — 2) aneinanderreihen, -fügen, 
Hütten od. Häuser zu Dörfern u. Städten. 
Dav. viell. Ilip (11p) (n. d. F. Ibis, 
cbiy, 3313), rrip, ni]?, 5. p. D]nfip, 
nipp, “iip., inip.- 

Pi- 11p. {pari. 11]?», inf. c.nilp^ 1) 
bälken, wölben Neh. 3,3, allg. 2,8; bauen, 
auf- 2 Chr. 34,11; Ps.104,3. Dav. 11]?K. 

Hif. Ilpl (2 pl. m. Dp*'1pl) erbauen, 
D'l» Nu.35,11. 

tr t 5 

Die GB. des St. ist aus 1p III, arab. 

'P . . IT 7 

j\S (sich zus.schlingen) u. aus der Ana¬ 
logie v. 13N (binden) zu 113N Bau, Wöl¬ 
bung, nap T (knüpfen) auf bauen (Neh. 3, 
38), arab. sJsLsj Bindung u. Bau, hin¬ 
länglich klar; aram. ■'Ip u. Nlp, arab. 

dass. Auch 1-13 II (wie die org. 
W. in 13 _ i3, 13”0, aram. 15"N) haben 
dieselbe GB. Dieselbe Bdtg. muss aber 
auch IW zu IW (1i>) haben und nicht 

umschliessen, -hegen, da IW auch Dorf, 
L j i 1 

'‘Flecken heisst; ar. izyi ebenso. 

Pllj? (aus 11]?, v. 11P t ) f. Kälte Spr, 
25, 20; s. l]?_. 

nij? (c. 11p, v. 11p I) m. Begegniss, 
nur in der Phrase ib'b Hp3 Dt. 23,11 
wegen eines Begegnisses in der Nacht, 
Euphemismus für unwillkührliche Sa- 
menergiessung(Pollution); neuhbr. *>ip; 
Zufälliges, Ohngefähr, 11]?n 1 S. 20, 26 



(für mp» viell. zu lesen) vorn Zufall, 
zufällig; so viell. auch 6, 9. 
rnp s. m> 

3i-ip T ». mp. 

i""nj? I ( imp. f. 'mp; fut. mjn) tr. 
abscheeren, -schneiden, die Haare; spec. 
kahl machen (neben Ti) Mich. 1,16, vollst. 
nmp 'p Lev. 21, 5, verschieden von 
pbn IL Dav. rirnp, Nmp; n. p. mp, 
>T!J? (mpp). 

Nif. mp: (fut. rnjj^) zu einer Glatze od. 
kahl gemacht werden , mit b der P. wegen 
Jer. 16,6, was Zeichen der Trauer war. 

Fi. mp (ungbr.) wie Kal. Dav. mp , 

Hif. rmpn kahl machen, wie Kal Ez. 
27,31. 

Hof. mp“ ( part . mp7p) geglatzt wer¬ 
den Ez. 29,18. 

Die GB. des St. ist nicht die der Glätte 
u. der Kahlheit, welche nur secundär ist, 
sondern die des Abschneidens und Ab- 
scheerens, wie bei dem damit zus.hängen- 
den 3H.i I (s.d.); gr. xei'g-m, lat. car-ere; 
ar. (intr.) kahl sein, KS-yi Kahlheit, 
syr. -*»^o ohne Hörner sein, v. Thieren. 

Hip II (ungbr.) intr. s. v. a. 1]5 (mp) 

sieh zus.ziehen (vor Frost), frieren, er¬ 
starren (vgl. NSp), mithin aus 1p_ (mp) 
erweitert (s. “lp -- '). Dav. mp. 

IT)p ( Kahlkopf ) n. p. m. 2 Kö.25,23. 

“1p (in P. 'p T , mit suff. imp; von 
npp II) m. Kälte , wie sie im Orient in 
den Nächten ist Gn. 31,40; Jer. 36, 
30 (ggs. aph), wodurch die Flüsse er¬ 
starren Hi. 6,16; dah. auch Eis 37,10, 
aber noch immer = mp 37, 9, neben 
nies (Reif) 38,29; Hagel Ps.147,17, wo 
jedoch manche HS. imp lesen; übertr. 
Krystall Ez. 1, 22, wie gr. xovatallog-, 
vgl. uä’aa Hagel u. Krystall, eig. Zus.ge- 
zogenes, Dichtgewordenes. 

rnp (aus Pi. n. d. F. na.T) m. Glatz¬ 
köpfiger (am Hinterkopfe) Lev. 13, 40; 
2 Kö.2,23, während naa v. der Kahlheit 
am Vorderkopf; trg. mp, nmp, Hipp, 


npp dass. (Eine spec. Erklärung üb. 'p. 
s. Talm. Bechor. 43 a .) 

n*)p (Glatze , v. mp T I; s. mp) n.p.m. 
Gn.36,5 16; Ex.6,21; IOhr.2,43; pa 
npj? die Korachiten, eine levit. Familie 
zur Zeit David’s, der im Psalter (42-49; 
84. 85. 87. 88) elf Psalmen zugeschrie¬ 
ben werden. 

xmp s. v. a. nnnp (s. d.). 

it 11r 

nnnj? (v. mp I, mit suff. Tjnmp) f. 
Kahlheit, Glatze (des Hinterkopfes), als 
Zeichen der Trauer Lev. 21, 5; Jes. 3, 
24; 15,2; 22,12; Ez.27,31, einm. s.v.a. 
nnaa, V. der Kahlheit des Vorderkopfes 
Dt. 14,1. 

' , n-ip5 (pi ö’ n*) patr. v. mp, d. h. 
Koraciiite Ex. 6, 24; Nc. 26, 58; auch 
v. der korachitischen Familie zur Zeit 
David’s 1 Chr. 12, 6; 21,1; pl. 9,19. 

prnj? (für rnpp; mit suff. inmp) 
f. Kahlheil Lev. 13, 42; kahle Stelle (des 
Tuches) i 3, 55. 

H p|? (in P. mp; v. mp I) m. 1) eig. 
Begegniss, Begegnung (vgl. mp), gew. 
feindliche Begegnung, Widersetzung; “bn 
av mp Lev. 26, 21 Jemandem entgegen 
wandeln (handeln), d. h. seinem Willen 
zuwiderhandeln, sonst auch mpa “bn 
26,24; mp nttna pbn 26,28 in Unwillen 
(Zorn) entgegen handeln. — 2) die männl. 
Form zu nimp (s. d.) u. zu nmp (s. d.). 

JOpp (eig. part. pass. v. Np? I) in. 
berufen, auserwählt, abgeordnet Nu. 1,16 
K’tib; 16,2, sonst Nmp (s. Npp). 

Nmp (u. nmp, v. Npp = hebr. mp II; 
def. Nnmp) aram. f. Stadt Esr. 4, 10 12 
13 15; im Trg. pl. ■pmp u. ’pmp. 

(v. Npp I) f. Zuruf, Verkün¬ 
digung Jon. 3, 2. 

nmp (v. einem masc. pp, v. npp II) 
f. eig. Zus.reihung, von Häusern, wie 
“py, sodann Stadt, poet. für my (u.'T’p) 
Nu. 21, 28; Mich. 4,10; nur Dt. 2,36 
und 1 Kö. 1,41 45 ist Ausnahme. Je¬ 
rusalem hiess bald n:aN:. 'p Jes. 1,21, 
nrby'p 22,2, ttt n:n nipp 29, i, nmp 
nyia 33,20, bald *inrrnmp 24,10, bald 
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']> allein Mich. 4,10; Hab. 2,8 12; Ba¬ 
bylon hiess isp'ilip 'J5 Jes. 25,2, iiDätos 'p 
26,5; syr. ]£o, )lu£o, ]Siaj>, ar. jü^S, 
_3 dass., auch Dorf. Zus.Setzungen mit 
'p zur Bezeichnung v. Städtenamen sind: 

SäpN mpp ( Stadt des Arba[at\) s.SSSN 
u. •jWpn.' 

bya rppp ( Stadt des Bdal) n. p. einer 
Stadt im gebirgigen Juda-Gebiet, später 
D’pip 'p genannt Jos. 15, 60; 18, 14; 
vgl. Ss>a niaa Ntr. 22,41. 

~r ( t 

nisn rppp (Stadt der Steppen) n. p. 
einer Stadt im Moab-Gebiete, in der 
Nähe v. nina Nu. 22, 39. 

-r it 1 

ayy rppp s. sy. 

i-t: r c* -r 

ö‘’sy nyp s. sy. 

fiSO r'pp ( Stadt der Belehrung od. 
der Schreibung; s. n30) n. p. einer Stadt 
im Juda-Gebiet, südl. v. Chebron Jos. 
15,49, wahrsch. so benannt, weil in der 
Urzeit dort die heil. Schriften der Phöni- 
kier geschrieben u. aufbewahrt wurden; 
dah. hiess sie auch 120 n-pp (s. SDD) 
Br. 1,11 od. “pap (s. d.) Jos.15,15, was 
in Bdtg. dass, ist; LXX: nohg ygappa- 
tmv, trg.’OpN rppp (Stadt der Archive). 
Ebenso war Zimfaga od. Hipparenum 
(Ptol. 5, 18; Plin. 6, 30) die Stadt der 
heil. Bücher der Chaldäer, 
s. rppp. 

ninp ( Gehöfte, v. “~p) n. p. 1) einer 
Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,25, LXX: 
K«Qtm& (nipp). Von dieser Stadt führte 
einer der Jünger Jesu den Beinamen 
nipp anN , BaxaQimrtje. — 2) einer Stadt 
des flachen Landes v. Moab, im Gegen¬ 
satz zu den Bergfesten J er. 48,24; Am. 
2,2. Wegen der appell. Bdtg. stehtauch 
'pp Jer. 48, 41. Jetzt Kureiät. 

ITHj? Jos. 18, 28 steht für npp, 
Dpy, weil darauf folgt. 

ZPnpp ( Doppelstadt ) n. p. 1) einer 
Stadt im R'uben-Gebiete Nü. 32,37; Jos. 
13,19. Früher gehörte sie den arys, 
den Urbewohnern v. Moab Gn. 14,5, de¬ 
ren Gebiet sich aber weiter erstreckte; 
zur Zeit der Propheten gehörte sie zu 
Moab Jer. 48,1 23; Ez. 25, 9; sie lag 



(nach Eus. u. Hieron.) 4 Stunden westl. 
v. ND"p:a. — 2) einer Stadt im Naftali- 
Gebiete' 1 Chr. 6, 61; sie mag mit "iFiSp 
identisch sein. 

D“)p (fut. dpp’) tr. bekrusten, -decken, 
mit Haut, mit by d. P. Ez.37,6 8; aram. 
Dp? dass., wov. typ. 

W (ungbr.) intr. emporragen, sich 
emporstrecken, v. Horn, in seiner org. W. 
■jp-p mit der in ",p-N aufragen, v. der 
Zeder, talm. v. Mast eines Schiffes, ar. 

öS . B 

^ emporstrecken, die Ohren, "p““ (im 
n. p. “litt rr’a, wof. auch DSP n^a) aufra- 
gen, v. einer Anhöhe, *p _ Ö (zu pD Mag¬ 
nat, Fürst), sodann mit der in Dp _ n III, 
D“rn (s. d.), D“ry III viell. einerlei. 
Eine Zus.Stellung mit npp I u. NpP T II 
im Sinne v. stossen ist schon darum ab¬ 
zuweisen, weil 1) das ] hier offenbar zur 
Verbalbildung gehört, und 2) weil bei 
Horn weder im Semitischen noch im 
sogenannten Indogermanischen niemals 
an stossen, sondern an emporschiessen. 
-ragen gedacht ist, dah. hebr. Dpp, 
rpÜSp davon ausgesagt u. es auf Zahn, 
Spitze, Gipfel, emporragende Ecke über¬ 
tragen ist. Dav. pp, denom. )pp, n. p. 

)pp (in P. 'p, mit suff. ppp, ppp, 
ppp.',’ ppp.; du. cppp Dan. 8,3 ö' 20, 
wenn wirklich nur v. zweien die Bede 
ist, hingg. steht die Dualform D)3pp für 
den pl. in der bildl.Bdtg. Am.6, 13; Hab. 

з, 4; 1 pl. EPDpp, aber nur c. ppp., mit. 
suff. ppp u. ppp, üippp; 2 /i.'niipp, 
c. nipp, mit suff. rnb-ip; v. -pp 1 )' 'f. 
(masc. N2p Dan.8,9, wie 1 S.25,2V u. 
1 Kö. 22, 36, weil das ZW. voransteht) 
eig. Emporgesprosstes, -ragendes, aber 
gew. 1) Horn, v. b)N Gn. 22, 13, Ep, DNS 

и. Sitti DT.33,17; Ps.22,22; TbsDan! 
8,5; übertr. a) Spitze, v. Eisen, als Horn 
sinnbildlich an den Kopf gehalten 1 Kö. 
22,11; b) Horn, als Blase- und Signal¬ 
instrument Jos. 6, 5, aram. Nipp, lat. 
cornu; c) Elfenbein, nur in pp nipp 
Ez. 27, 15 hörnerartige (Elephanten-) 
Zähne, d. h. Elfenbein, wie lat. cornua 



335 


PP 


Dip 


elephanti (Plin.); d) hervorragende Spiz- 
zen, hörnerartige Ecken, des trara Ex. 29, 
12, an den 4 Winkeln des Altars jedesmal 
angebracht Ex.27,2; 30,2 3; 38,2, zu¬ 
nächst wohl als Zierrathen (Jos. j. Kr.5, 
5,6 ycovlou xegaroetSeTs), aber durch das 
Sühneblut Lbv. 4, 7 18 25 höhere Be¬ 
deutung erhaltend, so dass Verbrecher 
sich retten konnten, wenn sie die Hör¬ 
ner des Altars erfassten 1 Kö. 1, 50 
51; 2, 28, und also den wichtigsten 
Theil des Altars bildend Am. 3, 14; Ps. 
118,27. Auch die andern alten Völker 
hatten Altäre mit Hörnern, evxtQaog ßa- 
pög (Nonn. Dionys. 44, 97). e) emporra¬ 
gender Berg, Berggipfel Jes.5, 1, wie ar. 

, gr. xggag, lat. cornu, dt. in Schreck- 
horn , Wetter horn, Aar horn, Buch horn, 
engl, in Cornwall. Hierher gehört auch 
der Ausdruck “Dy 2 S. 22, 3; Ps, 


18, 3 Anhöhe, Berg des Heils (der Ret¬ 
tung), neben aa«a, »bc, rnisa. —• 
2) bildl. a) Strahl des Blitzes Hab. 3, 
4, wo der Du. darum gewählt ist, weil 
aysp]? ursprüngl. v. den ersten Sonnen¬ 
strahlen (wie auch im Neuhebr.) ge¬ 
brauchtwurde u. die Sonne als (ar. 
kJIjiJI) gedacht ist; ar.^ys dass. (Harir. 
comm. p. 301). b) Macht, Stärke, Kraft, 
insofern die Hörner die Stärke der ge¬ 
hörnten Thiere bilden. Man sagt in die¬ 
sem Sinne 'j5 DpH 1 S. 2,10; Ps.75,5; 
'J> nraxfi 132, 17; ÜS153 Jer. 48, 25, 
riiaäa Dan. 8, 8 ; der Du. Steigerung 
Am. 6,13. Poet. fürDtil als den hervor¬ 
ragendsten Theil des menschlichen Kör¬ 
pers Hi. 16,15 (Gegensatz zu ^5 a^ln). 
Dah. auch a?3_pp Dan. 8, 3 5 7 symbo¬ 
lisch für Persien und Medien, welche 
die andern Reiche niederwarfen, aber 


wieder von "jpjy 8, 5 8, d. h. Alexander 
dem Makedonier, vernichtet wurden; die 
4 Hörner 8, 8 symbolisiren Makedonien 
(Kassander), Syrien (Seleukus), Asien 
(Lysimachus) u. Aegypten (Ptolemäus); 
das kleine Horn 8,9 ist Antiochus Epi- 
phanes; ebenso sind in dem aram. Stücke 
7,20 die 10 Hörner: Alexander; Seleu¬ 
kus I Nikator; Antiochus I Soter; Antio¬ 
chus II Theos; Seleukus II Kallinikos; 
Seleukus III Keraunos; Antiochus III 


der Grosse (Epiphanes); Heliodor; De¬ 
metrius I; Seleukus, Bruder des Antio¬ 
chus. In der apokalyptischen Literatur 
wird die Symbolisirung der Hörner noch 
weiter ausgedehnt. 

Im Semitismus ist'p. in allen Bdtgen. 

O +* '' 

vertreten (arab. ^yS Horn, aufragende 
Spitze eines Schwertes od. einer Lanze, 
Berggipfel, Ecke, Strahl, Macht; aram. 
N51p, DrJ=); hingegen ist im skr. qarnis, 
lat. cornu , goth. haurn, dt. Horn n nicht 
wurzelhaft, sondern zur Bildung des 
NW. gehörig, u. wie man aus skr. <jir- as, 
gr. KSQ-ag ersieht,liegt hier der Schwer¬ 
punkt in kar, obgleich mit gleicher Bdtg. 
wie in Yrp. Dav. 

Pi? (denom.) intr. strahlen , glänzen , 
v. der Haut Ex. 34, 29 30 35 (LXX, 
Trg., Pesh., Ar., Sam. u. danach Sa'ad. 
und Ihn G’anäch ); hingg. haben Aq. u. 
Vulg. Chiwi el-Kalbt unrichtig: ge¬ 
hörnt od. hornhart sein). 

Hif. ■p'ipn Hörner haben od. zeigen Ps. 
69, 23. ’’ 1 ‘ 

1“)]3 (trg. IpSJ; def. N5Pp_, du. u. pl. 
yvnpj; trg. Vjnp., def. t^ppj v. Tip) 
aram. f. s. v. a. ")Sp_ libr. Horn Dan. 7,2Ö, 
als Blaseinstrument 3,5, bildl. für König 
7,7; trg.auch fern. 6»pp_, pf.ytlp, c. n:pp, 
def. fctrClp. Im Talmud bedeutet 'jj noch: 
spitzer Griff einer Bahre; Trinkhorn, 
hornartiger Krug; Hellfarbigkeit; Hoch¬ 
oder Mittelpunkt des Sonnenstandes; 
Grundkapital; Strassenecke; Mantel¬ 
zipfel; Hauptleute des Heeres u. s. w. 

Pl? (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 

pP T - i“i?, (p-i?)- 

(Büchse der Augenschminke, 
wegen der hornartigen Form so benannt) 
n. p. f. IIi. 42,14. 

(Hörner, d. Mondgöttin n“nD3>) 
n. p. einer Stadt in dem ehemaligen 
Baschan - Gebiete, 1 Max. 5,43 Ka.Qva.iv, 
wof. in der Bibel *p_ nippte? (s. d.) steht. 

D~)p (3 pf.luip, pari. Dip) intr. sich 
krümmen, beugen, niederknieen,-sinken, zus.- 
sinken Jes. 46, 1 2 (parall.yi3u.bE5 ist 
Steigerung; Kimchi giebt es durch J]E3); 
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gekrümmt, -bogen sein, v. Haken, Spange; 
biegsam, gelenk sein; bildl. niedergebeugt 
sein. Dav. 0*1)5,, bbip_, n. p. 01)5. (01’p). 

01p (nur pl. O'Olp, c. ‘'01)5 , mit suff. 
T'plp) m. Haken , Heftel, Spange Ex. 
26,6 11 33; auch GF. zu bbl)5. 

O’lp (aus Dip, Pi. v. 01p T ; Gekrümm¬ 
ter, Gebeugter) n. p. m. Esß. 2,44, wof. 
Neu. 7,47 0112. 

pDlP (nur tZ«. 0)501)5, mitSK/.-bplp, 
aus 01)5 mit der alten Nominalendung 
V-) m. eig. Krümmung, Biegung, dah. 
Biegung des Unterbeins, Unterschenkel 2 S. 
22,37 (LXX); Ps. 18,37; im Trg. dah. 
für 0)513 (Lev. 11, 21); doch muss es 
bereits auch Knöchel u. s. w. bedeutet 
haben, da Trg. es für Ö)DBN: (Ez.47,3), 
nitha Ri. 1, 6 setzt, und aram. blKip, 
hat ebenfalls eine ausgedehntere 
¥ zus.biegen. 

(fut. 51p)) tr. 1) auseinander zer¬ 
ren, -reissen, zerreissen, mit acc.153 2 Kö. 
5,8; Nu. 14, 6, b’573 Esk. 9,5, nra 1 S. 
4, 12, n:ri3 2 S. 15,32, üboia Jos. 7, 6; 
abreissen, rin0055 (die Hülle der Lügen¬ 
propheten, = neuhbr. rpbu), mit 51) 5572 
Ez. 13,20; abtrennen, abschneiden, 533, 
mit ■)» vor 133 Lev. 13,56 (ggs.ipn Koh. 
3,7); zuw.nochmitacc.adv.Oiyip lKö. 
11, 30 od. mit 0i51pb 2 Kö. 2,12; zer¬ 
schneiden, üb373, mit isbn 15n Jer. 36, 

it ■ s ’ r - -I- . ’ 

23; zerreissen, 3b 1130, v. blpffi 31 Hos. 
13,8; O'72'O 'p Jes. 63,19 den Himmel 
öffnen (auseinanderreissen); übertr. ab 'p 
das Herz öffnen, zur Reue Jo. 2, 13; 
schlitzen, durchbrechen , D’Olbn, in W änden 
Jer. 22,14; aufreissen, ü)2"'5, beim Auf¬ 
trägen des Stibium’s auf der Innenseite 
der Augenlider Jer. 4, 30. — 2) bildl. 
entreissen, -ziehen, wegnehmen, 711327373 
1 S. 15, 28, Üpb7333 1 Kö. 11,11 13,'mit 
b572 1 S. ib. od.'l)73 1 Kö. 11,12 od. )73 
d. P. 14, 8, weil die Herrscherwürde als 
aufgetragen gedacht ist. 51J» 2KÖ.17, 
21 in Bdtg. sich losreissen ist mit den 
Versionen 51p3 zu lesen. — 3) lästern, 
verläumden, wie J)ln vom GB. zerreissen 
ausgehend Ps. 35,15 u. wie im ar. 


»PP 

übertragen. Die Grundbedeutung liegt in 
5-1)5 = arab. ^JL,C (1)5 "5, mit xgi-vsiv, 
eer-nere viell. verw.) u.llp I. Dav.5115. 

Nif. 51p 3 (fut. 51)5)) zerrissen werden, 
v.Kleid 1 S. 15,27; Ex.28,32; auseinan¬ 
dergerissen werden, v. 13)72 1 Kö. 13,3 5. 

51p (nur pl. Dyip) m. Abgerissenes, 
Stück, Fetzen 1 Kö. 11, 30; pl. Lumpen , 
zerrissene Kleider Sfr. 23,21. 

(pari, yip, fut. yip)) tr. eig: 
zerreissen, -stücken (vgl. aram. yip, ar. 

mithin s.v.a.Slp^ dah. 1) (ungbr.) 
verderben,-nichten. Dav. yip.- — 2) auf¬ 
reissen, B)3‘ , 5, als Geberde des Hämi¬ 
schen, der Falschheit, wie das Zwinken 

u. Blinzeln Spr. 10,10; Ps. 35,19, einm. 
0)3 ^a Spr. 6, 13; aufsperren, 0)npia, 
wie ÜS 153 ebenfalls Geberde des Hohns 

r: r t 

ist Spr. 16, 30. Die Vergleichung mit 
013 ist nicht, zulässig. 

Pu. yip abgeknippen ,■ -gerissen sein, 
173173 Hi. 33,6, v. Töpfer, der ein Stück 

v. Lehm abkneipt, um daraus ein Ge- 
fäss zu machen; übertr. auf die Bildung 
des Menschen, = nia5 10, 9. 

|T T 

yip. rn. Vernichtung, Verderben Jer. 
46,20; Andere (Coccejus, Schultens) un- 
nöthig: das Stechende, die Bremse (vgl. 
Jes. 7,18), ar. 

yip (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hbr. 
abschneiden. Dav. 

yip (def. N2lp_, pl. yapp., mit suff. 
■'ni2£l)3, li^TSlp) aram. m. Abgerissenes, 
-geschnittenes, Stück, dah.‘ , l.",in i i:ip bON 
'S, die Stücke J.’s essen, d. ii. ihn verläum¬ 
den, angeben Dan. 3, 8; 6, 25, wie lat. 
mordere, dente carpere, dente rodere, ro- 
dere carnem; arab.das Fleisch J.’s essen 
für verläumden; syr. fo* dass. 

3?J51p (v. 1)5 I) m. 1) Grund, Boden, 
Miss-, des ‘,35073 Nu. 5,17, des Tempels 
1 Kö. 6,15 16 : (ggs. rnyp = nilip) 30; 
dagg.7,7 ist anstatt 5p_iprri5 5p.lpnp 
mit Vulg. u. Syr. zu lesen rviliplria 'prra 
vom Fussboden bis zu den Deeken-Balken; 
Grund, des Meeres Am.9,3. — 2) ( Tief¬ 
grund) n. p. einer Stadt im Süden des 
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Juda-Gebietes Jos. 15,8. — Die Ety¬ 
mologie des Wortes anlangend, so fasst 
man als entstanden aus (5>- 

= p-, wie »itp = «iitp, yaa = 'nisa, s. 

r r 't r’T 7 r t r t 7 

oben II, S. 101 a ), redupl. aus pp I (aus¬ 
tiefen od. tief sein) = ^,?p T , it. vergleicht 
ar.^jjj' tiefliegender flacher Boden, woraus 
abgek^jjj^s Grund, Boden, talm. Pp"ip>, 
n'lp'lp. das Unterste, der Boden (s. oben 
II, 7 ! S ! . 309). 

s. PpPp_. 

“PpPj? (v. Pp I; Tiefgrund) n.p. einer 
Stadt Ri. 8,10, nach Eus. u.Hieron. eine 
Tagereise von 3>:D entfernt. Die LXX 
lasen bald Pp_Pj? (ebenso Hieron.) bald 
3>]?P]3 (ebenso Eus.). 


-npi (ungbr.) intr. sich dicht zus.- 
ziehen, dah. 1) erstarren ,' vor Kälte; kühl, 
kalt sein, frieren, mit P]3 _ ;j (s. oben I, S. 

540), Pp III (s. d.) in seiner org. W. und 
<T . \ 

in der GB. einerlei; ar. ^Js dass. — 2) 
.ruhig, zurückhaltend, besonnen sein; ar. 
ruhig, beharrlich, fest sein. Die Bdtg. des 

Ö " 

arab.^ü zus.schrumpfen, mager sein (s. 
öbj?) geht von derselben GBdtg. aus; 
aus der Bdtg. sich verdichten, dick sein 
ist Rücken zu erklären. Dav. Pj;, 
Pp, trip, PPpM. 

m 1 «t 1 t 7 n ,,# : 


"nj5 ii (ungbr.) tr.zus.reihen, -rücken, 
zu pjjjpp Jes. 22,5 angenommen; s.PIpI. 

5£Op (ungbr.) tr. abspalten,-scheiden, 
Platte, Brett, Tafel, Planke, die man 
v. einem Ganzen abspaltet, ar. dass., 
mithin mit fflprt, VPp , ns im GB. zus.- 
hängend; vgl. rnp v. nib II in gleicher 
GB., 33 v. 333 I abspalten. Dav. 

ainp (mit suff. bjlBpp) m. Planke, Ta¬ 
fel, Brett, zur Bekleidung der Stiftshütte 
Ex. 26, 15; 36, 20 39; 40,18; coli. Ge¬ 
täfel, Tafeltberk Ez. 27, 6, viell. wie ta¬ 
bula die Ruderbank. 


rnp (v. itPp II, n. d. F. nop, nbp) f. 
s. v. a. irppp Stadt Spr.8,3; 9,3 14; 11, 
11; Hi.29,7. Phönik. ist'J? in einfachen 
H. 


od. zus.gesetzten Ortsnamen häufig, als 
Cartil(i), bNnP/J (Stadt des El) n. p, 
einer mauritanischen Stadt; Cirta, ripp, 
(Stadt) n. p. der Hauptstadt Maurita¬ 
niens ; C arteja (Stadt Jah’s) n. 

p. einer phön. Stadt inlberien (Strab.); 
Cartenna, 'pnPp (= l'rr) n. p. einer 
maurit. Stadt, vgl. hebr. "inp]?; nfflpn npj3 
(Neustadt, Neapolis), Carth-ada(s), alter 
Name für Carthago; auch in Namen wie 
MehxaQ&og (Philo Bybl.), d. h. PPpbM 
(=n“lp _l rjb73), Name desHerkules bei den 
Phönikiern. Für mp kommt auch die 

•••MV 

männl. Form P]J = ftp]? häufig vor. Die¬ 
ses 'p ist aus dem Aram. auch in das Ar- 
menische übergegangen, wie die Städte 
Tigranocerta,Cercathiocerta, Ar- 
tasigarta beweisen, und Hesych. sagt 
ausdriickl.: Ks'gza, noi.ig vno Agpevmv. 

nmp (Stadt) n. p. einer Stadt im 
Sebnlun-Gebiete Jos. 21, 34. 

‘jlPPp (alte Dualform für ”n“p) n. p. 
einer Stadt im Naftali-Gebiete Jos. 21, 
32, mit DTPpp 1 Chr. 6, 61 einerlei. 

fflp (von lütt)p r I = lihsn) m. dürres 
Stroh, Stoppel, neben Bifln Jes. 33,11; 
v. Feuer leicht verzehrt 5, 14; Jo. 2,5; 
Ob. 1,18 und v. Wind leicht fortgeführt 
Jes. 40, 24; Ps. 83, 14; t]P3, P3i3> 'p 
Jes. 41, 2; Jer. 13, 24 fliegende Stoppel, 
Spreu; zuw. vollständig 1153^ 'p_ Hi.'13, 
25; Nah. 1,10 als Bild des Werthlosen 
u. Verächtlichen Hi. 13,25; 41, 20 öl. 
Ar. (jäJs dass., auch für griech. qigvyava; 
(jküfcS, Spreu, Werthloses. Das 

ZW. räap t , Pi. uiöip, Hitp. wiäipnn ist 
nicht denom.; s. unter üäfflp II. 

(ungbr.) intr. s. v. a. niflj? dick, 
voll sein, v. Kürbis- u. Gurkengewäch¬ 
sen, mitfltOB, tl03 (s.d.), ar.^^kä. (dick, 
dicht sein), UhS. (fleischig sein), u. 
\JS (dicht, zus.geschlungen sein), 

(voll sein) einerlei; svw. mit 5|3S (s. d.); 
aram. ”>i3p, W-o dasselbe. ; 

Pi. NUSp (ungbr.) sehr klumpenartig 
sein. Dav. 

NtÖp (v. NBJ5 Pi.; nur pZ.D-'Nffip, cod. 

22 
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sam. 0^123)5) m. Kürbis, Gurke, v. ihrer 
Klumpe&ärtigkeit benannt Nü.l 1,5, wie 
n»p3 v. dieser GB. ansgeht; phön. tt123J5, 
talm. JTtBp (pl. 2TilSp), aram. ■'2315 (def. 
tTüp), «-hJuB, pCjhO, arab. »XäS> cucumis 
Chate (Linn.) dass.; ob aber aixvog 
daraus transponirt, bleibt dahingestellt. 

atyp (/ut. SUäjP')) tr.cig. spitzen, 0)3TN, 
um auf J. od. etw. zu horchen; dah. auf-, 
hinhorchen, aufmerken Jes. 32, 3; als St. 
mit aiSJP im GB. einerlei; ar. hat 

noch die GB. schärfen, das Schwert, po- 
liren. Dav. ai23p. 

Hif. a^iBpn (fut. eig. spitzen, 

"JT&* Ps. 10,17, mit b auf etw. merken Spr. 
2,> 2; gew. wird ]7N weggelassen u. 'prr 
heisst aufmerken , auf J. od. etw. hören, 
mit bi« Jes. 51,4, by Jer. 6,19, b Spr. 
4, 20 l acc. der P. od. S. Hi. 13, 6, auch 
abs. Jes. 10, 30; mit 's bi)3b Ps. 5, 3, 
's bijpa Ps.66,19 od. es folgt ergänzend 
saiä Mae.3,16; erhören, v. Gott Ps.5,3; 
17, 1; gehorchen, v. Menschen 1 S. 15, 
22; Jes. 48,18. 

Pi. aisp (ungbr.) Steigerung des Kal. 
Dav. asp., a©p_. 

(aus Pi.) adj. m., nai3)3 f. hor¬ 
chend, vernehmend, hörend Neh. 1,6 11. 

31BJ? (aus Pi.) adj. m., niai23J3 f. pl. 
dass.'Ps. 130, 2; 2 Chr. 6,40; '7,15. 

3223 p. (in P. ')3 ) m. vernehmbarer Laut 
lKö.18,29 u. danach 2Kö.4,31, Auf¬ 
merksamkeit Jes. 21,7 in ']3 a^iapri. 

njyp (/ut.niap^ap.lljp;) 1) intr.hart, 
heftig sein, v. Reden 2 S. 19, 44; schwer, 
niederdrückend sein, in der Redensart 
'S bj? 1’ !inid)3 1 S. 5,7; schwierig sein, 
v. Rechtssachen Dt. 1,17; 15,18; grau¬ 
sam, unmenschlich sein, v. Tinas Gn.49,7. 

1 . ’. IT : v 7 

In den Derivaten ist dieser Begriff noch 
weiter ausgedehnt: hart sein, v. Boden, 
dick, dicht, fleischig sein, von Kürbisge¬ 
wächsen. Davnitfp, rriip i (fT 23 P T ), fTiüpa 2, 
n. p. ^)>lt3p. — 2) (ungbr.) tr. fest 
machen, zus.drehen, -winden, drechseln; 
öbertr. kräuseln, die Haare;'vgl. ptn, 


ar. m*S drehen (e. Seil). Dav. 
wapa u. niDptt'i. 

Nif. Ml23p3 (part. flU3p3) bedrückt, be¬ 
schwert, d. h. hart behandelt werden Jes. 
8,21; vgl. üvi-i-nap. 

Pi. nffijp (fut. ap. fflJT)) es schwer haben, 
npba im Gebären, d. h. schwer gebären 
Gn. 35, 16, wof. sonst Hif. steht 35,17. 

Hif. Mtöpip (part. ftiBpa, inf. c. niöpin; 
fut. !T23p2i ap. 12j'p£) Schwierigkeit machen, 
d. h. hartnäckig verweigern, Jlblöb Ex. 
13,15; schwer (zu Erlangendes) machen, 
b&tlöb (zu erbitten) 2 Kö. 2,10; drückend 
machen, bis 1 Kö. 12, 4; verhärten, ver¬ 
stockt machen, ab Ex. 7,3; Spb. 28,14; 
es schwer haben, n“ba Gn. 35,17, wie Pi., 
am meisten in der Redensart Jpb TTOpft 
den Kücken steif machen, d. h. Trotz bie¬ 
ten, sich entgegenstellen, abs. Jer. 19,15; 
Spr. 29,1; Neh. 9,29 od. mit bsj d. P., 

u. ohne rpb Hi. 9,4. 

Hüjp (pl. niiäp) f. Hartes 1 S. 20, 
10; Strenges 1 Kö. 12,13; Unglückver- 
heissendes 14, 6; Ps. 60, 5; pl. Hartes, 
Strenges Gn. 42,7. 

ntyjP (ungbr.) tr. aufnehmen, wahren, 

v. ausgetieftem Gefäss, in seiner org. W. 
mit OS zu 013, 213 zu H133 einerlei; das- 

IT I 7 IT I T . 

selbe ist fiüp (s. d.) zu nDp. Dav. nffip u. 

niap (pl. c. niiap, mit suff. T*niBp; v. 
51123p) f. krugartiges Gefäss, Kanne, zum 
Wein Ex. 25, 29; Nu. 4, 7; talm. STCJS 
Schüssel, Weinkrug ( Arüch ). 

iTIffip (c. map; pl.DWp^ c. ■’fflp) adj. 
m., f1®p T (c. nipp) f. hart, schwer, v. 5Tlby 
Ex. 1,14; 1 Kö. 12,4; widerspenstig, v. 
Tjnn (Wandel) Rx. 2,19; schwierig, v. nan 
Ex. 18,26; streng, v. Jes. 19,4; 

hartherzig, unempfänglich 48,4; 1 S. 25, 

3; heftig, v. fianba 2 S. 2,17; unglück¬ 
lich, Unglück bringend, bedrängend, von 
nim Jes. 21, 2, v. Di 1 * Hx. 30, 25; hart 
— schaamlos, v. Das = ti233 Ez. 2, 4; un- 
empfindlich, v. ab 3,7; mächtig, angesehen 
2 S. 3, 39; heftig, v. ITH Jes. 27, 8, mit 
nip auch schwermüthig, kummervoll 1 S, 
1,15; am häufigsten in Verbindung mit 
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*D» (^V rtßP od. fiffip r tfty) Dt.31,27; 
Ex. 32,9; s. f^y. 

DiöJj? (v. ZW. map) ararn. m. eig. Fe~ 
stigkeit, Erprobtheit, dah. Wahrheit (vgl. 
n» v. ins), 'p adv. Dan. 2,47 wahr, 
vgl. 3 , 'M2 *|M 2, 8 zuverlässig; Gerechtig¬ 
keit, wiepaä:, V: gleicher GB. ausgehend 
(s.ppja) 4,34; sonst für pT£, -pa u. asiSM. 

(nur pl. Q , ’ , i'B5p) m. Gürtel, als 
Schmuck der Bräute Jee. 2, 32 od. der 
vornehmen Frauen Jes. 3, 20. 

(K. ungbr.) intr. s. v. a. fTOffj? 

(nach einem Wechsel zwischen fl und 
ft im Auslaut, vgl. JfEK II und npX II) 

hart sein, bildl.; ar. ^ 3 u. ^3 dass. 

Hif. tropf: (fut. trop?) verhärten, Mb, 
d. h. verstockt machen Jes. 63, 17 (vgl. 
48,4); hart, grausam handeln Hl. 39,16, 
wo troptt (inf.) od. tT’töpri zu lesen. 

EOfcyp (ungbr.) tr. 1) fest machen, fest¬ 
setzen, svw. ppS, pT£; übertr. intr. fest- 
halten, treu an etw. hangen; zuverlässig, 
bewährt, wahr, gerecht sein , arab. Ja«*S i 

• 7 7 

aram. UOp, h-*-a dass.; in seiner 

org. W. t3ffl"p r mit der in HO I verwandt. 
Dav. aop u.OOp. 

EQS^p (ungbr.) tr. theilen, scheiden, 
abtheilen (vgl. DIS, fi;o), dah. messen, zu-; 
wägen, zu-, dar-; ar. JrwS messen, wä¬ 
ge^, dah. b.wj' Maass, Wage, Zugemes¬ 
senes, Portion. Dav. “ü"'TEp. 

Z3Ü3)? (v. üiäp t ) m. eig. Festigkeit, dah. 
Treue, treue Anhänglichkeit, Ps. 60, 6 du 
hast gegeben deinen Frommen das Pa¬ 
nier, dass es weithin glänze, der Treue 
(der Frommen) wegen (OOp "OSM); es 
wäre somit üfjjp hier = OOp Spe. 22,21 
u. = aram. OilDp, NMpj'lpj ü. DDijntJ wie 
Zach. 9,16. Die Versionen jedoch (Trg., 
LXX, Symm., Pesch.) haben C3U3J? =nOp 
gefasst od. aop. gelesen, u. in Folge des¬ 
sen mussten sie ODisrifp auf 0*0 zurück¬ 
führen u. übersetzen: um sich zu flüchten 
vor dem Bogen. Allein wenn gleich £2 u. 
n oft wechseln (s. nnn u. taron, tipn u. 


mrs, rwn u. nya, tinn u. nun) und die 
Araber für io schreiben (vgl. JüCä büp, 
j33 “iDp, o-Ls ab®, aplp), so ist 
doch diese Wandlung hier unnöthig. 

ptüj? (GF. zu aop) m. dass. Spe. 
22 , 21 .' 

12113j? (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
£2©]?'. Dav. aiöp. 

“’fflp (v.fiOp) m. Verstocktheit Dt. 9,27. 
ji'USj? (harter Boden) n. p. einer Ort¬ 
schaft im Issachar-Gebiete Jos. 19, 20, 
wof. 1 Chr. 6, 57 S5pp_. 

(v. aopj f. eig. Dargewoge¬ 
nes, dah. Name eines (ausgeprägten) Sil¬ 
berstückes v. bestimmtem Werthe, wie 
f«M, bpo, Gn. 33,19; Jos. 24, 32; Hi. 
42,11. Aus Vergleichung v. Gn. 33,19 
mit 23,16 schliesst man, dass 'p vier bpO 
betrug. Die Tradition u. die Versionen 
erklären es für eine Münze mit Lammes¬ 
figur wie die cyprisch. waren, od.=fryn, 
das bei den Puriiern fia'iap geheissen 
haben soll (Rösch ha-Schana 26 a ),=pin, 
8ardxi] (ein Obolus der Perser); doch 
lässt sich nichts Sicheres bestimmen. 

rüjpffip (aus Pi.toptop, V. iaiap t ; pf. 
niiapiap, mit sufl. fpniiüpiap., hingg. pl. 
Ditopiäp v.künstl.Metallschuppen) f. eig. 
das Deckende, Schützende, dah .Schuppe, 
eines Fisches, squama Lev. 11,9; Dt. 
14,9, y. den Schildern des Krokodils Ez. 
29,4, wof. Hi. 41,7 I3" I 23?M übertr. 

v. den schuppenartigen Erzschildern des 
yrpo IS. 17,5. ' 

(fut.ivp ') tr. 1) knüpfen, binden, 
mit acc.d.O. u. by des Gliedes, als T> by 
Dt. 6,8; Iffspa b'y Spe. 3,3, ob by'6^21, 
yaiit by 7,3; vät'a.anbinden Hi.39,10,mit 
b d.P. für (zur Ergötzung) 40,29; bildl. 
linden, 11325 an (p) OEi eines andern, d. h. 
innige Freundschaft halten Gn. 44,30; 
Spe. 22,15. — 2) Verschwörung anzet- 
teln, abs. Neh.4,2, mit by gegen J. 1 S. 
22, 8; Am. 7, 10, vollst.Sop. p? 1 Kö. 
16, 20; 2 Kö. 15,15; parti tr*jaäp 2 S. 
15,31 Verschwörer; vgl. ar. «X&e. binden, 
einen Bund eingehen, sich verschwören, 
— 3) fest zus.geknotet, stark, kräftig sein, 
22 * 
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wie auch bei pT_n dieselbe Uebertragung 
sich findet, dah. pitöp kräftig, stark Gn. 
30, 42. Dav. P1BJ5.' T 

Nif. puipa (fut. 15’) zus.gefügt, ge¬ 
schlossen sein, v. , d. h. ausgebessert 
Neh. 3,38; bildl .inniganhangen 1S.18,1. 

Pi. PlBp (fut. ptBp?) fest zus.knüpfen, 
die Bande der Pleiaden, d. h. die ein¬ 
zelnen Sterne zu einer Gruppe verbinden 
Hi. 38, 31; umbinden, e. Gürtel Jes. 49, 
18. Dav. 

Pu. Tfip (pari. f. pl. niPffip??) stark, 
kräftig sein Gn. 30, 41. 

IRtp. “Vüpnn sich verbinden, verschwö¬ 
ren, mit btt 2 Kö. 9,14. 

"1123(5 (mit sw/.iPlBp) m. Verschwörung 
2S.lKl2; 2Kö. 11,14; Bund Jes.8, 12. 

I (ungbr.) intr. ausgedörrt, saft- 
los sein, s. v. a. fflfflH; ar. (_£,£; dav. TB]?. 

II (imp. pl. T£p) intr. sich sam¬ 
meln, sich zus.nehmen Zef. 2,1; ar. <j£Ji 

a - w 

U. &Jt. 


Pi. 12ä©ip sammeln, zus.tragen, Stroh 

Ex. 5, 7, Holz Nü. 15, 32; in keinem 

Falle als denom. v. 125p anzusehen. 

... »“ 

Hitp. 'jjiaipnn sich zus.nehmen Zef. 2, 
1, mit imp. Kal zur Steigerung. 


(ungbr.) tr. umdecken, -hüllen. 


mit Pi- T 03 in der org. W. zus.hängend. 

Pi. (redupl.) iopäp Steige.rung des 
Kal. Dav. nfeptop. " 


nitij? (mit suff. ■’nttjp, ijniüp.; pl. 
rnniäp, c. rnrusp, mit suff. rnniap; v. 
ffllp od. v. rräP T = ID’lp) f. (masc. nur 2 S. 
1,22; Ez. 1,28) 1) Bogen, als Schiess¬ 
waffe, v. der gebogenen Gestalt so be¬ 


nannt, neben BPH Hos. 1, 7, yn (Ge¬ 


schoss) Jes. 7, 24. Den Bogen absehies- 
sen heisst n'jjpp PiPin 1 S.31,3, spannen 
'J> Ifttja Jes. 66,19 od.'pa 1 Kö.22, 
34; 'p «JsM Züch.9, 13 den Bogen füllen, 
d. h. ihn mit Pfeilen versehen, wenn es 
nicht wie 'pa “P ttba 2 Kö. 9,24 die Hand 
mit dem Bogen füllen, d. h. ihn festhalten 


('J5 iapn Am. 2,15) zu nehmen ist; vgl. 
noch puia, nrt:, rrap, ppp, nna. map 

' r t ’ r • ’ IT r’ In’ IT T v're 

FPttP Ps.78,57 u.Hos.7, 16 ein schlaffer 
(d. h. nicht straff gespannter, fehlschies¬ 
sender) Bogen; / |5 - pa Hi.41,20 der Pfeil 
(vgl. rpap). Sonst auch verkürzt für 
nfflp. UTN: Bogenschütze Jes. 21,17, viell. 
auch 22,3; vgl. P^Äf?. — 2) bildl. Stärke, 
Macht, Kraft, od. der Streitbare, Tapfere 
und Kriegerische Hos. 1,5; Jek. 49,35; 
Jes. 21,17, mit P3tfj, P3U:, um im Bilde 
zu bleiben; auch s.v.a.Pias (Ruhm) Hi. 
29, 20 od. Bild der lügnerischen Zunge 
Jer. 9,2. — 3) der Regenbogen, iris, rbSor 
Gn. 9,14 16, als 1 '”i 'jj> 9,13. — Eigene 
Erklärungen hat ']5 2 S. 1, 18 erfahren. 
Bald soll 'p rmrr aa für m^rr 'p aa 
(die Bogenschützen Juda’s) stehen, bald 
']? das Lied vom Bogen heissen u. Da- 
vid’s Elegie darunter verstanden sein od. 
gar durch metrisches Gedicht übersetzt 
werden. 


JPfflp (von riipp gebildet) m. Bogen¬ 
schütze Gn. 21, 20. 

rÜ3p (n. d. F. DSP, M23, dah. pl. 
rvräp, wie niap, nias; v. ntop T ) f. s. v. a. 
NW.' nioj? Ex.'37, 16; 1 Chr. 28, 17; 
aram. Nipp, mcp dass. 

it: - 7 it:'- 

nrijP (ungbr.) angenommen zu bsnp^, 
s. aber n]5’. 

Dinnj? s. oiPn-'p. 


1 


P, genannt ffl-'P (fflttP =ffltlp, LXX: 
Pg%? in den Klageliedern Jer.), Besch, 
bedeutet als Buchstabname, wenn man 
die Namen als Bilderbenennungen an¬ 
sieht: Kopf (tlitiP), u. in der Buchstaben¬ 
form im Phönik.' (■*), c j, 0)» Althebr. (P), 


Samaritanischen (^), Altaramäischen (*-{, 
'j), Palmyrenischen (ff) hat man auch 
die Figur eines Kopfes zu erkennen ge¬ 
glaubt. Indess ist. nach Analogie der 
übrigen Buchstabnamen anzunehmen, 
dass lediglich des Anlautes wegen diese 



Benennung gewählt wurde, u. der Buch¬ 
stabe Re gelautet habe. Von den Se¬ 
miten ging Schriftfigur und Name, er- 
stere umgekehrt wegen der umgekehrten 
Schreibung überh., zu den Griechen 
d. h. j>, p, Pd> aus 'Pgj?, ©Nt), Etruskern 
(Jj) und Römern (P) über. In allen hier 
genannten Alfabeten, bis auf die neuere 
hebr. Quadratschrift u. spätere syrische 
Schrift, sind die Figuren v. Dalet und 
Resch einander so ähnlich, dass Verwech¬ 
selungen sehr erklärl. sind. — Als Zahl¬ 
zeichen bedeutet t, als zweiter Buch¬ 
stabe in der Reihe der Hunderte, 200. 

Den lautlichen Charakter des Resch 
anlangend, so ist es nächst Lamed flüs¬ 
siger Zungenlaut, dah. der Wechsel mit 
Lamed (Ausführliches oben I, S. 644), 
sodann mit dem weichen und flüssigen 
Nun (siehe II, S. 2) zus.hängend; aber 
es hatte in der Sprache, nach verschie¬ 
denen Anzeichen, eine Weichheit bis 
zum Vocal (wie im Sanskrit) od. schloss 
sich den Hauchlauten fest an, was sich 
durch eine Aspiration (rh, q) bemerkbar 
machte. Im Buche Jezira wird Resch zu 
denjenigen Buchstaben gezählt, die rrist 
u. nilD’OT gesprochen werden; ebenso 
wird in ttm mw p Pf ntifia den 
Tiberiensern nachgerühmt, dass nur sie 
die dopp. Aussprache des Resch verstehen 
(Da v.Kimchi in Michlol 2 6 b ). Resch wech¬ 
selt demnach: 1) wegen der Aehnlichkeit 
der Buchstaben (t, 1; i, ?) mit Dalet, als 
nuiita u. itiitta Jes. 14, 4; tj$t 2 S. 
22,11 u. itNt Ps. 18,11; “ba-i Ez. 6,14 
= tbat; nsp u. ripp; aatP u. aant; 
i^üu.ljan; iw'om; spjo u. 
LXX: reSacöv für rtjQOwv ()i©t.)); Fca- 
SäS und WS; pt tn Ez. 27, 15 und 
vioi Pooicav. Häufiger ist dies im Arab.', 
als u. Genosse, Freund; 
u. bewegt sein u. 

heftig bewegen;u.ycA coivit cum 
aliqua; «. u. tö¬ 

nen, schreien; xXj u.^ojglühen; OtXiiJ 
u. OjJj die Flügel bewegen; u. Lfti> 

schreien, rufen; u. danach mag auch im 
Hebr.pnwpnt, sjnt li = Cfna, pst = 


put, pt = ^t, pp = pt zu erklären sein. 
— 2) mit Lamed, als t©N aus bfflSt; 

und fitst; b©3 neuhbr. t'ü?3; 
talm. "pflitbs und yPtlttB; “fftt und 
■ffbs; ttmjit u. btrmii; s. Ausführ¬ 
licheres oben I, S. 644. — 3) mit Nün, als 
mt aram. TOI; S33 u. StB; pri3 u. pm; 
p aram. “12; neuhbr. itS'Dt für na’iaa 

. r it i # it : 

(Midd.3,3). — In Bezug auf die Schrei- 
bung der hebr. Wörter bei den LXX 
ist zu bemerken: a) dass sie das dem 
Resch vorhergehende Jod aspirirt aus¬ 
sprechen, als leQsiu'ag, Leqoßoäfi, ‘IsQiyw, 
während es sonst nur einfach i ist. b) qq 
für “3, wenn it- folgt, als Nuoqa (ittiu), 
rofiogga (ittias), .dsßoööa (ittpt), Bo- 
aÖQQu (ittsa). ‘ 

Von andern Eigenthümlichkeiten des 
Resch sind zu merken: 1) der Zus.hang 
des RescA-Lautes mit der A/m-Aus¬ 
sprache, d. h. urspr. mit dem Laut 6 (rho), 
sodann mit S überhaupt, wie mehrere 
arab. u. hebr. Grammatiker^ ’Ajin durch 
r verbunden mit dem Kehllaut ausdrük- 
ken. Darum entsteht aus t— , ar, der 
Vocal o, durch i ausgedrückt, als tSiXn 
aus tStan; toi® zunächst aus tBiB© 

i" : - it it : 

(vgl. neuhbr. ntßiB©) u. dies aus tBtBffi; 
ittaim aus ittatsn; aa-p aus aattt 
(j.Trg.’GN. 10,4 u.Trg. zu 1 Chr. 1,7); 
tsy) Jes. 15,6 aus tytf (vgl. tfty); 
aram. tUiUn aus tUtUn. Häufiger je¬ 
doch ist der aus ar entstandene Vocal 6 
durch y, das urspr. den Vocal o bildete, 
ausgedrückt, wozu man die Stämme SS3i, 
Spja, y?U (zu nS3U 3), SSp , verglichen 
mittsa/tpa, tau (tau), tKp als Bei- 
spiele anführt, deren Uraussprache S-=o 
gelautet haben muss; einmal sogar ra 
durch 6, als Ufa II aus Uta; gewisser 
noch ist dieser Wech'sel im Phön., als B o - 
milkar, tpbafU, aus tpbata. — 2) die 
Assimilirung des'Resch mit dem folgen¬ 
den durch Dag. forte bezeichneten Buch¬ 
staben, als t33 aus t3t3; NÖ3, it33,aus 
N0t3 (v. D~3); © mit folg. Dag. forte für 
tttS(N); aram. fy*» aus (sfcStit), od. 
das Resch wird geschrieben u. als assimi- 
lirt ausgesprochen, als ( balto ), hbr. 
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na u. nP3, nach den LXX Gn. 10,10 
auch Patt st. P3P8 ’AqiolÖ', selten wird 
das Resch ganz elidirt ohne Assimilation, 
als cpnt aus rpPTPT. — 3) die Einschie¬ 
bung des Resch in Pi.-Formen, um das 
Dag. forte zu ersetzen, woraus Quadrili- 
terae entstehen, als DDP3 aus S&3 (aram. 
Döpp); aapa aus aaa‘(=aaaa); bapa 
aus baa; aram. baPO (umhüllen, -dek- 
ken) für baD v. baö = hebr. böto; E]ypp 
aus J]yp = £]J>0. Daran schliessen sich 
die aus der intensiven Verbalform ge¬ 
bildeten Nennwörter, als 33Pa, bjpa, 

naxpn, pspö, trapi», apppYpioapp, 

tpsypo, pypb, aram. «bapa, ntpjpji 

(='1733 = 4m), bapy ,-p5pB', ’bapy; arab. 

(stark), v. Jy-c; iXiy£- v. cXäfcj 

IsjOjS v. .tp«¥. — 4) die Kürzung der 
Quadriliterae, welche Resch im Auslaut 
haben, als aram. TPT aus PTPT; hbr. ¥[P3 
aus nana (v. pp all)’; uänia aüspajpttj (v. 
PP8j). — 5) wie die andern flüssigen u. 
Hauch-Laute erscheint auch Resch als 
uralter nominaler Endzusatz, od. wie man 
es auch nennen kann als Ableitung , was v. 
den Lexicographen verkannt wurde. So 
z. B. in PTHD (Fruchtansatz, Knollen) v. 
*1530, ar. (X*lu (zus.geknotet, hart sein); 
P3py (Nagethier, Maus) v. 3py II (s. d.); 
p-'BiO (Flossfeder) v. rjiö aus E]:D (s. d.); 
Prisal v. rB3 = nBSt, aram. ns«; n. p. 
P'lhlBS (s. d.); vgl. ar. a-yö Löwe, von 

Jay^o packen; aram. PJräO röthlich, v. 
pi»ö. 

H*0 {pari. act. H8P, einm. ttNP, 
c. PNP Hi. 10,15; part. pass. , nur 
pl. f. in vulg. hebräischer Weise 

Est. 2, 9, mit Verdoppelung des letzten 
Wurzellautes, wie in manchen Adjectiv- 
formen; inf. abs. !P!*P und iNP, einmal 
nitn Jes. 42,20 K’ri, c. rsirni. rviNP, 
einm.nitn n. d. F. ttarriS; fut. ipfcrn, ap. 
JfTj, spn, »PK, mit Wäw cons. '«"TP , 
selten tPKP*] 1 S. 17,42; 2 Kö.5,21) eig. 
1) intr. schauen, sehen , blicken, 6qa-<o (wie 
yV 1 , d. i. ypi, mit id-siv aus F-i8-eiv, als 
GF. zu olda, vid-ere, goth.vit-an sehen , 


nsn _ 

u. ebenso mit t33”5 zus.hängt) Ps.40,13, 
wenngleich hier in Bdtg. empfinden, pa- 
rall. 's-ris aiy abrr, mit Hi. 13, l; 
Ps.35,21.—- Gew. 2) tr. sehen, mit acc. 
1 S. 9,17; Ps. 50 4 18, seltner mit b 64, 
6 od. mit dopp. acc. Gn. 7,1 {ersehen)', 
am häufigsten folgt ein ganzer Satz, 
eingeleitet durch '3 Ri.20,41 od. !P5!P1 
Lev. 13,13, od. der acc. geht dem Satze 
voranGN.1,4; mitbyEz.3,23 od. 3 10, 
15 d. Obj.; od. es erweitert den Begriff 
eines folgenden ZW. Ps.40,4 Viele wer¬ 
den schauend sich fürchten , d. h. indem 
sie schauen. Speciell: a) schauen, v. Pro¬ 
pheten, wie !"STn, d. h. Offenbarungen er¬ 
halten, aber auch ersinnen, v. falschen 
Propheten Jes. 30,10; Jer. 24, 3; iPKP 
(s.d.) der Seher, Prophet Jes. 30,10; 1 S. 
9,9 (vgl. fijKP'a). — b) sehen, Pi» Ps. 49, 
20 (vgl. Hi. 3,16; Pi» = D^nn Pi» 33, 
30), ttjatd Koh. 7,11 für leben, wie gr. 
ßksnsiv od. ooäv (paog od. oqüv allein, lat. 
diem videre; auchüberh. für !T i n, Gn. 

|T T 

16, 13 ob ich auch hier lebe (■'rPKP) nach 
der Schau (der göttl. Erscheinung). — 
c) besichtigen, besehen, nach- od. sich Um¬ 
sehen, d. h. untersuchend, prüfend, mit 
acc. Gn. 11,5; 37,14, 3 34,1. So Ez. 
21,26 er besichtigt die Leber, als Brauch 
der alten Völker (Chaldäer, Etrusker), 
die aus der Beschaffenheit der Leber 
die Zukunft zu ermitteln suchten (Cic. 
de divin. 2, 13); Koh. 11, 4 nach den 
Wolken blicken. Ferner: Zusehen Ri. 16, 
27'; '3 'P Zusehen wie Jes. 18, 3; Einblick 
nehmen Koh. 3, 22; durchschauen 12,3; 
t|Py 'P Jer. 18,17 mit dem Nacken Jeman¬ 
den sehen, d. h. den N. zukehren; theil- 
nehmend, freudig auf etw. od. Jem. blicken, 
gern anschauen, mit acc. Jes. 53,2; Spr. 
23,31 , häufig auch mit 3 Ps. 106,5 ; scha¬ 
denfroh die Augen an Jem. weiden 54,9; 

112,8; 118,7; mit Schmerz, Rührung hin- 
blicken, mit 3 Ex.2,11; Gn.21,16; keck 
anschauen Hi.41,26; musternd anblicken 
Hl. 1, 6; rücksichtsvoll auf Jem. od. etw. 
sehen, d. h. Rücksicht nehmen, bedenken, 
mit acc. od. 3 Gn.39,23; Ps.9, 14; Koh. 
7,14; Jes. 26,10; betend od. vertrauend 
blicken Jes. 22, 11; nachsehen, besorgen 
Gn. 39, 23; 1 Kö. 12, 16; beobachten, 
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blicken auf ... Ps.37,37; ersehen, auser¬ 
sehen, bestimmen Gn. 22,8 14, auf h*Hb 

IT “ 1 

anspielend; auswählen Dt. 33, 21; '"liO 
Est. 2, 9 ausgewählt, - ersehen , wie oqäv 
und aram. NTh; untersuchen, mit aec. 
Gn. 37, 14; 2 S. 13, 5; helfend nach- 
sehen, mit bi? Jes. 17,7 od.b? Ex. 5,21; 
ansehen für (a) Ei. 9, 36 (vgl. ä *|na); 

absehen von 7,17; beabsichtigen Gn. 
20,10. — d) übertr. wie Jh;, mit dem 
es zus.steht (Lev. 5, 1), und wie oqäv, 
videre: erfahren, durch das Gehör Gn. 
2,19, den Geschmack 3, 6, das Gefühl 
Jes. 44,16; empfinden , gemessen, d. h. ha¬ 
ben, als niH Ps.89,41) sterben, 

Koh. 9, 9 leben, hiffl *1 8,16 schlafen; 
überh. an sich erfahren, ai‘1, S'an Jer. 5, 
12; Sia Ps.34,13, Wi SpR.27,i2, auch 
mit ä Koh. 2,1; Ob. 13; einsehen, erken¬ 
nen, neben ST 1 1 S.24,12, als naan Koh. 
M6; ra'i unterscheiden Mal. 3, 18. 
Dav. hi?""i, httb (n. E.), hin, rwsh, ■’tn, 

' IV 7 17 T ' 7 7 IT T 7 ) : 7 _ 4* : 7 

■’tri, rn*n, naofc, fnan, n. p.. 

u.n.E.rmE. j 
n :* 7 it • :• 7 itt : 7 »r : it • i | 

Nif. hipi (pari. hiO?, inf. c. hinh u. 
niinh, imp. nNbri, fut. hin;, ap. so?.) 
pass. v. Kal: gesehen werden Jer. 13,26; 
Dan. 1,15; gew. sich sehen lassen, sich 
zeigen, erscheinen, v. Menschen u. Sachen 
Gn. 1,9; 8,5; 9,14; sich öffentlich zeigen 
2 S. 17,17, mit bi? d. P. Lev. 13,19, selt¬ 
ner b Jer. 31, 3; * ■’is-rs hjps 1 S. 1, 
22 vor Gott, d. h. im Heiligthum, erschei¬ 
nen, s. v. a. vi-bN hipi Ex. 23,17 (s. 
0'3S); erscheinen , v. Gott od. einem Engel 
Ex.16,10; 1 S.'3,21, mit bi? od.b d.P.; 
v. einem prophetischen Gesichte" Dan. 
8,1; gezeigt werden 2 S. 3,1; fürsorglich 
nachgesehen werden Gn. 22,14, auf hpfc 
anspielend. 

Pu. hjp (nur 3 pl. ISO) gesehen wer¬ 
den, mit der Negation: verschwinden, nicht 
sichtbar sein Hi. 33,21. Dag. od. Mapp. 
steht im S», um es als zwischen 2 Voca- 
len stehend, härter, d. h. fast wie j aus¬ 
zusprechen, was ntir noch Gn. 43, 26; 
Lev. 23,17; Esr. 8,18 vorkommt. 

Hif. hiph u. hiph (pari, hjpTJ; inf. 
e,rnph;/'ä<. hp‘, ap.NV wieKal 2Kö. 
11, 4)' caus. sehen lassen, d. h. machen 


pi*n 

dass Jem. sehen kann Dt. 1, 33; dah. 
zeigen, mit acc. d. S. Jes. 30,30 od. auch 
mit acc. d. P. Ex. 25, 9; Nu. 8, 4, auch 
im Traume Gn. 41,28, od. in einer Vi¬ 
sion 2 Kö. 8, 13; zuw. folgt das Obj. in 
einem Satze, durch ■'S eingeleitet 8,10; 
sehen lassen, zur Schadenfreude, mit a 
Ps. 59,11; empfinden, erfahren lassen, 
Gutes od.Schlechtes, mitdopp.acc.HAB. 
1,3; Ps. 60,5; gemessen lassen Koh. 2, 
24, mit acc. d. P. u. a d. S. Ps. 50, 23. 

Hof.Ttit* ih (pari.m.hii^Vl) gezeigt wer¬ 
den Ex. 25,40; mit acc. d. P. welcher ge¬ 
zeigt wird .Lev. 13, 49. 

Hitp. hpnh (fut. nprn) sich gegen¬ 
seitig (rathlos) ansehen Ex. 42,1; hpnh 
DhD sich gegenseitig^persönlich sehen, d. h. 
sich mit einander messen 2 Kö. 14,8 11; 
2 Chr. 25, 17. 

Ti50 f. Name eines Raubvogels Dt. 

IT T 

14, 13, Wahrsch. für hp (cod. sam. 
und Lev. 11,14), nach einem Wechsel 
zwischen 1 u. ^ Indess haben Manche 
h als ursprüngheh angesehen u. wollen 
den Vogel v. seiner scharfen Sehkraft 
benannt wissen. 

nsn (n. d. F. hg;, hf> r ; c. hp; eig. 
altes Part.) adj. m. schauend, ■>;::? hp 
Hx. 10,15 schauend meine Demüthigung; 
vgl. üi; hffljj. 

fllpl (eig.part., pl. D’p) m. 1) Seher, 
Prophet, ein vulgäres Wort (1 S.9,9 lesen 
die LXX S3>h für D^h) für sra: 1 S. 
9, 9, nam. wird Samuel so genannt 9, 9 
19; 1 Chr. 9,22; 26,28, selten andere 
Propheten 2 Chr. 16, 7 10; pl. Jes. 30, 
10 = Dhh. — 2) abstr. (wie htn 2 Kö. 
17, 13 K’tib) Offenbarung, Orakel, pro¬ 
phetische Rede, eig. Vision Jes. 28, 7, s. 
v. a. •’fijth. — 3) (der Allsehende, d. h. Gott) 
n. p. m. 1 Chr. 2,52, wof. 4,2 h;p. 

(sehet einen Sohn! d. h. Gott 
hat mich mit einem Sohne erfreut und 
mein Elend gesehen Gn‘. 29,32) n. p. m. 
des ältesten Sohnes Jakob’s v. Leah Gn. 
29, 32; 37, 21 flg., sodann Name des v. 
ihm hergekommenen Stammes Nu. 1,20, 
32, 7, über dessen Wohnsitze Nu. 32, 
33 flg.; Jos. 13, 15 flg. berichtet wird; 
patrhja'im (mit ruhendem Alef) 1 Chr. 
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11, 42, gew. coli. Rubeniten Dt. 3, 12; 
4,43; Jos. 1,12. — Die Etymologie an¬ 
langend, so scheint die gegebene (“IN“} 
■ja) am angemessensten, da die Deutung 
■jya 'isn = nsya mnt, od. ja nisi (An- 
blick des Sohnes ), sprachlich sich nicht 
rechtfertigen lässt. Neben der Schrei¬ 
bung jIMiNp (LXX: ’Povßqv) gab es noch 
eine bjriNp (Josefos: 'Povßglog , Pesch. 
Vi2oj, ar. Jukjiy), was Josef. (Antt. 1, 
19, 7) als bfO i^Np deutet. 

(eig. inf. Kal v. MNp n. d. F. 
MDMit) f. das Sichsattsehen , an Jeman¬ 
dem Ez. 28,17. 

(s. v.a.MaNp Perle od. Koralle, 
vgl. M3i!!B) n. p. f. G-n. 22, 24. 

rVJJO f. das Zusehen Koh. 5,10 K 3 ri, 
wof. K’tib fPNT. 

i* : 

ijt“) w. Spiegel, s. v. a. Mijpa (2) Hi. 
37,18 5 . 

ifO (in P. 'Nh) m. 1) das Geschaut- 

rc ‘ ' » 

werden Gn. 16,13, v. btt, u. wo für ifctT 

. . r t: 

zu lesen ittp, da es in Pausa steht; das 

Schauen, Sehen, Gottes, Gn. 16,13 ob ich 
hier noch lebe (imttp) nach dem Schauen 
(■’S* - ! anstatt itj’p), d. h. nachdem ich Gott 
geschaut. In diesem Sinne ist das n.p. des 
Hagar-Brunnens zwischen Kedesch u. 
Bered Gn. 16,14 zu erklären, vollst. Ttta 
iJtT ■■'rtb, d. h. Felsen-Brunnen der Schau, 

V |-- 7 

d. h. wo man Gott geschaut; *tlb ist s. v. 
a. Tib 2 (s, d.), wie auch 2 S. 23,11 M”nb 

r : ,. . rr-r 

für rrn? od. = FFnb steht, u. ifcO steht 

für wie in dem vorhergehenden 
Verse. — 2) das Aussehen, s. v. a. MNT53 
1 S. 16,12; itna bai Hi. 3 3,21 es schwin- 
det vom Ansehen weg, d. h. das Ansehen 
verlierend. — 3) Schau-, Warnungsexem¬ 
pel, TtaQ&.buyga Nah. 3, 6, vgl. b'd?2. 

rpXI (aus ft" 1 MNT Jah ist Schauen- 

|T T : IT IV T 

der ) n.p.m. Esu. 2,47; 1 CgR. 4,2, wof. 
anderweit (2, 52) MNTM; 5, 5. 

Di&n s. Dtn. 

r i r* : 

liüSitfp s. jiisttp. 

IT'Ji’l /■.s.v.a.n'iNIK oh. 5,10IPtib. 

r : 1 i : 

angenommener St. zu dem Orts- | 


□*0 


namen Mbttpri (Jos. 18, 27); allein nbtt 
ist offenbar eine weibl. Form v. btt, wie 
in den n. p. MbfctT) (s. d.), Mbtttpi (aus 
nbN Ml'); “in steht für Tn-«. (s. d.). 

□*m (nur MÖST Zach. 14,10 n. E.) 

r T IT IT 

intr. s. v. a. I, ü 1 "’., 2*1 I (s. d.) 
hoch sein , sich hoch erheben , emporragen , 
v. einer Anhöhe; nttfiVn a. a. O. und sie 

|t |T j 

(Jerusalem) soll hochgelegen bleiben (n. 
E.); allein s. MattT. Dav. na«p 1; DNp, 
DTST, Cp,, Dp" (n. E.); n." p. niattp, 
nasn, na«T. 

nt 7 »t it 


DfcO II (ungbr.) intr. schreien, toben, 
lärmen, rauschen, v. Wild, mithin s. v. a. 
D3>T (s. d.). Dav. DKT, Di«T, DiT, Dl. 

r t ' ' r : ’ r : ’ r ’ 


□SO m, (ungbr.) intr. roth sein, 
wie ar. blutroth sein, mithin s. v. a. 
Map II (zu map Ez. 32,5); übertr.auf die 
rothe Farbe der Koralle. Dav. MattT 3. 

IT T 

, DiO (auchDijXp Ps.92,11, Dip Hi.39, 
9, Dp im pl. Ps. 22,22; pl. DMtJNT, DMaT; 
v. DNp II) m. eig. s. v. a. DNp der brül¬ 
lende Wildstier, Büffel, der wilde Ochs (so 
Sa c adja zu Jes. Dias, was schon 

Häja im Wörterbuche als Tan TilSa pa 

- it - i • • r 

erklärt; s. Kaftor wa-Ferach S. 175), 
vgl. MNä von Stieren Hi.,6, 5. Neben 
den Opferthieren Qip3, Dibi«, DiTWS, 
Dips, DipiDN genannt jBS. f 34, 6 1, ob¬ 
gleich 'p nicht geopfert werden durfte, 
dieOpferung vielmehr nur im bildl. Sinne 
zu verstehen ist, wie man auch so 
40,16, TSp'imn Ps. 50,10 zu den Opfer¬ 
thieren rechnet. Er wird als unzähmbar 
geschildert, der sich nicht zum Eggen 
und Ackern gebrauchen lässt Hi. 39, 
9 10, der mit seinen Hörnern (DJtpp) 
auf die Menschen losrennt und däb. 
symbolisch für Feinde steht Ps. 22, 22, 
die Dips 22,13 vertretend; die jungen 
Büffel (DiöNp-ja) stehen dem bä* pa¬ 
rallel 29,6; seine Hörner sind majestä¬ 
tisch u. stolz emporragend Ps. 92, 11; 
Dt. 83,17, parall. TittS. — Im Trg. er¬ 
scheint das Wort in der Form SMaip, 
Npaip, «papp, und da es für jväiT Dt. 
14,5 steht, so muss es wie ar. jene 
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grosse Antilopen - pattung, nur mit dem 
Büffel verglichen v bedeutet haben, wie 
auch ßovßaXog. Die Deutung Einhorn 
(LXX, Vulg.) od. Rhinoceros (Aq.) hat 
keine Begründung. 

ffiüm (c. nnNS, p/.rri?2NS; v. ens) f. 

IT T I- T 7 r ,1 T 7 I - T 7 1 

1) (v. ENS I) bildl. Hohes , Unerreichbares, 
nur pl. Spr.24,7, vgl. 23«; gew. concr. 
Anhöhe, Hügel, dah. als Ortsname: a) 
nMNS, rri?ps ( Hügelstadt ) n.p. einer Stadt 
in isbü Dt. 4, 43, wo cod. sam. rrpMS 
hat; Jos.20,8; 1 Che. 6,65, doch auch 
nittS Jos. 21, 36, od. nbs geschrieben 
lKö.4,13; mit MbSISm nüS Jos. 13,26 
in der Nähe v. S3>b3 tisstn ßi. 11.29 nicht 

it : • r : * 7 

ident. <Sie mag auf einemVorsprung des 
Gebirgstockes G'ibl G'ilad zu suchen sein. 

— b) niMNS {Höhen) n.p. einer Stadt im 
Jissachar-Gebiete 1 Chr. 6,58, mitnTCS^ 
(s.d.) Jos. 21,29 einerlei, nicht aber mit 
nas 19,21. — c) 2M nöNS ( Anhöhe im 
Süden) n. p. einer Stadt im Schim'on - 
Gebiete Jos. 19,8, wo in neuern Ausga¬ 
ben 'j steht; 1S. 30,27 aas rin 1 !. 

— d) HK NS für HMNS n. p. "einer Stadt 
in Juda, zu dem allgemeinen SM in Ju¬ 
däa (vgl. 2MH SEM Ez. 21,3; eig. allg. der 
Süden; s. SM) passend u. nächst BblBMT 
genannt; gleich der Jordan-Ebene soll 
Jerusalem u. 'S fruchtbar u. bewohnt sein 
(Zach." 7, 7 T durch 21XT ausgedrückt) 
Zach. 14,16. HMNS ist näml. hier mit 'S 

IT T ^ T 

SM (s. c) einerlei u. mag zur Zeit Zach.’s 
eine bedeutende Stadt gewesen sein. 
Nach den Accenten freilich ist es anders 
zu fassen. — 2) (v. ENS III) rothe Koralle 
(Parchon, Kimchi), als werthvoll u. kost¬ 
bar bezeichnet, neben «■'23, -EM, SSSS 
erwähnt und s. v. a. EMME Ez. 27,16; 
Hi. 28,18. ‘‘ ‘ : 

52/50 I (ungbr.) tr. s. v.a. IBS 1 ] {Fürst, 
Conc. s. v. und danach Maurer u. Gese- 
nius) hinundher bewegen , schwanken, schüt¬ 
teln, nam. das Haupt («NS), wie arab. 

(jä-C)? und da v. NW. «tiS aus¬ 
gesagt wird 3H3 2 Kö. 19, 21; Jes. 37, 
22; Ps. 22, 8; Hi.16,4 und SM Ps.44, 
15, konnte «i?S von der zitternden Be¬ 
wegung benannt sein. Indess könnte 
man als die GB. des St. auch hart, fest 


sein annehmen, in seiner org. W. lass mit 

ß ^ ° l~ T 

der in TS'N (arab.j^ J, Jjj-i), fS'N (zu 
ySN Festland, ggs. ESa ; ar. öJ-ä), TS'n 
(s. d.;, fflS-n od. tis (zu uruäsri), ar. 
(fest, dauerhaft sein), jj-2, U est i 

hart sein), Lwj (fest sein), Jcj (dass.), 
ijöj-Oj (festigen), Loj (dass.) einerlei. 
Das NW. 'i’NS kann dah. urspr. Schädel 
bedeutet haben, v. der Härte (der Hirn¬ 
schale) u. Stärke benannt, wie xgävoJ, 
xganov mit xQavaög hart zus.hängt. Dav. 
«S«S 1, «NS, STB NS, H'BftS, D«NS, 
1TBNS (p'B-'S), MfcjNS, r'W (lM«s), 
niiäNS» {pl. c. ni«Nsa), 

UtfiO II (ungbr.) tr. s. v. a. «S -1 ,11 
fassen, ergreifen, in Besitz nehmen, er¬ 
obern; ar. jjwt) (raffen, fort-), (pak- 
-ken, fassen). Dav. n. p. H«NSM u. H«SM 
(HS3NS73, H1BNS73, rt«NS72). 

52/50 III (ungbr.) tr. tödtlich aufre¬ 
gen, Unruhe machen, körperlichen Aufruhr 
erregen, v. Gift; mit«3S, ar. (jkcj zus.- 
hängend; aram. 0S"N dass., dah. OS’N 
Gift, neuhbr. ESN. Das Vergiften geht 
entw. v.dem GB. aus, einen durchdringen¬ 
den, scharfen Geruch ausathmen, v. Gift¬ 
pflanzen od. Giftmischungen (s. DMD, 
EM«), od. v. dem Aufruhr, den das Gift 
im Körper bewirkt Dav. ttätiS 3, «iS. 

Ü3SH (ungbr.) aram. s. v.a. hbr.fflNS I. 
Dav. «NS. 

I** 

Ü5NS (st. «NS, mit suff. HB NS, BBffläiS; 
pl. E V BNS st. BHBNS, was einen sing.«NS 
voraussetzt; c. HBNS, mit suff. MHBNS, 
einmal THBNS Jes. 15,2; v. «NS I) m. 

IT |“ T 

I) eig. Schädel , dah. Kopf , von Men- 
sehen od. Thieren Giy.3,15; 28,18, mit 
»SIS 1 S. 5, 4, N«3 und b»M d. P. den 
Kopf Jemd.’s wegnehmen, d. h. ihn ent¬ 
haupten Gn. 40, 19; 3’HH Jek. 37, 22; 
CS“ Ps. HO, 7; bildl. einzelne Person , 
Individuum, Mann, wie nbaba, lat. caput 
Ri. 5, 30; 1 Che. 12, 23; Leben Dan. 1, 
10; 1 Che. 12,19, wie «ED; Selbst, ipse, 
wie «EM Jo. 4, 4; Ps. 7,17, parall. sjpsp.. 
— 2) übertr. v. Sachen: Spitze , Gipfel, 
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eines Berges Gn. 8, 5, Thurmes 11,4; 
Capitäl, der Säulen 1 Kö. 7,19; Ueber- 
dachung, eines Thrones 10, 19; Spitze, 
einer Aehre Hi. 24, 24, eines Zepters 
Est.5,2; Höchstes, C:oi3 '1 Hi.22,12 
die höchsten Sterne; Berg Jes.28, 1; das 
Obere, v. n«33, vgl. ni$8i» Gn. 47,31; 
dah. einmal örtlich oben an Hi. 29,25; 
von Städten und Ländern: erste, -es 
Jos. 11, 10; Jes. 7,8. Bildl. a) auf Sa¬ 
chen 1 u. Empfindungen übertragen, um 
das Vorzüglichste, Höchste auszu drücken, 
als V. rmins Hr.. 4,14, vgl. ffl'itl ■'Mffia; 
v. rtnnia Ps. 137,6 u. Dt. 33,15, parall. 
TM. b) v. Menschen: Fürst, König El. 
10,18; IS. 15,17; Vorangehender, Vor¬ 
nehmer, ggs. 33T Dt. 28,18; Jes. 9,13; 
Spitze, Haupt. ^der riSN ma Ex. 6, 14 
od. abgekürzt fY7228 6, 25; Herr, Herr¬ 
scher Kl. 1,5; Oberster, Erster, v. IP* 
2 Che. 19,11, auch 1238111 allem 24, 6, 
ggs. 11311373. c) die Hauptsumme, der volle 
Betrag Lev. 5,24, Gesammtsumme, Menge 
Ps. 139,17; '1 81233 die Summe aufnehmen 
Ex. 30,12, dah. allg. Menge, Gesammt- 
zahl, v. Kriegerh Ei. 7,16; 1 S. 11, 11; 
die Summe, die Masse Spe. 8,26. d) Vor¬ 
derstes, Erstes, Anfang, u. zwar zunächst 
örtlich an der Spitze, voran, in fronte Dt. 
20, 9; Jeb. 31, 7; Mich. 2,13, dah. v. 
Entstehungsort eines Stromes Gn.2,10, 
ggs. £]iö Koh. 3,11; dann zeitlich: Be¬ 
ginn, Anfang , v. “20 Ez. 40, 1, «in 
Ex. 12, 2, niipi238 Ei. 7, 19; «SilU vom 
Anbeginn Jes. 40,21. — 3) (v. 1138“! III), 
einm. «il Dt. 32, 32 (cod. sam. 123IS1) 
Gift, 32,32 giftige Beeren, 32,33 Gift der 
Nattern; Ps. 69, 22 man gab in meine 
Speisen Gift; neben Wermuth Kl. 3,19 
u. Mühsal 3, 5; 12381 "’M vergiftetes Was¬ 
ser Jeb. 8,14; bildl. Schlechtes Am. 6,12; 
Hos. 10, 4; trg. CI. 

n.p . eines Volkes des Skythen¬ 
königs 3'ia (s. d.) Ez. 38, 2 3; 39,1, das 
seine Wohnsitze im hohen Norden (CSC 
lisit) hatte 38, 15; 39, 2, neben “OM 
(s. d.) u. ba*in, d. h. neben den Moa%oi u. 
TißuQyvoi (jene südl. v. Kaukasus, diese 
in der Nähe des schwarzen Meeres) ge¬ 
nannt (s. bCn) u. ausserdem noch mit 
den Kimmeriern (1X33) und Armeniern 


paftn __ 

(“33l3Fi) zus.gebracht 38,6. — Man ver¬ 
steht unter 123 iil, 'Pmg, Pag (LXX, Symm., 
Theod.), arab. , die Russen, welche 
die Klassiker seit dem 2. Jahrh. v.Ghr. in 

dem russisch-alanischen Misch Volke Pa- 
goharoi, die zwischen Tanais u.Borysthe- 
nes (Dnieper) wohnten, fanden u. als 
Skythen bezeichneten (Strabon, Plinius, 
Tacitus, Ptolemäus), sowie die byzanti¬ 
nischen Schriftsteller (Leo Diac., Sim. 
Logotheta, Georg, monachus, Tzetzes) 
das Volk der Pag nicht nur als zu den 
Skythen gehörig angeben, sondern auch 
auf dieselben Wohnsitze am Dnieper. 
(Borysthenes), Don, Wolga (arab., Jot), 
am schwarzen Meere u. s. w. hinweisen. 
üjun zu pl. aiiäsi s. «Sein. 

it r t « 

ÜJJ<1 für 1231 in Bdtg. arm s. 1231. 
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Ö3S1 Spe. 30, 8 für Bä^l s. lö" 1 ^, so¬ 
dann als GF. zu rP12381. 

r 

ÖtO (def. 31081=8123 - , mit suff. 12381, 

3J12381,' 3112381, D3112381; pl. ■plötn, mit 
suff. hebraisirt S3112381 ; v. 123jsl) aram. 
mJ Kopf, Haupt Dan. 3, 27, v. Thieren 
7, 6; «81 nrn 2, 28; 4, 2 7 10; 7, 1 15 
die Gesichte des Kopf es, d. h.die Traumge¬ 
sichte, = srabl u. damit als sinnverwandt 

it : v 

durch die Cop. verbunden; Haupt, eines 
Bildes 2, 32, wo vor "H st. c. 12381 zu 
wiederholen. Trg. 123^1. 

85N*1 S. 31081, -jiliäNI. 

“BX1 (aus der einfachen Form 12381; 

IT # I * 7 

nur pl. mit suff. ÖCnÜ38l) f. frühere Zu¬ 
stände Ez. 36,11, parall. DCniipip. 

“Il35<1 (aus 081) f. s. v. a. 123til Spitze, 
Hauptsache, Grundlage, als Appos. zu 
)238 Grund-, Eckstein Zach. 4, 7, v. Se- 
rubabel als Leiter des Baues. Ultimi als 
adj. f. zu fassen u. “12381 n. d. F. “1231p 
zu lesen, ist unnöthig. 

jiassn (aus «81 = 12381 mit der En¬ 
dung )i- gebildet, zwei Mal im K’tib 
■po^tn, WÜTtjtl Jos.21,10 u.Hi. 15,7 
v. «■>81 = T »81; einmal ■plSTl Hi. 8,8; 
pl. D13I2381) adj. m., H3i2381 (pl. rn2«8l) 
f. 1) örtl. erster, -e, vorderster, -ste Gn. 
32,18; das fern. 31312381 als adv. zu vor¬ 
derst, voran 33, 2; Nu. 2, 9, wof. auch 
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Pl3iZji«ia Jes.60,9; zu oberst, oberer Est. 
1, 14. — 2) in Bezug auf Beihe und 
Würde, dah. erster,-e, neben 'iitj, na^blS 
u. s.w. Gn.32,18; Ex. 12,15 od. ^int« 
entgg.gesetzt 4, 8; Gott nennt sich dah. 
■jilnjS) 'jiiait'i Jes. 44, 6, od. umschrieben 
41,4; Oberster, Vornehmster 1 Chr. 18, 
17, v. Dan. 10,13, vgl. aram. wj*n, 

.OP Z F T # ' (T •• 

P-A-kj, Oberer. — 3) zeitl. in mannig¬ 
facher Weise: a) erster, -e, in der Zeit¬ 
folge, v. Di] 1 Ex. 12,15, ttilh 40,2, dah. 
•pilisna für "in löina Gn.45, 13; fern. 
POfcjiH als adv. zuerst 38, 28, auch '13 

IT P i PT 

2 S. 20,18. b) früherer, -e, ehemaliger, 
-e, voriger, -e, ggs. späterer, v. B’ijpas 
Zach. 1,4, ny Jes. 8,23, Bim Dt. 4,32’, 
ainan Ps.89,50, Es®» GN. r 40,13, nhb 
Ex.34,L rP3 (Tempel) Hag. 2,3, 5|bji 
Nü. 21,26; PiS'fflNia Zach. 12,7 adv. frü- 
her, ggs. PBinsa (später, hinterdrein); 
früherhin, ehemals 2 S. 7, 10; Pi3iöi«1B3 
Jes. 1) 26 wie ehemah , ebenso '13 Dt. 
9, 18, wofür auch Pttläslb Gn. 28,19 
ßteht. — Daran schliesst sich die Bdtg. 
ältester, -e Hi. 15, 7; Jes. 43, 27 dein 
ältester Ahn, d. h. Adam; das fern, das 
erste, vorige Mal Gn. 13,4. Als NW. wird 
gebraucht BiÄJKI frühere Lebensläufe 
2 Chr.9,29, Vorfahren Dt. 19,14; Jes. 
61,4, fttiä&n das Frühere 65,18; niaiÖKl 
frühere Grossthaten 43,18, frühere Weis¬ 
sagungen 42, 9. 

nifflin s. mj&n. 

I r '■ 

JT’DOB'l adj. f. für PttjBKl Jer. 25,1, 
wie auch anderweitig die weibl. Endung 
n- mit IT>- ab wechselt. 

P 

n' 1 Ü5Si“1 (einm. rPBI Dt. 11, 12 = 
PHITI v. bni od. sri; mit sw/f.irpiatn, 
einm. inttiKI Hl. 42, 12, was wahrsch. 
iniBNl zu lesen) f. eig. das Hauptige, 
dah. Beginn, Anfang, v. 131 Koh. 7, 8, 
ggs. mini«; v. ■jVra Spr. 17,14; rabna 
Jer. 26,1; das Erste, im Gegensatz zu 
einem Zweiten Gn. 10,10 u. 10,11 12; 
Anbeginn, d. h. der allererste Anfang Gn. 
1,1, wie agxv, principium bei den Klas¬ 
sikern; Ursprung, v. PiNBn Mich. 1,13; 
erste Zeit, der Feigefireife Hos. 9, 10; 
früherer Zustand Hi. 8, 7, frühere Zeit 


Jes. 46,10, ggs. mini«; Vorzüglichstes, 
v. Am. 6,6, aip'l S. 15,21; 1311 

bi« Hi. 40,19; Bpia Am. 6,1; Aeltestes Nu. 
2 f 4, 20; Kern Dan. 11, 41; Jer. 49,85 
Kern ihrer Helden (Bniias = Bpiliaa wie 
Jes. 3,25); Höchstes, v. r>1 Spr. 1,7, 
nttan 4,7; Erstling, v. 1 n Xp Lev. 23,10, 
tä'ÖT. 18,4, »is 26,10, nsaan Spr. 3, 
9, dah. '1 *31)5 Erstlingsopfer Lev. 2,12, 
B^niBa '1 Erstlinge der Frühreifen Ex. 
23,19; poet. )ii« '1 Erstgeborner Gn. 
49,3; ii 5)11 '1 v. der göttl. “pan Spr. 
8,22, vgl. Offene. 3,14; das Beste, d. h. 
des Landes bester Theil Dt. 33, 21. 

nffi!>n (aus 0101*1; nur pl. c. ipilHNI) 
f. s. v. a. niENlip (s. d.) Kopfgegend, -Seite, 
d. h. zu Häupten 1 S. 26, 12. 

an i) (v. 3371 , in p. 31 , pi. B 71 ) 
adj. m., PtSI (c. nsi, 'alte Form »nai, 
pl. nial) f.,viel, zahlreich: a) den Nenn¬ 
wörtern folgend, z. B. nach 313 (Völ¬ 
kergemisch, d. h. Aegypter, Araber od. 
Beste der Hyksos; sonst fjpSDi«) Ex. 
12,38; Piil572 Nu. 32,1, »it Dt.Ö 8,38; 
3PW 1 Kö. ’lÖ, 2, bbffi 2 S. 3, 22; pl. m. 
arai zu b»m Nu. 20* n, cta; Gn. 21 , 
34; fern. sing. 131 zu Pi1S3 Gn. 26,14, 
niöro 1 Chr. 18, 8, pl. rri’ai zu ans 3 
Ri. 8, 30. b) seltener dem NW, voran- 
gehend, als 3">bbn Di31 Spr. 7, 26; 
313)5-31 Jes. 21* 7; BTS? B'31 Ps. 89, 
51; neben D ! iSt3 Ex. 1,9; Jo.2,2. c) so 
dass das adj. zwar in Geschlecht u. Zahl 
sich nach dem Vorangegangenen rich¬ 
tet, aber durch Nachfolge eines NW. im 
genit. wie ein Nomen erscheint, als 31 
man Spr. 14,29; 0133 nsi 1 S. 2, 5; 
Qy 'Tia’l Kl. 1« — 2) übertr. gross , aus - 
gedehnt , v. aipin Gn. 7,11, weit Est. 1, 
20, lang, v. 5)11 1 Kö. 19, 7, heftig, v. 
13M Nu. 11,33, schwer Ps. 19,14, stark 
Spr. 14,29 u. s. w. — 3) als adv. viel, in 
Menge Ex. 19, 21, ggs. Djpa Nu. 26, 56, 
gesteigert durch lisa Jos. 11, 4; genug 
Gn. 45,28, Pin? 31 genug nun! 2 S.24, 
16; stark, übermässig Ps. 123, 3, dah. 
auch mit dem Pl. des NW., als Ps. 18, 
15 der Blitze viel (n. E.); Dt. 33,7 seine 
Hände seien mächtig (31) ihm; Koh. 6,3 
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und zahlreich werden sein die Tage seiner 
Jahre. Ebenso das fern, inan sehr , son¬ 
derlich Ps. 62, 3; reichlich 78, 15; gar 
sehr 89,8, nara. nan 65,10 reich; lange 
genug 120,6; viel 129,1. Vorzugl. istan 
in diesem Sinne zu fassen, wenn dat. b 
d.P. folgt u. das ZW.sein zu ergänzen ist, 
als in apb an Nu. 16,3, ijb an Dt. 3,26, 
'ib an 33,7. — 4) sbst. Grosser, a^bys an 
ein Grosser an Thaten, als Eigenschaft 
des ma 2 S. 23, 20 (s. bi'is); Mächtiger 
2 Chr. 14,10, ggs. nb'T'N; pl. die Mäch¬ 
tigen Hi. 35, 9; Gewaltiger Jes. 53,12, 
parall. Dna'iiSS ; Aeltester Gn. 25,23, ggs. 
n’SfS, mit dem Beibegriff der Weisheit 
Hi. 32,9, LXX nolvyj)6vios, u. wie n^aS) 
15,10, parall. B'Opj; Oberster , Erster, 
mit niö (s.d.) abwechselnd, als B^naa an 
Oberster, Befehlshaber der Leibwache Jer. 
39,9 (s. nata); an an Ober-Magier Jer. 
39,3; 'fP3 an Oberster, Vorsteher des 
Hauses, Hausmeister Est. 1,8; D^cno an 
Oberhämmling Dan. 1 , 3 od. Kämmerer 
2KÖ.20,18, auch O^no an 2 Kö. 18,17 
(s. B^no),' mit nÜJ erklärt Jer. 29, 2; an 
bann Oberster der Schiffssteuerung Jon. 
1 ,6; pl. Vornehmer, Richter Hl. 7,5, dah. 
das Thor, wo die Richter ihren Sitz auf¬ 
geschlagen, ö’an na hiess; Edler, neben 
D'Mb'a Nah. 1,12. Daran schliesst sich 
die Bdtg. Fälle Ps. 145, 7; Jes. 63, 7; 
pl. Haufen, Massen Jer. 11,15. — 5) (v. 
aan III) Bogenschütze Jer. 50,29, ebenso 
in ran Hl. 16, 13. tnan Neh. 5,2 ist 
blos Abkürzung v. B^any. nan als Bei- 
wort zu eihem Stadtnamen od. gar als 
Stadtname s. man. an im n. p. s. injpaan. 

H“1 (def. Nan, ohne pl.; v. aan) aram. 
adj. m., «an (def. Nnan) f. gross, im wei¬ 
testen Sinne, v.“bn Dan.2,10, ab S 2,31, 
nia 2,35, nbst 2,45, defin. Nan'ttir 7,2, 
«an Ninb.N Es’r.5,8, fern. def. Dan.4,27. 

^*1 (2mal ain , vor Mak. -an , mit suff. 
aaan, aan; pl. c. 'an K’ri; v.aan I) m. 
Menge , Masse , an Zahl, mit folg, genit. im 
pl. als a\na Lev. 25,16, Erna? Jes. 1,11, 
ainan Ps. 106,7, nitnan Spr. 14,4 od. 
sing, als coli. 7 Vl Gn. 27) 28, baN Spr. 


DDT_; 

13,23, bbn Nah. 3,3, Nfetein 2 Chr. 24 , 
27 KTib-nW Ps.52,9; Ausbreitung Ps. 
37,11; Vielheit Koh. 1,18; mit dem Fol¬ 
genden Einen Begriff bildend, als an 
3->nanHi. 11,2 Wortschwall; nsran All¬ 
gewalt Hi. 30,18 = -ibN"P; Machtfülle 
23,6;nöp~an Gnadenfülle Ps.69,14; Ge- 
sammtheit, = bis Hi.4,14 wie 33,19 K’ri 
(doch s. ain = a , 'n); Grösse Koh. 1,18; 
Jes. 63, 1. Adverbialisch wird a’nb in 
Menge gebraucht Ri. 6, 5; 1 Kö. 1,19, 
gesteigert durch nsa 2 Chr. 4,18; 30,13 
od. durch Vergleichung klar gemacht 
Dt. 1,10; Ri. 6, 5; 2 S. 17,11; in Fülle' 
Hi. 26,3. anp wegen Menge Gn. 16,10; 
wegen der langen Hauer Jos. 9, 13. In 
ans Hos. 10,1 ist an als inf. zu über- 
setzen: in dem Maasse als sich (die Volks¬ 
zahl) mehrte; ‘’an 8,12 K’ri steht für an, 
aber das K’tib hat ian gelesen (s. d.), 
das überh. eine Menge ausdrückt. 

m s. a->n. „' 

Nin s. ian. 

i • i • 

DDT I (3 pl. lap, in P. ian , inf\ 

tr. eig. binden, zus.thun, dah. zus.bringen, 
-fügen, -häufen; intr. sich häufen, meh¬ 
ren, viel, reichlich sein IS. 25, 10; Ps. 
3, 2; 753 an mehr sein als 69,5; Jer. 46, 
23; inf. an3 Hos. 10,1, a’nb Gn. 6, 1; 
viell. gehören auch an u. inan an vielen 
Stellen hierher u. viell. Jes. 9, 6 in ab 
man. Dav. an (adj. u. sbst.), an, inan', 
naan, nian, ian, Nian u. viell. aucli 
an), = an 2 Chr. 24, 27 K 3 ri, die n. p. 
man, npiban, ayam (aus an- 1 ), ann. 

Pu. aan myriadenweis vervielfältigt 
werden Ps. 144,13. 

Die hier gegebene Grundbdtg. stützt 
sich auf das ar. Cjj sammeln, zus.thun, 
gross machen, u. '—sljj Bund, Genossen¬ 
schaft. Allein abgesehen dav., dass auch 
im Arab. diese Bdtgen. auf viel, gross, 
zahlreich, gehäuft sein zurückzuführen 
sind, geht der Begriff sich-mehren, viel 
sein von überströmen, -ßessen, reichlich 
sein aus, wie in yeis , wov. rnyaiä Menge, 
Trupp, Bande, so dass mithin aan mit 
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der org. W. in fi-ia, aa - ! I, HTT zus.- 

, it r r i ’ 1 r t 

hangt, wie auch n^na (s. d.) bezeugt 
(Fürst, Conc. s. v.). 

333 II ( Perf. ungewiss an Ps.18,15, 
gewiss aa, mit o wie“)T Ps.58,4 u. bb;, 
1'9P t , Varn, aä;, Dhb, aita, aia, 
aiT, aiN; 3pl. iah; hingg. part. an, pl. 
a^aa, mit suff. vaa, setzt ein Perf. aa 
voraus, aber Gn. 21,20 ist viell. iaah zu 
aecentuiren, so dass ab part. ist) tr. wer¬ 
fen, schleudern, abschiessen-, Q'Sn, v. den 
Saan ■’baa Gn. 49, 2; bildl: EPjjna Ps. 
18,15 (Kimchi), vgl. Qhin nb\Ö 144, 6; 
u'aa Schützen Jer. 50,29, vaa Hi. 16, 
13. Die org. W. aa, aa soll mit der in 
!a-aa I ^/Oj, grieeh. qi'h-zsiv, aram. J]p 
einerlei sein. S. na 1 ! II. 

IT T 

arcn (nur pl. ]aaa) aram. f. s. v. a. 
hebr. näaa Dan. 7, 10 K’ri, wo K’tib 
;iaa (v.' T iaa) hat. 

> 3233 (pf.niaaa, e.niaaa u. rviaaa, 

it t : A # i t : i i* i : * 

mit suif. T'naaa-, v. aaal) f. s. v. a. iaa 
eig. Menge, Vielheit, als sehr hohe Zahl 
Gn. 24, 60; Hl. 5, 10; Ps. 91, 7, gew. 
Zehntausend, Myriade Lev. 26, 8; Ri. 
20,10, pl. Zehntausende, Myriaden 1 S. | 
18, 8; aaaa Ez. 16, 7 adv. zu Myriaden, 
d. h. stark u. ausserordentlich vermehrt. 
Für tliajj naaau Dx. 33, 2 ist wahrseh. 
oap na'iaKaVs. ria^aa) zu lesen; arab. 

j.a t r • i *^ v it • : 

«jj dass., Tausend. 

3331 tr. s. v. a. aaa hinbreiten, -deh- 

r t i" t 

nen, iaay Spk. 7,16. Dav. aaan. 

333 II (ungbr.) tr. binden, um-, in sel¬ 
ber org. W. aa-a mit der in aö"N, aD”5S 
einerlei; ar.tX^j u. iaj^ dass. Dav.T’aa. 

»333,1 ( inf. c. niaa; fut. naa\ ap. aa; 
u. aa 1 ;,; 3 impf. pl. ;iaa;, ;;aa;) intr. s.v. a. 

aaa I (aram. t(aa, ar. üj wuchern) sich 
mehren, vervielfältigen Ex. 1,10; Dt. 8,1; 
Esu. 9,6, neben fTaf Gn. 1,22; b 'a Je¬ 
mand hat viel Dt. 8,13; zahlreich sein Ps. 
16, 4; 139,18; weit, lang sein, v. Weg 
Dt. 14,24; reichlich sein, tva aiap Ps. 
49,17; grossgezogen sein, aufwachsen, 
neben bas Hi.39,4; Ez. 16,7; gross sein 
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Gn.43,34, mächtig sein Hl. 33,12. Dav. 
vaa, iaaan, naaa, rpaaw,maan,n , ’aar. 

Pi. iaaa (imp. pisa für aiaa) mehren 
Ri. 9,29; viel erwerben Ps.44,13; gross 
ziehen Ez. 19, 2; Kl. 2, 22. • 

Hif. iaaaia (2 Perf. f. einm. ■'ivaan 
für ma- Jer. 46,11; part. m. iaaau, f. 
naaa; inf. abs. fiaan Gn. 3,16; 16,10; 
22,17 u. naaia, "c. niaart, einm. K J tib 
und 2mal für inf. abs. rvaaia Am. 4, 9; 
Spr. 25, 27; imp. sg. iiaan u. aafa; fut. 

ap. aa;,) vermehren, an Zahl Gn. 
16,10, Stärke 3,16, mit b anstatt acc. 
Hos. 10, 1; gew. folgt ein ZW. im inf. 
c. u. b, wobei iaaaia adv. „viel” vor¬ 
angeht 1 S. 1, 12; 2 S. 18, 8, od. das 
ZW. folgt als verb. finit. 1 S. 2,3; Ps. 
51, 4; viel geben, mit acc. des Obj. und 
dat. d. P. Hos. 2,10, od. ohne dat. Ex. 
30,15, ggs. CVSttta; viel erwerben, mit b 
refl. Dt. 17, 16; viel nehmen JeR. 2, 22; 
viel haben, trbaa Lev. 11,42, tpn; Hi. 
29,18, abs. 1 Chr. 4,27, wo Qva wegge¬ 
lassen ist; viel auflegenJ. mit by Gn.34, 
12; gross machen 1 Chr. 4,10; prahle¬ 
risch machen, v. Reden Hi. 34, 37. Inf. 
abs. ;aaan wird vorzüglich als adv. ge¬ 
braucht, wie aa'“, in Bdtg. viel 1 S. 
26, 21, eifrig 2 Kö. 10, 18, auch nach 
NW. im pl. od. nach coli. Koh.5,6; 12, 
12; 2 S. 12, 2, seltner dem NW. vorge¬ 
setzt Ps. 131,7; sehr Koh.7, 16; Saaairb 
= naan 2 Chr. 16, 8. Dav. aa;. 2 Chr'. 
24, 27 K J ri., 

»333 II (nur part. nah) tr. s. v. a. 
ii'.a I werfen, schleudern, nur Gn.21,20 
map aaa, was mit map nfth Jer. 4,29 
verglichen, Bogenschütze bedeuten kann 
und für map wäre mii]5 zu lesen. Doch 
kann auch übersetzt werden: grossgezo¬ 
gen als Bogenschütz. 

333 fern. v. aa, also die Grosse, Vor- 

it - r 

zügliche , als NW., wozu T»? hinzuzuden- 
ken ist: Haupt d.Reichs, Hauptstadt, syr. 

danach: 1) (mit a d. Bew. !aPSa 
2 S. 12, 29) n. p. der Hauptstadt des 
lA.mmon-Gebietes Jos. 13,25; 2 S. 11,1, 
rDlbwna'y genannt 2 S. 12,26, vorzügl. 



die Akropolis, während der am Flusse 
(jetzt Majet od. Nähr Amman) gelegene 
Stadttheil a‘1331 TS hiess 2 S. 12,27; 

• tr - t 

vollst. hiess sie -pp» ■'33 nap Dt. 3,11; 
Jer. 49,2; bei den Klassikern aber bald 
Paßa&äpava (Polyb. 5, 7, 4), bald Phi¬ 
ladelphia (Jos. j. K. 1, 6,3; Ptol. 5,15; 
Plin. 5, 16) von Ptol. Philadelphus, 
heute ,.1 v. dem jedoch nur Ruinen 
übrig sind ( Burchhardt II. 612 flg.). rn33 

3:33 die Töchter Eabba's sind bald die 

,T r 

kleinern Städte umher Jer. 49, 2, bald 
die Bevölkerungen dieser Städte 49, 3. 
— 2) n. p. der Hauptstadt Moab’s, sonst 
13, nur noch im Namen der Ruinen er¬ 
halten, vollst. 3Ni?3 ns 1 ! (s. 3»).—3) n. p. 
einer Stadt im Juda- Gebiet Jos. 15,60. 

•-nn (trg. Kap, 3 f. nap; 2 P. map, 
wof. K’ri nap, so dass ai in e zus.gezo- 
gen ist) ararri. intr. gross werden Dan. 4, 
8 19. Im Trg. part. m. ^ap Knabe, fern. 
trsi Mädchen. Dav. 133,*133 zu 1133. 

Pa. ■'31 gross machen, erheben Dan. 
2,48. ■" 

333 (für rria-i, auch Ni»3, tiai; du. 
Bpniap; pl. niaap; mäap; v. 33p I) f. 
eig. Menge, Vielheit, bestimmter Myriade 
1 Chr.29,7 ; wegen der eig. Bdtg. gew. 
wie die Zahlwörter im Sing. Jon. 4,11; 
Esr. 2,64, selten im Pl. Dan. 11,12; Esr. 
2,69; in Neh.7,71 72 ist niap = t?iap 

als Sing, zu nehmen; vgl. ar. xjj fivQiag. 
PZn s. K333. 

| ! IT T : 

‘Zip (c. map, def. «map, mit suff. 

pniap, v. 3733) aram. f. Grösse, Ruhm 

Dan. 4,19 33; 5,18; talm. Vorzug. 

Nizn S. iap. 

ZFOP S. »33 unter »33st. 

-iT r t r : - 

s. »33 unter »33N. 

it : i t i- : - 

niap f. s. iap. 

“Op (n. d. F. ips, v. 3:331; mit suff. 
( pp33) m. (nur im cod. sam. Dt. 33,25 für 
ps$33) s. v. g. 13p aram. Grösse , Ruhm. 

3"Cp (nur pl. D‘3'ap) m. eig. Ueber- 
strömung, -fliessung, dah. Regen , nur poet. 
Dt. 32,2; reichliche Bewässerung Ps. 65, 
11 ; Mich. 5,6; die Ableitung v. 33p I in 


Bdtg. viel sein (Ibn c Esra ) od. v. 33p II 

( Raschi ) ist abzuweisen; ar. Was¬ 
serschwall. 

YOP (v. 133II) m. Halsband Gn. 41, 
42; Ez. 16,11. 

‘'Jim (u. •'333; v. »33 = »33N, als 
Zahlwort ; pl. BP» 1 ’ 33) num. ord. m., msnap 
f. der, die vierte , v. Bi 1 ’ Gn. 1,19, 33:3 
2,14, 3ip 15,16, Bis Zach. 8,19, mh 
Jer. 52, 6 ; ohne Bip 1 Chr. 27, 2 od. 
1 Z 53 h Ez. 1,1 vierter Tag od. Monat; fern. 
zu !33ü5 Lev. 19,24, 3:333a Zach. 6, 3, 
auch sbst. Viertel , v. Bip Neh. 9, 3, der 
vierte Theil, der 3331313 Ez. 48, 20; des 
pp Lev. 23,13. " ' 

(def. 3IN»‘33 u. N‘r'33; pl. im 
Trg. ■j‘»-’3p u. ptwap) aram. num. ord. 
m., 3!N»i33 u. N‘ma3 (def. Nn»i33 u. 
Nm»' i a3) f. der, die vierte, v. 13bu Dan. 
2,40, rrnri 7,7; 13 3,25. 

JT'Sp {Grossstadt; v. 3331) n.p. einer 
Stadt im Jissachar-Gebiet Jos. 19, 20. 

(K. ungbr.) tr. mischen , mengen, 
einrühren, mit Oel, ar. , aram. 
dass., N3 , '33 aram. = ar. lUCu, eine mit 

it • ? •••/ 

Oel eingerührte Speise; die org. W. 
hängt mit der in p3"!S, p3"D zus. 

Hof. papp (part. f. roap:? als NW.) 
pass., s. 1133313. 

(ungbr.) intr. reichlich, fruchtbar 
sein, nachar. <J^, angenommen zu n. p. 
—bap; besser vielleicht in seiner org. 
W. s. v. a. ba» nackt, kahl sein , insofern 
» u. 3 zus.hängen (s. 3). Dav. 

nbzipr (entw. fruchtbarer Platz od. 
kahler Ort) n. p. einer Stadt.im nördl. 
Theile der Bikea am Orontes 2 Kö. 23, 
33; 25,6; Nu. 34,11; Jer.39,5; 52,-10; 
s. Robins. III, 747 Anm., heute Ribleh 
genannt. Der Name wechselt jedoch mit 
nbap(s.d.l, u. es fragt sich, ob nicht die 
Etymologie dort zu suchen sei. 

JQ*P I (inf. c. »33, mit suff. 3i»33; 
auch 3i»33) intr. sich niederlassen, liegen, 
dah. beiliegen, d. h. sich begatten, mit acc. 
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Lev. 18,23; 20*16, nam. von der unna¬ 
türlichen Begattung; liegen, lagern überh. 
(s. ypa), mithin s. v. a. y , J?*n (s.d.); arab. 
o , aram. dass. Dav. SS 1 !, ya’“l (n. 

E.), ysfro u. nyaSa (cod. sam. No. 23, 
10 für yan). ' 

Hif. spania (fut. Spa'T) eig. begatten 
lassen, zweierlei Vieh, bildl. besäen (ein 
Feld) mit gemischtem Samen Lev.19,19. 

II als denom. v. ya^N od. ya“i 

r t r r : 

wie auch Pu. yap s. unter ysns (1,134). 

yD'li (ungbr.) ist GF. zum Zahlwort 
ya^N, zu dessen Erklärung mannigfache 
Versuche gemacht worden sind: 1) mit 
fta'iN zus.gestellt, das urspr. Vierflügler 
bedeutet haben u. so die Vier zahl veran¬ 
schaulichen soll; 2) v. ya“l I = ya 1 ! ab¬ 
geleitet und v. Liegen der Vierfüssler 
ausgesagt, verglichen mit xvßoe, cubus, 
v. xvjnta u. cumbo, cubo; 3) urspr. vier¬ 
eckiger Ziegel od .Stern, wie sjujj, xvßoe, 
cubus, wonach 'die Vierzahl gebildet 
sein soll; 4) verglichen mit skr. catwä- 
ras,' zend. catwara, gr. rsaoagsg, lat. 
quatuor. Allein alle diese Erklärungen 
genügen nicht. Dav. ya^N, yaa 2, yah , 
yaa, •’yraa, denom. ynn. 

3?2P (mit suff. ,, ya l 1, pl. mit suff. vyaa, 
■j“">yi"i) m. 1) (v. "yaa I) hager , neben 
rn’K (Gang) Ps. 139, 3; sonst ebenso 
ya-ra, nyaan. — 2) (v. ya-i, der GF. 
zu ya'itt) Viertel, eines yrt Ex. 29, 40, 
bptj l’S. 9, 8; vierte Seite eines viersei¬ 
tigen Gegenstandes Ez. 1, 17; 43, 16 
17. — 3) ( Spross, Nachkomme, v. sa *1 = 
fiaa sprossen, wachsen; ar. Zeit des 
Sprossens, Frühling; Manche haben yab 
in Bdtg. Nachkommenschaft verstanden) 
n. p. m. Nü. 31, 8. 

352“) (nur pl. v. ya"1N) m. Ur¬ 

enkel, neben ttjbffi Ex. 20, 5; 34,7; Nu. 
14,18, eig. der Vierte v. urspr. Stamme. 

sa'-i m. der vierte Theil, das Viertel, 

1 c 9 

des np_, als Maass 2 Kö. 6, 25; ar. £j), 
aram. «y Sil, fhjsov Hierher rechnet man 

it : i 7 

auch bipia) '“l Nu. 23,10 vierter ,! Theil 
Israel’s, T d’. h. so weit es zu einem bsi 

, ; w V|V 

gehörte (Trg.); vgl. to reraorov rije yrje 


(Offene. 6, 8). Indess haben die jüd. 
Ausleger ( Safad ., Baschi) u. cod. sam. 'I 
hier anders gedeutet und bald Spross, 
Nachkommenschaft , v. ya*n - fia*i, bald 
nach aram. Weise Geschlechter, Samen, 
v. yal I, übersetzt, dah. cod. sam. yaan, 
nya-ra nach dem aram. riya^in concubi- 

— I i ~ y y ~ l • ” 

tus, Vc jio uterus. 


m ( fut. ya 1 !)) intr. liegen, sich la¬ 
gern, nam. v. Vierfüsslern Gn. 29, 2; 
49,9; Ex. 23, 5, v. Tns, "Hä, bay Jes. 
11,6; 27,10; zur Pflegung der Ruhe 
Gn. 49, 9; bei den Hürden 49,14; v. 
Vögeln: brüten Dx. 22,6; v. Meeres¬ 
ungeheuern Ez. 29, 3; übertr. v. Men¬ 
schen: ruhig, sicher, behaglich lagern, 
ruhen Hi. 11, 19; Jes. 14,30; von Sa¬ 
chen, als von Quellen, Brunnen, die 
in der Tiefe lagern Gn. 49, 25; Dt. 33, 
13; bildl. mit a d. P. bei Jem. sein, v. 
mbs 29,19. Dav. yan, ya-ra, yah. 

Hif. ya^H (fut. •pa'r) lagern lassen, 
■)!»£ Jer. 33, 12; mit Weglassung des 
Obj. Hl. 1,7; Jes. 13,20; übertr. auf 
Menschen Ps.23,2; Ez.34,15; bildl. ein- 
legen, -fassen , Steine, mit a in Jes. 54,11. 

Der St. hängt mit S 3*11 zus.; ar. ijd-ij, 
dah. (jflJj Lager, Haufe, die la¬ 

gernde Heerde, (jaJj lauernd liegen. 

yn 1 ! (eig. pari, m.) sbst. Lauerer Gn. 
4,7, nach der bildl. Bdtg. des ZW. auf¬ 
lauern; vgl. nsan. 

yin (mit suff. "'itpa) m. Lager , der 
Heerde od. Thiere Jes. 35,7; Jer 50,6; 

übertr. Ruhestätte, Wohnung, der Men- 
© " 

sehen Spr. 24,15; ar. dass. 

(ungbr.) tr. zus.knüpfen, -bin¬ 
den, fesseln; zus.-koppeln; ar. (Jjjj bin¬ 
den, dah. (JjJj, äüüj Strick, Schlinge; 
talm. paa dass.; jedoch nach den jüd. 
Auslegern mästen, welche Bdtg. im ZW. 
gelegen haben mag, näml. anbinden zum 
Mästen ( Tanchüm ). Dav. pa"ra u. n. p. 

np5P ( Fesselung, durch Schönheit) 
n. p. f. Gn. 22,23; 24,15. 

redupl. Form v. aa*l in Bdtg. 
gross, mächtig sein; dav. "ja-ia“! u. 
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3“G*] (p^T : ?"??l) aram - odj.m., NBaBa 
(pl.^-]^l, def. Nnsaaa) f. gross, ausser¬ 
ordentlich, v. "priN Dan. 3,33, pl. f. reich¬ 
lich, v. 15072 2, 48, gross, v. ]Tn 7, 3 17, 
auch als pl. Grosses 7, 8. 

FTP (nur pl. "paaaaa, mit suff.''V‘, 
iT- ^r> aram. m. Grosser, Magnat 
Dan. 4, 33; 5, 23; im Trg. häufiger; 
syr. mit o anstatt —• 

iljPiÜD“) {aram.: oberster Schenk, s.v. a. 
hbr. B 1 pu573“ PiB; es scheint mithin 
nicht ein Eigenname, sondern ein Titel 
gewesen zu sein)«. p. eines assyr.Feld¬ 
herrn 2Kö. 18,17; Jes. 36,2. S. iajattj. 

rm s. ttaa. 

r - it - 

(ungbr .) tr. häufen, zus.-, Erd¬ 
schollen od. Steine, mit Daa zus.hängend; 
in seiner org. W. na _ a mit der in aa III, 
N-aa II, ia-aa einerlei. Dav. n.p.aaaü? u. 

Dia (nur pl. D-aj - ], c. ■’aa'a) m. Erd¬ 
scholle Hi. 21,33; 38,38, eig. Klumpen. 
tJ*l {fut. vaa), imp. f. pl. ntsa Jes. 

32, 11 für itataa nach Ibn c Esra und 

. . T:l " S 

Kimchi, was jedoch besser als NW. mit a 
d. Bew. zu fassen) intr. eig. s. v. a. fflaa, 
7IBan toben, tosen, zittern, beben; dah. un¬ 
ruhig, bewegt sein 2 S. 7, 10; Jes. 14, 9; 
wüthen, vor Zorn Spr.29,9; Jes. 28,21, 
mit b gegen J. Ez. 16,43; erregt sein , v. 
Schmerz 2 S. 18,33, Furcht Ps. 4,5, mit 
" l 5372 vor etwas Dt. 2,25; Jes. 64,1, vor 
Freude erbeben Jer. 33, 9; dröhnen, zit¬ 
tern, v. der leblosen Natur Jo. 2,10; Jes. 
5, 25; .)72 na Mich. 7, 17 wie *,« aan 
(Ps. 18,46), Tnji zitternd fliehen aus; 
ar. zittern, krachen; aram. taa, 
H’ dass. Dav. Taä, titaa, M*]; hingg. ge¬ 
hört Taa« nicht hierher. 
it : — 

Pi. T.n (ungbr.) Steigerung des Kal; 
dav. taa. 

IT - 

Hif. raan {fut. ra'V) in Bewegung 
setzen, beunruhigen, mit acc. d. P. 1 S. 28, 
15; in Schrecken setzen , mitb für acc. Jer. 
50, 34; erzürnen, kränken, bis Hi. 12, 6; 
erzittern machen Jes. 14,16, auch v. leb¬ 
losen Dingen 13, 13; Hi. 9, 6 der auf¬ 
beben macht die Erde von ihrer Stelle. 


_ 

Mitp. taa nrt (nur inf. c.mitsuff. ^Taana) 
sich erzürnen, mit bö« d. P.; sich auflehnen 
2 Kö. 19, 27 28; Jes. 37, 28; cod. sam. 
Gn. 45,24 Hitp. für Kal: sich gegenseitig 
aufregen, d. h. streiten; sonst noch in 
der sam. Uebersetzung, für C|3Nnn (Dt. 

l, 37); aram. dass. 

Tin adj. m. zitternd, furchtsam, v. ab 
Dt. 28, 65; neuhbr. auch sbst. 

TjH (mit suff. tjtaa) m. Bewegtheit, Un¬ 
ruhe, bewegtes Treiben Hi. 3, 17; Auf¬ 
regung, Sturm 3, 26, als Bild des Unge¬ 
machs; Zorn Hab. 3, 2; Beunruhigung, 
neben asb Jes. 14,3; Lärm, Toben, ne¬ 
ben ibi’a Hi. 39, 24; Krachen, des Don¬ 
ners 37, 2. 

Da (n. d. F. ana, mit a d. Bew. PiTaa) 

m. das Zittern, Jes. 32,11 zum Zittern. 
S. ta'uis. 

i : 

D") (Pe.ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 
raa.' Dav. taa. 

r t r : 

Af.ttra erzürnen, zum Zorn reizen Esr. 
5,12. : " 

Da aram. m. Zorn Dan. 3,13, neben 

mn. 

it 

rroa f. das Zittern, Beben Ez. 12,18, 

IT : T 

neben 

byi intr. 1) (nur bildl. u. im n.p.ba’a) 
hingehen, -wandeln , wie 'Tjbln; syr.^C^j 
fliessen, sodann wie baa umhergehen,-tre¬ 
ten, ar. wandern (a u.a wechselnd); 

bildl. wie baa verläumden, Verläumdüng 
tragen, ■p'iabb» Ps. 15,3. Dav. baa, ■’baa, 
nbaaja. — 2) treten, stampfen, walken, 
waschen, dav. n. p. baä, B-baa. 

I“ P J I 

Pi. b#! (pari. bS'TO; inf. c. bvi; fut. 
baa?) häufig umhergehen, um zu verläum¬ 
den, mit a 2S.19, 28; auskundschaften, 
-spähen, mit acc. Jos. 14, 7; Ri. 18, 2; 
baaw Kundschafter Gn.42,9; IS. 26,4. 

Hif. b'-aan (st. b^aarr) führen, leiten, 
gängeln Hos. 11, 3, syr. führen; 

neuhbr. bajart gewöhnen. 

bja (in P. 'a, mit suff. ^baa, du. ü^baa, 
c. '-baa, auch für pl.; in anderer Bdtg. 
pl. nibaa) comm. Fass, v. Menschen u. 
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Thieren Ez. 1,7; 29,11, mit ffliln die 
2 Endpunkte des menschlichen Körpers 
bezeichnend Lev. 13,12 ; t]3 Fusssohle 
Dt. 28,35, poet. B]ban ©n\ü Hi. 13,27; 
D]ban yaasj 2 S. 21/20 Zehe , wie ßdx- 
tvkog; 'n jrja Ex. 29,20 die grosse Zehe; 
'R PD? an den Füssen gelähmt 2 S. 4, 4; 
'1 "’M-'i? Urin Jes. 36,12, euphemistisch 
für B"3 v i3; ebenso euphemistisch 'n nsö 
die Sehaamhaare Jes. 7, 20; die 

Nothdurft verrichten Ki. 3, 24; 'n aip '2 
Stand- od. Wohnort, v. Jerusalem Jes. 
60,13, vi 'n Dinn v. Tempel Ez. 43,7 ; 
übertr. Gang Gn. 33,14, u. in gewissen 
Phrasen 1 S. 23,22; 2Kö. 21,8; Reise 
Jes. 23,7; Zug 52, 7; das Treten, RJJian 
'na, durch Treten (der Wasser-Ma¬ 
schinen) bewässern Dt. 11, 10; Schritt, 
Tritt lKö. 14,6; Führung, Leitung Gn. 
30, 30; Spur, der Fusstritte 1 S. 25, 
27, dah. die Redensart 's banb in die 
Spur J.’s 25,42; ibanb zu seiner Fass- 
spur, d. h. bei jedem Schritte Jes. 41, 
2; Tbanb wo er den Fuss hinsetzt Hi. 
18,11; zuweilen mit Ggs. Vtcb Hab. 

з, 5. Redensarten sind: D^ban bi‘ Ta? 
sich auf richten, aufrecht stehen Ez. 2,1, 
wie *1 by aip 2Kö. 13,21; 's iban bybss 
Jemandem zu Füssen fallen 1 S. 25, 24; 
doch sagt man auch 'n 'asb Est. 8, 3; 
's iban nnn nw, bsa, nrrin unterwerfen 
£s.8,7; 47,4; 2 S. 22,39; i’ban ■psa von 
zwischen seinen Füssen hervor Gn. 49,10, 
was man bald v. Scepter, bald v. Nach¬ 
kommen versteht. PL B'ban eig. Tritte, 
dann Male, wie anays Ex. 23,14; Nu. 
22,28 32; neuhbr. Astwallfahrt. 

püH ( Walker, Wäscher, v. ban) nur 
in bah "pS (Quell des Walkers) n. p. einer 
Quelle nicht weit v. Jerusalem Jos. 15, 
7; 18,16; in der Nähe lag das Walker¬ 
feld Jes. 7,3. Vgl. bah py. 

bin (def. Nb an, du. pban, def. trbap, 
mit suff. irrib“, mb") aram. comm. der 
untere Theil des menschlichen Körpers, 

и. auch v. leblosen Sachen Dan. 2, 33, 
ggs. P«i 2,41; du. auch für den pl. 7,4 7. 

■'bn (aus ban gebildet; pl. Diban) 

n. 


03*1 

m. Fassgänger, od. nach dem Arab. 

Mann Ex. 12, 37, cod. sam. iNban; mit 
Beifügung v. ffl'N Rx. 20,2; pl. Jkk. 12,5. 

Qibrn ( Walker-Ort) n. p. einer Ort¬ 
schaft in Gil'ad 2 S. 17, 27; .19, 32. 

D'ibn s. ibah. 

p : - r: - 

□3*1 I (inf. als. aiah, c. Bian; fut. 
Da"]']) tr. zus.häufen , - scharren , - sammeln , 
Steine, dah. mit acc. "(3N u. b? d. P. 
Steine häufen auf J., d. h. steinigen Ez. 
23, 47; gew. mit acc. d. P. ohne ",3tl 
Lev. 24,14; Dt. 21,21, wobei auch iBiia 
Ez.16,40 od. jON 2 Chr. 24,21 zur Ver¬ 
deutlichung; selten mit ä d. P. Lev. 24, 
16;2Che. 10,18 mit einiger Modificirung 
der Bdtg. Dav. RMan u. RHSny. 

Den St. anlangend, so giebt ar. 
(zus.häufen, Steine, d. h. steinigen), |*5^ 
(zus.tragen), wov. (Haufen), aram. 
Dan für nah U. bj?0 (doch auch mit dem 
Beibegriffe „Steine werfen”) u. die Zus.- 
gehörigkeit mit Da“! hinlänglichen Auf¬ 
schluss üb. die GB.; die org. W. Da - n ist 
mit der in 03, Da _ N, Da I einerlei. 

03*1 II (ungbr.) tr. s. v. a. D£h bunt¬ 
farbig, scheckig machen, bunt (mit Figu¬ 
ren, Blumen), streifig sticken, vgl. arab. 

buntfarbig, buntfarbiger Mar¬ 

mor. Diese Bdtg. hat man zu dem alt- 
hebr. und phönik. ]U3nN angenommen. 
Aber da 'apN den feuerfarbigen rothen 
Purpur im Gegensatz zu nban (blauer 
Purpur) bedeutet, so muss in der Ver¬ 
balwurzel der Begriff des Glühenden, 
Brennenden, Hochrothen liegen. Die 
org. W. Ba.-P scheint mit der in Ort, DH, 
ar. paj, 1 p=>-j, M-an.ni, an-/ ap-a 
einerlei. Dav. paantt, aram. )3apN. 

DJ 1 ! III (ungbr.) in.tr. s. v. a. DRn zu¬ 
geneigt sein, lieben; befreundet , verbunden 
sein, ar. dass., in gleicher Bdtg. mit 
Dav. n. p. aan, pbp oan. 

□3*1 IV (ungbr.) tr. eig. einstechen, 
r T 

- graben, -zeichnen, Buchstaben; dah, bald 
wie in ntta schreiben, Wie auch ygatpeiv 
,V 23 
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urspr. eingraben bedeutet, bald erklären, 
erläutern (vgl. 1N3). Der St. ist dah. 
offenbar = 0)5*1, was urspr. einstechen, 
-zeichnen, -sticken (arab. schreiben, 

Iväj punktiren) bedeutet. Daraus 

Pi. 03111 (ein Quadrilit. v. 03*1 IV; 
ungbr.) eig. auseinandersetzen, erklären, 
dolmetschen, bes. eine fremde Sprache 
durch Erläuterung, Uebersetzung u. In¬ 
terpretation, wie ar. u. ebenso äth.; 
allg. übersetzen. Dar. nauhbr. 013*111. 

Pu. D31n ( part. 03*1073) gedolmetscht, r \ 
übersetzt werden Esb. 4,7. Dar. im Trg. 
■jnnir und “|7a3*iirna für hebr. y-bB, 
Tis, N-33 u. im Talm. in noch weiterer 

IV I' T 

Ausdehnung; danach arab. und pers. 

woraus Drago- 

man, Drogeman, franz. trucheman, ital. 
turcimanno. 

□31 (eig. Freundschaft, Befreundung, 
v. 031 III) n. p.m. 1 Chb. 2,47 ; ar. 
Freund. 

Tjb/Q Q31 (Freund des Melech, d. h. 
Jah’s; s. IjbB) n. p. m. Zach. 7, 2. 

51533*1 (mit suff. On?:*, v. 031 I) f. 
Schaar, Versammlung Ps. 68,28 (Ibn Ga- 
näch) — 1 ist davor ausgefallen. 

m {part. m. pl. 0-331) intr. murren , 
lärmen, toben', übertr. widerspenstig sein 
Jes. 29, 24 (LXX, Vulg.). — Der St. 
scheint durch 5 erweitert zu sein, da 
31'3 I (wov.*]3i:) dass, bedeutet u. jenes 

in seiner org. VV. mit 31'3», 3771, ITTBE 
r T r t i” t 
zus.hängt; ar. schmähen, schelten. 

Nif. *|313 {fut. *]31p sich widersetzend 
murren, sich mürrisch zeigen Dt. 1,27; 
Ps. 106, 25. 

I {part. 2Sl) tr. 1) in Bewegung 
setzen, aufregen, Di Jes.51,15; Jer.JJI, 
35 ; Hi. 26,12, nicht intr. wie das ar. 

(zittern, beben), auch nicht s. v. a. 123 
(LXX), da nur die tr. Bdtg. passt; die 
org. W. 2-31 ist mit der in ar. ^ (be¬ 
wegen, aufregen), ferner in 31 - n (=T31, 


©31) einerlei. — 2) auf sprengen, -bre¬ 
chen, -platzen lassen, 112 Hi. 7,5 (Ibn 
Chiquitilla, Ibn j Esra), so dass ÖNB- = 073- 
nur den Gedanken weiterführt, — 3) 
(ungbr.) auf brechen, -schlagen, die Au¬ 
gen ; aufscMagen, die Augenlider; winken, 
blinken, mit den Augen. Dav. 231. 

Hif. 2-3171 {fut. volunt. 712-51«) einen 
Wink machen, Spr. 12, 19 bis ich einen 
Wink mache, d. h. bis auf einen Augen¬ 
blick; dah. ist 712-31« gleichsam adv. zu 
einem folg. ZW. Jer. 49, 19; 50, 44, 
‘ggs. 12b. Ibn Ganäch hat auch 2-31« 
Jes. 51,4 hierher gezogen, indem er 
übersetzt: mein Recht mache ich augen¬ 
blicklich zum Licht der Völker. 

yjn n (K. ungbr.) intr. eig. sich zu¬ 
rückziehen, sich v. etw. abwenden, um zu 
ruhen, dah. ruhig, still sein; ar. u. 

sind auf dieselbe GB. zurückzufüh¬ 
ren. Dav. 231, 213173, 71231)3. 

Hif. 2-3171 {fut. 2-31-) 1) Ruhe, Rast 
machen , Jes. 34,14; rasten, v. Schwert 
47,6; Ruhe finden Dt. 28,65; doch auch 
mit aoc. Ruhe verschaffen Jer. 50,34. — 
2) hinbreiten, -stellen, = b n-371, wie man 
Jes. 51,4 u. Jer. 50, 34 verglichen mit 
Jes. 51,16, es für ID- erklärt hat; allein 
in dieser Bdtg. ist 231 = 2)31, 

53*1 {pl. c. -231) m. Ruhiger, Stiller, 
d. h. Frommer Ps. 35, 20. 

531 {pl. 0-231; v. 2311) m. eig. Auf¬ 
bruch, -schlag, des Auges; Wink, d. h. 
Augenblick, wie momentum aus movi- 
mentum Ex. 33, 5; gew. adu. plötzlich, 
schnell, augenblicklich, bald Hi. 34, 20; 
Ps.6,11; 30,6; Jes.54,8; '1 12 Hi.20, 
5 auf einen Augenblick, d. h. kurze Zeit; 
'1 1)33 im Nu Kl. 4,6; gesteigert )t3p '13 
in kurzem Zeiträume Jes. 54, 7; 2313 
plötzlich, schnell Nü. 16,21; 0-23lb zu 
Augenblicken, augenblicksweise, jeden■ Au¬ 
genblick Jes. 27,3; Hi. 7,18. 231... 231 
Jer. 18, 7 9 wollten Einige wie *J73T in 
Bdtg. Mal nehmen, allein besser, es 
durch plötzlich., .plötzlich zu übersetzen.' 

tW"! intr. in Haufen, Massen zus.- 
kommen, sich massenhaft zus.rotten, mit 



n^rn 


355 


_ B7J-1 

ODT, ®j?T im GB. zus.hängend Ps. 2,1. 
Eine Bdtg. toben , lärmen , wie aram. U!T, 
ar. u. mit UäNTWT zus.¬ 

hängend, ist im Hebr. nicht erwiesen. 
Dav. ffitT, mir. 

o, 

tMH m. Haufen Ps. 55,15; ar. {j*£y 

2D1“7 (Pe. ungbr.) aram. intr. sich ver¬ 
sammeln, in Menge. 

Af. fflaTir in Rotten zus.treten, mit by; 
d. P. Dan. 6,7, ohn£ Präp. 6,12 16. 

ntöri f. Haufen, Rotte Psi64,3; trg. 
twjijnrifft Masse, Menge. 

TT1 I (nur pari. TT u. inf. c. T 
wie ‘Tjüj Jee. 5,26) fr. eig. niederstür¬ 
zen., -strecken, dah. niedertreten, unter¬ 
jochen (s. 1233), mit acc. d. Obj. u. Tb 
d. P. Jes. 45,’ 1, Pesch, richtig r a3A.; 
's nnn 'B TT Jemanden Einem unter- 

i ~ \ : i r 

werfen Ps. 144, 2. Dav. n. p. TT. 

Die org. W. 13 hängt mit der in TTJ, 
iTTlzusammen; trg.T, ar. dass. 

"IT7 II (K. ungbr.) fr. überbreiten, 
- spannen, - decken, sei es ein Ueberziehen 
od. eine Umhüllung u. Umschleierung, 
svw^ mit nsa; trg. TT , ?? für hbr. t]SS; 
ar. (J.. Dav. TT. 

/ r t 

Hif. Tin (fut. ap. TT ) ausbreiten, mit 
acc. des Obj. u. mit by über, 1 Kö. 6,32 
und er breitete aus über die Cherubim das 
Gold, d. h. er überzog sie damit; im Trg. 
für yjJT, u. TT ist breite Blechtafel. 

HTH[ I {part. tTl“,, pl. D'T), inf. c. 
rriT; fut. iTTT, ap. TT) fr. s. v. a. TT1 
nieder strecken, -stürzen, -treten, dah. 
unterjochen, mit acc., Jes. 14, 6 der un¬ 
terjocht mit Kriegswuth die Völker; nie- 
derhalten Ez. 34, 4; DT Ps. 68, 28 ihr 
Herrscher; treten, in ns Jo. 4,13; herr¬ 
schen, gew. mit 3 Lev. 26,17; Jes. 14,2; 
Gn. 1, 28, wie auch sonst die ZW. des 
Herrschens mit a constr. werden (“isy, 
blÜM, iö33); 1 Kö.5,4 v. Treibvögten u. 
Aufsehern 5, 30; allg. DT)« DTjJSi Ps. 
110,2; ET—iy D'JB 72,8; regieren, mit a 
,49,15; fi?rT - b} ITT Jek.5,31 werden 


schalten nach ihrer (der Wegweiser) Wei¬ 
sung, was unpassend Trg. nach ar. fo, 
unterstützen erklärt; ar. dass.; Kl. 
1,13 ist Hif. Dav. ItTM. 

it : • 

Pi. irT (fut. ap. TT) zum Herrscher 

machen, herrschen lassen Bi. 5,13 (Vulg., 

Ibn Cfandch) ; indess passt zumZus.hange 

besser TP als aramaisirende Form für 
r s 

TT er eilte herab zu nehmen (LXX), in 
Berücksichtigung von VjT 5,11. 

Hif. nTiT (fut. ap. TT.) unterjochen, 
-werfen, O’öbn Jes. 41, 2. Hierher ge¬ 
hört TOTTI Kl. 1, 13 für 'Ti und er 
Hess es (das Feuer) Herr werden. 

HTJ II (fut. MT)) fr. eig; fassen, 
packen, ergreifen, mit acc. des Obj. u. 
■j’O entnehmen Ri. 14,9, mit btt wohin 
nehmen (in die Hand) ib.; trg. H03; von 
gleichem GB. geht Ttjib aus; aram. NT, 
neuhbr. ITT dass. 

IT T 

T“l (aus TOT Jah ist Unterwerfe;'; 
v. TTj I) n. p. m. 1 Che. 2,14. 

TH"! (mit suff. TT; pl. DTOT; v. 
“77 II) m. Schleierkleid, leichter Ueber- 
wurf Jes.3,23; Hl. 5,7; trg. NTT für 

hbr. cpy^; syr. dass.; ärab. Hülle. 

OTI (K. ungbr.) intr. eig. schlaff, 
r" T -* o-^ 

lass , erschöpft sein , arab. (schlaff, 

müde sein), im Nif. (Ri. 4,21) neben ri? 1 ; 
übertr. tief, fest schlafen, aus Erschö¬ 
pfung u. Müdigkeit, Steigerung v. ^lir 

Ml 1 ’ T 

(s. d.); vgl. argb. Schlaftrunken¬ 
heit; betäubt, -wustlos sein, im Zustande 
der Ekstase; regungslos sein. 

Die org. W. DTT scheint auch in 
fl-BT III (still sein, ruhen), DT II (er¬ 
schöpft, unthätig sein) zu liegen. Dav. 
ir»Tn. 

it **: - 

Nif. DT: (part. DTT, fut. DTT) lass 
Ri. 4,21, neben E|T, unthätig Spr. 10, 5, 
regungslos sein Jon. 1,6; DTisrby '3 be¬ 
täubt auf das Angesicht fallen Dan. 8,18; 
10,9; bewusstlos,erstarrt sein Ps. 76,7. 

D'J"!”) nur 1 Chr. 1, 7 u. nach cod. 

r t i 

sam. u. LXX auch Gn. 10, 4, s. DTT. 

I* T I 

23 * 
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QIJT") nur Ez.27,15 für CJiaT'I riäch 

I * t : ' T • 

der LXX, s. 

7 p T I 

*173 '{pari. qVl, inf. c. qV), mit 

suff. ->p“n u. ■’BiY?, mit ???: fut. 

qTl?, einm. qb"V; od. in HS. qb^P Ps. 7,6, 
was offenbar eine Misehform ist; vor 
Mak. -qT7?) tr. stossen, treiben, scheu¬ 
chen, jagen, in seiner org. W. qi - *) mit 
der iniT-E' 5 !, nrn u. nam. in qi*3 einer- 
lei. Dah. 1) forttreiben, -jagen Lev. 26, 
36; nach folgen, mit acc., in gutem Sinne 
Ps. 23, 6; nachjagen, - streben , der Ge¬ 
rechtigkeit Spr. 21,21, dem Frieden Ps. 
34,15 (vgl. Jes. 5,11; Hos.12,2; Dt. 
16,20); verfolgen Gn. 14,15, Dip“S« Lev. 
26, 7; mit folg. inf. u. b Hos. 6, 3; mit 
b Hi. 19,28 od.bij d. P. Ri.7,25 einem 
nachjagen; "IS 'S stürmisch treiben bis ... 
Gn. 14,14 ohne Obj.-Acc.; poet. abs. 
Ex. 15, 9; Verfolger Jos. 2, 7; 

gew. 'p ipnK 'S eig. nachtreiben, nachja¬ 
gen, verfolgen Gn. 31,23; Ex. 14,4; nach- 
folgen, Ri.3,28 folgt mir nach. — 2) intr. 
davon eilen Hi. 30,15. Dav. qSS?p=qSS73. 

Nif. qss? {pari, qss:) verfolgt wer¬ 
den, in das unpers. Aetiv umgewandelt 
Kl. 5,5 man verfolgt uns über unserem 
Nacken, d. h. man sitzt uns gleichsam 
im Nacken; qsS3 Koh. 3, 15, eig. das 
Verdrängte, Fortgestossene (zeitl.), d. h. 
das Vergangene. 

Pi. qss {pari, qss??, fut. qss? vor 
Makk. -qsS?) stark, heftig verfolgen, mit 
acc. Spr. 13,21; Nah. 1,8, in nicht- 
feindlichem Sinne: nachjagen, -streben, 
als nach “pSS Spr. 15, 9; sonst noch 
B^S 12,11, flSS 11,19, □■’SS!N72 Hos. 
2,9; Spr. 19,7 Verheissungen 
v. S??N, vgl. Ps. 77,9) nachjagend, d. li. 
den Verheissungen der Genossen ver¬ 
trauend. 

fja. qss gejagt werden, v. der Spreu 
der Berge Jes. 17,13, bildl. heftig fort- 
gestossen werden. 

Hif.tfVfn (Steigerung des K.) erjagen 
Ri. 20, 43, d. h. durch Jagen erreichen. 

{fut. B“S?) intr. toben, tosen, 
lärmen, u. danach: erschrecken, od. tr. in 


jm 


Schrecken setzen; sich fürchten , dah. v. 
BBb erbeben , vor Freude Jes. 60,5 (in 

IT ** 

manchen HS. für ans); bestürmen, yS 
Spr. 6,3; frech anstürmen, mit St gegen J . 
Jes. 3, 5, parall. *33, mithin wie TSS. 
Dav. ans, ans l, 'ans. 

Hif. a^nsn in-Sturm, Furcht setzen. 
Hl. 6,5; erregen, aufregen, Ps. 138,3 du 
machst mich stark erregt in meiner Seele. 

Den St. anlangend, so hängt 'S mit 
ar. (sich fürchten), k_>lp (wirr, be¬ 

täubt, unruhig sein), (erschrecken) 
zusammen.; viell. auch mit lat. rab-ere. 
Dav. nans?3 (s. nairrra). 

HISS (pl- D’anS) m. Ungestümer, Stol¬ 
zer Ps. 40, 5. 

uns (in p. 's) m. 1) Ungestüm, das 
Brausen, Toben, einer Menge, Hi.9,13 
die ungestümen (od. in tosender Menge 
heranstürmenden) Helfer (Trg., Sy mm.); 
jedoch ziehen die Meisten 'S hier zu 
Bdtg. 2; Jes. 30,7 ihr ungestümes Drän¬ 
gen (anans für aans, wie für an ans 

tr 'r.»:-: it t : 7 c* i- 

zu lesen), näml. nach ägypt. Hilfe, hört 
auf (na* für na*). Nach dieser Stelle, 
wo ans zufällig zum ersten Male S?S3t?3 
gegenübersteht, erhielt 2) in spätem 
Büchern Aegypten selbst diesen Na¬ 
men, gleichsam als ein Ungethüm, das 
es versinnbildete 51,9 (Trg.), zumal es 
auch sonst bissn B^nn Ez. 29,3, rnn 
n?j3 Ps.68,31 heisst; so neben bas Ps. 
87,4; ferner 89,11. In Hi.26,12 durch 
seine Einsicht hat er Bahab erschlagen, 
braucht nicht an ein Seeungeheuer 
(LXX), sondern es kann allg. an Aegyp¬ 
ten gedacht werden, als Anspielung auf 
den Untergang Pharao’s durch das auf¬ 
geregte Meer; die Ableitung aus dem 
Koptischen od. es als ältere Form für 
3 “b (vgl. E’pnb) anzusehen, ist nicht 
befriedigend. 

3!Y1 (nur mit suff. aaqn) m. Unge¬ 
stüm, Unruhe, unter welcher die Jahre 
sich fortbewegen Ps. 90,10. 


jrTn (ungbr.) intr. schreien, lärmen, 



in seiner org. W. mit der 
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in Jrt-y I (s. d.), rugire, o-qvy-siv, i-Qvy- 
alv wahrsch. identisch. Dav. n. p. 


( Geschrei, Lärm) n.p.m. 1 Chr. 
7,84 K’ri, wof. K’tib rarrin. 

1 1 it-: « 

Hm I (nur zu imn Jes. 44,8 ange- 

rr t i i : * 


nommen, was Andere auf m’ zurück- 

7 l"T 

führen) inlr. sich fürchten, erschrecken, 
neben ntiE Jes. 44, 8, eig. zittern, vgl. 

ar. sfj (sich bewegen), (flimmern), 

(bewegt sein, schwanken). 

nm II od. ftn angenommen zu n 
s. mi, nn. 

IT T 7 IT T 


com (ungbr.) intr. sich sammeln, zus.- 
r T 

ziehen, v. Wasser, zu einer Masse, ar. 
tose , dass.; sich zus.wickeln, kräuseln , v. 
Locken. Es hängt sonach mit aram. apn, 
nicht zusammen. Dav. ann 1 u. 2; 
hingg. ist He. 1,17 a’nn zu lesen. 

OSrn (pl.D’apn) m. 1) Tränke, d. h. 
wo d. Wasser gesammelt wird Gn. 30, 
38; Ex. 2, 16; aram. apn dass. — 2) 
gekräuselte Haare, Locken He. 7, 6. 

n\m s. ann. 

I* T «* T 


ern (ungbr.) tr. zus.häufen, - tragen, 
zu einem Haufen; mit Dan I, arab. pJ®), 
j*5^ ident. Zu der org. W. Dpn 
s. unter D'n weitere Vergleichungen. Öie 
Schrift hat die org. W. Dpn mit. der in 
n iaü verglichen (Gn. 17, 5). Dav. 

□m (ungbr.) m. Menge, nur im n. p. 
ErnilN ,( s * arab. u - nach einem 
Wechsel zwischen r u. d dass. 

"H (aus itsn = itn; mit auf. pn, 
trg. def. «Tn, pl. c. pn; abstr. rn) 
aram. m. Ansehen, Aussehen Dan. 3, 25. 

Dil m. 1 ) für an V. aan I He 35, 9; 
Est. 10,3; s. an. — 2) s. v. a. an Kampf, 
in den Gebeinen, d. h. Fiebergluth Hi. 
33,19 K’ri, wo K'tib an hat. 

3n {Prf. an, pan, ian ; pari, an, 
inf. c. an od. ain; fut. anp K’tib) intr. 
streiten, hadern , zanken, construirt mit 
D3> (mit) d. P. Ri. 11,25; rechten mit Hi. 


“in 

40,2; mit Titt (tin) Jes. 45,9'; Nu. 
20, 13; mit btt Streitigkeit zuführen, Je¬ 
mandem Ri. 21,22 K’tib; mit by d. S. üb. 
Etw. streiten Gn. 26, 22; mit acc. eine 
Streitsache führen (vor Gericht), 1 S.25, 
39 welcher geführt meine Streitsache in Be¬ 
treff meiner Beschimpfung von Seiten Na- 
bal's; Kl. 3,58 du führst, Herr, meine 
das Leben betreffenden Rechtshändel; Jeu. 
51,36 ; an Jes. 19,20 Rechtsanwalt, Ret¬ 
ter; neben y’fflin. Hierher mag auch 
gehören ib an l’T ( _ by) Dt. 33, 7 zu 
seinen Seiten sei Streiter für ihn. Dav. 
ain 2 u. an - ' in den 5. p. bysnv niüan. 

Hif. ann, nur in verk. Form an 
(2 Prf. nian[p]; part. pl. c. pna; 
inf. abs. u. c. an; fut. an’, ap. an, 
an* 1 , vor Makk. ■an’; ebenso sind D’iD, 
1’3, n’iü, , n’lä verkürzte Hifil- 
Formen) eig. Streit, Zank erregen, aber 
gew. wie Kal, mit acc.: rechten mit Hos. 
4, 4; Mich. 6, 1; streiten, hadern, mit 
ntt ( _ ntt) Jer. 2,9, Dy Neh. 13,25; Sfr. 
3,30, btt Hi. 33,13, a Gn. 31,36; mit b 
d. P. für die man streitet Ri.6,31; mit 
by d. S. worüber gestritten wird Gn. 26, 
21; strafen., züchtigen Jes. 3, 13, neben 
n’Din Hos. 4,4; eine Streitsache führen, 
mit acc. d. P. für Jes. 1,17, od. an ist 
im acc. hinzugefügt Sfr. 22,23. Dav. an , 
an’, nana, n.p. am: (in bya anwj, 
an’, ’am, ’an, an’ u. nana (in 
fflnjs nann), niann K’tib. 

Die GB. des St. ist eig. (wie in !aS3 I) 
raufen, rupfen, reissen, lat. rapere; dah. 
schmähen, lästern; in seiner org. W. an 
mit der in ann, rjn-n I, qn-a, qn-s 
einerlei; ar. ujt, streitig sein, widerstrei- 

m * X P ' 

ten, v. Schicksal, aram. S'l, wä? <jlass. 

01"1 an gen. St. zubn s. Fürst, Conc. s.v. 

"in (3 Prf. an, 1 pl. inn) intr. hin- 
undherschwanken , -schweifen, dah. Jer. 
2,31 wir schweifen frei umher; btt Dy in 
Hos. 12, 1 er schweifte umher neben Gott, 
d. h. Gott beiseit lassend; Trg. babatt; 

ar. <5t)? dass., nam. von dem freien 
Herumschweifen der Thiere, u. so auch 
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Jujtf., IV. VIII — in seiner org. 
W. mit nm, Trn, Yl“? einerlei. Die 

i t r t 7 r t c 

hebr. Ausleger ( Kimchi , Ibn Esra) ha- 
ben diesen St. bald mit HT 1 verglichen, 
bald ihm dieBdtg. trauern gegeben; ohne 
alle Begründung. Dav. n. p. rns (s. d.); 
hingegen gehört nna (s. d.) zu “Tn?:. 

Ilif. THrt (fut. inj) schweifen, zügel¬ 
los und unruhig umhergehen Gn. 27, 40; 
Ps. 55, 3 ich will umherschwanken in 
meiner Klage. 

Hin (fut. rill’, 3 pl. I’TT wie 
Dt. 8 , 13) intr. eig. Überflüssen , -strömen, 
svw. 5>aia, 3>suj; dah. reichlich trinken, 
schlürfen , mit , als ÜTO, v. bluttrinken- 
den-Schwerte Jer. 46,10, "jlBTO Ps.36,9, 
sonst nur mit acc. Bildl. reichlich gemes¬ 
sen, Liebeslust (n’^i) Spr. 7, 18 , sonst 
v. Wein (Hl. 1,2). Nach den Derivaten 
noch: reichlich bewässert sein, v. Garten; 
Überflüssen, v. Becher; überströmen, v. Re¬ 
gen. Dav. nn, nnn, n (n. E.) aus ■nn. 

a IV T 7 (TT } 7 1* V 7 I' : 

Nif. nn: (nur fut. nn , Nr, wof. enr) 
erquickt werden Spr. il, 25; s. nn III. 

PL nn (fut. nnn, 3 pl. Spn) Stei¬ 
gerung des K.: trunken, berauscht sein; 
bildl. v. ann Jes. 34,5, vgl. Dt. 32,42 v. 
D'Bn; sehr getränkt sein, v. yrs Jes. 34,7 
(bildl.); auch caus. sättigen, mit dem Fette 
der Opferthiere Jer. 31,14; bewässern, 
ar:bn Ps. €5,11; bildl. v. anr = Bnb 
Spr. 5, 19; benetzen, mit dopp. acc. in 
“rrtt. Jes. 16,9 ich benetze dich mit mei¬ 
nen Thränen. Die Form ist aus einer Ver- 
schmelzung v. nn u. nn entstanden, 
od. es gab eine vierbuchst. Form mn. 

ITT • 

Nif. nnn (part . ni*TO) reichlich be¬ 
wässern, y'rs Jes.55,10; tränken, laben, 
nSPJt 1BE3 Jer. 31, 25; erquicken Spr. 
11,25 (s. Nif.); reichlich sättigen, mit 
!Wb Kl. 3,15, BTDT Jes. 43, 24. 

Den St. anlangend, so liegt er auch im 
ar. , aram. Nn , ioj; die org. W. 

n-n aber auch in ar I, n- ar I, ar-f, 
rn-t; s. nn od. nnn zu n. 

’l T 7 IT |T T r 

rnr adj. m., nn f. reichlich getränkt, 
bewässert Jes, 58, 11; Jer. 31, 12; fern. 


subst. die Sättigung Dt. 29, 18, ggs. 

™?a=£ (s. d.). 

rünlr s. nann. 

it i it : t 

Tn (ungbr.) aram. tr. verbergen, 
-stecken, -heimlichen; syr. io» dass., Af. 

* .7 

loil ; sich verbergen,^.! sich 

verstecken, tr. verbergen. Dav. Tr. 

Pin (fut. m^) intr. ausgedehnt, weit, 
breit sein, = apr, ggs. n3£; bildl. wohl, 
unbeengt, erleichtert sein Hl. 32,20 (Trg., 
Pesch, nn, —*»c?) ; wohlig, leicht werden 
l S. 16,23. Dav. nn u. rmi. 

- IV IT T ; 

Pu. nn (part. npa) geräumig, weit 
sein, v. Sälen Jer. 22,14. 

Die GB. des St. ist arab. ausge¬ 
dehnt, weit, breit sein, anwachsen, 
sich mehren, syr. trg. nn weit, 

geräumig sein, dah. NW. nn Vorstadt; 
sam. nn, nar wohlig, leicht sein. Das 
Charakteristische dieser Bdtg. liegt in 
der .konsonantischen Aussprache des 
Wäw, dah. zuweilen dafür Bet. 

nip (v. nn) m. Raum, Geräumigkeit 
Gn. 32, 14, ar. Qy syr. dass.; 

bildl. Ausbreitung, Freiheit, dah. Rettung 
Est. 4,14. 

nn I (K. ungbr.) intr. hauchen, we¬ 
hen, von Wind; ausduften, von Pflanzen 
u. Wohlgerüchen (svw. tris, 12323, aiBD, 
t]tiD, B1B3), dah. theils athmen, Athem ho¬ 
len, übertr. leben und weben, theils Duft 
einziehen; an Etw. riechen, d. )i. bildl. 
daran Wohlgefallen haben, empfinden (vgl. 

2M125), merken, wittern-, arab. 

wehen, v. Wind, schnaufen, ver-, eig. 
Athem holen, sich erholen, ruhen; aram 
r,^»idass.; das dt.riechen,Rauch, 
ruhen mag damit zus.hängen. Dav. nn, 
nn, nnn. * 1 

- i" - r 

Hif. nnn (inf. c. nnn, mit suff. ■innrt; 
fut. nnj, ap. nn, mit Waw cons. nn) 
riechen, d. h. Duft einathmen, mit a an 
Etw.; bildl. sich daran ergötzen Ex.’30, 
38, nn; a an Opferduft Lev. 26,31; Am. 
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5, 21; mit acc. belecken, eig. anhauchen,- 
v. der Flamme Ei. 16,9; wittern, nanbtt, 
v. Boss; riechen, rpn Gn. 8,21, nma 1 S. 
26,19; selten abs. vom Geruchsinn Dt. 

VV 

4,28; aram. >-■»*>, mpN, HpN dass. Dav. 
n. p. imp? (itipp, nhm). 

nn II (ungbr .) intr. gehen, wandern, 
angenommen zu TYV, tTT, n. p. nipp 
( Wanderer), aram. nm; in seiner org. 
W. mit der in Hl'» einerlei. Indess 

r t 

kann npp (s. d.) der Stamm sein. 

nn (v. ml; mit auf •'ml, tDmp; 
mit a d. Bew. “ffl"!; pl. nimi) f. ( masc. 
nicht Ex. 10,13, wo t?iS3 sich auf D"Hp 
bezieht, auch nicht Ps. 51,12, wo ■jiSS 
sbst., sondern nur Koh.1,6 u.Hi.41,8, 


dagg. wechselt das Geschlecht lKö. 19, 
11) 1) das Wehen, Siprt '"1 Gn. 3,8 das 
Wehen des Tages, d. h. der kühlende Wind 
gegen Abend (s. Hl. 2,17; Plin.h.n.2,42; 
dah. ar. gegen Abend thun; kopt. 

po-s-ce Abend); die Luft, der Wind, und 
zwar entw. Lüftchen, Luftzug, aura Hi. 
41,8, od. Sturmwind Gn. 8 ,1; Jes. 7, 2, 
heftiger Wind Hi. 30,15, oft mit nbbs 
1,19, “P33 8,2, mg]3 Jes. 27,8, auch mit 
näher bestimmendem genit. trip Ex. 10, 
13, !-nspPs. 107,25, rrissVt ll,6,iisa 
Spa. 25, 23. Redensarten: 'p t|N® nach 
' Wind schnappen Jer. 2,24; m“lb in den 
Wind Ez. 5,2, 'p bbb dass. 12,14;poet. 
'“i 'D33 Ps. 18, 11; selten heisst der 
Wind 1 ’'’ nn IKö. 18,12. Uebertr. wie 
ilNS (s. d.) Wind-, Weltgegend, Strecke, 
Gegend Jek. 49, 32; Ez. 5, 10 12; 12, 
14; 17,21; Seite 42,19, Gegend Jer. 13, 
24; ninn 49, 36 vier Weltgegen¬ 

den; hn«n 52,23 nach den Himmelsgegen¬ 
den hin, da ITH hier coli. ist. — 2) das 
Hauchen, Athmen, dah. a) mit i]N der Zorn¬ 
hauch, das Schnauben, v. göttl. Zorn Ps. 
18,16; Hi. 4, 9, od. Zorn allg. 15,13; 
Sfr. 16,32;. zuweilen äuch na mp Hi. 


15,30. b) mit mns®, na Hauch des Mun¬ 
des (s. nn), bald Wort Ps.33,6, Orakel 
Jes. 11,4, bald Lebenshauch, vollet. 
Oi»n Gn. 6,17. c) =ban schnell schwin- 

P “ 7 I" # 

dender Hauch Hl. 7,7; dah. wie bpp Nich¬ 


tiges Mich. 2,11 , u. so '“i nsn Hi. 15,2, 
'p “Hpa 16,3, 'p nsp Nichtigem, sich zu¬ 
gesellen Kos. 12,2, vgl. 'p mi>p Koh. 1, 
14; 'pb in Nichtigkeit, d. h. vergeblich 5, 
15. — 3) wie lüa; Lebenshauch, -kraft, 
d. h. das thierische Leben, anima; dah. 
v. Menschen u. Thieren Koh. 3, 19 21; 
vorz.v. Menschen Hi. 12,10. VonTodten 
od. Götzen wird gesagt 3 mp "N Ez. 
37,8; Jer. 10, 14; auch v. Leuten, die vor 
Entsetzen fast den Lebensodem verlieren 
1 Kö. 10,6. Aber'“! nmn Gn. 45,27 der 
Lebensgeist lebt auf, d. h.'kehrt wieder; 
gew. '1 na® Bi. 15, 19. Tautologisch 
ist 'n ppn Jes. 38, 16, sonst D™n Hi. 
6,4; 17,1; dahin gehört auch W'jBS 'p 
Kl. 4, 20 unser Leben, d. h. unser Kö¬ 
nig, als Leben des Staates. Als v. Gott 
kommend heisst das Leben auch nb» 'n 
Hi. 27, 3, mit Bezug auf Gn. 2, 7. — 
Uebertr. jede bewegende Kraft einer Sache 
Ez. 10,17; Zach. 5,9; die sinnlichen Em¬ 
pfindungen, das Gemüth, die Leidenschaft, 
wobei dem "i Bezähmung Spr. 25, 28, 
Unruhe Gn. 41,8, ’ Unmuth Hi. 19, 17, 
Ungeduld Ex. 6, 9, Geduld Koh. 7, 8 , 
Stolz Spr. 16, 18, Dernuth Jes. 57, 15, 
Verbitterung Gn. 26, 35, Betrübtheit Ps. 
34, 19 zugeschrieben wird. In diesem 
Sinne sagt man v.'p auch: yto3 Ps.51,12, 
p3N3 Spr. 11, 13. — Allg. Geist, Le¬ 
bensrichtung, v. Einzelnen od. Massen, 
was durch genit. Emst Hos.4, 12, Eprpy 
Jes. 19,14, nappn 29,10, ntMp Nu.5^14 
ausgedrückt ist; v. Gott hervorgebracht 
Jes. 11,2; 28,6; 32,15; Wille, Plan Ez. 
1,12; IChr.5,26, dah. die Redensarten 
3 mn " ( r3 eine Willensrichtung J. ver¬ 
leihen 2Kö. 19,7, mp b? nbsf Ez. 20, 
32 =ab by nb»; 'S nm'näm Ex. 35,21; 
Vorstellung 1 Chr. 28,12; Verständnisse 
Einsicht Nu. 27,18; Jes. 29, 24, od. es 
wird in diesem Sinne nttpn 'p Ex. 28,3 
u.'’''' mp Jes. 40, 13 gesagt; Muth Nu. 27, 
18; höhere Einsicht Hi. 32, 8; Jes. 19, 
3; von moralischem Sinn Mal. 2,15. — 
4) übertr. u. allg. Geist, Spiritus (vgl. skr. 
atman = Athem, pers. dem, griech. nvsv- 
iza), so mpn Hos. 9,7; v. Geist der alles 
durehdringt Ps. 139,2, das Leben erfüllt 
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Gn. 1, 2, als Macht Gottes Hi. 26,13, 
parall. •« m, gew. bjS Rn Hl. 33, 4, 'R 
Ribt* 27,3, neben Wo nao: 33,4; dah. 
für Wort, Verheissung Gottes Jes. 63,14; 
ORj? 'R heiliger Geist Fs. 51,13. Von die¬ 
sem Geiste Gottes leitet der Hebräer die 
ausserordentlichen Kräfte u. Gaben der 
Menschen ab, wie die Gabe des Kunst¬ 
verständnisses Ex. 31,3, der Traumdeu¬ 
tung Gn. 41, 38, der Weissagung Nu. 
24, 2, dah. der Prophet Hos. 9, 7 
WRR äv&Qanog nvsvfiaroifögog (LXX) 
genannt wird. Das Eingehen des Geistes 
Gottes in den Menschen wird ausge¬ 
drückt durch by nnbs 'N 'R Ei. 14, 6, 
Rosb ’s 'r 6, 34, RaW'i3, 25, ’s 'R 
byWmn Nu. 24,2, b/nn: 'N'R 11," 25; 
welcher Geist aber auch Rjn 1 S. 16,14, 
RNBU Zach. 13,2, Rpo lKö.22,21 flg. 
in dem Menschen bewirken kann. Dieser 
Geist geht auch v. e. Menschen auf den 
andern über, z.B.der desMose auf die70 
Aeltesten Nu. 11,17, der des Elijja auf 
Elisa 2 Kö. 2,15, im messianischen Zeit¬ 
alter auf alle Menschen Jo. 3,1; Jes. 
44,3. “tiaa, rä, b"Ti als Irdisches bildet 
den Gegensatz zu mR Göttliches, Gei¬ 
stiges Jes. 31, 3; Zach. 4, 6. 

TOR (ungbr.) avam. intr. s. v. a. das 
hbr. ZW. mR. Dav. mR u. nn. 

- i - r - i 

ni-1 {def. StmR; mit suff. “p’l'R; pl. c. 
■’P^) aram. f. s. v. a. hbr. mR in allen 
Bdtgen. Wind Dan. 2,35, Himmelsgegend 
7,2, wie ab Sinn 5,20, für hbr. 035 7,15, 
Geist, als Quelle der Einsicht 5,12; 6,4, 
nam. der göttl. heilige Geist 4,5 6 15; 5,14. 

nrrn (v. mR) f. Unbeengtheit, Woh¬ 
ligkeit Ex. 8,11; Kl. 3, 56. 

mp f- eig. Ueberströmung, dah. 
Reichlichkeit, Fülle Ps. 23, 5; 66,12. 

DT*1 (3 fern. n.E. RastRZACH.14,10; 
part. DR, gew. adj., dah. s. d.; inf. c. DiR, 
mit suff. DaiR; fut. DTm, Dm, ap. DRJ, 
nach Wäw cons. DR 1 , einmal DR -1 Ex. 
16, 20) intr. hoch sein, v. D^DDiD OStR 
Hi. 22,12, NS3 Jes. 6,1, dah. hoch auf¬ 
geschüttet, v. RtbDB 49,11, hoch gewach¬ 
sen, v. D5> Dt. 9, 2, stolzblickend v. ORRy 

IT ’ ’ t 


Spb. 30, 13, hochmüthig v. Dab Dt. 8, 
14, hoch erhaben, v. Gott Ps. 99, 2, zu 
erhaben, zu weit sein, v. Gott, d. h. den 
Menschen nicht beistehend Jes. 30,18, 
vgl. Oipra Ps. 10, 5; mächtig sein, v. m 
Jes. 26,11, ‘|Rj5 1 S. 2,1; hoch werden, 
d. h. mächtig Mich. 5,8; Nu. 24,7, ruhm¬ 
voll werden Ps. 18,47, mit by d. P. über 
Ps. 13,3; sich erheben, auch v. leblosen 
Dingen, dah. mit bTa d. O. Ez. 10,4 16; 
sich emporheben, aufrichten Jes. 30, 18; 
aufkommen, gedeihen, v. nRj5 Spb. 11,11, 
ggs. DRR5 ; emporwimmeln, v. ORrbiri Ex. 
16,20, viell. an JnBR gedacht; sich mäch¬ 
tig zeigen Ps. 21,14. Dav. DR (adj., sbst.), 
D5R, DIR, RaiR, DRplM, RiBR, n. p. DR, 
1RJ5R, RBVI, trnDR, niBR, DiRB, niBRB, 
vorz. die zahlreichen Zus.Setzungen mit 
DR (in DRatt, DR^at«, DRTIN, DRay, 
DRRN, DRRsba, DRr* 1 ; siehe DR^DN). 

Pi. DaiR- {part. DBiRB, fut. DBiR?) 
hoch machen, hoch steigen lassen, D^ba Ps. 
107,25; emporrichten, e. Haus Esr. 9, 9; 
auf schiessen, -wachsen lassen, Pflanzen 
Ez. 31,4; auf ziehen, Kinder Jes. 1,2; auf 
einen Hochpunkt J. stellen, d. h. ihn sicher 
stellen = aRjÖR Ps. 27, 5, mit ■ja vor Ps. 
18, 49; aufhelfen, e. Niedrigen 37, 34; 
siegen lassen Hi.17,4; hochpreisen, loben, 
rühmen Ex. 15, 2; in die Höhe streben Hos. 
11,7. Dav. DaiR, DaiR (adj.), RBBiR, 
nraaiR , n. p. Rjy WaBR (n. E.)." ' 

Pu. DaiR {part. daiRB, fut. DaiR?) 
erhöhet sein od. werden Ps. 75,11, part. 
erhoben Neh. 9, 5. 

• Iiif. DiRp (2 perf. nimRR, Rn-, naRR; 
part. ama, pl. c. v oaa, mit suff.vw'fä-, 
inf. c. DiRrr, mit suff. RamR, einnWauch 
inf. abs. Ez. 21,31; imp. RmRR, DRR, 
vor einsylb. Wörtern DRn; fut. D^R" 1 , ap. 
Dm, Dm) eig. caus. der mannigfachen 
Bdtgen. des Kal: hoch machen , das Nest 
Hi. 39,27 ; erhöhenP&.7b,tS, ggs. b^EOR; 
erheben, aus der Niedrigkeit, mit ^a 
1 Kö. 14, 7; bildl. das Haupt Ps. 3, 4, 
die rechte Hand 89, 43, dps Horn J.’s 
erheben 148,14, d. h. Ansehen, Macht u. 
Stärke verleihen; aufrichten, e. Denk¬ 
stein Gn. 31, 45, e. Panier Jes. 49, 22; 
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bildl. nblN Spr. 14,29 ; aufheben , das auf 
der Erde Liegende 2 Kö. 2, 13; empor¬ 
heben, fltä?3 Ex. 14,16, mit a anstatt acc. 
7,20; T 'Afl die Hand erheben, als Ge- 
stus desSchwÖrens Ex. 17,11, mit 
Gn. 14,22, = AjJ N®2, hingg. mit a wider 
Jem. die Hand erheben 1 Kö. 11, 26; die 
Schritte erheben, d. h. einen Gang machen 
Ps. 74, 3; Hände u. Füsse erheben, d. h. 
thätig sein Gn. 41, 44; 's~bs D'bB 'fl 
frei auf J. blicken Esr. 9, 6; bip 'fl ein 
Geschrei erheben Gn. 39,15, selten bips 
1 Chr. 15,16, mit b d. P. zurufen Jes. 
13, 2, mit bs d. P.' gegen J. die Stimme 
erheben 2 Kö. 19, 22, sonst steht noch 
zur näheren Modificirung v. bip der Bei¬ 
satz flsnAna Esr. 3,12, niASistfla 2 Chr. 
5,13; •”!]?. 'fl das Horn laut ertönen las¬ 
sen 1 Chr. 25,5; erheben, e. Abgabe Nu. 
31,28; auftragen, Speisen IS. 9, 24; e. 
Opfergabe (flfflin) darbringen Nu. 15, 
19; 31,52; Ex. 35,24; allg. v. Geschen¬ 
ken od. Gaben 2 Chr. 30, 24; wegheben, 
- nehmen, entheben, in weiter Anwendung 
Jos. 4, 5, mit pB und acc^d. Obj. Lev. 
2,9; in die Höhe heben, aufheben 2 Kö. 
6, 7, wenn nicht besser durch wegneh¬ 
men zu übersetzen; fort führen, -raffen, 
Spr. 3, 35 und die Thoren raffet fort die 
Schande. Dav. AmAn, n«n<nn. 

Hof. BA’ifl (fut. Dar) pass. Ex. 29,27; 
in Dan. 8,11 schwankt die Lesart zwi¬ 
schen trafl u. tnifl. 

Hitp. BraiAnfl (fut. sniArn, 1 P.MiAN 
Jes. 33,10 für 'AN d. h.' DniAn» od.-nN) 
sich erhaben beweisen; Dan. 11, 36 sich 
erheben, d. h. stolz u. verachtend auf etw. 
od. Jem. herabsehen Jes. 33,10. 

Die org. W. anlangend, so ist EH (aram. 
QA , 5«’)auch im kopt.peMhoch sein(wov. 
pa.M&. Höhe, pwMc der Aufrechte, Hohe, 
d. h. der Mensch), in (zu BAN), arab. 

hoch sein, BNA I, DA*fl, ar. 

(sich erheben), wov. Pyramide, ^-t 
(emporgerichtet sein), wov. t aufge¬ 
richteter Stein;' DA - rtIII (s. d.). S. BMA. 

(Pe. nur pari. pass. BA) aram. intr. 
sich 'erheben Dan. 5, 20. Dav. B'iA. 


Pa. EMI - ] hochpreisen, rühmen Dan. 
4,34. r 

Itpa. BMiAflN (fl) sich erheben, mit bs 
d. P. gegen Dan. 5, 23. 

Af. B'AN ( pari. B'AM) erheben, aus dem 
Staube Dan. 5,19. 

Dil (n. d. F. AiN, bip) m. die Höhe, 
nur als adv. für AKiA zur Höhe Hap„ 
3, 10. : ' 

D e n (od. BA) m. Höhe, v. BA3® Spr. 
25,3; bildl. Hochmuth Jes. 2,14 17, zu¬ 
weilen mit ab verbunden Jer. 48, 29, 

r ■ 

neben- fllNt; B'BJ 'A Stolz des Blickes, 
als Zeichen des Hochmuths Jes. 10, 12 
od. der freie sorglose Blick Spr. 21, 4. 

ffH (mit suff. AM'iA) aram. m. die Höhe 
Dan. 3,1; 4,17; Esr. 6, 3. 

f- Erhebung, Stolz, adv. stolz 
Mich. 2,3. 

JAiO’ifl ( Anhöhe ) n. p. einer Ortschaft 
in der Nähe v. BB1B 2 Kö. 23, 36, mit 
AM'lAN (Ri.9,41) ident-, wie ja Josefos 
Ldßovfia 04 Q-) hat, q mit ß verwechselnd. 

DtliA m. Lobpreis Ps. 66,17. 

IT 

rraain (pl C. rviMWiA) f. Lobpreis, 
Ruhm Ps. 149, 6. 

rTO/CliA (n. d. F. mbbifl; mit suff. 

m I *• l I ** l 

tjAMMA) f. Höhe, Majestät Jes. 33, 3. 

zu ■ppp Spr. 29,6 s. ISA; ebenso 
gehört hierher ^SiAflÜ Ps. 78, 65. 

vo (K. ungbr.) intr. schreien, toben, 
lärmen, nam. laut tönend durchbrechen, 
mit der Stimme, in der org. W. SA (ragh) 
mit der in 3A*S I, nA“K, pA“®, 3flA, vorz. 
aber mit SSA (s, d.), dann mit skr. rä<;, 
lat. rug-ire, gr. ö-Qvy-eiv einerlei; ar. 
Läj. Dav. SA 1 (nicht zu SAH gehörig). 

Pu. SSA (fut. SjPA^) gejauchzt, gelärmt 
werden Jes. 16,10, neben )3A. 

Hif. S'Afl (3 pl. einm. *iSAfl für IS'Afl 
1 S. 17,20'; pari. pl. B'S'A K-mf. c. S'Afl; 
fut. S'St, ap. SA') caus. v. K.: Schlachtge¬ 
schrei erheben Jes. 42,13, neben fl'AXfl; 
mit bs d. P. gegen od. über J, (einen 
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besiegten Feind) Jer. 50,15; laut kla¬ 
gen, jammern Jes. 15,4; freudig aufjauch¬ 
zen Ri. 15,14; laut jubeln Zach. 9,9; mit 
b od. iJBb d. P. Jemandem freudig zu- 
jaudken 1 Ps. 47, 2; 81, 2; 95, 2; 98, 6; 
nackschreien, mit by d. P., um zu ver¬ 
scheuchen Hi. 30, 5; vorzüglich Lärm 
machen , mit der Trompete Jo. 2,1, zuw. 

mit rn“tiEisna Nu,. 10, 9, sei es um auf- 
1 ! 1 . 

zuregen od. um zu signalisiren Jos. 6, 
10 16, od. als Zeichen zum Aufbruch 
Nu. 10,5, v. ypm unterschieden 10,7; es 
steht auch dafür Mynm ynn Jos. 6,20. 
Dav. nimm. 

it : 

Hitp. yyhnM (fut. MV ) jubeln Ps. 65, 
14, neben ; Siegesgeschrei erheben,, 
mit bl' d.P. 60,10; s. »1, wohin manche 
Formen v. im gehören. 

nn I (K. ungbr.) tr. hin und her wer¬ 
fen, bewegen, aram. ^a» zittern, redupl. 
I)psm bewegen, flattern machen, I)SiiriS 
erbeben, wanken. 


Pi. C]Sin (fut. £|Si“p) zittern, wanken, 
v. n'wo ■niiS» Hi. 26,’il, sonst ybsnm. 

•r t i" ’ ’ I r- : • 


p l v ? u (ungbr.) tr. zerstossen, -reiben, 
Körner, schroten, svw. mitfema, D“i.i j Oiy, 

„„ L n’ n' r.T 1 

ar. äJ6j u. l zerstossen, dünn, klein 
machen; in seiner org. W. Sp mit der in 

aml, arni, um, tn-ni, rp-o, nri 

einerlei. Dav. M&n. 

IT * 

III (ungbr.) tr. s. v. a. StöM I hei¬ 
len, wozu auch ncm I gehört; s. tpm. 
Dav. msrim. ‘ ' 


rn (pari, ym, pl. einm. yxm, inf. c. 
yn; fut. yn;, in P. y'-v, ap. ym) intr. 
(s. v. a. sam. tan , t33H, aram. tamp, ») 
eig. fortfliessen, -rinnen, -stürzen (siehe 
IT’, ymp), dah. laufen, v.Menschen Nu. 
tl-,27; Spr.4,12; rennen, v. Pferden Jo. 
2,4; fortstürzen, v. Heuschrecken 2,9; 
mit btt d. P. laufen zu Jem. Gn. 18,7, 
mit btt d. 0. hinlaufen nach 24, 20; mit 
nttmpb 18, 2 u. nmt 2 Kö. 5,20 in mo- 
dificirter Bdtg.; mit b eilen zu Jes.59, 7 ; 
mit "mN Jer. 12,5 mit J. Wettlaufen; mit 
acc. d. Ö. durchlaufen, Mp&t Ps. 19,6; hin¬ 
eilen nach 1 S. 20,6; abs. jagen (nach etw.) 


Jer. 28, 21; eilig hejrabkommen Ps, 147, 
15; durchlaufen, behend Hab. 2, 2; los¬ 
rennen, auf J. od. etw., mit btt Hi. 15,26, 
by 16,14, acc. Ps. 18,30; mit a zu J. eilen, 
d. h. Schutz suchen bei J. Spr.18, 10.— 
ym eig. part. a) Eilbote Hi. 9, 25, wof. 
7,6 amjS Weberschiffchen steht, vgl. kopt. 
tu s.pfeü)T Läufer u. Weber schifflein; b) 
nur pl. die die Staatswagen begleiten¬ 
den Trabanten 1 Kö. 1,5; 2 Kö. 11,13; 
2 S. 15, 1, königlichen Boten 2 Kö. 10, 
25, dah. die reitenden Boten der per¬ 
sischen Könige Est. 3,13; 8, 14, viell. 
auch wie ■’nbs (s. d.) v. der königl. Leib¬ 
wache, da es mit EPin abwechselt. Viele 
Formen v. y^“l (s. d.) wandeln sich nach 
yn ab, s. ysm. Dav. yipa u. MStna 1 
(hingg. Msna 2 v. yan). 

Pi. yjpM (fut. y2£i“p) Steigerung des 
K.: vielfach hinundher eilen, v. Zickzack 
der Blitze Nah. 2, 5. 

THf. ynM (fut. ypp) eilig hinausfüh¬ 
ren, mit ya Gn.41,14; schnell hinbringen 
1 S. 17,17; forteilen lassen, verjagen Jer. 
49, 19, mit ya 50, 44. Schwierig ist 
Ps. 68, 32 Kusch lässt eilen seine Hände 
zu Gott, d. h. erhebt eilig anbetend seine 
Hände zu Gott, od. Geschenke dar¬ 
bringend. 

py I (K. ungbr.) intr. sich ergiessen, 
sich ausschütten, entfliessen, eig. saftig, 
nass, flüssig sein (vgl. pm u. ppp). 

Hif. pyy (fut. pn;, ap. pp;) ausgies - 
sen, üffi.;, v. Wolken, mit b'J worüber 
Koh. 11, 3; v. den Oelgiessröhren (s 
rnmaat) Zach. 4,12; bildl. reichlich aus¬ 
giessen, Mama, d. h. spenden Mal. 3,10, 
ausströmen d.h. in Masse ausrücken las¬ 
sen, EPtyan Gn. 14, 14; hingg. gehört 
pn-,' pfo, Erba, asm iasa, amn, 
tnn zu pn II. 

Hof. pmm ausgegossen werden, v. ge- 
gohrenem Weine, aus einem Gefässe in 
das andere'J er. 48, 11 ; aber pMvt Hl. 
1, 3 ist Nennwort, s. d. 

PV II (K. ungbr.) intr. eig. nackt, 
bloss, baar sein, svw. Mj?a I, dah. leer 
sein, ar. (med. je), u. wie MP 3 übertr. 



rein, hell , blank sein; vgl. “,3 von “Via. 
Dav. pn, pn, pn, ö)?n. 

Hif. pnn (pari. pl. n'jona, inf. c. 
pnn, fut. pn;) leer lassen, ’son «fes 
Jes. 32, 6, d. h. nicht speisen; ausleeren., 
tnn Hab. 1,17, D^bs Jer. 48,12; bloss 
machen, d“in, d. h. zücken, blank ziehen 
Lev. 26, 33; Ez. 28,7, rvon Ps. 35,3. 

p*n III (K. ungbr.) intr. s. v. a. pn 
sich außösen, zerstieben, nach einem Wech- 
sel zwischen T u. n (s. “i). 

jETi/.pnn zerreiben, -malmen Ps.18,43, 
wof. 2 S. 22,43 D^-tS =Dpi“lN u. erläu¬ 
tert durch DSp'ltf! " 1 

ri :••• 

(3 perf. “n) intr. schleimen, zäh 
fliessen, ausschleimen, mit acc. aiT Lev. 
15,3, v. körperl. Schleimergiessungen. 
Die Form ist eine Reduplikation aus 
einer einfachen Wurzel ra, m (was zu 
*>“1 Hi. 37,11 Feuchtigkeit viell. anzuneh¬ 
men), mitnn (s.d.), ddl (s.d.), rn - ; III, 
ar• (eitern), gr. qe'siv, rinnen, skr. 

ri gehen, = sri, sru fliessen, lat. riv- 
us, pers. rü-d Fluss, himj. ruru See 
zus.hängend; aus der redupl. Form “n 

stammt ar.^fj (schleimen), sodann Jjp u. 
(*!;• Dav. *in. 

U3in Dt. 32, 32 s. 3. 

I . I 

(3 pl. W$*i; part. Tin, 4mal TZJtn 
2 S.12,1 4; Spr.10,4; 13,23) intr. eig. 
schwach, niedergedrückt, gedemüthigt, elend 
sein; bildl. gering, unansehnlich sein, svw. 
to“, “pT,bb’n; arm sein Ps. 34,11, part. 
Tin Armer, Dürftiger, neben nbp3 1 S. 18, 
23, ggs. T'ias 2 S. 12,1 u. zur Charakte¬ 
ristik desselben Spk. 10,4;13,8; 14,20; 
18,23; 19,1 7 22; 28,3 6 ; 29,13; ar. 

ijilj tr. abschwächen, herunterbringen, 
zerrieben, heruntergebracht sein; 
folglich hängt n mit y~ (yon) zus. Die¬ 
selbe Bdtg. hat uh - ; zu Nif. Tinis (Gn. 
45,11; Spk. 20,13;’23,21; 30,9) und 
zu Hif. ttänin (1 S.2,7), was folglich mit 
Tfl-p I nicht zus.hängen kann. Dav. Tön, 

an, ©sn. 

Pi. TÖtan (fut. la-ljn;) zerreiben, ver¬ 
nichten, dah. entvölkern Jer. 5,17. 


Pu. aäaii“i (l P.^Z.'isiüTsn, wofnsTöffin) 
herabgekommen sein, v. Städten: verwü¬ 
stet sein Mal. 1,4. 

Hitp. ffiffliinn sich arm stellen, Armulh 
vorgeben Spr. 13,7. 

(aus nwi = nnn Freundin, sc. 
Gottes, od. El od. Jah ist Freundschaft, 
vgl. blS’lSH, ; Pesh. ^cd.?) n. p. f. Rt. 

1,4; 2,2i 

Tn (*/■ «n, sin; pl pn, def. trn ; 
v. Tn) aram. m. Geheimniss, Verborgenes 
Dan! 12,18 19 29 47; 4,6, im Trg. für 
"irD, tob, TB "in; syr. ifi| dass., dav. )oj) 
verheimlichen. 

nn tr. mindern, dünn, mager ma¬ 
chen; bildl. abnehmen, schwinden lassen, 

ß - 

y“,lKp ■’n'bs Zep. 2, 11; ar. fjj mindern, 
intr. abgemagert sein; die org. W. 
ist auch in TTä. Dav. nn, “’n, Tin 1. 

Nif. nns (fut. nn;) herunterkommen, 
mager werden Jes. 17,4 (v. Fleisch). 

»TH adj. m., nn f. mager, v. Läm¬ 
mern Ez. 34, 20; unfruchtbar, v. Acker¬ 
boden Nu. 13, 20; zab. ?pl. 

■jip m. 1) (v. nn n. d. F. ■pS";) Ma¬ 
gerkeit, als Bild v. Noth u. Elend Jes. 
10,16; Fs.106,15; Minderung,Schwind- 
Süchtigkeit, v. nC'N, d. h. Kleinheit, Win¬ 
zigkeit Mich. 6, 10. — 2) (v. in) der 
Vornehme, Fürst Spr. 14, 28 = }n'. 

■jin ( Gewichtiger, Vornehmer, v. "n) 
n. p. des Stifters des damaskenischen 
Reiches 1 Kö. 11,23; vgl. yin v. iS 1 !. 

(ungbr.) intr. schreien, rufen, hal¬ 
len, v. Freuden- od. Jammerruf, arab. 
dass.; in seiner org. W. mn mit der 
i't, pSS, 3NTB einerlei. Dav. nna. 
nn (v.nn, n. d. F. •'bj;, ■otb) m. das 
Herunterkommen, dah. Verderben Jes. 24, 
16 Verderben mir! d. h. wehe mir! LXX 
u. Vulg. unpassend v. TI Geheimniss. 

(fut. DTT, 3 pl. Iran)) intr. sich 
hinundher bewegen, v. den Augen, rollen, 
als Zeichen der Entrüstung Hi. 15, 12, 
wo einige HS. yiTHn; lesen (siehe Tun), 
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sodann blinzeln, winken, als Geberde des 
Hämiscben, im Trg. dah. Tpp für yn)5; 
ar.^j, aram. tpp, dass., es ist dah. 
ar. nicht zu vergleichen. 

11*1 (nur, part. ’n) intr. schwer, ge¬ 
wichtig sein, in Ansehen u. Würde, dah. 
■(TI Geehrter, Angesehener, dann Fürst 
Hi. 5,3; Ps. 2,2; Spr. 8,15, sonst parall. 
mit £3?’©, arab. , dah. 

gewichtig; die org. W. ist ■)T - n. Eine 
Vergleichung mit ]Xp, ‘JOT, arab. , 
würde für , jn die Bdtg. zus.halten, 
ordnen geben, was ebenfalls passt. Dav. 

rn 2 - 



Drn intr. weit, geräumig, ausgedehnt, 
breit sein, dah. sich erweitern, v. Zimmern 
Ez.41,7; weit werden, v. ab, vor Freude 
Jes.60, 5; aufgethan sein, v. Mund, d. h. 
frei reden, ggs. verstummen 1 S. 2, 1; 
nach den Ableitungen: umfänglich, weit 
und breit sein; aufgeblasen sein. Dav. am, 

am, am, am, am», 5. p. am (auch 
in rt'am, 'irr-; aram), a'm, niaim. 

Nif. am; {part. am;) weit, gedehnt 
sein Jes. 3Ö, 23. 

Hif. a^mrr {part. a i nin,«/'.c.a i niii, 
fut. a^rta:) weit, ausgedehnt machen (in 
Länge u!Breite) Mich. 1,16; erweitern, 
Zelt Jes. 54, 2, Lager 57, 8, mp» 30, 
33; umfänglich machen Ex. 34, 24; weit 
ausrücken, die Grenzen Ex. 34,24; Dx. 
33, 20; weiten Raum geben Gn. 26, 22; 
Platz machen, d. h. Zugang verschaffen 
Spr. 18, 16; frei machen, d. h. aus der 
Bedrängniss retten Ps. 4, 2; MS 'pM den 
Mund weit aufthun, mit b" d. P., d. h. ver¬ 
höhnen Ps.81,11; ffls; 'p~ die Gier weit 
machen, d. h. sehr gierig sein Jes.5,14; 
empfänglich machen, ab Ps. 119, 32, von 
Angst befreien 25, 17. 

Der GB. nach scheint am Erwei¬ 
terung v. M-a"1, was äthiop. ausdehnen 
heisst; auch rm (s. d.) mag damit zus.- 
hängen. v 

am (c. am, pl. c. ’am) adj. m., 

it t i~ : r* -i i 

nana (c. riam) f. weit u. breit, geräumig, 


v. Lande Ex. 3,8, vollst. am app Ps. 
104, 25, äpT> nam Gn. 34, 21; umfäng¬ 
lich, v. Becher Ex. 23, 32; breit Hi. 30, 
14, ggs. lang 11,9; dick, v. einer Mauer 
Neh. 3,8; bildl. weit, v. Gesetz, d. h. weit- 
scMphtig, nicht zu umfassen Ps. 119,96; 
aab am 101,5 aufgeblasen, hochmüthig, 
wie ©s: am Spr. 28, 25. 

3H1 ( Freiheit , sc. ist Jah) n.p. f. Jos. 
2,1; vgl. mann. 

am {pl c. •’am) m. Weite, weiter 
Raum Jäi. 36, 16, durch p»TC tfb erklärt 
u. wie Bip» 20,9 als fern, construirt; pl. 
die Breiten, d. h. die Ausdehnung 88,18. 

DfH (mit SU ff. iam, nam) m. Breite, 
ggs. ppjs Gn. 6, 15; 13, 17; Dt. 3,11; 
Weite, Umfang, 'p Na>?a Jes. 8, 8 Fälle 
der Ausdehnung , d. h. grösste Ausdeh¬ 
nung; ab am 1 Kö. 5, 9 Weite des Ver¬ 
standes, d. h. umfassender. 

arn (und aim; m. S. narn; pl. 
niahp, m. s. mnanp) f. 1) {pl. m. Zach. 
8, 5) geräumiger Platz, weiter Raum, in 
einer Stadt, dah. Strasse Gn. 19,2, wie 
nkatetcr, grosser, freier Platz, Forum , 
Vorplatz, am Thor 2 Chk.32,6,.wo das 
Volk sich versammelt Neh. 8, 1, vor 
dem Tempel Ese. 10,9, der Marktplatz 
der Morgenländer, s. pT©.— 2) {Aus¬ 
dehnung, eines Ortes) n. p. einer Lewi- 
ten-Stadt im Ascher-Gebiete Nu. 13, 
21; Jos. 19,28 30 (es scheinen 2 Städte 
dieses Namens da gewesen zu sein). — 
3) vollst. aim ma {geräumiger Platz) 
n. p. einer Stadt bei ]T, wozu ein p»y 
(Ebene, Niederung) gehörte, näml. die 
Ebene Huleh {Robins. III, 611 flg.) Ri. 
18,28. Das 'Powß, 4 röm, Meilen v. Sky- 
thopolis (Onom.), ist ein anderes Bim. 
— 4) n. p. eines Theiles v. Syrien (DMN), 
wof. der Chronist a ,, “iM; BMN hat und 

r-: 

das man-mit “intM mann identificirte 
2 S. 10, 6, wof. 10, 8 aim allein. — 5) 
{Freiheit, sc. ist Jah) n.p.m. Neh. 10,12; 
2 S. 8, 3. 

mm f. Freihmt, Glück Ps. 119,45. 

IT T S 1 7 

niarn {Weiten, Räume, d. h. Ausbrei¬ 
tung) 1)n.p. eines Brunnens Gn.26,22, 
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viell.mit derOertlichkeitjßuc/iaäaA, 3 St. 
südlich von Elusa identisch ( Robins . I, 
324 flg.). — 2) “py nißhp n. p. einer 
assyr. v. Nimrod gegründeten Stadt Gn. 
10,11, neben u. nbs genannt; wenn 
es semitisch, so steht es für nißhn "V’y. 
— 3) npSln Ztißrtp ( Rechobot am Fluss ) 
n. p. einer edomitischen Stadt Gn. 36, 
37, die auch sonst (Notit. dignitt. I, p. 78. 
346) unter dem Namen Raboto neben 
edomit. Orten erwähnt ist und die Eus. 

u. Hieron. als in Gebälene gelegen an¬ 
führen. LXX 'Powßud-, Vulg. Rohoboth; 

die Araber wissen von einem am 

Enfrat, nicht weit v. Kirkesium; ferner 

v. einem Bagdad gegenüber u. s. w. 
rprirn ( Befreier ist Jah) n. p. m. 

1 Chr. 23,17; wof. 24, 21 W». 
'irrom S. rrsnp. 

{Befreier ist der Familienstif¬ 
ter, d. h. Gott; s. DS) n. p. m. 1 Kö. 11, 
43; LXX: Poßodfi, so dass n u. 3»'als 
Vocal o erscheinen. 

nm (ungbr.) tr. zerreiben , - stossen, 

IT T ° 

in seiner org. W. M • m mit der in pp _ 73, 
pn"B, np-ja einerlei; ar. Dav. D^pp. 

O'im (aus Pi. v. Dpn I) adj. m. barm¬ 
herzig, liebreich , v. Gott, neben ■j'ltn Ex. 
34, 6; Jo. 2,13; ar. u. 

n*in-| ( Barmherzigkeit, Liebe) n. p.m. 
Esr. 4,8; Neh. 3,17; 10,26, wof. 7, 7 
Dins {Bemitleidung) ; auch DH“] 12,3, wof. 
12,15 Spn, wahrsch. transp. st. D^pp. 

pinp (u. pnp, pl. D^ijnrn; n. d. F. 
nipp,)' adj. m., nßbnp {pl. nipnn) f. 1) 
örtl. fern , weit, entfernt , weit weg , v. Ge¬ 
genden Dt. 29,21, v. Reisen, Wegen Nu. 
9,10; fern wohnend Jo. 4,8; Spr. 27, 10; 
■jH 'n entfernt, fern von Dt. 13,8; übertr. 
u! bildl. s-ijrisn 'n Jes. 46,12, nasnu 
Koh.7,23 \ fern, v. Gott ausgesagt, d. h. 
Hilfe versagend Ps. 22, 2. Sbst. weiter 
Raum, Entfernung Jos. 3, 4; die Feme, 
in pirfin von Ferne, von fern her Gn. 22, 
4; Ex. 20,18; pinnpb von weit her Hi. 
36,3, 'IM ny bis in die Ferne Neh. 12, 43. 
Vor Mak. -ppp; s. DbN. — 2) zeitl. a) 


zukünftig , D'jbnp D'Fiy Ez.12,27 entlegene 
Zeiten; pinnab in ferne (zukünftige) Zei¬ 
ten hin 2 S. 7,19; b) ehemalig, als pf3N 
pinpn JER. 23,23 Gott von weit her, d. h. 
der aus uralter Zeit ist; pinna von ver¬ 
gangenen Zeiten her Jer. 2 2,11. — 3) un¬ 
erreichbar, schwer Dt. 30, 11; schätz-, 
kostbar Spr. 31,10. 

£2rn (ungbr.) tr. behauen, -arbeiten, 
mit der Axt, v. Zimmerer; ar. transp. 
u. auch Dav.£3 -, n*2 (s.d.) u. 

am (nur pl. D’ünn cod. sam.) m. 
Tränkrinne Ex. 2, 16, v. Ausschneiden, 
-tiefen benannt. 

amn {pl. C'trnp) m. Gebälk, v. Be¬ 
hauen benannt Hl. 1,17 K 3 tib; s. a^nn. 

du. (vom sing, tipp; von ftnp) 
Handmühle, aus 2 Mühlsteinen bestehend 
Ex. 11,5; Jes. 47,2; ar. Läj dass., du. 
, wovon denom. die Mühle 

drehen. 

D , m s. cnnn. 

r - i : 

p'-nn (aus Pa. v. ppp) aram. adj. m. 
{pl. p)?“) s. v, a. hbr. pinn fern Esr. 6,6; 
trg. p'm, p-'pn. 

bpn (ungbr.) intr. saugen, einziehen , 
von Lämmern; arab. JiAj saugen, wov. 
xAcj Lamm, auch Jiä-p, wovon 
Lamm, was mit wandern (hbr. bsp) 
nicht zus.hängt. Die org. W. bp _ n ist mit 

der in by ,är. JLc (einschlürfen,-säugen), 
einerlei. Dav. 

bm {pl. EPbpp, mit .su/f.Vpbnp) f. 1) 
eig. das Saugende, Sauglamm Gn. 31,38; 
32,15 od. das Mutterschaf, d.h.das Säu¬ 
gende. — 2) {Lamm) n.p.f. Gn.29,16; 
30,22; LXX !P«^L 

om I {ful. Brrr*, nur 1 P. mit 

I- t '• i :■ 

suff. p72npN) intr. 1) eig. zugeneigt, be¬ 
freundet, verbunden sein, dah. poetisch 
nach der aram. Bdtg. lieben Ps. .18, 2 
(aram. Dpp, >i»>) und es ist nicht nö- 
thig p7272pN zu lesen; arab. |*=*j u.|*a.i> 
dass. (s. Dan), dah. |V=»), ivÄ>.i> Freund, 
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Genosse. — 2) zart, mild, weich sein; 
iibertr. gefühlvoll, gnädig, mitleidsvoll, 
barmherzig sein (s. Pi.). Dav. D^ana, Dpa 
u. iaapa (n.E.), -jana, wov.’aanä; n. p. 
ani 2, anna, Dna.' 

Pi. Dp") (pari, Bpaa, inf. c. Dpa; fut. 
apT) liebend od. zugeneigt sich Jemandes 
annehmen, sich erbarmen, der Schwachen, 
Unglücklichen, mit acc. Jes. 9, 16; 13, 
18; 49,15, ggs. ■’atDN; gew. von Gott 
ausgesagt 14, 1; 30, 18; selten mit b? 
für acc. Ps. 103,13 od. abs. Kl. 3, 32; 
einm. auf Sachen bezogen Jer. 30, 18; 

-*> V _ _ 

aram. Dpa, dass. Dav. Bipa, n. p. 
bsmai', a^na. 

Pu. Dna (fut. Dna?) Erbarmen, Mitleid 
findenllos. 14,4; Spr.28,13. Dav. n. p. 
Dna*; symb. nana, nana tib. 

orn ii (ungbr.) intr. s. v. a. E]pa über 
etw. weilen, etw. hegen, pflegen ; dah. brü¬ 
ten; incubare, fovere, ar. Dav. 

ana l, ana, nana. 

- r 3 v k 7 |T -s r 

□PH III (ungbr.) intr. s. v. a. Dsa II, 
D]?a bunt sein, ar. |*£>»} dass.; dav. Dna, 
nana. 

T IT T 

Orn (v..ana III)ra. Name einer Geier- 
art Lev. 11,18 (cod. sam. nana) u. zwar 
wie arab. |VÄ.^ ein Geier v. der Grösse 
eines Eaben, an Leib u. Hals weiss u. 
an den Flügelspitzen schwarz, mithin v. 
der Scheckigkeit u. nicht v. der Liebe 
zu seinen Jungen benannt; trg. iXjPajS'T 

der Bunte; vgl. arab. jvä.^( scheckig, v. 
Pferde, wie jvÄjt bunt. Dt. 14,17 nana. 

Dijp (in P. 'a, v. Dpa II) m. 1) eig. 
das Ausbrütende, Erzeugende, od. Ort 
des Ausbrütens, dah. Mutterschooss, - leib, 
Uterus, als Bild der Geburt; isa Jes. 

; I“ r * 

46, 3 von der Geburt an, wie Dnaa (Ps. 
22,11); 'a a£3> Unfruchtbarkeit des Mut¬ 
terleibes Spr. 30,16; neben D?ao Bild der 
Fruchtbarkeit Gn. 49, 25; poet. Mäd¬ 
chen, Weib Ri. 5,30, wie das horazische 
cunnus (Sat. 1,3,107). — 2) (v. Dpa I; 
Liebe, Zuneigung') n. p. m. 1 Chr. 3,44. 
Dpn (in P.'a, mit suffi nana) m. (fern. 


Jer. 20,17) s.v.a.Dna Mutterleib, -schooss, 
matris, Uterus Hr. 10, 18; 24,20, auch 
v. Thieren Ex. 13, 12; 'a aas Durch¬ 
brechen des Mutterschooses, d. h. Erst¬ 
geburt Nü. 3, 12; den Mutterleib ver- 
schliessen (s. aSP, aSD) ist unfruchtbar 
machen, das Gegentheil öffnen (nps}; 
Dnaa von Geburt, v. frühester Jugend 
Jer. 1,5. » 

Dlia(ungb r.) aram. s. v. a. hbr. Dpa I. 
Dav. 1 rana. 

1 r -:i- 

npna (nur du. D'pana) f. Mädchen, 
Weib, du. zwei Mädchen Ri. 5, 30 (die 
hebr. Exeg.). 

’ nnna s. ana. 

T IT r IT T 

□vorn (pi v. ana, pt. c. ■'ana) m. 
pl. Mitleid, Erbarmen, Mitgefühl, für die 
Seinigen Gn. 43,30, gegen Unglückliche 
Am. 1,11, Arme u. Betrübte Gn. 43, 14, 
nam. v. der Barmherzigkeit Gottes Ps. 
25,6; 40,12; mit Dobias Jes. 54,7, B’aa 
Ps.”ll9,156, neben TOp Hos.2,21. Re¬ 
densarten sind: b 'a -,n; Dt. 13,18, Dito 
b 'a Jes. 47, 6, Tist 'a niap Zach. 7, 9 
Barmherzigkeit üben gegen J.; hingegen 
■asb 'sb 'a in5 Gn. 43,14 od. 'ab 's -.ns 
■’jSD 1 Kö. 8,50 heisst: Jemanden der 
Gnade J.’s empfehlen; übertr. das Herz, 
d. h. Sitz des Gefühls Spr. 12 ,10, ohne 
wie Dna Uterus zu bedeuten. 

^5prn (v. Dpa) aram. m. pl. s. v. a. 
hbr. D^ana Dan. 2, 18; syr. ^Ivi J>. 


"j/üna (ungbr.) adj. m. mitleidig, barm¬ 
herzig; aram. dass., ar. ^jl \~-y dav. 

*'3tinp adj. m., mDana (pl. nia-) f. 
barmherzig Kl. 4,10. 


m (ungbr.) tr. niedemeigen, -beugen, 
herablassen, aram. *aa, arah. ,, in 
seiner org. W. mit “-23» einerlei. Dav. 

° IT T 

n. p. trimm. 

L iT-:: • 

. ncn 1 (K. ungbr.) tr. eig. decken, 
be-, schützend; dah. lagernd od. deckend 
etw. hegen, pflegen, schützen; über etw. brü¬ 
ten; sich über etw. schützend niederlassen; 

V ' 

aram. E]pa, über etw. liegen, um 

zu beleben, schützen, hegen, Pa. v. Auf¬ 
legen der Hand bei der Ordination, sich 
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über etw. herablassen. Die org. W. pp-R 
liegt auch in S]R 1. 

Pi. S]nn (pari. C]RR?3, fut. ppR?) bele¬ 
bend (brütend) lagern, mit bi> worauf , v. 
trrfb« ntR, der auf dem Chaos lagert, um 
es zur Lebenskraft zu befähigen Gn. 1,2 
(LXX, Vulg.); beschützend lagern, v. Ad¬ 
ler, der seine Jungen beschützt Dt. 32, 
11. An beiden Stellen ist die Bdtg. sich 
senken, niederlassen nicht anwendbar. 

ryvm (nur 3 pl. tCRR) intr. schwan¬ 
ken, hinundher fliegen, schweben , weben, 
wie es Trg., Sa'ad. auch Gn. 1, 2 u. Dt. 
32,11 erklären; gesteigert: beben Jer, 
23,9. Das ar. ui ,äy ist nur NF. v. |VÄ*j> 
wie syr. ^»»i. 

m (inf. c. yhR u. “2tRR; imp. rpi; 
fut. ypp’) eig. intr. wallen, fliessen, sich 
ergiessen, einherfluthen , mithin nur NF. 
v. läpp überströmen, arab. sehr 

schwitzen. Sodann aber: 1) wie t]plä tr. 
das Wasser über etw. liinfliessen lassen, 
abspülen, waschen, mit acc. Gn. 18, 4; 
43, 31; den Körper (“lias) Lev. 14, 9; 
abwasehen, Personen Ex. 2 9,4, das Opfer¬ 
fleisch Lev. 1, 9; bildl. das Herz Jes. 
4,4, die Hand Ps.26,6, dah. als symbo¬ 
lische Handlung Dt. 21,6; ar. auch die 
Kleider waschen, wof. hbr. 033 (s. d.). — 
2) intr. sich waschen, baden Ex. 2, 5; Le v. 
14, 8, mit 3 der Flüssigkeit worin Hl. 
5,12, selten acc. Ex. 30, 20 und mit 
des Gefässes woraus 40,31. Dav. yRR_, 
nxm. 

it ; “ 

Pu. ynn abgewaschen, gereinigt wer¬ 
den, DR33 Ez. 16, 4. 

Hitp. ypRRR sich waschen Hi. 9, 30. 

m (mit sujf. iKRR) m. das Waschen, 
'R -ro Waschbecken Ps. 60,10. 

“ r 

m (Pe. ungbr.) aram. tr. erfassen, 
-greifen, in seiner org. W. yp*R mit der 
im hbr. Tn"N, 03-R einerlei; bildl. fest 
vertrauen, im Trg. für hbr. RE33. 

Itpe. yrnntjt (3 pl. 'lltnpnn) vertrauen, 
mit b» d. P. Öan. 3,28; trg. dav. SOi RRRN. 

nXni f. Bad, Schwemme Hl. 4, 2. 

piT? 8. pinn. 


prp (»/■• e-pnp u. R)?rr t ; fut.pny) 

intr. s^ch trennen, v. J. od. etw.; sich ent¬ 
fernen, weitab sein, mit ya d. P. Hi. 30, 
10; Spr. 19, 7, ggs. pan Koh. 3,5; mit 
byjg d. P. Ez. 8,6, im Trg. für hbr. GNU, 
a?in; fern sein, v. Ort Dt. 12,21 od. Zeit 
Mich. 7, 11; v. Gott: nicht helfend bei¬ 
stehen, ggs. 3Rp Ps. 22,12 ; v. Menschen: 
v. Heile entfernt sein Hi.5,4. Dav. pRR, 
piRR (auch als sbst.), pRRM, n. p. pRRa. 

Nif. pRR3 (fut. pR*V K’tib) entfernt 
werden Koh. 12 , 6 K’tib, wo K’ri pn“y_ 
(s. ppp); v. Manchen pRTT. (zerrissen 
werden), ar. gelesen. 

Pi. ppp (fut. pn“p) entfernen, mit "U 
Jes. 29, 13; weqführen, weit ausrücken, 
ypp -pap 26,15. 

Hif. piRRIR (inf. abs. pRRR, c. p 1 RRR; 
fut. p^Rpl) entfernen, mit acc. yiN Hl. 
11,14 und 'ja Ps. 88,19 od. bpa' d. P. 
Hi. 13, 21, auch mit b?a d. O. Jo. 4, 6, 
mit 3 d. O., wohin man wegführt Ez. 
11, 16; bildl. Spr. 4, 24; adrerbialisch 
steht 'R“, wenn inf. c. mit b folgt, als 
npbb 'R“ er ist weit gegangen Ex. 8, 24, 
doch, wird dabei häufig der inf. wegge¬ 
lassen Gn.44, 4; Jos.8,4; inf. abs. pRRR 
als adv. weit, fern Gn. 21,16; Ex.33,7; 
Jos. 3,16. 

Nach einem Wechsel v. R u. R (s. R) 
bängt ppp mit tr. ppp zus., ar. 
entfernen, forttreiben. 

ptTR (pl. D'prn) m. Entfernter, d. h. 
Gott entfremdet Ps. 73, 27. 

pnR (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 
ppp. Dav. aus Pa. p’RR. 

tyrTl (nur K.) intr. 1) sprudeln, wal¬ 
len, fliessen, mitypR (s. d.) zus.hängend; 
bildl. überwallen, v. 3b, das v. 3iÜ R3R 
übersprudelt od. überfliesst Ps. 45, 2. 
— 2) aufbrodeln, -kochen; dav. niöRRW. 

Die GB. des St. ist aus der Bdtg. 
fliessen, triefen im Aeth. klar; daraus ent¬ 
stand die Bdtg. auf sprudeln, -wallen, 
-brodeln; arab. fortbewegt sein, 

enteilen (v. fliessen ausgehend), iJoJij 
aufbrodeln, gehören hierher. In seiner 
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org. W. ttin*b ist es mit der in Hin (wie 
Trg. üän wiedergiebt), pers. yas/i-iden 
(agitari) einerlei. Die LXX, Vulg. haben 
zu niän“ia ein ajn‘l = D3*l, ange¬ 

nommen und jenes craticula, sa^aga 
(Kost) übersetzt, was nicht nöthig ist. 

nn*! ( v - nn, wie nm v. m:) f. 

ventilabrnm, Schwinge, Wurf schaufei, 
Jes. 30, 24, eig. das Worfelnde, Hin- 
undherbewegende, v. Jj*H wehen. 

3E?n ( fut. atyr) intr. feucht, nass 
sein, durch 2“? Hi. 24,8; übertr. saftig, 
frisch sein , v. Pflanzen, dah'. 2B'l (adj.), 
ar. feuchtsein, grünen, trg. 22“], 

Af. 2B“iN nass machen, befeuchten, u. dav. 
die Deriv. 2 1 B'T, 2113*3, 2 B* 1 * 1 , syr. 

(Feuchtigkeit); die org. W. 213**1 
liegt auch in 21*3, E|B*!, i]B, C]3t; vgl! 
ar. ergiessen. 

301 adj. in. saftig, frisch Hi. 8,16. 


ncn (nur fut. mit .suff. ■’lB'n? n. E.) 
tr. aus-, hinstossen, hinschleudern, mit 
'B bs Hi. 16,11 (LXX, Symm., Vulg., 
Raschi, de Banoles), ar. Cb) ausstossen, 
fast mit Jo« einerlei. Siehe B“!\ 

n 

ED CD") (ungbr.) intr. s. v. a. nn“i zit- 
fern, beben,'erschrecken; arara. BB*, in 
seiner org. W. an mit der inljv*?, T3*n 
einerlei. Dav. * ! 

aan m. s. v. a. nn*l Schreckniss, Er¬ 
beben Jeb. 49, 14'; aram. BB*1 (aa*l) 
dass., wo auch Pa. u. Itpa. 


m (ungbr.) angenommener St. zu 
‘’iB'V Hl. 16,11, verglichen in seiner org. 
w. mit - ( a*N, tt-:a; s. a*n u. rsa*i. 

’r T ’ IT I |-T IT T 

r]!pn (ungbr.) intr. s. v. a. 2B*3 (s. d.) 

feucht, frisch, saftig sein, daraus mit Zu¬ 
satz eines TB das Quadrilit. 

Pi. (ungbr.) tl5Ea*3 feucht, frisch, saf¬ 
tig machen, erfrischen. Die Bildung der 
Quadrilit. durch 12-Auslaut ist im Arab. 
häufiger, z.B. y^i^. (wegnehmen, - raf¬ 
fen) v. , ynjojy (hart sein) v. 


Die Vergleichung mit arab. jZJjJß ist 
unrichtig, da jenes v. y£Jib = 1I5DB. 

Pu. tÖBB*3 erfrischt, saftig werden Hl. 
33, 25, trg. UJibpnN (zart werden). 

00") (K. ungbr.) tr. zerschmettern, 

1“" T , V # 

-schlagen, -stossen, aram. ®B*3, ar. 

y*Jb) dass.; die org. W. fflB*“l ist auch 
in izia, an, fflB*; I, iiäa-b! T > 

Pi. ffla*3 {fut. sia")) zerschmettern, 
tnbbis 2Kö.8,12, wie ’ysD (Ps. 137,9); 
niederschmettern Jes. 13, 18. 

Pu. T2’a*i {fut. tua*p) niedergeschmet¬ 
tert werden Jes. 13,16; Hos. 10,14; 
Neh. 3,10. 


s*l m. (v.tm =!rn überströmen) Ucber- 

i* v n rr t ' 

Strömung , Bewässerung Hi. 37,11, arab. 
^ dass.; doch kann es auch für *H") 
stehen v. !rn, siehe noch "'*12 u. n*nB. 

it t p: r t 

CT"! als ZW. s. 2 *i*i. 

I* 1 

n*n (u. 2-1 Ex. 23, 2; Hi. 13, G; 29, 
16; 31,13; Spb. 25, 8; mit suff. , 
p3'“i, B 22 , *j; 1 pl. c. ■* 2 - | 'i; 2 pl. rn 2 *n; 
v. 2 * 1 * 1 ) m. Streit, Zank, Zwiespalt Gn. 
13,7; Dt. 25,,1; Jeb. 15,10; Misshand¬ 
lung^ Tier Dienstleute Jes. 58,4; 2 1 *“! izbit 
Widersacher 41,11, Gegner Hi. 31,35. 
Sonst auch strafende Vorstellung, Vor¬ 
wurf 13,6; Fehde, Kampf, Ps. 18,44 vor 
der Fehde der Volksstämme; bildl. in 2 - '*l 
EPIjlty Hl 33,19 K’tib Kampf in den Ge¬ 
beinen, d. h. Fiebergluth, od. Befeindung 
der Gebeine; das K?ri liest 23*1, entw. = 
2 -, “1 od. in Bdtg. alle, voll, was weniger 
passt. Auch: Streitsache, Rechtshandel 
Jes.1,23; 41,21, neben B31293 2S. 15,4; 
's b 2*’*3 rechten mit I/.Mich. 6, 2; 
OB? ■*2 ,, “3 lebensgefährliche Händel Kl. 3, 
58; Anwaltschaft Jes. 34, 8. 

*Q' 1 “3 (aus tV 2‘*~. Jah ist Anwaltschaft) 
n.p. m. 2 S. 23, 29; s. ijn**^, 2 , ’1\ * 

nn (K. ungbr.) intr. s. v. a. m*i s. d. 

|T T V O / IT T 

Pi. FP*l s. Pi. v. ;rn. 

IT ♦ tT T 

nn als zw. s. n*n. 

_ j. - i 

H*n (mit suff. 3n***3; v. rn*3) m. eig. 
Ausbauchung, eines Duftes, dah. Duft, 
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Geruch Gn. 27,27; Hn. 1,12; C]N OP 
7,9 Duft der Nase, d. h. Odemduft; 
doch kann E]N auch Mund bedeuten (s. 
Jjit I, 123), so dass Odern, des Mundes 
zu übersetzen wäre; DP *1 Hi. 14,9 das 
Riechen, d. h. das Verspüren des Wassers; 
gew. mit nn” verbunden; s. niv3. 

P!P aram. m. s. v. a. hbr. np Dan. 

- i” - i- 

3,27. 

dp s. bk*i. 

m I“ : • 

3 ?P Hi. 6,27 s. sn. 

* r "i“ 

JYfeP (v. E]P) f. pl. zerstossene Ge¬ 
treidekörner, Grütze 2S. 17, 19; Spb. 
27,22. 

nen n. p. eines Sohnes v. “iaä, d. h. 
eines kimmer. Stammes Gn. 10, 3, unter 
dem man die Kelten versteht, welche 
üb. die ripäischen Berge (ogg 'PinaXa), 
d. h. die Karpathen, in die äussersten 
Gegenden Europa’s zogen. 

pn als St. s. pra. 

j?P (”•??! P L SP r P.) adj. m., 
ttjp (pl. nijp) f. leer, v.Tia Gn. 37,24; 
IS Ri. 7,16, ”b3 2 Kö. 4,3; ausgeleert, 
entblösst Neh. 5,13; nichtig, eitel, v. 'im 
Dt. 32, 47; hungrig, von 033 Jes. 29, 
8; D^JP, sbst. leere, d. h. leichtfertige, lose 
Leute, Gesindel Ri. 9,4; 11,3; Spb. 12, 
11 (nicht mit Symm. u. Vulg. als abstr. 
Nichtsthun); nij 3*3 aber Gn. 41,27 steht 
= niJP in dems. Verse; aram. pp, ■j/S-'p, 
iLLi dass. 

pp (v. p ! O) m. Leerheit, v. ‘’bs Jek. 
51,34; übertr. Nichtigkeit, Eiteles, = ban 
Ps.2,1 ; als adv. umsonst, nutzlos 73,13, 
vergebens, neben ban Jes. 30, 7, vollst. 
ppb 65,23, ppb 49,4; pp Pa Hab. 
2,13 u. Jee. 51, 58, eig. zur Genüge, der 
Nichtigkeit, d. h. vergebens. 

Epp (d. i. pp mit Endung D-, wie 
in D353N) adv. leer, v. 'bs Jer. 14,3; mit 
leeren Händen Rt. 1, 21; unverrichteter 
Sache, ohne Erfolg 2 S. 1,22; = D3tT* ver¬ 
gebens, ohne Ursache Ps. 25,3 ; '7, 5 (wenn 
nicht dpp PIS = D3H ’NSte 69, 5). 

“in als St. s. P. 

H. 


33“1 

*1P (v. 1p) m. Speichel, Geifer 1 S. 
21, 14; Eiweiss Hi. 6, 6 (s. niabn) od. 
das Schleimige, die geronnene Milch. 

ffip (g, eSnT) m. Armuth Spb. 28, 19. 

tön (v. OP) m. Armuth, Dürftigkeit 
Spb. IO, 15. 

■jiüÖ^P s. 

Tip. (v.TjJSP; plÜ'Pj adj. m., nsn (pl. 
ni3*i) f. zart, v. Kindern Spb. 4,3; Gn. 
33,13; jung, v. Vieh 18,7; weich, mild, 
v. litöb Spb. 25, 25; sanft 15,1; ni3n 
adv. sanft, freundlich Hi.40,27; verzär¬ 
telt, neben 33S Dt. 28,54; blöde, schwach, 
v. EP3P Gn. 29,17, ggs. PiS^; behaglich, 
v. der Lage 2 S. 3,39; zaghaft, furchtsam, 
mit 3Sb Dt. 20,8; *p_ sbst. zartes Reis Ez. 
17, 22, = p3T>; trg. 1p 30, ar. AS’y 

t) ptt, v. 1j3*i) m. Weichlich¬ 

keit Dt. 28, 56. 

33*1 I (pari. Sab, in f. c. ab"!, imp. 331; 
fut. 33*n) intr. eig. aufliegen, hingebeugt 
sein, auf etw., arab. (sich beugen, 
krümmen), aram. 33n dass. (dav. SIS 1 !, 

Os-y 1 ■ ^ ^ 1 • 

Nai3*1N, SaJj Knie; s. Ipial), in seiner 
org. W. a3P mit der in aS'ta zus.hängend 
(s. Fürst , Conc. s. v.). Dah. 1) reiten, mit 
bj? desThieres, als ■jins Nü. 22,22, PS 
2 S. 18,9, 03p Zach, i,'8, nian 1 S. 2öj 
20, "IP Ri. 10, 4, ba.3 Gn. 24, 61; von 
Gott heisst es, dass er einher führt bs 
bjp_ ay Jes. 19,1, BPSrby Ps. 18,11. Für 
b? steht auch zuw. der acc. Ri. 5, 10; 
2 Kö. 9,18, dah. Gott BP® apn heisst 
Dt. 33,26; seltner a Jer. 17,25; Neh. 
2,12 ; v. Gott Ps. 68,34.—2) fahren, mit 
by, von 33*153, Lev. 15,9; mit 3 Jee. 
17, 25, acc. Hag. 2,22 od. abs. 1 Kö. 
18,45. Dav. aa*i 1 u. 2, naa*i, 3*0*1, 

it : 7 iTt j v 

Pi. 33*1 (ungbr.) Steigerung des Kal; 
dav. 331. 

IT “ 

Hif. 3*3P (imp. 33*in, fut. Bpp) 
reiten od. einherfahren lassen, DlOrrby 
Est. 6, 9, sonst auch mit bj? Ex. 4, 20; 
Dt. 32,13 u. acc. des Obj. ohne by Est. 
6,11; mit b Ps. 66,12 jlu liessest reiten 
24 
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Menschen auf unserem Haupte, d. h. sie 
beherrschen uns, wie der Reiter das 
Ross; Hi. 30,22 du hebst mich auf den 
Sturmwind u. lässest mich da reiten (wie 
auf einem Reitthier); allg. beherrschen, 
-zähmen Hos. 10,11; übertr. T 
nBj?1 by auf sitzen lassen die Hand auf 
dem Bogen, d. h. ihn umklammern 2 Kö. 
13,16. 

DD") II (ungb r.) tr. zusammen-, ein- 
filgen, verbinden, vereinigen, zu einem 
Trupp, neuhbr. dah.zus.setzen, oculiren, 
pfropfen; aram.aai, ar. dass. Dav. 
Ml3,,p.Ä ' > 

(in P. 331, mit suff. ’MI; pl. c. 
laOI) m. 1) (v. 331 I) Wagen, Luxus¬ 
wagen 1 Kö. 1, 5, gew. Kriegswagen Ex. 
14,7; 1 Kö. 10j26, neben fflaS'Reiter, der 
den aal begleitet Jes. 22,7, neben 331 
Wagenlenker Jeb. 51, 21; btia '1 mit 
Eisen beschlagene (u. somitstarke) Wagen 
Jos. 17; 18; Ri. 1,19; lbip Tail Hl. 
1, 9 die Kriegswagen PharaVs, d. h. die 
vorzüglichsten, weil sie aus Aeg. geholt 
wurden; '11 ’iy die für Aufbewahrung der 
Kriegswagen bestimmten Städte 1 Kö. 9, 
19; 10,26; auch mit Einschluss der dazu 
gehörigen Mannschaft, üb. die tTIB ge¬ 
setzt waren lKö.22,31, od. der Rosse 
2S.8,4; 10,18, obgleich sonst b n Ö10 v. 
331 getrennt sind Jos.11,8; lKö.20,25; 
vgl. gr. ag/ia, lat. eurrus. Bildl. Schutz¬ 
wehr 2 Kö. 2,12; v. feurigen Wagen 2,11, 
od. v. OTbs* '1 Ps. 68,18, der Gott bei 
seinem Zuge begleitet. — 2) der obere 
Mühlstein, lapis vector, der Läufer Dt. 
24, 6, auch aal nbs genannt Ri. 9, 53 
(s. nb|)..— 3) (v. 331 II) eig. Verbin¬ 
dung, dah. Gespann, 'Zug, Jes. 21,7 und 
er sah ein Gespann, einen Zug von Ros¬ 
sen, ein Gespann von Eseln, ein Gespann 
von Kameelen; Schaar, B’N'1 Schaaren 
von Menschen 21,9", 018*1 22,6 Schaaren 

7 1 |T T IV 

von Menschen, von Reitern; 0‘ l ö’lö aal *>JU) 

!• r- ; 

2K.ö. 7,14 zwei Gespann Rosse. 

D31 (v.,Pi. des St. aal I) m. Reiter 
2 Kö. 9,17 = 0*10 331 9,19; Wagenlenker 
1KÖ. 22,34. ' 

D31 (v. 331 II; Genossenschaft) n. p. 


1) des Vaters eines kenit.Nomadenstam- 
mes, der im Nomadenleben verharrte 
2 Kö. 10,15; Jeb. 35, 2 flg.; 1 Chk. 2, 
55; patr. ß^aai die Rechabiten Jer.I.c.— 

2) n. p. m. 2 S. 4, 2; Neh. 3,14. 

H2D1 f. das Räten Ez. 27, 20, doch 

viell. Wagen (LXX, Trg.). 

,1D1 (v. Tni n. d. F. 15B ; Lehne) n. p. 
eines sonst unbekannten Ortes 1 Chb. 
4, 12. 

D=1D1 m. s. v. a. aal 1 Wagen Ps. 
104,3; vgl. api». 

83*01 (od. Bai; mit suff. 0B31; v. 
Bai I) m. eig. Zus.getragenes, Gesam¬ 
meltes, dah. Habe, Güter, Besitzthum, nam. 
bewegliche Habe Gn. 14, 11 16 21; 15, 
14; neben 31T, 15313, t]D3 Esb. 1,4 6; 
neben 1T3 u. bbB Dan. 11,24; ib521 '1 
2 Chr. 35,7 ist Privatbesitzthum des Kö¬ 
nigs, worüber Aufseher (O^lio) gesetzt 
waren 1 Chk. 27, 31. 

^Dl (v. bai) m. 1) Handel, Verkehr, 
1 ■’BDN Ez. 22,9 Handelsleute. — 2) Ver- 
läumdung, dah. '1 5jb1 verläumden Lev. 

19,16; Spk. 11,13!" 20, J|9; Jeb. 9,2. 

TO (3 P. 5j1 , 3 pl. >131; fut. 5p? n. d. 
F. I»)) mtr: eig. s. v. a. pj?1 u. mit “ 1 , 
8—31, 1-31, 11, pl (s. l) wäch, wäch- 
lieh sän einerlei; dah. sanft Ps. 55, 22, 
zaghaft Dt. 28, 56, furchtsam sein Dt. 

20,3; Jes. 7,4; ar. dj, geht 
v. dems. GB. aus. Dav. 5p, 5jl, 5p52. 

Pu. 5jj?1 erwächt, gelindert werden, v. 
Wunden Jes. 1,6. 

Hif. 5p1 zaghaft, furchtsam machen, ab 
Hi. 23,16" 

fcrj (nur pari. m. bai, fern, nbai) 
intr. s. v. a. bai 1) herumgehen, -ziehen, 
als Händler, svw. mit 110; handeln, bai 
Händler Neh. 3, 31 32; 13, 20; 
D-bab Stadt der Händler, d? h. Handels¬ 
stadt, v. Babylon Ez. 17,4; am häufig¬ 
sten 27, 3 13 15 17 20 22-24 v. Han¬ 
del u.Handelsreisen; bairp38 Hl. 3, 6 
Würzstaub des Krämers; ar. gehen, 
dah. Fuss. Dav. bipi 1, Ptbai, 
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rb3“1M, n. p. b33. — 2) niedertreten, d. li. 
verläumden , wie bah. Dav. b’O'i 2. 

r • /t 

( Handelsplatz) n. p. einer Stadt 
im Juda-Gebiete 1 S. 30, 29, wof. die 
LXX b)333 gelesen. 

HiDT (mit suff. ■jnbi'l, v. bD3 1) f. 
Handel, Gewerbe Ez.28,5 16; das durch 
Handel Erworbene: Gut, Waare 26,12. 

D2"1 (füt. SipT) tr. zus.knüpfen, verei¬ 
nigen, zu einer Masse, u. danach auf häu¬ 
fen, -hügelti, auch svw. mit 3B]5, T)N, 
dah. anknüpfen, binden Ex. 28,28; 39,21; 
zab. '-»-si (zus.ziehen), ar. (fesseln, 

binden); vgl.B33I, arab. Strick. 

Dav. 033, 033. 

C3“1 (nur pl. D’DS'i) m. eig. Aufge¬ 
häuftes, Haufen, dah. Hügel, Berg (vgl. 
bn v. bbn I) Jf.s. 40,4, ggs. Wpa; trg. 
■pT’HS rra Ort der Haufen (v. Ttt= hebr. 

Raschi: Bergkette, -züge, aus der¬ 
selben Grundbedeutung. 

C33 (nur pl. c. 1 D33) m, Haufe, Trupp, 
Bande, Rotte Ps. 31, 21, trg. T'iTä; vgl. 
ar. Haufen, hbr. Tl5a3, fl®? 1 !. Nach 
Andern Verschwörung, wie 3Bj3. 

£cni tr. zus.tragen, sammeln, Ver¬ 
mögen, Güter; dah. erwerben, B*l33 Gn. 
12, 5; 31, 18; vgl. DDT; in seiner org. 
W. B3-3 mit der in Bip. II, ar. (jici, dnä 
einerlei. Dav. B'D'T 

H (ungbr.) intr. s. v. a. B33 (tt5jP3) 
einherstürmen, im Laufe; schnell laufen, 
rennen, gallopiren, arab. ijäS) u. tjajsy v.. 
Schnelllauf des Eosses. Dav. ' 

1133*1 (in P.'3, v. B33 II) m. Renner, 
schnelles Ross, Rennpferd Est. 8,10 14 
zur Sendung königlicher Botschaften; 
Eilpferd, auch an Wagen gespannt Mich. 
1, 13; die LXX haben sogar für B33 
(Gn. 14,11 16 21) Bap gelesen; aram. 
N033, NB33, svr. 

flÖSl s. «Sia 1 !. 

i\ : 1 ! 

DT I (pl.avpj adj.m., n»3 (pl.rviu3) 
f. erhoben, “P, als Drohung Jes. 26,11 


od. als Zeichen der offenen freien That 
Ex. 14,8 od. des Muthwillens Nu. 15, 
30, ggs. HJ3B3; einmal Si3T für T> Hi. 
38,15; hoch,aufragend, v. Sachen Dt. 12, 
2; Jes. 6,1 od. Menschen Dt. 1,28; pl. 
v. Himmelshöhen Hi.21,22; bildl. laut, 
v. der Stimme Dt. 27,14; mächtig 32,27; 
stolz, v. Blicken (D)!"’?) Spe. 6,17 ; pl. f. 
als NW. 24, 7, wo nta&H steht (s. d.}. 

D3 II (Hoher) n. p. m. eines aram. 
Geschlechts Gn. 22,21, mit 33 Hi.32,2 
wahrsch. einerlei, aus 33N verkürzt; Et. 
4,19, was Mt. 1, 5 Aoap, geschrieben 
ist; 1 Che. 2,25. Auss*dem ist 33 Epi- 
thet Gottes in sehr vielen Eigennamen, 
als in n'vnit, D33N, tn^3b7o, Q’roy, 
B33N, 337''; s. DTBN. 

IT - : IT 7 IT • 

an s. otn, b->, 3. 
san s. rra-i. 

rr : ns 

I (part. m. nrfi, c. npn, c. pl. 
■>5373) tr. 1) hinwerfen, - stürzen, mit 3 
mEx.15,1; schiessen, ab-, mit acc. nBp, 
dah. riBJ? fro’3 Bogenschütz Jer. 4, 29; 
pl. c. Ps. 78,9. — 2) zu Sturz, Falle brin¬ 
gen, straucheln lassen, dah. täuschen, be¬ 
trügen, verrathen, in den Derivaten. Dav. 

fixpral, rra“in, rram, nw-.n, pph3 1. 

Pi. “'33 (inf. c. 177733) zu Falle brin¬ 
gen Kl. 1,19; dah. täuschen, betrügen, 
mit acc. Gn. 29,25; Jos. 9,22; mit Hin¬ 
terlist behandeln, mit folg. '33Eb für meine 
Feinde, d. b. um mich ihnen auszuliefern, 
•od. vor meinen Feinden 1 Che. 12,17; 
vgl. GtpdlXco mit lat. fallo. • ■ 

Den St. anlangend, so hat aram. iX73“i 1, 
i^ej, ar. dieselbe Bdtg. u. die org. W. 
fi-533 ist auch in :i-33 II, 33 II. 

it t it t 7 r 


nin H (ungbr.) intr. s. v. a. 33 hoch, 

IT t . " 

erhaben sein; v. einem Gebäude: hoch 
gelegen, fest sein, v. Ortschaften; v. Men¬ 
schen: stark sein. Dav. n. p. iTW 1 (aus 


rr rroT), W; tro'ro 2, rrn-i, nm, 

it r-- i ,/7 it 7 it : • 7 it : - 7 w : 7 

ni 72^172. 


nun in (ungbr.) intr. niedergesenkt, 
gebeugt sein, dah. übertr. lass, schlaff sein, 
NF. v. ?7B3H, ar. dass., dah. v.BBS, 
C]3, nBp. Dav. f'P»3 2. 

' ■’ '' " ’ ! 24* 
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!""l£H IV (ungbr.) intr. roth sein, ar. 

(da Dalet mit Eesch wech¬ 
selt), folgl. mit fittl I (s. Cn) einerlei; 
dieselbe Bdtg. hat Op II. Dav. nTOp. 

JUD"! (n. d. F. nK]7, v. D*ip; mit suff. 
ppm; pl. mit suff. ■ypä'n) f. 1) erhöheter 
Platz, Höhe, Anhöhe, zum Götzendienst 
(wie irsuä) Ez. 16,25 31 39, was übri¬ 
gens auf forum, o’lxrgia., rtogvixov über¬ 
tragen ist.—2) (mit dem Art.: die Anhöhe) 
n. p. einer Stadt im Binjamin-Gebiete 
Jos. 18,25, */2 fyinde westlich v. 1*25, u. 
links gelegen, wenn man v. onb ma nach 
dem Gebirge Efrajim reiste Er. 19,13; 
in dem heutigen Dorfe el-Rarn erhalten, 
woraus man sieht, dass es auf einem 
kegelförmigen Berge lag (Eobins. II. 
321), zwei Stunden nördl. v. Jerusa¬ 
lem, was Joseph. (Antt. 8,12, 3) auf 40 
Stadien angiebt u. der es yp/tp nennt.— 
3) (mit a d. Bew. Tin? 2 p) n. p. der Vater- 
und Wohnstadt Samuels, in deren Nähe 
eine Prophetenschule war IS. 1, 19; 2, 
11; 7,17; 19,18, wie es scheint ver¬ 
schieden v. n'2V/l“l, welches in rplt ypt* 
(1 S. 9, 5) od. CBilt lag 1 S. 1,1, ob¬ 
gleich Eus. u. Hieron. es damit identi- 
ficiren. Es war in der Nähe von Bet-El 
Jer. 31,15; Hos. 5,8. — 4) n. p einer 
Stadt im Naftali- Gebiet Jos. 19,36.— 
5) 2 Kö.8,29 für riBJTBip nah (s. d.) in 
Gil c ad od. im Gad-Gebiet. — nai als 
aaj. f. v. U'l u. sodann sbst. s. I. — 
Geht. m. inan 1 Chr. 27, 27 gehört zu 
Fra“! 2. — Mit rttn zus.gesetzt sind: 

fiBJM“ nap (s. nssa) n. p. einer Ort¬ 
schaft im Gad-Gebiete Jos. 13,26, mit 
"JS*ba nsata einerlei Ei. 11,29. 

■*nb nttp (in P. 'b; felszachige Höhe) 
n. p. einer Ortschaft auf dem Gebirge 
Juda, später aus der Simson-Geschichte 
Ei. 15,15-19 u. 15,9 14 19 erklärt. 

rrap 0*np; 3 pl iap u. "pap; 1 Perf. 
pl. SHTjäp; inf. c. Stap’a) aram. tr. 1) 
werfen, schleudern, mit b d. Obj. wohin 
Dan. 3, 20 21 24; 6, 17, also wie hbr. 
tTai I. — 2) wie hbr. STP setzen, steh- 
len, Thronen Dan. 7,-9, im Trg. für 


ptn _ 

NB3 ■jns (Jer. 1,15); syr. im Af.; vgl. 
noch Off. 4,2 &Qovog exeito; auflegen, 
Zoll Esr. 7,24; vgl. ar. Loj intr. stehen. 

Itpa. Kappt* (fut. Nöprip) geworfen 
werden Dan. 3, 6 15. v 

(v. Dap III) f. Wurm, coli. Ge¬ 
würm, eig. das Schleichende, Kriechende 
Ex. 16,24; Hi. 7, 5 (nicht Moder od. 

moderndes Geschwür)', 24,20; 25,6; Jes. 
a 

14,11; ar. SJCj der nagende Wurm. 

‘jiXH (mit suff.'ifoy, pl. Diiiap, einm. 
■aiap als pl. Hl. 8,2, wo viele IIS. D"*2 - 
haben, c. "Oiap; v. Bä 1 ! II) m. 1) eig. der 
Hochrothe, Glänzende, dah. Granatbaum, 
-frucht, v. der röthl. Einde, der hoch- 
rothen Blüthe u. der purpurfarbigen 
Frucht so benannt, neben ""ian u. p*iEF! 
Jo. 1,12, mt“ y» Hag. 2,"l9, }E3 u. 
tiSNn Nu. 20,5 genannt, 'pp ttbE Hl. 
4, 3 die Hälfte, d. h. die eine Seite des 
Granatapfels, wo ein schönes Eoth spielt. 
Der ausgepresste Saft (D’O?) wurde ge¬ 
trunken 8,2. — 2) übertr. granatförmige 
Kugeln, aus violetten, rothpurpurnen u. 
Karmosinfäden, als Schmuck am Ge¬ 
wände des Hochpriesters Ex. 28, 34; 
39,24; künstliche Granatäpfel, in der 
Baukunst 1 Kö. 7,18 20 42; 2 Chr. 4, 
13. — 3) n. p. einer syrischen Gottheit 
2 Kö. 5, 18, deren Kult auch in Pa¬ 
lästina heimisch gewesen zu sein scheint, 
eine gewisse Seite des Adonis darstel¬ 
lend. Mit "Tin verbunden, was ebenfalls 
Name des obersten syrischen Gottes i6t 
(1 Kö. 11, 17 25), ist 'p Bezeichnung 
des Adonis, von dessen Kult uns die 
Todtenklage überliefert ist (Ez. 8,14) 
Zach. 12,11. In Damask war ein Tem¬ 
pel des Bimmon 2 Kö. 5,18, u. damas- 
kenische Könige hatten auch "pap in 
ihren Namen (s. yapaü), wie "nn. — 4) 
n. jp. a) einer Stadt im Shimeon-Gebiete 
Jos. 15,32; 19,7; Zach. 14,10, woraus 
Neh.I 1,29 pap y2* wurde; Eus. schreibt 
’Egtpßmv, b) einer Stadt im Sebulun- 
Gebiete Jos. 19,13, mit iaiap (einem 
Versehen st. "pap) 1 Chr. 6,'62 einerlei; 
c) n. p. eines Felsens in der Nähe v. iiaas 
Ei. 20,45; d) ypB pap n. p. einer Lager¬ 
stätte der Israeliten Nu. 33,19. In allen 
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'diesen Ortsbenennungen ist '1 urspr. 
Name der Gottheit. Siehe noch ■)i73im, 
■jiTpiiii, liffisa. 

s. 1172*1 4, b. 

{Höhen) n. p. 1) einer Stadt 
in Gil c ad Jos. 21,36; lKö. 4,18 (s. 
ni53N1). — 2) einer Stadt im Shim'on- 
Gebiete, in 533 rviTpi 1 S. 30,27, wof. 

Jos. 19,8 533 rratn. 7 

7 vfS r T 

(v. 1721 IV) f. das Blut Ez. 

32,5. 


flD"! (ungbr.) tr.stechen, ein-; 'stossen, 
schlagen, in seiner org. W. H73”1 mit 
fl- TIM II zus.hängend; arab. mag & 

dass, bedeutet haben, wov. Lanze 
zum Stossen u. Stechen; indess ist hier 


auch ein St. 


rrai s. 1173 = 1 . 


= hbr. “731 I. Dav. 

IT T 


ra'-l (pl. D'rral v. 1731, mit suff. 
örpITSl) m. Lanze, Speer, als zur schwe¬ 
ren Bewaffnung gehörig, neben ISS 
‘1 Cur. 12,8 24, nam. von der Lanzen¬ 
spitze Jer. 46,4; Jo. 4,10. * 


STP721 {Jak ist Erhabener; Öl ist entw. 
aus Dl verk. od. ist auf St. 1721 II = Dl 

IT IT T IT 

zurückzuführen) n. p. m. Esr. 10, 25. 


n s Xn (n. d.F. in7233, 1"1f5) f. 1) (v. 

fT I IT # |T ■ 

“731 I) Täuschung, Betrug, Trug, dah. 
'l'Val Hi. 13,7 = “bl? 151; '1 131 27, 
4’; '1 liu» Ps. 52, 4 Trug üben; '1 * ( T3b 
trügerische Zunge 120,2.— 2) (v. 1731III) 
Trägheit, Schlaffheit, Lässigkeit, als 1723)3. 
'I Hos.7,16; Ps.78,57' ein schlaffer Bo¬ 
gen; '1 C|3 lässige Hand Spr. 10, 4; für 
'1 HIN Lässiger, Träger 12,24 27; 19, 
15; als adv. ■lässig Jer. 48,10. 


Dian 2 Chr. 22,5 s. bnalN. 

W) (ungbr.) tr. gebären, v. Pferde, 
werjen, nach ar. gebären, v. Wild, 
(jaxj dass., wozu noch dJLoj kommt, wov. 
äJuoJ Stute. Dieser St. ist von Ibn ‘ Esra 
u. Jos. Kimchi zu 2 "07311 '35 Est. 8,10 
angenommen, u. da dieses nur Erklärung 
des pers. DoirronN (die aus einer Ver- 


‘ItJTTlDin 

mischung eines Hengstes mit einer Eselin 
entstandenen Maulthiere) dient, so lässt 
es sich billigen. Dav. 

l^an (pl. D'3731) f. Stute, durch 
welche die D'jHnTDIN aufgezogen wur¬ 
den,diedarum D^DISII ■'3a genannt wer¬ 
den Est. 8, 10(Ibn *Esra,Kimchi, s. 17/21). 

p y ■ I" T 

Syr. iLaioj Heerde, Schaar, v. Rossen od. 
Kameelen, ist pers. sxj Haufe, Schaar, 
u. gehört also nicht hierher; hingg. fin¬ 
det sich die Bdtg.Stute Efr.II.470, lin.2. 
Eine andere Erklärung s. Stern u. Benfey, 
üb. die Monatsnamen d,er alten Völker 
p. 190. 

bm (ungbr.) tr. häufen, übertr. meh¬ 
ren, ar. Jue<> häufen (s. 1). Dav. 

bai s. 11 ^ 731 . 

vi rr f - : 

flibai (Jab ist Mehrer) n.p.m. 2Kö. 
15,25; die LXX haben ll'bipi gelesen. 
ntni(3uf. 1731 u. 1731, die meisten 

_ p T ' * IT t 1 

HS. *17211; pari. f. 1737311) intr. s. v. a. 
Dil (vgl. 1731II) hoch sein, sich erheben 
Hi.22,12; 24, T 24 ;Ps.118,16; fut.ap.ü'y^ 
Ex. 16,20 ziehen die LXX hierher, was 
jedoch nach Trg. Syr., Vulg. zu 0731III 
gehört. Dav. n. p. 1T5'" , n7372ii. 1 T 
Nif. D13 (fut. Dil für Dil, 3 pl. 17311'; 
imp. pl. 17311) sich erheben Nu. 17,10; 
Ez. 10,15 17 19. 

Hitp. D721lnl (1 P. fut. 07311N) s. Dil I. 
DD1II (ungbr.) intr. s. v. a. 1731IV 
eig. glühen, brennen; dah. hoch-, bluth- 
roth sein; ar. ^ u. dass.; dav. ■jilpl 
(ar. ^jLoj). Die org. Wurzel Dl ist auch 
in DV3.I. 

r t 

Dül III (fut. ap. Dl*, inf. c. Dl) 

intr. kriechen, schleichen, v. Würmern 
Ex. 16,20 und es entbrochen Würmer, 
d. h. es wimmelte davon; trg. 1011, Vulg. 
scatere; umherschleichen , Ps. 12, 9 wie 
sie umherschleichen (013 = 07313 Kimchi). 
Andere ziehen es zu 011. Dav. 1731- 
nprh s. ’ 7173 531. 

ip-iripp'l (die Höhe, d. h. Grösse 
der Hilfe; '1 v. n7372l) m. 1 Chr. 25,4. 
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El 


rma-i n. p. eines Ortes in Sebulun, 

IT 

mit fap einerlei Jos. 21, 35, wo aber 
st. p:äp, wie zu lesen ist, PaHT steht. 

DD“) (part. OOP, fut. 072p), vor M. 
tr. treten, mit Füssen, mit acc. 
ö’D Jer. 41,25 od. mit 2 in “inha Nah. 
3,14; poet. od. sonst mitD)b3p2 Ez. 34, 
18; zertreten, Menschen, mit acc. 2Kö. 
7,17 20; 9 33; mit fpttb zu Boden treten 
Ps.7,6; niedertreten 91,13; niederwerfen, 
besiegen Jes. 16,4; 63,3; entweihen 1,12. 
Dav. DMPn. 

it : • 

Nif. Ö73p3 zertreten werden Jes. 28, 3. 

t^D") {part. m. ÜiaP, f. nica'-l) intr. 
sich regen, wimmeln, kriechen, f pNp"by 
Gn. 1, 26, mit acc. ivovon wimmeln 9, 2; 
von grossem Wasser- u. Landthieren 
od. Reptilien Gn. 1, 21; 7, 21, mit fplfl 
ziemlich einerlei; ar.jjo^ sehr beweglich 
seih, (jiuO) tasten, aus „schleichen” her¬ 
geleitet. Dav. 

tU/Q P m. eig. Kriechendes, Schleichendes , 
dah. kriechende Thiere Gn. 1,25; 6, 7; 
7,14, zur nähern Bezeichnung PapitrT 'p 
das Kriechende auf der Erde 1, 25; doch 
auch v. kriechenden Wasserthieren Ps. 
104,25; allg. von auf Erden sich regen¬ 
den Thieren Gn. 9, 3. — Die Ableitung 
anlangend, so kann viell. auch ia- als ur¬ 
alte nominale Endung angesehen wer¬ 
den, wie in uäwin, nabs, B’abn, uacsy 
(s. Ui) u. der St. wäre somit CI.III (= r ap, 
skr. s-rip, lat. s-erpere, tgn-siv, rep- 
ere etc.). 

P/3P (v. Pap II; Anhöhe ) n. p. einer 
Stadt im Issachar-Gebiete Jos. 19,21. 

fl (nur c. pl. ■'3p; eig. inf. v. 13p I) 
m. pl. Jubel, s. v. a. i"!332; dah. tsbD^aa 

r 7 itt : r ,_ " t 

Jubel über Rettung Ps. 32,7; neuhbr. ist 
fl ein häufig gebrauchtes NW., wenn¬ 
gleich nicht im pl. c. 

3j“) (ungbr.) intr. laufen, schweifen, 
currere, v. Ibn Gandch in seinem Wur- 
zelbuche als St. zu nCDptt (eig. Läufer, 
vgl. dt. Hase, skr. ^a^a v. Qa<;, springen ) 
angenommen; in seiner org. W. 23"p 
auch in a;-|, t|3"0, CJ2.1 (s. das. die 


weitern Vergleichungen) vorhanden; ar. 
v_a 3<> (nach dem gew. Wechsel v.*1 u.“l) 
abbiegen,'-wenden (s. 23|). Dav. fl 23p N. 

nj") {fut. p3p1, n:pn) intr. s. v. a. 
■Jp I (s. d.) klirren, von Waffen u. Ge¬ 
schossen; schwirren, tönen Hi. 39, 23, 

^ f'' ^ 

wo ilEfflit für C’Sn; Üj dass.; doch 
siehe noch pjpn als NW. 

513-1 (v. ]3p I; mit suff. Cri3p) f. 1) 
Jubel, Jauchzen, Freudetigeschrei Spr. 
11, 10; Jes. 35,10 {jubeln heisst 'p tl2£S 
14,7; 55, 12); lauter Ruf, laute Verkün¬ 
digung 1 Kö. 22, 36; ilSp bip jubelnde 
Stimme Jes. 48, 20; lautes Beten, neben 
nbsn 1 Kö. 8,28; Ps.17,1; 61,2; 142, 
7; Jer. 14,12; Preisgesang 2 Chr. 20, 
22. — 2) Gewimmer, Klage Jes. 43,14, 
vgl. das ZW. Kl. 2, 19. — 3) {Kraft, 
Stärke, v. 1=P II) n. p. m. 1 Chr. 4, 20. 

IJ7 1 (inf. c. fl, vor M. "1p; imp. f. 
sg. ■ap, in P. •ap; fut. pnpip statt fr, 
3 pl. m. 33pp f. !“i|p»p) intr. eig. tönen, 
rauschen, schwirren; dah. 1) jubeln, auf¬ 
jauchzen Lev. 9, 24, neben frato Ps. 35, 
27, b\J Jes. 49,13, bfi£ 12^6; laut 
rufen 24,14; bildl. von der leblosen 
Natur 44,23; selten, mit acc. d. Obj. 
(wie Pi.) bejubeln Jes. 61,7, od. 2 24, 
14; mit b d. P. für Jer. 31,7. — 2) wim¬ 
mern, laut klagen Kl. 2,19; rauschen, v - . 
Fluss (s. ftp«), Dav. fl, Pi3p 1 u. 2, 
aa3p',n.p. f3pN. ' 

Pi. )3p (inf. c. 13p, fut. 13p)) sehr ju¬ 
beln, jauchzen, mit 2 d. Obj. Jer. 31,12, 
mit bl' über 51,48; preissingen, mitb d.P. 
Ps. 95,1 od. bij 84, 3; mit acc. d. Obj. 
bejubeln, besingen Ps. 51, 16; 59,. 17; 
145,7, wof. auch 3 (von J. od. Etw.) 
20, 6; 33, 1; 92, 5; v. leblosen Gegen¬ 
ständen 96,12 \ preisen 71,23. Dav. 13p. 

Hif. lapp (fut. "apl) jubeln machen, 
d. h. erfreuen Hi. 29,1 ä;Ps. 65,9; Jubel, 
lauten Preis ertönen lassen Dt. 32,43; 
Ps. 32,11; 81,2. 

Pu. 133 (fut. 133 - ’) gejubelt werden Jes. 
16,10.' 

Hitp. ijJinnp s. i3p. 
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Die urspr. Bdt^. des St. anlangend, so 
geben ar. ^ tönen, (j mit ti wech¬ 
selnd) Geräusch machen, tinnivit, 
u. yip, hinlänglichen Anhalt; aber 
diese Bdtg. geht wieder v. dehnen, strecken 
aus (s. in), wie aus 1]3 zu ersehen. 

pT II (ungbr.) intr. fest, hart, dah. 
stark, kräftig sein, in seiner org. W. 
mit der in 1TN (zu lPN , IT3PN , illPN, 

in JirjiPN) einerlei; ar. ^fj, fj&j 
dass. Dav. n. p. nt“!, 'JSPN, “3PN (n. E.). 

V- (aus Pi.) m. Jubel, neben ilb^t 
Jes. 35, 2. 

■jan s. 

n;ri (c. n: :p, pl. rrisip) f. Jubel, 
Freudenjubel Hl. 3,7; 20,5; Freisgesang, 
lautes Lob, Gottes Ps. 100,2; pl. Lob¬ 
gesänge 63, 6. 

D**33*1 (v. einem Sing. 13p, der noch 
im Neuhbr.; pl. als Bezeichnung des 
Abstr.) m. eig. Geschrei, Klage-, poet. 
Straussenhenne, wegen ihres klagenden 
Geschreies so benanntHi.39,13(Vulg.); 
vgl. fi55£ Strauss, eig. Geheul; 13£ das 
heulende Wüstenthier ( Kimchi ); sam. 
Nm» dass., v. Nty heulen; B'33> Heuler, 
d. h. Sträusse Kl. 4, 3 K’tib (s. “3;“); 
aram. say3, smays, ar. Jjü u. 

2bouü Strauss, -enhenne, v. traurig 
tönen; ar. Straussenhenne, v. 
(PWT) singen, laut tönen. 

noi (v. OOP I; Trümmerhaufen) n.p. 
einer Lagerstätte der Israeliten in der 
Wüste Nu. 33,21. 

O^DI (nur pl. Q' , p''0P, c. ■’0'>0‘n) m. 
1) (v. OOP1) Bruch, Riss, Bresche Am. 
6 ,11, parall. y^ta; besser: Trümmer , was 
zur GB. des St. passt u. Steigerung v. 
jppa ist. — 2) (v. 00"! II) Thautropfen 
Hl.5,2. 

jD*11 (ungbr.) tr. binden, fesseln, so¬ 
dann zügeln, bändigen, ar. dah. 

Strick, Halfter; die org. W. isfJD'P, 
die auch in "|3K III (ar. N—3I>, 


in vorhanden; vgl. enp. Dav. 
■jDp 1 u.2. 


19! II (ungbr.) intr. fest, stark sein, v. 
einem Orte, ar. ; dav. 10P 3. Mög¬ 
lich, dass ipp I u. II zus.gehören, da 
auch sonst der Begriff der Festigkeit u. 
Stärke im Hebr. v. binden ausgeht. 


)Ö“1 (mit suff. 13CP) m. 1) (v. “DP I) 
Halfter, Zaum, Kap- Jes. 30, 28; Ps. 
32,9; 'S ■'3BM 'P nbtö Hr.30,11 vorJem. 
den Zaum abwerfen, d. h. sich zügellos 
benehmen.—2) das im Zaume Haltende, 
d. h. das Gebiss Hi. 41,5, vgl. gr. yaki- 
vol. — 3) (v. ]pp II; Veste ) n. p. einer v. 
Nimrod angelegten Stadt zwischen nbo 
u. nirt Gn. 10,12, die mit Xenophon’s 
Mespila (rtb 01072 Niederung; Anab. 3, 
4, 7. 10), dem heutigen Kujjundschik , 
identifieirt wird. Besen war sehr fest, 
da nach Xenophon (1. c.) weder durch 
Gewalt noch durch Zeit es einzuneh¬ 
men war. Derselbe Ortsname kommt als 
'Pt'cnva, Ptatva in Mesopotamien vor 
(Ptol. 5, 18,10; Steph. Byz. unt. 'Pta.). 

DDT I (ungbr.) tr. zertrümmern, 


-brechen , mit y2£“P einerlei; aram. OOP, 
-so», ar. Die org. W. findet sich auch 
in 0P”!P. Dav. D’DP 1. 


DD“) II (inf. c. DP) tr. benetzen, 
-feuchten, anfeuchten Ez. 46,14; aram. 
0P, wov. ■pD" , DP für hbr. O^O^OP; ar. 

yfy; in seiner org. W. OP mit der im skr. 
w-rish,_ ras-a einerlei. Dav. ö'DP 2. 

J5P I (von yyp , schon bei geringer 
Pausa, d. h. nach trennenden Accenten, 
yp ; mit Art. yp!i u. yp“ in tTTip yPPi , mit 
Wäw yp_3, in P. ypi; pl. 0'3’p) adj. m., 
rtyp (c. nyp, mitsuif.Tiyp; pl. niyp, mit 
suff^Ü OPPiyp) f. schlecht, d. h. den Sinnen 
nicht zusagend, unangenehm, durch in¬ 
nere Untüchtigkeit u. W erthlosigkeit od., 
in Bezug auf Nützlichkeit, die Schäd¬ 
lichkeit, das Unheilvolle aussagend; dah. 
l)hässlich, v. iPNPO On.41,21; scheel, v. 
17? Spr. 23, 6, als Bild der Missgunst; 
heillos, v. ysta Hab. 2,9; bös, v. 010 Dt. 
22,19; bösartig, v. poiD 28,35;“bn 28, 
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59; schädlich,, v. nan 2Kö.4,41, v. nna 
2 Kö. 2,19; verstört , v. D , ’53 Gn. 40, 7; 
trübselig , v. D-W SpR. 15,15; unZd, v. 
!"pn Gn. 37, 20; * schlimm, v. fiSrt 37,2; 
missfällig Ex. 21,8; böse, v. ffln, d. h. 
trübsinnig IS. 16,14; schmerzlich Koh. 
2,17 — u. so in den mannigfachsten An¬ 
wendungen; ggs. aiü. — 2) im moral. 
Sinne: böse, v. np Gn. 8,21, d. h. sünd- 
lich; v. rnfc Ps. 119,101, Pjnn Spr. 2, 
12,, 2b Jbr. 16, 12. — 3) als ädj. in be- 
sondern Redensarten, als 'S ST 

missfällig in den Augen J.'s sein Gn. 38,7; 
Nu. 22, 34, wof. auch •’Ssb Neh. 2, 1; 
's ■’iTNa 2*1 Nü.11,1. Ohne NW. Spr. 20, 
14 schlecht , schlecht!; auch als adv. Neh. 
2,1.—Als Subst. s. (wie aiti) besonders. 

II (pl. EP3H) rn. 1) abstr. Böses, 
Schlechtes, d. h. a) das Schlechte, das 
Jem. übt, ggs. aiö Gn.24,50; Lev. 27, 
10; Unthat Jes. 59, 7, dah. yn MB» 1S. 
29,7, jn bs>s Mich. 2, 1 Böses thun; 
sn b»3 Böses vergelten Ps. 7,5; in Bos¬ 
heit Ausgesprochenes 41,6; b) Unheil, Un¬ 
glück, Missgeschick Jer. 7, 6; Unglücks¬ 
orakel, -Verkündigung 1 Kö. 22, 8; pl. 
B’yn = S>n, rwn, rrön Unglück, dah. 

■'SNtbn Ps. 78, 49 Unglücksengel, 
d. h. die das Unglück vollstrecken; c)im 
moral. Sinne: Schlechtigkeit, das Böse, die 
Sünde, 3H73 n*iC Hx. 1,1 von Bösem zu¬ 
rückweichen-, 5H DfcbB Spr.8, 13 Hassen 
des Bösen, wo man besser " i rN3B liest; 
B^Bn y“l die Bosheit der Frevler Ps. 7, 
10. Im genit. steht 3>n, um das moralisch 
Schlechte des vorangehenden NW. zu 
bezeichnen, als 3>n noas Spr. 28, 5, 
an matt 6,24, an nxy'ißz. 11,2. — 2) 
concr. der Böse, der Sünder Hi. 21, 30; 
35,12; Hab. 2, 9; Ps. 10,15 neb. a>Bn; 
Spr. 15, 8; doch steht eben jso häufig 
an uKn, an 

r i * 1 r n t 

3H m. 1) (v. ann; mit suff. trän, ian) 
das Lärmen, der Kriegslärm Ex. 32,17, 
das Klagegeschrei Mich. 4,9; das Bollen, 
des Donners Hi. 36,33. — 2) (v. fi3>n II, 
aus MSn verk., mitßsuff. ian, ijan, vjyn, 
einm. ian Jer. 6,21, Hi. 6, 27 Bai'n 
für BBan; pl. B’an, c. ■’jn; mit suff. 
’p) Vp u - defect. »irryn Hi. 42, 10 


u. 1 S. 30, 26 st. in'Ti) m. Freund, Ge¬ 
nosse 2 S. 13,3, neben apriit Ps. 88,19, 
nin Hl. 5,16, btts lKö. 16,11, net Ps. 
122,8; bildl. u.f>oet. Aehnlicher, Gleicher, 
mit b Hi. 30, 29; Geliebter, araicus Hl. 
5, 16; s. rpan. — 3) Nächster, Mit¬ 
mensch, 6 nkrjaiov, nam. im moralischen 
Sinne Ex.20,17; 22,25; Lev. 19,13, 
dah. ein Anderer 1 S. 15, 28, vorz. in 
der Gegenüberstellung von iITtt, als 
an ... BTtt der Eine . . . der Andere 
Gn. 11,3; Ri.6,29; 1 S. 10,11; 2Kö. 
3, 23; auch v. Thieren od. Sachen (s. 
ffl^it); die Verbindung zwischen Beiden 
geschieht durch btt, b, "mit, YB, b’J, 
je nachdem der Satz es erfordert; vgl. 
ntt ... B'’tt, man ... mstt; zuweilen 

IT .1* I : IT * 

steht für UTtt das eigentliche NW. Jes. 
34, 14. — 4) (v. ir?n II, pl. mit suff. 
Tptn) das Denken, der Gedanke Ps. 139, 
2 17; vgl. nwi 2. 

3>“l (selten Sin; v. S»yn) m. Schlechtig¬ 
keit, einer Frucht Jer.24,2, im morali¬ 
schen Sinne v. d ■’bbsta Jes . 1,16 = Sünd- 
haftigkeit; Magerkeit Gn. 41, 19, Trau¬ 
rigkeit, v. ab Neh. 2,2; Verdriesslichkeit, 
-störtheit, v. B’33 Koh. 7, 3. 

7 PI 7 

m 1 (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hbr. 
nX“! wollen, wünschen, begehren, dah. im 
Trg. für nxn, ins, Vfin, in welcher 
Bdtg. manche Erklärer auch im Hebräi¬ 
schen viele Stellen genommen. Dav. ian. 

N}T] II (ungbr.) aram. tr. denken, 
sinnen, s. v. a. hbr. PIS“! II. Dav. Tran. 

( fut. ajPT) intr. eig. lechzen, 
verlangen, streben, nach Etw., dah. hun¬ 
gern Jes. 8,21; Spr. 6,30, Hunger leiden 
Gn. 41,55, neben ttnx Jes. 49,10 od. 
B 7 )") Ps. 34,11, mit b nach Etw. hungern 
Jer. 42,14. Dav. aän aan, riaan. 

7 it t i r t 7 • i t : 

Hif. a"?"]“ (fut. a i »n2) hungern , d. h. 
entbehren lassen Dt. 8, 3, neben PiSS'; 
Hunger leiden lassen Spr. 10, 3. 

Der St. ist ar. «jfcj lechzen, verlan¬ 
gen, hungern (mit od. dah. nicht 
wollen), s-aäj das Verlangen, vgl. goth. 
huggre, dt. Hunger, eig. appetitus. 



33?1 (n. d. F. NMS, DTSN, blp; mit suff. 
Dasi) bi. Hunger , '‘na rra Hungers ster¬ 
ben Jer. 11,22; bildi. Verlangen, mit b 
nac/t Etw. Am. 8 , 11; '1 'T73 (s. Sita) 
Dt. 32,24 Saugende am Hunger(- Tuche), 
u. wahrscheinlich ebenso '1 ■'na Jes. 5, 
13; niDS>bT Kl. 5,10 Gluth des Hun- 
jrers; gew. jedoch Hungersnoth Gn. 12, 
10; 26,1; 41,30, als Plage neben 131 
Ez.7,15,. ain Jee. 14,15, taiso 2 Chk. 
20, 9, H5>1 rrn Ez. 14,21. Die Grösse 
der Hungersnoth wird durch pm Gn. 
41,57, 133 47,13 ausgedrückt. 1 

D3H (pl. C^aSp) adj. m., 1321 f. 
hungrig 2 S. 17, 29, neben tyy, N7j2£; v. 
u5ea ausgesagt Spe. 27,7; sbst. Hung¬ 
riger Jes. 32, 6; 58, 7; bildi. Hi. 18,12 
hungrig ist sein Unheil, d. h. das Unheil 
hungert nach ihm; verhungert — entkräf¬ 
tet, dah. neben n3 - yN Jes. 44,12. 

■jinST (c. )i33>1) m. Hunger Gn. 42, 
31; Hungersnoth, '1 "»a) Tage der Hun¬ 
gersnoth Ps. 37,19; '"7 iaffl Getreide für 
den Hunger (Bedarf) Gn. 42, 33. 

(fut. 1S1?) intr. erschüttert sein, 
erbeben , v. der Erde Ps. 104,32 ;erschrek- 
Icen, -zittern, svw. mit NTJ; schauem; ar. 
JlCj dass.; die org. W.dieses St. ist auch 
inTvn, CSp. , nl; vgl.altd.rid- an zittern, 
oberd. rad-en, räd-en. Dav. J113H u. 

UH m. Erbeben, Furcht Ex. 15, 15; 
Ps. 55, 6. 

nun f. dass. Hi. 4,14, neben ins, 
heiliger Schauer 2,11. 

njJ") I (1 perf. mit suff. DtrV'yi; part. 
tiy'i, c. tisn, mit suff. ■an, inf. c. nisn, 
mit suff. irb“r; fut. , ap. 3HJ, n. E. 
anstatt yn) i) tr. eig. führen, leiten, das 
Vieh, v. Nomaden; dah. weiden, mit acc. 
■jsis Gn. 30, 36, “HS Jes. 40,11, rapa 
Gn. 13,7, Inns Hl. 1,7, selten mit a 
Gn. 37, 2; wegführen, v. TTlI Jer. 22, 
22, wo für Tpjfl mit Hieron. Tj'SI zu 
lesen; 15>’l Hirt, mit folg. acc. Gn.30,36 
od. a der Heerde 1 S. 16,11, häufiger 
abs. Nü. 27,17, mit genit. der Heerde 
Gn. 4,2 od. des Herrn der Heerde 26, 


20; ilSI Hirtin 29,9.—2) übertr. a) füh¬ 
ren, leiten, das Volk, d. h. es regieren, 
beherrschen, behüten, mit acc. Ez. 34,13 
23, selten mit 3 anstatt acc. Ps. 78,71; 
dah. USI Hirt,' d. h. Fürst und König 
,1er. 2,8; 3,15; Zach. 10,3, v. Gott Ps. 
23,1, Kyros Jes. 44,28, wie überh. gute 
od. schlechte Volksführer so heissen Ez. 
34,7; Jer.2,8; 50,6; Zach. 11,5; vgl. 
Ttoipeves Xudrv. b) belehren, unterweisen, 
Spr. 10,2, dah. iiJn Lehrer, Unterweiser 
Koh. 12,21, wo nicht FlSia (Weide) zu 
lesen, c) v. nTO, der als Hirt bildi. darge¬ 
stellt die Heerde regiert Ps. 49,15, d. h. 
sie vernichtet; v.yjä u. 3pp., die ernähren 
Hos. 9,2. — 3) intr. weiden, v. Vieh Jes. 
5,17; 11,7; 65,25, d.h. auf der Weide, 
Trift umhergeführt werden u. da behag¬ 
lich ruhen, lagern (vgl. ar. sich legen, 
ruhen), neben y31 14, 30; 27,10, mit 
acc. d. O., wo es weidet, als 3113 13 
30,23; Jer. 6,3 iiynN an seinem Platze; 
50, 19 auf dem Karmel weiden ; so auch 
Ez. 34,14 (neben ydl) 18 19, od. mit 
by Jes. 49,9, aGN.41,2; 'BY'-by'l zur 
Seite J.’s weiden Hi. 1,14. — Jer. 2,16; 
Mich. 5,5; Hi.20,26; 21,21 gehören zu 
7W1 III; eine andere Gruppe zu MSI II. 
Dav. an, an, nsia , n-y-ra. 

Hif. nsnn (fut. hjpE, su ff- 251]) 
weiden lassen Ps. 78,72. 

Der St. '1 heisst arab. (weiden, 
hüten, besorgen,regieren), wov.^tj pa- 
bulum; aram. dass. 

Hy! II (part. HJI, futJr ISI)) 1) intr. 
sich verbinden, mit J., sich Jem. zugesellen, 
mit acc., Spr. 13, 20 wer sich zu Thoren 
gesellt (Vulg.), parall. TS Tybin; 28, 7 
wer sich zu Verschwendern gesellt; 29,3; 
dah. sich mit Jem. od. Etw. befreunden, 
d. h. gern, lieb haben, nbat Spr. 15, 14, 
iijnast Ps. 37, 3, mi Hos. 12,2. Dav. 
sia (aus wia), ?12 u. 3; wi, fwi, 
i-p?l, wi, hisi 1 u. 2, n.p.'WÜbNan, 
iji*!, ffll.’-— 2) tr. (bildi.) denken, sinnen, 
v, verknüpfen ausgehend, wie in 3i3n, 
DT, 31«, 3T3, aram. «3H, iijH, 1& dass., 
dah. n*n ran Hos. 12,2 Nichtiges sinnen. 
Dav. sn, nwi 2, )ri>i. 
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Pi. RyR befreundet sein , rriitb d. P. Ri. schaff, Genossenschaft) n.p.m. Gn. 11,18, 


14,20. 

Hitp. (fut. ap. yarn) umgehen , 

sich einlassen , mit “RN d. P. Spk. 22,24. 

Die org. W.R-ya in dieser Bdtg. hängt 
mit der in Ja-lf, äanö, Tp-R H 

im GB. zusammen. 

njn III (fut. Ry*r, ap . yn J,; part. ns'l) 
tr. zertrümmern, - schlagen, mit acc. d. 
Obj. Mich. 5, 5, mit aana; zerschellen, 
R|j3j? Jeb. 2,16 (Trg.); zerstören Hi. 20, 
26; bildl. bedrücken 24, 21. Die org. W. 
ist mit yya = yita (s. d.) ident. Dav. 
viell. yan (aus Rya?3). 

fi3n (C. n:n, mit suf. wa; pl. rriya, 
mit suff. Drpniya; v. yya) f. 1) adj. f. von 
ya I (s. d.) schlecht, v. Raa Gn. 37,2; bös, 
v.'mi 1S.16 15, ny Ps.37,19, nswirä 
112,7; wild, v. JTjrt Gn. 37,20 u. s. w. wie 
»1 s.d.— 2) sbst. Schlechtes, Uebeles, ggs. 
Raiü Jeh.21,10; 39,16; 44,11, u.zwar 
entw. das Schlechte, Uebel , das J. gegen 
einen Andern übt, inbRyR Riüy Ps. 15,3, 
mit dy Gn. 26,29 od. L nNRi. 11,27; dbiä 
Rai:: nnn Rya Gn. 44,4; by 'a pp Jes. 
7, 5; b '“i Rt33 Ps.21,12, od. das liebele. 
Böse, das Jmdm. zugefügt wird, dah. Un¬ 
glück, Verderben, Untergang Gn. 19, 19; 
Jeb. 2,3; Ps. 71,13, Missgeschick, Elend 
Neh.1,3; Ex.32,12, u.in diesem Sinne pl. 
riya (s. ya II). Häufig im moral. Sinne: 
das religiös Schlechte, das Böse, als That, 
Sünde Gn. 6 , 5; 39, 9, auch concr. die 
Schlechten Ri. 20,13; Steigerung ist nl>a 
BSnya Hos. 10,15, mehr noch als Rya 
Raa Hi. 22,5. 

IT - 7 

r.^-1 (pl. niya; v. Rya II) f. Genossin, 
Freundin Ps.45,2; Rr. 11,37 K’ri, wof. 
K’tib ■’nan v. Riya (s. d.). 

rijjr (GF. zu ya, c. Rya, mit suff. 
• Tpy.a Spb. 6,3, was nicht pl.ist; v. Rya II) 
tu. Freund 2 S. 15,37; 16,16; lKö.4,5, 
wo HS. und Ausgaben st. c, Rya haben. 

Siyi Spb. 25,19 ist viell. fern, eines 
part. m. Kal 3H, vom intr. yya, in Bdtg. 
morsch; vgl. Jes. 24,19. S. jedoch yya. 

*13? "I (v. Rya II, aus nw verk.; Freund- 

i : v it i 7 i : 7 


Payav Lk. 3, 35. 

S|3n (c. n*iya, def. ttnwi, v. N3p I) 
aram. f. Wille, Wunsch Ese. 5,17; 7,18; 
im Trg. auch rw, Niya. 

bNW) (El ist Freundschaft; s. *iya) 
n. p. m. Gn. 36,4; Ex. 2,18; Nu. 2,14, 
wof. 1,14 bNiya (s. 1), wenn nicht beide 
aus einer Urform btnyaT entstanden 
sind (s. yaa). 

fWl (mit suff. WiW, pl. viell. ni»3»*l 
•Ri. 11, 37 K’tib; v. Rya II) f. 1) concr. 
Genossin, Freundin, s. v. a. Rya Ri- 11, 
37 K’tib; sonst die andere Est. 1, 19, 
vorz. R12N gegenübergegestellt. Ex. 11, 
2; Jeb. 9,19 die eine .. . die andere; auch 
v. Thieren Jes. 34,15. — 2) abstr. An¬ 
hang, Anschluss, eig. das Sichanschliessen, 
nur in der Formel Ria mya Anhänglich¬ 
keit dem Nichtigen Koh. 1,14; 2,11 , vgl. 
das ZW. mR RyR Hos. 12,2, wenn nicht 
s. v. a. mi piyR (Koh. 4,16 17) nich¬ 
tiges Sinnen. ’ . - 

''IPR (n. d. F. •’ba, iRö , v. R3>R I) m. 
Weide, 'y“i Rpa Binder von der Weide 
1 Kö. 5, 3. '"l steht in Apposition, 

1J7R (aus RiyR, Jah ist Freundjn. p. m. 
1 Kö. 1, 8. 

ipR (= R2'R) m. Hirt Jes. 38, 12; 
Zach. 11,17. 

fT'^R (pl. mit suff. irnyR K’tib, v. 
RyR II) f. Freundin Ri. 11,37, Geliebte 
IIl. T 1, 9; vgl. in. 

(v. RyR II) m. das Sinnen, Den¬ 
ken, svw. rddjnn, stbtb; dah. ab 'R das 
Sinnen des Herzens Koh. 2, 22; R*iR 'R 
nichtiges Sinnen 1, 17; 4, 16; die Bdtg, 
Wille, Streben ist hier nicht anwendbar. 

‘ji'Sn (nur pl. c. 15 -, mit suff. “C“, “'2", 
‘'Rb 1 '-; v. Ny“i II) aram. m. Gedanke, Sin¬ 
nen Dan. 2,'29 30; 5, 6 10; 7,28; im 
Trg. für ab, d^syp, RbüT, wo auch ein 
NW. iyan mit gleicher Bdtg. 

bin (K. ungbr.) intr. zittern, beben, 
schwanken (Ibn G'andch, Jos. Kimchi, Ihn 
c Esra), mit aya (a u. b wechselnd) einer¬ 
lei, dah. trg.^ya für hbr. bllis straucheln, 
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syr. dass.; taumeln , schwanken, von 
Trunkenen; in schwankender Bewegung 
sein, von einem Schleier; übertr. herab¬ 
hangen, v. dem Abhange einer Gegend; 
ar. Jkfij schwanken, v. der Lanze, herab¬ 
hangen, V.Schleier;vgl.bblI. Dav.bsn, 
frbsnn, nbi'3, 5. p. ivblsn, nby^r*' 

Hof. b?'33l in Bewegung gesetzt sein, 
zittern, beben, v. S3i331 ( Lanze. ) Nah. 2,4. 

bsn m. Taumel, d. h. Taumel verur¬ 
sachendes Getränk Zach. 12,2 ,=nb5>3Fi. 

(nur pl. niby'l) f. Schleier (s. 
b:?3) Jes. 3,19 ; ar. dass., neuhbr. 
b?'3 denom. umschleiern. 

I- T 

rpbj3“) (Jah [erscheint in] Schauer) 
n. p.m. Esr. 2,2, wof. Nkh. 7,7 das fast 
gleichbedeutende nj’TSS'ji. 

c>n (fut. S3'3)) intr. toben, tosen, auf¬ 
geregt sein, v. Meere Ps. 96,11, svw. mit 
rjl'T; aufgeregt, d. h. verstört sein, v. D^B 
Ez.27,35, yie Ö5T3 u. C]J’T, parall. “ijjto 
(schauern); heftig bewegt sein = zürnen; 
ar. , svw. mit 133; krachen , v. Donner; 
aram. DS“? murren, klagen; — in seiner 
org. W. mit DN3 II einerlei. Dav. 03^, 
i3!3S3 1, n. p. rt’SJI. 

Hif. ( fut. 253’) zum Zorn rei¬ 
zen, beleidigen 1 S. 1, 6, wo mit 

Dag. im Resch; krachen, donnern lassen, 
mit a’ttisa Ps. 18,14, D’33m-133 2 S. 22, 
14; bria bi^ä IS. 7,10, was Josefos v. 
Erdbeben versteht; |i»3 bij?3 mit ma¬ 
jestätischem Gekrach Hi. 37,4; bi)? 3 allein 
40,9 od. ohne Beisatz Ps.29,3; Schrecken 
senden, 1 S. 2, 10 der Höchste (yby ist 
für K?tib ’by zu lesen) im Himmel sen¬ 
det Schrecken. 

D3H (mit suff. j|3353) m. Donnerge- 
krach Jer. 29, 6, Paronomasie zu 11313; 
vollst. 213 bi)? Ps. 77,19; '3 3rö 81,8 
Wolkenhülle des Bonners; 3!3'DS '3 mach- 

it : .r 

tiger Donner Hi. 26,14, ggs. yillü; lauter 
(Commarrdo-) Ruf 39, 25 = 3lli3n. 

ST’TWl (s. ri'bj'3) n. p. m. Neh. 7,7. 

it : - r * TT '” * 

n'öy3 f. 1) Beben, Schauer, poet. zit¬ 
ternde Mähne des Rosses Hi.39,19 (LXX, 


Ihn ‘ Esra ), vgl. cpoßg Mähne mit qjoßog. 
Die Deutung Gewieher (Symm., Ger- 
soni) od. Schrecken (Raschi ) passt nicht, 
— 2) n. p. m. eines Kusehiten u. somit 
eines kuschitischen und dunkelfarbigen 
Stammes Gn. 10, 7, der die Phönikier 
mit Specereien, Edelsteinen u. Gold ver¬ 
sah Ez. 27, 22. Man versteht darunter 
einen Stamm im südöstl. Arabien, der in 
dem heutigen Oman wohnte, wo noch 
eine Stadt Regma (LXX u. Vulg. schrei¬ 
ben 313313 so) nebst Bucht sich findet. 

DDpjn (und OÖ7313 Gn. 47, 1 1 ; 
ägypt.) n.p.e iner der ägypt. Hauptstädte 
im Lande ytää (s.d.)GN.47,ll verglichen 
mit 45,10, wonach die ganze Gegend 
'“l y3jS hiess 47,11. Die Israeliten muss¬ 
ten als Fröhner Ra'amses wiePitöm befe¬ 
stigen Ex. 1,11. Von da zogen sie aus un¬ 
ter Moses 12,37; Nu. 33,3 5. Ueber die 
Oertlichkeit sind folg. Ansichten ausge¬ 
sprochen worden: 1) Ra c amses sei mit 
Heliopolis zu identificiren (Jos. antt. 2, 
7, 6; Sa c ad., Ar.); allein diese heisst 
(s. d.) und die LXX stellen Heliopolis 
neben Ra'amses. 2) R. sei mit Heroopo- 
lis einerlei, was bei dem heutigen Abu 
Reischeib od. Turbet Jehüdi gelegen 
haben soll (Hengstenberg* Lengerke, 
Ewald), zumal die LXX nsiöi durch 
y.a&’ 'Hqoobjv nohv eis y’jr ’Pafteaoij er¬ 
klären; allein dieses beweist nur, dass 
Heroopolis im Lande Ra'amses od. Go¬ 
schen gelegen. 3) R. sei an der Stelle 
des heutigen Belbeis, eine Tagereise 
nordöstlich v. Kairo an der syr.-ägypt. 
Strasse zu suchen (Stickel), der Haupt¬ 
stadt der Provinz Scharkijah (Abulfeda). 
Belbeis ist das alte ’Oviov (bei Ptol. 
4, 5, 53), aufgebauet v. Onias aus den 
Ruinen des Tempels Bovßdoremg rlygiag 
(Jos. antt. 13, 3,11), und Makrizi iden- 
tificirt es mit dem alten Ra'amses. Das 
j. Targum giebt es dureh yoib’B, d. h« 
Pelusium, wie Belbeis in alter Zeit ge¬ 
heissen (Wlh. Tyr. 13, 13; 20,5). Die 
letzte Deutung ist am wahrscheinlich¬ 
sten. Da der Name Ra'amses auch als 
Königsname vorkommt, so mag Stadt 
u. Gegend danach benannt u. durch das 
kopt. pH-Mcc (Sohn der Sonne) zu deu¬ 
ten sein (Rosellini, monum. II, 258 flg ). 
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pn (ungbr.) intr. grün, frisch, saf¬ 
tig sein , von Pflanzen; sprossen, wach¬ 
sen; übertr. gedeihen, glücklich sein, von 
Menschen; frisch sem, v. Oel; syr. 
dass., dah. ji^o» Malve, v. der Zartheit 
u. Weichheit benannt; ar. ist nur 

NF. v. J^£p. Dav. •jsy'ji. 

^"F (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 

Dav. 133'F. 

'r t >i—:r 

•j3jn (pl. B^sayF; V. ]yF mit Endung 
■j- gebildet) adj. ro.,'jl33SH f. grün, frisch 
sprossend, kräftig gedeihend, v. ys> Dt. 
12,2, nn Ps. 52,10,‘Ftby Jer. 17,8, 
UJiFa Hos. 14,.9, riss (Palmenzweig) 
Hi. 15,32, FJFTN (unverpflanzter Baum) 
Ps. 37,35; übertr. frisch, v. "|73ffl Ps. 92, 
12, Bild des glücklichen Gedeihens 92, 
15; frisch hegrünt, v. ÜJFy Hl. 1,16. 

133n aram. adj. m. glücklich, gedeih¬ 
lich, v. Personen Dan. 4,1. 

( prf . yp; 3 pl. 33H Jer. 11,16; 
Mich. 5,5, was jedoch auch zu FiyF III 
gehören kann; intr. Form ist yp; imp. 
pl. ISF Jes. 8, 9; inf. abs, in intr. Bdtg. 
an Spr. 11,15, n. E. wie piji Jer. 5,26, 
“ip, pF, FS, was aber viell. NW. ist, 
wohl aber kann ypb Jer. 7,6 als inf. ge¬ 
fasst werden; hingg. ist nsn Jes. 24, 
19 inf. abs. aus 3>F, wie ab No. 23,25, 
durch Fi- verlängert; part. m. in intr. 
Bdtg. y‘“i, mit tonlosem n- FiyF Spr. 25, 
19; fut.Tri, ypn, mit suff.üSIPt, in intr. 
Bdtg. ypp n. d. F. b]?7.) 1) tr. s. v. a. yXF 
zerbrechen, -schmettern,-schlagen Ps.2, 9; 
vernichten Hi. 34,24; Mich. 5,5; zermal¬ 
men, Jer. 15, 12 wird Eisen zermalmen 
das Eisen aus Nord ? inf. als Steigerung 
zu yybnFi Jes. 24, 19; viell. auch yi 
Spr. 11, 15 (s. Nif.). — 2) intr.zerbrochen, 
morsch sein, v. ■jsj Spr. 25, 19; zerknickt 
sein, v. Fiybi Jer. 11,16; vernichtet sein 
Hi. 20,26, wo y“P sich auf TPia bezieht. 
— 3) übertr. intr. wüthen, toben , stür¬ 
men, svw. nn Jes. 8,9 (*«n); unruhig = 
schlecht sein, d. h. schädlich 2 S. 19,8, 
missfällig sein, mit 'd ■ppya Nu. 22,34; 


Ex. 21, 8, od. mit b d. P., der es miss¬ 
fällt Gn. 21,11; Neh. 13,8, mit by über 
Gn. 21,12; 1 Chr. 21, 7; verstärkt mit 
Fibiia Fiy-| Neh. 2, 10; v. r? neidisch 
sein, scheel sehen, mit 3 d. P. Dt. 28,54; 
v. D'jS traurig, verdriesslich sein Neh. 
2,3; Koh. 7, 3, v. ab; Dt. 15,10. 

Nif. yi3 (nur fut. yiFp) 1) zertrümmert, 
-schmettert werden, zu Grunde gehen, Spr. 
11,15 es geht ganz zu Grunde derjenige, 
welcher Bürgschaft für einen Fremden lei¬ 
stet (Ibn Esra ); J’F nämlich als inf. Kal 

u. yiv als Nif. Doch kann FF auch NW'. 
- i •* r 

sein in Bdtg. der Schlechthandelnde. — 
2) böse, schlecht, thöricht werden, Spr. 13, 
20 wer Freund ist der Thoren (s. FiyF), 
wird thöricht, ggs. B3FP. 

Rif. ypFs (verk. yp.p; rnypF, ■’niy-, 
vpn, Dnypn; part. 'm. ypaj in P. yp«, 1 
pl. tryp»; inf. abs. ypiF, ypFr, c. ypFl u. 
yPiF; fut. ypj u. yp’) 1) zertrümmern, 
-stören, Ps. 74, 3 Alles was (= Pl3N - b3) 
der Feind zerstört hat im Heiligthume; ver- 
stossen, zerstreuen (ypn) 44, 3, parall. 
72i , 'PiF!; vernichten (yPFi) Jer. 31, 28, 
neben yn3, OPH, T’aNp. — 2 ) schlecht, 
übel, schädlich machen, B^bbyn Mich. 

t i* T~:r 

3,4; Böses thun , mit a^ün die sittliche 
Thätigkeit des Menschen überhaupt 
ausdrückend Lev. 5, 4 ; Jes. 41, 23; 
Zef.1,12; Jer. 4,22, d. h. Jmdra. Lie¬ 
bes od. Leides thun; auch adverb. zu 
Fliay, was entweder im inf. c. 1 Kö. 14, 
9 od. als Verb, finit. Gn. 44, 5 folgt; 
doch steht es am häufigsten ohne Fiffly 
in Bdtg. Böses, Uebles thun, schlecht han¬ 
deln Gn. 19, 7; Jes. 1,16. Die Person, 
der man Böses, Uebles, Verderbliches 
zufügt, steht mit b Ex. 5,22, acc. (*nti) 
Nü. 1 6 , 15, by 1 Kö. 17,20 , By Gn. 31,7, 
3 1 Chr. 16,22, mit kleinen Modificatio- 
nen der Bdtg. — Part. ra.yp« (pZ.3"'yptt) 
Uebelthäter Hi. 8, 20; Ps. 22,17; Jes. 

I, 4; 9, 16, neben S]3Fi; hingegen ist 
ypn NW. n. d. F. Fit73 in Bdtg. Bosheit, 
Schlechtigkeit, Uneinigkeit Spr. 17,4; Dan. 

II, 27, u. ein anderes ypU (s. d.) ist v. 
FiJH’IL ypFib Ps. 15, 4 hat man bald 
als verk. Formel st. a'ta^Fib IN yFFtb 

i* •• i i r t • 



(Lev. 5, 4) gefasst, bald es zum eigenen 
Schaden übersetzt; besser = »pb (dem 
Schlechten ) zu nehmen, d. h. eine Zusage, 
wenn auch eine falsche. Dav. sna. 

r*‘ 

Hitp. ysi'nnfi 1) zertrümmert, erschüt¬ 
tert werden, von yiN Jes. 24,19, d. h. 

vom bab. Weltreich; S >"1 dazu ist inf. 

“ 1 

Kal. — 2) sich als schlecht (d. h. unzu¬ 
verlässig, untreu) erweisen, Spb. 18, 24 
ein Mann von (vielen) Freunden , d. h. ein 
Allerweltsfreund, muss sich als schlecht 
erweisen, d. h. der kann nicht in Treue 
ausharren. — Das ähnliche SSiinft Ps. 
60,10; 65,14; 108,10 kann seinerBdtg. 
nach nur v. SYi abgeleitet werden. 

Die GB. des St.3H liegt auch im aram. 
yjj, (zerbrechen, -trümmern), im ar. 

reduplicirt intr. (erschüttert, 

bewegt sein), womit £t>, redupl. 

(heftig bewegen), nach einem Wechsel 
zwischen ) u. t>, zus.hängt. 

JJJH (d. h.,SH; fut. 3n;_) aram. tr. 
s. v. a. hbr. yi zertrümmern, -malmen, 
neben pj t Dan. 2, 40. 

Pa. yyi (aus 3>SH; part. ySHB) zer¬ 
trümmern Dan. 2,40. 

m (fut. ijlpy) intr. fliessen, träufeln; 
über/Hessen, driefen, mit acc. bta Spk. 3, 
20, Ps. 65,12; auch abs. fett, frucht¬ 
bar sein 65, 13; mit bj? Hi. 36, 28 sie. 
träufeln auf viele Menschen; arab. 
dass. In der org. W. mit der in fr-Yl, 
rr-3“l I, Sp*2> I einerlei. 

Hif. C] 1 ? - !“ träufeln lassen Jes. 45, 8. 
(fut. yyr) tr. s. v. a. yin, yy^ 
zertrümmern, -schlagen; übertr. vernich¬ 
ten, a’i« Ex. 15,6; bedrücken, plagen 
Bi. 10, 8, neben TT!’ eig. zermalmen; 
ar. ijOJZj dass.; vgl. yvj> I. 

tßn (fut. 123 j?C) intr. erbeben, -zit¬ 
tern, von yp.t? Bi. 5, 4; Ps. 18, 8, mit 
ITOipim aufbeben von der Stelle Jes. 13, 
13; v. floate Jo. 2, 10; 4, 16, C'pn 
Jer. 4,24;'Ps. 46, 4, O" 1 *« Ez. 26, 15, 
yng vjDia Jes. 24,18, rinin Ez. 26, 
iÖ, CEO Am. 9,1; mit ya d. P. vor J., 


d. h. wegen Jer. 10,10 od. mit " i :eH Ez. 
38, 20; v. Zittern der Frucht auf dem 
Halme Ps. 72,16; sonst noch neben lass, 

i~ i 

tyi; ar. dass. Dav. ttjjn. 

Nif. I2y"73 erbeben, v. yiis Jer. 50,46. 

Hif. ©anp (part. «Sana, fut. icyr) 
erbeben machen, ypN Ps. 60, 4; erschüt¬ 
tern (als Vorbote der Vernichtung), Caiö 
Hag. 2, 6; injSchrecken setzen, niob73a 
Jes. 14, 16; in Beioegung setzen, C1.S 
Hag. 2, 7; bildl. auf springen, galopiren 
lassen Hi. 39,20; vgl. ffion. 

Bä?n m. Gedröhn, durch Bewegung 
der V' liSS) Ez. 3,12 13; Erdbeben 37, 
7; 38,19, LXX aeiapög (vgl. Mt. 27, 
51); Am. 1,1; Zach. 14,5; Kriegsschreck- 
niss Ez. 12,18 -, Kriegslärm, eines Kriegs¬ 
heeres Jer. 10, 22; Getös v. den Huf¬ 
schlägen der Rosse 47,3, der sich Rufen¬ 
den Jes. 9,4, od. v. yTB Hi. 41,21; 
Brausen, neben D3H, bip Jes. 29,6; das 
Stampfen Hi. 39, 24, neben 73Ö. 

KB"! I (pari. inf. abs. NiCl, c. 

it t x r* it 

Kipn, mit suff. ‘’NET; fut. NS“r) tr. eig. 
um-, verbinden, e. Wunde, dah. Verband 
anlegen, heilen, ClSnbnri Ps. 103,3, yrra 
itBB Jes. 30, 26, ggs. yp73 Dt. 32, 39, 
E]33 Jes. 19,22, t]pU Hos. 6, 1; allg. den 
verwundeten Menschen heilen Koh. 3, 3; 
mit acc. d. P. Gn. 20, 17 od. (wie latei¬ 
nisch mederi) mit dat; Nu.12,13; NET 
Wundarzt Ex. 15, 26, allg. Arzt Jer. 
8,22. Bildl. in bessere Umstände bringen 
Jf.s. 6, 10; hersteilen 19, 22; 57, 19; 

r ’N '“1 das Land wieder blühend machen 

.* IV T 

2 Chr. 7,14; helfen, Menschen Hos. 5, 
13; die Staatswunden heilen Jer. 17,14; 
Dt. 32, 39; Hos. 6,1; vergeben, -zeihen 
Jer. 3, 22; 2 Chr. 30, 20; trösten (vgl. 
Ps. 103, 3; Jer. 6,14; 8,11); bbst Npn 

Hi. 13,4 nichtiger Tröster; vgl. ar. Lwf 
(heilen u. trösten), IjLd (heilen u. ver¬ 
geben). Dav. i-iHD-i, niNtn, trana 1, 
n. p. bsai, irr b^i, bsec. 

Nif. NBpJ (inf. c. fut. »CV ) geheilt 

werden, v.pro Lbv. 13, 37, 14,3, ynili 

13,18; gesund werden, v.tpB 2 Kö.2,22, 
d. h. trinkbar, süss werden Ez. 47,8, was 



durch flbn nicht geschieht 47,11, es sei 
denn durch ein Wunder 2 Kö. 1. c.; bildl. 
b NBP3 Heilung werden Jem. Jes. 53, 5; 
hergesteilt, d. h. vergehen werden Dt. 
28,27; übertr. hergestellt, ganz werden, 
v. einem Topfe Jek. 19,11. 

Pi. NE 1 *) ( inf. abs. KEP, fut. NE"! 1 ]) hei¬ 
len, e. Wunde Jer. 6,14; e. Verwunde¬ 
ten Zach. 11, 16; trinkbar, süss machen, 
□'M 2 Kö. 2, 21; HeilurCg besorgen Ex. 
21, 19; bildl. ausbessern. Zerbrochenes 
1 Kö. 18, 30; tröiten Jer. 8, 11. 

Hitp. NBPnb sich heilen lassen 2 Kö. 
8, 29; 2 Chr. 22, 6. 

II (ungbr.) intr. sanft, mild, be¬ 
ruhigt, friedlich sein,/ nur in NSPtt 2, 
v. dem GB. los, losgebunden, frei sein aus¬ 
gehend, insofern dies die Bedingung der 
Behaglichkeit u. Buhe ist. 

III (ungbr.) tr. erbeben machen, 
Furcht erregen, v, schreckenerregenden 
Gestalten, v. Becken, die darum auch 
DPrrtt heissen. Dav. NBP, n. p. N'IE‘1. 

I- " IT t’ r I T 

&BP (v. NBP III = ns*! III) m. eig. 
Furchtbarer, dah. Biese, Recke (Trg., 
Syr., Ar.), mit dem Art. n. p. des Stamm¬ 
vaters eines Biesenstammes der Urbe¬ 
wohner Palästina’s 1 Chr. 20,4 6 8, von 
denen einzelne Geschlechter unter den 
Philistäern lebten;'"in ■’T>b" 1 dieAbkömm- 
linge desR. 1 Chr. 20,4 ("pb 1 archaistisch 
für 1|). Der pl. B'SiSP ist auf sing, !1BP II 
zurückzuführen. 11 NBP (v.NBpIII) heisst 
eine Stadt bei Dlp.Pjj IMak. 5,37; Pa- 
<ptuv (bei Plin. Eaphana). 

»1&iBP (pl.niN“, V; NBPI) f. Heilmittel, 
Arznei Jer. 30, 12; 46, 11; niNBP ins 
neben b^nn Drä Ez. 30,21. ' ' ' ' T 

P^BP (v. NBP I) f. Heilung Spr. 3,8. 

zu a^NSP s. PBp II. 

i- t : i* t : tv r 

blXÖP (v. «BP n. d.F. aan, u. bs) n. p. 

I" t : ' IT t it t i m/ r 

7ii. 1 Chr. 26, 7; später Name eines 
Engels Tob. 9,5, Facpccgk. 

(/ht.PSPl) tr. s. v. a. tan I (wov. 
PPPP) intr. 1) sich hinbreiten, -dehnen, 
v. Lager; sich ausbreiten. Hi. 41, 22 es 


breitet sich aus eine spitzenreiche Dresch¬ 
walze (d. h. der schuppige Bauch) auf 
dem Schlamme; allg. sich lagern, sich hin¬ 
strecken; überdecken, v. einer Lagerdecke; 

vgl. ar. Jki) ausbreiten, wov. aus¬ 
gebreitete Decke, Jöyo pulvinar. Dav. 
n'T’sn, n.'p. a^sp, pepn (n. E.). — 
2) (ungbr.) sich hinstrecken, sich lehnen, 
stützen, mit Bdtg. 1 zus.hängend, wie 
SpiD, ‘rpsn mit aram. “fTpn (sich hinstrek- 
ken, liegen), IjKlä hingestreckt, behaglich 
ruhen, mit 15na sich lehnen. S. Pi. 

Pi. PEP (1 P. •’nPBP) 1) ausbreiten, 
5PSP, zur Bequemlichkeit Hl. 17,13. — 
2) stützen, festigen, kräftigen, dah. wie 
PjPD speisen, erquicken Hl. 2,5, parall, 
*T?3D; ar. tXij stützen, helfen. 

HD") I (imp. nsn, 3 fut. f. pl. pp-’epp) 
tr. s. v. a. ttBP I heilen Ps. 60,4; Hi. 5, i8. 
Dav. n. p. ns^. 

Nif. nsn: (3 Prf. f. nns-ia; inf. c. 
nenn; 3 fut. pl. v. a.'NEP3 v. 

NEp'l Jer. 19,11; 51, 9; 2 Kö. 2, 22. 

Pi. PBP (3 fut. pl. ! I311) s. v. a. NEP v. 
nbp I Jer. 8,11. 

IT T 7 

H&'"1 II (nur K .) intr. dunkeln, finster 
sein od. werden, Ei. 19,9 es dunkelt (PEP) 
bereits der Tag um finster zu sein (B~';e) ; 
in seiner org. W. n BP mit der in BP“f II, 
ryr’y II (zu u.bjD'n*) einerlei. Dav. 
hbp II (pl. d^nsp). 

HD"! III (ungbr.) tr. Schauer, Furcht 
erregen, v. Becken, in seiner org. W. mit 
t]P zus.hängend. Dav. IPBP II, 2, !PBP, 
n.' p. tWBP. 

nsn IV (fut'. !PEP1, ap. t|pj|) intr. eig. 
los, losgebunden sein, ggs.pTIP; dah. nach- 
lassen, v. nip (= C|8) Bi. 8,3; schlaff, er¬ 
schlafft sein Jer. 49,24; ablassen, mit ib 
d. P. Ex. 4,26, ggs. festhalten; DIP'J 'IBP 
die Hände sind lass, d. h. faul, unthätig 
2 ChR. 15,7, vor Schrecken Jer. 50,43; 
2 S. 4,1; Jes. 13,7, dah. muthlos sein; 
mit 1 » d. S. von einer Thätigkeit abstehen; 
lose, d. h. aufgelöst, geknickt werden, v. 
Stroh durch die Flamme Jes. 5,24. Dav. 
-,?“) 1 (fern. i“!EP), 1PDP. 
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Nif. iis'ns ( part. pl. D^ena) lass, träge 
sein Ex. 5, 8. 

Pi. fiS -1 (part. hgp», pl. B^Bpa, einm. 
NB"1M Jeb. 38,4) losmachen,-binden, rPT72 
Hi. 12,21; mit schlaf machen, die 
Hände, d. h. muthlos machen Jeb. 38,4; 
Esb.4,4; niederlassen, senken, D'BDS Ez. 
1,24. ‘ ri! 

Hif. nspp! (imp. ap. E]prt; fut. rtB*r, 
ap. i]pp) ablassen, “P 2 S. 24, 16, von 
Gott: die Strafe abwenden; mit ■ja d. P. 
die Hand abziehen von Jem. Jos. 10,6, 
auch ohne T u. blos mit V: d. P. od. S. 

IT ' y 

Bi. 11,37; lassen, gewähren lassen Dt. 9, 
14; Bi. 11,37, auch mit b d. P. 1 S.11,3; 
2 Kö.4,27; abs. 1 S.15,16; los lassen, ggs. 
THN Hl. 3,4; Hi.7,19; verlassen, neben 
dt»- Dt. 4, 31; liegen lassen Neh. 6, 3. 

ns~l (v. nca III) m. 1) s. v. a. NB“), 
ap'pell. Riese, Recke, sodann n. p. des 
Stammvaters eines Riesengeschlechtes, 
nam. des unter den Philistäern wohnen¬ 
den 2S.21,16 18 20 22.—2) (v. fiDpI; 
Heilender, sc. ist Jah ) n. p. m. 1 Chk. 
8,37, wof. 9,43 rp^p. 

nsn I (c. riBT, v. ftD") IV) adj. m., MB-i 

re v r* S 7 IT T ' J 5 |T T 

(pl. nipp) f. schwach, lass, los, ggs. pm 
(eig. fest zus.geschnürt, gedrungen) Nu. 
13,18, mit aipp schlaf an Händen , d. h. 
unthätig 2 S. 17, 2, neben »jn; muthlos, 
verzagt, kraftlos Hi. 4, 3; Jes. 35, 3. 

II (sbst.) m. 1) (v. iisp II n. d. F. 
nbö, rD3,!Tl3; nur®Z.BiNB“l,wieD , ’i03, 
d 1 N2p) Schatten , -wesen (v. der nächt¬ 
lichen, dunkeln Gestalt der Bewohner 
des Todtenreiches, ein Bild, wie im Deut¬ 
schen). Sie werden aus ihrer Ruhe auf¬ 
geregt Jes. 14,9, erstehen aber nicht 26, 
14 (neben D^na); 26,14 (neben D’nn); 
nur bei der Auferstehung gebiert (b^Bii) 
d. h. ruft sie ins Leben die Erde 26,19; 
parall. rnu Spr. 2,18, bi*«: ■’)>»» 9,18. 
'“1 bnp Versammlung der Schatten, d. h. 
Schattenreich 21,16, dessen Bewohner 
dennoch das Walten Gottes erkennen Hi. 
26,5. — Die Deutung Schlaffe, Kraftlose, 
Matte passt weniger; die Vermischung 
mitBdtg.2 (Vulg., LXX,Theod., Pesch., 
Trg., Sa'ad., Symm.) scheint blos zu 


Gunsten der griechischen Titanen-Sage 
entstanden. — 2) (v. nsp III) nur pl. 
EPNE“] eig. Furchtbare, dah. Riesen, Reic¬ 
hen, allg. Name der riesenhaften Urbe¬ 
wohner Palästina^ u. der ostjordani¬ 
schen Länder. Sie wohnten in niprsäy 
BpipJ? Gn. 14,5 u. zur Zeit Mose’s ge¬ 
hörte iS), König v. zu dem noch übri¬ 

gen Reste Dt. 3,11; Jos. 12,4; 13, 12; 
im Lande "Amman hiess der Rest 
Dt. 2,19-21 = D'T'iT Gn. 14,5; im Moab- 
Gebiete hiessen sie Dt. 2,10, in 

trpä Gn. 14, 5, der bekannten 
moab. Stadt Jeb. 48, 1 23; Ez. 25, 9, 
wohnend; auch die Spss», p3» aa, ■’T'b" 1 
pi* (s.d.) gehörten dazu. Von den 
hiess ein Thal in nordwestl. Richtung v. 
Jerusalem B 11 NDp p»» Jos. 15,8; 18,16; 
2 S. 5, 22, wof. in der Chb. pa» allein. 
Ueber die Etymol. giebt der Name a ,, 73 , ’N 
das Richtige an die Hand (s.d.); a^TOT, 
Ü''V\X, D'W, DW (s. d.) gehen v. andern 
Anschauungen üb. dieses Urvolk aus. 

(Gefürchteter, sc. ist Jah ; v. 
Npp III) n. p. m. Nü. 13, 9. 

HD"} (ungbr.) tr. s. v. a. “Ep (s. d.) 
stützen, anlehnen, dah. unterstützen. Dav. 

Hai (Unterstützung, Hilfe ) n. p. m. 
1 Chb. 7,25. 

HTB-l (v. *tpp) f. Lager, -decke Hl. 
3,10 (Pesch.), ar. Sijlij dass. Die Bdtg. 
Rückenlehne (LXX) ist nicht erwiesen. 

O'H’Sp ( Ebenen , v. “iBp sich ausbrei¬ 
ten) n. p. einer Lagerstätte in der Nähe 
V. aph Ex. 17,1; 19,2; No.33,14. Es 
mag mit der Ebene el - Raha (&a.lj), was 
dass, bedeutet, einerlei sein (s. Robins. 
III, 8. 31). 

rPB“l (Jah ist Heilender; aus NE“) 

IT T t X IT IT t' 

n. p. m. 1 Chk. 9, 43, sonst iTDp 2. Ein 
anderes !VE“l (v. NDnlll; Recken-Ort) 

IT N IT T 1 ' ' 

war n. p. einer Stadt bei n-T» 3 Mak. 
1 ,1; Pacpla, Pdtfsia. 

(v.SHppIV) m. Schlaffheit, Träg¬ 
heit, Verzagtheit Jer. 47, 3. 

, (K. ungbr.) intr. viell. s.v. a. ÜJpp, 
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eig .beweglich sein, sich bewegen, fort-, dah. 
eilen, forteilen; hingehen, -wandeln; trei¬ 
ben, fahren, '}', einem Floss (s. nnÖBn); ar. 
öwo^ dass., dah. Floss, Schiff (vgl. 
iTna^i); in seiner org. W. DB“"! mit der in 
TB II, ar.^3, TB-n ar.jA.Ä- (hinundher 
treiben), yBT (zuHi.40,17), ©ET (hin- 
fliessen, -laufen), ar. y£Ji..Ä. (schranken¬ 
los sich ergiessen), ISS (vorwärts eilen) 
im GB. zus.hängend. Dav. nnÖBn. 

Hitp. Osnnil (pari. Osnnn) sich spu¬ 
ten, beeilen, Spr. 6 ,3 gehe, spute dich und 
bestürme deinen Freund (Vulg.), um Auf¬ 
schub harter Maassregeln zu erlangen; 
trg. anregen od. bewegen (ans); Ps.68, 
31 heraneilend mit Barren Silbers, als Ga¬ 
ben; vgl. 68,32. 

DD") (part. f. iiösn) aram. tr. treten, 
zer- Dan. 7,7; vgl. hbr. D7?n, syr.^ttsii 
ar. dass. 

mosn (v. ÜBn mit der Endung n—, 
vgl. Tabs; v - OBn) f. Floss, eig. das 
Treibende, Fahrende 2 Chr. 2, 15, wof. 
1 Kö. 5,23 nnaä v. gleicher GB.; arab. 
öwoj dass. (Ibn Gandch). 

angenomm. St. zu nsn s. ren. 
Zu cjBrn s. rpn. 

(K. ungbr,) intr. s. v. a. fisn sich 
stützen, anlehnen, anschliessen, zugesellen, 
in seiner org. W. ppT mit der in pa~n, 
pj?”tt II, pp- ri, aram. T[ja _ n einerlei; ar. 

(sich anlehnen, stützen), (ver¬ 
bunden sein). 

Hitp. psnnn wie K. sich anlehnen, sich 
stützen auf, mit by d. P. Hl. 8, 5. 

(üngbr.) intr. weich, klebrig, zäh, 
schleimig sein, svw. mit fi£J I (zu Era); in 
seiner org. W. ufern mit der in ©B“U, 
©3T zus.hängend. Dav. USB“). 

r t ° v iv 

££/£*! ( fut. ©et) tr. trüben, ineinan- 
derwühlen, v. “in: Ez. 32,2, durch Auf- 
wühlen des Schlammes, mit DTSna 34, 
18. Der Grundbegriff scheint weniger 
in treten als in mischen, ineinanderwirren 


nsn_ 

zuliegen, wie im ar.öuOp iy°)> ohne aber 
mit Dan zus.zuhängen; arab. eig. 

dass., Seil. Dav. ©E>nw. 

Nif. ©En: getrübt sein, v. einer Quelle 
Spk. 25, 26. 

tDSJn (v. ffisn) m. Schlamm, neben ÜT 

v iv v r t 7 7 r 

Je». 57,20, was ttänss D" 1 auswirft. 

DD"! (ungbr.) tr. zus.tragen, sammeln, 
zus.häufen, in Speicher, Trog, Krippe, 
svw. mit ÖDtt (s. d.); dies. GB. haben ar. 
öwo;, sodann „zus.gehen, 

sich mischen, binden”. Dav. 

nsn (pJ.DTBn) m. Sammelort desVieh- 
futters, Futterstall Hab. 3,17; neuhbr. 
dass.; LXX u.Vulg. Krippe, v. dems. GB. 

"yn m. Läufer s. y^n. 

yn (pl. c. an; v. yiin) m. eig. Abge¬ 
brochenes, Stück, dah. Barre, v. £)D3 Ps. 
68,31, Kimchi: DT TH; vgl. nxaV' 

(inf. als. itiXn) intr. fortlaufen, 
-rennen Ez. 1,14, Weiterbildung v. yn, 
ar. (jöj ; Andere lesen ttixn 

isn (K - ungbr.) intr. aufspringen, 
-beben, mithin NF. v. np_n, so dass Pi. 
ynsnn Ps. 68, 17 — ynpnn Ps. 29, 6; 

114,4 6 (Trg., Ibn Sarülc ), welche Er¬ 
klärung am besten passt. Nach Haja s. 
v. a. ar. iXaOj scharf beobachten, anblicken 
od. lauern, spähen. Wie im Talmudischen. 

Pi. nsn (fut. IXT) erbeben Ps.68,17 
(Trg., Ibn Saruk), was die dem Arab. 
folg. Erklärer durch ans , yy geben. 

PUH (1 P. perf. Tli«n für Tan; 
part. m. iiitn, pass. ’«n, c. W; inf. c. 
niy; imp. MXn; fut. TiXT, ap. ynj) 1) 
intr. s. v. a. nyn sich anschliessen, zuge¬ 
sellen; mit Dy sich mit Jem. befreunden 
Hi. 34, 9; Ps. 50, 18; mit a Gefallen 
haben an J. Jes. 42,1 (ia ist zu ergän¬ 
zen); 1 Chr. 28, 4; auch mit a d. S. 
Ps. 147,10; IST DTBa 49, 14 an ihren 
.Worten haben sie Gefallen; mit acc. gern 
haben Spr. 3,12; mit acc. d. S. Ps.85,2; 
'an beliebt, genehm (auserwählt), mit b 
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Est. 10,3, od. mit folg, genit. Dt. 33, 
24; werth halten , mit ace. Hi. 14, 6; lieb 
haben Ps. 102,15; gern haben 3T3, 62,5, 
tr'ltD*’» 1 C hb. 29,17, tibi* PsVöl, 18; 
günstig, gnädig sein, mit acc. d. P. 2 Che. 
10,7; gütig sein Ps.44,4; Hi.33,26; bil¬ 
ligen, mit acc. d. S. Dt. 33,11; Am. 5,22; 
mit folg. inf. Ps.40,14 sei gnädig mich zu 
retten; gnädig, gütig aufnehmen Gn. 33, 
10; mit 3 wodurch Ez. 20,41. Alle diese 
Bdtgen. gehen v. dem intr. Begriffe aus. 
— 2) tr. begütigen , - friedigen , dah. abtra¬ 
gen , -zahlen, e. Schuld, bildl. Lev. 26,34 
43; 2 Chk. 36, 21, sonst Hif. in diesem 
Sinne. Dav. liai, ia*i (cod. sam.), n. p. 
nain l, eran.' T 

Nif.‘n‘£'~0 {fut.n'ftr'') gefällig, genehm 
sein, v. Opfern Lev. 7, 18; 22, 23 = 
yisab PPii 22, 20; mit dat. comm, 1,4; 
tibertr. begütigt, -friedigt, -zahlt sein, v. 
■jiy Jes. 40, 2. 

Pi. üa*l (fut. fia’l')) begütigen, -sänf- 
tigen, lP’;! Hi. 20,10, "d.h. durch Wieder¬ 
gabe des geraubten Gutes. 

Hif. na-ifi (3 perf. f. na*in st. nna-) 
befriedigen, -zahlen, Lev. 26,34 und (die 
Erde) bezahlt ihre Sabbate. 

Hitp. na'inn {fut. _ rp) sich gefällig 
zeigen, mit bi< 1 S. 29,4. 

Der St. na*l = ny*! hängt mit ar,jjOj 
(verbinden), (fest zus.thun), 

(fest anhängen), (sich zugeneigt 

zeigen) zusammen. 

SST (st. *"ia*l n. d. F. ■’lbp, v. na*l) 

I T V I T IT 7 . |T t' 

m. Geneigtheit, -fälliqheit Lev. 22,29 cod. 
sam. für ^iai. 

(von na*i; mit suff. ■’jia'i) m. 
Wohlgefallen,-wollen, Gottes, dah. v. Di' 
Jes. 58, 5, PTS1B 61, 2; adv. yia'lb 56,7', 
'“l by 60, 7 wohlgefällig ; Gnade, Güte 
Ps. 5,13; 145,16; für * "~j Spk.11,27; 
14, 9 Gnade = Segen Gottes Dt. 33, 23; 
Wohlgefälliges, Gutes Spr. 10,32; wohl¬ 
gefällige, gern gegebene Gabe Mal. 2,13 ; 
iibertr. Neigung, Wille, Wunsch Ps. 145, 
19; Spb. 14,35; yisrrbsa 2Chk. 15,15 
mit ganzem Willen, d. h. mit ganzem Her¬ 
zen ; 'B '*13 tiiay nach dem Gutdünken J. r s 

; : * it t 

handeln Dan. 8,4; Willkühr, Muthwille, 

II. 


pn 


Gelüst Gn.49,6; a i3ia*i3 rriaa> Neh.9, 
24 mit J. nach Willkühr verfahren. 

nri (part. nah; inf. abs. na*i; fut. 
na'i'J) tr. eig. zer-, durchschneiden, -boh¬ 
ren, zermalmen, wie ya*l; arab. » 

•^Q), i^))i dah. tödten, morden 

(durch Schneideinstrumente), mit Obj.- 
acc. Dt. 4, 42; ©33 '*1 am Leben tödten 
22, 26, wie ©|)3 'B n3H; gew. abs. Ex. 
20,13; Dt. 5,17; nah Mörder Nd. 35, 
16. — Die org. W. ist na - *!, die auch 
in no-3, 3©-n, n-3© (zu rs©) vor- 
handen. Däv. na“). 

— p.» 

Nif. na*i3 {fut. na*! 1 ;) gemordet werden 
Ei. 20, 4; §pb. 2 2 / 1 3. 

Pi. ns “3 {part. na*i»; fut. ns*!*;) in¬ 
tensive- Steigerung des K. morden, als 
Mörder handeln, vernichten Ps. 94, 6 ; 
part. Todtschläger 2Kö.6,32; Jes.1,21. 
Ben Ascher zieht hierher insnn Ps. 62, 
4, wie er auch inninn im 1 . Gliede als 
Pi. fasst. 

Pu. nsn (= nsn), nur wann Ps.62,4 
nach Ben Naftali, wonach man innWn 
ebenfalls als Pass, fassen muss. 


Vernichtung, Tod, dah. Zerrüt¬ 
tung Ps. 42,11, im Sinne v. 3)3*1 (Spb. 
12,4), u. es ist mithin nans mit Symm. 
11 . einigen HS. zu lesen; Einstoss, -bruch, 
in die Mauer, Ez. 21,27 um zu öffnen ein 
Loch (ns rfnsb) durch Einstoss (nana), 
vgl. by OWB 3* 1 © 4, 2, also nicht mit 
den LXX = nna. 

iOXh (st. fran = !ran Jah ist gnä- 
dig) n. p. m. 1 Che. 7, 39. 

■pX“) (n. d. F. 3WB, TPSS, v. lan; 
Zus.haltung, Ordnung, dah. Herrschaft) 
n. p. m. Jes. 7,1; Esb. 2,48. 

m (ungbr.) tr. s. v. a. zus.- 

binden, -halten, d. h. ordnen, dah. übertr. 
herrschen, viell. auch mit "jT*n zus.hän- 
gend; ar. fest zus.halten, binden 

wov. fest; die org. W. •ja - *"! ist 

auch in lalll, N-3U. Dav. n. p. "pah. 
tr. eig. s. v. a. nan durchbohren, 
25 
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- stechen , "(TN Ex. 21, 6; ar. , aram. 
MSP dass. 'Dav. MSP». ' 

i : - r : - 

{pari. pass. SpSP) tr. eig. ver¬ 
binden, zus.fügen, bunte Steine zu einem 
Untersatz od. Getäfel; aneinander reihen; 
künstlich (musivisch) auslegen, d. Estrich; 
bildl. Hl. 3,10 seine (des Tragsessels) 
Mittelwand (piri) ist mit Liebe ausgelegt 
(s. Cjat'n II), d. h. mit dem Liebchen ge¬ 
schmückt; vgl. ar. u. oLöj fest,, 

dicht zus.sein (v. binden ausgehend),übertr- 
schmücken, mit S|PJt II, transp. PDS, 
zu vergleichen. Dav. riEKPTa, iPSSP 1, 
n. p. ttBSSP. ‘ ” ■ 

II {pari. pass. JpBP) intr. s.v. a. 
E)©P glühen, brennen, wohin man Hl. 3,10 
ziehen kann {Rascki); ar. dass.; in 

seiner org. W. t]5£-p mit der in am (zu 
a-'am), S]PH», Sin einerlei. Dav. E]XP 2, 
ttESP 2 . 

it : • 

TO m. 1 ) (v. C]5£“i I) das Dichte, Feste , 
dah. Festung, n. p. einer Stadt, neben y n 
u. ■jT’ia genannt Jes. 37, 12; man ver¬ 
steht darunter den Ort dieses Namens 
in dem ostsyrischen Palmyrene, bei Ptol. 

Pgaätfu, ar. xiL« 9 ,, auf dem Wege zwi¬ 
schen Rakka u.Emesa; nach Jakut giebt 
es 9 Städte dieses Namens. — 2 ) (v. 
m ll > nur pf.a^'i) eig.Gluth, Durch- 
glühetes, Brennendes, dah. brennende 
Kohle, D’’EJ£P nsy 1 Kö. 19,6 ein bei glü¬ 
henden Kohlen od. Steinen gebackener Ku¬ 
chen {de ßaholes) ; vgl. ar. Glüh¬ 

stein; s. tps£p 2 . 

IT J * 

{c. HSSP) f. 1) (v. rj3ta I) Stein¬ 
getäfel Ez. 40,17; 2 Chr. 7,3, wie nEXP): 
(s. d.), d. h. ein musivisch mit bunten 
Steinen ausgelegter Fussboden Est. 1 , 6 . 
— 2) (v. II) Kohle Jes. 6 , 6 (LXX), 
was zu nara passt; die Bdtg. Glühstein 
(Vulg.) passt hier nicht. — 3) (v. t|£p I 
Zus.reihung, Ordnung, bunter Schmuck) 
n. p. f. 2 S. 3, 7. 

D^BSP s. t|SSP. 

m {perf. ni5SP, 'nüfl; pari. m. 
yyp, f. pl. rrisasäp, pass, y 2 £p, c. y xp, 


pl. □■'S’iüa; fut. yyp, ypn, yps n. E. 
für yä;, y-in, ypN, indem die ZW- 
zuweilen ihre Formen v. TJ borgen) tr. 
eig. aneinanderstossen (s. Hitp.), stossen, 
dah. 1) zerknicken, ipSp Jes. 42, 3; 36,6; 
durchbrechen, p*na 2S. 22, 30 (s. yap); 
einm. intr. zerbrochen, -schlagen sein Koh. 
12,6. — 2) bildl. bedrücken, Gewaltthat 
üben, neben pip» 1 S. 12, 4; Dt. 28, 33, 
mit acc.y^EN Am. 4, 1; üBlö« y>iXP Hos. 
5, 11 gekränkt im Recht; intr. niederge¬ 
drückt sein, v. Gemüth, Herz, neben “~3 
Jes. 42, 4. — OXlPN Jek- 50, 44 K’tib 
s. yn. Dav. yp, ipypu 2. 

Nif. yp: {fut. yi'T’) zertrümmert, - bro¬ 
cken werden, v. baba Koh. 12, 6 ; vernichtet 
werden Ez. 29, 7; parall. paiab. 

Pi. I ysp {fut. yX y) zerschmettern, 
©NP Ps. 74,14; misshandeln, a-bp Hi. 
20,19; züchtigen, C^iP "J73 {Einige aus denn 
Volke) 2 Chr. 16,10; Einige ziehen aSP 1 ; 
Hi. 20,10 = 'IXXP " 1 hierher. 

i ; 

Pi. II yjsil {fut. ySiT’) bedrücken 
Ri. 10,8. r ‘ *" ? 

Hif. yp!p (3 fut. ap. yprn zum Unter¬ 
schiede v. yarn v. yp) zerschmettern, 
nbäba Ri. 9,53. 

v i 

Hitp. yxipnfp sich gegenseitig stossen, 
drängen Gn. 25, 22. 

P7_ 0-p]3Pl) 1) adj.m., !P)pP (Knipp) 
f. eig. s. v. a. pP zerstossen, -rieben, her¬ 
untergebracht, dah. dünn, mager, dürr Gn. 
41,19 20 27, mit pp wechselnd, neben 
5P. — 2) pp sbst. eig. Magerkeit, dah. 
bildl. Einschränkung, als einschränken¬ 
des adv. nur, ausser Hi. 1,15; jedoch, als 
Gegensatz Gn. 19,8; 24,8; andere Par¬ 
tikeln verstärkend, als PEP TN pp nicht 
aas Geringste Nd. 20, 19; nach einer 
Negation nichts als nur 2 Chr. 5, 10; 
zuw. Nennwörtern eng angeschlossen: 
eitel, Jes. 28, 19 eitel Misshandlung, od. 
Adjectiven, als S>P pp eitel böse Gn.6,5; 
durchaus, ganz. Dt. 4,6 ganz und gar ein 
weises Volk; überh. = pN, mit dem Unter¬ 
schiede, dass pp mehr etwas früher Ge¬ 
sagtes einschränkt u. pN sich auf das 
folg. Wort bezieht; EN pp wenn nur; ver¬ 
stärkt pN pp Nu. 12! 2.' 
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p"? (mit suff. ijja; v. p)Ta II) m. Spei¬ 
chel Jes. 50, 6 ; Hi.' 7,19 (s. 3 >ba). 

2 p") (fut. a;fjr) intr. durchhöhlt, 
morsch, faul sein, v. ys Jes. 40,20; bildl. 
rasch verfallen , - gehen , v. OTB Spk. 10, 7, 
viell. jedach (s. 3]?) verwünscht, -flucht 
sein. Die org. W. 3]p_-a ist auch in ap_, 
a i?-'v :»)>-;> tu?.-?, N-a T aI, as I (zuNVV. 
aa). Dav. apa. 

ir' '|T t 

Pi. 3jj>a (ungbr.) Steig, des Kal, dav. 

viri- 

(c. 3/p.p) m. Fäulniss, Morschheit, 
der rriiaÄS, v. Knochenfrass u. der Ver¬ 
zehrung der Gebeine Spk. 12,4; 14,30, 
als Bild des Zus.brechens des Körpers 
Hab. 3,16; übertr. ein von Morsvheit od. 
Fäulniss ergriffener Gegenstand, parall. 
m Hi. 13,28; Hos.5,12, ohne deshalb 
(nach LXX) agg od. oxäh]% zu bedeu¬ 
ten; aram. «ap’il, 'mapa dass. 

V9P1 (ausFi. v. apa) m. s. v.a. apa 
Hi. 41*19. 

"Ip"J (fnf- fut. aj?“T) intr. eig. 

sich hinundherbewegen, eilen, rennen, dah. 
hüpfen, springen, vor Freude Koh. 3, 4 , 
ggs. aso; aufbeben, -springen, vor Furcht 
Ps. 114,4 6 , vgl. näsn, ans. 

7 7 0 r t 7 r t 

Pi. aj?a (pari. *ij?an, fut. a?) fröh¬ 
lich umherspringen, v. D'Hbq Hl. 21, 11; 
tanzen IChb. 15,29, wof. 2 S. 6,'l6 WB; 
wild umher springen, v. D'a^iB Jes. 13, 
21; dahinjagen, von iaaaaa Nah. 3, 2; 
schnell rennen Jo. 2,5. 

Ilif. TjjnW (fut. Y’Jjaq) aufhüpfen, 
-beben machen Ps. 29, 6 . 

- 7 

Mit "a ist aram. ajaa, j-si, ar. ij* r.. 
ident.; im Trg. steht es für TTB, u. japa 
für hbr.Va; die Bdtg. zittern, sich furch- 

' |T * .F . 

ten, trauern, im Syr. |-o?|, scheint nur wie 
bei baa übertragei^zu sein. Die org. W. 
ap-a erscheint auch in nn. 

'r t r 

n)?“l (mit su ff. änp t a; v. pjva III) f. eig. 
das Pulsirende, Schlagende, dah. Schläfe 
Ri. 4, 21 22; 5, 26; mit Inbegriff der 
obern Wapge Hl. 4, 3; 6,7. | 


( Ufergegend, ein von Wasser um- 
spülter Ort; v. pp.a II) n. p. einer Ort¬ 
schaft des Dan-Gebietes am mittellän¬ 
dischen Meere Jos. 19, 46. 


np") (pari, lapia,.^«, njpjv) tr. eig. 
zus.stossen, -schlagen, mischen, durch Mi¬ 
schung bereiten, würzen, Salböl machen, 
indem man Essenzen aus Specereien zog 
und sie mit Oel mischte, auch zu Räu- 
cherwerk Ex. 30, 25 35; 37, 29; npia 
Würzöl-Bereiter, -Händler Koh. 10, 1. 


Dav/npa, npa, nj?an, nnpau, nnp.-rn. 

Pi. np.a (ungbr.) Oel mit würzigen 
Aromen mischen, Salben verfertigen. Dav. 

npa, npa, nnpa. 

-'l!-’ IT T _ 


Pu. npa (pari, njtaa) gemischt werden, 
niap_a?pa (durch aromatische Mischung) 
2C'hr.16, 14. 


Hif. n-’paia (imp. tlpant, nach Ibn G’a- 
ndch babyl. Lesart, dagg. paläst. npara) 
aromatische Essenzen mischen, Ez. 24,10 
braue das würzgemischte Gebräu. 


Hof. naan s. Hif. 


Die GB. des St. hat auch das är. 

= £-Lo| (Hariri p. 57), von der kunst¬ 
gerechten Mischung, sei es durch Brauen 
od. Kochen od. in kaltem Zustande. Oel 
(*| 73 lij) od. Wein (V|l) wurden durch 
Arome od. Specereien gewürzt. Eine 


Zus.stellung mit nna (wie iapffl u. ianiü, 
nnB u. npe) ist nicht anwendbar, da hier 
die GB. mischen ist. Die org. W. npya 
hängt mit 0)5 zusammen. 

njbb m. Würzung, durch Aromenbei¬ 
mischung Hl. 8 , 2. 


np. 1 ? r.i. würzige Mischung, Ex. 30, 
25 als würzige Mischung des Würzöls 
(nn^.aa); im Räucherwerk 30,35. 

upP (pl. oan-) m. Salbenmischer, zu 
einer eigenen Zunft wie die Ü^sais gehö¬ 
rig, Neh.3,8 Sohn (■ja), d. h. Angehöri¬ 
ger der Salbenmischer, wenn nicht ■j'q 
gelesen wird. 


(pl. D'la“) m. das Salben, des 
Körpers Jes. 57, 9. 

nnj?l f- Salbenmischerin, als Beschäf¬ 
tigung der Dienerinnen 1S. 8,13 (LXX, 
25* 
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Vulg,, Trg.), wo jedoch Syr. u. Ar. 
niyiiisb (Weberinnen) gelesen. 

(c. Ä^PP) m. eig. Ausgebreitetes, 
- gedehntes, dah. B)73© *1 Ausdehnung des 
Himmels , d. Ij. Himmelswölbung Gn. 1, 
14 15 17 20; gew. jedoch'P allein 1,6 7; 
Himmel Ps. 19,2, parall. DP?©; allg. aus¬ 
gedehnte Fläche, Estrich, Boden Ez. 1,22, 
obere Wölbung 1,23 25 26. Der »'^P 
wurde als fest gedacht, dah. LXX, Aq. 
Symm. Theod. OTSQtwfia, Vulg. firma- 
mentum, Sa c ad. JkXs. , Luth. Veste, d. h. 
festes Gewölbe, und auch die Griechen 
nennen die Himmelswölbung gi3i)qsov 
(Od. 15,328), yalxeov (II. 17,425). Die 
Schrift schildert '1 als einen festen ge- 
gossenen Metallspiegel (Hi.37,18), ge¬ 
tragen v. den höchsten Bergen als v. 
dessen Säulen (2 S. 22,8; Hi. 26,11). 
Ar. , aram. »" I ]3P (def. N»' 1 pP). 

p 1 ]?.“) 0-rrn> p l c. y’BT» ▼•p^i) 

m. eig. Gedehntes, Breites, dah. dünner 
Kuchen, Fladen Ex. 29, 2 23; Lev. 2, 4, 

v. der Form der »ji£73 Nu. 6,15; ar &i'li 

IT “ 11 J 

dass., vgl. rvTPBS. 


Dp"! {pari. D]PP) tr. s. v. a. Dtp II u. 
IV eig. einstechen, dah. sticken, steppen, 
bunte Figuren einnähen, bunt wirken, in 
nbjpn od. 1]3SPN Ex. 35,35; 38,23, u. so 
Dp P “©»73 Arbeit des Buntwirkers 26,36; 
38,18 ; ar. aÜ. punktiren, streifig od. bunt 

* -'O? 

nähen, dah. j*ibl buntfarbig, scheckig; 

ijß bunter Wollenstoff, einzeich¬ 
nen, schreiben. Daraus entstand span, 
recamare, ital. ricamare, franz, re- 
camer, sticken. Dav. pupp, n. p. BpP. 

Pu. D]SP gestaltet, - formt werden, eig. 
wahrsch. gewirkt Verden, v. Embryo im 
Mutterleibe Ps. 139, 15; trg. pnüSSt; 
talm. D]3P v. Bildung des Foetus. 

DpP 1) (entw. buntblühender Garten, 
wie ar. x+s), od. s. v. a. B3P Steinhaufen) 
n. p. einer Stadt im Binjamin-Gebiete 
Jos. 18,27. — 2) (viell. s. v. a. D3P Freund¬ 
schaft) n. p. m. Nu. 31, 8; 1 Che. 2,43; 
7,16. 

inapp (mit suff. Dnnpp, du. tPniajjp, 


pl. tri73pp) f. buntes Gewand, coli, bunte 
Gewänder Ez. 16, 10; Bi. 5, 30, wo vor 
'P zu ergänzen bb©, neben D^yas (ge¬ 
färbte Zeuge); du. ib. als Steigerung, 
wie B^nsanp; vollst. 'P 'Psa Ez. 16, 18; 
neben den Zeugnamen "'fflffl, "’St: 16, 13, 
pa 27, 16; als Gattung v. ffi© in 
'PS 27, 7 ; 'p (•’SBN) buntgestreifte Steine 
1 Öhe. 29, 2, neben Tps rias. ni73]3Pb 
Ps.45,15 = 'pa in bunten Gewändern (üb. 
b das. vgl. nppnb 2 Che. 20,21). 

{pari. ypiP, »jjn; inf. c. »JJP, mit 
suff. “>pp; imp. »J7P; fut. »J3P)) tr. 1) 
stossen, stampfen, die Erde, mit baPa, 
auch ohne Obj.-acc. Gestus des Un willens 
Ez. 6,11, der Schadenfreude 25,6, neben 
T Nrm, cpa !P3!l. Gew.dünn-, breitschla- 
gen, Blech (s. ns II); dehnen, ausdehnen, 
- breiten, rw» die als Scheibe auf Säu¬ 
len ruhend gedacht wurde Jes. 42,5; 44, 
24; Ps. 136,6; wölben, v. der Himmels¬ 
wölbung, über eine Fläche hin ausbreiten, 
v. Estrich (s. »'pp); niedertreten, -stam¬ 
pfen 2 S. 22, 43. — 2) (ungbr.) festigen, 
stark machen, gründen, eig. vom Ausbrei¬ 
ten einer festen durch Breitschlagen sich 
dehnenden Sache, wie auch in U5©N beide 
Bdtgen. zus.fliessen. Dav. jypp. 

Pi. »]5P {fut. »]tpp) breitschlagen, DTIE) 
Ex. 39, 3, ■PB3S zu einem (Blech -) Ueber- 
zuge Nu. 17, 4; überziehen, -decken, d. h. 
ausbreiten Jes. 40, 19. Dav. »pp. 

Pu. »jyp {pari. »j3p7?) breitgeschlagen 
werden, Jer. 10,9 breiigescMagenes Silber 
(- Blech). 

Hif. »■’jJpn {fut. »1J3P2) ausspannen, 
Ausspannung geben, B’pnBb = »'ppb Hl. 
37,18, wo 773» gleich ihm zu übersetzen. 

Hof. »jp_P7P (ungbr.) ausgebreitet sein; 
dav. »pp' im n. p. B»pp\ 

Die org. W. »-pp (mit dem GB. rek- 
ken, strecken, dehnen, ausbreiten, breit¬ 
schlagen) mag mit der in Tjp-ij ver¬ 
wandt sein, vorz. ist J»P I zu vergleichen. 

(P^/ c - m - Blech, eig. Breit¬ 
geschlagenes Nu. 17, 3. 

m ‘ ungbr.) tr. dünn-, breit¬ 
schlagen, dah. ausdehnen, -breiten, von 
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einem Fladen; dünn, zart, fein machen 
od. sein, v. den Seitentheilen des Schä¬ 
dels; bildl. einschränken (s. pp); in seiner 
org. W. mit der in pp (s. 1), 3>-pp, ar. 




(dünn, zart sein), aram.p"!, <-Di einer¬ 


lei. Dav. ppjp, pp, i-ijSp (u. E.). 

Ilif. ppfl {fut. ppp) zerreiben, -stampfen, 
-stossen Ps. 18, 43, wo DijJppN = DJJpN. 

pjP'H II {fut. pp;) intr. ßessen, rin¬ 
nen, ausßessen; tr. speien, mit 's anspeien 
Lev. 15,8; die org. W. pp ist auch in pp-' 

(s. d.), Pp;, pp I, pp-al'i, pp-B II,pp-T; 

aram. Pp, U5». Dav. pp, n.p. rjsp, ppp. 


pp"] HI (ungbr.) intr. pochen, schla¬ 
gen, v. dem Pulsiren der Adern, viell. 
mit pp“! I einerlei. Dav. Mp 1 !. 

npH (v. ppp II; Uferort, aram. itnpp; 

ar.&äj) n. p. einer Stadt im Naftali-Ge¬ 
biet, nach der Sage da, wo das spätere 
Tiberias lag Jos. 19, 35. 


UJP Armer s. ttS"!“!, fläsn. 

IT I IT 


nti/p (ungbr.) intr. 1) eig. fest, stark 
sein, ar. L*u^ (fest stehen), in seiner org. 
W. il-lD“! mit der in 1BT3II (zu Uji33 2 
u. n. p* arona s. d.), n*ra (zu rrna), 
rp-n II = aram. E]p_n, dick, stark sein, 
nahe verwandt u. vielleicht von binden, 
zus.knoten ausgehend, so dass auch 
©I“ 1 II, 12TI-3, toT8, TUT» in der W. 

r t 7 r t r t 7 r t 

dazu gehört. — 2) übertr. im Stande sein, 
können, dürfen, vermögen, aram. 8®p 
dass., Af. 'lüpst Macht geben, ermächti¬ 
gen, erlauben; dav. TOp Macht, Ermäch¬ 
tigung. Dav. 

rn. Ermächtigung, Erlaubmss 

Esr. 3,7. 


JT’tDI s. p'titn. 

V •• »• 


Dt^*1 ( part. pass. üTOp) tr. eingraben, 
-zeichnen,-schreiben, Dan.10, 21 verzeich¬ 
net in einem Buche der Wahrheit, d. h. in 
welches die künftigen Schicksale d. Völ¬ 
ker u. Einzelner (Ps. 139,16; Offene. 
5, 1) eingetragen sind. — Die Bdtg. 
des St. anlangend, so bietet aram. Böp, 

9 m , . * 

JaArj, ar. - ^ das Richtige, aber 


die org. W. ist Cd'“l, die auch in tt-Bttj 
(zu üia), 1-ro (zu ipo:), ao (zu bao)! 

Düjp (2 P. nufflp; part. pass, ö'tljp; 
fut. Diüp;) aram. tr. s. v. a. hbr. B©p ver¬ 
zeichnen, schreiben, NSrö Dan. 5,24 25; 
6,9; NppStö, 10, e. Edikt; trg. fürpjpn. 

JJEh {fut. 3p?p;) intr. vorsätzlich feh¬ 
len, sündigen, gottlos sein , neben ttön, 
WWjri lKö.8,47; Dan. 9,15; als schuldig 
gelten Hl. 9, 29, ggs. ppX; schuldig sein 
10,7; freveln, —ap“ 'p viel freveln Koh. 
7,17; 'B in 'p von J. (sich entfernend) 
freveln, Ä.Yi.abfallen Ps. 18,22. Dav.tsuäp 
{adj. u. sbst.), 5tsp, üjBp, nywpra. ' T 

Zfif.yvi*\r, {part.S'XÖ'm, inf. c.y’läpij: 
fut. y'tUpl) Frevel üben Dan. 9,5; Ps. 
106, 6, mit i'ISp (s. d.) abwechselnd; für 
schuldig, strafbar erklären, den yfflp Dt. 
25,1, ggs.p’pSpl; verurtheilen,‘p'i'Vt Spr. 
17, 15; v. Richter Ex. 22, 8; verdam¬ 
men Hi. 9,20; mns ’yffl'nn Dan. 11, 
32 Verdammer des Bandes (-Zeichens), 
d. h. die Ankläger gegen die Beschnei¬ 
dung (s. 1 Maic. 1,11 15); übertr. J. zum 
Unrechthabenden machen, d. h. ihn über¬ 
winden, besiegen, Jes. 54,17 und jegliche 
Zunge, die sich zu Streithändeln gegen dich 
erhebt, besiegest du; allg. siegen 1 S. 14, 
47 (Vulg. superare), dah. trg. 3£n be¬ 
drücken Jes. 50, 9; y’ffi-Vn, wie a'E'n, 

- I* : ■ I- 

mit folg, rvittjyb den vollen Begriff bil¬ 
dend : böse, frevelhaft handeln 2 Chr. 20, 
35; gew. y'tBpp allein. 

Die GB. anlangend, so hat Kimchi 
die v. ®pp angenommen, d. h. toben, er¬ 
schrecken, stürmen, als nächste Aeus- 
serung des Frevlers, wie 5>üj”i mit a 1 

. DT IT 

lüpM verglichen wird Jes. 57, 20, der 
bav fiip t3]3'3p ib., bei dem Tip ist Hl. 
3,17 n.y "3pn den Ggs. v. ü’jsibn bildet 
34,29; dazu kommt, dass aram. ynp, ""Ai 
erregen, bewegen bedeutet. Jedoch im 
Ggs. v. p“S thut man besser als GB. zer¬ 
fahren, schlaff, wankend sein anzuneh¬ 
men, dah. schief, krumm sein; arab. 

3?!p"! I adj. in., nSfflp f. gottlos, sünd¬ 
haft Ez. 3,18 19, v. ppp, wenn man 
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nicht ny©m lesen will: Hi.20,29; 27, 
13; Spr. 1 1,7, was Apposition sein kann. 

3?sn II (pl. EPSdp, c. Unge¬ 

rechter, Schuldiger, Unrechthabender Ex. 
.23, 7; Dt. 25,1; 1 Kö. 8,32; Schuldiger, 
in einer Sache Ex. 2,13: möb des 
Todes Schuldiger Nu. 35, 31; Frevler , 
Sünder'. Gottloser Hr. 9,24; Ps. 9,6 17, 
pl. tTStth 1,1; 3, 8; spec. Nachsteller; 
Bedrücker, Beleidiger, ggs. p^X od. d’Ha 
Hi. 34, 18, dn 9, 22; auch Feind, des 
jüd. Volkes Jes. 13,11; 14,5, v. den Ba¬ 
byloniern; vgl. ol ävouoi die Heiden 
1 Mak. 2, 44; 3, 5. 

(in P. yttj'n, mit suff. iSdp, pl. 
D'WBp Hi.34,26) Ungerechtigkeit Hi.34, 
10; pl. schlechte Handlungen 34,26; un¬ 
gerecht Erworbenes Mich. 6,10; Unrich¬ 
tigkeit, v. d’iTiäö 6,11; Lüge, Betrug Spk. 
8,7, ggs. ITON; Sündhaftigkeit, Schlechtig¬ 
keit Ps.5,5, ggs. ppx Ps.45,8; pi n©y 
schlecht handeln Spr. 16, 12; 'p ■’ÜjJN = 
D’ydp Hi. 34,8; auch sonst ja“] concr. 
für cry©-i Ps.84,11. 

SlSüh (mit suff. in pdp) f. s. v. a. yd 1 ! 
Bosheit, böser Sinn Jes. 9,17; Mal. 3, 
15; Lüge, Trug Spr. 13,6; Frevel, -that 
Dt. 25, 2. 

nWlCn Ei. 3, 8 s. jdra. 

(ungbr.) intr. s. v. a. t]Xp II glü¬ 
hen, flammen, brennen, in seiner org. W. 
C]®“pmitderin£]X*p, dtp einerlei. Dav. 

S|ün (pl. dicdp, c. mit suff. 

npadp ) m - eig. Gluth, Flamme, Brand, 
dah. Fieber, Seuche, Pestfieber, neben 
“idp Hab. 3, 5; Ps. 78,48 (wo für Tid 
gelesen wird nnp); Dt. 32, 24, neben 
dd]?; pl. Ungestüm, Heftigkeit, v. ilNtp 
Hl. 8, 6, aber auch = ndpb© Flamme 
ib.; 'p i3d Hi. 5,7 Söhne der Plamme, d. h. 
Funken (Trg., Ibn c Esra, Kimchi), wo 
LXX, Aq., durch S]53> verleitet, Vögel 
übersetzen; n©J? 'E®p Ps. 76, 4 Blitze 
des Bogens, d. h. Pfeile (Kimchi) ; besser 
viell. v. rjtld'd rasch hineilen, pdp dah. 
Pfeil. — 2) (Schnelle, Ungestüm) n. p. 
m. 1 Chr. 7, 25. 


^5^*1 I (K. ungbr.) tr. s. v. a. yxp 
zerstören, -brechen, -trümmem, viell. mit 
©p zus.hängend. 

Pi. ©dil (fut. ddi“P) verwüsten, Vy 
lÄdö Jer. 5,17, trg. “1-5 E; s. ©rj. 

Pu. ddp verwüstet, zerstört sein, v. 
Städten Mal. 1,4 (LXX, Vulg.); viell. 
für ddin v. ©5*5. 

. r . 1 

II (ungbr.) intr. hart, fest sein, 
zu n.p. ©■’dpn angen., in seiner org. W. 
mit der in rt-dn, ar. LI., lj',; TTN, 
ar);-£! fVN, II 

(s. d.), n“l“d einerlei; indess s. dnn. 

nüiyi (mit s«/.-'n©n,dniih; v. dp^II) 
f. Netz, v. Ineinandergreifen der Maschen 
od. v.Fangen benannt Ps. 25,15 ; 'p nnd 
35,7 eine Falle des Netzes, d. h. worin 
man sich verstrickt; '“ö p©?3 in das Netz 
ziehen 10,9 (doch kanninfflpS in f. mit suff. 
u. Glosse zu idffldd sein); 'p ©ps einNetz 
ausbreiten, mit bj? d. O. wo Hos. 5,1, od. 
mit b in bäS’d “Pb an des Weges Seite Ps. 
140, 6; mit b? d. P. das Netz über Jem. 
werfen Ez. 12,13; 17,20, mit d’ppys by 
über die Schritte, d. h. zum Fallen bringen 
Spr.29,5, ebenso mit 'p bapb Kl. 1, 13; 
b 'p ydpt Ps, 57,7, b 'p - ( üu 31,5 das Netz 
legen J; 'p ippba Spr. 1,17 das Netz ist 
ausgebreitet (s. “pT I); Hi. 18, 8 denn in 
das Netz geräth er mit seinen Füssen; 
übertr. ein netzartiges Gitterwerk Ex. 27, 
4; 38, 4. 

piFfl (aus Pi.) m. Kette, um Gefan¬ 
gene zu fesseln, Ez. 7, 23 bereite vor die 
Kette, wof. Andere pin: od. dtrd lesen. 

npWp f. Kette, zum Verbinden 1 Kö. 
6,21 K J ri, wof. K’tib iljjynp. 

Pin*! (K. ungbr.) intr. kochen, sieden, 
wallen, v. Flüssigkeiten; aram. nnp, ~-*2> 
dass.; auch v. Zorn, v. Schäumen des 
Weins, jedoch nicht NF. v. npn. Die 
org. W. nm scheint mit der in “irr;. 

, i - T J r r 1 

np“p ident, zu- sein. Dav. nnp. 

Pi. nnp (imp. nnp) auf sieden machen, 
kochen (act.), BWi'p (s. nnp) Ez. 24, 5, 
parall. bda. 
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Pi. nrn wallen, heftig bewegt sein, v. 

Hi. 30,27; vgl. ‘iigpKh. 

Hif. rpppp ifut.'y) in Wallung bringen 
Hi. 41, 23. ! 

nm (nurpl.ö'nn'-O m. Kochstück Ez. 

- iv 4 i* t ; 

24,5, da die Erklärung siedendes Wasser 
nicht passt. Besser noch ist ppprü für 
'm zu lesen. 

t : 

np/nn s. rprimn. ' 

□m (nur imp. Dnp) tr. eig. binden, 
bändigen, zähmen; dah. an binden, -spannen 
Mich. 1,13; allg. v. den ruthenförmigen 

Zweigen des Ginsterstrauches; ar. 
dass. In seiner org. W. mit der in DU _ n, 
DDTi einerlei. Dav. Drn u. D'ttrH, n. p. 

r t vi i* x i 7 r 

rwm. 

it : • 

□m s. D'am. 

... i* t : 

nnh m. ( f . nach K’tib) Ginster, ge- 
nista retem (Forskäl), als Strauch der 
Wüste, od. in Wasserbetten u. Thälern 
(Robins. 1.336) 1 Kö.19,4 5; ar.x*j,dass. 

rPOrn ( Ginsterbusch ) n. p. eines La¬ 
gerortes inderarab. WüsteNu.33,18 19. 


D^lOrn (v. Sing, ürn) m. pl. Ginster, 
'p ilipia Ginsterwurzel, als Speise Hi. 30, 
4; '“i ■’bna Ginsterkohle Ps. 120,4. 

m (K - ungbr.) tr. binden, fesseln, 
zus.ketten, arab. (JJjj (verbinden, zus.- 
nähen), (zus.schliessen), in seiner 

org. W. pn’p mit der im aram. ph“N (trg. 
für “isa, päl) einerlei. Dav. npnS. 

Nif. pnp3 (fut. ppp'.) entkettet, los¬ 
gerissen werden (pppp) Koh. 12, 6 K’ri, 
was aber besser als NF. v. ppp zu neh¬ 
men. Andere lesen pnrp (v. zer¬ 
trümmert werden. ’’ 

Pi. ppp (ungbr.) Steig, des K. Dav. 

pipl, ri^np, fijrrip. 

Pu. ppp (3 pl. ipnp) zus.gekettet io er¬ 
den Nah. 3,10. 

npFH (pl- rip”) f. Kette, zum Be¬ 
festigen Jes. 40,19. 

Dm (ungbr.) intr. s. v. a. tipp er¬ 
beben, zittern, erschrecken. Davon 

rm ni. Schreckniss Hos. 13,1 = 1313“). 

r : 1T 


27 , 27 . 


127, genannt piö (= pa), LXX: Xasr 
(in den Kl.) od. 2(v (cod. A), bedeutet 
als Buchstabname, wenn man überhaupt 
die Namen als Bilderbenennungen an¬ 
sieht, Zahn, Zacke, u. in der Buchsta¬ 
benform im Phönikischen (R-|, \ (J, ff), 
Althebräischen (W, io), Samaritanischen 
(LU)) Aramäischen Q\]), Palmyrenischen 
(KJ, Yf) un d danach im Altgriechischen 
(M, ’l), Etruskischen (f^) hat man die 
Gestalt einer Zacke od. eines Zahnes 
gesehen, ohne dass darum anznneh- 
men ist, dass der Name blos der Form 
Wegen gewählt wurde. Nach Analogie 
der übrigen Buchstabennamen scheint 
piü nur des Anlautes wegen gewählt, u. 
da der Buchst. Schi gelautet, so ist ]1B in 
pl» umgewandelt worden; in den äthiop. 
Buchstabnamen Saut (UJ) u .Sät (ft) sind 
andere Wörter des Anlautes wegen ge¬ 
wählt. Von den Semiten ging die Schrift¬ 


figur zu den Griechen, Etruskern u. Rö¬ 
mern über, nur dass griechisch der Name 
Säv lautete u. wegen der rauhen breitem 
u. zischendem Ansprache 2av nißdr/kov 
genannt wurde (Pind. bei Athen. 11,5 
p.467); später behielten sie aber nur das 
Siyga, was die Ionier v. Anfang an hatten. 
—Neben der breiten u. zischenden Aus¬ 
sprache des 115 gab es noch eine weichere, 
lispelnde, mit demselben Zeichen aus- 
gedrückte, welchen Unterschied später 
die Punktatoren durch einen bald rechts 
(rvoE - ; piB) bald links stehenden Punkt 
(mbNria pto) bezeichneten; indessgiebt 
diese Scheidung keinen Grund ab, Schin 
u. Sin als gesonderte Buchstaben in der 
lexicalisch - alfabet. Anordnung zu be¬ 
trachten. DasPhönikische u. Aramäische 
kennt diese Scheidung nicht, indem man 
für 125 das D setzt, als “DO, aram.*"DÖ, 

Als Abbreviaturzeichen bedeutete 12 im 



Phönikischen PB, ö'biB, u. DB bedeutete 
I13B, was vielleicht auch im geschriebe¬ 
nen Hebräisch hier und da anzunehmen 
ist. Als Zahlzeichen ist Schin als dritter 
Buchst, in der Beihe der Hunderte 300. 
Der älteste Laut des Zeichens war Schi 
u. Si. 

Den lautlichen Charakter anlangend, 
so ist B das flüssige, breite, zischende 

u. dunkle sch, sh (franz. ch), dessen 
Grundlaut der entsprechende Stumm¬ 
laut n ist, weshalb auch wie die an¬ 
dern Zischlaute T, D, 3t mit den t- Lau¬ 
ten zus.hängen. Die LXX haben diese 1 
Aussprache des Schin in ihrem Xosv 
(= Xxqv, vgl. Pi’/fi — Prß'j), wenngleich 
sie nach der Natur des Griech. es in der 
Uebertragung nur durch a ausdrücken 
konnten. Dieser ursprüngliche Laut des 
B löste sich häufig in den hellen, dünnen, 
zwischen sch u. s (B u. ö) schwebenden 
s-Laut od. umgekehrt auf (vgl. rTiSJB» 

v. Ilsia, “)1“iS>B v. Isis), den man durch 
B bezeichnete, u.das jetzigeHimjaritisch 
bietet dazu eine Analogie (s. Fresnel im 
Jour. as. 1838. T. VI p. 84. 543 flg.). 
Da es jedoch sehr an D od. s streift, so 
schreibt man zuw. auch 0 dafür (“CO 
Esh. 4, 5 für *130), od. es wechselt da¬ 
mit (nibpB Koh. 1, 17, sonst nibpö). 
Im Verbältniss des Hebr. zum Arab. in 
Bezug auf die Zischlaute stellt sich her¬ 
aus, däss die lispelnde Aussprache der 
t-Laute im Arab. («y, i b, ö) den hebr. 
Zischlauten gegenüberstehen, das ar. y* 
aber dem B, yb od. ö dem B gew. ent¬ 
spricht (vgl. Pj*B,^ü; SBB, ■jüfe, 

13B,^o; t)'iB, JLZ); selten 
,steht der gleiche Laut u. noch seltener 
sind beide Laute für den einen. Zum 
Aramäischen ist das Verhältniss noch 
anders, indem da für B der platte t-Laut 
vorgezogen ist, wo offenbar der Zisch¬ 
laut ursprünglich ist, wie NBT aram. um¬ 
gesetzt ]’X (org. W, Bl). In der Stamm- 
od. Wurzelbildung stellt sich heraus: 
1) der zuweilige Wechsel fies Schin 
mit Taw, vermuthlich durch aram. Ein¬ 
fluss, zunächst in Nordpalästina, als 
r»i“i 3 Hl. 1,17 st. töiaa; rtiri Ex. 32, 

i . 7 i : 7 r T 7 


16 st. Bpn; ins st. ‘ibb; ban I st. 
bpB ; häufig im Aramäischen, als (isisB 
aram. ’3 Tpn, sbB u. sbn, aitti u. äw, 
B" 1 u. rV'N, *13115 u. ian.’ 2) der Ueber- 
gang in om u. umgekehrt, als u. 

*1NB II. In diesem Sinne kommt sodann 
der Wechsel des Schin od. Sin mit den 
übrigen platten t-Lauten u. den Sause¬ 
lauten vor, nämlich- 3) mit 1, als *1B 
mit Tji; USB mit fi51. 4) mit £3, als bpB 
u. bau I; n"iu äthiop. (TIB; nia^ aram. 
“lUj>. 5) mit T, als BN (zu B’n) aram. NTK; 
aby u. btn; dB u. nt l S.' 17, 34; ipib 
u.'iYit; rinia u.'anT; piia u. hst; aräu. 
npjr; Bin u . na; pun u. pm ; pbp. u. mn. 
6) mit 0,' als (TBd Hi. 24,2 u. 3’BH ; B?3 
u. ÖS'3; 31B u. 51p; Bps u. 0n|; “HB u. 
nip; 'nnia u. nnp. 7) mit 3t, 'als bib u. 
yi2£; 'J3B u. ]3£; 3HB u. 3pK; aram.pp.B u. 
p33i; tinia u. ans ; pttB u. pns. — Ausser 
diesen aus der Natur des Lautes her- 
vorgegangenen Wechselungen kommen 
noch andere vor, die einen tiefen Blick 
in die Natur der betreffenden Laute ge¬ 
währen. So 8) mit Jod, insof. ein weich 
ausgesprochenes g (’dsch ), franz.,;, mit 
dem Zischlaut zus.hängt, als aiB u. 31’; 
UDB u. nci; aram. NSB = NS’’. 9) B als 
Dental-Spiritus, d. h. als Vorschlag des 
sanft zischenden s-Lautes, welchen die 
Griechen bereits durch ff-Vorschlag aus¬ 
drücken (ff-juctpaj'ä-o?), gew. aber mit 
dem Hauch-Spiritus vertauscht haben, 
als «J, smä, oXwg, iquco, v?, vlij, was lat. 
sex, septem, sulcus, serpo, sus, silva 
wurde. Daraus entsteht a) ein Zus.hang 
mit den Hauchlauten u. ein gegenseitiger 
Wechsel, als Tip u. yvä\ 3pbB u. anbn; 
vgl. "jbp u. 1[bn; ap ü. T l|i?; r bbp u. bbu ; 
3dB u. 31N; od. b) der s-Laut ist als 
Dental-Spiritus dem mit festem od. dop¬ 
peltem Konsonanten beginnenden Worte 
vorgesetzt, wie im lat. scribo, sculpo, 
strideo, gr. artya , aqidXX ca verglichen 
mit yQticpoi, yXvq>a>, iqiZ<o, tego, fallo. In 
dieser Weise ist viell. “3B aus (INS, 33B 

IT T IT T |“ T 

aus 33 zu erklären. — Als Eigentüm¬ 
lichkeit ist noch besonders zu bemerken, 
dass B’—, B—, B- als uralte nominale 
Endung in einer Anzahl Wörter erhalten 
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erscheint, als ©robn aus cbn; Hätten 
(=©■’»-) aus D'in; T 'ir5 , '33? aus SS ? ("v. 
SS? I), ©jbs aus jiJjb (v. abs II, 2)^ n. p. 
Enbs aus nbs, vgl. noch ©53“!, aram. 
©S^l, (Lager, Bett, Wiege) v. 

wie azißüg v. czetßio. Diese nominale 
Endung wurde zuweilen in der Verbal¬ 
bildung beibehalten, wie ©Cp"! aus llisSS 

(v. tjpn = SSS); vgl. ar. v. 

alles fortnehmen, qmjo^c. hart sein, v. 
I^.c. Im Arab. hat sich diese Endung 
in jjm«, yjj-, (j*aa -5 ■ - erhalten, als 

UMÄJUft bösartig, v. Fels, 

v. y*j*Xa der fleischige Esel, v. 

l*Ac; zuweilen steht dafür auch ii>, wie 
im Aram. n. 


aä, US S. ffl. 

US mit folg. Dag. forte (das vor Kehl¬ 
lauten weggelassen wird Koh.2,18; seit. 
© mit folg. D. f. Ri. 5,7; vor Kehllauten 
© 6,17, selten © Koh. 2,22; 3,18; viell. 
aus bis od.'Yli entst. u. mithin zus.gesetz¬ 
ter Pr.-St.) 1) pron. relat. (ohne Genus 
u. Num.) welcher, -che, -ches, — ‘"i©N Ps. 
124,8; Koh.2,18; einvorherg.Demon¬ 
strativ einschliessend: der welcher, die 
welche Koh. 1,11; ®~nN den welcher Hl. 
3,3, mit B© Koh. 1, 7 ; Ps. 122, 4 od. 
b Hl. 3,7 eine satzliche od. genitivische 
Relation bildend. Aus b © ist b© (s. d.), 
aram. entstanden. — 2) conj. 

relat. wie TB}», dass, nach den ZW- 
rsN'r Koh. 2,13, frn 1,17, aba 
2,15', niN !-;©? Ri. 6,17, die eine Er- 
gänzung verlangen; der da Koh. 2,12; 
so wie 5,15; © w ip ! ’ übrig ist (zu sagen), 
dass; © Ü3>H3 Hl. 3, 4 kaum, dass; © 1? 
bis dass Ri. 5, 7; © mM b? aus dem, 
Grunde weil Koh. 7, 14; dann Hl. 1, 7. 
Mit Praep. "B3 = *nÖN3 weil Koh. 2, 
16, “©3 = 1 -|©S!3 dem zufolge was = wie 
5, 14; als Zeitpartikel: zu der Zeit wo 
9,12; 10,3; s. IBNu.b©. Die etymol. 
Erklärung dieses Relativ-Wörtchens an¬ 
langend, so hängt der Pron.-St. © offen¬ 
bar mit MT, IT (in der Poesie v. gleicher 


Bdtg.) zusammen (aram. in platter Aus¬ 
sprache “l, VJ, ?), u. obgleich es ganz mit 
i©St (s. d.), wo N unwesentlich, zus.fällt 
und das dem © folg 1 . Dag. forte leicht 
“1 ersetzen kann, so ist es doch noch 
wahrscheinlicher, dass © ursprünglicher 
Pr.-St. ist. Dieses © ist phön. (im Poen. 
des Plaut. 1,1. 4. 6.'8.11. 13. II, 56,63. 
III, 22), neben © - N (ib. I, 5. 6. 13. 15. 
111,23; in der Inschrift v. Marseille Zeile 
1. 5. 13. 14.16.18. 20. 21; sidon.Inschr. 
4,2; 7,3.8.14; 9,11; 10,8.11; 17,1. 
13; 19, 7. 10) sehr stark in Gebrauch, 
ohne dass hier sich eine Spur v. “1©N 
findet. — Ueber -«j in pT© Hi. 19,, 29 
K’ri, p^B Klib s. p^ u. pT©, pT©. 
Ueber © in btto^a, bNBirra, © in rfb© 

s. d., über 05U3 S. 5U3. 

7 it - r 

Cp S. 1Ö. 

I (ungbr.) tr. s. v. a. itffl (ilffl), ND 
(zuNSND), 5>T I (s.d.) treiben, fortstossen, 
» treiben, dah. fortführen, ebenso rn I 
(s. d.) zu trn; s. »ö - 5, »o II, nö-:'. T 

Pi. N©’© (redupl. aus N©, wie NBNO 
aus ND, trn aus ii^T; 1 P. ■nN©’©) fort¬ 
treiben, - führen , Ez. 39, 2 ich locke dich 
an (eig. ich lasse dich abwenden v. dei¬ 
nem Lande, ich entführe dich) und treibe 
dich herbei u. lasse dich heranziehen aus 
dem äussersten Norden (Vulg.); mithin = 
SfKiri 38,4. Die Ableitung v. ©© sechs 
(Jos. Kimchi) od. die Bdtg. „irre führen” 
ist nur gerathen. 

II (ungbr.) intr. lärmen, toben, rau¬ 
schen, wie die verlängerte Form “N© I (s. 
d.), u. daraus mögen viell. die NW. n© 1 
(= nst®, ns®) Getümmel, und ps©. 1 
herzuleiten sein, obgleich sie ebenso gut 
v. mN© I herkommen können. 

IT T 

III (ungbr.) intr. s. v. a. ilNlä II 

(s. d.) wüste, öde sein, dessen org. W. es 
jedenfalls bildet. Dav. rijK©, pN©, n. p. 
pN 1 ©. Vgl. n<i© II (zu :Wi©, rtsinSw). 

(ungbr.) s. v.a. N®”S (s. d.). Dav. 
viell. sr©y Ni©, ns©, n. p. pN 1 ©. 

{pari m. 3N©, fern. nsisiS; inf. 
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c. SNB; fut. SN®’) tr. eig. an sich ziehen, 
fassen, herbeiziehen, nehmen, dah. schöpfen, 
mit acc. D)W Gn.24, 13; Dt.29,10; Jos. 
9,21, selten abs. Gn. 24,11; mit b d. P. 
24,19 20 u. po der Quelle woraus 2 S. 
23,16. Das Wasserschöpfen zur Abend¬ 
zeit für den Hausbedarf war ein Ge¬ 
schäft der Mädchen Gn. 24, 11; 1 S. 9, 
11 ( Bobins. Pal. II, 385. 519. 628) od. 
der Leibeigenen Dt. 29, 10; Jos. 9, 21; 
das Wasser mit Freuden schöpfen ist 
Bild des Glückes Jes. 12, 3, und das 
Schöpfen u. Ausgiessen vor Gott war 
Symbol des sich ausschüttenden Her¬ 
zens (Ps. 22, 15; Kl. 2, 19) 1 S. 7, 6. 
Dav. B&®». 

it : “ 

Die GB. von '® ist im Neuhbr. (zu 
röjSiö Magnet) an sich ziehen, ar. 

fassen, nehmen, oL* einschlür¬ 
fen; die org. W. ist auch in £]®*n II. 

{inf. abs. 3N® ; fut. 5N®’) intr. 


s. v. a. pjVT, pya (die org. W. ist auch m 
nt"!, ar.sonst gehört dazu 

blöken) brüllen , v. ’pN, mpN Ps.22,14; 
Ez. 22, 25, TBS Jer. 2,15; übertr. v. 
Feind Ps. 74, 4; v. Gekrach des Don¬ 
ners Hi. 37,4; dräuen, v. Gott Jo. 4,16; 
Am. 1,2; v. Kriegsgetöse Jer. 25, 30; 
stöhnen, laut hlagen Ps.38,9, wo für ’sb 
vieH. N’ib zu lesen. Dav. mN®. ’ 

'■ t n t : 


njStd (c. natwä, mit suff. iraNttä; pl. 
mit suff. ’näst®) f. das Brüllen , v. Löwen 
Jes. 5,29; Gestöhn Hi. 3, 24. 


HK# I(K. ungbr.) intr. s. v. a. N® II 

IT T ' 17 

lärmen, toben , rauschen, svw. fro “, v. Ge¬ 
tümmel der Volks- od. Heeresmassen, 
v. Rauschen der gewaltigen Gewässer, v. 
Lärmen der Trinkgelage; krachen, durch 
Einsturz; tosen, v. Sturmwind. Dav. 
sijson, ttNiaSn (wie nantfa v. m®), 
fiNi® 1 (n. d. F. irrbia), viell. iiN® l"n® 
(= hn®, nN®). 

Nif. r-riStäp {fut. tiNfir, pl. ■j'ustsp) wie 
Kal:- rauschen, toben, tosen, v. D’72Nb, 

eptso cm j ES . 17 12 13. r ’ 5! 


rwn (3 pi. *!N®) intr. s. v. a. N713 III 

|T T \ 1 I T / |T 

wüst, verödet sein, v. D’py Jes. 6, 11, d. h. 

7 |* T 77 


zerstört sein; in seiner org. W.Jr-N® mit 
der in !7a*S I zus.hängend, da dieses 
ebenf. v.B’' , jy(jER.4,7), D^bs (Jes. 37,26) 
wie fIN® gebraucht wird, vgl. NS I (n*i 2£, 
s. d.), mall, mall; es scheint mithin 
auch die GB. dieselbe zu sein. Dav. 
■pN'ä 2, nN®, njssB, msi® 2, “Ni®n, 
ttiWE'n (n. E.), n. p. -pN’® (n. E.j). S. 
N*l® II. 

I 

Nif. “N®: {fut. “N®’) verwüstet, - ödet 
werden , mit “7272® zur Wüstenei Jes. 6, 

7 it t : m 

11, wenn nicht “!N®n für 77N®m zu lesen. 

Uif. tiN®n {inf. c. mit b: niNtünb, zus.- 
gez. ni®“S) verwüsten, mit ace. tpb| zu 
öden Haufen 2 Kö. 19, 25'; Jes. 37, 26. 


n^li^ III (K. ungbr.) intr. s. v. a. W® 

(s. d.), dessen weichere Form es ist: 
sehen, ansehen, scftauen; dah. 

Http. l-INri'Ej- {part. _ ®72) sich schauend 
zeigen, d. h. betrachten, die Betrachtung 
richten, mit b d. P. Gn. 24,21 (LXX, 
Vulg., Trg.); ebenso wird v. JtSTE3 das 
Hitp. rtpntö.pr sich umschauen (Jes.41, 10 
23) gebraucht. Die Bdtg. schauern, star¬ 
ren, staunen (wie D72®), bald auf ftN® I 
(rauschen, tosen), bald auf “N® II zu¬ 
rückgeführt, so dass Hitp. verstört, -wirrt 
sein, vor Erstaunen (Ibn Hsra, Raschi), 
sein soll, ist weniger passend; cod. sam. 
hat i-snffin (v. “n® II, s. d.) für “Nn® 72 . 

n&jtti' (ungbr.) angen.St.zu “®, s.tT® 
(= Na zu NaNa). 

N IT , ITVJIV' 

P5NU3 s. “Ni®. 

IT IT 


(aus Pi. i"PN® I — wie niS! = 

it —: 1— IT: 1 iir t 

“ins , mna, mn® v. rtNS, nn®, nn® — 
n. d. F. mpy) f. Unwetter, Sturm Spr. 
1,27 K’tib, parall. “Dl®, wie sonst “Ni® 
Zep. 1,15. 


bixtö (selten b’N®, mit a d. Bew. 
“biN® - ; V. bN® s. d.) m. (Hi. 26,6) u. f. 
(Jes. 5,14; 14,9) eig. das, tief Einge¬ 
drungene, Gesenkte, Eingebogene, dah. 
Tiefe, Kluft, Schlucht, Abgrund, Unter¬ 
welt, Ort des Schattenreichs, wo die Q’NBp 
(s. d.) u. die abgeschiedenen Seelen wei¬ 
len Ps.30,4; 36,13; 89,49; Spr. 23,14. 
Man dachte sich biN®, wof. dichterisch 
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auch liiast und nnilj (s. d.), als Unter- I 
irdisches, Tiefes Hi. 11,8 (biiRB'B nj?»»); 
Dt. 32,22 mit tiefen Rissen od. Grotten 
Spr. 9,18, die als Thore (biNltf ^ 12123 = 
rna ■>12iäHi. 38,17) u. Eingänge gedacht 
sind Jes. 38,10, welche verriegelt wer¬ 
den (D^ia) können Hx. 17, 16 (vgl. Jon. 
2,7); od. als finstere Orte H.i.10,21 22, in 
die der v. Leben Scheidende hinabsteigt 
(nbsiB 11)) u. wohin auch frevelnde Le¬ 
bende durch geöffnete Erdschlünde hin¬ 
abfahren Nu. 16,30; Ez. 31, 15 17; Hi. 
7,9; Ps.55,16. Die Unersättlichkeit des 
Todes Spk.1,12; 27,20, dessen Strenge 
Hl. 8, 7 u. Schlingen Ps. 18,6, werden 
auf '123 übergetragen u. es steht '123 auch 
für die Bewohner desselben Jer.38,18; 
Ps. 6,6. Manche Bilder sind v. den Grot¬ 
ten und Höhlen, woran Palästina reich 
ist, entnommen. Aram-bi 1 ®, 

Unterwelt, Fegefeuer, Grab, äth. siöl 
Hölle; vgl. bN123. 

, ir : 

(Erbetener, v. Gott; vgl. 1 S. 1, 
20, wo Kimchi auch bäW3!23 aus bN73 bliWJ 
entstehen lässt) n.p.m. 1 S. 9, 2, wonach 
die Ortsbezeichnung 'ffl 27233 (s. d.) Gn. 
36,37; 46,10; patr. ■’VtSftb Nü.26,13; 
1 Chr. 6, 9. Zur Etymologie vgl. noch 
bN’FibNO, btrnbffl. 

r •: ~ : r • s - 

■jiNüä (c. -pttlb, mit suff. S37Klä) m. 1) 
(v. N123II od. !iiXl231) Gelärm, laute Prall- 

' |T /IT' ' 7 

lerei , dah. "ptjjttD ViS y. Moab Jer. 48,45, 
wofür Nu. 24,17 n"lä"733; Getümmel, des 
Kriegsheeres Jes.13,4, der feindl.Völker 
17, 12; Kriegslärm Am. 2,2 auf "pNiä 13a 
anspielend; lautes Getöse, v. der Donner¬ 
stimme Gottes Jes. 66, 6; die lärmende 
Menge, Menschengetümmel 5, 14 ="pa“; 
Lärm, v. fröhlichen Trinkgelage 24,8; 
Uebermuth, Hoffahrt, v. C^IT 25,5; Tosen, 
Rauschen, der Gewässer Jes. 17,12 13; 
Ps.65,8.—2)(v.itl2:III od.IiNtäll) Ver¬ 
wüstung, Zerstörung, Untergang Jer. 25, 
31 (n.E.); Symbol. Name v. D)1X73 46, 
17; Ps. 40, 3 aus der Gruft der Vernich¬ 
tung, = iba nni373 (Jes/38, 17), so dass 
'B = rtNiuä Ps.35,8. S. tnilS II. 

T IT I 

(ungbr.) tr. wegtreten, -stossen, 


dah. übertr. ver-, missachten, gering¬ 
schätzen, Verhöhnen; vgl. E323. Dav. 

DNffl (v. £38123 n. d. F. 31p, 3!-P; mit 

it t \ r t ir r : 7 jt s 

suff. 7; £3 65123) m. Missachtung, mit 123E3S 

Ez. 25,6 15 od. 123 E 5 36, 5, eig. mit der 
Seele, mit Leidenschaft, d. h. herzlich.' 
QNffl part. = 23123 Ez. 16, 57; s. £37123. 

PPNlä (v. liNB II, n. d. F. S-Plj?) f. 

Verwüstung, Trümmer, Schutt , Jes. 24,12 
und zu Verödung wird das Thor geschla¬ 
gen, d. h. wird zertrümmert. 

(u. bjSO Gn. 32,18; Ei. 4,20; 
1 P. mit suff. rnbsjiia, irrrr; 3 pl. ■’r'ibsiij 
u. ,, : ! ib!ti23; 2 pl. DnbsiB; inf.abs. bis;»», 

c. bS123 u.'tlb65123 n. E.; tut. bs® -1 ) intr. 1) 

eig. eindringen, in J. od. Etw., ar. JL*,, 
dah. (mit Worten) in Jem. dringen, drin¬ 
gend fragen, aus-, abs. Dt. 13,15, neben 
12311, Ipn; mit acc. d. P. u. mit nach- 
folgender Frage, durch 113it eingeleitet 
Gn. 24, 47; 32, 18, od. mit sonstiger 
Ergänzung Dt. 32, 7; mit b d. P. 2 Kö. 
8, 6; mit b2 d. P. od. S., wonach man 
fragt, d.h. sich erkundigen Neh. 1,2; Koh. 
7,10, auch mit b Gn. 43, 7; Ei. 13,18 
od. acc., Jer. 50,5 nach Zijjon werden 
sie fragen; mit dopp. acc. (der P. u. S.) 
38,14; befragen, mit acc. 3755 Dt. 1 8,11, 
gew. mit 3, Gott od. die Götzen, das 
Orakel Ri! 1,1; 2 S. 16,23; Ez. 21,26, 
mit b für J. 1 S. 22,10; sich erkundigen, 
mit b d. P. bei J. u. b d. S. wonach, in 
siblisb 'pb '123 (was auch = begrüssen; syr. 
dass'.) Gn. 43,27; Ex. 18,7; Ri.18,15; 
auch umgestellt 'sb Eibisb 'in Jer. 15,5; 
selten mit Weglassung der zu befragen¬ 
den Person 2 S.11,7 od. mit acc. wonach 
Ps. 122, 6. — 2) bitten, er- 1 Kö. 3, 5 
(s. Ps.2,8); fordern 2 Kö. 2,9, mitD273 

d. P. u. acc. d. Obj. Jes. 7,11; abs. 7,12; 
dringend verlangen, mit acc. Elb Kl. 4,4; 
mit "pp Ps. 2, 8 od. nttö d. P. 1 S. 8,10 
od. (wie ahsiv nvä, poscere aliquem 
aliquid) mit dopp. acc. Dt. 14, 26; Jes. 
58,2, neben ysn u. 12311 ;-Ps. 137,3; mit b 
refl. für sich IS.12,1719, wof. auch 123E3 
Dt. 14,26 od.E)3 -, y mit suff. steht Koh. 2, 
10; dav. die Redensart rinb ittäsi-ns '123 
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sei nc Seele fordern (v. Gott) zum Sterben 

1 tvo.19,4; Jon. 4,8; ftbNS 's ®S 5 '® 
1.31,30 das Leben J.’sin Verwünschung 

fordern , d. h. das Leben verwünschen; 

PpSP JE S- 7, 11 erbitte aus der 
Tiefe (ein Zeichen), eig. mache tief zu 
erbitten (s. bN®); inständigst verlangen 
mit acc. d. S. Ri. 5,20 u. ya 8, 24, nsn 

2 S.3,13 od. asa d. P. Dt. 10,12; ib 'ffl 
für sich verlangen 2 Che. 1, 11. — 3) 
übertr. ein Darlehn erbitten, entleihen , mit 
acc.d.0. u."(W d. P. Ex.3,22; 11,2; b'iN® 
Entlehnter , mit b für IS. 1,28; 2 Kö. 
6,5, doch auch „das Dargeliehene'” , wie 
deutsch borgen = entlehnen u. lei¬ 
hen; erbetteln Spr.20,4. — 4) (ungbr.) 
tief eingehen, fiindringen, sich senken, v. 
Tiefe, Kluft, Abgrund, Schlucht, dah. v. 
Schattenreich, mit b?® gleich (s. b?itä, 
bb®s). Dav. i-ibsa, rib®, biN® (bis;®'), 
bsrö, nbsttia, n. p.'bN®, b’iN®,' StrnbN® 
btjbnb® (v. nbN®);'s."auch biNnfflN.. 

Nif. bN®3 (inf. abs. bN®:) sich erbitten, 
Urlaub, d. h. sich losbitten, mit 'ja d. P. 
u. mit inf. c. u. b d. Handlung 1 S. 20, 

6 28; mit dem terb. finit. Neh. 13, 6. 

Pi. bjS® für bis® (fut. bN®)) häufig be¬ 
fragen, zu befragen pflegen, mit S, 2 S. 
20,18 man pflegte früherhin (Trg. LX.X, 
Vulg.) also zu sagen: man befrage sich zu 
Abel, indem die Abeliten als klug be¬ 
kannt waren; betteln, ohne Dnb Ps.109, 
10, wie ®‘V ! !. 

7 i" T 

Hif. b'Nttjrt {fut. bN®:) leihen, eig. ver¬ 
langen lassen, = willig darreichen, mit b 
d. P. 1 S. 1,18; darlähen Ex. 12,36. 

(n.d.F. ans, 3^, mitad.Bew. 
nbN®) m. 1) s. v. a.'biN® die Tiefe Jes. 
7,11 (Aq., Symm., Theod.), ggs. itbTO; 
jedoch s. das ZW. b|S®. — 2) ( Erbetung, j 
Verlangen, d. h. von bjS; vgl. bN'nbN®) 
n. p. m. Esk. 10, 28. 

bi<a5 (1 P l - N?bN®‘; part. bis®; fut. 
bis®:', 'mit suff. )ia.;bN®:) aram. intr. 
n.‘ v. a. hbr. bN® verlangen, bitten, mit 
dopp. acc. Esr.7,21; fragen, mit.b d. P. 

c. d. S. 5,10; Dan. 2,27; be- 




Bdtg. im syr. Etpa. sich losbitten, vfto- 
areXksa&ai (Ag. 20,27), geht auf diesen 
GB. zurück; s. hbr. Nif. Dav. tsbis®! 
|-i-sb®, 'ib® (n. E.) Dan. 3, 29. 

ütbsrn (im Trg. Nb'®, nb'®, b'«?M» 
def. NFÖN®, nach HS. auch “N®; von 
bN®) aram. fern. eig. Gegenstand des 
Wunsches, dah. Angelegenheit, Geschäft, 
Sache, wie hbr. y’En 2 (s. d.), aram. IMS 
(Dan. 6, 18) v. NS3I wollen, d. h. das, wo¬ 
nach man strebt, was man vorhat. Nur 
in der uralten Formel in Erlassen rnna 
NnbN® r®"rp "ton®®; Nftans yr* 
Dan. 4,14 auf Beschluss der Wächter (des 
Himmels, d. h. der Engel) die Nachricht 
und auf Befehl der Heiligen das Betreffniss. 
Die 7 ■p’r? und y 1 ®'^ sind die Räthe 
des höchsten Gottes, die den 7 Am- 
schaspands ähnl. Erzengel (Tob. 12,15; 
Offene. 8, 2; 4, 5) u. man mag bei Er¬ 
lassen die 7 Räthe des Königs (in der 
pers. Periode) damit verglichen haben. 

Auch kann'® = kJLljo (quaestio, causa) 
sein. 

^nbssp (mit. suff. 'nW®, 'nbN®; 
■^nbN® u. ‘■jnb® ; ßnbN®) f. s.‘v. a. M®p t ? 
Bitte, dah.'® bN® eine Bitte thun — bitten 
Ri. 8, 24; lkö.2, 16; '® die Bitte 
gewähren Est.5,8; 'fflSlBs: rtana das Le¬ 
ben wird geschenkt durch die Bitte 7,3; 
'® !"iNS die Bitte wird gewährt Hr. 6, 8; 
das Dargereichte, Geliehene 1 S. 2, 20. 

ribü'iö s. V. a. nbN®; s. btrmbN®. 

V |V t IT •• • P* ■ » » 

nbis®=nbN®n u.bjs; 
Erbetung von El) n. p. m. Esr. 3,2; Hag. 
1,1, wof. 1,12 14; 2, 2 btrab®. 

(K. ungbr.) intr. ruhen, behag¬ 
lich ; sorglos , sicher , unthätig sein, in seiner 
I org. W. ■jN® mit der in )® - :, I (y®) 
einerlei. Die GB. scheint wie in ns (s. d.) 
sich niederlassen., -beugen od. wie in !"P3 
u. !"iN3 I sich behaglich lagern, von sich 
anlehnen, stützen ausgehend, somit auch 
mit ]1'® identisch. Dav. im n. p. )N®, 
zus.gezogen 1®, 1®. 

5, 9 u. acc. d. S. 5, 10; Dan. z, *#;™-l Pj- WP ( ! Ü * 3 P L ruU L 

fragen, mit b d. P. u. acc. d. S..2,10. Die ( friedlich, unbehelligt leben, neben ®]p_® 




JeR.30,10; 48,11, mit'jtt wm* Spe.1,33; 
friedlich sein, ohne Tab Hi. 3, 18. Dav. 
■J3N©. 

1S4ÜJ (v. IN©) m. Behaglichkeit , Ruhe , 
Sicherheit , nur im n. p. in© ma (s. d.), 
wof. auch T© n'S, T© rrs steht. 

■jSNSB (mit s«/. JjiSNtt}; pl. a'MNfij) adj. 
m ; (pl- fliS”) f- ruhig , ungestört, 

v. an3 Jes. 33, 20; friedlich, sicher, v. 
nilTOM 32,18; sorglos, unbekümmert, v. 
£r©3 h2,9 u. ohne NW. 32, 11 neben 
naa, V. EPäa Zach. 1, 15; sbst. Glück- 
lieber Hi. 12,5; pl. D^SSN© die Stolzsichern, 
Sorglosen Am. 6,1; bildl. die Uebermüthi- 
gen, die Bedrücker Ps. 123, 4; Uebermuth 
2Kö. 19,28; Jes. 37,29. 

om (nur part. ÖNiÜ, pl. mit suff. 
1j2pN©) tr. s. v. a. TOw, OÖ (s. d.) plün¬ 
dern , berauben Jee. 30,16 K 5 tib, wo K 3 ri 
“2p© hat (vgl. 50,■ 11). Die Form ist aus 
Ö© gedehnt, wie DN© III aus 073. 

{part. “Ni©, pl. S^SN©; inf. abs. 
tpN©; fut. pNlzr) intr. schnappen, mit acc. 

(nach Luit), aus Ungestüm Jee. 2, 
24 od. wegen Sonnenhitze 14,6; v. dem 
gewaltigen Athemholen der Delphine 
(D'sn) Jee. ib.; lechzen, nach Schatten 
Hi. 7, 2; nb)b!"i nach der Nacht (des To¬ 
des) 36,20; schnauben, v. einem Zorn¬ 
entbrannten Jes. 42,14, neben 31133; stre- 
ben, mit acc. b)n Hi.5,5, mit bp Am. 2,7; 
keuchend, d. h. rasch losstürzen Ps.57,4; 
gierig trachten 56, 2; verlangen 119,131, 
neben aiB aas; eilig, hastig thun Koh. 1,5. 
— Die org. W. ist auch in Üö~3, C|©-3, 
hängt aber auch mit “-3N, ii- IN, 3N~n 
(nach einem Wechsel des Dental- mit 
dem Gutturalspiritus) zusammen; äth. 
dass.; ar. ■ « g ■■■ lechzen, schmachten, 
wä«.w heftig lieben, i_ai*iu.|*i& gierig 
sein, oL stürmisch verfolgen, jagen. 

I (K. nurIN©) intr. übrig sein, 

f~ T r T 

-bleiben, restiren, Zurückbleiben 1 S. 16, 

^ f- ^ -C ** 

11, ar. jLu übrig lassen, jj*» übrig sein , 
im Aram. auch mit Jod. Die GB. scheint 


bleiben, d. h. sich v. einer Gesammtheit 
od. Masse abscheiden u. Zurückbleiben. 
Dav. 1NU), rpINltf. 

Nif. in©: {part. m. in©:, f. stin©:, 
nlN", fut. IN©') übrig-, Zurückbleiben, 
Gn! 7,23; 42, 38; mit IIN Nb, -1? Ex. 
8, 27; 14, 28. gar nichts; auch mit Nb 
. . . ©in Jos. 8,17; mit b d. P. Zach. 
9,7, mit a d. O. Jes. 17, 6; part. das 
Uebrige , der Rest Jes. 37, 31, pl. Gn. 
14,10; Zurückbleiben, Hi.21,34 und eure 
Antworten anlangend, so bleibt nur Bos¬ 
heit zurück. Die Unform 1N©N3 Ez. 9, 8 
ist aus 1N©N u. part. 1N©3 entstanden 

r tv * it : • 

u. jede Form für sich passt im Satze. 
Talm. ‘13103 übriggebliebene Brosamen. 

Ilif. “PNldn {fut. T'Nlp2) übrig lassen 
Dt. 28,51 \ zurücklassen Öb.5; “TI© Jos. 
10,28; mitbd. P. 8,22; auch intr. übrig 
bleiben Jos. 8,22; mit Dat. 2Kö. 17,3 
od. abs. Am. 5, 3. 

*1^5^ II (ungbr.) intr. schwellen, dick 
sein, v. Ansetzen, -wachsen des Fleisches 
als Fülle, ar. schwellen, strotzen, in 
seiner org. W. mit der jn 113“2III (s. d.), 
ar.^ij (aufschwellen, v. der Leibesfülle), 
einerlei. Dav. IN©, “IN©, n. p.“IN©. 

"lNt^III (ungbr.)?»tr. s.v.a.lN© auf- 
gähren, -schwellen, v. Teig, ar.. Lj dass., 
auch v. Zorn. Dav. nlN©):. 

(ungbr.) intr. s. v. a. IN© III 
(s. d.); aram. INS; vgl. ip-a. Dav.lN©. 

"INTE (ungbr.) aram. s. v. a. hbr. INffil 
übrig sein od. bleiben. Dav. IN©. 

“IN1B (n. d. F. ans, v. INltf I) m. 1) das 
Uebrige, der Rest, in spätem Schriften 
für miN© Jes. 10,20; bsan'123 Zef.1,4 
der Rest des Baal, d. h. was noch dem 
Götzendienste zugethan ist. 1 — 2) in 
23©2 IN© {ein Rest bekehrt sich) n. p. m. 
symbolisch v. Jesaja gebraucht Jes.7,3 
in einer seiner Hauptweissagungen (6, 
13; 10,21) u. zum Zeichen für das Volk 
(vgl. 7,11; 8,18). 

“1NSQ (c. IN©, einm. IN©' Ese. 7,18; 
mit suff. “IN©; v. IN©) aram. m. s. v. 
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hbr. 3NÖ das Uebrige Dan. 7,7 17; Esk. 
4,9 10;' 6,16; 7,18 20. 

ItfÜj (mit suff. pNO, p-, v. “INO II) 
m. poet. Fleisch, eig. das Dicke, Ange¬ 
schwollene, -gewachsene, u. zwar 1) das 
Fleisch des lebendigenLeibes Spr. 11,17, 
neben OB5; Leib, Jer. 51,35 ■’INÖ'i 'Cran 
die gegen mich geübte Gewalt u. die Gewalt 
gegen meinen Leib (pNO Duni), parall. 
CT; als nähere Erklärung zu 103 Spr. 5, 
11, da dieses auch Kochfleisch bedeu¬ 
tet; die LXX haben dah. falsch INO3 
für 1080 Mich. 3,3 gelesen; gegenüber 
niasy, 'tP Mich. 3, 2 3. — 2) Fleisch 
zum Essen Ps.78,20 27; allgemein Kost , 
Speise, Nahrung Ex. 21,10, wie ar. 
Fleisch u. Speise. — 3) übertr. Bluts- 
Verwandtschaft Lev. 18, 12 13; concr. 
leiblicher Verwandter, vollst. 1Ö3 'Ö 18,6; 

iT t ; 

25,’49 Verwandter des Fleisches . Zu der 
Etymologie vgl. ijoÄmi Körper, Leib, 
u. lyOAfv dick. S. 303. 

“lXiü (v. 3NÖ) m. Gährteig, Sauerteig 
Ex. 12,15 19; Dt. 16,4, lat. fermentum. 

rnNlp (v. 3NO II) f. Blutsverwandt¬ 
schaft Lev. 18,17. 

n3MÜ3 (s. v. a. “3NÖ) n. p. f. 1 Chr. 
7,24. 

rP'INüB (einm. rp3Ö 1 Ch$. 12,38; 
mit suff. “npN®; v. INO I) f. Best v. 
einem Ganzen Jer. 39,3, zurückbleibende 
Hälfte Jes. 44, 17 neben ’Sn; Zurück¬ 
gebliebenes, wie T3Ö, Itobsi Jer. 40,15; 
Am. 1,8; dah. die Redensarten b 'O TTiitl 
Jer. 44, 7 einen Best lassen Jemandem; 
auch b 'O CIO Gn. 45,7; neben CÖ (Nach¬ 
ruhm) 2 S. 14,7. Schwierig ist Ps. 76, 
11 rnEn 3C der Ueberblieb von der Fein- 

i •* : 

deswuth, also auf Israel bezogen, wie 'O 
bN3Ö?; wahrsch. ist jedoch hier Iran in 
Bdtg. 2, wie im 1. Gl., zu fassen (s. fron), 
u. für “ünn haben die LXX besser ihn 

, i : " IT 

“b od. tjain gelesen, parall. Tjnin. 

(ajus HNO; v. NO III od. hNO II) 
f. Untergang, Verderben, -nichtung, neben 
330 Kl. 3,47; vgl. iriNÖ, SrnNU). 

V r.- ’ ’ ° IT-: r ’ it ■ : 


J3NS3 (aus nNÖ, auch nö geschrie¬ 
ben Hi.'41,17, v. NO = NÖra) f. 1) Erhe- 
bung, des Hauptes d. h. das unbefangene 
Umherschauen Gn. 4, 7, ggs. tPJB Tb03; 
Hoheit, d. h. Rang- od. Machtvorzug 
49,3; Ps. 62, 5; cras nNÖ Bücksicht- 
nähme Spr. 18, 5, eig. Hochstellung, 
-achtung; das Ertragen, Dulden-, fiE3n 
Jer. 15,15; Erhabenheit IIi. 13,11, Ma¬ 
jestät 31, 23; Heldenmuth (eig. das Sich¬ 
erheben) 41,17; Macht, = ?TO3 Tj (Dt. 
32,27) Hab. 1,7, neben OBOH (Rechts¬ 
spruch); sonst gew. inf. c. v. NÖ:. — 2) 
übertr. Grind, eig. ein auf der Haut sich 
Erhebendes Lev. 13,2, v. altgewordenem 
Aussatze 13,10, von beschorftem Ge¬ 
schwüre 13,19 und v. der Brandwunde 
13,28; v. Kopfgrind 13,43. 

n. p. 1) eines Sohnes des Ku- 

IT J 

schiten nKi'T, neben pT Gn. 10,7, d. h. 
eines dunkelfarbigen Stammes. Man ver¬ 
steht den Stamm, welcher den nörd¬ 
lichen Theil des Aethiopenlandes, das 
bekannte Meroe , bewohnte, da Meroe 
auch N31B hiess (Joseph.) u. eine Stadt 
Saba (N30) am ar. Meerbusen lag. Es 
wäre demnach mit N3D, das mit CntZH 
u. lins angeführt wird (Jes. 43,3; 45,14) 
ident. Neben !Tny3 wird N3Ö als Han-/ 

it : - it : 

delsstamm erwähnt, welcher»Specereien, 
Edelsteine und Gold an Tyrus verhan¬ 
delte Ez.27,22. — 2) eines Sohnes des 
■iüpi u. Enkels des Abraham, mithin zu 

'it':t _ - 7 

den abrahamisch-arab. Stämmen gehö¬ 
rig Gn. 25,3; Ez. 38,13. Dieser Stamm 
wird zwar ebenfalls neben pT, jedoch 
vorz. neben N?:n Hi. 6,19, als Nachbar 
der Nabatäer (Strab. 16 p.779) genannt, 
ist folglich in der Nähe v. Edom zu 
suchen, wo auch ein p3 neben N'2Ti u. 
m vorkommt (Jer. 25,23). In der Nähe 
Syriens n. Edoms bildete er räuberische 
Horden Hi. 1,15, und ist neben 33S> u. 
Ntpn aufgeführt Jer. 25, 23; er trieb 
auch Karavanenhandel. — 3) n. p. eines 
joktanitischen Stammes Gn. 10,28, ne¬ 
ben rfpin im südwestlichen Arabien 
mit der Hauptstadt N3Ö, d. i. Mariaba 
(Mareb), 3 Tagereisen’ v. Szanaa. Auf 
l dieses 'O beziehen sich 1 Kö. 10, 2 10; 
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Jo. 4, 8; Jer. 6, 20; Ps. 72,15 u. viel!, 
auch Ez. 27, 23 neben C©N (s. d.) und 
*TOb3 (s. d.). Das Gebirge Aaaßcöv auf 
der Küste des heutigen Oman u. die B e n i 
as - S ab daselbst haben noch Spuren des 
Namens erhalten. 

22^ I (ungbr.) intr. glühen, brennen , I 

r* T c5 

Hammen, arab. , auch tr. anbrennen, 

* p V 

-zünden; aram. a©, brennen, 

ar. ff dass.; in seiner org. W. mit der 
in BÄ“*l II, Dffl’n einerlei. Dav. 3"©©. 

1 1 “ t 7 i r t r t 

II (ungbr.) tr. zerschneiden, - stük- 

r T 

ken, - brechen, aram. aa© dass.', nam. Pa.,, 
dah. N3© = hbr. aa©, ar. ^3 dass., dav. 
v-jIaj = 33©; in seiner org. W. mit der in 
II, aag-ja, au-JJ einerlei. Dav. aa©. 

Pi. aai© (part. aai© = aai©a, fern. 
naai©?t) zerbrechen,-trümmern, dah.bildl. 
demüthigen, vernichten, feindlich sein Ez. 
38,4; 39,2; 38,8; Mich. 2,4 (Ibn G'a- 
n&ch, Kimchi); jedoch besser v. 32©. 

DDtD (nur pl. ö^aaid; v. aa© II) rn. 
Bruchstück, Trümmer Hos. 8, 6. 

DD tS (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 
aaa'l.'Dav. a©©. 

r T r ; 

rnstfi (ungbr.) intr. s. v. a. a© I glü¬ 
hen , brennen , dah. glänzen, schimmern, v. 
Edelsteinen; übertr. hochragend, v. einer 
Gegend; berühmt, vornehm sein. Dav. ia©, 
H. p. ©'©, ©'©, btt©©, statin. 

II (part. na 1 ©, pl. ca©, mit 
suff. an©'©; pari. pass. pl. Dpa©, nip; 
inf. c. niao; fut. na©),, ap. ä© 1 ;) tr. 
•wegschleppen, -führen, -treiben, n:j© 

1 Che. 5, 21; 2 Chr. 14, 14; fort¬ 

führen, a©a 21,17, nam. v. Menschen: 
gefangen fortführen Nu. 21,1; Jes. 14,2; 
gefangen nehmen Gn. 34, 29; ©ti na© 
die Gefangenen fort führen El. 5,12; Ps. 
68, 19, mit "j?a partit. Nu. 21, 1; dah. 
nai© Sieger, Feind Ps. 137, 3; 1 Kö. 8, 
46; D©ti yn« Feindesland 8,47; = ©ab 
Jes. 14, 2, wie na© = nan ib.; ni©ti 
aan Gn. 31,26 Gefangene (Frauen) des 
Schwerts , d. h. Kriegsgefangene; Dpa© 


die jüd. Exulanten Jes. 61,1, wie '© exi- 
liren, wegführen Nu. 24, 22. Dav. Ta©, 

n©ti, masi, n©ti, n©ti. 

Nif. na©: gefangen fortgeführt werden 
Gn. 14,14; gefangen gehalten werden, mit 
2 d. O. 1 Kö. 8,47; fortgetrieben werden, 
v. Jer. 13,17. 

Die gew. Bdtg. des St. hat auch aram. 
ND©, }•■&*, ar. aber in seiner org. 
W. n—a© hängt es mit 3© II weg-, ent- 
reissen, zusammen, sowie sie auch in 
c]©-n I, rip-n, cjo-n, pp liegt. 

iDlti (v. na© I) m. Name eines hell¬ 
glänzenden Edelsteines, Achate (LXX, 
Vulg.) od. Sapphir (rtati, Trg.) Ex. 
28,19; 39,12. 

b^DSD (aus ca© v. na© I, u.bN; El 

1- : • : IT T I“ 

ist Ruhm) n. p. m. 1 Chr. 23,16; 25,4, 
wof. 24,20; 25,2 bsanffi. . 

7 1 7 r t i 

b>iDffi (nur c:pl t *>b©©) m. Weg, Gang 
Jer. 18,15 K’tib, sonst b©ti. 

(c.S>3© Gn. 29,27 28, wo nitT 
genit.; du. Dp©©; pl. Dp©© u. CSD©, 
hingg. im st. c. pl. nur niba©, mit suff. 
DCcra©; v. 2-©© s. d.) m. das Siebend, 
die Siebenzahl, dah. 1) Tagsiebend=Woche, 
eßdopdg, septimana, v. d. Hoehzeitswoche 
Gn. 29, 27, vgl. ni©»; mit anc Dan. 
10, 2, wahrsch. wie niyati 9, 24 Jahr¬ 
woche ; '© an Fest der (sieben) Wochen Ex. 
34,22; Dt. 16,9, vollst. 'ti aa© Tob. 
2,1; hingg. ist Dpr niyati an Ez. 45, 
12 das sieben Tage dauernde Pesach- 
fest. — 2) Jahrsiebend, Jahrwoche, d. h. 
ein Complex v. 7 Jahren Dan. 9, 24. 
SW'iDto- s. naa©'. 

it j it* : 

n'Düi (v. na© II; mit suff. Dacati; 
pl. mit suff. OCcati) f. 1) eig. Gefangen¬ 
schaft, in der Formel ca© 32© die Ge- 

i ; i 

fangenschaft wenden, d. h. aufheben Dt. 
30,3; Am. 9,14, von der Aufhebung des 
Exils Ps. 14,7; 53,7; 85,2; Jer. 30,3; 
auch'© a•'©n in gleicher Bdtg. Jer. 33,7 
11; 49 : , 6; Ez. 39,25.-2) allg. das Elend, 
v. Exil hergenommen, dah. '© a© das 
Elend (Weh) wenden, d. h. aufheben Hx. 
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42,10; in diesem allg. Sinne viell. überall 
bei Ez. gebraucht. Für n’Dffi'l Ez. 16,53 
ist mit den LXX ’natil zu lesen od.es 
ist mao (v. aV«) zu punktiren. Die LA. 
wechselt mit der Form rpa« v. gleicher 
Bdtg. Hi. 42, 10; Ps. 85,' V; Jeu. 49, 6 
39; Ez. 16,53; 39,25. 

1*1*083 (v. a*i«) f. Heimkehr, zu Ez. 16, 
53 angenommen, auch sonst für nia«. 

TO0 (K. ungbr.) intr. die Stimme er- 

I ' T ^ 

heben, reden, rufen, in seiner org. W. mit 
fPS zus.hängend; übertr. preisen, loben, 
hock rühmen, dah. neuhbr. na« Hoch- 
preis, und im Trg. für bbn, ■} 2 " 1 . Dav. 
n. p. na«\ ' 

Pi. na« (pari, na« = ; fnt. rtjaiti j) 

1) laut preisen, loben Koh. 8, 15, nam. 
Gott u. seine Werke Ps. 63, 4; 118,1; 
147,12, mit b d. P. und acc. des Obj. 
145, 4; hochpreisen Koh. 4, 2. —• 2) eig. 
Zureden, übertr. besänftigen, -schwichtigen, 
cba Ps. 89,10, den Zorn Spr. 29,11. 

r - 

Hif. tTätan beruhigen, -schwichtigen 
Ps. 65, 8, wie Pi. 2. 

Hitp. nan-an sich laut rühmen, mit a 
d. S. Ps. 106, ! 47; 1 Che. 16,35. 

rnU? (Pe. ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
hbr. na«. 

I“ T 

Pa. nau| (pari. na«M) rühmen, preisen, 
Gott Dan. 2,23; 4,31 34 od. die Götzen 
5,4; b steht für acc. 

(ungbr.) tr. schlagen, talm. u. 
aram. ausschlagen, krämpeln, mithin in 
seiner org. W. Uä'tli mit der in dam 

. r t r t 

(dav. NUana, Stock) einerlei, zumal äth. 
für n ein Zischlaut steht. Dav. da« u. 

. • v I” 

da«. Andere haben ar. izu-fJ fest, dauer¬ 
haft sein, Iaam fest machen, festigen, Jüajw 
schlicht, ausgestreckt sein, syr. 4s* aus¬ 
dehnen, verglichen, was weniger passt. 

0383 (od. viell. danä, in P. dailj; mit 
suff. sjda«, iaa«; pl. ama«, c. ■’dara, 
mit sujf. “'da«; v. da«) m. (auch Ez. 
21,15, da, wie die LXX es fassen, ann 
angeredet ist) 1) Stock, zum Schlagen 
und Züchtigen Ex. 21, 10; Jes. 10, 15 
24; 14, 5 29; 30, 31 als Bild der Be¬ 
drückung; n'bN '« der ■ Zuchtstock Gottes 


Hi. 9, 34; 21, 9, auch “lO'iM '« Spr. 22, 
15 genannt; •" E]N '« Stock des Gottes- 
zomes, Strafwerkzeug Gottes Jes. 10,5; 

"’S '« der Stock des Ausspruchs Gottes, 
d. h. der die Ungerechten trifft; Stock zum 
Herausschlagen, Dreschen, Jes. 28, 
27, wozu das ZW. dan; talm. .da« = 
hbr. dan. Uebertr. Stab, als Stütze Ps. 
23,4; Hirtenstab Em. 27,32; Ez.20,37; 
Scepter Mich. 7,14; Gn.49, 10; Nu. 24, 
17; Zach. 10,11, dah. der König “;»ri 
da« heisst Am. 1,5 8, in dieser Bdtg. mit 
Tinä 1 ’» Ps. 45,7, 3>«n 123,3, bna 2,9 
verbunden, um die Art der Begierung zu 
bezeichnen; viell. ■’da« 2 S. 7, 7 Hirten¬ 
stäbe = Hirten, Volksherrscher, so dass 
nicht nöthig ist * | daiü nach 1 Che. 17, 6 
zu lesen. — 2 S. 18, 14 scheint D’da« 
aus Ema« entstanden (LXX, Trg.). — 
2) bildl. Stamm, Volks-, v. Baume ent¬ 
lehnte Bedensart, wo der Stamm od. 
Stock den Kern bildet. So v. dem ganzen 
jüd. Volke ■’b njjns '« Stamm des Eigen¬ 
thums Gottes Ps.74,2=v> nbro 'da« Jes. 
63,17, vgl. Jee.10,16; 51,19; Haupt¬ 
abtheilung, als Kaste od. Nomos Jes. 19, 
13, nam. v. den jüd. 12 Stämmen, wie 
ndd Jos.7, 16; Dt. 18,1, zus. n«J> ■>;« 
'ffl Ex. 28, 21 od. bj*n«? ■’da« "24,'4, 
poet. m ma« Ps. 122,4. Obgleich sonst 
v. nnsffld, einem Theile des *«, ver¬ 
schieden Dt. 29,17; Bi. 18,19, so wird 
es doch zuweilen für kleinere Abthei¬ 
lungen gesetzt Nu. 4,18; Bi.18,1. — 3) 
der Komet, wegen der Aehnlichkeit mit 
einer Buthe so benannt Nu. 24, 17, pa- 
rall. aaia; in der Mischna d^a«. 

t3DU3 (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hbr. 
daaS. Dav. 

I T 

(pl. c. ma«) aram. m. Stock, 
Stamm Esr. 6,17. 

m. Name des 11. Monats des 
jüd. Jahres, von Neumond des Februar 
an bis zum nächsten Neumond. Zach. 
1, 7 (Hieron.). Der Name ist erst aus 
dem Exil zu den Israeliten gekommen 
(s. Stern u. Benfey, die Monatsnamen 
etc. 159 flg.). 
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*Otij (in P. -q®, mit suff. üa®, rra®, 
tJ^B®, BB’SSä; V. “3® II) m. 1) abstr. 
Gefangenschaft Dt. 21,13; "'SB yn« das 
Land der Gefangenschaft; , 'a®a “bta in 
Gefangenschaft gehen Am. 9,4, einm. “b“ 
'Ui Kl. 1,5; '®a npb in G. nehmen Jek. 
48,46; '®b in: der G. preisgeben Ps.78, 
61; Wegführung , der E’B’iD Am. 4, 10; 
übertr. Beute, p'3U 'tu die dem Mächtigen 
(s. - r^) entrissene Beute Jes. 49, 24, 
wie“nas 'a® 49,25 (p^au wechselt dah. 
mit yny u. “riat wie ta® mit nipba). — 
2) concr. die Gefangenen , als “bitri ,'a 
Esr. 2,1, fiilSK 'US Jes. 20,4, tub^usa“!^ 'tJ 
Jer. 52, 2; hierher gehört auch '® natu 
Nu. 21,1, '® t]DN Hab. 1, 9, 'tan irijjbu 
Beute der Gefangenen Nu. 31, 26. 

(v. “3® I; Ruhmreicher, sc. ist 

|- , IT T / ' 

Jah) n. p. m. Esr. 2, 42. 

railS (v. natu I - lato) n. p. m. 2 S. 

r it r r ' £ 

17, 27. 

(c. a-’aui; v. 33® I) m. Flamme 
Hi. 18,5; ar. L_;l g (loderndeFIamme). 

n'atä (def. ttaiaia, pl. ytaiao; v. 
aatü) aram. m. Flamme Dan. 3,22; 7,9. 

»TOffl (v. na® II) f. Gefangenschaft, 
concr. Gefangene 2 Chr. 28,5; Neh. 3,36. 

(v. na® II) f. eig. Gefangen¬ 
schaft, concr. Gefangene Jes. 52, 2, auf 
imp. ia® ib. (v. aur) anklingend. 

{pl. c. ■’Va®, mit suff, tpb''3®; 
v. ba®) m. Weg, Gang, Pfad Ps. 77,20; 
Jer. 18,15, wo K’tib bia® hat; aram. 
dass., ar. Jyu»; neuhbr. Varna wegen. 

D'Oüj (nur pl. BUPati; v. Da®) m. 
Heine Sonnen, als Metallschmuck Jes. 
3,18, zu EU'“in® (Möndchen) passend; 

ar. nach den LXX: Geflecht. 

, '37 l Oü3 (aus 3>3Ö gebildet) num. ord. 
to., rvupa® f. der, die, das siebente, v. Bi 1 
Gn. 2,2, ® 7 .h Lev. 16,29, bnia Jos. 19', 
40, ns® Lev. 25,4, BJ's Jos. 6,16. 

rpaiö (v. natf II, mit suff. un-'a®, 
■£tva®j Erna®, -,npia®) f. Gefangen¬ 
schaft Nu. 21,29, sonst gew. mit nu® 
II. 


wechselnd Ez. 16, 53;’ Zef. 2, 7; Ps. 
126,4. 

TjDSy (ungbr.) tr. nur NF. v.“S® aus- 
schütten, -giessen, dah. ausbreiten, arab. 
UILam dass. Dav. n. p. “ai®. 

(ungbr .) tr. eig. binden, flechten, 
v. Gitter, Netz, wie “ac, ar. liLyä; in 
der org. W. ^a*® m it der in “3 , “a _ S, 
^,3"=, i[B-n, ijj 3 -B einerlei. Dav. tjai®, 
naa® u. na®. 

it t : ’n : 

(nur pl. E'33®) to. Gitterwerk 
1 Kö. 7, 17; trg. 

&C3Ü3 S. N33D. 

IT : - IT : - 

jrßüljp {pl. niaa®) f. Netz, Fallgitter, 
als Bild der Gefahr Hi. 18,8, neben n®3; 
Gitter-, Flechtwerk,-als Säulenverzierung 
1 Kö. 7,18 20 42; Gitterverschluss, des 
Fensters 2Kö. 1,2. 

(ungbr.) in Ir. 1) wallen,, /Hessen , 

t~ T 

strömen, v.Kegen, Strom; übertr.: stark 
fHessen, eitern, von Geschwüren (s.ba", 
bban); schleimig, klebrig sein, zerfliessen, 
vön der Schnecke; bildl. saftig werden., 
sprossen, wachsen. S. Pi. — 2) übertr. 
wallen, d. h. gehen, wandeln (vgl. ba^, 
bttt), sich hinbewegen. Dav. Va® und 
Via®. — 3) hinundherschwanken, xoallen, 
v. Zweigen, Aehren, v. der Schleppe. 
Dav. baili. Der St. ist arab. J^a» (wal¬ 
len, fliessen, dah. der Regen; her¬ 
abwallen, v. einem langen Gewände, dah. 
üJIaju; wallendes Gewand; hin wallen, -ge¬ 
hen, dah. Jua*u Gang) u.aram.ba®,VÄA. 
in mannigfachen Anwendungen. Die 
org. W. ba - ® ist auch in ba*ix, ba, ba II, 
ba“ 1 , ba-D (s.d.), die v. dems. GB. aus- 
gehen. Das n. p. bsiüN (s. d.) gehört 
nicht hierher. Dav. n. p. bai®. 

Pi. I ba® (ungbr.) 1) fliessen, strömen, 
dav.-nba® 1; bildl. sprossen, wachsen, 
dav. nba’lj. — 2) wallen, schwanken, v. 
den Aehren. Dav. nba® 2, E'ba®. 

••* i • i*t: • 

Pi. II bba® s. v. a. ba'13 1 im Kal in 

I“ : * , r T . 

Bdtg. zerfliessen; dav. 3*133®. 

büffi (v. ba® 3) to. Schleppe, des 
26 , 
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Kleidos, 'te t]ten die Schleppe auf schürzen 

Jes. 47,2 5 vgl. arab. die Enden, 

Bänder, hbr. blte. Die Erklärung durch 
Strom = rriPfiS '(Midrasch) od. = plte 
Schenkel , eig. Walze ( Raschi, Kimchi), 
od. herabwallendes Haar , Locken (Ibn 
Chiquitilla, Ibn G'anäch) passt weniger. 

b^lbao (aus Pi. II bbate md.F-tpsti:, 
yiJtys) m. gew. Schnecke, die beim Krie¬ 
chen eine Feuchtigkeit zurücklässt (trg. 

u. neuhbr. bban, vgl. Xsi'paS) Ps. 58, 9; 
LXX Wachs, wof. aber im Ilebr. 531“; 
nach And. = nbate. Besser viell. stark 
eiterndes Geschwür (vgl. ba^), mit bban 
zus.hängend, wonach zu übersetzen 
wäre: wie ein eiterndes Geschwür, das sich 
aufzulösen geht. 

D^bsiB (wie v. einem sing, rbate, nur 
c. •’bati) f. eig. Spross, dah. Zweig, v. 
B'TPT Zach. 4,12, nach Kimchi wegen der 
Aehnlichkeit mit den Aehren, w&hrsch. 
jedoch nach Bdtg. 3 des Stammes. 

nbaaj s. trbate. 

v iv • Pt: • 

nbiaip (v.bate, aus Pi.I; pf.E'bate, e. 
•’bate) f. l)&mrtPs.69,3 16; Jes.27,12, 
von den Efraimiten nb'ao gesprochen. — 
2) Aehre Hi. 24, 24; Gn. 4,15; Rt. 2,2; 
Jes. 17,5; aram. Nbiate, batte, Nbatn, 

ar. JlLw, xJuuu u. mit Auflösung 

* -7 > O 9 

des Dag. durch Nün ILüJuw. Die GB. 
scheint Spross zu sein. 

QDJlf (ungbr.) mtr.transp.aus atea duf¬ 
ten, wohlriechen , dav. n. p, Staate, froate u. 

r it : • 7 it t : 

DISCO ( Balsamplatz ) n. p. einer früher 
moabit., dann ammonit. Stadt, diesodann 
zum Ruben-Gebiete gehörte Nu. 32, 3, 
cod. sam. fttsate. Derselbe Ort hiess auch 
Staate Nn.32,38; Jos.13,19; Jes.16,8 
9; Jer.48,32. Sibmah war 500 Schritte 

v. ]iaten entfernt u. Mittelpunkt des 
moab. Weinbaues (Hieron. zu Nü.32,38 
u. Jes. 1. c.). 

nzntö s. Date. 

it : * it : , 

n5D3Ü5 cod. sam. Nu. 32,3, s. Date. 

IT T : IT : 

jDti;’ (ungbr.) intr. s. v. a. bäte spros- 


V2Ü 

sen, wachsen, ar. u. zart sein, 

v. Pflanzen , jung, kräftig sein, v. Men¬ 
schen. Dav. S. 5. tcate, rtsate, rraate. 

äODfij ( Jugendlichkeit, Kraft) u. 3t:aVJ 
n.p.m. Jes. 22,15, verglichen mit 36,3; 
2 Kö. 18,18. 

tianto s. -toaffl. 

it : v it : v 

iTOSUS (Jah istKräftiger)n.p. m. Neh. 
9,4; 10,5, wofür 12,3 rrsste, 1Chr.24, 
11 Vraate; Neh. 10,11; iÖhr. 15, 24. 

DDE? (ungbr.) intr. glänzend, hell sein, 
leuchten, ar. dass., mit taps also 

im GB. einerlei. Dav. Ö^ate (s. d.). 

JQ&!/ (ungbr.) möglicher Weise als 
St. zu 3>ate anzunehmen. S. ?ate. 

(in P. i - aia; inf. abs. S’iate, c. 
mit Eamed y’ateb; fut. S>aiiT) intr. s. v. a. 
3>Dte, Überflüssen, -strömen, als Zei¬ 
chen der Fülle, neben rill Jer. 46,10, 
dah. 1) reichlich einschlürfen, trinken (wie 
irtYt), mitacc. 0)33 Am. 4,8; v. Spr. 
30,16; Ps. 104,16; gew. angefüllt, voll, 
satt sein Hos. 4,10, als Folge v. bpN Dt. 
6,11, pr Jes. 66,11; als Folge v. Sttn 
(mit Interesse betrachten) 53, 11 und 
v. -jüa Spr. 18,20, tesi Koh.6,3 ausge¬ 
sagt. Es wird gew. mit acc. d. S. ver¬ 
bunden Ex. 16, 12; Spr. 12, 11, doch 
zuw. auch mit 173 Ps. 104,13; Spr. 14, 
14, mit a Ps. 65, 5 od. inf. mit b Koh. 
1,8. — 2) bildl. v. Auge, sich satt sehen 
Spr. 27, 20; Koh. 1,8; reichlich haben, 
f|03 5, 9; reichlich üben, mstn Ez. 16,28 ; 
reichlich gemessen, mit ä, als nSPfta Kl. 
3,30, od. mit )73 , als nis?i7273 Spr. i, 31 ; 
im geistigen Sinne Jes. 53,11; Spr. 18, 
20. — 3) übersatt sein, mit acc. d. S. wo¬ 
von Spr. 25,16, dah. überdrüssig, satt, 
müde sein 25,17; Hi.7,4; IPbr.23,1; 
2 Chr. 24, 15; als Bezeichnung des 
Uebermuthes Spr. 30, 9; Hos. 13, 6. 
Dav. s>ate, »ate, s>ate, ns>ate, rtyate. 

Pi. 3>ate sättigen, mit acc. d. P. Ez. 7, 
19 u. acc. d. S. bildl. Ps. 90, 14. 

Hif. spaia :t (inf. c. skaten; fut. rrate^) 
sättigen, satt machen Jes. 58, 11; Hi.38,- 
27; mit dopp. aec. Ps. 132,15, selten mit 



1» Ez. 32,4 od. a d. S. Ps. 103, 5, noch 
seltener mit b d. P. u. acc. d. S. Ps. 145, 
16; bildl. Ps. 91,16. 

Der St. 'd (aram. f BO, ar. in den 
Bdtgen. wie im Hebr.) hat zur org. W. 
f-ad, die'auch in f-ad, na II, N-ao, 

n-ad, t]pl,n-sd I, Zj-jö (fliessen), 

hO (sich ergiessen) vorhanden ist. 
(c.fad; p/.B’f ad) adj.m., nyad 
f. eig.tiberfliessend, -strömend, dah. satt, 
gesättigt , v. ds: Spe. 27,7; nichts ent¬ 
behrend 1S.2,5; Spe. 19,23; sönstbildl. 
Bir 'd satt an Lebenstagen., d. h. lebens¬ 
müde Gn. 35,29, auch fad allein 25, 8; 
reich, an ]im Dx.33,23, jiljp Hi. 10, 15, 

' nb 14,1. 1 1 

v I 7 

(c. fad; mit suff. anyad 2S. 
21, 9 K’ri, wofür K’tib B^n.fad; pl. 
B">fad als Zehner gefasst) 1) num. card. 
f., iaf ad ( c . nf ad, du. B^nf ad) m. sieben, 
u. zwar, obgleich in nominaler Form, a) 
im st. abs. vor dem NW. als B^bad 'd 
Gn.41,24, niaa 'd Ex. 2, 16, niaain 'd 
Spe. 26, 25; EPbrn fifad Ei.' lö', 8; 
B-’üad 'd Jos. 18, 2. — b) im st. c. vor 
dem NW., u. zwar fad nur vor rndf 
Gn. 37,2 u. vor niNra Ri. 20,15, nfäd 
aber ausser in dem häufigen CPP nf ad 
Gn. 8, 10 noch in B^ma'-d Lev. 23, 
18, EPebs 'd No. 3,22, ninsn 'd 8, 2, 
ninaran 'd 23,4, raa 'd i S. 16, 10, 
D->d:N 'd 2 S. 21, 6,' T B- | 0 , '“i3M'd Est. 
1, 10. — c) dem NW. nachgesetzt, das 
entw. im st. abs. steht, wie 'd nibfa Ez. 
40,22, wad a - ’a -1 Gn.7,4, 'd das 46,25, 
'd ab 1 « 2 Che. 13, 9, od. im st. c. vor¬ 
angeht, als fad n:d 2 Kö. 12,1, wobei 
das Zahlwort wie ein num. ord. gefasst 
werden kann. — 2) fad als adv. sieben¬ 
mal, d. h. mehr-, vielfach Lev. 26,18; 
Spe. 24, 16; Ps. 119, 164; vgl. npN 
einmal, B?nd zw.eimal. — 3) als runde 
Zahl, entw. mit B’fad (siebzig) Gn. 
4, 24 od. ohne dasselbe Jee. 15, 9; Ez. 
3,151 Um eine Steigerung des Begriffes 
der Vielheit auszudrücken, wird zu 'd 

IV 

noch dd gesetzt, um das Fortschreiten 


der Zahl zu bezeichnen-Hi. 5,19, vgl. 
Am. 1, 3. Auch B^fad siebzig wird oft 
als runde Zahl gebraucht Gn. 50, 3 ; Ex. 
15,27, u. so mögen auch in den Weis¬ 
sagungen die siebzig Jahre aufzufassen 
sein Jes. 23, 15 17; Jee. 25, 11 12; 
29,10; Dan. 9, 2 24; Zach. 1,12. — 
4) in der Zus.Stellung mit IW u. “pdf 
wird fad im st. c. fad gesetzt Gn. 37,2, 
hingegen i"ifad im st. abs. Neh. 7,42; 
nsad “fad je sieben Gn. 7,2. — 5) die 

IT i * |T s ■ “ 

Siebenzahl ist im Kult heilig, z. B. beim 
Opferdienst Lev. 23,18; Nu.23,1 4 14 
29; 28,11 19 27; 29,2 8 12 36, beim 
goldnen Leuchter Ex. 25, 37 ; 37, 23, 
u. dieser Begriff der Heiligkeit mag v. 
den sieben Planeten od. dem siebentägigen 
Mondviertel herkommen. — 6) (v. fad 
zu fad5) Beschwörung, Schwur, s. v. a. 
“falb," dah. a) der Ortsname fad “iNa 
{Schwur-Brunnen, wo ein Vertrag be¬ 
schworen wurde) Gn. 21,31 (ist jedoch 
besser Siebenbrunnen zu übersetzen, wor¬ 
auf die 7 Lämmer ib. zielen, wie auch 
fad: mit 'd sieben zus.hängt). Die Stadt 
fa» “N3, angeführt Gn. 11,31; 26, 
33; Jos. 15,28; 19,2; Am.5,5, war ur¬ 
sprünglich eine Stadt des Juda-Gebie¬ 
tes, die nachher dem Stamme Schim'on 
gehörte u. durch Götzenkult später be¬ 
rüchtigt wurde; sie lag (nach Eus. u. 
Hieron.) 8 Stunden südl. von Chebron, u. 
scheint das jetzige .Bir el-Saba 
Löwenbrunnen) zu sein ( Robins. III. S. 
812). S. “fad. — 7) n. p. einer Ort¬ 
schaft, neben fad *1N3 erwähnt Jos. 
19, 2, viell. aber nur Name eines Brun¬ 
nens bei Beer Schaba, wie “fad (s. d.). 

IT J ‘ 

— 8) {der Bund, sc. ist Jah od. El) n. p. 
m. 1 S. 20, 1; 1 Che. 5,13, vgl. f ad’bN 
(s. d), nyad'bs (nach der Form Lk. 
1,7), faigirr, näadipr (2 Che. 22,11), 
fad-na (fj'irna) und frd-na. Dav. 
■’fäd, rpfiad, n:fad, y«iad (pl. 
B^fad, nif"), denom. fad, “fad, n. p. 
fad" (auch in fad^bx, fadirr, fad-na), 
nfäd (in nf ad irr' ny ad ^b n ), n’yad. 

Den Ursprung v. fad anlangend, das 

. 7 o . 

aram. faus, u. ar. heisst, so 

hat man es wegen der merkwürdigen 
26* 
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Uebereinstimmung mit den aussersemi- 
tischen Sprachen (skr. sap- tan, zend. 
hap- ta, pers. lief- 1, gr. m-rä, lat. sep- tem, 
engl, sev-en , dt. sicb-e n, kopt. c*.ujq, 
ujs.ujq) für so uralt gehalten, dass eine 
semit. Wurzel nicht anzunehmen sei, wie 
dies bei den Zahlwörtern von 1-7 ge¬ 
schieht. Indess könnte man doch einen 
semit. Verbalstamm »313 annehmen, u. 
zwar a) in Bdtg. hell sein, glänzen, leuch¬ 
ten, in seiner org. W, mit 513 I, 7I-33ÄII, 
N-3X II (s. d.) einerlei; od. b) »313 
= »Sllj (s. d.) viel sein. Nach a) würde 
'13 zunächst leuchtende Sterngruppe, dann 

die 7 Planeten (ar.^*u) bedeuten, woraus 
die Heiligkeit der Siebenzahl sich er¬ 
klärt; nach b) würde es Gruppe und 
sodann die Plejaden, das Siebengestirn 
bedeuten u. danach Bild der Siebenzahl 
sein (vgl. 7i73*’3). 

27D223 (denom. v. 5013 nach Gn. 21,31, 

r T[ - r; 

s. Ibn Esra Zachot 41, zu Zach.4,10; 
nur part. m.pl.c."' 5313) intr. eig. bei 7 hei¬ 
ligen Dingen betheuern od. versichern, 
dah. schwören , Ez. 21, 28 und das ist in 
ihren» (der Judäer) Augen wie eiteles 
Loosorakel, welche Geschworene der Eide 
ihnen (den Chaldäern) waren, d. h. die 
den Chaldäern Eide der Treue geschwo¬ 
ren ( Kimchi ). Da jedoch '73 nur im Nif. 
vorkommt u. weder viele Eide noch den 
Chaldäern geschworen wurde, so hat 
man auch Wochen über Wochen (Ewald) 
übersetzt, od. niy'iniB ■ , 5'73’i3 gelesen. 
Dav. nyra, 3»313 6-8.' 

Nif. 3*3133 ( part. »3133; inf. abs. 
3*31371, 3*31371, c. 331371; tut. »STS* 1 , 'ISN, 

r t • 7 -i- t • -j« t * 7 ' r t • 7 t • ’ 

'e'N) schwören Gn. 21, 24, mit 7pi3b 
zu Lug Lev. 5, 24, 7TB77:ib zu Trug Ps. 
24,4, d. h. falsch schwören, leichtsinnig 
schwören Koh.9,2, ggs. 31333115 N7', vgl. 
Mt. 5,87; mit nachfolgender Eidformel 

1 S. 19, 6 od. durch 7Ufci*1 IS.20,3 od. 
752Nb Nü. 32,10 eingeleilet; eine Ver- 
heissung od. einen Vorsatz eidlich bekräf¬ 
tigen Gn. 22,16, mit folgendem 'S dass 

2 S. 19, 8 od. inf. c. mit b Lev. 5, 4; eid¬ 
lich versprechen, mit *jS dass etw. nicht 
geschehen soll Ri. 15,12, auch mit *jn 
vor dem inf. Jes. 54,9 od. Tibsb mit 


folg. inf. Dt. 4,21 in ders. Bdtg. Sonst 
wird '133 a) mit 3 d. P. od. S. construirt, 
bei der man schwört, als O’Tt’bNä Gn. 
21, 23, *P3N *i7B3 31, 53, ■"S Jos.2,12, 
cbi»7r ins Dan. 12, 7, *” 303 Lev. 19, 
12, by33 J eb. 12,16, was zuweilen auch 
Gott od. Götzen verehren bedeutet Dt. 
6,13; Am. 8, 14. Gott schwört bei 
sich, dah. "'S Jes. 45,23, i3* , B*’3 62,8, 
il3~p3 ( bei seiner Heiligkeit) Am. 4, 2, 
bi'i’aTT i?3133 Jee. 44,26, ii3D33 Am. 6,8, 

i t - i* : * * 7 i # : -: 

3py_ *]iNJ3 8, 7. Selten mit 3 d. P. in 
Bdtg. J.. zur Fluch- od. Verwünschungs¬ 
formel gebrauchen Ps. 102, 9 (vgl. Nü. 5, 
21 27); Jes. 65, 15. — b) mit b d. P., 
der man schwört, zuschwören Gn. 24,7; 
2 S. 19, 24, auch mit acc. d. S., die man 
Jem. zuschwört Gn. 50, 24; Ex. 13,5; 
Gott zuschwören, d. h. die Treue zu ihm 
bekräftigen 2 Chk. 15, 14; Jes. 19, 18, 
selten mit 3 Zef. 1,5. — c) mitb» d. S., in 
Betreff weicher ipan schwört Lev. 5,24. 

Hif. »"'31317 {part. 5*'31373; inf. abs. 
3313“, c. yTailj“; /ut.y*'3T32) beschwören 
lassen, beeiden, durch Eid verpflichten 
2 Che. 36,13, mit 773Nb eingeleitet Gn. 
50,5; Ex. 13,19 od. im inf. c. Neh. 5,12, 
od. mit 713N Gn*. 24,3; beschwören, Jem. 
d. h. dringend bitten 1 S. 20, 17; Jer. 
5,7; Hl. 2,7. 

271-123 aram. num. card. f., 773*313 (c. 
sieben, abs.vor Dan. 4,13 
20 od. im st. c. vor dem NW. Esr. 7,14, 
773*313 in siebenfach Dan. 3,19. 

27DÜ3 (n. d. F. 377, NBX) m. Sättigung, 
Ueber- Koh. 5, 11, wo b (s. iS. 14,16) 
den genit. bezeichnet; Fülle, Ueberfluss 
Gn. 41, 29; Spr. 3,10, ggs. 377. 

273Ü3 m. Sättigung, Reichlichkeit Dt. 
23,25, 'iöb zur Reichlichkeit, d. h. reich¬ 
lich Lev. 26,5, u. so in isb bj?N Ex. 16,3, 
ii2:D3 'ipb bpN Spr. 13,25; bildl. Fülle 
Ps.'16,11.' T 

!7273Ü2 (mit suff. “7') f. Sättigung Ez. 
39,19; Jes. 56, 11. ‘ 

•72713223 1) num. card. m. von »3J13 (s. 

IT i * _ “ IV ' 

d.). — 2) ( Schwur = nj?31li) n. p. eines 
Brunnens bei»3B 7N3 Gn.’ 26,33, v.der 
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Beschwörung eines Vertrags benannt, 
wie auch ya® 21, 81 so zu fassen ist. 
n^ia(c.ns-)/. lieberfluss Ez. 16,49. 
tiyatB (seltener Piy'iaui; c.nya®, mit 
suff. Tjnya®; phniy3®; v. denom.ya®) f. 
Schwur, ‘Md Gn.24,’8; Jos. 2,17 20; ge¬ 
wisse Verheissung Gn.26,3; feierliche An¬ 
drohung od. feierlicher Befehl Bl. 21,5; 

1 S. 14, 26; s. v. a. Mbit Verwünschung 
Nu. 5, 21, vo-llst. fnbisn rya® 5,21; 
Jes. 65,15; Dan. 9,11; beeideter Bund 

2 S. 21, 7, dah. b '® ■’bya die mit J. Ver¬ 
bündeten Neh. 6,18; D'-'bN '® od. ^ '® 
der Eid bei Gott Ex. 22,10; IfoH. 8, 2; 
'® ya®3 einen Eid leisten Gn. 26, 3. In 
T’Kj5 rijtn rfya® Jek. 5, 24 ist '® als st. 
c. pl. v. N'iaiä zu nehmen u. ist zu über¬ 
setzen: die Wochen dxr Festsetzungen der 
Ernte. na’N niEDy rriya® Hab. 3, 9 die 
Androhungen (v. Gott) der Züchtigungen 
der Verkündigung, d. h. die beschwore¬ 
nen verkündeten Strafgerichte. Ez. 21, 
28 (Tja®) s. ya® (Kal). 

siebenzig s. ya®. 

123513 s - 

51323513 (v. einem NW. lya® n. d. F. 

t n • * ,|T * * 

ysp, mit tonloser Endsylbe) num. card. 
m. sieben Hi. 42,13, vgl. 1,2. 

P23513 (v. yaitf nach d. F. nr’M Ps. 
61, 1, rijin 74,19, nyc® 2 Kö. 9,17, 
npna Ez.28,13, PNp) f.’derBund (s.v.a. 
ya® in Namen), nur im n. p. nya®irp 
2 Chr. 22,11, dasmitya®iPP 2Kö. 11,2 
abweehselt; ebenso nya® , 'bst Ekiaäßst 
Luk. 1, 7 für yatybis.''' 

(K. ungbr.) tr. flechten, knüpfen, 

dann netz - od. zellenförmig weben, in Gold¬ 
geflecht (Steine) einfassen; bildl. verwirrt, 
zus.gezogen, krampfhaft, von Krampf er¬ 
griffen sein, aram. ya®, mischen, ar. 

I jn * verwickelt, - flochten'sein, v£aa*£ 
weben, aram. ®3® ineinander wirren, 
-flechten. Die org. W. ist ya“®, die auch 
in Ü3*K, na-JS, ns*«, aram. nTS liegt. 
Dav. ya®, nsa®», ya®n. 

Pi. ya® weben, wirken, verschieden v. 
3® fl u. Ep n Ex.28,39; s. Fürst, Conc. s. v. 

J" T '|*T 53 7 


Pu. ya® eingefasst, -gewickelt werden, 
v. Steinen,' die in Geflecht v. Golddraht 
eingefasst sind Ex. 28, 20. 

y3tä m. eig. Wir miss, als Krankheit, 
wie lat. perplexio; Krampf, Starr- 2 S. 
1,9. 

D3» (ungbr.) tr. auseinander reissen, 

I r" T , 

zertrümmern, mit aram. pa® (s. d.) einer¬ 
lei, dah. lösen, losbinden, intr. frei, un¬ 
gehemmt umherziehen (vgl. 3Ti' I); s. ptay. 
Dav. n. p. pa®?, pari®. 1T 

p3513 (inf. pa®?a, imp. pa®.; trg. fut. 
pa®?) aram. tr. eig. (wie SW I) lösen, 
losbinden, los- od. freilassen , dah. zurück- 
lassen Dan. 4, 12 20 23, trg. erlassen, 
die Sünde; verlassen, dah. Mt. 27,46, 
aaßaxzowi d. h. ynpa®; syr. dass. 
Die GB. ist auseinander stieben, - stückeln, 
-brechen, in seiner org. W. pa - ® mit der 
im hbr. pa I, pa I, p3“N I einerlei. 

Itpa. panasjt gelassen, überlassen wer¬ 
den Dan. 2,44. 

13»I (pai't.pass.^yß ; inf. c.nia® u. 
na®, mits«jf.- | ‘ia®;/ , !<t.“i'a®y-na®i) tr. 
l) zerbrechen,-trümmern, durch Menschen¬ 
hand, papa Jer. 19,10, ntan u.saa® Jes. 
14,5, tr na Am. 1,5, nbn Gn. 19,9, na 
Ri.7,20, aiy Ex. 12,46 (stärker als yan 
Jes. 42,3), od. durch Unwetter Ps. 29,4; 
Ez. 27, 26; mit "3 verwüstend entfernen 
von Hos. 2,20; zerreissen, v. inyiK lKö. 
13,26, wie.lat. frangere, (bre¬ 

chen ul zerreissen); v. Schiffbruch Ez. 27, 
26; v. Bruch an Gliedern, dah.nt3® einen 
Gliederbruch habend, als Makel Lev. 22, 
22.—2) bildl. brechen, 'b Pi®?3 od. ®a® den 
Stock J.’s brechen, d. h. seine harte Herr¬ 
schaft vernichten Jes. 14,5; 'z T’y ytt;/® 
Lev. 26,19 die hohe Macht J.’s schwächen 
od; vernichten; Enb Jnaa '® die Stütze des 

VIV r - r 

Brotes brechen , d. h. die Nahrung weg¬ 
nehmen; n® p.'® das Kriegsvolk vernichten 
Hos. 1,5; auflösen, -reiben, miss» Jes. 
14,25, a«i» Jer. 48, 88 (ar.^A*i 
werden ebenfalls so übertragen); NES '® 
Ps. 104,11 den Durst stillen; ab'® das 
Herz brechen , d. h. kränken Ps. 69,21; 
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3b ■'137B 147,3 Bekümmerte ; ph 'KJ die 
Grenze abbrechen , d. h. = 1T3 festsetzen 
{KimcM). Dav.1313 1 , 1373 , Ö-nszä, 137373. 

A^/.iafflS (pari. m.137B3, f. rnplJM; inf. 
c. 13731; fut. 1303) zerbrochen werden, 
'b3 Lev. 6 , 21,' 1373 030 Jes. 14, 29; 
zerrissen werden , fiD Ps. 124,7; sete- 
Zern 2 Chr. 20,37; weggerafft werden Jes. 
8,15; verletzt sein (an Gliedern), v. Vieh, 
Ex. 22, 9 u. so 113733 Ez. 34,4 (vgl. 
~7130 Lev. 22,22); zerrissen sein Ps. 124, 
7; aufgerieben werden Dan. 11,22; un¬ 
tergehen Jer. 48,4; v. 3b geknickt sein, 
3? 33505 Jes. 61,1 die gebrochenen, reue¬ 
vollen Herzens sind Ps. 51,19. ’nlSSi; 
Ez. 6 , 9 mit ace. ist nach Vorgang der 
LXX ■’iypöl zu lesen und wurde 
wahrsch. durch das vorhergehende *1303 
veranlasst; es ist zu übersetzen: indem 
ich über sättige ihr buhlerisches Herz, so 
dass sie Ekel empfinden. 

Pi. 130 (pari. 13073; inf. abs. 13713; 
fut. 1305) zertrümmern, “33173 Dt. 12,3, 
die steinernen Tafeln Ex.34,1, dieZähne 
Ps. 3, 8, Knochen Jes. 38, 13, Felsen 
1 Kö. 19, 11, in gesteigerter Bdtg. des 
Kal. Dav. 171373. 

Hif. 113731 {fut. 113735 ) hervorbrechen 
lassen, ein Kind, d. h. den Muttermund 
zum Durchbruch aufthun Jes. 66 , 9. 
Dav. 13073. 

P* . — 

Hof. 1301 zerschlagen, gebrochen sein, 
v. Herzen Jer. 8 , 21. 

Dem St. 'ti entspricht arab.^-o bre¬ 
chen, jHS vernichten, yyii dass., aram. 
131, aber die org. W. I3~d ist 

auch in 13, ip _ N I, 1B’3* I, 1p 1. 

12 » II (ungbr.) tr. hervordrängen, 
-treiben, Frucht, dah. intr. sprossen, wach¬ 
sen, ar.^+j (hbr. 1731 u. 173T zu 1173t); 
Frucht tragen, - treiben, v. Getreide; in 
seiner org. W. 13'73 mit der in N-13 I, 
1-131, IS 1,13einerlei. DieGB. scheint 
v. hervor- od. durchbrechen auszugehen 
(s. NISI), wie bei 1133, ar.^Jo sprossen, 
wachsen, Nisi u.nis, arab./«r*i durch- 
brechen. Das alte Wort 13 od. 13 für 


Getreide, Korn (auch auf dein Halme Ps. 
65, 14), das ar. yz (Weizen), lat. far, 
hängt mit dieser org. W. zus. Dav. 
130 2, denom. 130 (u. T’SOI). 

12» (part. 130) tr. s. v. a. aram. 
13p (s. d.) eig. eindringen, -schneiden, 
dah. 1) betrachten, besehen, merken, mit 
3 Neh. 2, 13 15 und ich betrachtete die 
Mauer (Vulg.); svw. )73, &x. jSm unter¬ 
suchen (e. Wunde), aram. 13p unter¬ 
scheiden, eintheilen, meinen, denken, v. 
demselben GB. ausgehend. — 2) eig. 
den Blick auf etw. heften, etw. festhalten, 
dah. harren, vertrauen, hoffen, wie auch 
in 1133 II, bl’ u. Up dieselbe Begriffs- 

TT 7 l“T Jt't ^ ° 

entwickelung zu sein scheint. Dav. 130. 

Pi. 1313 {fut. I 305 ) ausschauen, nach 
etw., dah. warten ,* mit iy Kt. 1, 13; 
hoffen, mit btt der P. Ps. 104, 27 od. 
b 119,166; harren, erwarten, Jes.38, 18 
nicht Jiarren sie auf deine Treue, weil sie 
nichts mehr hoffen (yilil 38,19 ist nur 
Umschreibung dieses Satzes). 

Die org. W. ist auch in 13 I (s. d.). 

"QH5 (v. 130 >1) m. das Zerbrechen, 
-schmettern Jes. 30, 14. 

13Ü5 (mit suff. ■'130, 7130) m. Hoff¬ 
nung, Erwartung Ps. 119,1.16; 146, 5. 

IDttj (mit suff. ■'13715; pl. in 1. Bdtg. 
3'130) m. 1 ) (v. 130 I) Bruch, Glied- 
Lev. 21,19; bildl. Staatswunden, Un¬ 
glück, Verderben, Schäden Kl. 2,13; Ps. 
60,4; Sturz, v. Personen Spr. 16,18; 
Jes. 1,28; neben 173 59,7 (das Heilen 
wird durch 131 u. 113 gegeben Jer. 
30,12; Ps. 60, 4); 131 'O Kummer, Be- 
trübniss Jes. 65,14, auch mi31373 Spr. 
15, 4; pl. E'1373 Verzagtheit tli. 41,17 ; 
Auflösung , Deutung Ri. 7, 15, vgl. 1373 
im Neuhbr. — 2) (v. 1373 II) eig. das 
Gesprosste, Getriebene, dah. Getreide 
(v. tragen) Gn. 42, 1 2, Korn 43, 2, 
'73 £]D3 44, 2 Geld zu Korn; '73 1373 Ge¬ 
treide einhandeln 47,14; '73 T’pTlil dass. 
Am. 8 , 5. Von 2) daher 

1373 (denom. v. 130 2; fut. 130 5 ) tr. 1) 
Getreide kaufen Gn. 41,57; 42; Mp. Brot, 
Speise kaufen Jes. 55, 1, gew. mit acc. 
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■na Gn. 42, 3, “03 47,14, boi* 42,7. — 
2) Getreide verkaufen Gn. 41,56. 

Rif. ‘vasän (part. “P3353, fut. noo;) 
Getreide verkaufen Gn. 42,6; Sfr. 11,26, 
noch mit acc. bois Dt. 2, 28; "03 Am. 
8,5; *3 3B72 8,6 taubes Korn. Diese Art 
von Verwendung des cjenom. findet sich 
auch sonst, vgl. JwO (lan) Stroh ver- 

r> * 1 T 

kaufen, v. ^-ö Stroh. 

(aus Pi. v. "03 I, c. ■jina'jj) 

m. das Brechen, Zersprengen , C':nn (der 
Hüften), die Körperstärke aufheben Ez. 
21,11, als Bild des heftigsten Schmer¬ 
zes; Untergang, Vernichtung Jer. 17,18. 

(mit dem Art; Mauertrümmer) 

n. p. eines Ortes in der Nähe v. iy Jos. 
7,5 (Vulg., Ar., Kimchi), u. es ist nicht 
(mit LXX, Trg.) appell. zu fassen. 

E£QSy (Pe. ungbr.) aram. tr. ineinan - 
derflechten, -knüpfen, -miscfien, -schlingen; 
dah. 303 = hbr. Tjao Verschlingung, 

Gezweig, syr. 1 & Der St. ist wie 

bei allen Stämmen mit gleichem An - und 
Auslaut (vgl. hbr. 333) aus 3123115 (was 
im Trg. zu Hi. 14, 7 vorkommt) ver¬ 
kürzt (wie 125313, aus 3253125, d. h. 

aus der Verdoppelung der einf. Wurzel, 
wie 1p2 aus "3213, '33125 aus "11253125, T3T 
aus 3T3T),aus welcher urspr. Form noch 
in der Mischna-Sprache n3U52125 (Zweig¬ 
geflecht) vorkommt. Die org. W. 2125 mit 
der GB. knüpfen, binden, liegt auch in 
3125 "tn (s. d.), im aram. 3125, ca. (wov. 

Nachbar), woraus sowohl 1253125 
(dav. Vertrautheit), als 212313 (dav. 

“212513 Freund) entsteht. 

Pa. 1252125 (ungbr.) verflechten, - wirren, 
ar. jiycÄ dass., im Neuhbr. irren, fehlen, 
dah. 125123 Irrthum. Pu. 323 pass. 

Itpa. 322313N bestürzt, in wirrer Bewe¬ 
gung sein Dan.5,9; sonst 33125, ar. 

(fut. 21333 u. 2133)) intr. ab¬ 
stehen , -lassen, mit "]15 roaetw. Gn. 2,2 3; 
aufhören, mit ]53 vor inf. Jer. 31,36; Hi. 
32,1; unterlassen, ohne 153 Hos.7,4; auf¬ 


hören, yn u.“,i3n Sfr. 22,10; iaiö'i Jes. 
24, 8, parall. bnri; ruhen, feiern Ex. 31, 
17; Kl.5,14, v. H3N 33b Jes. 33,8 ; nam. 
vom Feiern am Sabbat Ex. 16,30, mit 
ro'ii Lev. 23, 32; v. der Erde Lev. 26, 

IT ~ 

34, d. h. unbebaut bleiben; das Erlass¬ 
jahr feiern 25,2. Dav. rO'3 1, 213373 (pl. 
3 ■'233.1073). 

Nif. 212132 aufhöreh, v. "122373, d. h. 
zerstört, vertilgt werden Jes. 17, 3; weg¬ 
getilgt werden, Lpblbs Ez. 6, 6; ib yNJ 
30,18; 33,28. 

Pi. 2123 (ungbr.) Steig, des K. feiern. 
Dav. 21213, "(12133, n. p. ■'2133. 

Rif. ni33ri (2 P. 112331, i P. 1213321; 
part. 21131353; inf. c. rP33“, mit b aber 
21133 b; fui. 211331 , ap. 213") ruhen, feiern 
lassen, mit acc. d. P. u. 153 der Arbeit 
Ex. 5,5; zur Ruhe bringen, beschwichtigen, 
lyN Ps. 8,3; aufhören lassen od. machen, 
mit acc. d. P. und ")73 vor inf. Ez. 34, 
10; 213W3 16,41 = 'T 2111303 ; mit inbsb 
u. inf. Jos. 22, 25; übertr. ein Ende ma¬ 
chen, einstellen, 2l2Nbl3 2 Chr. 16,5, fOT 
Dan. 9,27, 31353 Hos.2,13; fehlen las¬ 
sen, mit acc. d. Obj. u. b»53 Lev. 2,13 
od. b d. P. od. S. Rt. 4,14; wegschaffen 
(svw. *1i03f), mit acc. d. Obj. u. 173 des 
Ortes Ex. 12, 15; Jes. 30, 11; Jer. 7, 
34; auch mit b d. P. und acc. d. S. Jeu. 
48, 35; allg. vernichten, verderben Am. 
8,4; Dt. 32, 26. 

Der St. '3 ist aram. 203, 2 Lüa, (ruhen, 

feiern, syr. Af. dass.), ar. • ojm , (ruhen, 
schlafen; auch den Sabbat halten). Die 
GB. scheint nicht = arab, ocaj fest sein, 
verharren, nicht = 33 “i fest an einem 
Platze halten, auch nicht = 21E7I5 setzen, 
legen , od^b’TTJ, sondern abstehen , ablas - 
sen v. etw., nach dem Urbegriff abschei¬ 
den, -trennen, svw. mit 2ib3, so dass die 
' 7 . . . IT T 

org. W. 20*3 mit der in 21^213, 213 II, 

ro-3,na"N, ns I, m-ns, y- ns, too im 
GB. einerlei sein mag. 

J12Ü3 (c. 2123, mit - für —, gleichsam 
als kürzere Form v. 212123 [Ibn c Esra, 
Kimchi ], dah. einm. abs. 2133 1 Chr. 9, 
32, vgl. 2 ipN, naj? aus 2 inntt, 2i:aj3, mit 
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suff. ina®, “na® [mit nnregelmässiger 
V ordoppelung des r], Opna®; pl. nina®, 
o. nina®, mit suff. ■>rräti; aus Pi. v. 
33®) /'., selten m., eig. wohl (der Form 
nach) adj. zu Ci' der feiernde , stille Tag , 
gew. jedoch 1) im genit. zu Di) Ex. 31, 
15, Bezeichnung einer wiederkehrenden 
Feierzeit , einer heiligen Ruhe an jeglichem 

7. Tage, Sabbat, dies Saturni Ex. 16,25 
26 29; 20,10 11, vollst. na®3 Di) Ex. 
31,15, im cod. sam. Ex. 16,29 für Di) 
yiatin, an dem v. jeglicher Arbeit ab¬ 
zulassen Dt. 5,12- 15, der als itnp Ex. 
31,14 u. nis Lev. 23,3 anzusehen und 
dessen Entweihung (bVp) zu bestrafen 
ist Ex.31,14 15; 35,2; Nu.15,32. Dop¬ 
pelt na;®3 Di) na®- ai) Lev. 24,8 od. 
na® na® 1 Chr. 9, 32 heisst jeglichen 
Sabbat; '®3 npn«» Lev. 23,11 am Tage 
nach dem Sabbat, d. h. am Sonntag, wie 
schon in alter Zeit dieser Ausdruck ge¬ 
fasst wurde {Lightfoot, horae hebr. zu 
Lk.6,1), nam. v. den Sadducäern (Me- 
nachot 65), woliingg. LXX, Josephos, 
Phiion (de septenario p. 1131) u. Tal¬ 
mud na® von dem ersten Pesach-Tag 
verstehen, = 30B3 n^n^a Jos. 5, 11. 
'®n ■’Na, ■’Näi 1 die am Sabbat auf die 
Wache Ziehenden od. von da Abgelösten 
2 Kö.11,5 7 9. '®n ijp'ia bedeckte Halle 
für den Sabbatgottesdienst oder den Sab¬ 
bat 2Kö. 16, 18. Tina® na® als Stei¬ 
gerung: grosser Sabbat, Sabbat der Sab¬ 
bate, höchste Feier Ex. 31,15; Lev. 16,31. 

— 2) Woche, d. h. das mit dem Sabbat 
endigende Tagsiebend Lev. 23,15; 25, 

8, ebenso na® im Talm., actßßarov im 
N.T. (Mt. 28,1; Mrk. 16,2; Lk. 18,12). 

— 3) Sabbatjahr, d. h. das nach 6 Ar¬ 
beitsjahren je siebente Jahr, in dem 
Aecker und Pflanzungen nicht bestellt 
werden sollen Lev. 25, 2 4; 26, 34 43, 
vollst. Dm® na® 25, 4 8; od. Cyklus 
v. 7 Jahren, Jahrwoche, zuweilen nitlä 
■jina® Lev. 25, 5 od. yntCi nass 25,6 
genannt. — Aram. na® (def. ttna® und 
Nna®) neben der verk. Form Stätfj. 

PQB3 1) (v. na®) ni. Ruhe, Arbeitseinstel¬ 
lung, -versäumniss Ex. 21,19 (Trg., LXX, 
Phil., Talm., Raschi, Ibn c Esra ); das Auf¬ 


hören, Verschwinden, Jes.30, 7 ihr unge¬ 
stümes Drängen (0333") = 0333, wie für 
Dp 333 zu lesen) ist nichtig, d. h. hört auf , 
wo viell. na® für na® zu lesen (s. am); 
2 S. 23, 7 sie werden verbrannt in Been¬ 
digung (der Ausrottung), d. h. wenn sie 
(die Dornen) vollends aus der Erde ge¬ 
rissen {de Benoles ); Sfk. 20, 3 das Ab¬ 
lassen vom Streite (Ibn G'anach ), vgl. 
-p3 na®)) 22,10. — 2) (v.3®)) f. eig. inf. 
c. das Sitzen, Verweilen Ps. 27, 4; 127, 
2; 133,1; Wohnen Dt. 1,6; 1 S. 7,2; 
sonst siehe 3®). — 3) nur im n. p. aip" 1 
na® 3 ( Wohnender in der Volkswohnstätte) 
2 ’S. 23, 8, wof. 1 Chk. 11, 11 03*3®'’ 
(= D3>a®->). 

■jinSlB (aus na® mit der Endung )i-, 
als Steig.) m. grosse Feier, sodann = na® 
v. den der Buhe geweiheten Festtagen, 
als von dem 1. u. 8. Tage des Lauben¬ 
festes Lev. 23,39, v. dem Feste des Po¬ 
saunenschalls 23,24, zuweilen verstärkt 
■pna 1 ® na® v. dem Sühnetag Lev. 16,31 ; 
23, 32, v. Sabbatjahr 25, 4, das auch 
■pna® 33® heisst 25, 5, sogar von ge¬ 
wöhnlichen Sabbaten Ex. 35,2; Lev. 23, 
3, immer nur um die Feierzeiten mosai¬ 
scher Stiftung zu bezeichnen. 

‘'132115 (aus mna® Jah ist Saturn, d. h. 
der als S. verehrte; viell. aber Sabbat-Ge¬ 
borener, wie Paschalis, Numenius, ■'bis») 
n. p. m. Ess. 10,15. * 

MD (v. 33®) m. 1) Irrefahrender, Um¬ 
herirrender, dah. Epithet der semitischen 
Gottheiten, indem die Wanderungen der 
Stämme als Wanderzüge der Gottheiten 
gedacht sind. Nur ini n. p. 3®‘’3N (s. d.), 
vgl. N3®.. — 2) abstr. die Irrung, das 
Fehlen; s. unter Ds®. 

IT ~ 

(ungbr.) intr. s. v. a. 3:3® I, 33®, 

itt xo/ rr t 5 r t 7 

eig. wanken, irren, herum-, dah. sich ver¬ 
irren, -gehen. Dav. 3iN , '3®, n. p. N3ffl. 

fcUfr (K. ungbr.) intr. s. v. a. 33® 

IT T V f ° ' I- T 

(aram. IS3D, 1«^», 130 ,3>3_o) emporwachsen, 
gross werden, in seiner org. W. N3~® mit 
der in 3-83 zus.hängend (s.®); wahrsch. 
ist 8-3® die org. W. u. es ist 30 I, 3 ® I 

. 1 ■ ,T T \ , IT 1 |T 

TTID) damit zu vergleichen. 



Hif.. «'3ÖM (part. K'3p?3; fut. N'SÖ2) 
Wachsthum verleihen, mit b d. P. Hl. 12, 
23; bildl. hochpreisen, loben 36,24. 

Pi. «30(ungbr.) erheben, 'preisen; dav. 

«wo. 

I* ~ 

Xjiü (fut. «3p]) aram. intr. s. v. a. hbr. 
«3725 gross werden, sich mehren, als übp 
Dan. 3,31; «b2M Esr. 4,22; trg. «3C. 

Pa. NSfe (ungbr.) s. v. a. fcttrib hbr. 
Dav. «'tö. 

r - 

XSttj (Irrender, Wanderer; s. 3 ili)n.p. 
m. 1 Chr. 11, 34. 

eig. tr. 1) s. v. a. f|)5T aufrichten, 
erheben, hochragend machen, Mauer, Burg, 
Veste, gew. aber intr. aufragen , v. Hoch¬ 
land Dt. 2, 86; dav. 23Ö73. — 2) bildl. 
intr. stark sein, mit acc. wodurch, als yp] 
Hi. 5,11. Dav. n. p. 233p, 3"713. 

Nif.ix ÜB2 (part. m. 2303, f. n33") hoch, 
-gelegen, fest sein, v. froin Sfr. 18,11, 
rpMj? Jes. 26, 5, als Bild der Sicherheit 
u. des festen Staatsgebäudes. Bildl. ge-' 
schützt werden Spr. 18,10; erhaben,gross, 
mächtig sein, v. Gott J es. 2,11 17; 33,5; 
unerforschlich, -begreiflich sein Ps. 139,6. 

Pi. 230 (fut. 230') erhöhen, d. h. 
schützen, retten, mit acc. d. Obj. Ps. 20, 
2; 69, 30, mit *|73. wovor, -gegen 59, 2; 
107,41; mit Macht versehen, mit acc. d. 
Obj. u, by d. P. Jes. 9,10. 

Pu. 23p (fut. 23p]) mächtig, geschützt 
werden Spr. 29, 25. 

Hif. 2'3pM (fut. 2'3p]) Schutz gewäh¬ 
ren, mächtig machen Hi. 36;, 22. 

Der St.'p hat wie E]j3| zurGB. empor-, 
auf-, errichten, da ( aram. £]]p_t für hbr. 
«7253 , Mbl steht (s. 57p t); erst seeundär 
ist die Bdtg. befestigen, stützen, stärken, 
aufrichten; auch C]~_n (s.d.) gehört hier¬ 
her. Die org. W. 23-ia ist mit der in 23, 

M—23 , y— 23 einerlei, 
r t r t 

(3 Perf. 330, part. 330) intr. eig. 

r~ t •" T * 

S. v. a. M3725', «30, 30, y-3725 hinundher- 
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schwanken, -irren, spec. irren, fehlen, 
sündigen, mit acc. M33p Lev. 5,18; Nu. 
15, 28, ggs. TJM; ‘woni 33p Hi. 12, 
16 Irrender und Verführer, als Sprüch- 


wort, um alle Arten Menschen zu be¬ 
zeichnen; übef-h. sündigen Ps. 119, 67. 

Inf. 30 in 230 s. d. Vgl. ar. viLw schwan¬ 
ken,zweifeln, malt, schweifen; aram. «30, 
dass. Dav.M33p, 31p (im n.p. 30'2ff) 

u. vielt, auch M3372573. 

it : 

Jj3S^(K. ungbr.) intr. s. v.'^,. «3p, M3Ö 
wachsen; gross, umfänglich werden; vgl. 
21725 I; äth. dick, voll sein. S. 330 II. 

Pi. (redupl.) 3Ö3p (fut. ”0]) gross zie¬ 
hen, wachsen lassen Jes. 17,11 ( Exmchi, 
Ibn c Esra), was zum parall.'ppnsn passt. 

rDMÜ (mit suff. *113330, Dn~) f. Ver- 
sehen, Verirrung Koh. 5, 5, dah. von be¬ 
wusstlosen Vergehungen wider das gött¬ 
liche Gesetz Lev.4, 22 27; 5,18, v. Sün¬ 
den hinter dem Rücken der Gemeinde 
Nu. 15,28, v. Vergehen aus Fahrlässig¬ 
keit od. Schwäche Lev. 5,15, durch Zufall 
Nu. 35,11, überh. unvorsätzliche Sünde 
Nu. 15, 27-31, ggs. *] 1 "JT; allg. Missgriff 
Koh. 10,5. 

I (part. M30, pl. C30; inf. c. 
njSO; fut. M30]) intr. s. v. a. 3725, eig. 
schwanken, dah. irren, umher-, v. der 
Heerde Ex. 34, 6, mit *]73 abirren von, 
abbiegen, im bildl. Sinne Spr. 19,27; Ps. 
119,21; abschweifen Gn. 37,15; taumeln, 

v. Trunkenen, mit 2 wodurch Jes. 28,7, 
parall. MJT; unvorsätzlich fehlen IS. 26, 
21; Hi. 6,24; dah. M30 neben 'ns Ez. 
45, 20. Dav. M3p73. 

Nif. M3p” (part. M3p73; fut. M3p'_) irre 
leiten, - 'führen, W Dt. 28,18’, ’a'Mp] 
Spr. 28,10; abs. Hi. 12,16, neben 33p; 
mit '73 ab- od. wegleiten von, zum Sün- 
digen r Ps. 119,10; Spr. 28, 10. 

Zu dem St. vgl. ausser 30, «3725, 30, 
aram. «3725, wov. NW. 

rutf ii (M. M30') tr. eig. einstechen, 

IT T . r:: * _ 

-dringen, in etw., in seiner org. W. M—30 
mit der in pp-y (s. d.), aram. pö*y einer¬ 
lei; dah. intr. stark zu thun halen,m\i etw.; 
sich dauernd beschäftigen, mit 2 womit 
Spr. 5,19 20, viell. auch 20, 1. Diese 
Erklärung haben bereits el -Däni und 
Ibn Koreisch , angeführt v. Ibn G’anäch 
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( Kimchi ) u. David (b. Abr.) el - Fdsi (im 
Lexicon), u. sie scheint traditionell ge¬ 
wesen zu sein. 

riJStf III (ungbr.) intr. laut rufen, sin- 

IT T ... 

gen, in seiner org. W. !t-a® mit der m 
tYT'l, as$® einerlei; syr. Pa. prei¬ 
sen, besingen, dah. )2u»LaJS Gesang; vgl. 
ar. Lklagen, v. ders. GB. ausgehend; 
hbr. H® II (nrö) ist dieselbe org.W. Dav. 
(aus Pi.) ‘pj’ailä. 

nM (fut. Ditto;) intr. s. v. a. N3® empor¬ 
wachsen, gross werden, aufschiessen Hi. 
8,7 11; Ps. 92,13. 

mjilD {Macht, Schutz) n.p.m. I Chk. 
2,21; 1 Kö. 16,34 K’tib, wof. K’ri3 -, a®. 

tlM} (K. ungbr.) intr. s. v. a. DID®, 

DO® genau auf etw. sehen, schauen , blicken; 

a - , , 

ar. aram. miD nxiren. 

c . 

Ilif. tot®“ {part.' ®a; fut. '1252) sehen, 
das Augenmerk richten, mit btf auf Jes. 
14,16; Ps. 33,14, mit d. P. woher; 
Hl. 2, 9 blickend von den Fenstern her, 
parall. 'pStr; aram. na®N dass. 

SK'iliß (aus Pi. v. N3®) adj. m. gross , 
mächtig Hi. 36, 26; 37, 23. 

{fern. pl. ;i>r3®) aram. adj. gross, 
mächtig, viel Dan. 2,31; 4, 9, auch als 
adv. sehr 2,12; 5, 9. 

(pl. niN”; v. N2®) f. Verge¬ 
hen, Fehl Ps. 19,13, parall. ni"in03 = 
arab* (90,8). 

S. V. a. Dia®. 

i* : i : 

(v. Drattf III n. d. F. yrapi; pl. 
rntra®) m. eig. Hymne, Lied, Gesang, 
Ps. 7,1 als Ueberschrift, LXX npaXfiög, 
Ibn Sank: Tonwerkzeug (v. na® I und 
s. v. a. 3W57p), Ibn c Esra: Melodie; allein 
aus niraiä i'J Hab. 3,1, in der Weise des 
■p’3S vorgetragen, sieht man, dass es 
Name einer Liedergattnng sein muss, 
welche? ist unbestimmt. S. na® III. 

bxü (fut. ba®;) eig. intr. glühen, brün¬ 
stig sein (vgl. Dn^ Pi.), dah. übertr. in 


Brunst beschlafen, beiliegen, mit acc. Dt. 
28,30. Euphemistisch wurde v.'derMa- 
sora stets dafür Dp® gesetzt. Dav. ba®. 

Nif. ba®: (fut. ba®)) beschlafen wer- 
den Jes.13,16; Zach. 14,2, d. h. geschän¬ 
det werden. 

Pu. ba® be'schlafen werden, v. der Metze 
Jer. 3, 2.‘' 

Die GB. ist nach der org. W. ba - ® 
mit der in bp3, n-bp T I, arab. J-gJ (svw. 
ött’’) in gleicher Weise zu bestimmen; 
ar. ausgiessen, Überhängen, trächtig¬ 
sein, hängt damit nicht zusammen. 

(n. d. F. a>bit, 32») f. eig. sbst. 
Brunst, Beischlaf, sodann Buhle Ri. 5,30, 
wo ba® für bb® gelesen werden muss; 
aber auch v. der vornehmsten Gemahlin 
des Königs Ps. 45,10; Neh. 2, 6. 

byuij od. battj (pl. mit suff. nnbt® od.i 
'3®) aram. f. s. v. a. hbr. ba® Dan. 5,2 
3 23, neben «:nb. 

' b-dB (ungbr.) aram. s. v. a. hbr. ba®. 
Dav! ba® u. ba®. 

it •• I” : 

bam s. ba® aram. 

D;ffl (aus a® mit der Adverbialendung 
0- wie in D:7pN) adv. die Verführung, Ir¬ 
rung betreffend, mit 3 in Betreff der Ir¬ 
rung Gn. 6,3. Die Fassung als zus.ge¬ 
setzt aus ®3 = "V®Nä u. Da = Da dieweil 
auch (Trg. 3 bpa, LXX, Ar. Sa c adja, 
Raschi) passt wegen ® anst.® u. Da anst. 
Da nicht; auch die als inf. a® mit suff. 

I" b 1 r 

D- nicht wegen des folgenden N'iDi (s. 
Fürst, Conc. s. v.). 

(K. ungbr.) intr. s. v. a. 3®,, 3® 
u. Dia® I umherirren, dah. rasen, schwär- 
men, svw. bbin; scheu werden, von Ros¬ 
sen; stürmisch eilen ; arab. Cf rasen, v. 
Kameel, übertr. muthig, tapfer sein; «.SLs, 
schnauben; vgl. Dt®® neuhbr. schweifen, 
wov. nui® Rasender. 

Pi. 3'3® (ungbr.) Steigerung des Kal, 
dav. yipa®. 

Pu. »a® (nur part. MiBTS) schwärmen, 
rasen, v. falschen Propheten Jer. 29,26; 
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Hos. 9, 7; hastig, eilig sein 2 Kö. 9, 1 1; 
wahnsinnig sein Dt. 28, 34; IS. 21, 16. 

Hitp'. SWllip rasen, umherschwärmen 
1 S. 2 L, 15 lfe. 

‘jiyä'iÜ m. Raserei, Wahnsinn Dt. 28, 
28; rasende Eile 2 Kö. 9, 20. 

. “OP (ungbr.) tr. eig. entsenden, fort¬ 
senden, - schicken, aram. 131p, Pa. 15123 
dass., neiihbr. dass, u. hineilen, -laufen, 
dah. "1*130 geläufig, “5123 Hinflug, liiaffl 
Sendbote. LJebertr. werfen — gehören v. 
Thieren, vgl. 23573 Jbs. 34, 15, 23’b?3!i 
Jes. 66,7, bS3,ti13; ar.^4? hinschütten, 
-senden, -werfen, = JcS 1 ausgiessen. Die 
org. W. 14 -lp liegt auch in ijra (aram. 

“13-5), “13-33 I. Dav. 
r : /7 r t 

“IM (auch constr. Ex. 13, 12, gew. 
"13123, "wie 3>1t, 110, "ino, 5233 v. 511, 

r : ’ i : 7 r -: 7 r ; 7 r: “r : 7 

lin, inp, 5223) m. eig. das Geworfene, 
Entsendete, dah. das Junge, des Viehes 
Ex. 13,12; Dt. 7,13, ar. xI*» Junges. 

"1223 (aus 011p verk., wie Bl Ez. 19, 10, 
■jl Ps. 144,13, biB 2S. 6,7 aus 0 ? 21 , 031, 
Obl23; du. E’Tlj, c. ■'1123; mit Sliff. 11123, 
3}V|lä,.!T7!ip, , |p , 'T3, v. Ollü'I) m. wähl. 
Brust, zum Säugen, mamma, über Hi. 

з, 12; Jo. 2,16, dah. B’T3 p 2 l’ der Säug¬ 
ling Hl. 8 ,1, B)112373 p’215 der entwöhnte 
Knabe Jes. 28,9 u. wie B’j3723£ B?1lp Hos. 
9, 14eiti Fluch, so ist B’lip'nBia Gn. 49, 
25 ein Segen. Auch v. Thieren Kl. 3, 4. 
Sie entwickelt sich erst bei völliger Reife 
Ez. 16, 7; Hl. 8 , 8 , wird in der Liebes- 
sprache mitB’lD5 ■'3123 Hl. 4,5 u.nib3i23N 
■ ( !3.iO 7, 9 od. 2iibl373 8 , 10 verglichen, 

и. ist Organ der Wollust Ez. 23,3; Hos. 
2, 4. '123 “b5 1SB auf die Brüste schlagen 
Jes. 32,12 ist Zeichen der Trauer (vgl. 
Nah. 2,8). Auch: Busen, 'ip -pa pb amB. 
to«7«?iHl.1,13. Das W. heisst aram.in, 
]?-, ar. ^ JÄ’ (zuw. auch v. der männl. 
Brust) u. der St. dazu ist Olip I netzen, 
tränken (s. d.). Die Namen rir&g, altd. 
tutta, engl, teat, dt. Zitze, malaisch 
de da, Brust, gehen v. ders. GB. aus. 

*1223 (nur pl. B’lip; v. 1B = 1123) m. eig. 


Zerstörer, Vernichter, Gewaltiger, dah. 
übertr. schädlicher Dämon Dt. 32, 17; 
Ps. 106,37 (LXX). Die GB. ist aus dem 
Gebrauche v. 1123 Ps. 91, 6 unzweifelhaft 
und die Bdtg. Herrscher — b53 stammt 
aus dieser Bdtg.; aram. ITC, dass. 

*1223 (v. ,11123 II; nur pl. B^lia) m. weit 
hingestreckte Ebene, Strecke, eig. Deh¬ 
nung, dah. pl. B’1123 ( Flächen, Ebenen) 
in dem n. p. 23’lisO pal - ( Thal der Ebenen) 
Gn. 14, 3 8 10, Name der weiten Flä¬ 
chen, wo später das Salzmeer entstand; 
Trg. dah. durch £obpn Ifflin; ar. jL*, <Xw 
eine felsenreiche Ebene (Wadi); Die 
Lesung B’llü ( Scfadja ) od. B’liE = 'I23it 
(Symm.,Theod.) ist zu verwerfen.—Ein 
anderes 1123, v. 111B I, mag Egge bedeutet 
haben, woraus viell. Pi. 11123 denom. 

*7223 m. 1) (für 01123, v. Ollp I) s.v.a.HB 
Brust, nur bildl. v. der sich ergiessenden 
Fülle Jes. 60,16; 66,11, parall.fT. Hier¬ 
her zieht man auch Ein“ 112373 ib T2f’ Hl. 

it i * i : :• 

24,9 sie reissen die Waise von der Brust, 
um sie als Pfand zu nehmen (LXX), 
was Trg. Hieron. unpassend zu lip 2 
ziehen. — 2) (einm. liip Hi. 5, 21, v. 
111 p) Strenge, Härte, Gewalt, Spr. 24,3; 
■'111373 1 is3 Jes. 13, 6 u. Jo. 1, 15 wie 
eine Gewalt vom Gewaltigen, d. h. eine 
nicht gewöhnliche; Gewaltthat Jes. 16,4, 
neben 8730 Hab. 1,3; Jer. 6,7, 313 (fal¬ 
sches Vorleben) Hos. 12, 2; Dp:5 153 
Ps. 12,6 Gewaltthat gegen die Armen; allg. 
Zerstörung, Verderben, Hos. 9 ,6 von der 
Zerstörung her ziehen sie nach Aegypten, 
dah. neben 13125 Jes. 60,18; Jer. 48, 3, 
351 Jes. 51,19, 1D3 Hi. 5, 22; Verwü- 
stung, -heerung, durch Unwetter Hl. 5, 21 ; 
2117203 15p Hab. 2, 17 die Verwüstung 
durch Behemot (s. 017303); Bpb ii2p Hos. 
7, 13 Verderben über sie. 

T10 (3 pl. *11113 u. *1113; pari. act. 
111123, 11523 , pass. 11113; inf. abs. 1111p, 
c. liiip u. Tip Hos. 10, 14; fut. Viell. 
1123’==1123’' Ps. 91,6, mit sujf. B1123’ Spr. 
11,3 u. DTT^ Jer. 5, 6) intr. gewaltig, 
stark, mächtig sein, v. einer Gottheit (s. 
■'1123); fest, unbezwinglich sein, v. einer 
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TW 

Veste (s. “nt 2 N); gew. tr. Gewalt üben, 
verderben , |iiM (s. 2) Ez. 

32.12, gewaltthätig behandeln Ps. 17,9; 
rauben , plündern, verwüsten, ““il2 Räuber 
Jes. 16,4; 21,2; 33,1, pf. B’TiiB Jer. 

12.12, nb’b ’TiiB Ob. 1,5; Ps. 137,8 die 

durckGewalt heimgesuchte Tochter Babel's; 
hinraffen, zm Grunde richten Jer. 47,4; 
49,28; v. Raubthier 5, 6 ; überfallen Spr. 
11,3 (wo K’tib tniBi vom NW. nis = 
fibo keinen Sinn giebt). Dav. Tlü, ’blB 
(auch in den n. p. ’T 3 ’“rl 3 :), 

■j^a, -pTO, Wffl, n. p. nbOit. 

Nif. 1,13? (1 P. pl. Wffli st. -:TO:) aus¬ 
geplündert, verwüstet werden Mich. 2, 4. 

Pi. I tT3 (pari. “ITC"-; fut. “HIB]) ver¬ 
gewaltigen, mit acc. Spk. 19, 26; räube¬ 
risch überfallen 24,15. 

'Pi.II “Hizj (fyt.lTfr) zerstören, niSättt 
Hos. 10, 2. 

Pu. ““13 (u. 118 Nah. 3, 7) verwüstet, 
zerstört sein, v. Städten Jes. 15, 1 ; 23,1, 
Landschaften Jer. 4,20; 48,15, vernich¬ 
tet sein, v. Aeekern u. Früchten Jo. 1,10; 
Zach. 11,8, v. Menschen Jer. 4,13; 49, 
10, bildl. Zach. 11,3; Jes. 23,14. 

Hof. T3in (fut.'l’ÖV) verwüstet werden 
Jes. 33,1; Hos. 10,14. 

Der St. 113 ist zunächst mit IN (US) 
u. IpII (arab. ö!) einerlei, nach einem 
Wechsel zwischen 13- und einem Hauch - 
Anlaut; arab. tXw stark, fest, hart sein, 
dah. JoJoi hart, stark, auch fest ma¬ 
chen, fest stopfen, stärken, härten, nie- 
derdrücken, heftig anfallen geht v. dersel¬ 
ben GB. aus. Die org. W. kann auch in 

Joc_^, Auuj (fest sein, festigen), aram. 
1 T"N (s. d.) liegen. 

I (K. ungbr.) tr. scheiden , tren¬ 
nen, auseinanderbrechen (Schollen), eggen, 
in seiner org. W. liB mit der in TSS“ 2 .\ 

r ^ ,1- tJ 

1 DTI II, aram. l£*n, ‘1125*11, ar. Jus.». 

r t 7 r -: 7 . r -: 7 

einerlei. Dav. vielt. TB (Egge). 

Pi. 11113 (fut. 1113’) zerstossen, -schla¬ 
gen, brechen, die Schollen, ddh.eggen Hos. 
10,11; Hi. 39,10. 

"7*112? II (ungbr.) intr. eben, gerade. 


schlicht sein, svw. mit 113’, in seiner org. 
W. mit ar. Juü ident. Dav.lfc (pJ.B’liB). 
Möglich, dass der Begriff eggen aus der 
GB. ebenen, schlichten hervorgegangen. 

(ungbr.) tr. benetzen, - feuch¬ 
ten; dah. tränken, säugen, ein Kind, in 
seiner org. W. n- “13 mit der in 113“N, 

. IT T 4 1 \ 

Ttirb,In-mttimGB. einerlei; aram.N-^W, 

r T' |T yT ^ ,T 

T3“it, i-a- i (ergiessen), ar. 4jö (be¬ 
netzen), ^ Jo (netzen, befeuchten), 
dass. Dav. 113, 113 1. 

m» n (ungbr.) tr. werfen, schiessen, 

l T T . - P 

entsenden, schleudern, aram. NTB, ly-*' 
dass. Dav. n. p. “nN’TB. 

(ungbr.) intr. sich ausdehnen,-brei- 
rr t ^ ^ , 

teil, v. Ebben u. weiten Flächen; sich weit¬ 
hin strecken, v. Feldern, ar. ftXw dass.; 
in seiner org. W. viell. mit nlp I, ill’ IV 
einerlei. Dav. MTB, ’IIB. 

mto (C. MiiB,mit suff.^ia, ifiö^MTB, 
MliB;’1 pl. c. ’TB, mit suff. 13’liB, ‘rp'p.iü, 
2 pl. niniB wie v’. MliB, c. niliB, mit süff. 
li’miB, DB’rr, an-; v. M11S; phömk. 
MliB häufig in Namen von Pflanzen) m. 
eig. weite Strecke, Ebene, Fläche, dah. 

1) Feld, Gef Id, im Ggs. zu Stadt; Dorf, 
Lager Gn. 24, 63; 29,2; 1 S. 20,5, als 
adv. Miisa Gn. 4, 8 , 'isn ’:s-by Nu. 19, 
16 auf freiem Felde Lev. 14, 7; 17, 5. 
Im genit. zu 2132» Gn. 2,5, M’iB 2,5, pl’ 
Nu. 22, 4 bezeichnet es auf freiem Felde 
seiend, d. h. ländlich; v. Thieren: wild, 
ungezähmt, v. M’M Gn. 2, 20, MHM3 1 S. 
17,44, Mb’N Hl. 2,7. 133>: MliB IIoh. 
5,8 bebautes Feld, ggs. zu Wüste. Von 
Aeekern überh. Gn.87,7; 47, 24; Jer. 
2^, 18p vom Saatfeld Gn. 33,19, v. Oel- 
pflanzungen Ex. 22,5, v. Weideplätzen 
Ex. 9, 3, v. mit Bäumen besetzten Flä¬ 
chen auf Bergen Ri.9,32 vgl. mit 9,36; 
1 S. 14,25, v. nicht mit einer Mauer um¬ 
gebenem Gehöft Lev. 25,31; 'iB iB’Sj Gn. 
25, 27 ein die Gefilde Durchstreifender, 
d. h. Jäger, ggs. D’bpt? 3131’; Ggs. zu 
umschlossenen Weinbergen Ex. 22,5. — 

2) übertr. das eine Stadt umgebende Feld, 
Gebiet, Stadtbereich Gn. 41,48; überh. das 
zu einer Stadt gehörende Gebiet Ps.78, 
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12, auch im Ggs. zur Hauptstadt, dah. 
5111351 Ty 1 S. 27, 5 Landstädte, v. den 
abhängigen Municipalstädten, bei Tyrus 
v. den Uferstädten Ez. 26, 6 8 ; allg. das 
ganze Gebiet , das einem Volke gehört, 
als zupba* Gn. 14,7, D^niöbs 1 S. 6 , 1 , 
DNi?3 Rx. 1,6, auehpl. 1,1; doch auch im 
Ggs. zum Gebirgsland in 01 N nlio Hos. 
12,13, wof. sonst DIN YjiS Gn. 31,18. 

mü5 (pl. nillö; v. 1113 herrschen, 
walten) f. Gebieterin , = hbr. rVnjtt und 

ar. für Gattin, Frau, Koh. 2, 8 Gat¬ 
tin u. Gattinnen, d.h'. Frauen in Menge, als 
DIN ■’ta rvton bezeichnet (vgl. DT13yn 
Hl. 7, 7 von der Geschlechtsliebe); die 
Zus.stellung v. Sing. u. Pl. mag durch 
711131 DT13 veranlasst sein. Ibn ( Esra 

i t : i* t 

versteht die gefangenen od. geraubten 
Frauen (v. Tita rauben). Auch wird es 
v. 113 (Brust) abgeleitet u. wie im Ar. 
für Frauen gesetzt angesehen, vgl. DH 1 
(Rosenmüller), od. es wird als St. t\Lw 
(stützen, um den Hals fassen) angenom¬ 
men, so dass '13 eig. Polster, Kissen be¬ 
deute u. sodann wie u. Uyog auf 

Frau übergetragen sei. Aber man kann 
bei der Bdtg. v. 1113 bleiben. Die'Ueber- 
setzung Giesshanne v. 51113 - aram. NliB 
(Aq., Vulg.) od. Mundschenkin (LXX, 
Syr.) od. Saitenspiel nach dem ar. 

( Kimchi ) scheint blos gerathen, mit Ver¬ 
nachlässigung des Zus.hanges. 

s. -,Ti3. 

1 '“TO (poet. Form für nlffl, d. h. für 
fl— wie im Arab.) in. Feld, Acker, Ps. 
96,12, als genit. zu T’T Ps. 50,11, irrn 
Jes. 56, 9, niBSia Ps. 8 , 8 , niaiin Kl. 
4, 9, ■’jabn Hos. 10, 4, 

“i! 7 Ü 5 (in P. ’113, v. 113 mit der Adj.- 
Endung ">-) m. eig. Gewaltiger, Mächtiger, 
nur v. Gott, gew. TlD bN im Munde 
Gottes Gn. 17, 1; 35, 11 ; Ex. 6 , 3 od. 
der Erzyäter Gn. 28,3; 48,3, sonst ipis 
allein Gn.49,25; Nu.24,4 16; Rt. 1,20 
21; ausserdem wird '1B als vormosaisch 
neben bN imBuchHiob 31mal gebraucht. 
Ein Wortspiel ist ">11353 1133 Jes. 13,6 u. 
Jo. 1,15 wie Gewalt vom Gewaltigen. Die 


Ableitung anlangend, so führt schon das 
Anklingen auf 113, dann die Fassung v. 
LXX, Aq. Vulg. Syr. lhn'Fsra, Kimchi, 

u. die Vergleichung mit "VON, Ti-jy, Tiaa, 

von Gott gebraucht, auf die Ablei¬ 
tung v. Ulli, zumal 11N u.llü ebenfalls 
zu Götternamen'gebraucht werden. Die 
Annahme, dass es aus 13 = H3N u. ">1 
(Aq., Symm., Theod., Hesych., Sa c ad., 
Raschi nach Talm.Chag. 12 b ) zus.gesetzt 
sei, ist zu verwerfen. S. , llB' , 52y, , ’llBT12i. 

“VINTllj (Entsender der Offenbarung; 
s. 51113 II u. TIN 3) n- p. m. No. 1, 6. 

IT T ' I ' 1 1 

■ dtüj s. iiB. 

i* • i” 

EPTO s. 113. 

,... 

(113 mit Endung y-) m. Gewal¬ 
tiger, Mächtiger, Hi. 19, 29 (K’tib) da¬ 
mit ihr den Allmächtigen erkennet; das 
K’ri hat )1113 in gleicher Bdtg. Die Ab¬ 
leitung v. 13 = TlBN u. ■| - 'l od. "Jll passt 
weniger. 

(ungbr.) intr. wahrsch. s. v. a. 
DIN (zu 57)31 N) zus.hängen, verbunden 
sein, v. Boden, Erdreich, Ackerland, was 
Grundzug der Ackererde ist. Der Wech¬ 
sel zwischen N- u.lS-Anlaut kommt auch 
sonst vor. Dav. 

rraTBJ (pl. n 153113, c. nittliü) f. s. 

v. a. 7)3IN Feld, Acker Jer. 31,40 (K 3 ri); 
2 Kö‘. 23, 4; Fruchtfeld und Feldfrucht, 
dah. Getreide Jes. 16, 8 ; Hab. 3, 17; 
Weinpflanzung Dt. 32,32; die junge Saat, 
ehe sie zu Halmen (“53p) aufschiesst 
Jes. 37, 27. Es bedeutet aber niemals 
falbgewordenes Getreide, Kornbrand (von 
D11B =Dll2j). In 2 Kö. 19,26 steht iiDTlB 
offenbar für 5153113, wie aus Jes. 37, 27 
zu ersehen. 


(nur pari. pass. pl. 7131113) 


tr. ausdörren, versengen, vom Gefreide- 
brand Gn. 41, 6 23 27 (LXX, Vulg.); 
aram. E]113, ar. u»u £> (dürr sein), 
(dürr, zus.geschrumpft 
sein), oduu (schwarz sein); in seiner 
org. W. t]l*13 mit der in pn einerlei. 

Pi. C]113 (ungbr.) Steigerung des K 
Dav. 1iDTi3. 

'IT* 
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“ETISB 2Kö. 19, 26 s. fron®. 

11BT5Ü m. Versengung, des Getreides, 
Kornbrand , durch den Ostwind verur¬ 
sacht Am.4, 9; Hag. 2, 17, neben ■pjTV 
Dt. 28, 22; 1 Kö. 8, 37; trg. N33ST®. 

(ungbr.) s. IT®. 

"TI 52? (ungbr.) tr. ordnen, reihen, reih¬ 
weis machen, mit llü(s. d.) einerlei. Dav. 
pnia. 

IT" : 

TItlj (Pe. ungbr.) arain. intr. streben, 
eifrig sein, ringen, nach etw., sonst bl®; 
ringen, d. i. ringend kämpfen (Trg. zu 
Gn. 32, 24 25), Pa. bl®, vorwärts 
streben, sich eifrig hinneigen; 11 ®’, T,_a 
fortjagen, entsenden, ar. uä sfcA beei- 
fern ; in seiner org. W. 11 *® mit der in 
11II und in der GB. sich kreisen , drehen 

r 

auch mit der in ll'n, IT*® einerlei; 
hbr. 11® dasselbe; dav. n. p. Tjll®. 

Itpa. lin®£jt (pari. *n®73) sich an¬ 
strengen, ringen, nach etw., mit folg. inf. 
u. b Dan. 6,15, = blPüiijt ( Sa c ad.), Lk. 
13, 24 dyatri&a&ai. Dav. l ! iin®N (eig. 
das Ringen, Kämpfen, dann: Empörung).- 

rriiia (pl. nil") f. Reihe, pl. Doppel¬ 
reihe, von in Doppelreihen aufgestellter 
Leibwache 2 Kö. 11,8 15; v. Balkenreihen 

1 Kö. 6, 9. St. 11®. 

. I" T 

' Tpitp (v. 11TÖ; wahrsch. s. v. a. Tjlin 
Sach. 9,1, wo LXX Ksdgax; eig. Kreis¬ 
lauf der Sonne, dann Name des syr. Son¬ 
nengottes, s. rinter T|lin ausführlicher; 
nach Andern: Königlicher, v. khatra und 
suff. ha) n. p.m. eines Gefährten Daniel’s 
am babyl. Hofe Dan. 1,7; 2, 49; 3, J 2. 

(ungbr.) als St. zu dem Zahlw. 
®«ä, P®’® angen., weil in versch. For- 
men dieses Zahlwortes im Arab. u. Aeth. 

° 9 •" 

®1® als St. erscheint, als (j« Ju*, qhJiXm 
der sechste Theil, (j*oLw sextus; aber 
sowohl üb. Entstehung dieser Form aus 
dem redupl. 1®1®, als üb. die Bdtg. 
kann nichts bestimmt werden. 

TW (ungbr.) tr. hinstrecken, -langen, 
-reichen, eig. hinbreiten, -dehnen, svw. mit 


■jn3, Pü3, m: II, 713 II, m seiner org. 
W. T 1® mit der in PB *3 III, NÜ5*3 IV im 

|T IT T IT T 

GB. einerlei. Uebertr.: darreichen , eine 
Gabe; hingeben. Dav. i® (s. PB , '3N). 

TW (ungbr.) intr. eig. hervorbrechen 
(svw. 1E3B, ®n% ib -1 , ®b?2, ö)?) »PJ?, 

nbf) hervor-, herausgeslossen,geboren wer¬ 
den, v. Lämmern, wie auch die gleich- 
bed. ZW. v. Sprösslingen. In seiner org. 
W. Pia mit COC (zu Nl£K2£, v. Pflanzen 
u. Kindern) einerlei. Urspr. mag es mit. 
N® I, wo derselbe Grundgedanke zu sein 
scheint, zus.hängen, so dass P® zunächst 
durch P® vermittelt wäre. Dav. 

IT 

nÜ5 (eig. pari. v. P® wie PS v. PS ; c. 
P® Dt. 14,4; mit suff. ria, 1PPB s. PPB) 
comm. eig. Junges , das Junge , v. Scha¬ 
fen u. Ziegen (wie lila: von Schafen u. 
Ziegen) Gn. 30, 32, dah. D^SfflS P® 11 . 
D'-Ty P® 22,7, neben li® aufgezählt 1 S. 
15, 3; Ri. 6,4, g ew. Lamm od. Jungziege 
Lev. 5,7; 27,26 ; coli, nur Jes.7,25, sonst 
daf. )&£ (s.d.); ar. SÜ&, xjum dass. 

ln® (ungbr.) tr. s. v.a. 13'S befestigen, 
-stätigen, (Iah.übertr. bezeugen, -kräftigen 
(durch Aussage), wie IW 3 (= T3>^ I) v. 
gleicher GB. ausgegangen; aram. 1PD, 
jaus, ar. c V g . y . Dav. 1P®. 

TPitO (mit suff. ■’in®) m. Bezeugen, 
Zeuge, poet. für ly Hi. 16,19, aram.IPO, 
ar. (Aff Li. 

Tnia (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hbr. 
1P®. Dav. ilpia. 

r T l IT 

rtfvb (v. TP®; def. Nrnipffl) aram. f. 
Zeugniss, Bezeugung Gn. 31,47 ; hbr. ly. 

Dnt^ (ungbr.) intr. blass, -grün sein , 

ar. blass sein, von Gesichte* vgl. 

u® II); dah. lauchfarbig sein, v. einem 
Edelstein. Dav. 

nnaj m. l) der lauchfarbige Beryll, 
o hitog 6 ngäenvog (LXX), kostbarer 
Edelstein,' P]3^ DP® , Hi. 28,16) Gn. 2, 
12; Ex. 25, 7, neben lliPdPn u. PS®'’ 
39,13; Ez.28,13 genannt. Diese Erklä¬ 
rung haben bereits Onk., j. Trg., LXX, 
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Vulg., Safadja, Ibn G'anäeh, Kimchi. Plin. 
h. n. 37, 5, 20 sagt über den Beryll: 
„probatissimi sunt ex iis (Beryllis), qui 
viriditatem puri maris imitantur etc. 
Vicinum genus huic est pallidius, et a 
quibusdara proprii generis existimatur 
vocaturqueChrysoprasus etc.” — 2) n.p. 
in. 1 Che. 24,27; vgl. Beryllus, Adamas 
als n. jp.; ar. uyjüL; eig. Hyacinth. 

(ungbr.) inlr. s. v. a. bpO, “lhS, 
“7pT glänzen, schimmern , aram. ~pD, ar. 
g dass. Dav. 

(v. “ipis gebildet) m. eig. Mönd¬ 
chen, dah. mondförmige Schmucksache, aus 
Metall, nur pl. Jes. 3, 18; Ri.8,21 26; 
LXX: fiijviaxoi, Vulg. lunulae. 

(v. NTO II) m. Unsicheres, Schwan- 

IT * 

Jcendes, dah. Nichtiges, Eiteles, Schnödes, 
Hi. 15, 31 K’tib, aus NTO (K 3 ri das.), 
wie IS Hos. 5,11 (so für IS walirsch. 
zu lesen) aus NtS (v. tnS III). 

I (ungbr.) intr. s. v. a. fcTO II (zu 
nttf 1, "(iitlö) u. riiTO I: lärmen, toben, v. 
Feinden; brüllen, v. , mithin svw. 

mit Start, tttra. Dav. Kiffl (pl. .ETiSTO), 
ntti© 1, rtNViin. 

W II (ungbr.) inlr. s. v. a. tWS III 
(zu IS) unsicher, schlüpfrig sein, v. Ge¬ 
genden; schwanken, irren, x. Dingen u. 
Menschen ;iibertr.vergeblich, eitel, nichtig, 
falsch, lügnerisch, schlecht sein. Die org. 
W. N1I3 ist mit der in NB"3 II (irren, un- 

IT IT T 

sicher sein , schwanken, v. Lug, Täuschung) 
zu rti«9B, rtittlisa (das auch v. NTOII ab- 

geleitet sein kann) einerlei; ar. sLu* nich¬ 
tig, böse sein. Dav. TO, NTO. 

III (ungbr.) intr. s. v. a. ntTO II 

(s. d.) wüst, öde sein, in seiner org. W. N'ti 

mit der in N1I3III eineilei. Dav. rtttiuä 2, 
|T . . ,T 
viell. n. p. "jiNTO. / 

(ungbr.) intr. s. v. a. STOj in die 

Höhe steigen, sich erheben. Dav. ttiil), NTO. 

Kl# (ungbr.) intr. s. v. a. rtilS sich 

|T T ' " ' . If r 

selbst genug sein. Dav. n. p. NTO . 


Nltö aram. s. rtTO. 

(aus rt'NTO Jah ist Sichgenügen- 
der) n. p. m. 2 S. 20, 25 K’ri, wof. K’tib 
rtTO in gleicher Bdtg., sonst daf. STjrtto 
(s. d.) 2S. 8, 17. Die Namen tTOTO u. 
tTOTO, die ebenfalls dafür stehen, gehen 
v. anderer Bdtg. aus (s. d.). 

NiS5 (nurpZ. mit stqf. ört^tE!; v.NTOl) 
m. pl. Gebrüll, Ps. 35, 17 befreie meine 
Seele von ihrem Gebrülle; bei D^ES im 
zweiten Hemistich wäre dann nswsa od. 
zu ergänzen. 

NiÜD (v. NTO) rn. die Erhebung, v. E'ba 
Ps. 89,10; vgl. NTO. 

NTU3 (aus NW. nto v. NTOII, Wdw als 

• IT 1 I 

Consonant wie in D7B, TpH) rn. 1) Un¬ 
sicherheit, dah. Lüge, Falschheit Ps. 12,3, 
Trug 41,7, im genit. adjectivisch-ge¬ 
braucht, als 'iE “i;r unzuverlässiger Zeuge 
Dt. 5, 17; 'U5 »CT Ex, 23, 1 ein unver- 
lässliches Gerücht; TOb 20, 7 zur Lüge, 
d. h. im Dienste der Unwahrheit; 'ffl “btt 

IT IT T 

Hos. 10, 4 Falsches beschwören. — 2) 
übertr. Nichtiges, Vergebliches, Eiteles, v. 
rtTTOn Ps.,60,13; ';S*rta"by 89, 48 auf 
welcher Nichtigkeit, d.h.auf welcher nich¬ 
tigen Grundlage; dah. im genit. zu cbE“ 
Götzen 31,7, auch allein Götzen Jee. 18, 
15 = hart; adv. vergeblich, unnütz Mal. 
3,14, umsonst Ps. 127,1, wof. auch NTOb 
Jee. 2, 30. — 3) bildl. Sünde, Vergehen', 
Böses, adjectivisch zu ■'na Hi. 11, 11, 
■>ban Jes. 5,18; das Schlechte, Verderben, 
Unglück Tli.l,3-, Jes. 30,28; 'O rt'rt un¬ 
glücklich sein Hos. 12,12; auch = “““7. 

nxiai (c.nstiü) f. 1) (v. NTOI) Gekrach, 
Gelärm Hi. 30, 14; Sturmwetter Ez. 38, 
9; Unwetter Spb. 1,27 KYi, parall. rtE'iö; 
E'iTO“ nstiü 3, 25 der Sturm für die Frev¬ 
ler; Ps. 35, 8 das Unwetter überfalle ihn; 
rtäöaaib. im Sturme, d. h. jählings ; vgl. 
rn&TO. — 2) (v. NTO III) Oede Hi. 30, 3, 
parall» rtTO, verstärkt durch rtfTO?j (Ver¬ 
ödung), aber statt SÜBN magplN zu lesen 
sein; 38,27, parall. tj^N'Nb p-iN; 
Zef. 1,15; Verwüstung Jes. 10,8, wo DV 
zu ergänzen; übertr. Unglück Jes. 47,11, 



neben !*t3»a, !*nh; 'ob Ps. 63, 10 zum 
Unglück, zum Verderben; vgl. tljSiD73. 

(d. h- ao ; 3 f. rtatt 3, einm. naan 
für naoi Ez. 46, J7, wie nbt« Dt. 32, 
36; pari. m. ao, phDiao, c. -’S«; part. 
pass. 310; inf. abs. 310, 3iB, c. aiO, ao, 
einra. 30 Jos. 2,16; imp. 310, 30, mit 
a opt. naio u. naio, nach der Masora 
[Kimchi] r;3o, f."pl. ntao; fut. a’ius^, 
ati 1 ’, aiBm'an. ao % ao *vor Mak. -atzr) 
1) intr. eig. sich wenden Ps. 9, 18, mit a 
wohin; 73, 10 K’ri, mit ace.; mit 173 weg¬ 
wenden von Hos. 14, 5; v. leblosen Din¬ 
gen: sich wenden , drehen, sich hinziehen, v. 
Grenzlinien Jos. 19,12; zurückgelangen, 
v. S]D3 Gn. 43, 18, rnö Lev. 27, 24, 
fiin» 1 S. 7,14, nab 7373* 1 Kö. 12, 26; 
wieder her gestellt werden, von ai“13» Ez. 
35, 9 K’ri, v. einem erstarrten Gliede 

1 Kö. 13, 6, v. Zuständen Ex. 4,7; zu- 
rückkehren Jos.2,22; Ri.14,8; Zurückblei¬ 
ben, nachdem man fortgehen wollte 19,7; 
heimkehren 2 S. 6, 20, mit "j73 d. 0. woher 
Rt. 1,22 od. mit * ( 73 u. inf. Gn. 14,17; 
'D "nnN '123 umkehren (v. der Flucht) und 
nachfolgen Jem. 2 S. 23,10; 's lanNH 'O 
von dem Nachfolgen umkehren Rt. 1,16; 

2 S. 2, 26; '2"btt aiO zu J. zurückkehren 
Gn. 8,12; zu dem Frühem zurückkehren 
3,19; Koh. 12,7; mit acc. mH in den 

v IT 

Tod zurückführen Hi. 30, 23, d. h. ver¬ 
wandeln; auch örtlich Ex. 33,11, wof. 
gew. b Gn. 18, 33 od. acc. mit a d. Bew. 
Gn. 5Ö, 14 od. ohne dasselbe 2S. 15,34; 
■mx 11 3103 Jes. 52, 8 wenn Jehova nach 
Zijjon zurückkehrt; sich verwandeln in, 
mit b Jes. 29, 17 = b tra werden zu 
32, 15 od. b (s. d.); zurückgehen , 
rückgängig werden, v. Ausspruch Gottes 
Jes. 44, 23, svw. bs3 (s. d.), ggs. Dij3, 
«13; sich legen, vom Zorn Gn. 27, 44, 
mit " t 73 d. P. von der er ablässt 2 Che. 
12,12; Jer. 2, 35; aoi *133» Y or über¬ 
ziehender (um zu plündern) und Heimkeh¬ 
render Ez. 35,7; Zach. 7,14; 9, 8; zu¬ 
rückkehren ,1 -gelangen, Ez. 7,13 der Ver¬ 
käufer gelangt nicht wieder zu (bij) dem 
Verkauften; auch mit b ivohin Lev. 25, 
-10. — 2) geistig: ii*b« 310 zu Gott sich 


wenden, d. h. sich bekehren, Busse thun 1S. 
7,3; 1 Kö. 8 , 33; Jek. 4, 1 wenn du um¬ 
kehrst, Israel , kehre um zu mir; für bN 
steht jedoch auch b? 2 ,Chr. 30, 9, *15» 
Jes. 9,12, hingegen ist 3 ailB durch J. 
heimkehren Hos. 12, 7; abs. sich bekeh¬ 
ren, v. ‘der ^31073 Jek. 3,12 14; mao 
Jes. 1, 27 die sich Bekehrenden od. Bes¬ 
sernden', aittSi atro der Best bekehrt sich 

1 t |T i 

Jes. 10,21; 1?3 'O sich von Jemandem od. 
etw. abwenden, d. h. sich abkehren, ab- 
fallen Jek. 4, 28; 1 Kö. 13, 33; Ez. 3, 
19; 18,24; ohne 173 durch den genit. in 
3*03 ianS Jes. 50, 20 Ablassende von der 
Missethat; 'S iant?73 310 sich von dem 

: i« r -;r- 1 

Nachfolgen abwenden Jer. 32, ‘40, d. h. 
das Nachfolgen unterlassen; 'D bjPH 310 
= wie 1?3 aiO Ez. 14, 6 . — 3) wiederho¬ 
len, gew. einem andern Zeitwort beige¬ 
ordnet, um diesem den Begriff der Wie¬ 
derholung zu geben: a) indem beide 
im Verb, finit, stehen, durch 1 verbun¬ 
den, als nbsm ao"i 2Kö. l, ll, aio 
nansi 20, 5, asm ao^i Gn. 26,18, 
inomi aoi Jer. 18, 4, hingg. giebt 
in Hos. 2, li innpbl 310« ich werde zu- 

r : -it : i t 

rücknehmen (die Gaben) 310 blos den 
Begriff zurück, b) ohne Binde- Wäw Gn. 
30, 31, od. es ist zur Verdeutlichung 
noch mso zum zweiten Male Jos. 5, 2, 
od. 313» ferner, noch Ez. 8,6 hinzugefügt, 
c) es folgt das ZW. im inf. mit b Koh.' 
1,7; Hos. 11,9; Hi.7,7. Zu dieser Bdtg. 

V 

vgl. aram. Tjsn, neuhbr. atla; aram. 
3in adv. wiederum, abgek. in (talm.). — 
4) tr. zurück führen, - bringdn, hersteilen , 
13310 Ps. 85,5 stelle uns wieder her, = 
Isai'Oia 80, 4; mit ace. des Obj., als 
aj33»i 11N.1 Nah. 2, 3. In diesem trans. 
Sinne schwankt öfters die Sprache zwi¬ 
schen Kal u. Jfifil, was durch K’ri u. 
K’tib ausgedrückt ist Jo. 4, 1; Jer. 33, 
26; 49,39; Spr. 12,14; Ps.54,7; Hi. 
39,12. Ueber die Formel ni.ao ai'O Dt. 
30,3; Am. 9,14 = niaö aazjn Jer. 33, 
7 11s. unter niao. Es wird auch ange¬ 
nommen, dass naiia Nd. 10,36, aio Jer. 
42, 10, inatBl Ps. 23; 6 die Formen v. 
310, aber die Bdtg. v. 30* hätten, was 
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aber ungewiss ist. Dav. rflSlB, 7133557, 
tdwh, pisto, 7:3110 (n.E.), stoi"h. p. 
a'itä-' (patr. 13551 ), nnb 13531 ,' 053531 , 
3W 1 7N53, viel!, bN3TJ3. 

Pi. Mia (Tnsiia, ^ 7331113 , irasiizi; 

part. 3315573 , inf. c. 33155, mit suff. ■'23153 ; 
fut. 33153 ■;) zurückführen, mitacc. d. Obj. 
Jek. 50, l'9 = 3 v 5fii u. btt d. 0. wohin; 
Ez. 39, 27 ; mit bst d. P. Jes. 49, 5; zu¬ 
rückkehren machen, zur Rückkehr ver¬ 
locken Ez. 38,4; 39,2; wiederherstellen, 
ni2Ti3, d. h. wieder bewohnt machen Jes. 

1 ' :7 V. 

58,12; bildl. wenden, leiten, verleiten, ver¬ 
führen Jes. 47,10, vgl. TiüTi Jek. 50, 6 
K’ri, neben fisnn; eine Wendung machen, 
d. h. sich abkehren Jek. 8, 5, mit ace. 
{1215333 zur Steig, des Begriffes, dah. 32153 
(st. '15373) als sbst. Abtrünniger, Heide 
Mich. 2, 4; wiedergeben, mit b d. P. Ps. 
60,3: übertr. erquicken , 5333 23,3. Die 
Zuruckführung auf 3353 II ist unrichtig. 
Dav. 22153-, 33153, n.'s. 3315333, 32153. 

Pu. 23153 (part. f. 713315333) abgewandt 
sein, Sinn , d. h. des Krieges sich nicht 
versehen Ez. 38, 8. 

Rif. 3i53ri ( 13315371 , 131537!, ^315371; 
part. m. 315333, pl. C. 1315373, f. C. 71215373; 
inf. abs. 25371, C. 315371; fut. 31531, ap. 
3531,3531) 1) wenden, 711353 Jek. 33,7 11 
= 711353 253 (s. d.); drehen, ISIS Spk. 
20, 26; b D^B STJön das Antlitz wen - 
den nach Dan. 11, 18 K'tib, wof. K'ri 
D5311 wie 11,17 hat; H,19 = bDi3SQi53; 
mit 173 od. 3273 wegwenden Ez. 14,6, ohne 
Das 18, 30 32; b3> 31 '5371 die Hand hin- 
wenden auf J., d. h. angreifen Jes. 1, 2o; 
Am. 1, 8; Ps. 81,15, etw. verschieden v. 
■p 7it33 (Jes. 5,25) u. 71 rpan (11,15), 
aber auch schützen, die Hand zum Schutze 
wenden Zach. 13, 7; mit 3 hindehnen, 
-strecken lassen 2S. 8, 3, wof. IChr. 18, 
3 LXX, Symm., Vulg. 3isnb für 3iffi7ib 
haben; 11 77 ?n '5in den Zorn Gottes ab¬ 
wenden, mit 1?3 od. bj’73 d. P. Nu. 25,11 ; 
Esr. 10, 14; v. Gott selbst iei? 'Sin den 
Zorn legen Hi. 9,13; Ps. 78, 38, auch 
mit b?73 d. P. Spk. 24,18; wenden = um¬ 
wandeln, Jes. 66,15 in Gluth umzuwan¬ 
deln seinen Zorn, wo das Auslassen blos 
II. 


310 

hinzugedacht ist. —2) zurücktreiben, Jes. 
28,6 in den Krieg zurücktreiben thorwärts, 
d. h. Angriffe bis an die Thore Zurück¬ 
schlagen; zurückweichen machen, 'B 133 
Jes. 36,9; 1 Kö. 2,16, ggs. 'S i;b N535; 
zurückhalten, hindern Jek. 2, 24; Hi. 9, 
12; zurückführen, 71 (die strafende Hand 
Gottes) Jes. 14,27; zurückziehen, “r Gn. 
38,29, mit bN wohin Ex. 4,7, möge 11731 
od. 31 die beschirmende od. strafende 
Hand bedeuten Kl. 2, 3 8; Ez. 20, 22; 
zurückführen, mit acc. d. P. u. bt* wohin 
Gn. 48, 21, mit 3 wo Jes. 37,29, mit b2 
od.b wohin 2 S. 16,3; Jek. 24,6; zuruck- 
bringen, f|D3 Gn. 43,12, mit acc. d. S. 
u.3 d.P. Dt.28,60 •, zurückgeben, mitacc. 
d. S. u. Dat. d. P. Ex. 22,25 ; 2 S. 9,7, 
zurück-, wieder erstatten Lev. 5,23; Dt. 
22,1, ersetzen Ex. 21, 34; vergelten Spk. 
17,13, lohnen 2 S. 16,12, auch mit b5 
d.P. Ps. 94,23 od. 3 Jo. 4,4, doch steht 
noch dabei als Obj. bTOS, üibby‘73, Dp3; 
zurückführen = bekehren, n _ 5N 2 Chr. 24, 
19; 735'bi* 'isn in den Staub zurückfüli- 
ren, d. h. sterben lassen Hi. 10, 9, einm. 
N33 = 7E5 und 3? für bt* Ps. 90, 3. 

iT “ IT T r 

— 3) her stellen, in den frühem Zustand 
Gn. 40,13, zurücknehmen 14,16; wieder¬ 
geben 2 Kö. 14, 22, wiederbringen Jes. 
1, 26, wieder hersteilen Ps. 80, 4; '537! 
55s3 die (trostlose) Seele herstellen, d. h. 
erquicken Kl. 1, 11 19, dah. wie intr. 
rn-7 '53n der Lebensgeist kehrt wieder, 
d. h. wieder aufleben, -aufathmen IS.30, 
12; Hi. 9,18; Ki.15,19; 173 's 5äs3 'fflTi 
das Leben Jem.'s zurückrufen aus Ps. 
35,17; auferstehen lassen 2S. 12, 23. — 
4) Worte zurück-, wiedergeben, d. h. ant¬ 
worten, 733 Spk. 18,13; auch Antwort 
zurückbringen 1 Kö. 2, 30, vollst. STlin 
733 inbii; 2 S. 24, 13, mit acc. d. P. 3, 

it t i : i 

11; 1 Kö. 12,6, wie auch 7735 so eon- 
struirt wird; blos BTlin 2 Chr. 10,16, u. 
13311s71 Hi. 13, 22 antworte mir; Gegen¬ 
reden eingeben 20, 2; Q1773N 3iS3n mit b 
d. P. Spk. 22, 21 od. i'btb STOn Hi. 
35,4 dass.; D5U 315313 ein kluges Urtheil 
antworten d. i. geben Spk. 26,16; vgl. 
aram. NU5, üwaans 3171N. — 5) übertr. 
nb"bx a) zu Herzen führen , mit acc. 
. 27 
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d. S. Kl. 3, 21; b) bereuen, zu Gemüthe 
ziehen Dt. 4, 39, auch ab“ba> 3TbM Jes. 
46, 8 , vgl. ab“ bN trb; zurücknehmen, 
rückgängig machen Est.8,5; No.23,20; 
Am. 1,3; wiederholt darbringen , Tribut 
2Kö. 17,3 (was 17,4 umschrieben ist), 
Opfer Nu. 18, 9. Dav. n. p. iPb; u. in 
S^urbN; hingg. gehört M^abij 1 zu abj. 

Hof. sb3M (fut. atOT 1 ) zurückgebracht, 
-geführt werden Ex. 10, 8 , v. Sachen Job. 
27,16; zurückgegeben werden Gn. 42,28. 
abin Jes. 44, 26 s. unter abj. Dav. 
n . 1 p. acn atiiv 

Der St. ab (aram. an, ar. ulS' 

IT ' IT , 

dass., gew. aber wird syr. , arab. 
t>Lc, daf. gebraucht) ist in seiner 
org. W. ab mit der in £]j«, 3)N, ap einerlei. 

D“Ü5 (1 P . 11 nab, part. m. ab) intr. eig. 
weiss, weissgrau sein, v. den Haaren des 
Greises, dah. grau werden, neben "]^| 1S. 
12, 2; aiü Greis, neben b*b"> Hi. 15,10. 
Dav. aMa, ma^ia. 

Der St. ab, aram. a’b, ao, >-sV», sam. 
ano, ano, ar. v-jLä dass., liegt in seiner 
org. W. auch in C]D*3 I, ar. 

(aus bt<3ab verschrieben, s.d.; 

i« t i r* s # 

möglich auch, dass a3b=a3b 1 , was eben¬ 
falls n.p. ist)re.p.m. IChr.24,20; 25,20. 

D 2 iB(='bn, eig.part.; pl.'a‘'Z' 2 m) 1 ) 
adj. m. abgekehrt, -trünnig, Jes. 57,17 und 
er wandelt abtrünnig (v. Gott) auf dem 
Wege seines Herzens; D’aaäb C3a ab¬ 
trünnige, abgefallene Söhne Jek. 3,14 22; 
B , aaäb D^MM 50,6 (K’tib) die abgewand¬ 
ten, entlegenen Berge; vgl. Mj33bn. — 2) 
(Heimgekehrter, Befreiter) n. p. m. 2 S. 
5,14; IChr. 2,18; 3,5. 

33ili3 (statt 'IBM, eig. part.) adj. m., 
naaib f. Abtrünniger, (v. Gott) Abge¬ 
kehrter, d. h. Heide Mich. 2, 4; abfäl¬ 
lige Tochter Jer. 31,22; von dem (heid¬ 
nischen) ‘ammonitischen Volke 49,4. 

«13*110 (v. a3b) f. Wendung, Abwendung, 
Ablassung, v. kriegerischem Treiben Jes. 
30,15, neben nrtü (d. Ruhehalten); doch 
kann es auch v. ailh (inBdtg.: io Ruhe 
u. Unthätigkeit sitzen) abgeleitet sein. 


^aiaj(v.^ab=^b ; Ausbreitung) n.p. 
m. 2S. 10,16’, wof. I Chr. 19,16 ■sjBittä.. 

^aiiü (v. *jab = 3JBÖ) m. Gezweig 
(=‘|ab)' 2 8.18,9. 

baiffi (v. bab ; Wanderung) n. p. m. 
Gn. 36, 20; 1 Chr. 2 , 50. 

pal» (v. pab; Freier, wie pab’) n. p. 
m. Neh. 10,25. 

(ungbr.) intr. s. v. a. 35 b, Mab, 
hinundherwanken, irren. Dav. M33bX3. 

I (K. ungbr.) intr. s. v. a. 330 I 
weichen, zurück-; Weggehen; dav. 3 v b. 

Nif. 5ib3 2 S. 1, 22 für 3103 (s. d"). 

II (K. ungbr.) tr. s. v. a. 33t3 II 
einzäunen, -fassen, ar. ^Lj umkrönen; 

jedoch ist nach dem parall. MMS wahrsch. 
die GB. = M3b (Kimchi, Ibn c JEsra). 

Pi. (redupl.) abab (fut. abab)) erblü¬ 
hen, wachsen lassen Jes. 17, lj. S. aab. 

7 r t 

“liO Hi. 5,21 s. ab. 

W (fut. *J3b)) intr. s.v.a. Trb (s. d.) 
1 ) gewaltig sein, dah. herrschen, mächtig 
sein, ar. <>U*; dav.ab. — 2) Gewalt üben, 
verderben, hinraffen Ps. 91,6, von aap. 
Dav. viell. trb. 

I 

"l'ltiy (ungbr.) intr. kochen, sieden, wol¬ 
len, gähren, nam. v. Kalk, mit 13T (wo die 
Vergleichung) einerlei (vgl.“133I Vu. viell. 
“135 III, ar.^Lc. v. Erglühen vor Zorn). 
Dav. “Pb (=*33, s. d.) u. denom. a3b. 

I (part. M3b; fut. Mab), Mlbtj) 
intr. eig. glatt sein, ohne Erhöhung od. 
Vertiefung; vgl. aram. £]5b, glatt sein, 
dah. 1 ) (ungbr.) plan, eben sein, v. einer 
Erdfläche, Landstrecke; vgl. N*b zu n.p. 
SMb. Dav. n. p. Mab. — 2) übertr. gleich 
sein, gleichen, mit a, an Werth Spr.3, 15; 
8,11, an Narrheit, mit b d. P. 26,4; gleich¬ 
gestellt sein, mit bN Jes. 40, 25, neben 
M 33 “; sich ausgleichen, nach Verdienst, 
d. h. gerecht vergelten Hi. 33, 27; ent¬ 
sprechen, genügen, mitb d. P. Est. 5,13, 
mit a 7, 4; angemessen, dienlich sein, mit 
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b 3, 8 . Hos. 10 ,1 ist WO’ zu lesen u. 
zu übersetzen: die Frucht ist ihm (lEJi) 

_ _ _ , . N1 v IV 

angemessen. Dav. n. p. ■'!©), fl3©\ 

Pi. fl 3© (fut. fl3©?) gleich machen, eb¬ 
nen, TiniN *>38 Jes.' 28, 25; bildi. ttjoi 
d.h. beruhigen, beschwichtigen, neben 03231 
Ps. 131, 2, ohne ©33 Jes. 38,13 ich be¬ 
schwichtigte (mein Inneres) bis an den 
Morgen (Sa*ad.), d. h. ich harrte ruhig 
aus(Vulg.,Hieron.). Die Passung v.fil© 
= 2>3© [Trg.] u. auf ilNSj bezogen passt 
weniger. Die LA. “ 5 ©Fi Hx. 30, 22 für 
'Blffin (Syr.) passt nicht gut (s. d.); bes¬ 
ser fi-3©n od. !-pffin zu lesen. 
it \ : n \ z 

Hif. “lfflfi (fut. fiiun) gleichstellen, ver¬ 
gleichen, mit acc. u. b Jes. 46, 5; Kl. 2, 
13, neben fi321. 

IT * 

Nitpa. “3n©3 (Mischform aus Nif. u. 
Hitp., dah. das 3 ohne Dag.) sich gleichen, 
Spb. 27,15 die treibende Traufe am Tage 
des starken Regens und ein zänkisches 
Weib sind sich qleich. mnuäa ist nicht 
3 perf. f. (Ges. thes.), sondern part. 

fl}» H (K. ungbr.) tr. stellen, hin-; 
setzen, legen, svw. 03©; hinbreiten , ord¬ 
nen, svw. Tjoy; in seiner org. W. n- 3it5 
mit der in OS"', Olt - :, 0©*\ fi-OJtlll* 
fl—33t einerlei; aram. N3© dass., dah. Pa. 
I© für hbr. 23©, rv 1 ©^ ’sam. *n©, ->3©. 

Pi. “2© (fut. fl 3©') stellen, setzen, Ps. 
16, 8 ich habe Jehova vor mich allezeit 
gestellt (54,5 03©); 18,34 er machte meine 
Füsse (an Schnelligkeit) wie die der Hin¬ 
dinnen (Hab. 3,19 03©); ©e©?? fii© Ps. 
119,30 das Recht vor sich hinstellen, d. h. 
sehr beachten, wo ''TO 1 ? weggelassen ist, 
wie auch bei 03© geschieht; ib “3©'? *''33 
Hos. 10,1 Frucht bereitet er ihm (s. je¬ 
doch f!3© I). 

PH# HI (ungbr.) intr. (erweiterte 
Form v. N© II, N© 1 [N3©], od. für fiN© I) 
lärmen, toben, krachen, wov. “3©n (Hi. 
30,22 K’tib) = HNltfn (36, 29) v.‘ N3©, 
dah. parall. mit Hin’, wie fl330 (Spk. 1, 
27) parall. mit “Ni©. S. PT©. 

niiß (Ebene, Pläne-, v. Pi3©,I) n. p. 
1) eines Platzes b^i O^pilp (s. d .), 1 der 


ni^ 

zum Ruben-Gebiete gehörte (Nu. 32,37; 
Jos. 13,19) Gn. 14, 5 u. wo die B’»’» 
wohnten. — 2) eines Thaies, volist. 
fii© p725> Gn. 14,17, auch “bttn pnp ge¬ 
nannt 2 S. 18,18. Es lag in der Nähe 
v. Jerusalem (Josefos) nach dem todten 
Meere zu (s. pwy). 

P13TÜ u. ÜOüj (part. pass. ■'!©) aram. 
intr. s. v. a. hbr. fl 3© I, Dan. 5,21 K’tib 
und sein Herz war mit dem Thiere gleich, 
wo aber K’ri ■’■© od. 3" l 3© liest, auf NflbN 
als subj. bezogen. 

. Pa. '■"© s. Pe., häufig im Trg. 

Itpa. N'n©N (fut. “1*3©)) gleichgemacht 
werden, zu etw. werden Dan. 3, 29. 

(ungbr.) intr. nach dem ar.^Lä 
verliebt, v. Liebe erregt sein; besser je¬ 
doch s.v. a. ©3© weiss, glänzend, leuch¬ 
tend sein, übertr. beweglich, rasch , schnell 
sein (wie in y32t, 030), so dass n.p. NjP© 
mit NPT, N© 1 © übereinstimmen kann. 
Dav. n. p. NT 1 ©. 

(3 fern, fitt©; Pi30r) intr. s. v. a. 
fin©, n©, eig. gesenkt, tief sein, v. Grube, 
Grab, Cisterne, Abgrund (s. fin ■'©, nn© 1, 
flfl3©), dah. sinken, hinab-, niedersinken, 
sich senken, XiTO'bN (zum Tode) Spb. 
2 , 18, wo fin© auf rna zu beziehen ist 
(es auf fToT fT^N 2,17 zu beziehen [Trg., 
Ibn c Esra ] od. Pin© zu lesen, ist nicht 
nothwendig). Bildi. gebeugt, niederge¬ 
schlagen sein, nieder gesenkt sein, n35'b 
in den Staub Ps. 44, 26; mit bN d. P. in 
•'©33 ■’bs rttltfn Kl. 3,20 (K’ri) meine Seele 

i- : - r t - i t 7 x / 

ist niedergebeugt in mir; ebenso nnimffifl 
(s. d.). Dav. nm©, finno, nn© l, n.’p. 
m©, fin3©, Dm», i-rrri©-' (v! niti -1 ). 

Hif. ni©fl (fut. PPttn) Niedergeschla¬ 
genheit bringen, mit bs d. P. Kl. 3, 20 
K’ri, wo K’tib das Kal hat. 

Hitp. nnin©fl (fut. nnin©') gebeugt, 
gedemüthigt, niedergeschlagen sein, v. Ge- 
müthe, mit bj? Ps. 42, 6 7 12; 43,5. 

Der St. fl© (03©) ist ar. ^LS' 

(sinken, in Koth; einsinken, in Was¬ 
ser), -am (tief, gesenkt sein), aram. n© , 
V 27* 



rraä, KTJB, u. liegt in seiner org. W. auch 
in tra—J* (s. d.), nam. in 

n^I (un^br.) intr. sprossen, hervor¬ 
sprossen, wachsen, emporschiessen, m sei¬ 
ner org. w. nia mit sfe II, tcto, n-sia, 
HDl (>yiD) einerlei; ar.^Lä (gross,.reich, 
stark, werden), aram. rn®, ^«a^spros- 
sen, blühen, Af. Sprossen treiben, 

Gesträuch. Dav. IT 12 1. 

' 1' 

nV^ II («»/’. C. n*iia) intr. eig. reden, 

sagen, aus dem GB. tönen, vernehmbar 
sprechen, svw. flJtl I; dah. übertr. 1) 
klagen, flehen, beten. — 2) sinnen, den¬ 
ken, als ein inneres Flüstern, wie auch 
in asn, !-nn die gleiche Uebertragung 
ist. Hierher ist zu ziehen ““liüä ffiiab 

IV X "* I I 

Gn. 24, 63, was bald um nachzuden¬ 
ken (LXX, Vulg.), wie rria (s. d.), bald 
um zu beten (Trg., Sam., Ar., Safad., 
Raschi), bald um, sich zu besprechen (Aq., 
Synum.), bald um umherzustreifen (Pesch., 
Ibn c Esra, Kimchi) erklärt wird u. zwar 
indem man entw. UT.2b liest, nach 2 S. 
24, 2 8; Hi. 1, 7, wie Gn. 24, 65 dafür 
abü steht, od. mto als denom. v. IT'ia 

*/“ T 7 c ” 1 ” f 

auffasst (Ibrj JEsra ) in Bdtg. zwischen 
Gesträuchen wandeln,x gl. |*=-t in ein Röh¬ 
richt gehen, iJL» in Dornen gerathen. 
Besser: um zu klagen, d. h. um sich un¬ 
gestört der Trauer über den Tod der 
Mutter hinzugeben; vgl. 24, 67. 

Pi. nnräi {fut. nniifl') sprechen, er¬ 
zählen, mitauora etw. Ps. 143, 5, ebenso 
das. 2 “an u. in gleicher Weise a “iaa 
Dt. 6,7rnniis -1 in inia-rsi Jes.53,8 
und über seine Zeitwende giebt Niemand 
Kunde, d. h. Keiner erzählt von jener 
traurigen Zeitwendung im Leben des 
Knechtes Gottes, vielmeifr geht diese 
Erscheinung ganz unbeachtet vor ihnen 
vorüber (s. 53,1 3). Ueber na s. in 5; 
über “ria s. d. 

I 

Hif. rpiz; (verk. aus trian, wie pa aus 
pan; inf.'c. niffi; imp. fpiB, W1B; fut. 
ITffli, rpl2N, nniffitj) 1) reden, sprechen, 
mit b =bü anreden Hi. 12,8, neben bxi2 

S v I T 

12, 7 befragen; mit acc. d. P. anspre¬ 
chen = belehren Spr. 6, 22 (LXX); mit 


a von Jem. sprechen (im schlimmen 
Sinne) Ps. 69,13; mit acc. berichten, er¬ 
zählen Ps. 145,5, wie in« u. “ 1 BD 145,6, 
auch mit a 105,2, = ?i"lin 105,1. — 
2) übertr. laut klagen Hl. 7, 11, parall. 
aaa; neben Sann Ps. 55,18; singen,hoch¬ 
preisen, abs. Ri. 5, 10; nachsinnen Ps. 
77,4 7, mit ä d. S. worüber 77, 13. 

Die org. W. ni2 (talm. OD) anlangend, 
so ist sie mit der in n—.312 III (s. d.) u. 
in an, n-an I einerlei. 

rpffl ( Niedergeschlagenheit, Demuth; als 
Ortsname: Niederung, Thal) n. p. eines 
Sohnes der Ketura u. sodann eines arab. 
Stammes, v. dem auch der Ort seiner 
Niederlassung in der Nähe v. Edom den 
Namen führt Gn. 25,2; gent. m. "TWO Hi. 
2,11; 8,1; 18,1; 25,1. Man hat darunter 
das Naxxaia im Osten v. Batanea (Ptol. 
5,15), das Schichan imMoablande(Abulf. 
ed.Köhler p. 91), den Stamm Siajcha öst¬ 
lich v. Aila (Burckh. Syr. 945) u. s. w. 
verstanden; allein wir wissen nur so viel, 
dass Schuach bei Edom zu suchen. 

nnVui (v. nw) 1) f. Schlucht, Tiefe, 
'lB Jer. 2,6 v. der schluchtenreichen 
Wüste, neben “BIS; Grube, um Thiere 
einzufangen 18,21 K 3 ri; fi/tny 52 tiefe 
Grube Spr. 22,14; 23,27, aram, NPH®, 
TTlffl, FIT® dass. — 2) {Kummer) n. p. m. 

1 Chr. 4,11, wof. 4,4 Fiibtn. 

(v. TVi®; Demuth od. Kummer) 
n. p. m. Nu. 26,42, wof. Gn. 46,23 tPffln. 

I {part. m. pl. ÜiÜN®, f. pl. 
rriüN®) tr. s. v. a. DN1Ö wegtreten, -stos- 
sen; übertr. ver-, missachten Ez. 16,57; 
28,24 26. Die Particip-Form BN® ist 
wie in QN]7 nach aram. Weise gebildet. 

CDI^II {part. m. ü®, fut. BTltfi) 1) tr. 
eig. fortbewegen; ziehen, fahren machen, 
e. Schiff, dah. rudern, mit acc. Ez. 27,26; 
QiB® Ruderer 27,8; svw. baFl III. Dav. 

I-. T . . J" 7 

Bi®U, Di®», tan» 1.— 2) intr. umher- 
schweifen , - streifen , - ziehen , mit ä d. O. 
Hi. 1, 7; 2, 2; 2 S. 24, 8, mit a worunter 

2 S. 24, 2; auch abs. Nu. 11, 8. 

Pi. DDi® |jpar«.pZ.niDBi®M, niuuiäa; 

fut. UUitöi) schnell upiherschweifen, mit 
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3 od. abs. mit folg. inf. (um zu durch¬ 
suchen) J ee. 5,1; Am. 8,12; Zach. 4, 10 ; 
bildl. eifrig durchlesen , e.Buch, Dan. 12,4. 

Hitpa. BEjittinn (für *niün, um nicht 
3 E-Laute zus.treffen zu lassen) hin- 
undherrennen , mit ä d. 0. Jee. 49,3. 

Der St. B® (Bl®) in dieser Bdtg. ist 
ar. JsLcv ( laufen , rennen, schnell gehen, ga- 
loppiren), aram. Bl® schweifen, schwim¬ 
men, äth. handeln (vgl. *ipo). 

III (ungbr.) big. stechen, schla¬ 
gen, stossen, v. Geissei, Stock, Ruthe, 
svw. aa'iä (s. d.), in seiner org. W. B® 
mit der in niB II (zu rpiü), ID-nll (s. d.), 
bei geringen Abweichungen in der 

T # m p 

Bdtg., einerlei; aram. B® , dass., ar. 

isLÜ s. v. a. hbr. nan, dah. Jb^w = nan. 
Dav. an®, a^B 2,' T aaiö. 

(ungbr.) intr. s. v. a. B1D sichab- 
u'enden; abfallen, = nBO, na®, nur zu 
B®. angenommen. 

DilÖ (v. Bl® III; pl. trat®) m. s. v. a. 
BB® Geissei , die man schwingt, dah. Bild 
der Kriegsheere Jes. 10, 26; r|Bi® '® 
28,18 (E?ri) die daherströmende Geissei; 
Peitsche Spe. 26,3, '® bip Peitschenknall 
Nah. 3, 2; schneidendes Werkzeug, bildl. 
v. 'p®’?, d. h. Verläumdung Hi. 5, 21, 
= iT : m app Ps.57,5; a“ip 64,4; Schlag, 
Strafe, Leid Hi. 9, 23, wie aa® 37,13; 
vgl. aram. NBi®, koa, dasselbe, durch 
erläutert; StrPBillS Ruthe. 

nbPiB s. nai®. 

|T - 1 I 


(ungb r.) intr. s. v. a. Ij® sich nie¬ 
derlassen, ar. viL», dass., dav. n. p. Ina*]®. 


, w (2 P. na®; pari, 1|®) tr. s. v. a. 
i’lTD II einzäunen, - fassen, -schliessen, svw. 
“1“13, mit "I?S ringsum einhegen Hi. 1,10, 
d. h. schützen, vgl. BPS Kl. 3, 7; p® 
pnp-.nN Hos. 2,8 den Weg umzäunen, d. h. 
absperren; ar. (iJLw. Dav. viell. nsi®72. 


II (K. ungbr.) intr. s. v. a. po I 
sich ineinander-, zus.flechten, von Dorn¬ 
hecken; zus.geschlungen sein. Dav. p®, 


nai®, n. p. iai®, nai®, nan®; viell. 
naita (s. d.). 

Pi. “ai'iU (fut. ‘■jBip) weben, v. der 
Bildung des Embryo Hi. 10,11, wie pao 
Ps. 139,13 in diesem Sinne (trg. p®^). 

■pili (mit suff. nai® = ia - , v. p® II) 
m. zui.geflochtenes Reissigbündel, Gezweig 
Ri. 9,49, wof. 9,48 nai® steht; aram. 
pD u. p®, syr. taaa dass. 

rgiüs f. s. p®.' 


(v.pö=pj5, Niederlassung) n.p. 
einer Ortschaft im Juda-Gebiete, neben 
nSBFi u. nya®, die alle drei nicht weiter 
bekannt sind. Dav. patr. m. pl. Epp® 
x die Schuchäer, die mit den Bewohnern 
v. Tir'ah u. Schimfah dieDpsio nin£®73 
bildeten 1 Che. 2,55. 

nbiiü (Jos. 15,48 K’tib, iai® K’ri, 
sonst 15,35; 1 S.17,1; Gebüsch, Dickicht; 
von p® II) n. p. 1) einer Stadt in der 
Ebene Juda’s Jos. 15, 35; 1 S. 17, 1, 
Lus. Sovyß, das zwischen Eleutheropoli3 
u. Jerusalem liegen soll (Robins.PaI.il. 
605-6); — 2) einer Stadt im Gebirge 
Juda’s Jos. 15,48 K?tib, Eus. EogymO- 
(d. h. nan® , pl. nia*), das V. Robins. 
(I. p. 422) aufgefundene SuwSka. 


■toitü Jos. 15,48 E?ri s. nai®. 

(ungbr.) intr. herabhängen, nach¬ 
schleppen, v. einem Kleide, ar. Jpw 
(herabhängen, v. Bauche), JLw (herab- 
fliessen), in seiner org. W. b® mit der 
in b“ I, bt einerlei, u. ist viell. nicht mit 

.1" 7 r 1 

ba® zus.zustellen, da dort b® die W. 
ist. Dav. 


bip (nur pl. c. pl®’, mit suff. pbl®, 
Tbl®, ipbl®) in.pl. Schleppen , eines fal¬ 
tenreichen Gewandes der Vornehmen 
Jes. 6,1, mit Inbegriff des Saumes Kl. 
1,9; '® nba die Schleppe auf decken Nah, 
3,5; Jeb. 13,22='® t]®n jEE.13,26,als 
Beschimpfung, vgl. 47,2, mithin = ba®, 
ar. der untere Saum, Ez. 25,26; 

28, 33 35; 39, 24. 

b jjiüä (n. d. F. bb iS, aai®, v.bb® I ab-, 
ausziehen ) adj.' m. baarfuss, neben üpr 
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c6is? 

Mich. 1, 8 K 3 ri (LXX, Syr., Kimchi), 
Zeichen von Betrübniss 2 S. 15,30 (Jes. 
20, 2 steht dafür das prosaische E]IY); 
das K’tib hat bb">B (s. d.). 'B ‘Tphin' ge¬ 
fangen führen , tTKrT, CJijb Hr. 12, 17 
19, d. h. ausgezogen, baarfuss, im Auf¬ 
zug der Gefangenen einhergehen lassen. 
Nach Raschi ist 'B = '«5a eig. rasend, toll, 
dah. schwankend, wankend, irrend, v. bblb II 
= bbii II (s. d.) } wozu auch b^n II (zu 
b^in) gehören soll, was jedoch zu Mich. 
1. c. weniger passt. 

□bvilJ (v. Dbia = D3B) n. p. einer Ort¬ 
schaft, die Eus. u. Hieron. 5 Meilen südl. 
v. “lian unter d. Namen UovXrjfi gefunden 

IT ? 

haben u. die heute Sülam (,*)*-«,) heisst. 
Sie würde mit D3VB (s. d.), der Stadt im 
Jissachar-Gebiete (Jos. 19,18), auf dem 
yaba, dem nördl. Tlieile des Gebirges, 
das vom Libanon durch ganz Palästina 
sich herabzieht, einerlei sein, wenn die 
Beschreibung Robins.’s (Pal. III, 402) 
richtig ist. 

(mit dem Art., mithin kein 
pers. n. p.) nom. gent. f. (wie nnaiViSn 
1 Kö. 1,3), v. einem Orte DYIB (s. d.), der 
mit DriB ident., herstammend Hl. 7,1. 

Dfltf I (nur 3 Perf. Dia) tr. schätzen, 
abschätzen, taxiren, wie DTO im Neuhbr. 
u. in der Mischna, mit by, über etw. eine 
Prüfung 'anstellen, ob es gut od. böse ist, 
dah. Koh. 3,17 u. jegliche That schätzt er 
ab, d. h. prüft er, = iDSTÜ) in dems. Verse. 
Dav. n. p. stob (patr.’^riaiä), ■jra'iü. 

II (ungbr.) intr. entw. wie D7TO 
blassgrün sein, v. Pflanzen, od. nach dem 
ar. jJL&, hebr. Dtti*3, aram. DB _ 3, }oaJ 
stark riechen, duften. Dav. NW. D3B. 

(3 Perf. DB, 2 P. f. n»B, einm. 
'FIHB Rt.3, 3; part. m. DB, pl. D V /3B; 
part. pass. f. “CTia 2 S. 13, 32 K 3 ri, 
doch gew. als NW.; inf. abs. OiB, c. D3B; 
fut. D'lia^j) tr. 1) setzen (wie DB"} = 
nuö), dah. pflanzen, Bäume, ponere ar- 
borem, Jes. 41,19; Ez.17,4; errichten, 
auf stellen, Denkmale Nah. 1,14; bauen, 
ein Nest Nu. 24, 21; anlegen, “TiSM 
Mich. 4,14; bildl. stiften, rvna 2 S.23^ 


DW 

5 = 'a nipn; einsetzen, fjba Dt. 17,14, 
Bti“l Öos.'2,2, D’ÜSB 1 S.8,1, zuw. mit 
dopp. acc. Ps. 105, 21 od. acc. u.b Gn. 
45,9; mit acc. u. bj Itvorsetzen 2S. 17,25. 
— 2) aufstellen, Krieger, mit dopp. acc. 
1 S. ll, li, abs. 15,2 (vgl. rpy, rvntf); 
stellen, Heerhaufen Hi. 1, 17; anlegen, 
abs. u. mit by 1 Kö.20,12; stellen, hin-, 
auf-, mit acc. 2 Kö. 10,24, Hinterhalt 
Jos. 8,2, den Fuss auf den Nacken J.’s, 
d. h. unterjochen Jos. 10,24; aufstellen, 
bös Dt. 27,15, iiDSn Gn. 28,12, -,nbia 
Ex. 26,35, einen Thron Jek. 43,10; ein¬ 
setzen, eine Thür Gn. 6,16; auf schlagen, 
ein Zelt Ps. 19,5; richten Ex. 40,18; auf- 
hängen, den Vorhang 40,5, sonst auch 
■n:. Bildl. DP in 'B ein Gesetz feststellen 
Ps. 78, 5, mit acc. d. Obj. und b wozu 
Gn.47,26; anordnen, DBB73 Hr. 38, 33; 
festsetzen , pn Spk. 8,29, V'lDS Ps. 104,9, 
Dij373 2 S. 7,10. — bi> 'iii auf etwas setzen, 
zuw. ohne acc. 2 Kö. 10,3; mit dop¬ 
peltem acc. Nb 3 rV'D 'ia in das Gefängniss 
stecken 2 Chk. 18, 26; versetzen , wohin 
Gn. 2,8, selten mit by d. O. Hi. 20, 4 
od. b 5,11; Hl. 6,12 meine verlangende 
Seele versetzte mich in die Wagen Amina- 
dab’s; mit bj? auf setzen Ex. 29, 6, auf¬ 
heften 28, 12, anheften 37, 38, anlegen, 
“p^-by DDp 38, 27; mit a einlegen, in die 
Hand Jes. 37,29, mit by einstecken Gn. 
24, 47; abs. einsetzen, DPa Nu. 4, 6; 
gründen, schaffen Hi. 34,13; entstehen 
lassen Jes. 42, 4; 44,7; einsetzen, DB 
Dt. 12,5, d. h. den Sitz aufschlagen, vgl. 
DB ]DB Dt. 12, 11; ■pa DVB dazwischen 
stecken Ei. 15, 4; by 'B legen auf Gn. 
22, 9, rinn 'B legen unter 24, 2; mit by 
d. P. aufladen 21,14, auch mit by d. S. 
9, 23; Lev. 24,6. ns-by Yj 'ia Ei. 18, 
19 od. rTB-bN 1 S. 19,13 od. ’nsb Hl. 
29,9 od. Sie 333b 40,4 schweigen, stumm 
sein; 1pN - bN 'JpN'iB Hag. 2,15 einen Stein 
auf den andern legen, d. h. bauen; a 'S} 
hineinlegen Gn. 44, 1; Hi. 13,27; mit 'B1'3 
in die Hand J.’s geben Jes. 51,23; in die 
Hand nehmen Ei. 4, 21. Bildl. BS3 'ia 

VI“ I 

CjDa das Leben aufs Spiel setzen 1 S. 

3 9, 5; ’ü isa DPan ''B Worte in den Mund 
J.’s legen Ex. 4,15*; "P3 D'nab 'ia Wunder 

it : t» ; i i 
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n die Sand geben, d. h. mit Wund'erkraft 
versehen 4,21; 's t5TN3 'to vorlesen 17,14: 
0D3 'lö vorsetzen, -legen 1 S. 9, 24, auch 
>"'to 2 S. 12, 20, abs. Gn. 43, 31 od. 
nit acc. d. O. Gn. 28,11. — 3) anlegen, tott 
L Kö. 18,23, mitbs an etw., als B’aa Ez. 
1,2; mit acc. und bs Kleider, Schmuck 
Kt. 3, 3; Ez. 16, 14; Verband 30, 21, 
loch auch mit a Gn. 37, 34; auflegen, 
ätw. zu thun Ex. 5, 8; beschweren, mit, 
nit 3 15, 26; aufbürden, mit b? Ei. 9, 
24, 2 Dt. 22,8 und 3 Hi.4,18;'b Bto'to 
nnen Namen Jem. geben Dan. 1, 7; Ri. 
3, 31, mit b Nu, 6,27; naab 'to etw. vor 
Augen setzen, d. h. den Vorsatz fassen 
54, 5; einseizen, -legen, als Pfand Hi. 17, 
3; 'Erbit !"i"lB3 'to einen Rechtsstreit Jem. 

’ ; v it; * i , . . 

vortragen Ri.5,8; 'b den Sinn dar - 
legen Neu. 8, 8; f]N 'to Zorn hegen (gegen 
Gott), wo IBS: 3 od. appa zu ergänzen 
sein mag, vgl.rrtto Ps. 13,3; Spb.26,24. 
33 _ b? 'to eig. ins Herz legen, d. h. zu 
Herzen nehmen, Acht haben Jes. 47, 7 u. 
in diesem Sinne auf 3b“bst 'to 2 S. 19,20, 
ab 3 'to Hi. 22,22, mit folg. inf. c. und 
Lained Mal. 2, 2 od. Stb “itost Dan. 1,8, 
mit Weglassung v. ab b'J in ■yn Dto Ps. 
50, 23 Acht haben auf den Wandel; wer¬ 
fen, hinein-, tm “jira Ez. 26,12; aus¬ 
giessen, -schütten, v. pan Ex. 6,19, Erna 
1 Kö.2,5, mita Ei.6,19 od. ba d.O.Ez. 
24,7, dah. bildl. bs ma 'to Nu. 11,17 
= asto, auch mit 's aapa Jes. 63,11. — 
4) richten, lenken, aan, mit 3 wider J. El. 
7,22; b? Vj? 'to das Auge richten (heften) 
auf etw. Jer. 24, 6, auch mit bst Ps. 33, 
18 od. 3 Dt. 11,12; Dns 'to die Richtung 
nehmen nach, die Absicht haben nach Gn. 
31,21; ab 'to Acht habenauf Jes, 41,22, 
ohne ab 41, 20, überh. achten Hi. 34, 
23, mit bj? 1, 8, bst 2, 3, b Dt. 32, 46 
und 3 Hi. 23,6; machen, mit einfachem 
acc. zu etwas, als zu DbN Ex. 4, 11, zu 
"PS3 Ez. 19,5, mit dopp. acc. Ps.89,9, 
mit acc. u. b Gn. 21, 13; bttb to zunichte 
machen Hi.’24, 25 (Jes. 25,’ 2 mag für 
awa zu lesen sein TJCi); mit acc. u. 3 
machen wie, ähnlich sein lassen wie Gn. 
32,12; machen ^bewirken, bereiten, Jlttpp 


Dlty 

Dt. 14,1, tpa Jes. 43,19 ; mit a in etw. 
Ex. 10,2; verrichten, Nu. 24,23 wenn Gott 
dieses verrichtet-, ana 'to Esr. 10,44 Km- 
der erzeugen-, b$ rijra 'lö Ps. 109,5 üebles 
auferlegen; anlegen, nistn 1 Kö. 20, 34, 
mit b d. P. für; bereiten Ek. 8,8; b 'to 
einer Sache ein Ende machen Hi. 28, 3; 
ib ato 'to sich einen Namen machen 2 S. 
7, 23; b 3>aT 'to Jem. Nachkommenschaft 
geben 1 S. 2,20; b 3)3’ 'to J. Platz machen 
2Kö. 11, 16; b Bibto 'to Friede schenken 
J. Nu. 6,26; b Tina 'to J. Ehre schenken 
Jos. 7,19; b a->nna 'to./. Mitleid schenken 

7 : r-:r i # 

Jes. 47, 6. Eigentümlich ist die Stelle 
Jes. 61,3, wo BTtob noch durch ein nnb 
im nächsten Hemistich sich ergänzt, so 
dass zu übersetzen: zu bestimmen (B’itob) 
den um Zijjon Trauernden, dass man ihnen 
gebe{ nnb). Dav. rnyiton, iroito, iaü^to. 

Hif. aaaia (abgek. a-'to; pari. B^ton; 
inf. c. B^to; imp. a^b, ttarto u. ‘'arton; 
fut. a^to^, DiIT, ap. ato;n, cto-a) ganz wie 
Kal, wohin es auch gew. gezogen wird, 
weswegen es auch unter Kal behan¬ 
delt ist. Speciell zu erklären sind: 'baia 
aaaa ohne dass man (darauf) achtet Hi. 
4,20; T5B atoy Dan. 11,17 18 (K’ri) 
und er'wird sein Antlitz wenden, wof. 11, 
18 K'tib in dems. Sinne Bto - ’! wie 11,19 

r* t : 

steht; ttmnito Hi. 17, 3 setze ein, näml. 
e. Unterpfand; ■'KPlSn Ez. 21, 21 wende, 
wo Ipas zu ergänzen (s. inst) ; jedoch 
siehe 8=110 II. Ausserdem wechselt die 
LA. zwischen Kal u. Hif. 2 S. 14,7 od. 
mit Bto 1 ’ (s. d.) Er. 12, 3. Dav. a’to 1 im 
n. p. bNB -, ia\ 

Hof. Dto'in (fut. ator) gesetzt werden, 
mit ■’jpb vor gesetzt werden Gn. 24, 33 
K’ri, während K’lib Btoyi (v. Bto’ = BVto) 
hat (50,26 steht Biürni v. •ßto’j). 

Den St. anlangend, so ist das aram. 
Bto, B’to, >axc, ar. r U, in mannigfachen 
Bdtgen. gleich. Die org. W. ist auch in 
Bto“’; aber BB _ iJ gehört nicht zu dieser 
Wurzelgruppe. 

II (ungbr.) intr. eig. verhüllt sein 
(in seiner org. W. = Bji, BX u. s. w.), dah. 
wie t|£W, C]b?, rpü ? , tp? II umdüstert, 
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verfinstert sein, ubertv.ohnmächtig,schwach, 
bildl. links sein, indem die linke Seite als 
die schwache, die linke Gegend als die 
verhüllte, verborgene (s.yiSlÄ) angesehen 

wird; ar. r Li (s. btia®). 

Ilif. a -1 ®“ (nur imp. f. Ti 1 ®“) nach 
links richten , sc. DBS Ez. 21, 21, durch 
■»b^:fcn glossirt, wie das. ^riNnn (sich 
nach der starken, d. h. rechten Seite hin 
wenden), durch ’B''B'n glossirt ist. 

□*iia (b®, na®, na®, na®, ib®, aber 
auch die verk. Afel-Forma 11 ® aus BTÖN 
gehört hierher; na® Dan. 6,18 ist part. 
pass. = B 1 ® mit Personal-Suffix; imp. 
D-na) aram. tr. s. v. a. hbr. Dia ergehen 
lassen , BS® (Gutdünken, Gebot) Dan. 3, 
10 29; mit bs d. P. 3,12; B® B® einen 
Namen geben 5, 12; bs 53 B® auf J. Be¬ 
dacht nehmen Dan. 6,15. 

Itpe. B®FiK {part. BÖF1B, fut. Bön?) 
eig. gesetzt, gelegt werden, dah, eingelegt 
Esr. 5, 8, gemacht werden Dan. 2, 5, er¬ 
gehen Esr. 4, 21. 

0=1113 (v.DTOlI; nurpLü^m^rn.Knob¬ 
lauch, entw. v. der blassgrünen Farbe od. 
v. starken Geruch benannt Nu. 11,5, als 
Würze für die Speisen gebraucht; ar. 

. P e>. 

aram. smn, P«oZ dass., talm. 
niaa'i® wilder Knoblauch. 

I' S 

,-03=1113 (v. 0 * 1 ®) f. Anordnung, Plan, 
Beschluss, 2 S. 13, 32 (K’ri) dem auf 
Geheiss Absalom’s war es eine Anordnung; 
trg. N3B3 (sonst für irfBT); K’tib na -1 ®. 

.ff 1 (ungbr.) intr. ruhen, sorglos, un- 
thätig sein, in seiner org. W. yä mit , )N® 
(s. d.) einerlei. Dav. n. p. ■OlttS. 

(ungbr.) intr. harnen,pissen, syr. 
,1 dass. (part. dz pissend, — pnüäa, Pa. 

7 .PP . o P P ** * 

,oZ stark uriniren, poZ, pj-Z Urin), am 
häufigsten im Aethiopischen; der GB. ist 
ausgiessen, -fliessen, sich ergiessen , und 

hängt mit ar. (ergiessen, ausfliessen 
lassen) zusammen. Dav. p®. 

Hif. ’pn®“ (eine durch n-Einschie¬ 
bung entstandene Form, fürpiÜn; part. 
V'niB'a) eig. ausfliessen lassen, dah. har¬ 
nen', pissen, ■pnöa IS. 25,22 34 


w _ 

an die Wand Pissender, d. h. Hund (Ibn 
Koreisch, Ibn G'anäch und wie aus “b3® 
ib"T®N erklärl. ist); jedoch scheint 1 Kö. 
14, 10; 21, 21; 2 Kö. 9, 8 darunter die 
niedrigste Menschenklasse verstanden zu 
sein.‘DieEinschiebung des n findet sich 
auch in Bns aus Bi' II (BW), in den NW- 
nirtij, rnhes, rnroat, n'nniis, nhE3 II 

(s. d.), bpSu.Vjp», und ■jn® als neues 
ZW. findet sich auch in Mischna u. Tal¬ 
mud u. nach Ibn Koreisch sehr häufig in 
nittWl “I3D v. •BVl'-pn ClCft. 

I i V|» 1- J-»IT T 

*'3=1115 (v. p® I; Glücklicher) n. p. m. 
Gn. 46, 16; patr. ‘Bl® (aus ■’W'i®) Nu. 
26,15. *' r ‘ 

03=1113 (n. d. F. = ■}?*)», Bblffl; v. 
B3® s. d., höckeriger Ort) n.p. einer Ort¬ 
schaft im Jissachar-Gebiete auf einem 
steilen Abhange des sabs Jos. 19, 18; 
1 S. 28,4; 2Kö. 4,8, mag mit Bbia’ (s. 
d.) einerlei sein ( Robins. Pal. III, 402). 
Dav. das gent. f. maa’iUJ aus Sunem 1 Kö- 
1, 3; 2, 17 21 22; 2 Kö. 4,12 25 36; 
ebenso ist n^abliö aus Bbi® gebildet. 

n“'Ö3=lÖ3 S. Bit®. 

tr ~ I i" 

(ungbr.) tr. plündern, s. v. a. Bö 
u. iiDid. Dav. nBiöB u. noTBB. 

iT t it : »T • ; 

(K. ungbr.) intr. eig. s. v. a. rna 
(na® , aram. tl®) schreien, rufen, an-, 
um Hilfe; flehen, beten. Dav. ST®, SiST®. 

Pi. ST® {part. S lött; inf. mit suff. WT® ; 
fut. ST® ’, ST®?) schreien, rufen, um Hilfe, 
mit bN ä. P. Ps. 28, 2; 30, 3; wof. p>ST 
18,7 "(wof. 2 S. 22, 7 top) Kl. 3,8 u! 
wozu SB® erhören Ps. 22, 25. , 

r t ’ ' 

#01 (ungbr.) intr. s. v. a. ST® w. s. 
Dav. Si® 1 u. NW. ST® 1. 

- I - I 

II (d. h. S®; ungbr.) intr. weit 
sein, ar. svw. m, Bp*1, ggs. T3£, 

dah. übertr. 1) frei, glücklich, unbeengt, 
gerettet sein, wie auch sonst weit statt 
glücklich, frei. — 2) vornehm, reich, edel 
sein, von Bdtg. 1 hergenommen. Dav. 
Si® 2, nsran, st® 2, ü. p. ST®, NST® u. 
in siö^'söirr;, si®-, sö'inj stu^bn, 
si®->b^, s®ibii., sviraba. 
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yiffl m. 1) (v. STO I = 3>1!S) Geschrei, 
Hilfeschrei Jes. 22, 5. — 2) (v. II) 
Beicher, sodann Edler, Freier, ggs. ■'V'B 
Jes. 32, 5 od. bl Hi. 34,19, wie “pnä? 

IT PT 

27.19 in gleichem Sinne. — 3) n.p. eines 
kleinen chaldäischen Volkes, neben Tips 
(s. d.) u. Jfijp (s. d.) Ez. 23,23, ohne dass 
sich Näheres bestimmen lässt. 

yiai (mit suff. m. 1) (v. SKflZi I) 

Hilferuf, Hl. 30, 24 wenn einer in seinem 
Unglücke ist, ertönt nicht deswegen das 
Hilfegeschrei? (Ihn Chajjüg, Ihn Ganäch). 
— 2) (v. 3*1113II) Reichthum, Vermögen, Hi. 

36.19 wird denn (der Schuld) gleichkom¬ 

men dein Reichthum ? d.h. wird dieses etwa 
deine Schuld aufwiegen? (s.'llSS), od. es 
ist zu übersetzen: werthschätzt er deinen 
Reichthum f — 3) {Glück, Heil, wie 31ST) 
n. p. m. Gn. 38, 2 12, sonst noch als 
Bestandtheil in »’iuä’, J'TOifP, Sltä", 
?«ntS ,, aK, — 4)'aus jn» 

zus.gezogen u. dieses für 33125, nur im 
n. p. f. 3*)123"rQ 1 Chk. 3,5 für 3>ati - n3. 

5150 (mit suff. '*31125; v. 3113) m. Hilfe¬ 
ruf Ps. 5, 3; vgl. 313 "123. 

SW? *1215 {Glück, Heil; v. 31123 II) n. p. m. 
1 Che. 7,32. 

fiyyiß {c. n3li23, mit suff. Ö213113; v. 
Sita) f. Hilferuf, -schrei 1S.5,12; Jer. 
8,19; ■’nsiipb Kn. 3, 56 als Glosse zu 
•’nrn’ib v. tinvi (nach Hi. 32,12) das 
Sichluftmachen, das Seufzen, wenn nicht 
■*nnixb zu lesen; parall. fijiiM Ex.2,23 24. 

{pl. EPb3*ilB u.-ti; v. bjTü II) 1) 
m. eig. Röthlicher, Feuer farbig er, Gelbröth- 
licher, dah. Fuchs Kl. 5,18, Schakal od. 
Goldwolf, canis aureus Kl. 15,4; Ps.63, 
11; a'SUp 0^3125 Hl. 2,15 eine kleinere 
Spielart der Schakale, genannt Das 
Vorhandensein der Schakale in Syrien u. 
Palästina ist durch die meisten Reisenden 
bezeugt {Tobler, Denkblätter S. 116); 
aram. Nsbi'n, U^, ar. dass., 

pers. JjUCi, JXS', auch Schagal, 

Schakal, türk. JUbs. u. von da in den 
europ. Sprachen, Eine Ableitung von 
b3il!l passt weniger. S. b3tü, sbsffl. —. 


2) {Fuchs, als Eigenname, wie dt. Fuchs, 
engl. Fox, franz. Renard, ar. VJ &i)n.p. 
m. 1 Che. 7,36.— 3) b3*ii23 yiN ( Schakal- 
Land) n. p. einer Gegend im Binjamin- 
Gebiete, auf dem Wege nach 'Ofrah 1 S. 
13,17,viell. mit B^bsia flN 9,4 einerlei; 
über b31l23 “i£fi {Schakal-Hof) Jos. 15, 
28 s. “tan. 

I" T 

“tPiSD (denom. aus “1313) s. *nsl!3. 

I {fut. I)*itfr) tr. 1) s. v. a. t]Bl23 
stechen, verwunden (s. “|ip‘ , S12j), heissen, 
mit acc. d. Obj. u. acc. des Gliedes, Gn. 
3, 15 und du wirst ihn heissen (stechen) 
in die Ferse (Syr., Sam., Sa'adja, Pers., 
j. Trg.); vgl. aram. NE123 stechen, Nn*PBl23 
Stich. — 2) zerreiben, -treten, Gn. 3,15 
er wird dir zertreten den Kopf (LXX, 
Vulg. Syr.); vgl. aram. E]123, '-ax; NB1Ö, 
S]l|3, ar.^jLä, Li*us wo dieselbe GB. 
auf abreiben, zerstossen, - sägen für hbr. 
!"03, pplB, nnE übertragen ist; allg. zer¬ 
reiben, vernichten Hi. 9,17, mithin nicht 

wie Einige für Gn. 1. c. ange¬ 
nommen. Dav. n.p. BD*H23, D^euj. 

II (fut. fplB;) tr. umdecken, -hül¬ 
len, Ps. 139,11 möchte mich doch Finster¬ 
niss (schützend) umhüllen (Symm.). Die 
org. W. fjijj ist mit der in t]332, SjB _ 3 
einerlei; es ist dah. nicht nöthig iDBliB) 
zu lesen. 

TjBilÜ (s. v. a. Iflnitä Ausbreitung) n.p.m. 
1 Che. 19,16. S. Ijbiü. 

{Schlange, v. C|*I1D I) n. p. m. Nü. 
26, 39, wie HS., cod. sam., LXX, Vulg. 
Syr. für DB1B123 lesen, doch s. noch a"'E73; 
patr. ■'MB1123 26, 39 = ■*32D*|B123. 

r r TI 7 l*T IS 

“iBitb (u. 3Bll5, v. 1E123I n. d. F. übi3, 

n v »T ’ I- T IT 7 

od. nach R. Nissim aus “1313123 verkürzt, 
. ,T : , , 

was wieder aus "lE'lE®;, c. “ 1 E 1 ®; pl. 
rnpEiliS, c. rvi'lBiüp) m. Horn, Trompete 
Ex. 19,16, vom Ausgehöhltsein so be¬ 
nannt, wie bibn und aram. 3*äN, aber 
verschieden v. itEStiSH, das vom hellen 
Tone benannt ist. das Horn 

PVJIV 

hingehen d. h. ergehen lassen Lev. 25,9; 
'123 3£n in das Horn stossen Jes. 18, 3; 
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Am. 3,6; Ijp-bN 'd Hos. 8,1 die Drom¬ 
mete an den Mund setzen; 'd ipa so oft 
als die Trompete erschallt Hl. 39, 25; mit 
pj? abwechselnd Jos. 6, 5, verglichen 
mit 6,4 6 8 13; ar. talm. “V©d 

dass.; gr. aäXmy^.- 

I (K. ungbr.) intr. sich fest an- 
hängen, anschliessen, anschmiegen, in seiner 
org. W. mit der in pd y I, pr, pr n, pd "3, 

ar. (Jj« w_ä, i»iw.£ einerlei; dah. an¬ 
hangen; Neigung od. Wohlgefallen haben, 
anJ.a&.'Etw.; Begehr haben. Dav.rpldri. 

Pi. pjjnd (fut. pjrid)) begehren, Sehn¬ 
sucht haben , nach Etw., v. dö3 Ps. 107, 
9; Jes. 29,8. 

■Zur org. W. pd vgl. dLw anhangen, 
sich zuneigen, zu Etw., ^jUu begehren, 
sich nach Etw. sehnen, ^Us dass., 

= hbr. nßldn; talm. pp irdtt dass. 

pW II (K. ungbr.) intr. 1) fliessen , 
rinnen, strömen, in seiner org. W. pd 
mit der in fi-nd, n-pd einerlei. — 2) 
übertr. wallen, gehen, rennen, laufen, eilig 
sein, wie in bi: (vgl. mit bttt), Ifbii, “ip: 
eine ähnliche Uebertragung sich findet; 
ar. (jLw. Dav. pid, pid u. viell. pdra 
(s. pjfd). 

Pi. pp.vd (fut. ppid 1 ) überströmen las¬ 
sen, ypt?, d. h. reichen Ertrag gewähren 
Ps. 65, 10; übertr. rennen, hinstürmen, 
mit 3 wohin Jes. 33,4 (s. pp.d u. NW. 
pdn); abs. umlierrennm, -laufen, v. ab, 
Spk. 28,15. 

IItf.'p"''Ö'n (3 pl. Ip^dtt) eig. Überflüssen, 
-strömen lassen, d. h. Ifeberfluss haben, mit 
acc. woran, diTn, “ljrsr Jo.2,24, auch 
ohne acc.4,13; talm. p'dn dass.; Kimchi 
erklärt unser p’dn durch tpir. 

Hitp. pdpndp (aus redupl. pdpd) 
schnell fahren , rasen, v. Kriegs wagen 
Nah. 2, 5. Vgl. n. p. pdd. 

(ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 
pid II. Dav. pd. 

piffi (du. Ö))?d, c. •’pid, mit sujf. r>£d; 
v. pid II) f. eig. Lauf, Läufer (i mDeut- 


"ircy __ 

sehen v. dem Unterschenkel od. Waden¬ 
bein der Hasen), Bein, gew. die untere 
Fortsetzung v. , d. h. das Bein v. Knie 
abwärts, Unterschenkel Hl. 5,15; “bi* pid 
pp 1 Ki. 15,8 Schenkel mitsammt Hüfte, d. h. 
ganz; d^N“ ■'pid die (schnellen) Füsse des 
Mannes Ps. 147,10 = S)bVia bi? (Am. 2, 
15), parall. Eisrr n“il3a;' Füsse, welche 
der TOB nicht brauchen kann Spk. 26, 7; 
bei Thieren, in den Opfergesetzen: Hin¬ 
ter-,Schienbein, gr. xvijng, aber auch Keule 
Ex. 29,22 27; Lev, 7, 32; fini“ui!j pid 
Hebekeule, d. h. die als Abgabe an die 
Priester erhoben wird Lev. 10,15; vgl. 
aram. pd, <-a*, ar. ^jLl, ^JL a- 
p^SD (pl. d-'prd wie D-rid, v.pid II) 
m. Strasse, eig. Weg, Gang, neben Ein“! 
Spk. 7,8; Köh. 12, 4 5; Hl. 3,2; aram. 
pid, i-coA-, ar. dass. 

nild (v.“ild V; mitsuff. ppid; pl. einm. 
Ü^pid) m. eig. Pflugrind, -stier, wie “ip3 

u. lat. armentum; gew. ein Stück Rindvieh, 
ohne Rücksicht auf Geschlecht od. Al¬ 
ter, dah. Lev. 22, 27 = bsv Ps. 106,20 
(als Bild), Kuh Ex. 34, 19; verschieden 

v. “ij?3, das coli, ist Ex. 21,28; Lev. 
7, 23, dah. “mN lid Neh. 5, 18 u. “lid 
allein, wenn man “ij?3 specialisiren will 
Nü. 7, 3; nur selten ist auch ‘lid coli. 
Gn. 32,6; 1 S.22,19. “lidn ein Farre 
der Stiergattung Ri. 6, 25, wof. sonst “ib 
‘"]/ 33 - )3, wie viell. auch TO “lid zu fas- ■ 
sen ist Ps. 69,32. “lid “ii33 erstgeborner 
Stier Dt. 33, 17 und zwar bildl. Haupt 
eines mächtigen Stammes (Efrajim); vgl. 
“13 (Jek. 50, 27); arab.^^j, malt, taur, 
aram. lin, gr. ravQos, lat. taurus, 
goth. stiur, dt. Stier, pehl. tora. 

I (perf. “id; part.m. “id, pl. u'Td; 
pl. f. nipd; inf. c. “ild 1 S. 18, 6 K’tib; 
fut. lid 1 , verk. ■nB 1 ,'ar>. TOT st. “ld 1 , 
“iBn) intr. schwirren, tönen, dah. singen , 
mit acc. ji\vd Ps. 7, 1; pb-bv 'd zusin¬ 
gen (mit Liedern) dem Herzen Spk. 25,20; 
vgl.pb"b? “133 (Jes.40,2); D‘ , d;N b» id 1 
Hl. 33, 27 er singt, an die Menschen ge¬ 
richtet, d. h. vor den Menschen, öffent¬ 
lich, = in brrj53; v. Siegesgesang Ri. 5,1, 
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gew. part. niPlUi a 1 *!© Sänger u. Sän¬ 
gerinnen, bei den Tafelfreuden 2 S. 19,36; 
Koh. 2, 8 (vgl. Jes. 5,12; Am. 6 ,5) v. 
Tempelsängern 2 Chr. 9,11; v. Trauer- 
liedern 35, 25, bei feierlichen Zügen Ps. 
68 , 26, neben CDM od. d^bh 87,7. Für 
CCDD Ez.40,44 (Trg., Syr., Vulg.) ist mit 
den LXXd'nO zu lesen. Dav.“T*8ä, PsTlü; 
in den n. p. u. CflTiN ist *1*185 u. 

*185 aus u. 185 1 entstanden. 

it i : it : 

Pi. “YTVJ2 (3 pl. iii'aä; part. “n 18553; fut. 
*l118r) ertönen, 2 Chr. 29,28 und der Ge¬ 
sang (C85) ertönt; heulen, v. den Wüsten- 
thieren Dnh u. bl]D Zef. 2,14 (s. a*l’n); be¬ 
singen, preisen , loben, Hi. 36, 24 was die 
Menschen preisen; gew. part. 1 “18573, pl. 
CVyCO, f. “ 1 * 1 * 18 ; 73 v. den Tempel¬ 
sängern 1 Chr. 9,33; spielen, mit Beglei¬ 
tung von "PIS •’bs 15, 16. Neben den 
013*185 sind die '85)3 im Dienste des 

f—: i i r 

Tempels stehend aufgeführt Esr. 2, 70. 

Hif. “P85 (aus “Plan verk., inf. c. “l**©; 
fut. “P8p) singen, mit acc. Ex. 15,1,*' : * “Pl{5 
Ps. 137,4; besingen,preisen, ■’"> rYllOD 21, 
14, neben *vm, t* nbrin 106,12, neben 
bbip Jer. 20^ 13, Ipa Ps. 96,2, cc-i“in!r! 
65,14; mit a des besungenen Gegen¬ 
standes 138, 5. 

Hof. “ ( 85in {fut. *i8j*p) gesungen werden, 
v. “P85 Jes. 26,1. 

HÜ ii {fut. “11C) intr. ziehen, wan¬ 
dern ^ Jes. 57, 9 und du ziehst Mn zum 
Könige, mit Oel gesalbt ("738;a); v. den 
Wanderungen der Buhlerin ( Kimchi ); 
heranziehen, -kommen, Hl. 4, 8 du ziehst 
heran von der Spitze des Amanah her( LXX, 
Syr., Kimchi), parall. "3 St*ö; heran-, dar¬ 
bringen, darreichen, Gaben, ar. (zu¬ 
führen), wie y--- (Ps. 68, 32); dav. 
ri“l*l83ri; wandern, reisen, v. Reisezügen 
und Karawanen, svw. mit tYlüS; dav. 
nca (n. E.). 

IT r 

Der St. Ta ist in seiner org. W. auch 
in “rtö-N I, “irrN, “in u. ar. (wan- 
dem, reisen, zuführen, wovon 
SjUua, Reisezug), aram. “in u.*l©, wov. 


N“P85 (Karawane), palm. NnC®; 

vgl. skr. sri, gehen, reisen. 

HÜ III- {fut. * 11 ©)) tr. 1) schauen, 
hin-, mit ace., d^naj IIl. 35, 5j sehen 
24,15; anblickenl, 8; erschauen, als in 
Erfüllung gehend 17, 15; beachten 33, 
14; sich annehmen, mit acc. 35, 13, dah. 
als Zeichen des Wohlgefallens IIos. 14, 
9, neben Id:5'; erblicken, v. 0i]D)3 (fern.) 
Hi. 20,9; hinabsehen, rnD'C’D Nu. 23,9, 
erschauen, im proph. Geiste 24,17, neben 
!*iN*i. — 2) scharf auf J. od. elw. blicken, 
d. h. lauem, Hos. 13, 7 wie ein Pardel 
werde ich auf dem Wege lauem (*1183 N), 
wo LXX, Hieron. Syr.lllSN lesen; Jer. 
5, 26 er lauert (* 1 * 11 C) wie das Nieder- 
ducken der Vogelsteller, wo Symm. und 
Hieron. UlC falsch als Ortsnamen fas¬ 
sen. Dav. *1*185 1. 

I 

Pi. *1*1185 {part. * 111 © für “'8573) um¬ 
herspähen, auflauern, dah. “Hi83 = '85a 
Späher, Auflaurer, Feind Ps.5,9; 27,11; 
54,7; 56,3; 59,11. 

HÜ IV (ungbr.) tr. umgeben, -Schlüs¬ 
sen, -festigen, v. einer Mauer (svw. fiBtl I, 
*1*151, *i*ip III), einerlei mit *i*n I, *1133 II, 
*Tjrn; ar. ^L*i dass., dah. Mauer, 
aram. *1*185, H*- Dav. *1185 2, n*1*!83,7*1*185 

1 7 * 1 7 IT 7 IT T 

(n. E.). 


HÜV (ungbr.) tr.pflügen, ackern (wie 
Kor. 2,6 6), worauf man *ii© zurück¬ 
führt, wie “ipa auf ipa. Andere leiten 
*118) ab v. “1*185 = 1185, *1385 durchbrechen, 

i ^ i r t 7 r t y 

v. der thierischen Frucht, od. v. “185, 
# v • y 

aram. *1185, iaA. hüpfen, springen; allein 

jenes ist zu allgemein u. dieses scheint 
denom. zu sein. 


“lptlä (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hbr. 
“1*185 IV. Dav. “1*185. 

I I 

1*105 {pl. mit suff. 1*185) m. 1) (v. “)*l© III) 
Umherspäher, Laurer Ps. 92,12 = Cii85, 
ohne dass darum “1*1185 zu lesen ist. — 
2) (v. *1185IV) Gartenmauer, über welche 
die Aeste (niD3) steigen, d. h. hinaus¬ 
reichen Gn. 49, 22; v. Festungsmauern 
2 S. 22, 30; Ps. 18,30. — 3) n.p. eines 
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wüsten Landstriches östlich v. Aegyp¬ 
ten, bis zu welchem die Amalekiter und 
Ismaeliter Wohnten Gn. 25, 18; 1 S. 15, 
7; 27, 8; in T3fe Ta ”/2 gelangte Israel, 
als es das rothe Meer durchschritten hatte 
Ex. 15,22, vgl. No. 33,8. Hagar floh nach 
dieser Gegend zu Gn. 16,7. Die Araber 
nennen diese Gegend^ Las«. (Gafar). 

*1*112 (pl.def. N|jTaO, PP", v. T31B aram.) 
m. Mauer, v. deren vollendeter Errich- 
tung bbso u. bbsnON ausgesagt wird 
Esb. 4,12” 13 16.* 


I ( inf. c. mit suff. iTafea) intr. 
sich wegwenden, s. v. a. T3DI, mit ’JM d. P. 
Hos. 9,12. Indess könnte man besser(v. 
T30 III) Cpn ■'T303 (wenn ich wegschaue 
von ihnen) lesen, im Sinne v. WO Gn.4, 5. 

*1^ II (fut. ap.TOT) tr. 1) sägen, ser- 
rare; zerschneiden, - sägen 1 Chr. 20,3, u. 
2 8.12,31, wo üio ! 'i in Tfeil umzuwandeln 
ist. Die org. W. liegt auch in TO"3, aram. 
tdt (für hbr. bos, axn), TT".a! tott, 

r : ' r T ’ t" r t' r t ’ 


TO (zu “VC); ar. rcdupl.^,.wj_w (zerschnei¬ 
den), dass.; duv.jyjj, 

5^L* = S£]j> (Form, Gestalt). Dav. viell. 
Tifen (s. d.). — 2) (ungbr.) theilen, mes¬ 
sen, wov. PiT3fea; s. Tis 73 . 

WlII(d. h. Tis; fut. ap. TOT) intr. 
s. v. a. TiS, mis herrschen, walten, mit 
b2 d. P. herrschen über Ri. 9, 22, mit btt 
d. P. beherrschen, bewältigen Hos. 12,5. 

Hif. TOIT herrschen lassen, in die Herr¬ 
schaft einsetzen Hos. 8, 4. 


TlEtflV (ungbr.) tr. reihen, ordnen, mit 
Tn (zu Tin), TT, TU einerlei, zu NW. 
PiTife angenommen; ar. dass. 

“TÜ2 (v. T3fe IV) f. Ordnung, Reihe, 
als acc. adverb. reihenweise Jes. 28, 25 
(Rascki, Hieron., Ibn Koreisch), parall. 
)W03 u. Pibaa; vgl. ar. S^, Linie, Reihe, 
Schicht, talm. PiTaO. Die Ableitung v. 
Tnis = tptd, u. pnife st. PiTäPife in Bdtg. 
Umzäuntes zu nehmen, ist zu verwerfen. 

jTTiffl (pl. mit suff. Crnao ; v. TaoIV) 
f. s. v. a. Tao 2 Mauer, v. Oel- u. Wein¬ 
gärten, = TTa Hi. 24,11, wo, da das suflf.. 


nicht passt, manche HS. u. Parchdn 
2 TITUS = trnäin lesen. 

■I- l -|* I 

pTiia s. ppis. 

(ungbr.) intr. s. v. a. 0*0 J glänzen, 
schimmern, leuchten', dah. 1) glänzend, weiss 
sein, v. Blumen, Marmor; grau sein, v. 
Haaren. Dav. OTjj, ISO 1, 1030, lOTO, 
fr30io.—2) bildl. vornehm, edel, dah. frei 
sein, v. Bdtg. 1 ausgegangen, wie in Tan I 
(= Tin) dies. Uebertragung vorhanden. 
Dav,! n. p. TBO, ■’OO, NO TO, NO T2), 300. 

Der St. 'O ist wie alle gleichan- u. 
auslautenden ZW- aus einer Wiederho¬ 
lung der Wurzel entstanden (s. yaa) u. 
die ursprüngliche org. W. ist TO, mit IT 

(s. d.) = n—TT, ar. Lso^, als einfach erWur- 
zel zu T3TIII, u. mit IS (= N3£ II, Pi-332 II) 
zu einerlei; sie ist übrigens modifi- 
cirt in SlO"T, US, 2!TT; ar. sLms leuch- 
ten, schimmern; aram. OO, 

E^E^ I (perf. tofe, TFifefe, 300; part. 
ÖO; inf. abs. feäfe, c. 030; fut. feafej) intr. 
eig. sich im Kreise bewegen (s. 032) vor 
Freude; frohlocken, sich freuen (svw.b3S), 
neben nafe Ps. 40,16, b’a Jes. 65,18, 
verstärkt durch iirraiüla Ps.68,4; mitb? 
d. S. worüber Dt. 28,63; 30,9 od. 2 Hi. 
39, 21; Ps. 35, 9, niemals aber mit acc., 
da 2300'; Jes. 35,1 st. yfefe? steht (Ibn 
Esra). i’ia 'O sich Gottes freuen Ps. 40, 
17. Zuweilen folgt der inf. 19, 6 od. >| 3 
Hi. 3, 22 od. das ZW., folgt mit Wäw 
verbunden Jes. 64,4. 

Hif. ÖiiB (st. fensn; fut. feifen) sich 
freuen, frohlocken, wie Kal (s.d.). Schwer 
ist die Stelle Ez.21,15 aa 020 fensa in 
{oder sollen wir uns freuen über die Zucht- 
ruthe meines Sohnes), wo jedoch diese 
Bdtg. nicht passt (s. feafe II). 

II (K. ungbr.) tr. lenken, leiten, e. 
Heerde; übertr. herrschen; vgl. ar.( jmLm, 
dah. (jujL*/ rector, administrator; kopt. 
ujeoc Hirt. 

Hif. O^felT (/tit.fe’fe^) lenken, leiten, nur 
Ez.21,15 fe->0; 3N oder sollen wir lenken, 
die den Stecken verachtet hat (nTa ist mit 
den LXX für aa zu lesen). 
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NB11Ü (Adel, Glanz, Herrschaft ; v. 
t25*iiS3) w. p. m. 1 Che. 18,16, wof. sonst 
acii'W od. i-p-i® steht. 

»T * IT T : 

v.O'llä) m. \)weisse 
Lilie, die in Palästina im Freien wächst, 
dah. Blume des Feldes (vgl. Hos. 14,6); 
Hl. 2,16; 4,5 (Mt. 6,28), v. derweissen 
Farbe benannt; die Alten unrichtig Rose 
(Kimchi). — 2) die roth glänzende Lilie 
(Plin. h. n. 21, 5) Hl. 5,13, mit der die 
Lippen verglichen werden; vgl. noch ar. 

pers. susan, 

und ebenso kopt., phönik., armen., af¬ 
ghanisch, türkisch, zuw. etwas verän¬ 
dert. — 3) lilienförmige Arbeit in Knäu¬ 
fen od. sonst, architektonischer Ausdruck 
1 Kö. 7,22 26. — 4) nur pl. D^StSittJ, als 
Name eines Musikcorps Ps.45,1; 69,1; 
80,1, mit ■J1231122 60,1 einerlei (s. d.). 

(v. '05*111: mit der Endung )-) m. 
1) s. v. a. ]U5iU3 weisse Lilie, die lilien¬ 
gleiche Lotus, 'iiä iitoa 1 Kö. 7,19 Lo- 
tas(darstellende) - Arbeit, als Verzierung 
v. Säulenknäufen in der Capitälkrone; 
wahrscheinlich nach ägypt. Vorbilde, 
da auf ägypt. Baudenkmälern Nachbil¬ 
dungen derLotusblume Vorkommen; vgl. 
7,24. — 2) in nil) )!25*!!2ä (Ps. 60,1, wo¬ 
für 80,1 nvis» a^SiliiiB und auch B-3i23Vi3 

I " V - I I* - I 

allein) n. p. eines der 24 (1 Chk. c. 25) 
von David hinterlassenen Müsikcorps 
(rninNEH. 12,31) Ps.60,1, von einem 
Meister ",10*1115 (vgl. n. p. "|®125 1 Che. 2, 
31) benannt, welche Gilde in n*ny = 
BVPTJ! (Jos. 15,36) stationirt gewesen 
sein mag. S. n*ns 2 u. vgl. ■)*in*i“P. — 3) 
)125*I115 (auch ■jllSTO) n.p. einer persischen 
Stadt (-,10=1123 "P3>) Est. 3,15, wo zugleich 
eine Burg Susa (ifl®“ ■) 115*1125) war 1,2; 
Neh. 1, 1, v. Stadt Susa verschieden. 
Schuschan war Sitz der pers. Reichsge¬ 
walt Est. 3,15; 8,15, lag in Bb'S Dan. 
8 ,2 u. soll vom Flusse ■’b'iN umgeben ge¬ 
wesen sein Dan. 1. c., Plin. h. n. 6,31, Arr. 
exp. Al. 7,7, hingg. fliesst nach Her. 1, 
188; 5,49; Strab.15,7 28 der Choaspes 
bei Susa: welche verschiedene Angaben 
dahin auszugleichen sind, dass die zweite 
Quelle des **b=iN in Susiana (Ptol. 6,3, 2) 


gemeint ist. Am Choaspes (heute Kerkab, 
Kerrah) liegt ein Dorf <juyM od. in 
der Provinz Chusistan od. Hus, was man 
mit '125 identificirt, während Andere es in 
Schusta (Schusser) am Karim gefunden. 
DerName kommt vonLilie(Steph.Byz.). 

ilSSüilii (c. na - ) f. 1) Lilie, einzelne 
Hl. 2,1; Hos. 14,6, aber auch Rose Hl. 
2, 2; v. der Lilie in der Baukunst 2 Che. 
4, 5, wie ’jläilB. — 2) n. p. f. Raaavva, 
Rov-, LXX zu Dan. c. 13, was übrigens 
auch sonst ein Name war (Diod. Sic. 2,6). 

s. vjäiuä. 

n.p. einer Provinz Assyriens, 

woher Kolonisten nach Samarien ver¬ 
setzt wurden, dah. n. gent. '*5310*1125, pl. 
def. N)52125*1125 Ese. 4,9. Aufgeführt neben 
den Landschaften ■pT, ^nö"]DN, b-35U, 

DpSN, *13-16«, baa, njj, aby." 

nur 1 Kö. 15,25 K’tib, wof: 
K’ri pia=15 (s. d.). 

I (perf. niü, i-in®, rm©, ■*niä, 
*ini25; inf. als. 21123; ohne fut.) tr. 1) setzen, 
dah. festsetzen, 'b'iaa Ex. 23, 31; zu etw. 
machen Ps. 88, 9; Hos. 2, 5; mit 5 d. P. 
in J. setzen Ps. 73,28; aus-, hinsetzen, mit 
b 90,8, ohne dieses 84,4; bereiten Hos. 
6,11; ersetzen, “iTtN 5“1T Gn. 4,25, mit bi* 
zufügen, beigeben. 30,40; b ab n*)lS den 
Sinn richten auf Ex. 7, 23. — 2) stellen, 
aufstellen, e.Posten Jes.22,7 (ohneObj.), 
mitbt* d.P.Ps.3,7, wo titnj; zu ergänzen; 
nnn n*il23 unterstellen, 8, 7 alles hast du 
unter seine Russe gestellt. — 3) anlegen, 
mit acc. ■H5 u. bj? d. P. Ex. 33, 4; legen, 
a^TSpä Ps.l’40,6; mit a in etw. legen 88,7; 
Hi. 38,36. Dav.nijj öd. nno, rviri, nis 
(sing.), n. p. “®, 21*1123 in Flbp=ll23‘. 

Hif. rv-llä (aus mijjtt verk., nur imp. 
ni®, Jini®, ■*n , *iä, *irv*i25; inf. c. rp©; fut. 
rv*i25^, ap. ri23=, ni23-) in den Bdtgen. des 
Kal: 1) setzen, versetzen, zu etw. machen, 
mit dopp. acc., Jes.5,6; 26,1 Heil setzt 
er als Mauern und Graben; seltner mit 
acc. u. 5 Jes. 16, 3, mit acc. u. b Jeb. 2, 
15, od. abs. in Bdtg. v. nil35 machen, thun 
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Ex. 10,1, wof. gew. Q'ITU; setzen, NQQb 
auf den Thron Ps. 132,11; mit acc. !33iM 
( Weisung ) Ps.9,21 = verleihen; aufsetzen, 
n3tW 21, 4; setzen = stiften, ntPN Gn. 
3, 15; einsetzen, mit dopp. acc. 1 Kö. 
11,34; mit acc. d. P. und b Ps.45,17; 
mit b3 setzen über, vorsetzen Gn.41,33; 
gründen 1 S. 2, 8, sonst DT©; bestimmen, 
festsetzen, pn (Ziel) Hi. 14,13, ohne ph 
38, 11; versetzen, mit 3 d. Obj. wohin 
Ps. 73,18, bildl. SßT3 1.2, 6; beizählen, 
beirechnen, mit 3 2 S. i 9, 29; Jer. 3,19. 
— 2) stellen, mit Ql' bei, d. h. beigesellen 
Hi. 30,1; 's 355b '© vor Jem. hinstellen 
Ps.90,8. Daran schliesst sich die Bdtg. 
richten, wenden, dirigere, in den Redens- 
arten bN Q'OS rplü das Gesicht wenden zu 

rr r # 

Ncr. 24,1; Q'©'© '© die Augen richten, um 
zu spähen Ps. 17,11; 3b '© den Sinn rich¬ 
ten 62,11, mit bN Hi.7,17 od. b Ex. 7, 
23. — 3) legen, isl'bl {auf den Boden ) 
Hr. 22, 24, sonst Bito (Ez. 26,12) mit 3 
in etw. hineinlegen Rt. 4,16. — Weitere 
Redensarten sind: a) 'S bl “P '© die Hand 
auf J. legen y um zu segnen Gn. 48,17 od. 
zu schützen Ps. 13 9,5 od. Gewalt zu üben 
Hi. 9, 33; 'o rrs-bl Y> '© Gn>. 46,4 die 
Hand auf die Augen J.’s legen, d. h. als 
letzten Liebesdienst die Augen J.’s zu¬ 
drücken; '©-"Dl T '© Ex. 23,1 Gemein- 
scnaft machen mit J.; in ''21212 n'ID Hi. 
10,20 ist £33© od. 3} weggelassen u.'ffl 
ist mit bei Seite thun zu übersetzen, b) 
3 '© hineinlegen, d. h. geben, als niSl Ps. 
i3, 3, 5TO3M Spr. 26, 24. 

Hof. nU33Q3 (fut. nBr) auferlegt sein, 
mit bl Ex. 21, 30. 

Die org. W. n© anlangend, so ist sie 
auch in l3-n©‘ II, n© I, im phön. n©, 

# l T p T • x «•> * T 

aram.n©, 2 -a (dah. fundamen- 

tum) u. mag mit skr. sad (sitzen), lat. 
s e d - ere, wie auch mit usztjiu zus.hängen. 

II (ungbr.) tr. weben, spinnen, 
mischen, sowohl von einem Gewände, 
einer Hülle, als v. Gezweig, Gestrüpp; in 
seiner org. W. n© mit der in Ü-n© II, 
rnp'l einerlei. Dav. nniä u. n»B (n..E.). 

( (aus nbn m© Setzling = d. h.. 


rw __ 

Sohn des Telach; m© = n© als Name 

u. fibri ist auch sonst n. p.) n. p. m. Nü. 
26, 35; patr. m. •'irbn© 1 Chr. 7, 21. 

(ungbr.) intr. s.v.a. aram. 3TB (s. 
d.), dah. aus Pa. 3T’©?3 im n. p. biOT 1 ©;?. 

(Pe. ungbr.) aram. intr. eig. ver¬ 
lassen, e. Ort; sich entfernen, v. J. od. 
Etw.; Weggehen, dah. frei umher gehen, un¬ 
gehemmt sich ergiessen, sich entziehen, mit 
ar. (tr. entziehen, entfernen, ent- 

• y 

reissen) einerlei; syr. wü|a-* dass. Es ist 
in seiner org. W. mit der im hbr. 3T“1 
einerlei. 

Pa. 3T© (od. 37,13 st. 37©, indem T wie 
ein Kehllaut behandelt ist, was auch 
in NS© mit 3 der Fall, um die 2 Zisch- 

!T 5 

laute besser auseinander zu halten; auch 
3T" 1 © geschrieben; part. ©‘’Tllä©; inf. c. 
«IST 1 ©; fut. 3 , T©^) erretten, befreien, mit 
ac®. d. Obj. u. woraus Dan. 3,15 17 
28 ; 6,15 17 21 28; tärg. für b^pi, ©W. 

?j (3 f. mit suff. ‘©rat©, «insTB) 1) 
intr. glühen, brennen, tr .sengen, schwärzen, 

v. ©nil5 Hl. 1,6 (Syr. Aq. Theod.), mit¬ 
hin = f|3B (vgl. p!3 = TjlT). — 2) übertr. 
anblicken, -schauen Hi.20,9; 28,7. Die 
Verwendung der GB. in dieser Weise 
findet auch bei andern ZW. im Hebräi¬ 
schen statt. 

(K. ungbr.) tr. zwirnen, Fäden 
drehen, zus.drehen, ar. dass., aram. 
3TB, dah. -,13'lT© "pam gezwirnte Fäden; 
wahrsch. v. dem GB. mischen, spinnen, 
ineinanderlcnüpfen, -binden (svw. 33N), 
flechten; in seiner org. W. 37'© mit der 
v. 3T'©I u. II, 3T”5 III, 3T lI T zus.hän- 
gend. Die Form scheint aus einer Redu¬ 
plikation der einfachen Wurzel entstan¬ 
den zu sein, wie 3©ffl aus 37133113 (s. d.). 

Hof. 3TB13 {part. m. 3T12333) gezwirnt, 
kunstvoll gewoben sein, v. ©© Ex. 26,1 31; 
27,9 18; trg. dafür Pe. 

ntÖ (v. flpffl) adj. m. gesenkt, v. Q)3 , 'S 
Hi. 22, 29, d. h. gedemüthigt, = bc©. 

Ijto (v. ni© II, mit suff. in©) m. s. v. a. 
np© Gedanke, das Sinnen Am. 4,13. 
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{imp. pl. <iRRtf; fut. Rroif, dah. 
2 f. "HRtan) intr. eig. zutheilen, - messen, 
dah. schenken, he-, um zn bestechen, mit 
acc. Ez. 16,33; 'S 13* 3 '1B fürJ. schenken, 
d.h. bestechen Hi.6,22; aram. RRta, 

Pa. viel und oft beschenken; ar. bJc&. 
Die org. W. Rn "13 ist mit der in R3, Rp_ 
einerlei u. bedeutet eig. zutheilen. Dav. 

.inftä m. Geschenk, um zu bestechen 
Spe. 17,8; Ex. 23,8; Dt. 10,17; Be- 
stechung , pna 'iB geheime Bestechung Spk. 
21,14; Loskaufpreis Jes. 45,13, neben 
"PW?; Ungerechtigkeit Hi. 15,34; aram. 
RRRIB, talm. u. zab. NTlliä, i?a_A. 

lW (imp. f. 'Ria) intr. 1) sicA nieder¬ 
bücken, -beugen, J es. 51,23 beuge dich und 
wir wollen (über dich) hinschreiten; vgl. 
die ZW, Ria, Ria, aram. t?-Riti.— 2) sich 
senken, tief sein, wie RTO. Dav. ninö, 
ronia (vgl. Rroiia, nnia). 

Ilif. RniB“ {fut. RRUf) niederbeugen, 
-drücken, R3NR, Spe. 12, 25 Kummer im 
Herzen des Menschen, man möge ihn nie- 
derdrücken. 

Hitp. RlRRlÖR (durch Verhärtung u. 
Verdoppelung des 3. Wurzellautes ent¬ 
standen; part. ronniDJ?; inf. c. rönntppt; 
fut. t-nnnur, pl. bald 'lnn®), in Pausa 
! iRniB), bald sich niederbeugen, 

• werfen, als Zeichen der Ehrfurcht, noog- 
kvvsTv Gn. 22, 5; 1 S. 24,9, mit b Gn. 
23,7, ■’tpb 23,12, bät Jes. 45,14, bi' d.P. 
Lev. 26,1, auch mit Rt£RN E'BN od. V’SNb 
R3IR1K Gn. 19,1; 2 S. 14^33; 1 Kö.L2S) 
u. zwar vor Königen u. Fürsten 2 S. 9,8; 
14,22, vor Gleichen Gn. 23,7, vorz.vor 
Gott, abs. Gn. 22, 5; Ex. 24,1 od. mit b 
Ex. 20,5, ■'töb d. P. Dt. 26,10; mitb Ps‘. 
99, 9 od. b» d. O. wohin Ps. 5, 8; bildl. 
Gehorsam leisten Ps. 45, 12. Die Form 
an'RRRlB)? Ez. 8,16 ist entw. eine Con- 
jugationsart des Part, wie im Aramäi¬ 
schen, od. als Fehler für ERRRlBi? zu be¬ 
trachten. Dav. rrmntirt. 

itt- sr : * 

nnb (part. nnia, inf. c. ninia) intr. 
schwimmen Jes. 25,11, aram. NRO, 
dass., eig. hinfliessen, -wallen, dah. auch 


sich abwaschen, vgl. ar. ^ Wasser aus- 
schütten, ^ fiiessen lassen, X4 aus¬ 
giessen. Dav. *inb. 

Hif. RniBR {fut. RrtiZR) fiiessen machen, 
wegschwemmen, bildl. Ps. 6, 7. 

*1010 (aus RRS5, v. Rnä) das Schwim¬ 
men, '13 ■’Ü Wasser, das man nur schwim- 
mend durchwaten kann Ez. 47, 5. 

JVintÜ (v.RRlB, n. d.F. RiRia) m. Ge- 
beugtheit, Demuth, adv. in Demuth Jes. 
60, 14. 

piiTup (u. pnia) m. das Lachen Koh. 
2, 2, parall. RR531B; Ausgelassenheit 7, 3, 
ggs .05*3; das Auf jauchzen Hi. 8,21, neben 
RSRRR; Verspottung, Spott 12,4; Jeb. 
20, 7 = 3S>b; Scherz Spe. 10, 23. 

’ -r’ ♦ ’ 

PintÖ s. Rhia. 

IT IT 

PinSp (v. RR1B) m. Schwärze, nigror, 
Buss (LXX), schwarze Kohle (Vulg. 
Baschi, Kimchi) Kl. 4, 6. 

“linSC s. RiRRB. 

/ • I 

rmSä (mit suff. iroiRia, n.d. F. mbs; 

l 4 T I l IT 

v. RR1B) f. eig. tiefer Ort, dah. Grube Spe. 
28,10, vgl. nrnia, ronia, nnii) l. 

nn^ (3per/iRiB,nni3=nRia; Iperf. 
roirod; 3 pl. "iRia und rrriö; fut. rod", 
Riian Kl. 3,20 K 3 ri, n. d. F. RiS', Rif, 
während K’tib RRBFl hat v. RTO; pl. 'iniD'; 
das fut.TW'} gehört zu Nif., indem bei vie¬ 
len doppelläufigen ZW. das Nif. mit Kal 
in der Bdtg. zus.fällt) intr. niedergebeugt, 
-geschlagen sein Jes. 2,11 17; sich sen¬ 
ken , mit bN Spe. 2,18 (n. E.) od. b wohin 
Ps.44,26; abs. Hab. 3,6; gebeugt einher¬ 
gehen, als RRp 45,14; sich bücken, vom 
Laurer 10,10, neben R3R (sich ducken) 
od. sonst Hi. 38,40; gebeugt sein Ps.107, 
39 neben 3t'73 (sich mindern); in gedrück¬ 
ter Stellung sein Spe. 14,19; sich beugen 
Hi. 9,13. Dav. Ria, RiRia. 

Nif. R123 3 (nur fut. ROR) gebeugt sein 
Jes. 2,9; gedämpft sein, RRtttS 29,4; leise 
singen, zirpen Koh. 12,4. 

Hif. R1BR erniedrigen, 3.11373, d. h. zer¬ 
stören Jes. 25,12, neben b'Eia“; niedrig 
machen, demüthigen 26,5. 
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Eitp. npittöp (fut. 'fitir) niedergeschla¬ 
gen sein, v. der Seele Ps. 42, 7; 43,5. 

Ml (part. m. Bni©; inf. als. Btt©, 
c. Bin©, aber auch Bp©, dah. mit suff. 
BBttlä fut. Bp©') tr. eig. zerschneiden, 
(gewaltsam) einbohren, -stechen, v. Pfeil, 
Jer. 9,7 K 3 tib Bpi© pp stechender Pfeil, 
jedoch nach KM ca’iPRÖ v. an© II (s. d.); 
gew. 1) schlachten, Vieh, mit acc. Gn. 37, 
31; 1 S. 14,32, vorz. zum Opfer Lev. 1, 
5; 3, 2; 4,4, auch v. Menschen Gn. 22, 
10; Jes.57,5. — 2) hinschlachten, tödten, 
morden Ei. 12, 6; 1 Kö. 18, 40, mit bi$ 
wohinein das Blut gegossen wird Jer. 
41,7, vgl. IMak.7, 19; allg. vernichten , 
untergehen lassen Nu. 14,16. — 3) bildl. 
mischen, fälschen, d. Wein, arab. 
wie auch bp?2 90 übertragen ist, dah. 
trügerisch sein, viell. v. pp Jeb.9,7 KM, 
wozu man auch am© am (1 Kö. 10,16) 
gezogen hat; s. jedoch anti IV. Dav. 

nam©. 

it * : 

Nif. an©? (fut. tan©’) geschlachtet wer¬ 
den Lev! 6 ’, 25; Nu. 12,22. 

Der St. '© ist aram. BptS, ar. 

Ja^ 1 u. Sag, aber die org. W.ap - © liegt 
auch in IS, Ijp. 

II (nur inf. c. “Btt©) tr. s. v. a. 
“rmij beschenken, bestechen, D'B©, Hos.5, 
2 und das Bestechen der vom Recht Abbie¬ 
genden (d. h. der gewissenlosen Richter) 
haben sie ausgedehnt (s. pl?y). Die Zu¬ 
rückführung auf npiB wegen 9, 9 nach 
der syr. Bdtg. passt weniger. 

ÜTOIII (part .pass. BTO) tr. spitzen, 
schärfen, dah. Biriti pp Jer. 9,7 KM 
gespitzter Pfeil (Trg., Syr.); aram. Tp©, 
ar. dass., v. Messer. 

IV (part .pass. tr. s. v. a. 

OB© ausbreiten, dünnschlagen, v. Gold¬ 
blech lKö. 10,16 17; 2 Chr. 9,15 16 
(LXX, Kimchi), d. h. getriebenes, gestreck¬ 
tes Gold. 

flD^ntp (v. Btt© I) f. das Schlachten, 
der Opfer 2 Chr. 30,17. 

pnas (v. , jn©) m. eig. Entzündung, dah. 


Geschwür , Pestbeule 2Kö.20,7; Jes.38, 
21, Aussatz Hi- 2,7; Dt. 28,35, mit yp 
(bösartig), v. Schenkel- u. Kniekrank¬ 
heit Dt. 28,27; Ausschlag, Lev. 13,18, 
mit nps (ausbrechen) Lev. 13,20. 

cnnsä (v. Ctt©) m.Nachspross Jes. 37, 
30 (IhnGanach), wof. 2 Kö. 19,29 ©MO 
steht. S. ©'pO. 

tjtnaj (c, tpni2?; v. t]pffi) m. dünnes 
Bret, dünne Eolztafel Ez.41,16, mit py 
erst den vollen Begriff gebend - . 

JTnui (nur pl. nimm?; v. np©) f. 
s. v. a. mnt! Grube, zum Fangen Ps. 107, 
20; bildl! Kl. 4,20. 

JT’niä (v. np© ; def. nrnp© , v . part. f. 
nnirna versch.) m.Schlechtigkeit Dan. 6,5. 

bntfi (ungbr.) intr. hallen, gellen, 
brüllen, v. Löwen, ar. schreien, v. 
Esel (vgl. nya V. Löwen Jer. 51,38, aram 
v. Esel); aram. bpffl dass.; vgl.noch 
die Stimme erheben. Die org. W. bp - © 
ist auch in bp I Bdtg. 3, skr. <?al, gr. 
xaX-s'w, lat. cal-o. Dav. btt©. 

II (ungbr.) tr. s. v. a. bpn ab- 
schälen, -schneiden, ar. tMSf (abhobeln, 
-feilen), überh. was einen Gegenstand 
überzieht abthun, dah. v. Umkrustung, 
Schale, Decke. Dav. nbp©. 

bntö (v. bp© I) m. eig. der Brüller, 
dah. Löwe, neben mpt? Hl. 4, 10, und 
pptti-*a 28,8; v. Gott im Bestrafen 10, 
16; Hos.5,14; 13,7; als wildes .Thier 
neben 'jns Ps. 91,13. 

nbntö (v. bp© II) f. eig. Räucher¬ 
muschel (vgl. nbön), dah. orv| od. Räu¬ 
cherklaue, Seenagel, dem Deckel einer Mu¬ 
schelart ähnlich u. in den Seen Indiens 
u.im rothenMeere sich findendEx. 30,34 
(LXX, Vulg. Trg.). Der Onyx giebt den 
Räucherstoffen die Stärke (Oken, Naturg. 
V, 1 S. 484 flg.) u. wird im Morgenlande 
noch jetzt zu Räuchermitteln gebraucht 
(Forskäl descr. anim. p. 143). 

(ungbr.) intr. glühen, brennen, 
heiss sein, in seiner org. W. ■ ) n _ © mit 
der in N-SJ2 einerlei; aram. ]ptÖtut, ar. 
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tfS dass , dah. 
Fieber. Dav. yriö. 

Dntlä (ungbr.) intr. s. v. a. $5pC (s. d.) 
nachsprossen, -wachsen, -schiessen; vgl. 
Ü3p-; u. die Vergleichungen nnter ttäpo. 
Dav* D'ITfl. 

r t 

p|n^ (ungbr.) intr. abgerieben, ver¬ 
mindert, dünn sein, dah. dünn geschnitten 
sein, v. Holztafeln; 'mager sein, v. der See¬ 
möve; ar. («. äJ? tr. abschneiden (Haare), 
u-irS 1 abziehen (die Haut), i—ftiS' dünn, 
mager sein; in seiner org.W. pn~üi auch 
in t]p II, pp-;, pp-D. Dav.p-'ra/pTO, 
ngnö. • -v 

EpUS m. eig. Magerkeit, dann ». einem 
unreinen Vogel Lev. 11,16; Dt. 14,15, 
worunter man die Seemöve versteht 
(LXX, Vulg.), da die GB. auf diesen 
Vogel passt ( Bochart, Hieroz. II. c. 28; 
III. p. 1). 

rsnffl (aus Pi. v. pplü) f. Abzehrung, 
Schwindsucht Lev. 26,16; Dt. 28,22, trg. 
Nnemj; ar. uiüäi 1 dass. 

(ungbr.) intr. ansehwellen; dick, 
gross, beleibt werden; fest, stark sein; 
übertr. sich erheben, vortreten, ar. 

(hoch machen, schwellen), \ja£! (gross, 
dick sein), dah. (dick, beleibt), 

;(Dicke, Körper, Person, = DXy), 
talm. stolz sein. Dav. yniä, n. p. 

eps™, a'iatntzs. 

r™? m. eig. Beleibtheit, Stärke, Grösse, 
nur in 'V3 ■’Sa Söhne der Stärke, d. h. die 
grossen vierfüssigen Thiere (Kameele, 
Pferde, Stiere) Hi. 41, 26, dem “jn;;b 
gegenüber; 28, 8; die Löwen (Trg.) od. 
das Wild (Syr., Ar. Sa c ad.). 

asisniü (v.yrnfj; Hügel, Anhöhe; Er¬ 
steht für yi-) n. p. eines Ortes im Jis- 
sachar-Gebiete Jos. 19, 22 K’tib, mit a 
der Bew. nxnstnffl; K 5 ri 

D^ntü (dass.) s. Mttflä. 
r-:r 1 ~ :t 

pW (fut. pn'J?;) tr. 1) eindringen, 

II. 


-graben, -hacken, dah. höhlen Hi. 14,19. 
— 2) zus.drücken, -pressen, u. also dünn, 
fein, klein machen (vgl. ppffi); in seiner 
org. W. ppntf mit der in pp, ii-pn, pn 
einerlei. — 3) allg. zerreiben, -malmen, als 
Specereien zu RäucherpulverEx.30,36; 
bildl. vernichten 2 S. 22, 43, wonach Ps. 
18,43 zu verbessern. Den Zus.hang mit 
Bdtg. 1 erkennt man aus “ipy I, das mit 

isn, pal u. II zus.hängt; ar. an- 
drängen, -drücken, zus.pressen, dünn, 
fein, klein machen, dünn sein, 
dünne Wolke; aram.pp®, ^a-»^dass.; die 
arab. Bdtg. hindehnen, weithin strecken, 
entfernen, hängt in seiner org. W. mit 
der in pp“p zus. Dav. pTOi. 

pW (inf. c.phiu, fut.ptysyf)intr.s. v.a. 
ppp (s. d.) eig. hell, heiter sein, dah. lachen 
Koh. 3, 4, ggs. !-ö3; mitb&t zulachen Hi. 
29,24; mit by d. P. üb. J. lachen 30,1; 
mitb d. S. verlachen, -spotten 5,22; 39,7; 
41,21; mit ä üb. das Unglück J.’s sich 
freuen Spr. 1,26, wof. auch by Kl. 1,7; 
scherzen, tanzen (mit Gesang u. Spiel 
verbunden) Ri. 16, 27; vgl. aram. pp;, 
zab.(sich freuen). Dav.pinb, prrb;;, 
n. p. prria\ 

Pi. ppfe ( part. ppiBM; inf. c. -pn»; 
fut. pnbj') scherzen Spr. 26,19, parall. 
“bpbnp; tanzen (v. relig. Tänzen) 2 S. 
6,5 2i,nebenIC hr.15,29; spielen, 
spielend ergötzen Spr. 8, 30; in freudi¬ 
ger Thätigkeit sein 8,31; von der lauten 
Fröhlichkeit Jer. 15,17; a 'ia mit J. spie¬ 
len Hi. 40, 29; Ps. 104, 26.' 

Hif. pinian {part. m. piptoM) spotten, 

mit by über 2 Chr. 30,10. 
r 

pPlÜJ (pf.apjITij inBdtg.2) m. 1) Klei¬ 
nes, Geringfügiges, was kein Gewicht hat, 
dah. Stäubchen Jes.40, 15. — 2) Dünn¬ 
heit, dünne Dunsthülle, dünne Wolke Hi.38, 
37, parall. B;piB ■’ba:, gew. parall. Qpyo 
Jes.45,8; Dt. 33,16, od. ganz fürD;pffl 
Ps. 18,12. tripriä sind Sitz der Engel 
Ps. 89,7 38 u. Gottes Dt. 33, 26, aus 
ihnen kommen Tliau u. Regen Hi. 36, 
28; Spr. 3, 20, das Manna Ps.78,23 u. 

28 
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der Donner 77, 18; steht vom klaren 
Hi. 37,21 od. umwölkten Himmel 37,18, 
allg. aram. pp® (n)j™, •>ip_niö, 

N^p_n-a), ar. dass. 

■Toi (nur 3 perf.m.)intr. l)(ungbr.) 
glühen, brennen,leuchten,erglänzen; in sei¬ 
ner ors.W.^t-ftti mit der in “in I, in einer- 

° I" T IT I" 

lei; dah. v. Aufglänzen des Frühlichts 
u. bildl. v. der frühen Jugend. Dav. “inB, 
rvrrnzj, “inara, n. p. -ito in “iira-'nN, 
-irre in d'-ina:, n-nnai. — 2) schwarz 
sein, v. der Haut (bei der Elephantiasis), 
Hi. 30,30 meine Haut ist schwärzlich und 
löst sich ab von mir; allg. dunkel sein, v. 
Kohle, Russ; gebräunt sein, v. Farbe, vgl. 


Dnl,an, aram.dnre. Dav. Tina!, “ihaj, 

it 7 r 7 r : • : 7 i t 7 

-ihnna?, n. p. “ihaä. (Tinas, “rinre). 

. 7 

DerSt.’B ist aram. “pB, (schwarz 

sein, dah/“linB, Tinre Kohle, Tinte, 

ppb. 1 * * ’ ö. 7 

Schwärze, Kohle, Amsel; 

5 o S. 

ar. dass., dah.^j schwarzer Vogel, 

Amsel; vgl. noch dunkel sein. 


II ( part. “inid) tr. eig. spalten, 
durchschneiden, -brechen , svw. “]jp_3 (s. d.); 
dah. scheiden, trennen, prüfen, untersuchen, 
nach etw. suchen, begehren, erstreben Sen. 


ll, 27; vgl. arn, asps, bsas, iasn mit 

7 # 7 ° r t 7 vt 7 r t 7 r t 

gleicher Uebertragung. 


Pi. “ito (mit suff. innai; part. nnaän; 
inf. c. npB, fut. “fpar) eifrig suchen, wov. 

die Folge, mit acc. nach J. od. etw. 
Spr. 1,28; 7,15; " 1 DTO innas 13,24 sucht 
sie die Zucht; zuw. mit b Hi. 24, 5 u. bN 

: v 

8,5; wünschen, begehren Ps. 63, 2; Jes. 
26, 9; sich bekehren d. h. Verlassenes 
suchen Hos. 5,15; aram. “inaä dass. 

*ind (mit suff. rnnai) m. eig. 1) das 
Auf glänzen (v. "ipB I) od. das Hervor¬ 
brechen, v. Lichte, vgl. “Ipa (v. /pB II), 
dah. Frühlicht, -roth, aurora. Am. 4,1 3, ggs. 
Ptsny; Hi.38,12,woK 3 riPna5fi bat; nbl> 

'Bn die Morgenröthe zieht herauf, d. h. 
wird sichtbar Gn. 19,15; Jos.6,15; mit 
dem Anbrechen (“Vi&S 3)23) des Lichts, 
d. h. der Sonne des Heils, verglichen Jes. 
58,8, deren Aufgang heisst Hos. 6, 


3. “inai Wimpern der Morgenröthe, 

d. h. die ersten Strahlen Hi.3,9; 41,10; 
'B ib;s Ps. 139, 8 Flügeln des Morgen- 
roths, v. der schnellen Ausbreitung so 
genannt; 'aä “pyn das Morgenroth wecken, 
durch Lobgesang Ps. 57, 9; 'aj“]3 Sohn 


des Frühroths Jes. 14, 12, vom Sa’“ 
(Glanzstern); bildl. v. dem herrlichsten 
Erdenkönig; vgl. die Mythe v. der Venus 
od. dem Lucifer als Sohn der Aurora. 
'B ib-'fN Jes. 8,20 ihm ist keine Morgen¬ 
röthe, d. h. ein neueintretendes Glück, 
aber viell. besser in Bdtg.4. — Bildl. Be¬ 
ginn, erste Regierungszeit Hos. 10,15. — 
2) Schwärze, dah. Finsterniss, Düster, Jo. 
2,2 wie Düster über die Berge hin ausge¬ 
breitet, g/ns zu nbSNji. paän ar> passt; 

vgl. arab. Morgenröthe und 2 us \-<0 
Schwärze. — 3) (v. “ipB = ar. zau¬ 
bern, mit PpB II zus.hängend) Weg- 
zauberung, Jes. 47,11 du weisst nicht seine 


Wegzauberung, vgl. “PE3 ib. u. d^dn, 
d'BajS 47, 9. Doch kann hier auch pnas 

i* r : ~ r 

in Bdtg. 1 gefasst werden, das wiederein¬ 
tretende Glück. — 4) (v. PpB II) s. v. a. 
“ipn Erforschung, Ergründung, Jes. 8,20 
„zur Lehre und zum Gesetz !” Siehe wahr¬ 
lich sie sprechen einen derartigen Spruch, 
wie einen der unbegreiflich, d. h. das nicht 
zu erreichen (vgl. pM5). — 5) nur in 
“irren nb*N Hindin des Frühroths, d. h. 
das schnelle Frühleuchten, poet. für das 
blosse Pnai (s. nb*«), u. sodann Ps.22,1 
Name eines verloren gegangenen Liedes, 
das mit “irren nb^N begann (Ibn c Esra). 
Richtiger und analog den übrigen Auf¬ 
schriften viell. n.p. einer Stadt u. mit rns 
“irren (s. d.) einerlei, weil fast v. gleicher 
Bdtg., in welcher Stadt ein Musik-Corps 
stationirt gewesen sein mag. 


"ihd s. “rinaä. 

i : i : 


“ihaj s. “rinre. 

I • i 


ihd (u. lin©, pl. arehas) adj. m., 
npirrd (pl. nipnaj) f. schwarz, v. Haaren 
Lev. i3, 31 37; v. Rossen Zach. 6, 2, 
die auf Hungersnoth deuten (Offene. 
6, 5); von Raben Hl. 5, 11; gebräunt, 
dunkel, v. der Hautfarbe 1,5. 
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mnnffi f. Frühroth, bildl. Jugend 
Koh. li, 10 = n<nb '5 vgl. nnuä;?, talm. 
nnh»n. Nach Jos. Kimchi ist "rin»?? Kl. 
4,8 NW. = nn» Glanz. 

-irnnai (n. d. f. » d J- «•, 

nnhnn» f. schwärzlich, gebräunt Hl. 1,6. 
Die Reduplikation drückt ein Aehneln 
mit der betreffenden Farbe aus; vgl. 
öjjwn«, pn^T. 

fTnriffl (aus m nn»; Jah ist Glän- 

IT i ~ "• IT IT T 

zender) n. p. m. 1 Chb. 8, 26. 

D'inffl ( Morgen- u. Abendroth; vgl. 
D>ansj, n^nns) n.p.m. l Chr. 8,8; vgl. 
lat. Lucius, Aovmog, Aovxäg, Manius (v. 
mane); vgl. nmbn«, fpnn», D 1 ' = HV 
in ö"SN. 

it • 

(TO (K. ungbr.) tr. eig. zermalmen , 
-trämmem, zu Schanden machen, dah. ver¬ 
nichten, zu Grunde richten, verderben, ar. 

" " " 7 7 . 

dass., aram. 4^u.2uiAmPa.wr- 
derben, -letzen, in Pe. rostig sein , 

Rost ; äth. schänden,verletzen, ma\t. nieder¬ 
strecken. Die org. W. nn - » ist mit der 
in ml, nn(s. d.) = na» einerlei u. kann 
dah. mit rfi», nn» nicht zu,s.gestellt wer¬ 
den. Dav. nn»K, nn» 2. 

Nif. nn»: {fut. nn» - ;) verderbt sein, 
v.niT$ Jer. 13,7, ■’ba 18,4; entartet sein, 
v. nib'bs; Ez. 20, 44; = sündigen, freveln 
Gn. 6,11; verheert sein Ex. 8, 20. 

PL nn» (mit suff. jjnn», 2 P. nn», 
2 pl. önn»; inf. c. nn») verderbt d. h. 
schlecht handeln Ex. 32, 7; Dt. 32, 5; 
Hos. 9, 9, sonst Hif.; vernichten, “iXin 
Kl. 2,5 (neben J'ba), TP?:, d. h. btt iTSin 
Tempel 2,6, u. so ynst, onfi, n?:in, zuw. 
mitb Obj. 1 S. 23,1 Ö; zerstören Gn.6,17 ; 
13, i 0; na“iN (:"j?)'» verderben zur Erde 
Gn. 38, 9, d. h. zur Erde fallen lassen; 
Di?:nn 'O Am. 1,11 das Gefühl ersticken; 
n?23n '» die Weisheit ausarten lassen 
Ez. 28,17; Hos. 13, 9 es richtet dich zu 
Grunde; D^nan '» Worte verlieren Spr. 

i; t : 

23,8: 125 den Bund zerstören , d. h. 

auflösen Mal. 2,8. 

Hif. n^nirn (part. nnn»?:; inf. abs. 
nmjn, c. rnnan; fut. nnxib, ap. nn»?) 


zerstören, e. Mauer Kl. 2,8, e. Haus Jek. 
6, 5, e. Stadt Gn. 19, 13; aufheben, e. 
Reich Jer. 51, 11; fällen, e. Baum Dt. 
20, 19; tödten, Gn. 6, 13; niederstrek- 
ken, nSbN Ri. 20,21, Feinde 2 S. 11,1; 
beschädigen Spr. 11, 9; abscheeren, n{JE 
Lev. 19,27; gefährden, v. Irnnit Jer. 
2,30; n^naMij ^Nb/tn v. Würgengel 2 S. 
24,16, auch n^naan allein Ex. 12, 23 
od. nn - .»?: nn Jer. 5 1,1; i»s: n^nän 
sein Leben vernichten Spr. 6,32; ““r“ '»n 
Gn. 6,12 od.nb'by '»n Zef.3,7 verderbt 

it • 

handeln, auch n’R»“ allein Dt. 4, 16; 

r : • 

mit p: verderbter handeln als Ez. 16,47. 
Im cod. sam. Gn. 6,17; 9,15; 19,13 19 
steht Hif. für Pi. — nn»n*b>5 in den 

p : - 

Psalmüberschriften Ps. 57. 58. 59. 75 
sind die Anfangsworte eines verlornen 
Liedes u. hier als Singweise aufgestellt. 
Dav. rprraja 1, nn»;:. 

Hof. nntün {part. nniÖK) verderbt , ge¬ 
trübt sein, v. bi):?: Spr. 25, 26; part. f. 
nn»?: aus nnn»?: (vgl. nn»?: = nnn-) 
Mal. 1, 14 Schlechtes, d. h. schlechtes 
Opferthier. Dav. nn»?: (Gebrechen). 

nRlB (nur part. pass. f. birnn») aram. 
s. v. a. hbr. nlTi? schlecht, lügnerisch sein, 
v. Nb73 Dan. 2,9. Dav. NW. n^n». 

nnaä l) (V. rn», Wie nn: V. m: , nnn 
v. nft; mit suff. Bnn» Ez. 19,4 8) f. eig. 
Senkung, dah. Grube, zum Fangen des 
Wildes; bildl. Nachstellung Ez. 19,4 8; 
Spr. 26,27; Ps. 7,16; ntin ntT» eine 
mit einem Netze versehene Grube 35, 7; 
schlammige Grube Hi. 9,31, vgl. Ps. 40,3; 
"bä'» Jes. 38, 17 Grube der Vernichtung, 
d. h. Grab, auch nn» allein in '» TV 
Hi. 33,24; Ps.30,10; Ez. 28,8, vgl. nia 
(s. d.); '»b nn: zum Grabe sterben, d. h. 
sterben u. ins Grab kommen Jes. 51,14; 
Tod Hl. 17, 14, nam. in der Redensart 
nn» nttn Ps. 16,10 u. 49,10 = ni?a nttn 
89,49, doch kann » hier v. nn» kom- 
men und Verderben, Vernichtung bedeu¬ 
ten. — 2) m. (v. nn») Verderben, Un¬ 
tergang Hi. 33, 18 22 (parall. E'n???: 
Würgengel) = Engel des Verderbens 
(1 Chr. 21,15); 33,30; '»anay insVer- 
derben gehen 33,28; dah! nnsj'njsa Ps, 
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55,24 Grube des Verderbens, d. h. Grab, 
LXX: sig (pgeag diatpdogäg. 

Ü2Ü5 (nur pl. O’BÖ; sing, viell. Fi»»; 
s. FiBO) m. Abfallender (v. der geraden 
Bahn), Abgekehrter, dah. ungerechter Rich¬ 
ter Hos. 5, 2, sonst B^BD Ps. 101, 3. Da 
»T» als ZW. vorkommt Ps.40,5, so ist 
B» auf Bl» zurückzuführen. 

1" I 

nCDiy (fut. FSB®), op. Bär) intr. sich 
abwenden , -kehren v. J. od. Etw., mit IfO 
Spr. 4, 15; mit bst sich zukehren 7,25; 
v. Weibe: untreu sein od. werden, mit 
cä’NFi nnn Nu. 5, 12 19 20 29, vgl. 
nnn n3T; aram. «BO, arab. 1 h... ; 
vgl. noch BW, BTO; imTrg. tTBO, 1ÜO, 
r»BK, ’IBDB. 

“piö s. bö. 

na» (pl. cauä; von B3ttä) f. eig. 

IT • V | T 

Spitze, dah. 1) (dornige) Akazie Jes. 
41, 19; axav&os, lat. spina u. acacia. 
Das Holz derselben wurde zum Gerüst 
der Stiftshütte, zur Bundeslade u. s. w. 
verwendet Ex. 25, 5 10 13; 26,26; 27, 
1 6, weil es dauerhaft, unverweslich im 
Wasser u. später schwarz wie Ebenholz 
wird (Plin. 18,9; Hieron. zu Jes. 41,19), 
dah. im pl. Akazienholz; ar. bl**, JoJLa 
dass.—2) nur pl. ( Akazien-Gebüsch ) 

n.p. eines Ortes auf den Ebenen Moabs, 
östlich v.todten Meere Nu. 25,1; 33,49; 
Mich. 6,5, v. wo aus Josua Kundschafter 
ausschickte u. an den Jordan gelangen 
liess Jos. 2,1; 3,1. C'BtsVj bra Jo.4,18 
ist ein Thal bei Jerusalem; bei Josefos ist 
dxav&mv avlär das vermeintliche Tere- 
binthenthal, jetzt Wadi es-Sent (Robins. 
Pal.II 605.607). D- , »»nbaNNu.33,49 
s.bs«2. Fi»»Fi n - » Ri.7,22s.unterp"*3. 

fflptf (part. n»»; inf. abs. FnBltf; fut. 
I1B23)) tr. ausbreiten, -dehnen, räumlich, 
mitb d. P. (=b 3Tnnn) breiten Raum ma¬ 
chen Hi.12,23, d.h. die Herrschaft aus¬ 
breiten ; mit b? auf Etw. ausbreiten 2 S. 
17,19; Todtengebeine Jer. 8, 2, d. h. 
nicht bestatten; sonst auch v. Netze. 
Dav. natin, ni»»n. 

Pi. rtBta ausbreiten, die Hände zum 
Gebet Ps. 88,10. 


m v 

Der St. n»» ist aram. n»», 

r r r : 

arab. Ala*« (ausspannen, ausstrecken), 
dav. ^Ja*« Fläche (neuhbr. hBO); die 

org. W. nB*ttj ist auch init-fiB I, n£3~2l; 
ar. _Li9 (sich ausdehnen), LsxJö (aus- 

C# G5 

dehnen), Äb dass. 

t3£3tlj (v. »«5 IIF) m. s.v.a. Bi» Geissei, 
Born, Stachel, Jos. 23,13, neben T’JS, 
wie Nü. 33, 55 daf. steht. 

(fut. E»»)) tr. anfeinden, nach¬ 
stellen, hassen, mit acc. Gn. 27, 41; 50, 
15; befeinden 49,23; verfolgen Hi. 16,9; 
30,21 (wo HS. »B» haben). Dav. FiM»»K. 


Die GB. des St. ist ein-, verschliessen, 

fesseln, wie aram. BBS (einschliessen), 

>«LjLts (fesseln, Fusseisen), arab. 

|v£o*« (verschliessen), woraus die Bdtg. 

nachstellen, verfolgen entstanden ist; 

vgl. fl3 parall. zu rTO»»?3. Die org. W. 

ist auch in DB*«, BBTi, DFTB, ED*rt. 

i- t 1 r t 7 r t r t 

(part. ■)»», inf. c. mit suff. i3Bffl; 
fut. ■)»»)) tr. s. v. a. DB» anfeinden, has¬ 
sen, mit acc. Ps.38,21; verfolgen, ’z »33 
71, 13 ='b »33 »JS3; D->3B» Verfolger 
Ps. 109, 2Ö; verklagen Zach. 3, 1, d. h. 
als Kläger auftreten; aram. )BD, arab. 

Dav. Fi3B» u. 

19* m. s. v. a. 1 »» (Ps. 71, 13; 109, 
20 29) Widersacher, Gegner, im Kriege 
1 S. 29, 4 (Vulg.); Feind 1 Kö. 5, 18; 
Empörer 11, 14 23 25; Ankläger, vor 
Gericht Ps. 109, 6; Zach. 3, 1; überh. 
Entgegentretender Nu. 22, 22 32; Satan, 
d. i. Ankläger vor Gott Zach. 3, 1 2; 
Offenb. 12,10, neben B’Fr'bsFi 13a vor 
Gott erscheinend u. die Menschen an¬ 
klagend Hi. 1, 6 -12; 2,1-7, u. die An¬ 
schauung v. der Vermittelung des Bösen 
zwischen Gott und Menschen ist in der 
Zeit entstanden, als die Kenntniss der 
zoroastrischen Lehre unter den Hebräern 


sich verbreitete; im spätern Judenthum 
u.imNT. erscheint'» ah Fürst der bösen 
Geister, als Gegner des Gottesreiches u. 
somit als Abbild Ahriman’s und seiner 
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Dew’s, dem Ormuzd gegenüber; aram. 
"JO, «5JJO, ar. ^Ubyä. 

roam f. 1) Anklage, Anklageschrift 
Esk. 4, 6 . — 2) ( Streitbrunnen ) n.p. eines 
Brunnens Gn. 26, 21. 

( part. C]BB ; /wt.Cfad?) intr. flies- 
sen , strömen , bildl. v. “B"TS Jes. 10,22; 
sich er giessen (reichlich) =• überschwemmen, 
v. bra Jes. 30,28, BBS Ez. 13,11; einher- 
fluthen, v. BypaB B’p Jes. 28, 2; tr. mit 
acc. d. Obj. überfluthen 43, 2; Jer. 47, 2; 
Hl. 8,7; wegschwemmen, “iria Jes. 28, 17, 
a^rraa Hi. 14,19; über Etw. hingehen, 
v. Kriegsheeren Jes. 8, 8, neben " 12 :?; 
Dan.1 1,26; v. aid Jes. 28,18; abspülen, 
-waschen, Lev. 15,11; lKö.22,38. 

Dav. Ejtattä, tjad. 

Nif. Jlp'da (fut. abgespült Lev. 

15,12, weggefluthet werden, v. Kriegs volk, 
mit 'S ’jcb 12 Dan. 11, 22. 

Pu. t|BB abgespült werden Lev. 6, 21. 

Der St. '13 (arab. L-aiadu waschen, 
VII fliessen; trg. C|ad für hbr. 
ppp) ist auch in “IC'd (s.d.) u.hat zur org. 
W. i|B _ B, die auch in ST (Jes. 48,21 ist 
rjadparall.),^, iri-Bp, aram. ar. 

oÜs, hbr. aa-3, 3VS I vorhanden. 

1 r t 7 tt 

PjDÜJ m. Strömung, Regenguss Hi. 38, 
25; überschwemmendeFluth, v. e. Kriegs¬ 
heer Nah. 1,8; überh. Krieg, eig. Kriegs¬ 
überschwemmung Dan. 9, 26; 11,22 und 
6?(e4me(Krieg8völker)dfr Ueberfluthung. 

5]C3tÖ m. Fluth, 'ab — 'B n;;b zur Zeit 
der Fluth Ps. 32, 6'(bildl.). 

*)E25^ (ungbr.) tr. einschneiden, -bohren, 

-graben, dah. 1) schreiben, eig. in Holz-, 
Stein- od. Metalltafeln eingraben, svw. 
ans (= Ban), vgl. yndepeiv, lat. scri- 
bere. — 2) übertr. verwalten, insofern 
in alter Zeit die Schreibekunst fast nur 
zur Gesetzgebung und zu gerichtlichen 
Urtheilen gebraucht wurde; eintragen, 
in Militärlisten; einzeichnen, d. h. aus¬ 
fertigen , ein Straferkenntniss, vgl. ans 
(s. d.), arab. Schreiber und Rich¬ 
ter, Sentenz; weiter übertr. vor¬ 

stehen, Aufsicht führen, anordnen, ein¬ 


richten, anführen, von Beamten u. Wür¬ 
denträgern, Aufsehern, wie arab. ^.Ja« 
so übertragen ist. Dav. lad, “iBBö, 
n. p. ■hbb. 

Die GBdtg. des St. 'B ist aus arab. 

T ^ 

jio-eu zerschneiden, zerfleischen (^JsL* 
Fleischer = neuhbr. BiijP, jjjaL** Mes¬ 
ser, Ja** eingeschnittene Linie, Reihe, 

/ - 

SJom^jo Richtschnur), JbjJj einschnei¬ 
den —hbr. and , jXäi auseinanderschnei¬ 
den, theilen (in Hälften, dah.^ixw 


Hälfte, Theil) hinlängl. klar. Der Ueber- 
gang zur Bdtg. schreiben, einzeichnen 


(dah. 2 «.£l«mo scriptus), vorstehen, ver- 
walten (8ah t ->*•■■* Vorsteheramt) ist 
auch hier; aram. “iBd dass., dah. NW. 
“IBd Schrift, Schreiben, Contract, syr. 

dass., nad in Pesch. Die 
org. W. nB“B liegt auch in ")p _ n. 

“iaii3(pi’.a-'2a'B,c.-'p.-, mitsKf.rnad -, 
eig. part. v. nad) m. Vorgesetzter, Auf¬ 
seher, Ordner, Schaffner, eig.Entscheider, 
Bestimmer (vgl. yltp, ynTä), Ex. 5, 6 
10, neben BSD; 5,14 15 19, aber nicht 
Schreiber, da C'“Eb dabei steht 2 Chr. 

i* : i 

34,13. Die ana'B werden erwähnt ne¬ 
ben den B^aaB bpJT Dx. 31, 28, B^BSB 
16, 18, a'Sgl und B’BBB Jos. 8, 33, 
B’dNp 23,2, neben yajs ti.adn Spk. 6,7; 
sie wurden aus den Aeltesten gewählt 
Nu. 11,16. Sie hatten dem Volke Be¬ 
fehle bekannt zu machen Jos. 1,10, die 
Kriegsaushebungen zu leiten Dt. 20, 5, 
waren Beamte in den Städten 1 Chr. 23, 
4; 26,29, zuw. bekleideten sie höhere 
Würden 2 Chr. 26, 11 u. waren Anord¬ 
ner im Lager Jos. 8, 33. Im cod. sam. 
Dt. 21,2 steht nad für BEB. Die Ueber- 
Setzung yQctpfiarevg (LXX, Symni.) od. 
Jj-as» (Syr.) passt nicht zu “IBd. 

(ungbr.) aram. tr. s. v. a. hbr. 
nad (s. d.). Dav. nad. 


(ungbr.) aram. intr. sich wen¬ 
den, neigen, svw. mit hbr. ybs, Tat, dah. 
Verbalbegriff zu Seite, Lehne, Flanke, 
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Ribbe; sonst nao, zab. in Af. “lOON zur 

Seite tuenden. Dav, NW. nUffl. 

r : 

“lüaj (v. ZVV.'nata) aram. in. s. v. a. 
hbr.naia?J Herrschaft, Waltung, Dan. 7,5 
und es richtete eine Herrschaft auf. In- 
dess haben 26 HS., einzelne Ausgaben 
und alte Exegeten die LA. Pütü nicht, 
und auch der Zus.hang verlangt 

"IÜÜ5 aram. m. Säte (eines Dinges) u. 
dann wie hbr. TU (Ps. 91,7, ggs. par) 
die linke Säte, dah. rppan in “lUiabl 
Dan.7,5 und es stand inNägung (b Q 1 ") 
auf die linke Seite hin, d. h. dem Falle (vgl. 
hbr. ybst), Untergange sich zuneigend. 

■Htplß (= irptpö Jah ist Entschäder) 
n.p.m. IChr. 27,29 K’tib (das K’ri ■’UPffl 
bedeutet dass.). 

>1 5B (v. filB s.d., wie 'Ta v. HM, v. “T; 
in P. ■’S) m. Dgrgereichtes, dah. Gabe, Ge¬ 
schenk, nur in der Verbindung ■'ffl b^ari“ 
eine Gabe darbringen Ps. 68, 30; 76, 12, 
vgl. nn:;a b^ain; pass.^ ba'ip Jbs. 18,7, 
trg. dah. , Njn'lpri. Die gew. 4 Ab¬ 
leitungen: 1) v. tna — arab. (wor. 
*L ä) wollen, zus.gestellt mit aas, 2) v. 
arj'ii = arab. begehren, 3) v. mffl-. 
ausgleiehen, 4) v. trsj frei ausfliessen 
(ar. ausfliessende Milch) — sind zu 
verwerfen, •’ffiimn. p. ■’tpnx, na 38 ist 
aus ■’iä" 1 , hingg. ist rrttj = ■’iaimn. p. 

SOtö (entw. v. KÖ = stö-5, od. v. Nlfe) 

m. Erhabenheit, Grösse Hl. 20, 6 = 8iia 

Ps. 89,10 u. rwi! s. d. ! 

yiSfOS (v. N'iB III od. 8TOIII; Trümmer¬ 
haufe) n. p. e. Stadt im Jissachar-Gebiete 
Jos. 19,19, im Norden des Tabor (Eus., 
Hieron.); dessen Ruinen 

■jjriö (v • Nfflod.NTfi; der Hochragende) 

n. p. der Gipfelkette des Chermon Dt. 
4, 48, dessen älterer Name es zu sein 
scheint; viell. urspr. nur Name einer 
Spitze, wie wahrsch. ‘■piiB u. ■p'iaä (s. d.) 
urspr. Namen einzelner Theile waren. 

• Ä als ZW. s. 3VD. I 

r i 

(v. aiia) m. das Gräsenaller 1 Kö. 

14,4." 


iT» 

r.n-'ii: (v. arä; c. mH», mit suff.' na’ii;, 
Tjn-, in - ) f. eig. das Grau, das graue Haar 
Hos. 7,9; übeitr. das Alter Ps. 92, 15; 
“aia na-'iB Gn.15,15 bestes Alter; concr. 
der Aitel TiaMD ich als Alter Gn. 42,38; 
44,29 31/volist. na - »© «TN Dt. 32,15. 

“ZPoi f. l) (v. asr; mit suff. inava) 
das Sitzen, Verweilen, dah. Wohnung, 
Aufenthalt^ 2 S. 19, 32, wenn nicht mit 
vielen HS. u. den Versionen irOffla zu 

t j • t 

lesen. — 2) (c. na’ta; v. 3 TO) Rück-, 
Hämkehr, concr. die Heimkehrenden Ps. 
126,1, was LXX, Vulg., Trg., Syr.rv'atli 
(v. fiMj) = n'iao gelesen. 

y'jö (v. 3Ta I) m. das Zurückweichen, 
derWeggang (um seine Nothdurft zu ver¬ 
richten) 1 Kö. 18, 27. 

T» als ZW. s . Vräj. 

. r 1 

“PIS (v. “IVJ3) m. Kalk, Tünche, eig. das 
zu Kalk Gebrannte Dt. 27,2 4; Jes. 33, 
12; Am. 2,1; aram. NTD, Ir*®; arab. 

x 0 ' n * • 

Dav. 

*lTip denom. mit Kalk überziehen Dt. 
27,2 4; ar. i>Lä. 

n 1 *» I (n. d. F. ri'ri, rrn; fut. fmi 1 ’, 
ap.' U3 ■], iffln, in Ppffln) tr. eig. lassen, (aus 
dem Gedächtnisse) entlassen, dah. ver¬ 
gessen,-^ Dt. 32,18, parall.Piaia(LXX, 

Vulg.); ar. I gA « vergessen, zurücklassen 
(Hb u. ty wechseln, vgl. riP 2 £ u. fT'St), 
dass. Die org. W. liegt auch in 
Bö-? I 11 ( ar - ^-^5 II (neben 

'"US), indem 'o hier nur Erweiterung ist. 
— ■’SP Ps.55,16 K J ri s. unter NÜ3 IV. 

i*"p» II (ungbr.) intr. s. v. a. fnttj III 
lärmen, krachen , toben. Dav. i-pian (Hi 
30,22 K’ri). n '-‘ 

r?» III (ungb r.) intr. s. v. a. Nva sich 
genug sein. Dav. n. p. 

»“PtB (Jah ist Sichgenügender) n. p. m. 

2 S. 2Ö, 25 K’tib, wof. K’ri 8‘iB; vgl. 

n'yai), ■nsr, rrm\ 

it . 1 r : • it : • 

<"£» (ungbr.) intr. erweiterte Form 
v. nia (s. d.) geboren werden. Dav. 

(nur mit suff. iHa, irno) comm. 
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s. v. a. n® Junges, v. Schafen u. Ziegen, 
dah. Lamm Dt. 22,1; 1 S. 14, 34. 

als ZW. zu n. p. nr® s. TW. 
r |T • 1 

NT* 1 © (Glanz) n. p. m. IChk.11,42. 

□via s. nt®. 

r '• 1 ! 

niffl als zw. zu nnw s. nw. 

- r it • - i 

(Tb" I U. II als ZW. s. nw I u. II. 

- - I 

n^äü (mit suff. in"'®) m. 1) (v. nw I) 
Strauch, Gesträuch, Gewächs Gn. 2,5; 21, 
15; nw*“'bs am Gesträuch Hi.30,4; vgl. 
aram. virgultum. — 2) (v. nw II) 
Nachsinnen, -denken, Sorge Sfr. 23,19; 
■Kränkung 2 S. 1,16, neben OJ'3; eifrige 
Betrachtung 1 Kö. 18, 27, LXX; adohs- 
o%la ; Rede, -weise 2Kö.9,ll; Klage Hl. 
7,13; b? rp® 3TS die Klage frei er giessen 
lassen 10, 1; '® W? die Empörung der 
Klage, d. h. die empörte Klage 23,2; 
Gebet, Gesang Ps.104,34; '®a Tnn um¬ 
herirren in Klage 55, 3, überh. nach den 
mannichfachen Bdtgen. des Zeitworts. 

nmffl (v. nw; pl. nittW) f. Grube, 
zum Einfangen Ps.57,7; 119,85; Jer. 
18, 22 K’tib, = nnw. 

(v. nwll) f. s. v. a. nw 2 Ge- 
bet, Artdacht Hi. 15, 4; das Sinnen, der 
Gedanke Ps. 119, 97 99. 

■Vimä (auch nh® Jes: 23, 3, nitt® 
Jer. 2,18; wenn semitisch, so ist es n. d. 
F. n'b® v.nn® gebildet: der trübe Fluss, 
vgl. Mi'lag, Melas, Namen vieler Flüsse) 
n. p. des Nil, dah. “nnw 1 Chr. 

13,5 od. D"HKtt ■’ts-b"" na« '® Jos. 13, 
3, als Siidgranze Palästina’s bezeichnet, 
wie D*n3M nnt Gn. 15,18, obgleich sonst 
nur tn-iira bnä Nu. 34,5 od. bm allein 
Ez. 47,19, d. h. der Wadi el-Arish od. 
der Rhinokorura, als Südgränze angege¬ 
ben ist; parall.ntn Jes. 23,3; auch'iin* 1 * 
ist Name des Nils (Ben-Sira24,27) u. die 
LXX setzen Jer. 2, 18 das für "lin®. 

P 335 in"'© ( Glasfluss; s. r.wb) n.p. 
eines kleinen schlammigenBaches im Sü¬ 
den des Aschergebietes, aus dessen Sand 
die Phönikier zuerst Glas fertigten Jos. 
19,26; vgl. Plin. 36, 26. 

m. 1) (v. UW II) Ruder Jes. 33, 


21,s.v.a.Ui®u, ui®». — 2) (v.uw III) 
s. v. a. Ui® Geissei Jes. 28, 15 K’tib, 
bildl. feindl. Kriegsheer. 

n'b“'© (v nböll, n. d.F. nia-'j, n'b®; 
auch n'b®, ib®, ibw geschrieben; Ruh- 
stätte, -platz) 1) n. p. einer Stadt des 
Efrajim - Gebietes Jos. 18,1, nördlich v. 
Bet-El, östlich v. der Strasse v. Bet-El 
nach 33®, 10 od. 12röm. Meilen davon 
entfernt (Eus., Hieron.), südlich v. ntiib 
Ri. 21,19. Unter Josua, nach Aufhebung 
des Lagers zu Gilgal, wurde es Central¬ 
stadt Jos. 18,9; 19, 51; 21,2; 22,9 12 u. 
zugleich Sitz der Stiftshütte v. Josua bis 
Samuel Jos. 18,1 8; 19,51; Ri.18,31; 
IS. 1,3 9 24; 2,14; 3,21; 4,3; 14,3; 
Ps.78,60; Jer.7,12. Später war Schiloh 
noch eine bedeutende Stadt des Reiches 
Israel 1 Kö. 11,29; 12,15; 14,2 4, die 
zwar beim Untergange des Reiches stark 
gelitten Jer.7, 12 14; 26,6 9, aber noch 
während des Exils bestand 41,5. — Hie¬ 
ron. zu Zef. 1,15 fand nur die Grund¬ 
steine eines Altars; im 14. Jahrh. (bei 
Estori ha-Parchi) befand sich dort noch 
eine Kuppel, die man Kubael-Sehechina 
(Wölbung der Gotteswohnung) nannte, 
und jetzt ist dort ein verfallenes Dorf 
(Robins. III, 308 flg.). Die Schrei¬ 
bung d. LXX ist: Egloj, - dp, EiX<x>, Evh», 
die des Josefos: Lila, Nikovv, die desar. 

ohne dass darum n'b® als aus 
■pb® entstanden zu erklären wäre. Dav. 
n. geilt, m. - ' 3*bw 1 Kö. 11,29; 12,15 u. 
’:'b® Neh.'i1,'5, wie •’i'bs v. n'b.*. Ein 
anderes *o'b® ist v. n'b® = nb® (s. d.). 
— J2) nur Gn. 49,10, wo cod. sam. u. 
HS. auch n'b® u. ibflä haben, das a) s. 
v. a. ib® = ib ION (Ez. 21, 32) erklärt 
(Trg., j.Trg., Sa'ad , Raschi, Sam., Syr., 
LXX, Aq., Symm.,Theod.) u.auf Salomo 
od. den Messias bezogen wurde; b) v.Ibn 
G'anäch, Kimchi, Bachja v. b® abgeleitet 
wird = talm.b'b®, ar. JyyLa, foetus, filins, 
so dass 'O = ib® = in*b®, mithin auch 
der Messias, der p;3 "ITT (j.Trg.) heisst ; 
c)als— mb® genommen ü.svw.mitBib®, 
in Bdtg. Ruhe, Friede, bald auf David, 
der die Herrschaft kräftig führte, bis er 
durch Bezwingung der Völker einen Zu¬ 
stand sicherer Ruhe herbeiführte, bald 
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auf Salomo, den !*rni373 d'N (1 Chr. 22, 
9), bald auf Diblli ii23 Jes. 9,5, d. h. den 
Messias, bezogen wird. Allein besser ist 
'1B in Bdtg. 1 als Ortsname beizubehalten 
u. den Vers so zu fassen, dass Juda in 
der Führerschaft bei kriegerischen Auf¬ 
zügen von Anbeginn allen andern Stäm¬ 
men voranging, bis dass die Bundeslade 
nach Schiloh imEfrajim-Gebiete gekom¬ 
men u. der Gehorsam der kena'anitischen 
Völker erreicht war; denn seitdem hörte 
die alte Führerschaft auf. — 3) s. v. a. 
liblii (n.p. m.), nur in patr. ■'3'bffl; s. nbl23. 

n'b h !2 s. rfbn. 

*’3'b*’tsä s. nVa. 

p l • 

(v. Bnis I, Prüfer, Abschätzer) 
n. p. m. 1 Che. 4, 20. 

bV'ffl (v. bb'33 I) adj. m. baarfuss, bloss 
Mich, l', 8 K’tib, wof. K’ri bbiaä. 
als ZW. s. lTd II u. ipiö. 

(v. "jniS II, nur pl. ayid, mit sujf. 
arn;a)v. Urin, Harn 2Kö. 18,27; Jes. 
36,12 K’tib, wof. K’ri a*b31 ■'STn. 

. v-p *• 

NSPff aram. s. N32123. 

r* •• it : 

"VS^ als ZW. ZU 1123, !*i1123 s. itia I. 

■ r IT • I 

TÜ3 (v. “ilffl I; mit su ff. ipia; 

pl. E^lllS, Ippiö, 33: ■'1*123) m. Lied, Ge¬ 
dicht, das recitirt wird (isn) Ri. 5, 12; 
rnan njrpn 'SD Lied zur Tempelweihe Ps. 
30, 1, was wahrsch. Uebersehrift eines 
andern Liedes war; itäin '113 ein neues 
Loblied 33,3; 2Vr*P '« 45,1 Gedicht der 
Freundschaft; nam. v. religiösen Liedern 
Ps. 40,4 od. auch profanen Jes. 23,16; 
24, 9, v. Freudengesang Koh. 7, 5, ggs. 

Am. 8, 3 10; v. Sang u. Spiel bei 
Gelagen 6,5; Gesang überh., z. B. beim 
Abschiede Gn. 31,27 od. um ein krankes 
Gemüth zu erheitern Spr.25,20; Lieder, 
die bloss geschrieben waren lKö.5,12; 
a-p'tan 1*125 Hl. 1,1 das Lied unter den 
Liedern, d. h. das vorzüglichste L., das 
Ilochlied (vgl. üb. die Form 1 Kö.8,27); 
*V'i J n ni:a Koh. 12,4 die Töchter des 
Sanges, d. h. die Singenden, v. D*13£ (das 
fern, ist), imNetihbr. die Musen; "*1*"bl* 
*T’ti 1 Chr. 6,16 für den Gesang; ebner. 


Sänger, Ez. 33, 32 wie ein Sänger von 
Minnegesängen, neben *33 2223*73, mithin — 
1123, 11112373; coli. Sänger 2 Chr. 29, 28; 
das Spiel mit musikalischen Instrumenten 
29,27, dah. 1*123 *33 7,6 Spielwerkzeuge; 
B*nb*£33 “plB'a Neh. 12, 27 beim Spiel der 
Cymbel. — In den Psalmüberschriften 
steht “VIB allein Ps. 46,1, 1173153 1*123 48. 
66. 83. 88. 108; Tip 1173173 67. 68. 87. 
92, getrennt sind beide Ausdrücke 65. 
75. 76; in Ps.88 ist nochb*3i2373 hinzuge¬ 
kommen. In allen diesen Stellen ist die 
specielle Deutung schwer zu finden. 

”1*215 (c. 2i1*i23; pl. nil*ia) f. Lied, 
v. dem am rothen Meere Ex. 15, 1; v. 
dem Brunnenliede u. dem Triumphliede 
No. 21,17 flg.; v.dem (Schwanen-)Liede 
Dt. 31,19; 32,1; v. David’s Siegespsalm 
2S.22,1 (Ps. 18); v. der rhythmisch ge¬ 
ordneten Parabel Jes. 5,1; npi-in np*l23 
23, 15 das Lied von der Buhlerin, woraus 
ein Bruchstück folgt 23,16 flg. — 1*21 *123 
Ps. 42, 9 ist wahrsch. fiTlti zu lesen. 

• • . IT * 

113*213 (v. 131123) m. weisserMarmor, s. v. a. 
U3123 1, vollst. '123 pK 1 Ciir. 29, 2; aram. 

i- J r 'v, > 

dass. 

I u. II s. 1231123 I u. II. 

.I - _ i 

S2B*2I3 (v. 1231123’; Vornehmheit, Adel, sc. 
ist Jah) n. p. m. 1 Kö. 4, 3, wofür auch 
N1231123 U. H*li23 (s. d.). 

(einm.ptaid 2 Kö.14,25 K’tib) 
n. p. eines ägypt. Königs, welcher den 
verjagten BSBIp aufnahm 1 Kö. 11, 40, 
unter DSani mit einem Heere Judäa 
überzog", 'die ni13t>3ii *11» in Judäa (s. 

2 Chr. 11,5-11), sogar Jerusalem nahm 
u. den Jehova- wie Königstempel aus¬ 
plünderte 1 Kö. 14, 25; 2 Chr. 12, 2-9. 
Schischak ist Sesonchis I, der erste der 
22. bubast. Dynastie, den Jul. Afr. 2e- 
ffoj'yiff, Eus. Fsaofpcoaig, Diod. Sic. 2a- 
avyrjg nennen. 

rptf I u. II als ZW. s. nil23 I u. II. 

r i 

nplä (mit su ff. irr 1 123; v. nH23 II) m. 
Domhecke,-gestrüpp, neben 1*33123 Jes. 5, 
6,dieFeIder bedeckend 7,23; bildl.27,4. 

rPÜ) (v. nilB I) m. Hülle, Anzug, dah. 
’r ‘Irr ^leid umwerfen Ps. 73, 6; 
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•tSiT tV’UJ Schleier der Buhlerin Spb. 7,10; 
v. anlegen benannt. 

Tjffl (eig. inf. von ppb) m. das Sich- 
ducken, Niederdueken, v. tzj’ij?' Jer.5,26. 

“Ü5 (nur pl. trab; v. ppbI) m. Dorn 
Nü. 33,53, ar. dj.«; vgl. nafel u. nab. 

“iü (mit su ff. iab; v. ppb II) in. s. v. a. 
pb Hütte, Zelt, dah. pb "A Kl. 2, 6 Gar¬ 
ten des Gezeltes, v, den terrassenförmigen 
Vorhöfen des Tempels. 

I ( 2 P er f- f- Rt. 3,4; 

part. m. aab, nabb f. , inf. abs. abb, 
c. apb, mit ’suff. ~asiB Gn. 19, 33, u. 
abb mit su ff. paab; imp. aab, mit ah 
opt. iiaab; fut. aab?) intr. lj eig. sich 
zus.krümmen, sich niederlegen Nu. 24, 9, 
neben 3H3 u. = ypp; dah. starr liegen, 
v. einem Niedergestürzten Ri. 5, 27, als 
Folge v. sna,bpS; Jes.51,20; Kl. 2,21; 
lagern, ruhen Am. 6,4; bildl. mit a woran 
ruhen 2 S. 12, 3; mit b d. S. an Etw. sich 
legen Jes. 50,11, d. h. dahei wohnen; mit 
bj? d. P. üb.J. liegen 1 Kö. 3,19; “I2£“b3> 'b 
Ez. 4, 4 sich auf die Seite legen. — Gew. 
sich niederlegen, um zu schlafen Gn. 19, 
4; 28, 11 od. um zu ruhen 2 S. 4, 5: 
schlafen, mit bp d. O. Gn. 28, 13; ruhig 
schlafen Kou. 2, 23; bildl. ruhen, Ruhe 
finden Hi. 30, 17; zus.sinken — sterben 
Hi. 3, 13 neben apb = yb" 1 mit TS; 20, 
11; todt daliegen Jes. 14,8; “iaj3'b .Ps. 
88, 6 im Grabe liegen, d. h. begraben 
sein. Hieran schliesst sich die Redeweise 
niiN-Dy apb Gn. 47, 30 = rnatrbN Nia 
(Gn! 15, 15)! niaN-bN sjöso (Ri. 2, 10)! 
was nicht schlechtweg sterben bedeuten 
kann, da häufig yin u. nra Gn. 25, 
8 17, auch nicht bestattet werden, da 
“iap daneben steht 25, 9, sondern es 
heisst in den bxia gelangen, wo sich 
die Zus.gehörigen finden. — 2) bei¬ 
schlafen, - liegen (geschlechtlich), gew. v. 
Manne, der einem Weibe beiliegt; mit 
Dy d. P. Gn. 30,15; 39, 7 od. tn Lev. 
19,20; 20,11; auch tr., mit acc. beschla- 
fen Dt. 28, 30 K’ri, wof. auch bsb (s. d.) 
u. von Thieren S'pb; auch umgekehrt v. 
einem Weibe, das dem Manne beiliegt 
Gn. 19, 32-35; 2 S. 13, 11, ii. von zwei 


Männern Lev. 18, 22, od. v. einem Men¬ 
schen mit einem Thiere Ex. 22,18; Dt. 
27,21. Dav. aab«. 

rr : • 

Nif. asia: (fut. aas?) beschlafen wer¬ 
den, v. einem Weibe Jes. 13,16; Zacb. 
14,2, wof. euph. batiaa. 

Pu. aab dass. Jer. 3,2 v wof. K?ri btb. 

Hif. a^E- (fut. aTb?) hinlegen,-stel¬ 
len 1 Kö. 17,19, mit a in Etw. legen 3, 
20; hinstrecken, 2 S. 8, 2. 

Hof. aabr; (od. aabn; imp. naab-) 
sich hinlegen lassen, hingestreckt sein Ez. 
32,19 32; äabu hingestreckt 2Kö.4,32. 

Den St. 'b anlangend, so stimmt da- 

. T . v 

mit aram. apo, -aai; die GB. ist sich 
krümmen, beugen, nieder-, u. die org. W. 
ap~b ist auch in apT I, ar. (sich 

beugen, krümmen), pp, Clip.*’, ar. 

(sieh krümmen) vorhanden; xvnrto, cubo, 
cumbo ist dass. 

ZÜttfll (K . ungbr.J tr. aus-, ergiessen, 
viell. aus ppb = ppb transp.; ar. v_aJCim 
dass. Die Bdtg. beschlafen in asbl könnte 
viell. urspr. begiessen, mit Samen, bedeu¬ 
tet haben, etwa=fi3t. Dav.fQab, nabb. 

' ^ n t itt vi • 

Hif. a-abrt (fut. a^ab?) ausgiessen, 
die mit Flüssigkeit angefüllten Gefässe, 
bildl. DTb ■'bas Hr. 38,37, d. h. die Wol 
ken regnen lassen (Ibn Koreisch, Kimchi). 

Db513 (ungbr.) aram. s.v. a. hbr. aab I. 
Dav. asbn. 

r : * 

nDDtÜ (nur c. nabb) f. Ergiessen, Er¬ 
guss, v. bö Ex. 16,13 14, dah. Sab ad. 
JJ 2 JI t'l * w (Erguss des Thaues); nach 
Trg.: Fall, Lagerung, Schicht, was weni¬ 
ger passt; Ausfluss v. 3>pT, also effusio, 
effluvium Lev. 15,16 17 32; 22,4 (Ibn 
Koreisch)-, mit dopp. acc. irbNTiN apb 
S>pT npab ein Weib beschlafen mit Samen¬ 
ausfluss Lev. 15,18; Nu. 5,13; aram. 
Na'iab dass. 

it : 

rnbffl (n. d.F. nana; mit suff. inaab, 
pFiaab) f. Ergiessung , des Samens, dah. 
Nu. 5, 20 seinen Samenerguss in das Weib 
geben, d. h. es beschwängern; v. Thieren 
Lev. 18,23; mit bN u. SH Tb (zur Besa¬ 
mung) 18,20. 
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roctf i (k. ungbr.) intr. gew. umh'er- 
irren, -schweifen, also s. v. a. ins®, malt, 
schekk (ij'jj); dah. rasen, aus Brunst; 
s. jedoch QiSlB». 

Hif.'rS'Si~ (nur parf.pl. O 1 »®®?;) rasend 
sein, aus Brunst, v. a^BIO Jer. 5, 8; aber 
Trg., Aq., Theod. Hieron. haben CSltiS 
gelesen u. man könnte es entw. Zugrosse 
od. nach ar. iiL*^o (kräftig sein) mit kräf¬ 
tig übersetzen; Kimchi hafcp®?; v. n. p. 
■^OM, dem Lande der guten Rosse, ab¬ 
geleitet; besser jedoch es = D'SllSNn zu 
fassen, v. 1j®jS (s. d.). 

II (ungbr .) tr. ameigen, -klagen, 
-geben, bezeugen, ar. ÜCä dass., äth. ’3®, 
eig. wohl Töne hervorstossen, reden, in 
seiner org. W.fi-3® mit der in iS®, , 
J55S (s. d.), m-l (s. d.) einerlei. Dav. 
n. p* rraaj od. ir>ao. 

roen (ungbr.) tr. s. v. a. 113D I, 

|T T ■(TT ‘ 

dah. 1) schneiden, weg-, abschneiden, in 
seiner org. W. mit der in np"3, IjtJ’n 
einerlei; 2) stechen, ein-, mit“®I (“3®), 
1? n > <*■ d.) zus.hängend. Dav. 
V>3®. 

rO» II (ungbr.) intr. s. v. a. M3D II 

IT T ' D ’ IT T 

(zu tt3D» für 113053 Ez. 28,13 u. n. p. 

1) schauen , sehen , blicken , aram. 
N30 für hbr. tP3n, llSK; genau hinse- 
hen, betrachten, einblicken. In der org. W. 
ist n-3® mit der n-ssS, n-y® zus.- 
hangend. — 2) ausschauen, = hoffen, 
bildl. sich vor stellen, denken, Einsicht neh¬ 
men, verstehen. Vgl. aram. , H3p Späher, 
Ausschauer, <130, "OB Warte, vi3Ö Hahn, 
d. h. der Ausschauer, Verkünder (der 
Morgenröthe), sam.130 (c. 1 'i3p), “n3D, 
V30 das Auge. Die GB. scheint wie in 
®33, 11111 v. scheiden, spalten, cernere, 
v i d e r e (in dividere), sodann den Blick in 
Etw. bohren, so dass fl3® II mit 113® I 
zus.hinge. Dav. ii3®, Vp3® od. rv>3iD, 
rv»3C73, n. p. 13©. 

“piö (v. “J3® I) f. spitzige Waffe, 
Spitzhaken Ilr.40,31, ar. sS^yii-, vgl. tjir. 

*1205 fv. ns® II, wie »in® v. nn®; 

I** IT T IT IT T 7 


Schau, -ort, Warte) n.p. einer Ortschaft 
bei büTOffl n?3*i auf einer Anhöhe 1 S. 

r s r t 

19, 22, aram. 13p dass.; die LXX haben 
■'StB (Hügel) gelesen. 

“•ISto (v.H3®II, nach eigenerBildung 
aus 13® n. d. F. inO) nt. eig. abstr. Ein¬ 
sicht, Vorstellung; concr. Geist , animus, 
Hx. 38, 36 oder wer hat in den Geist die 
Einsicht (~3''3) gelegt ? (Trg., Ihn ‘ Esra, 
Kimchi ), äth. dass., wo das ZW. sich vor¬ 
stellen, denken bedeutet; parall. Hin® 
Nieren (Trg. Vulg. Kimchi). Dem Zus.- 
hange gemässer ist jedoch: Luftgebilde, 
-erscheinung, Phänomen, Meteor, neben 
nin® Wofkengebilde. 

biwlli (v. b3® I) m. Kinderlosigkeit, 
bildl. Entvölkerung .Jes. 47, 8 9; neben 
-,bbtj Verlassenheit Ps. 35,12. 

(od. b3®) adj. m., nbs® ( pl. 
nib") f. beraubt, der J ungen 2 S. 17,8; 
Hos. 13, 8; verlassen, kinderlos Hl. 4, 2 
(auf ob3® anklingend); 6,6. 

s. bs®. 

i K * 

“liSTlä (u. “13®; pl. cni3®, ■»313®) 
adj. u. sbst. m. trunken, berauscht 1 S. 
25,36; 'C finttj zur Trunkenheit trinken 
1 Kö. 16, 9; 20,16; '® linst Trunkener 
Jer. 23,9; gew. 113® allein 19,14; allg. 
von Schwelgerei u. Sittenlosigkeit Jes. 
28 ,1 3. S. ni3®. 

rotfi (einm. in Pausa nn3® Spr. 2, 

r* T N TI- T 

17, mit suff. •'3113®, i;itt3® etc., part. m. 
113®, pl. c. ipiiti; inf. abs. 113®; fut. H3®“) 
tr. eig. unterlassen, vernachlässigen; vor-, 
los-, zurücklassen; svw. st®; III, n®: II 

u. neben ®®3, arab. Dah. 1) von 

Menschen: verlassen, unbeachtet lassen, 
Gott Dt. 6, 12; 8, 11; Ri. 3, 7; Jer. 
23, 27 ihre Väter haben meinen Namen 
verlassen für Bef dl, d. h. um Ba c als wil¬ 
len; nicht beachten, das Gesetz Hos. 4, 
6; Ps. 2, 17; nicht fürsorgen, von Gott 
Ps. 10, 12; Jes. 49,14; die Gnade ent¬ 
ziehen Ps. 77, 10; bst H3® Gottes nicht 

i- r t 

eingedenk, d. h. un fromm sein Hi. 8,13. — 
2) allg. vergessen Dt. 25,19; Hi.39,15; 
mitacc. Gr. 27,45; Ps.9,13; ohne Obj. 


_ roty 

137,5 wenn ich dein , o Jerusalem, vergesse, 
so vergisst meine Rechte — (ihren Dienst 
zu thun od. das Saitenspiel, Kimchi), was 
besser ist als eine intr. Bdtg. den Dienst 
versagen anzunehmen; ■jja 'ä vergessend 
ablassen Ps. 102,5; Spe. 4, 5, neben 
to Dav. naa. 

' «* it t -r T 

Nif, n3äa (part. m. naai, f. nnaäa, 
fins - ; fut. naä" 1 , in P. naä 1 ) verlassen 
werden Ps. 9, 19; in der Bergmanns- 
Sprache: Hi. 28,4 von demFusse verlassen 
sein, d. h. sich an Seilen in die Gruben 
hinunterlassen u. den Dienst der Füsse 
nicht gebrauchen; mit 'ja Dt. 31, 21 ; 
nicht gebannt sein Jes. 23,16; der Ver¬ 
gessenheit anheim fallen Gn. 41, 30, v. 

"TOT Koh. 9, 5. 

... r . ’ 

Pi. naä vergessen lassen, Fest u. Sab¬ 
bat Kn. 2, 6. 

Hif. Ppaän (inf. c. rpaän) vergessen 
machen, mit dopp. ace. Jer. 23,27. 

Hitpa. nanän s. naa II. 

II (K. ungbr.) tr. finden, aram. 
njga, yüA, dah. 

Hitp. nanän gefunden werden, d. h. 
vorhanden sein, existiren, Koh. 8, 10 und 
sie befinden sich in der Stadt, d. h. ihr An¬ 
denken erhält sich in der Stadt; die LXX 
u. Vulg. haben inanä\ 

“5113 (nur pl. DTODä, c. TO3ä) adj. 
m. vergessend, sich entschlagend, mit acc. 
d. Obj. Jes. 65,11; Ps. 9,18. 

i"DÜ3 (Pe. ungbr.) tr. s. v. a. hbr. naä II 
finden, trg. inf. nsäa, fut. naä); rpaä 
gefunden, vorhanden; gew. 

Itpe. nana- (3. fem. nnanän) gefun¬ 
den werden, mit a woran Dan. 5, 12; 6, 
24; mit b 2, 35 od. by d. P. 6, 5; befun¬ 
den werden 5, 27. 

Af. naän (nnaan, ins-, Nina-; inf. 
c. nnaan; fut. naän)) finden, njas Dan. 
2,25, mit b für acc. 6, 6 12; mit bv d. P. 
an J. entdecken 6,6; auf finden, mit a d. O. 
wo Ese. 4,15; erhalten, bekommen =hbr. 
••Nlia 7,16. 

IT T 7 

rvoui (in HS. rT>aa, v. naä II, Be- 
zeugung, Angabe ) n.-p. m. 1 Che. 8, 10. 


_-pttf 

*1*0113 (od. htob; nur pl. niTOä, v. 
naa II) f. Schauwerk, Bildwerk ,=nTOäa 
(kostbare Geräthe, Götzenbilder), überh. 
Kostbarkeiten, die durch den Handel ein¬ 
geführt wurden Jes. 2,16 (Yulg.) = ■’ba 
niHn. — Besser viell. die weithin Sichtba¬ 
ren, d.h. Flaggen, die sonst voll Schmuck 
waren (Ez.27,7), mithin-03, wie auch 
sam. TOD für 03 steht (Nu. 21,8), was 
nach Parall. passt. 

‘j‘0113 nur cod. sam. Dt. 1, 7 für jaä. 
(aus Pi. v.naal) m. Messer Spe. 
23,2, aram. jiao, ar. xj_. Die 

Endung "p- ist auch in ITOJ) v. nit]3. 

”V'Dia(v.naä; c.lTOB, mitsujf.3pTOB; 
pl. 0TOTOB, mit suff. nTOTOB) m. Tage¬ 
löhner, Lohnarbeiter, d. h. der sich um 
Lohn verdingt Ex. 22,14; Lev. 19, 13; 
'B TO) die Tage des Löhners, d. h. die Ar¬ 
beitszeit 25, 50, Bild des mühseligen 
Lebens Hi. 7,1; 'B "Oä Jahre des Löh- 

t r : 

ners, d. h. knappe Jahre Jes. 16, 14; 
Miethsoldat Jer. 46, 21. 

!T1 “Oiü (v. naä) f. gedungene Trup¬ 
pen, (assyr.) Miethstruppen Jes. 7, 20. 

noiüi s. nTOa. 

r : t it : t 

STOÜ3 s. noä. 

i- : it * i 

TjSttf (3 /. in P. naaa Est. 7,10; inf. 
abs. 3jä, fut. 3jä 1,pl. laiap) intr. s. v. a. 3jä 
(3JVB) sich ducken, niedersenken, -ducken, 
v. Vogelsteller (s. pa); sich legen, be¬ 
ruhigen, beschwichtigen, v. nun Est. 2,1 ; 
7, 10; sich setzen, v. Wasser, d.h. ver¬ 
laufen Gn. 8, 1; vgl. ar. dl» sich herab¬ 
senken, -lassen, rabb. paa in Pi. be¬ 
schwichtigen; in seiner org. W. mit der 
in na, na, 3>-.pa einerlei. Dav. “B. 

Hif. Ijaifn (1 P. TOaan) stillen, be¬ 
ruhigen, das Murren, mit b3TO gegen J. 
Nh. 17,20. 

W (ungbr.) tr. s. v. a. naä I (s. d.), 
nao I schneiden, ein-, v. Messer; stechen, 

ein-, v. Dornen, Spitzwaffen, ar. dLi, in 
seiner org. W. mit der in np"3, ljä _ n 
einerlei. Dav. ^ä, naä, paä (n. E.). 

II (ungbr.) tr. s. v. a. pa I 
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einzäunen, umfassen, -schliessen, svw.TlS; 
umhegen, svw. ■J5S, in seiner org. W. mit 
30 einerlei. Dav. TB, n3 ! liü73. 

|T I I 7 |T ! 

I (zu fut. baur, hingegen perf. 
bbffl, 1 P. Tbbüi, in P. ■’nbS'JJ) intr. eig. 

. aufhören, vernichtet sein; dah. verlieren, 
Bra Gn. 27,45; abs. kinderlos sein 43,14 
= TB« Est. 4,16; pari. /'. iib’iO'b Jes. 49, 
21 Kinderlose, Verlassene, neben nTrabj; 
all*?, vereinsamt, -ödet sein. Dav. biB'B. 

DJ IS 

Pi. baia {pari. f. nbaiM, nba-; fut. 
batir) kinderlos machen, mit acc. d. P. 
Gn. 42, 36; B"t«73 'st« 'xö Hos. 9, 12 
Jem. kinderlos machen, so dass Niemand 
da ist; IS. 15,33; allg. hinraffen, neben 
Ta« Jek. 15, 7; verheeren, neben B73B) Ez. 
14, 15; vertilgen, durch W1 TT 5, 17, 
BTn Kn. 1, 20; verschieden v. Ex. 

23, 26; die Jungen verlieren, v. B'T3> Gn. 
31,38; häufige Fehlgeburten verursachen, 
für das Gebären schädlich sein 2 Kö. 2,19; 
ungesund machen, dah. aufreiben, d. Be¬ 
völkerung, v. yn« Ez. 36,12 13 14 15; 
übertr. auch v. fss Mal. 3,11, d. h. fehl¬ 
tragen, EUBNa werden (vgl. Plin. h. n. 
12,2,6; 18^ 17,44). Dav.nb37B73(NW.), 
biab, baa. 

I - R • 

llif. b’Sia- (nur pari, b^aau) todt zur 
Welt bringen, Kinder, Hos. 9, 14 gieb 
ihnen einen kindertödtenden Muttermund; 
b’Bfflia liaa Jer. 50, 9 ein kinderlos ma- 

r : - i ■ _ ' 

ehender d. h. siegreicher Held (Vulg.); 
aber LXX, Sytnm., viele HS. haben 
bTäM im Sinne v. rrbS73 gelesen (syr. 

—^4^?), vgl. 2 Kö. 18j 7; Spr. 17, 8. 

Den St. anlangend, so ist aram. bbr, 
bar, ar. dass., aber die org. W. er¬ 
scheint auch in n-b3 in Bdtg. vernichten. 

/D&Il (ungbr.) fr. verflechten, -knü¬ 
pfen, ineinanderschlingen, gew. zu bbffi« 

(s. d.) angenommen, zumal ar. J,*3F, 
aram. bbo auf einen derartigen St. hinzu¬ 
weisen scheinen; allein s. Ta« u. bba«. 

^,b£ " ■ 

intr. eig. anschauen, -sehen, 
intuitus est (s. Hif.); auf J. od. Etw. 


hinblicken; übertr. 1) ein-, umsichtig han¬ 
deln, mit "|73 d. P. umsichtiger sein als 1 S. 
18, 30; vgl. bTÖn Ps. 36, 4. — 2) ver¬ 
ständig, glücklich sein, insofern Glück als 
Ergebniss des vernünftigen Handelns ge¬ 
dacht ist. Dav. boä, b?ä. 

Pi. baä nur Gn. 48, 14 er legte klug 
(d. h. mit Einsicht) seine Hände, d. h. 
bedächtig. Jedoch nach LXX, Vulg. v. 
boa II (s. d.). 

Hif. bTia- {pari. bT'ffiS, inf. abs. 
baian, c. bTarr; fut. b’tVb a P- b 2 i?;) 
ansehen , -schauen Gn. 3, 6 , LXX xwta- 
votw, sonst für r«“i, ü^an, ran; dah. 
verstehen Dan. 9,25, mit acc. Dt. 32,29, 
neben BOn; begreifen Ps. 64, 10; Acht 
haben, mit b? Spr. 16,20, bN Neh. 8, 13, 
b Spr. 21,12, ad. P. Ps. 101, 2, od. es 
folgt T im Nachsatz Jes. 41,20; auf¬ 
merksam auf J. sein Ps.41,2, d. h. Theil- 
nahme schenken; Einsicht haben, E. be¬ 
kommen Ps. 2, 10, mit a d. S. in Etw. Dan. 

I, 4 17; klug handeln Jer. 20,11; ver- 
stehen,nrji bBffl V'Svin 2 Chr.30,22 tüch- 
tige Eenntniss (in Spiel u. Musik) haben; 
glücklich, erfolgreich sein Jos. 1,7; 1 S. 
18, 5 =n i bsn; klug machen, ns bTian 
klug sprechen Spr. 16, 23; mit dopp. acc. 
Dan. 9, 22; mit b d. P. Spr. 21, 11; 
Erfolg geben Dt. 29, 8; lehren 1 Chr. 
28,19; b i aä73 (^/.BTraiB'a) eig.Einsich¬ 
tiger, d. h. Erkenntniss Habender, Leh¬ 
rer, Frommer, im Ggs. zu den Abtrünni¬ 
gen Dan. 11,35; 12,3, vollst. B y ■ | b , 3'373 

II, 33; 12,10; s. jedoch bTTBIS. Die 
Infinitivi b’Sffln Jer. 3,15, baän Hi. 
34, 35 sind NW- in Bdtg. Einsicht, Weis¬ 
heit, neben nST. — Noch ungenügend 
istbTiB» in den Psalmen-Ueberschriften 
32. 42.'44. 45. 52-55. 74. 78. 88. 89. 
142, zum Theil neben “Pl2j, TTOT73 u. 
nbsn stehend, erklärt, da die Deutung 
Lehrgedicht (Gesen.), melodisches Lied 
(Ewald) nicht passt. Viell. v. baa die 
Stimme erheben, singen, arab. Jii») (vgl. 
bpa), so dassb’Sita urspr.=T , a, “rätU, 
sodann eine besondere Liederart. 

Der St. 'ä ist aram. bBD (schauen), 
Itpa. bars«, im Trg. für trän u n:s 

r - ; * p • nt 
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(sich zu wenden), syr.^>-a»; da ab .schauen, 
sehen v. leuchten, brennen ausgeht (s. £]tb), 
so ist ar. JX& (flammend, röthlich sein), 

wov, JjCwi (braun, röthlich), Jüui {hell 
leuchten ), v. der Farbe, (anzünden), da¬ 
mit zu vergleichen. 

byq II (K. ungbr.) Ir. verflechten, 
-knüpfen; binden; ineinanderschlingen, ar. 
JjCä ; vgl. bpb II (zu bbb«). 

Pi. 33b verschlingen , kreuzweis legen , 
O^-n« Gn. 48,14 (LXX, Vulg.). S. 
bob I.' 

r t 

bßlß (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. hbr. 
bob I. Dav. itnbob. 

it i t : : t 

Itpa. bjsnbiS betrachten,mit a Dan. 7,8. 
bßÜ5 (v. bpb I; mit sufl. ibpb) m. 
Aus-, Ansehen, dah. Bist b3b Spr. 3, 4 
(=]n) liebliches Ansehen; 13,15; iibertr. 
Einsicht, neben nt -7 a 1 Chr. 22,12, dah. 
Klugheit Sfr. 19, 11; Belehrung 23, 9; 
Schlauheit Dan. 8, 25, wof. auch nüT?2; 
aram. bpb (def. «bSii ü), 330, bjDrb. ' 

bßilü (auch in Pausa) m. s. v. a. b3b 
Aussehen, dah. bob naiü 1 S. 25, 3 = 
n«TB naitt; übertr. Einsicht IIi. 17,4; 
Sinn, 'b OTb den Sinn darlegen Nun. 8,8; 
'ba yyi - ' 1 Chr.26, 14 Rathgeber mit Um¬ 
sicht-, 'b b'N ein Mann von Kenntniss Esr. 
8,18. bttOir Kon. 10, 6 gehört zu bpp. 

bßffi s. btrb. 

IS “ I “ 

bbaä s. biob. 

I : l .* 

n’lbßtß f. NF. v. 13*1330 Thorheit Koh. 

i : • i 

1, 17; mithin v. b3b = 330. 

77 i- t r I 

OT33ffl pl (wie in a^tnpT, O-nw, 
ä'rnsnb«; v. bj?b I) m. pl. Kinderlosig¬ 
keit; bildl. Entvölkerung Jes. 49,20. 

bbßtlj aram. Schaf, v. bb3, Ischtaf. 
bbsnb»; s. bbs. 

*13^3113 (v. b3b; def. «rn - ) aram. f. 
Einsicht Dan. 5, 11 12, neben TTTTt, 

nnon,, snt 1 «. ’ 1 

(K. ungbr.) inlr. sich beugen, 
krümmen, mit Genick, Nacken u. Kücken; 


gekrümmt, gebogen sein, v. der lasttragen¬ 
den Schulter, als Verbalbegriff dah. zu 
NW". Epb, Ein ob, mithin wie E)T‘y (Ge¬ 
nick, Nacken, Kücken) v. rj'T.y III (s. d.) 
sich neigen, beugen, aram. bTp (Nacken) 
v. der org. W. Tjt (s. d.) sich neigen, 
beugen, ar. Schulter, v. t_/Jo sich 

beugen, Genick, von v-aSv = hbr. 

30“1 im GB. ' 

r t 

Der St. Bpb hängt mit ipb (sich nie¬ 
derneigen), ar. |vJCm (gebeugt einherge¬ 
hen), r?, (sich niederlassen) zusammen; 
die org. W. ist BB"b, 13"b, die auch in 
y—33, n-tn I (s. d.) vorhanden. Dav. 
D3b, Bob, nuob, m 5. aab, Bob. 

Hif. s. 030 denom. v. CDU:. 

DDSD (mit suff. TjJOb, TC3b, BttOb; 
v. a?b) m. eig. Gekrümmtes, Gebogenes, 
dah. (vgl. 2.|) 1) Rücken, den man zum 
Lasttragen '(bpp) neigt (Eijpt) Gn.49, 15, 
mit Inbegriff v. Nacken u. Schulter, wo 
bei Menschen u. Thieren die Last (bob, 
bap, «btt) liegt Hi.31,36; Jes. 10,27; 
14, 25;'Ps. 81, 7; Jos.4,5; 'b-b? a*ib 
auf den Nacken legen, laden, um zu tra¬ 
gen Ri. 9, 48; Gn. 9, 23; 21,14; bildl. 
v: den als Last gedachten Regierungs¬ 
pflichten, v. rnb?? Jes. 9, 5; mp nnp?3 
T33 22,22; ar. eig.onustus. Hier¬ 

her gehört auch IHN Bpb Zef. 3, 9 mit 
Einem Rücken, d. h. gleiches Joch (Got¬ 
tes) tragend, trg. Tn t]n3; vgl. Tn« Eis 
(1 Kö.22,13).— 2) bildl. in'b EiBM der 
den Rücken schlagende Stock, d. h. die 
harte, misshandelnde Herrschaft Jes. 9, 
3; 'b Eiten i S. 10,9 = syry Eiten (Jer. 
48, 39) den R. wenden, d. h. Weggehen. 
— 3) übertr. Bergrücken , -strich, wie 
f|P3 in gleichem Sinne (Nu. 34,11; Jos. 
15,8; Jes. 11,14), dah.'s-b? Tn« bpb 
einen Bergstrich mehr als Jem., d. h. einen 
grossem Gebietsantheil Gn.48, 22 (Ibn 
G'anäch) — Anspielung auf die eig. Bdtg. 
Die Bdtg. Theil (Vulg., Syr., Sa'ad.) ist 
nur aus dem Zus.hange geratlicn. — 4) 
{Bergrückenstadt, wie r)P‘ v. O'nbbB als 
Landesbezeichnung Jes.1 1,14) n.p. einer 
Stadtauf dem Gebirge Efrajim Jos.20,7 
an den Bergen B’-JTa u. ba 17 » Ri. 9, 7 u. 
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zum Stammgebiete Efrajim gehörig Jos. 
21,21. Die Stadt war schon in der Ur¬ 
zeit vorhanden u. Kultstätte Gn. 12, 6, 
durch die Patriarchen für den Jehova- 
Kult geweiht 12,7; 33,20, unter Josua 
Frei- u. Levitenstadt Jos.20,7; 21,21, 
in der Richterperiode zeitweiliger Sitz 
der Herrschaft Ri. c. 9, bei der Theilung 
des Reiches zuerst Residenz des Zehn¬ 
stämmereiches 1 Kö. 12, 25, stand noch 
während des Exils Jer. 41,5 u. wurde 
nach dem Exil Hauptsitz des samarita- 
nischen Kultus Jos. Antt. 11,8,6. Zu 
den Zeiten der Römer trat an die Stelle 
v. aaB Neapolis (jetzt Nablus). — 5) n. 
p. m. Gn. 33,19; 34, 2 flg., viell. ein in 
B3B Wohnender. Dav. 

r: : 

B3B, wov. nur 

Hif. B'SBH (denom. v. asiij; part. 
B'OBn; inf. äbs. B3Bn , DTSlüni nach der 
Masora Jer. 25,3 a^BN; fut.ap. 
B3B’) eig. auf den Rücken (die Schulter) 
laden, d. h. die Kameele od. Lastthiere 
beladen zum Reiseaufbruch, was v. den 
Nomaden am frühen Morgen geschieht 
(vgl. "Sri [s. d.] beladen, -packen, Zug¬ 
vieh, dah. wandern, ggs. aram. JOB); 
übertr. sich früh aufmachen 1 S. 29,11, 
mit "ipas Gn. 19, 27; 20, 8 od. rnb»3 
“intärr Jos. 6,15, u. als Hilfsverbnm ad¬ 
verbial früh, eifrig, als WnBn WBB! - ! 
Zep. 3,7, DDDbm BnnBBrn Gn. 19, 2, 
auch kann das andere ZW. im inf. Ps. 
137,2 od. part. Hos. 6,4 folgen; häufig 
beide im Inf., als “I3“'l B3BH Jer.7,13 an 
jedem frühen Morgen redend, rftld'l 030“ 
7, 25 an jedem frühen Morgen sendend, 
nsnn B3Bn 11,7, -rabn as-jirt 32,33, u. 
so hat die Masora auch ’-)3'Vl’B , '3BN 25,3 
gefasst. In Hl. 7,13 scheint das zweite 
ZW. weggelassen. Der inf. abs. B3BH 
wird auch als reines adv. früh gebraucht 
Spr. 27,14, neben apyn spät 1 S. 17,16. 
trsitf» Jer. 5,8 s. unter n-'stia, narä u. 
*äBN. — Manche haben alsGB. v. B’BBr; 

Mt I* : * 

ernstlich, mit Eifer betreiben angenom¬ 
men, auf ar. 1*9 sich berufend; allein die 
Bdtg. ist im Arab. nur abgeleitet. 

D3II5 (mit a d. Bew. “723B) m. 1) Rük- 
ken, s. v. ä. 03B, dah.'B rPBrr den Rücken 

IV J 7 IV I- ** 


wenden lassen Ps. 21,13 = “3B“. — 

2) n. p. einer Priesterstadt (Jos. 21, 21) 
u. eines Asylorts (20,7), s.v.a. B3B, dah. 
MB3B ... Hos. 6, 9 auf dem Wege 
nach B3t3 (der genit. v. regens getrennt). 

naplä f; s. v. a. D3B Hi. 31,22, den 
C]r.3 ( Achsel ) u. !■»]? (Röhre) gegenüber, 
spec. Schulterblatt. 

(inP. •JBB; part. m. act. "3723, pass. 
■p3B; inf. c. jb'B, mit suff. " i :3B u. n. E. 
i53'b; im P- ■|3it3,""13B; fut. “,bB% 

3 f. pl. ii:3Bn) irdr. sich senken, nieder¬ 
lassen, sich lagern, v. der Wolkensäule 
Ex. 24,16; Ps. 55,7 ich möchte wegfliegen 
u. mich (anderswo) niederlassen; lagern, 
behaglich ruhen, v. Thieren Dt. 33, 20 
od. Menschen No. 24, 2; v. n:::? = “jBn 
mit b? worauf Hi. 3,5; mit 3 d. O. worin 
Spr. 7, 1 1; durch B« erklärt Nah. 3,18. 
Allg. wohnen, mit 3 d. O. Gn. 9,27; 14, 
13, v. Thieren Hl. 37, 8; zuw. das part. 
pass, zum Ausdruck des intr. Begriffes 
Ri. 8,11; bewohnen, mit acc. B -I 72i372 Jes. 
33, 16, fpi?, darin sicher und ruhig 
leben Ps.37,3; Spr. 2,21; 10,30, auch 
ohne 102, 29, od. mit Bbisb 37, 
27, *wb 37,29, nü3 od. fiüBb Ps. 16, 9; 
Spr.1,33. Von Gott wird in diesem Sinne 
gesagt 3J? 'B Jes. 57, 15 = n» •’pntj 'B; 
aipm'B 33,5; 57,15, Pi:0 'B Dt.’ 33,16, 
abB'l’l) 'B Ps. 135,21, doch auch mit 3 d. 
O. No. 5,3. nnn 'B 2 S. 7,10 am Platze 
ruhig wohnen, als Zeichen fortdauernden 
Glückes. Ausserdem: weilen, verweilen, 
sich (dauernd) befinden, v. TiN Hi.38,19; 
aufgeschlagen sein, “3B72 Jos. 22, 19; 
fleissig besuchen, das Heiligthum Ps.65,5, 
ni-flh . , r dass.; bewohnt sein, bewohnt 
werden Jer. 33, 16 = BB’ Jes. 13, 20; 
aufblühen, durch Bevölkerung Jer. 46, 
26; bildl. “53“iS'B Spr. 8,12 ich bewohne 

IT J T T 

die Klugheit, d. h. sie gehört mir als Eigen- 
thum, parall. N3£K; nach Ibn c Esra s. v. a. 
]30 betreiben, schaffen od. wie ar. ^3 C* 
befreundet, vertraut sein, was jedoch 
nicht passt. Dav. -,3B (cod. sam. "p3B), 

i9w> t^m, 5 - P' nr 

Pi. (inf. c. -SB; fut. 13B’) wohnen 
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lassen, mit acc. d. P. u. 3 d. O. Jek.7, 3 7; 
auf schlagen, blriia Ps.78,60, im Hif. Jos. 
18,1; bildl. v. Gott ITiä 'ffl seinen Namen 
(irgendwo) wohnen lassen Dt. 12, 11; 
Neh.1,9; Jer. 7, 12, d. h. besondere Für¬ 
sorge schenken. 

Hif. •paart (fut. paur, ap. ■jaap) woh¬ 
nen lassen Gn. 3,24; bildl. Wohnung auf- 
schlagen lassen Hl. 11, 14; mit rB3>b = 

niB rsyb Ps. 7,6 in denStaub, d.h. in das 
viT r-:r 

Grab legen od. in den Staub drücken. 

Die org. W. liegt auch in n— 3n, 
5>-5a (s. d.); aram. 13a, ar. 

dass.; imNeuhbr. gehört hierher ri3" , aa 
d. Gegenwart Gottes, piaan depositum. 

15113(0. iaa, mitsuf.isaa; pl. a-oaa, 
mit suff. Tjaa) adj. m., rttaa (mit sujf. 
rtn:aa; pl. rvisaä) f. nur sbst. Bewohner 
Jes. 33, 24; mit genit. des Ortes Hos. 
10,5; Anwohner, Nachbar, air]3 naher 
d.h. hilfebringender Nachbar Spr. 27,10, 
neben yr Jer. 6,21; Nachbarstadt, • Staat 
50,40; 49, 18; Ps.44,14; trg. "iaa, ar. 
dass. 

15^3 (mit suff. isaa) m. Wohnung Dt. 
12, 5 "(Syr.). Viell! blos inf. 

15» {fut. -,aa:, 3 pl. f. ',:aa>) aram. 
ivohnen, weilen Dan. 4, 18, = hbr. )aä. 
Dav. -,aaa. 

Pa. 33 a wohnen lassen, rtaa Esr. 6,12, 
= hbr. iaa. 

'r * 

r,33113 S. pa. 

IT- : I T 

“•'33113 (Jah ist Vertrauter od. Gegen¬ 
wärtiger) n.p.m. 1 Chr. 3,21; Neh. 3,29; 
6,18; 12,3; Esr. 10 , 2 ; 8,3; 8,5. S.rrjaa. 

*in , ’55lD (dass.) n.p.m. 2Chr.31,15. 

I (pari. f.c. nraa > *»/’• c - nraa > 
fut. raap intr. eig. sich voll, satt trinken; 
reichlich, zur Genüge trinken, Steig, v. 
nna, wie yaä v. bat? Hag. 1, 6 (mithin 
=' T ml) Gn. 43, 34; Hl. 5, 1, also zu- 
nächst nur von Heiterkeit erweckendem 
Trinken; dann sich betrinken, berauschen, 
mit py Gn. 9, 21; trunken sein, mit acc. 
•pi Jes. 29,9, 0->oy 49,26, selten mit ya 
51,21. Bildl. umdüstert, -nebelt sein, v. 


Geist; taumeln Jes. 29,9, neben y 13, bildl. 
v. göttlichem Zorn 51, 21; Jer. 25, 27; 
dah. als Folge dem Spotte preisgegeben sein 
Nah. 3,11 (vgl. Hab. 2,16) u. sich ent- 
blössen Kl. 4,21; ar.^jCiu (trunken sein, 
taumeln, sinnlos sein), aram. raa, 
malt, syker dass. Dav. iaa, raatt 2. 

Pi. raa {pari. f. rnaiÖM; inf. aÄs.raä 
Hab. 2, 15, was jedoch = Sijsan, ttSOu 
part. sein kann; fut. iaa’) 1) trunken 
machen, berauschen 2 S. 1 1 , 1 3; bildl. trun¬ 
ken machen, e. Volk (um es dem Hohne u. 
Verderben hinzugeben) Jes. 63, 6; Jer. 
51,7; Hab. 2,15 (s.raa). — 2) (ungbr.) 
reich, fruchtbar sein, v. einem Ort. Dav. 

riatf, nraa, praa, raa, n. p. praa. 

Hif. vaarr (fut. "V’aay) s. v. a. raa 
trunken machen, berauschen; bildl. Jer. 
48,26; 51,39 57; reichlich tränken, mit 
acc. CSp u. pp Dt. 32,42; vgl. Mir. 
Ilitp. raPiVä“ sich als trunken zeigen 

1 S. 1,14.' 

Die GB. des St. scheint wie in mr, 
5Ba überfliessen, reichlich netzen zu sein, 
u. ar. od. tr. yX**< mögen ebenfalls 
dav. ausgegangen u. der Begriff sich satt 
trinken nur Erweiterung sein. Die org. 
W. ra-tti ist viell. auch in ra I, 3. Je- 

r t r 

doch s. raa. 

T •• 

“iD&y II (ungbr.) tr. s. v. a. rato (s. d.) 
um Lohn dingen, erkaufen, belohnen, ar. 

in seiner org. W. ra - ä mit der in 
n-ra (s. d.) einerlei. Dav. raax I. 

(part. raiü, einm.rab Esr.4,5; 
inf. abs. riaä, c.riaa; fut. raäp tr. s. v. 
a. raa II (um Sold, Lohn) miethen, mit 
acc. rjriSE Jes. 46,6; Truppen 2 S. 1 0, 6; 

2 Kö. 7, 6, ypa Br. 18, 4; erkaufen Gn. 
30, 16; vermiethen, überlassen 1 Chr. 
19,7; dingen Spr.26,10, D’/jr 1 Ri.9,4, 
Qybä Dt. 23, 5, mit by gegen j. Dav. 
rate, raä, r-aa, rrp'aa, nrbfea, n. p. 
raiaap raä. 

IT T • 1 |T T 

Nif. raia: sich verdingen, - miethen, mit 

3 um etw. 1 S. 2, 5. 

.ffitp.rariän (parf.'näa) sich verdingen, 
um Lohn Hag. 1, 6. 



Der St."© ist ar.^jCw (belohnen, dan¬ 
ken) ; die org. W. PD"© findet sich auch in 
fS-13 II (= n-sp’ll) 1 , aräm. , skr. 
kri = kar. 

“Om (c. -o©, mit suff. -na©, Tpafc, 
iP3©) m. 1) Lohn, für einen Dienst Gn. 
30,28; Bezahlung Ex. 2,9; Geschenk 30, 
18; Belohnung 30,32; Segen, Glück 15,1; 
Fährgeld Jon. 1, 3; Unterstützung Nu. 
18,31; Vergütung Ez. 29,18 19. — 2) 
{Löhner) n. p. m. 1 Chr. 11, 35, wofür 
2 S. 23, 33 TT©; 1 Chr. 26, 4. 

“ttÜJ (v. *13© I) m. gew. berauschen¬ 
des Getränk (trg. vnü Lev. 10,9), neben 
den Priestern während ihres Dien¬ 
stes im Heiligthume untersagt Lev. 10,9 
(Ex. 29,40 allein); auch die Magier 
(Clem. Al. Strom. III. p.446), die ägypt. 
Priester (Plut. Isid. 6) u. die Pythago- 
räer (Jambl. vit. Pyth. ep. 16.24) durften 
keinen Wein trinken. Mit ■pl zus. Nu. 
6,3; Dt.29,5; Ri. 13,4 7 14; 1 S.1,15 
u. damit parall. Mich. 2,11. '© war ein 
Getränk der Zecher u. Schwelger Jes. 
5,11; man stimmte dabei lustige Lieder 
an 24,9; Ps. 69,13 u. es erregte Tau¬ 
mel Jes. 28,7; 29,9. Für Nu.28,7 
(Trg.Vulg.). '© N30 schwelgerisch '© trin¬ 
ken Jes. 56,12; '© “CU 5,22 das Getränk 
(mit Gewürzen) mischen, um es feuriger 
zu machen (Plin. h. n. 14, 19). — Nach 
Hieron. bereitet aus Getreide, Trauben 
od. Honig, nach Kimchi aus Früchten, 
nach Ihn ‘ Esra aus Waizen, Honig od. 

Palmen (arab.^Cw ist vorz. Palmwein), 
jedenfalls war es v. verschieden, wie 
lr»A, v. I i - Vn jt. Ob dazu ein besonderer 
St. “ij?"© kochen, brauen (mit P3 zus.- 
hängend) anzunehmen, ist fraglich. 

m. Lohn, Verdienst, für Arbeit, 
'ffi fliOS arbeiten um Lohn, '© tt©i’ Löhner 
J^s. 19,10 (wo die LXX u. Syr. “D© 
gelesen); Spr. 11,18. 

*13Ü3 s. -ris©. 

l * i • 

“OED (aus Pi. v. “D© I) m. Betrunken- 
machung, Berauschung, Hab. 2, 15 reich¬ 
lich deinen Schlauch vollgiesscnd und auch 
Trunkenmachung. 


mäaä f. Trunkene 1 S. 1,13. 

IT • 

m. 1) Trunkenheit Ez. 23, 33, 
neben yitp, wo vielt. ^iaa©' zu ^ esen ’ 
39,19. — 2) {Fruchtbarkeit) n.p. einer 
Stadt an der Nordgrenze des Juda-Ge¬ 
bietes, mit a d. Bew. firiPS©,. wof. HS. 
u. Trg. -paciBb lesen Jos. 15,11. 

btB (v. fib© III n. d. F. T©, IT, *T (v. 

_ r it t f l i 

fta©, CUT, itY’) m. eig. das Irren, Wan- 
keil, dah. Vergehen , Sünde, 2 S. 6,7 wegen 
des Vergehens (LXX, Vulg. Trg.), was 
1 Chr. 13,10 wegen Fremdartigkeit des 
Ausdrucks durch "bi* if nb©"i©N b" 

. - i t i“ t v i 

THNS"! erklärt wird. 

' I T IT 

büi (aus '© = " 1 ©N u. b, also = b "l©N; 
spät. W.) Relativ-Part. zur Bezeichnung 
der Beziehung, sei es die v. zwei Nenn¬ 
wörtern zu einander, also zur Bezeich¬ 
nung des genit., od. zweier Sätze, jedoch 
ohne praep. nur im Neuhebräischen u. 
Phönikischen in Gebrauch. Im Hebr. 
kommt nur dieZus.setzungb©a=b “1©N3 
vor, z. B. ■’ttbssa wegen wessen (Schuld) 
Jon. 1, 7, also = V2 ]’u;a u. 1, 8 durch 
■’Ub *1©N3 erklärt; ■’VdS 1, 12 meinet- 
wegen (aram. ^^*=7, V'Tn). Schwierig ist 
T©N b©3 Koh. 8, 17, wo LXX, Vulg., 
Syr. “)©i5"baa gelesen; jedoch kann man 
es = aram. 3 b^la darum dass, indem dass, 
eo quod auffassen. 

ixblli aram. s. Cib© II. 

it : ii .- 

"psbül adj. m. s. v. a. -(ist© ruhig , un¬ 
gestört, glücklich Hi. 21, 23. Das b soll 
entw. durch das benachbarte Tb© od. 

r t 

durch Zus.fliessung mit demselben ent¬ 
standen sein; besser ist es als einfache 
b-Einschiebung zu betrachten. 

(K. ungbr.) tr. verknüpfen,-bin¬ 
den, ineinanderzapfen, aram. ab©, arab. 
yd« (Ar. Erp.), dah. suXw (Sprosse, 
Leiste, Strickleiter), (anheften). 

Die org. W. ab"© ist auch in f]b~n II 

(s. d.), arab. oiJl-ö. , ab"31 (s. d.), ab I 
(ab - n), rt-ib, nb-N vorh Dav. ab©. -— 
Eine Zurückführung auf I 

adhaesit, giebt dieselbe Bdtg. 
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Pu. abp ( part. f. pl. nab IM) verbun¬ 
den sein, zus.gefügt werden, durch eine 
Leiste, v. Zapfen (ni"T) Ex. 26, 17; 36, 
22; vgl. ÜP3.bl3 Leisten. Die Erklärung 
gegenüber sein (Trg. LXX) passt nicht. 

(nur pl. Jrsbd) m. EcTcleiste, v. 

IT T 1 

Zus.halten (picht v. Einstechen) benannt 
1 Kö. 7,28 29; trg. S-'blD, Yulg. junetura, 
vgl. ar. Stufe, Strick; s. 33iaN. 

(K. ungbr.) intr. glänzen, schim¬ 
mern , wäss sein, v. Schnee; arab. zsJo 

, » 9 

glänzen, v. einer Klinge, syr. weiss, 

glänzend machen. Die org. W. ib“lü liegt 
auch in 3b”3, pb"3; die Bdtg. durchbre- 
chen scheint damit zus.zuhängen, wie aus 
iba (s. d.) ersichtlich. Dav. abffl. 

Hif. S^biän {fut. ap. sbiap) weiss machen, 
erbleichen lassen, Gebeine der Gefalle¬ 
nen, Ps. 68,15 indem du, Allmächtiger, 
Könige daselbst zerstreuest, so lassest du 
bleichen auf Zalmon (LXX, Vulg.). Es 
bezieht sich auf einen Sieg Israels bei 
■plabs Dp (Ri. 9,48), ohnweit 2ad, wo 
die Feldherren der Besiegten (D^abl?, s. 
pbtt) zersprengt wurden u. die Gebeine 
der Gefallenen daselbst bleichten, ob¬ 
gleich es unermittelt ist, auf welche Bege¬ 
benheit damit angespielt wird. S. yppba;. 

2ibü3 m. Schnee, v. derWeisse Ex. 4,6 

V IV 

u. dem Glanze Kn.4,7 benannt; Bild der 
Seelenreinheit Ps. 51, 9; eig. Hi. 6, 16, 
neben rnja überh. für Winter Spr. 31, 
21, vollst.' abtSij nV 2 S. 23,20; 'm nss 
Spr. 25, 13 Abkühlung durch Schnee, Er¬ 
frischung Jer. 18,14;.aram. abn, Njäbn, 
j-^Z, ar. malt, sylg dass. 

nbtäi (fut.ap.bui^ aus Tibiä), wie ■JE), 
Np2 aus Ti3S), TiND) verk.) tr. abreissen, 
-ziehen, weg-, herausziehen, mit acc. 1BE3, 
Hi. 27,9 wenn Gott herauszieht (aus dem 
Körper als Scheide Dan. 7,15 od. Gefäss 
der Seele Jes. 53,12) seine Seele; richtig 
trg. pri3, syr. Voa,. Die Fassung v. bltjo = 
buS" 1 v. blä3 od. als Zus.ziehung aus bNia -1 
ist nicht nöthig. 

Die org. W. Ti- blä ist auch in bia*3. 

n IT T r T 

II. 


rbw II (3 prf. pl. ibiä; fut. pl. bei 
kleiner Pausa um des Nachdrucks willen 
l’blB), poet. für ibiä), mit Jod als 3. 
Wurzellaut, wie in TPDTi, pST) intr. 
ruhig , friedlich , sorglos , sicher sein , v. b^tf 
Hi.12,6, Ps. 122,6, wo eine IIS. 

E'bTiN hat; wohlgemuth sein, sichere Ruhe 
gemessen, v. lT 3)N Kn. 1,5; Jer. 12, 1; 
svw. Jaj3ltf, 1113; sonst dafür iblB u. ibiä. 
Dav.">bia, n. p. Ti'bta, TibtB 2, TiVlB (neben 
Tt'baä, ibuj, ib’itf). 

Der St. ist aram. Nbia, TiblP, ar. 

-- „ it . it : 7 7 

iLw (sorglos sein). Die GB. scheint ent¬ 
weder: sich strecken, ausdehnen, svw. m“i 
u. na3 1, was auf sicher, ruhig sein über¬ 
tragen ist, od. wie in "Nlä u. TI3 sich an¬ 
lehnen, behaglich lagern zu sein, in letz¬ 
terem Falle würde die org. VV. Ti-bia mit 
der in bx _ N (s. d.) zus.fallen. 

fbv) ui (u ngbr.) intr. eig. wanken , 

|T T " 

schwanken; dah. straucheln, irren, unsicher 
sein, sich vergehen , aram. Nblä, TiblB, ■’blä 
dass., im Trg. für TJ313 und TD 13; syr. 
-Aa, ar. M l n , ; in seiner org. W. Ti-bl2 
mit der in bjr, blB"3 zus.hängend. Dav. 
bia, hingg. ibia 2, TnbiB 2 v. ibili = nbia III- 

rbv) IV (ungbr.) intr. herabhängen, 
sich nachschleppen, v. der Nachgeburt, in 
seiner org. W. Ti—blä mit der in btt) (blia) 
einerlei; aram. ■’bia, 'bD; ar. iLw. Dav. 
i-nbia. 

jt: • 

JlbsB (v. aram. nbuä II) aram. f. Ir- 

IT T <T J 

rung. Vergehen, Sünde Dan. 3, 29 K’tib, 
wenn nicht besser fib'J3 (= TibNlä irgend 
etwas, — “33) zu lesen. 

rbv (ungbr.) intr. dick, fett sein, svw. 
jMia, v. Vögeln; in seiner org. \V. Ti-bia 
mit der in bö“3 (dick, fleischig, feist sein) 
einerlei; ar. aram. ibia, ibt? dass. 

Dav. ibia, mbia. 

nbttä 1) (aus nbttia zus.gez.), f. Bitte 
1 S. 1, 17. Manche lesen dieses auch 
Dan.3,29 K’tib.—2) (v. Tibia II; Friede, 
Ruhe, Glück) n. p. m. Gn. 38, 5, dav. 
patr.m. (unregelmässig) ■’Sblä Nü.26,20, 
29 



?bw 450 Dl?» 


als wäre die GF. ‘jbiä; 1 Che. 9,5 steht 
sogar ■'ibttä v. n‘bB = nbaj. 

*1^505 ( Friede, Ruhe; v.rsbB II) 1) n.p. 
m. s.v.a. nbttf 2, dah. patr.m.^~'f'$ IChe, 
9,5, — 2) n.p. eines Ortes, gew. np'ffls.d. 

fibtä I (=Nbaä) aram. intr. s. v. a. hbr. 

,it : v rr : 

“bU) II friedlich, ruhig,glücklich sein; part. 
pass, iibffl = ■’bti Dan. 4, 1 glücklich, 
neben 

iTibüj II od. itblB (ungbr.) aram. intr. 
s. v. a. hbr. iib© III. Dar. HbB, ’ibffl. J 
rcnbffi. (r. Hif. trnbt: = EPHbr? des 
St. anb s. d.) f. Flamme, Oluth Hi. 15, 
30; Ez.21,3; Sprüfibffl (ein Wort nach 
Ben-Ascher) Hl. 8, 6 die Flamme JaJi s , 
d. h. von Gott angezündete. Die LXX 
scheinen ^rnhnb'B -gelesen zu haben. 

W(u.lbB; \Perf.^r\ m b'ti) intr. l)s. 
v.a. “bis II ruhig, sorglos, zu frieden, glück¬ 
lich sein Hi. 3,26; parall. üjp.ffl u. 1TU. Die 
Auslautung des St. durch 1 für H muss 
auch in den Dialekten vorhanden ge¬ 
wesen sein, wie aus den Derivaten er¬ 
sichtlich, u. ist wie im Hitp. zu “HB zu 
erklären. Dav. adj. ibB (vbis), NW. ■’bB, 
ib® u. rb-a, rnb®, ibB, i-nba.— 2) s. 
V. a. ttbttj in. 'Dav. fbiü 2, ’mbti 2. 

it t r t it: - 

'bvi s. ibB. 

r r r t 

*|bai (n. d. F. 1)37, einm. rbl» Hi. 21, 
23; pl. c. , nbB) adj. m., l-pbffl f., 1) glück¬ 
lich, heil Hi. 16,12; unbesorgt, friedlich 
21,23, neben "iSttbB; sicher, unangefoch- 
ten,v. Städten Zach. 7,7 u. Land IChe. 
4, 40, neben naira; cbij> -nbm Fs. 73, 
12 die stets sicher Lebenden. — 2) von 
ibB 2) gottlos, frech Ez. 23,42; indess 
haben die LXX *ni2ä (sie ertönten) ge¬ 
lesen, was zum Zus.hange besser passt, 

“ibffl m. s. v. a. “ibö Ruhe, Friede, 
Glück Ih. 20, 20. 

ibüj (mit suff. ■’jb®) m. Ruhe, Glück, 
Sorglosigkeit Ps. 30, 7. 

ibso (v. Hbia, n. d. F. inO v. HHD, 

it : n t 7 jt : it t 7 

auch K?ri; pl. comm. Wachtel 

od. coli, die Wachteln Ex. 16, 13; Nu. 


11,32; Ps. 105,40; pl. D'nbto No. 11,31 
viell. v. fnbto = arab. (jjjJLw. Da dieser 
Vogel auch ar. (der Fette)heisst, 

so hat ibia, nibto, , sam. 

•’lbo gewiss auch nur diese GB. ( Raschi). 
LXX: oqtv£ u. OQTvyopfitQa, Vulg. co- 
turnix. 

*lb» (v. nba II, def. NhVdB im Trg.) 
aram. f. Irrung , Fehler, Vergehen, neben 
i-iPPHB Dan. 6,5; 'tu Hpit 3, 29 K 5 ri; 
'tifna 5 Ese. 4,22. S. Ab®. 

ibui s. n’b' 1 ®. 

I • I 

(ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 
ib®. Dav. Nibtä. 

r i IT” : 

NlblB’ (mit su ff. TjnibB) aram. f. Ruhe, 
Sicherheit Dan. 4, 24. 
nibiü s. 7bB. 

iv ; - IT : 

“ibtfl (c. rnbia, pl. mit suff. Tj-n'ibtö) 
f. lj (v. lbtD) f. Friede, Ruhe Spb. 17,1; 
Ps. 122,7; die träge Ruhe, die Sorglosig¬ 
keit Spb. 1,32, gesteigert EjDBH rnblB 
Ez. 16,49 =Uebermuth (vgl. Ps.30,7); 
'®a in sorgloser Sicherheit (der Leute), 
d. h. plötzlich Dan. 8, 25 = EibBSt Hi. 
15,21 (vgl. trg. erbos, erb» ya für hbr. 
uisns); mit Zuversichtlichkeit =Htai!a Dan. 
11,*21. — 2) (v.lbB-=HbB III) Vergehen, 
Irrungen Jer. 22,21, doch kann es auch 
im Sinne v. Spb. 1, 32 gefasst werden. 

“'ibllj (eig. part.pass.) m. Gesandter, 
Sendling 1 Kö. 14,6; trg. rpbtD, vgl. neu- 
hbr. H^bfi. 

-PT 

rnbltö ( nur pl- E’H'iVb u. - 'bB) m. pl. 
Zurück-, Heimsendung Ex. 18,2; Entlas¬ 
sung, aus dem Staatsverbande, Verzich- 
tung, in 'B Mich. 1,14, während den 
Scheidebrief geben firPHB “|E0 *,n3 heisst; 
übertr. Mitgift, womit eine Tochter ent¬ 
lassen wird 1 Kö.9,16; vgl.nbtö Ri. 12,9. 

Di^tÖ (v. ob® n. d. F. bi*M, pl. B^aibtü) 
1 )adj.m.wohl, sich wohlbe/indend, integer, 
in Qrussformeln od. sonst Gn. 43, 27; 
gesund, glücklich 1 S. 25, 6; 2 S. 17, 3; 
20,9; unversehrt Hi. 5,24; verschont 2S. 
17,3; wohlbehalten Jus. 41,3; sicher,ruhig 
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Hi. 21,9; pl. BRliba schon wie sbst. Be¬ 
freundete, Freunde, Friedliche, Fromme Ps. 
55,21, die Sorglosen 69,23; als adv. voll¬ 
ständig, parall. “33 (s. Am. 1,6 9) Jer. 
13,19; vgl. D" l Ra‘ , |i. — 2) sbst. a) Gan¬ 
zes, Heiles Ps. 38,4, parall. Bhtt; b) Heil, 
Wohlbefinden Dt. 29,18, Gedeihen, Glück 
lKö. 2,33; aiban 2,13 ist dein 
Kommen zum Heil? d. h. bringst du Heil? 
auch Diban allein 2 Kö. 5, 21; b aiban 
ist er im Wohlbefinden ? Grussformel Gn. 
29, 6, worauf die Antwort aiba 2 Kö. 
4, 26, doch steht auch daf. b Siba 2 S. 
18,29; ruhiger Fortgang 11,7; Sicherheit, 
Ruhe Jes. 32,17 = tijiaR u. RD3; Be¬ 
haglichkeit 39, 8, neben ns« (Sicher¬ 
heit), ggs. 3>R (Unheil) 45,7; =aiu 52,7, 
pRS Ps.85,11. Hierzu die Redensarten: 
Dibob 'sb bxa sich bei J. um das Wohlbe- 

i x : : • r t 

finden erkundigen Gn. 43,27 = begrüssen, 
od. 'sb Bibab bt<ä Jek. 15, 5, ohne 'sb 

25. 11,7 od. mit acc. wonach Ps.122,6; 
'S aib«T» “NR um das Wohlsein J.’s 

: i : v it t 

sich umsehen Gn. 37, 14, wof. auch Rp_S 
aibab 's l S. 17, 18, 's aiba - ns irr 
Est.2,11, ellipt. 's Biba'b 2KÖ.10,13. 
Absehiedsformeln sind Bibab "Cb 1 S. 

I, 17, 'ab "jb 20, 42, 'aa ‘■j’i 2 S.15, 9, 
vgl. vnaye eig eiQtjrqv (Mrk. 5, 34). Zu¬ 
spruchsformeln: , j|b 'a Ri. 6,23, “b 'a 19, 
20, Bpb'aGN. 43,’23, neben N’Y’FrbN; 
Zurufe: Biba 2S. 18,28, ijb 'a 'a 1 Chr. 
12,18, vgl. für yaige (Mt. 26,49). 
Im geistigen Sinne: Heil, -orakel Ps. 85, 
9. — 3) Friede, als Ruhezustand Lev. 

26, 6; Ri. 4, 17, ggs. n»nb?a Dt. 20, 
11; Ps. 120, 7, dah. die Redensarten 
b 'ab NRp J. zum Frieden einladen , Fr. 
'anbieten Ri. 2 1, 13; 'BTiN'a RI VdenFrie- 

'■ VT ITT 

den v. J. annehmen Dt. 20, 11; b 'a “as 

7 7 s t # n m t 

J. Frieden zugestehen Jos. 9, 15. 'a ~ä 
Jes. 9, 5 Friedensfürst heisst der grosse 
Davidide, der Messias, wenn er durch 
Besiegung der Feinde den Frieden her- 
stellen wird, auch Bibä allein Mich 5,4. 
'US ■'3Nb?3 Jes. 33,7 die Gesandten mitFrie- 

T I"—;; ■ 7 

densvorschlägen (v. Chiskijja geschickt). 
Uebertr. Friedensliebe , s. v. a. Frömmig¬ 
keit, Tugend, dah. 'a ffl'N Ps. 37, 37 = 
DR, RUT; Freundliches, Friedliches 35, 

ll IT I ’ 


20; Freundschaft , 'a URN F-eund 41,10; 
'a ailN Jer. 20, 10* ='d 'aiN 38,22. 

t i v: 7 t r: “ 7 

a^tö (v. Bba; Vergelter od. Vergel¬ 
tung, auch Bba geschrieben) n.p.m. 2Kö. 
15,10-15; 2*2,14; Jer.22,11; Esr.7,2; 
Neh. 3,12; IChr. 2,40; 7,13, wof. Gn. 
46,24 aba steht. 

(auch Bba; pl. BRI'lba) m. Ver¬ 
geltung und Strafähndung, im pl. Jes. 
34,8; Hos. 9, 7; Gegendienst, -gefällig¬ 
keil Mich. 7, 3, versch. v. n'iäba. 

(v. bba; Rettung, eig. Heraus¬ 
ziehung) n. p. m. Neh. 3,15. 
üiibaj s. aba. 

IT IT 

rttbai s. ’iba. 

IT 11 

rbtä (part. act. m. nbizj, pass, ITiba; 
inf. abs. nba, niba, c. nba, einm. nba 
Jes. 58, 9 wie ein NW.; imp. pl. snia, 
in P. ’irtba, mit suff. ■'inba; fut. nba)) 
tr. %ig. weithinstrecken, -dehnen, dah. 1) 
schicken , senden, hin-, mit acc. Gn. 42,4; 
43,8, Ijübn 32,4, mit dat. commodi Nu. 
13,2; mit b statt acc. 2 Chr. 17,7; Jer. 
16,16; mit acc. d. O. wokin IS. 4,4; 

1 Kö.5,28, selten mittj? 2Kö. 2, 2; mit 
acc. d. P. u. b d. S. Jer. 14,3 od. mit 
folg. inf. mit b Nu. 13, 16; 14,36; 16, 
28; mit acc. d. P. u. bt< an wen Gn. 37, 
13; 46, 28, zuw. by Jer. 26,15; Neh. 
6, 3; mit bN d. P. an wen u. b d. S. wegen 
welcher 1 Kö. 20,7 od. mit inf. u. b Nu. 
22,37 ; 'D ■’RriN 'a hinter J. schicken, d. h. 
nachsenden, mit acc. der P. 2 S. 3,26; 

2 Kö. 7, 14; allg. schicken, mit acc. der 
Sache Gn. 38,23; 45,27, bes. B^sp Hst. 
1,22, rntsj Neh. 6,5, nnia 2 Kö'.Vo, 12 ; 
mit btt J er. 29,1 od. b d. P. Gn. 45,23; 
mit “PS d. P. 1 S. 16, 20; 1 Kö. 2, 25, 
d. h. durch J. einen Auftrag besorgen Ex. 
4, 13; mit ]?I d. O. entbieten aus 2 S. 15,* 
12; abs. schicken Gn. 38,17; Ps. 59, 1, 
durch ein and. ZW. ergänzt 1 Kö. 18, 
19; 2Kö. 11,4. Zu dieser allg. Bdtg. 
gehören: BiRSR 'a Dinge bestellen, eig. 
Worte senden Spr.26,6; entbieten, sagen 
lassen Ri. 11,28, auch nba allein Nu. 
22,10; 1 S. 20, 21, mit folg. RHsb Gn. 

29* 
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38, 25 od. sonst mit ace. 1 Kö. 5, 22, 
mit acc. des Ortes wohin 5, 23; beauf¬ 
tragen, mit dopp. aec. 2 S. 11,22; ge¬ 
währen, darbieten, Hilfe Ps. 20,3, Gnade 
57,4, Verheissungen 147,15, Zeichen 
u. Wunder 135,9, Unglück Ex. 9,14.— 
2) entlassen, mit acc. d. P. u. der Zeit 
Ei. 11, 38; iis 'ffl den Mund loslassen, 
d. h. der Zunge freien Lauf lassen Ps. 
50, 19; 's ba>3 T '© die Hand von J. 

: |- ** it t 

zurückziehen lKö. 13,4; mit II r..5,4 
durch ... hinein stecken; frei lassen, dali. 
pnb® umherstreifend Gn. 49,21 (s. PTN). 
— 3) ausstrecken, paTtP PXJ5 1 S. 14,27, 
TP pata Ps. 110,2; b5E die Sichel anlegen, 
an “P3tp Jo. 4, 13; T '® die Hand aus- 
strecken, um etw. zu nehmen Gn.3,22, 
um zu strafen Hl. 1,11, mit b u. inf., um 
zu erbitten 1 S.22,17, mit bä d. S. nach 
1 Kö. 13,4, mit bx d. P. Gewalt anthun 
Gn. 22,12, mit 3 d. S. sich an etw. ver¬ 
greifen Ex. 22, f; Est. 9, 16, d. P. an 
Jem. Gn. 37, 22, bestrafen Neh. 13* 21; 
ohne "P Ps. 18, 17; etw. berühren, d. h. 
damit zu thun haben Ps. 125, 3; mit bN 
d. S. wohin 2 S. 6, 6 od. a Ob. 13; nb® 
aaaN Jes. 58, 9 das Hingerausstrecken, 
als Gestus des den Armen Verhöhnen¬ 
den (vgl. Plaut. Pseud. 4, 7, 45; Mart. 
2, 28, 2; Juven. 10,53), s.nb®; PTanuT 'üj 
t]JS~bfiJ6 Ez. 8, 17 den Beissigbüschel hin¬ 
strecken an die Nase, wie beim Sonnen¬ 
dienst der Perser (s. “3173"), was jedoch 
auch: die Hippe an die Nase ansetzen, 
d. h. sich selbst schaden, gefasst werden 
kann. Dav. nb®, nb®, Pnb©, )nb®, 
nb©7?, n'b©;:, nnbüBa/mbiS) n. 5. nb®, 
To®, bts®. 

Nif. Pb®3 (nur inf. als. rnbüj}) ver¬ 
schickt werden Est. 3,13. 

Pi. nbüj (3 perf. in P. tnbüj,. pari. 
* nbüj73; inf. abs. u. c. nb® u. nbüj; fut. 
nb®), in P. nb©)) 1) wie K., aber häu¬ 
figer: absenden, abordem? ohne Obj. Jes. 
43,14; mit acc. d. P. Gn. 19,13; 28, 5 
od. S. 38,17, mit bj? 2 Chr. 32,31, bet 
Jer. 27, 3 od. b 2 Chr. 24, 23, zuw. 
noch mit Ta durch wen Jer. 27, 3; ent¬ 
senden, v. Gott, Zorn Ex. 15,7, Strafen, 


mit a Dt. 7, 20; Jo. 2, 25, bei Ez. 14, 
19, bj? 5, 17, b d. P. Jer. 48,12; mit 
Tritt hinterher senden Jer. 9, 15; "pTC '© 
Spr. 6, 14 Zank senden, d. h. Hader 
stiften, Tnit-pa. — 2) entlassen, ggs. 
zurückhalten Gn. 24, 54; 30,25; heim¬ 
schicken, die heilige Lade 1 S. 6, 2; aus¬ 
senden, zu freier Bewegung, frei gehen 
lassen Jes. 32,20 ; Hi. 21,11 ; fortschicken, 
Taa, d. h. auf die Weide Ex. 22, 4; frei 
lassen, Gefangene Zach. 9,11, e. Skla¬ 
ven JerJ)4, 9, mit folg. ■’üäsn; entsenden, 
a^biPÖ Ei. 15,5; preisgeben, wegschicken 
Lev. 16, 10, fliegen lassen 14, 7, fliessen 
lassen Ez. 31,4; BjTP'© unbesehenkt fort¬ 
schicken Gn. 31, 42; PüMnPl '© hinaus 

entlassen , na, d. h. ausstatten u. verhei- 
1 

rathen Ei. 12,9 (vgl. DT'lb©); begleiten 
Gn. 18, 16; geleitend folgen 31,27; mit¬ 
gehen 2 S. 19,32, wo “jTra ins nb©b 
{um ihn auf den Jordan zu geleiten) zu 
lesen ist (LXX, Vulg. Trg.); Ta '© hin¬ 
fahren lassen an der Hand .... Hi. 8, 4 
vgl. Lev. 16, 21; herunterlassen, in Ta, 
an Stricken Jer. 38, 6; lang hin wachsen 
lassen, SPS Ez. 44,20, vgl. ar. Ju«j dass, 
(v. fortsenden ausgehend). — 3) in ge¬ 
steigerter Bdtg. werfen, schiessen, d^sn, 
mit PPüTab 1 S. 20, 20; ®N {Feuer 
werfen ) in Feuer setzen Am. 1,4, auch 
©tta 'üj Ps. 74, 7; entsenden, anb Koh. 
11,1; herablassen, * ( pP, mit B" I 3E72 Hi. 
30,11; fortstossen, B'baP 30,12, d. h. 
ihnen keine Euhe gönnen; B^ban '© die 
Schmerzen abwerfen, d. h. die Nachwehen 
verarbeiten 39, 3; verstossen, -werfen 
1 Kö. 9, 7, wof. 2 Chr. 7, 20 ‘■pbcp; 
vertreiben, -jagen, -stossen, =®T (Ex. 
11,1) Gn. 3,23; Lev. 18,24, gänzlich 
Jer. 28, 16; bes. eine Frau, sich v. ihr 
scheiden, repudiare feminam Gn. 21,14; 
Dt. 21,14 (vgl. Mal. 2,16), vgl. Birnbflj. 
— 4) wie K. ausstrecken, T Spr. 31, 
19 20; ausbreiten, Aeste Jes. 17, 8; Ez. 
17, 6, vgl. nipb®; ausdehnen, -breiten, e. 
Volk durch erweiterte Sitze Ps. 44, 3; 
fortströmen , -sprudeln (s. n'b®) Ps. 104, 
10. Dav. nb®, mbü? , n.p. n'b® (niT©). 

Pu. nbüj {part. nbü373, fut. nb©') 

1 4 1T \ i IT v r 
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geschickt werden, TIS Ob. 1, wofür Jer. 
49, 14 rpibd; entlassen Gn. 44, 3, ge¬ 
schieden,verstossen sein , bildl. Jes. 50,1; 
frei, zügellos sein, v. “iys Spr. 29,15; 
verjagt, -scheucht sein, v. Jes. 16,2; 
nbd?2 IT» 27, 10 von Einwohnern ent- 
leerte Wohnstätte = SW3; hineingeleitet, 
-gestürzt Hi. 18,8, herabgeschleudert wer¬ 
den Ei. 5,15. 

Hif. rnbdn (part. rpbd)2, inf. c. irbdn) 
schicken, Strafen, Unglück, mit a d. P. od. 
d. O. Lev. 26, 22; Ez. 14,13," e. Feind 
2Kö. 15, 37. 


Der St. 'd ist aram. nbd (wof. später 
l“d), - (gew. ’r-*), nam. in ttrrbd, 
(Sendbote, Apostel), arab.^JL«,, 
namentl. im NW. 

(s. Plbd), gew. Die org. W. ist 

nb'd, die auch in nstb, nb"d liegt. 

nbta (3 pl. 'inbd; 2 pl. I'innbd; 1 pl. 

NSnbd; part. pass, tnbd; fut. nbd)) 
aram. tr. s. v. a. hbr. nbd senden, schicken 

• e r t 7 

mit folg. verb. finit, od. inf. Esr. 4, 14; 


Dan. 3, 2; mit acc. TjNbia 3,28; 6,23; 
mit ace. d. S. u. b? d. P*. au Esr. 4, 11; 
5, 6; erlassen, SHSrs 4,17; ausstrecken, 
“P od. NT) "p nsb Dan. 5,24, mit b gegen 
etw., d. h. an etw. legen Esu. 6, 12, trg. 
t trdix. 

r i* 


nbffi (eig. inf. c. Kal) m. das Aus¬ 
strecken (der Finger), als Gestus der Ver¬ 
spottung Jes. 58, 9. 


n^tp (eig- inf. Pi.) m. die Verstossung, 
des Weibes Mal. 2,16, die Gott nicht 
mit Wohlgefallen sieht (Mt. 5,32; Mrk, 
10, 11), obgleich sie erlaubt war (Dt, 
24,1). 


nbü? (iu P. 'd, mit su ff. inbd; pl. 
mit sujf. “Tj'nbd) m. ]) Geschoss, Waffe 
2Chr.23,iÖ T ; '32,5 (LXX, Vulg.), syr. 
^1; Neh. 4,11 nbdn pnn“; als Bild 
der Todesgefahr in 'da nay Hi. 33, 

- IV l'T 

18; 36,12 in das Geschoss hineinrennen, 


= nnda na? 33,28, vgl. Jo. 2,8. Neu. 
4, 17 ist für nntn inbd d'N zu lesen 

7 . *i— i : • j* 

i“ra inbd d’N. — 2) Sprössling, Zweig 


(vgl. nnbd Gn. 49, 21 n. E.; nbd Ps. 
80,12) eig. das $ichhinstreckende Hl. 
4,13 u. viell. auch Ez. 31, 5, wo vnbda 

!T T j • 

zu lesen, als Glosse zu TT»B 50 ä; vgl. 
ninbd , kopt. ujheg, ujoAg. — 3) 
s. v. a. nbd , Name eines Teiches (nana) 

~ i • # x it ••:' 

am Galten des Königs u. mithin auf der 
Südseite der Stadt Jerusalem Neh. 3,15. 
— 4) (Sprössling,Kind od. Geschoss; viell. 
Entsendung, Wanderung, Kolonie) n. p. m. 
Gn. 10, 24 und eines Stammes der Chal¬ 
däer im nordöstlichsten Mesopotamien 
11,12, wo auch ein Ort sich findet 

(Assem. b. or. I, 495; II, 115. 351). 

i jlpüi (mit Art. nbdn, aus Pi. gebil¬ 
det, mit Weglassung des Dagesch; in HS. 
auch nibnd n.d.F.nirrd; Entsprudelung, 
vgl. nbd Ps. 104,10 u. a’nbdn ma in 
der Mischna; kopt. uj<Ve^ Wasser, das 
in Flüsschen geleitet wird) n. p. einer 
im südl. Theile des Thaies Tyropöon 
zwischen der Ober- u. Unterstadt ent¬ 
springenden Quelle, von wo ein Bächlein 
geräuschlos an Zijjon u. Morijja vorbei- 
floss Jes. 8, 6; vgl. Josef, b. j. 5, 4, 1; 
Robins. Pal. II, 142 flg. Das aus der 
Quelle südostwärts fliessende Bächlein 
verlor sich in die Gärten südlich v. bar, 
vgl. Jes. 32,14; Robins. 1. c. — nana 
nbdn Neu. 3,15 ist der Teich Schiloach 
(Schelach) am Garten des Königs, wo 
die Quelle Rogel war (Jos. 15, 7; 18, 
16); vgl. Josef, antt. 7,14,4. Ausser¬ 
dem giebt es noch ein Dorf n'bd , neben 
Teich u. Quelle Josef, b. j. 6, 7, 2; 8, 5; 
Luk. 13, 4; Jon. 9, 7 11. Die Quelle 
■jinVi (s.d.) an der Westseite des Berges 
Zijjon 1 Kö. 1,33 ist v. n'bd versch. u. 
Trg. wie Syr. haben es verwechselt. 

Tibiä s. mbd. 

“ I- T “IT 

nbffi s. rnbd. 

nnbrc (nur pl. nin-) f. Schössling, 
Ast, Ranke Jes. 16, 8. 

(mit GeschossenVersehener, Krie¬ 
ger) n. p. m. 1 Kö. 22,42. 

D^ribttp ( Quellen, v. nbd 3) n.p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,32. 
■jnbaä (c. - ( pbd, mit suff. ■nnbd; pl. 
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niJnbd) m. eig. das Hingebreitete, 
Matte (s. fibd, nbd u. rPEJt), um die 
Speisen darauf zu setzen, vgl. tarvsiv 
tQUfie^av (Od. 10,370); allg. Tisch , dann 
Mahl, Tafel 1 S. 20, 29 34; 1 Kö. 5, 7; 
10,5. Besiegte Feinde u. Hunde hatten 
unter dem Tische ihre Nahrung zus.zu¬ 
lesen Ei. 1,27, vgl. Mt. 15,27. 'dn "rf'p.Sj 
ein Mahl anrichten, bereiten, — speisen, 
ernähren Ps. 23,5; 78,19; 'drrbtj 3dj 
zu Tische sitzen, d. h. bei Tafel 1 Kö. 13, 
20 (vgl. anbi-rby ad 1 ); 's *,nbd"by bas 

am Tische J.’s essen, d. h. ./.’s Gast sein 
2 S. 9, 11 13; 's 'tü ■’bSN Gäste, d. h. 
Fremide J.’s sein 2 S! 19,29, vgl. anb batt 
's Ps.41,10. B’ssn'd od. a^sn anb'd 
Nu. 4, 7 Tisch der zur Schau hingelegten 
Brote, auch roasign 'ip 2 Chb. 29,18 od. 
')?“ nianbd’l Chb. 28', 16 od. anan 'dn 
Lev. 24,6‘od. blos anbisn Ex. 30, 27 
genannt u. das tägl. Brot versinnbildend, 
war ein nothwendiges Stück im Heilig- 
thume Ex. 25, 23; 26,35, wie auch im 
Belustempel (Herod. 1,181. 183; Diod. 
2,9) und vor dem Aesculap in Syrakus 
(Athen.15,48) ein geweihter Tisch stand, 
■"'d Mal. 1,7 12; Ez.41,22 ist der 
tar, li. b 'US “33 Jiss. 65,11 heisst opfern. 
Bildl. üppiges Mahl Ps. 69, 23, das der 
Psalmist verwünschend in fiB verwan¬ 
delt sehen wollte. 

CD^i (inf. c. üibd; fut. übd 1 ) intr. 
eig. leiten , geleiten, führen, gew. schalten, 
walten, herrschen, mit 3 d. S. Koh. 2,19; 
8, 9; mit bs> Nbh. 5, lb od. 3 d. P. Est. 
9,1. Dav. 'pübd. 

Pi. übd (ungbr.) Steigerung des Kal. 

Dav. mbd, nübd. 

•* v !"- # 

Hif. ü’bdn {fut. mbd 1 ) = b 1 dü!3 ver- 
willigen, ermächtigen Koh. 5,18; in Stand 
setzen 6,2; herrschen lassen, mit 3 Ps. 
119,133. 

Die org. W. üb"d scheint mit der in 
ab"?, tDb'B (fortgleiten) einerlei zu sein, 
wenn man nicht nach ar. -ISmXjW/ als GB. 
scheiden, trennen,, spalten, dah. entscheiden, 
mächtig sein, herrschen annehmen will. 

1 II (ungbr.) tr. schützen, um¬ 


schützen, -decken, in seiner org. W. üb"d 
mit der in üb I, UNb, tb-tl I, üb"?, 
üb'p I, ü'nb II in GB. einerlei; talm. 
üb"d, arnm. ib"d dass., vgl. talm. •pubc 
Umhüllung (des Hauptes). Dav. 

abtD (nur pl. B-'übd, c. 1 übd, mit suff. 
Dmubd; v.übd II) m. eig. dasUmschüz- 
zende, dah. Rüstung, mit Inbegriff v. “3B; 
auch Schmuck des Halses Hl. 4,4, Vulg. 
armatura (Rüstung); Ez.27,11 ihre Rü¬ 
stungen hängten sie an deinen Mauern auf 
ringsum, ^SB u. 3 33 3 27, 10 verallge¬ 
meinernd, wo die LXX schlecht •’ttbd 

i” : • 

gelesen; Schild 2Kö. 11,10, neben man, 
als Schutz, dah. = '3)3 (1 Kö. 14, 26); 

1 Chb. 18,7, doch auch v. ■{SB verschie¬ 
den 2 Chb. 23, 9. a-’übdrr isba Jeb. 

i* t : - i : • 

51,11 füllet (die Hand) mit den Schilden, 
d. h. ergreifet sie, vgl. Zach. 9,13 mit 

2 Kö. 9, 24. Aram. y'übd schildförmige 
Flecken (Trg. Jeb. 13,23), trübd = hbr. 
rrobd. 

v t : 

tib?lj(3pZ.'iübd, fut. übd 1 ) aram.intr. 
s. v. a. hbr. übd I herrschen, mit 3 über 
Dan. 2,39; 5,7; Macht haben über Dan. 
3, 27, vgl. hbr. bd» befugt sein Ex. 21, 
8; herfallen über Dan. 6,25, trg. für 33_E; 
syr. Dav. -pübd, {übd. 

Pa. übd (ungbr.) s. v. a. hbr. übd. 
Dav. mbd. 

I- - 

Af. übdn (mit suff. tjubdn, rpübdn) 
zumHerrn setzen; herrschen,walten lassen, 
mit acc. d. P. u. 3 d. S. Dan. 2, 38 48. 

1“iE)btB m. Macht, v. ^ba 333 Koh. 
8,4; mit 3 Macht haben über 8,8; vgl. ar. 
JtlzLL Herrschaft, concr. Herrscher- 
■jitobtä (nur pl. c. Biübd) aram. m. 
dass, concr. Herrscher Dan. 3, 2. 

■Jübai (c. -ja-, def. mb-, mit suff. ^a-, 
fl?“’, Titnaa-; pl. def. NBübd) aram. m. 
Herrschaft, Macht, 'd 3“'; Macht geben 
Dan. 7,6 14; Gewalt, Machtvollkommen¬ 
heit 3,33; 4,19; 6,27; 7,14; 33bü {übd 
6, 27 die Herrschaft des Reiches, ver¬ 
schieden v. »obü 7,27; concr. die Herr¬ 
schaften, die Reiche 7, 27. 

rtDibtä (v. übd, n. d. F. rmx) f. eig. 
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Herrschaft , Zügellosigeit, dah. Appos. zu 
7121T Ez. 16,30, coner. meisterlose Herrin, 
Zügellose, Freche, Vulg. irapudens; ar. 
xIoa-Lw unverschämtes Weib. 

(v.lblü II; in P/blä) m. Ruhe, Un¬ 
gestörtheit, '1233 ruhig, ungestört 2 S.3,27, 
syr. ; LXX u. Vulg. fassen es 

im Sinne v. blö, also adv. in BItg. cum 
dolo, was nicht nöthig ist. 

frbtD (mit suff. irnbib; v. ibia IV) 
f. eig. das Herabhängende, Sichnachschlep- 
pende, dah. Nachgeburt, secundae Dx. 
28,57, viell. auch allg. abortus, dah. 
parall. )3; aram. svbiö, trbo, U- » Si 
dass., ar. SLw (Ibn Koreiscli). 

Vbü5 Hi. 21,23 s. ibi». 

V»büj m. s. v. a. ibip Jbk. 49, 30. 
TibüS K’ri s. lbl23. 

IT : IT : 

IS^blÜ {pl. aitrbld; V.tsblü) m. Gewalt¬ 
haber Koh. 10,5 ; Gewaltiger, Held 7,19; 
7171B tfblli Gewalthaber über den Wind 

~ I T p - 

8, 8, d. h. ihn zu bewältigen im Stande; 
vgl. racia R*n nos 13 Spe. 30,4. 

° *T J T I - I l|- T P 1 

D“!blü (def. NtrblD, pl. -fU ■'bl23) aram. 
adj. m. mächtig, v. König, neben 3*1 Dan. 
2,10; v. Gott 4,14; 5,21; sbst. Befehls¬ 
haber 5, 29; Verwalter, mit genit. 2,15; 
Machthaber, Satrap Esr. 4, 20. 

Ü3’’btÖ (u. 1D71Ö , mit suff. 1123 '712 ; pl. 
ai^bia, mit su ff. riaibtü) m. 1) (v. iabiä) 
Name eines Maasses für trockene Ge¬ 
genstände, entw. Drittel eines Ganzen, 
etwa eines lEIN, od. ein aus drei Theilen 

IT - 

bestehendes Maass; allg. Maass Jes. 40, 
12, trg. Nb'373, Sa c ad. JLaCo (Neuhbr. 
123"’bl23 dritter Theil, wie cy-do, auch 
Obmann, Drittmann). Im acc. als Deter¬ 
minativ Ps.80,6 maassweise, d. h. reich¬ 
lich (LXX, Vulg.). — 2) (v. fflblö) Name 
eines musikal. Instruments, neben D'En 

F J 

u. 113710 (Instrument) genannt 1 S. 18,6, 
wie 1173123 wieder neben 1153, f|Fi, bip 
ipiia/llö (Gn. 31, 27 ; 2 Che. 23,18; 
2 S. 6, 12) vorkommend. Man versteht 
darunter eine Art Triangel od. Trichord, 


wie unter “Ilias (s. d.) ein zehnsaitiges; 
d. Alten haben sistrum od. cymbalum 
übersetzt. — 3) (v. ZW', ffibip) eig. Krie¬ 
ger, Held, neben 113.1, dah. Oberster der 
Krieger u. Wagenkämpfer Ex. 14,7. In der 
Davidischen u. Salomonischen Zeit und 
später hat man darunter eine ausgezeich¬ 
nete Kriegerklasse, eine oberste Abtheilung 
der Qiliaa, eine Art Eliten-Garde des 
Fürsten verstanden 2S.23,8; 2Kö. 10, 
25, aus welcher die Könige ihre Adju¬ 
tanten u. die höheren militär. Beamten 
wählten 7,2 17 19; 9,25; 15,25, wiedie 
Rangstufen 1 Kö. 9, 22 überhaupt diese 
waren: zuerst 133lb33l IlS:!* (Gemeine), 
dann 0"H3S (Kriegs-Beamte), D^lip und 
endlich D10' 1 bl2:. Sie erscheinen auch 
neben den D1£1 2 Kö. 10,25. Allg. Ritter 
Ez. 23, 15 u. neben 111E u. tTNV1]5 er¬ 
wähnt 23, 23. Für itib®, pl. niirbia, 
kommt häufig 1123 blB, B">i23bl23 vor, woraus 
wahrscheinlich wird, dass !23"bl23 mit 1237123 
gar nicht zus.hängt. S. 21123 713 2, D’SjblZ? 2, 
^ 123 "b 123, n. p. 1237123 u. 11237123". 

lüjibffi (">l23b 123) m. einer der zur Genas- 

r ■ ii v t ■ it/ 

senschaft der C'123'7123 gehört, Mitglied des 
Schalisch-Corps, dah.llibisn 123 NI 2 S.23, 
8 Oberster der Schalisch-Genossenschaft, 
v. dem Helden nasa 3123 -1 aus 133311. In 

v >v - i" ’ i : : - 

einer andern Abtheil, war 123 "'att Ober¬ 
ster (l23iil) 23,18. In 1 Chk.11, 11 u. 12, 
18 steht'dafür ni23" l blSi SäsPi K’ri, 1I3N1 
B1I3ibl2!1 K’tib u. 71123'lbl231 lBttl 11, 20* 
was im Grunde auf dasselbe hinausläuft. 

*’tt5' , blJ5 (od.ltfblB; pf.BIBblB; v. 1237123) 
num. ord. m., 1*123 "blS (1*107123) u. n“ l 123^bl23 
(auch ni23blB, mit suff. ipnbjb®) f.der, 
die dritte, v. bi* Gn. 1,13, lii Öt.23,9, 
113 Gn. 2,14, din Ex. 19,1, iiD 28,19, 
17i2ä lKö. 18,1, 133137 Zach.6,3, ais 
1 S.20,5, ns 20,12 {übermorgen)-, "1237123 
= '1231 1231'na Ez. 31,1; D■'1237123 1 S. 19, k 1 
die dritten Boten (u*pN713); als die drit¬ 
ten Nu. 2,24; als architekton. Ausdruck 
irizjbiaa Ez.42,3 mit den dritten (Gestock- 
Kammern), d. h. mit dreifach übereinan¬ 
der angebrachten, nach Art v. Gn. 6, 16, 
wo es sich auf B*5p bezieht. — 2 Kö. 1, 
13 ist mit LXX u. Vulg. *l23*bl2 zu lesen. 
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Fem.lri’’®ibia Jes.19,24 einDrittlieil, d.h. 
das dritte Volk im Völkerbunde; der dritte 
Theil Ez. 5,2 12; Zach. 13, 8; Drittel, 
als Maass od. Gewicht, v. bpa Neh. 10, 
33, pn Nu. 15,6; n»aba nba» s. nbw. 
Mit Endung fr-: nnaba Ez.2i, 19 adv. 
zum dritten Male. 
r^xä'bxD s. i^ba. 

it • : J- • : 

STUhbffi s. laiba. 

i* • : i* * : 


V (K. ungbr.) tr. eig. s. v. a. ttbttj 
entsenden, iverfen , arab. [J^X. w u. ^iLLv 
iverfen, hinstrecken; auch intr. sich herab¬ 
stürzen, v. Sturzpelikan; die org. W. 
rjb’l» liegt auch in 7ji$b (s. d.). Dav. “ba. 


Pi. “ba (ungbr.) niederstürzen, fällen, 
Bäume; abwerfen, Blätter; auswerfen, 
Abraum. Dav. rob'iä, n. p. npba. 


Hif. "rphtBip! (part. 7pba73; inf. abs. als 
NW. “;ban Jer. 22, 19; 36, 23, inf. c. 
ty'b-Ujr»; fut. Tpbsr, ap. Tjbttr) 1) hin¬ 
werfen, -schleudern, mit acc. d. P. od. S. 


Gn. 21,15; Ex. 7, 10; abwerfen, !Ti5, 
vom Olivenbaum Hi. 15,33; wegwerfen, 
D^3 2 Kö. 7, 15, ggs. ipa ( behalten) 
Koh. 3, 6 od. D23 3,5; hin-, hineinwerfen, 
mit acc. d. O. als IXIN Ex. 4, 3, nian 
Gn. 37, 24, nlirn Ex. 1, 22; selten mit 
bs d. O. Gn. 37,22 od. a 37, 20, doch 
ist letzteres häufiger Ex. 32, 24; 2 Kö. 
2, 16; Jes. 19, 8; mit b 2 Chr. 24,10; 
mit “it hinauswerfen Dt.' 29, 27, “'72 'an 
aus der Hand werfen Ri. 15, 17; 'tun 
ybpn aN173 von der Spitze des Felsens 
hinabwerfen 2 Chr. 25, 12; D?S_a ?2 'an 
entreissen den Zähnen Hi.29,17; mit btt 
d. P. zuwerfen 1 Kö. 19,19; mit bp d. P. 
werfen auf No. 35,20; schiessen auf J. Hi. 
27, 22, mit 27 d. S. schütten, streuen auf 
Ez. 43, 24; 2 Kö. 23, 6; Überwerfen 2 S. 
20,12; b “"’ban vorwerfen Ex. 22, 30; 
mit 'J72 od. bj? d. P. abwerfen Dt. 29,27; 


Ez.18,31; Ps.2,3. Hierher gehören die 
Redensarten bli.3 'an das Loos werfen 
Jos. 18,8 10=bii3a bpn'anMicH.2,5. 
"San 'an e. Wohnung zerstören Jer. 9,18; 
■JE?; 'an wegwerfen den Weinstock, d. h. 
als nicht geniessbar ansehen Jo. 1, 7. 
Bildl. in&y 's 'an sein eigener Rath stürzt 


bbw __ 

J. Hi. 18, 7. — 2) iibertr. in den For¬ 
meln 12572 iaC3 Tpba“ sein Leben gerades 
Weges hinwerfen, d. h. der grössten Ge¬ 
fahr aussetzen Ri. 9, 17, wo 13572 acc. 
der Richtung gerade vor; vgl. gr. ncam- 
ßäkleaO’tu zgv \pv%yv (II. 9, 322). 'an 
mns 111 Ps. 50,17 hinter sich werfen 
den Ausspruch , d. h. ver- y missachten , 
wof. auch 73 ■’lriN 1 Kö. 14, 9; Neh. 9, 
26; v. Gott: die Sünden hinter seinen 
Rücken werfen , d. h. sie nicht beachten 

u. bestrafen Jes. 38,17. ism“b3> 'an 
. 1 T * ~ . 1 ‘ 
auf Gott sein Geschick werfen, d. h. ihm 

überlassen Fs. 55,23, vgl. “11 v’ “bi" bs 
37, 5. a n 3E bl 73 'an vertreiben, aus dem 
Angesichte verstosseti 2 Kö. 13, 23; 17, 
20 u. auch einfach “tbpjn Ps. 71, 9. — 
ntroban Am. 4,3 ist nachLXX, Symm., 
Hieron., Syr. und HS. 'an ( geschleudert 
werden ) zu lesen; s. jedoch ",772in. 

Hof. “ban u. 'an {part. IjbiDjp; fut. 
“btt??) geworfen Jer’. 22, 28, hinausge¬ 
schleudert loerden, mit ~fo d. O. Jes. 14, 
19; mit lod. bx d. O. wohin 2S. 20, 21; 
1 Kö. 13,25; mit yixb niedergeworfen 
iverden Ez. 19, 12; mit b wozu Jer. 36, 
30; bildl. zerstört iverden Dan. 8, 11; 
übertr. 27 'an Ps. 22, 11 geworfen wer¬ 
den auf J., d. h. angewiesen sein. 

m. Sturzpelican, der, auf hohen 
Klippen lauernd, sich in das Wasser 
stürzt, um Fische zu holen Lev. 11, 17; 
Dt. 14,17, LXX xazaQdxzijs, Vulg.mer- 
gulus, trg. N373iba (Fischheraufholer); 
s. Rosenm. bibl. Alterthumskunde IV, 2 
p. 308 flg. 

rü~tp (eig- inf, Pi.) f. 1) das Fällen 
(der Bäume) Jes.6,13, viell .dasAbwerfen 
(der Blätter). — 2) {das Auswerfen, von 
Abraum) mit isa n. p. eines Thores, das 
aufwärts zum Tempel führte 1 Chr. 26, 
16, welcher Weg durch nbisn nbö7tn 

. . ~ it t it • : - 

bezeichnet ist. 8. Rohins neue Unter- 
Buchungen üb. die Topogr. Jerusalems 
(Halle 1847, 8) p. 75. 

bbtä I (3 pl. "ibbtü, part. bba, inf. c. 
Vba; die zus.gez. Form in niba, inf. abs. 
b'b,‘ fut. tbiin, iyba^) tr. herausziehen, 
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Aehren, mit "j?2 Kt. 2,16; vgl.ar. J-«, her¬ 
ausziehen (d. Schwert aus der Scheide), 
aram. «baä, 1U u. hbr. baä _ 3. Gew. aus- 
plündern , rauben , mit acc. b^n Ez. 26, 
12; mit acc. d. P. 39, 10; Zach. 2,12; 
erbeuten. bbai Jes. 10, 6; Ez. 38,13. In 
den Derivaten noch: entblössen, nackt ma¬ 
chen; heraus ziehen = retten. Dav. bbai 1, 

bbiai, bb^aS, n. p. •jibai. 

Nif. böD (nur fut. bö)) ab fallen, v. 
B^rnT Dt. 28, 40, was jedoch zu böt 
(Kal) gezogen werden kann. 

Hitpa.bbin'ÖTl (part.’ Plön) ausgeplün¬ 
dert semJES. 59,15 (Vulg. Sa'ad.), parall. 
TWJ; Ps.76, 6 ibbirvöK (aramaisirende 
Form für 'aitl) beraubt sein (der Waffen) 
od. zur Beute werden. S. bbuj II. 

bbvi II (ungbr.) intr. s. v. a. bb'n II 
(s. ai) eig. hin u. her irren , dah. 1) rasen, 
schwärmen, wahnsinnig sein; 2) wanken, 
unsicher sein. bbiai lpbiiiHi.12.17 pa- 

, JT 1 1* , 

rall. bbio, vgl. Jks. 44, 25 parall. b?D. 
Dasselbe ist bbrill (s. d.). Dav. (n. E.) 
bbiai, bb’ai. 1 1 

Ilitpa. bbinön {part. 'fflK) für rasend, 
wahnsinnig gelten Jes. 59, 15 (llaschi); 
schwanken, hin u. her irren Ps. 76, 6. 

bbui III (ungbr.) intr. s. v. a. bbö II 
(s. d.) ineinander schlingen; - flechten, dah. 
weben, spinnen, zus.binden, v. Gebind, Ge¬ 
webe, Geflecht; neuhbr. bbai dass., dah. 

b-’bffl Embryo (eig. Klumpen), ar. J>aXuu , 
talm. bbai Eierstock. Dav. bbaä 2. 

(TT IT T 

'bbxä ( c. bbö, mit suff. Ijbbai, BBbbai) 
m. 1) (v. bbö I) eig. das Abgezogene, 
(dem Feinde) Entrissene, dah. Beute Gn. 
49, 27, parall. 19 (s. 19 4, v. f115> II), 
neben fii)?bw No.'31,11 od. ■’öö 31,12; 
Wegtreibung, des Viehes, das Wegge¬ 
triebene 1S. 15,19 21; 30, 20; irfc bbai 
die dem Feinde abgenommene Beute Dt. 20, 
14; bbai bbai Beute machen Jes. 10,6; 
’xö «län 2S. r 3,22, 'ö rra Dt. 3,7, nö: 
'ai 2 Clin. 14,12 dass.; 'ö pbn B. theilen 
Gn. 49, 27; bildl. bböb'iöDJ 'ab iirnii 
Jee. 21,9 es ist Jemandem sein Leben zur 
Beute, d. h. er kommt mit seinem Leben 


nbv 

davon. In bbaä •’INiSb Ei. 5,30 ist ver- 
muthlieh für bbai zu lesen bJaä, was zum 
Zus.hange noch besser passt, als die LA. 
der LXX bbai Tllltb od. als die Fassung 
der Pesch. = bbö ö" l £<. — 2) Ausbeute, 

it t r 0 ' ’ 

Erwerb Spe. 31,11, arab. |*Äc Beute u. 
Gewinn. Besser noch v. bbai III Geflecht, 
Gewebe, Gespinnst. 

übtöi od. abö (part. abö, p. pass. 
Blbö; fut. abar) intr. ganz, unversehrt, 
vollständig (ggs.lBn), dah. vollendet sein, 
ilBttbteil 1 Kö.7,51, il/:in!l Neh. 6,15; 
zu Ende sein, batt ■’K ' 1 Jes. 60, 20; un- 
verletzt, d. h. ungestraft bleiben Hi.9,4; 
wohl, in Frieden bleiben 22, 21; wohlwol¬ 
lend, freundlich, friedlich sein, dah. abö 
Ps.7,5 Freund, — Bibaä aä’S 41,10, wenn 

7 ITT 77 

nicht abaä = abaäa, wie -iai = isin, wo 
dann genit. suff. den acc. d. P. verträte; 
Bbai, c. pl. ■’öbai, 2 S. 20, 19 die Ge- 
treuen, Freunde Israels, wenn es nicht 
besser v. Bibö herzuleiten od. in Bdtg. 
vollständig zu nehmen ist (siehe Bbaä). 
Dav. abö (rrobaä), abai (a^bai), aibai 
(a'baä),' abaiT ibbai, n. p. a T bai (u. in 
aböm), rnabö, ■■»bö, ■»nbö, rranö, 
mabö, ssrabö, irrabö. 

Pi. abai (Bbö; part. Bböa; inf. Bbö; 
fut. Bbö') unversehrt, unverletzt erhalten, 
mit acc. Hi. 8,6, vgl. in diesem Sinne 
Bibai v. hilf? 5,24; vollenden, n'äii lKö. 
9,25; gew. aber voll, ganz machen, = 
wiedererstatten, -geben, ergänzen, B'öaä 
Jo. 2, 25; ersetzen Ex. 21,36; bezahlen, 
■'ai: 2Kö.4,7; übertr. einlösen, Gelübde 
2 S. 15,7, Aussprüche Hos. 14,3; trösten 
Jes. 57, 18; vergelten, durch Güte 1 S. 
24,20; Kt. 2,12 od. durch Strafen Gn. 
44, 4, mit b d. P. Dt. 7,10 u. acc. d. S. 
Jes. 65, 6; sonst noch gew. b ibiaa 'ai 
Jes. 59,18 od. mit b? d. P. Jo. 4,4; 'ai 
b b?s Hi. 34,11; ibsaa 'ab 'ai od. 'ab 'ai 
VÖTOID Jemandem vergelten nach seinen 
Werken 2 S.3,39; Jer. 25,14; Ps. 62,13; 
mit dopp. acc. (d. P. u. S.) 35, 12; Spr. 
13, 21. Dav. abö, a'lbö (abai), i-rabai, 
H. p. abai, aibai (abai); svabain, in 1 ’-: 

ni)3bö)2, n^a-. 

i •* * : 7 i* 
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Pu. dVd (pari. öbffln, fut. Dblir) be¬ 
zahlt, belohnt Spb. 11,31; 13,13, gelöst, 
v.TTS Ps. 65,2, vergolten werden Jeb.18, 
20; auch, nach gewöhnlicher Annahme 
wie Hof., befreundet sein, dah. Bbsia 
Freund Jes.52, 19, besser nach dem är. 
jJL, IV sich unterwerfen, gehorsamen, er¬ 
geben sein, dah. ab'Ö?3 parall. mit *73? 
Gottergebener. Dav. n. p. Bbiäa, nnbiiän. 

Hif. B^blBM (fut. D^bizr > a P- Öb2?!) voll¬ 
enden, -führen, aus- Jes. 44, 28, e. Plan 
(Mp) 44, 26; d. Willen Hi. 23,14; ein 
Ende machen, hinraffen Jes. 38,12; ver¬ 
söhnen, mit aec. d. P. u. -fiN Spb. 16,7; 
Frieden machen, mit TIN (mit) Jos. 10, 
1, Dy Dt. 20, 12; sich unterwerfen, er¬ 
geben, mit bis Jos. 11,19; vgl. IV, 
dah. püLtut Gottergebenheit, Religion, 
fXJo Gläubiger. 

Hof. abtön verbündet, befreundet sein, 
Hi. 5, 23. : T 

Der St. 'ttj ist aram. abts, BbtÖ, 
ar. ivA-w; die org. W. sieht man gew. in 
M—bis, ibtü, jedoch ist sie wahrschein¬ 
licher in ab"ta, die auch in Bttb, Bb _ H I 
liegt, so dass die GB. ist: in sich vereinigt, 
-bunden, d. h. ganz sein, ggs. “lört. 

abti II (ungbr.) intr. hoch, höckerig 
sein, v. Kameelhöcker od. einer Gegend, 
ar. jtXw = |dass. Dav. n. p. BVilö 
(=öyna), abta, nnab™. 

Obti? (ungbr.) tr. 1) umhüllen, -binden, 
-schnüren, -kleiden, v. einem Gewände. 
— 2) übertr. ineinandergeschlungen, fest, 
stark sein. Die org. W. Db _ tO ist auch 
in Bb"N, ab"3, Bb-3 vorhanden. Dav. 
nnbto, n. p. «abta, 1 Tiabä, nnbio, ■’abia. 

D3ip (pl. trabtf) adj. m., nabta (pl. 
niBblzS) f. vollständig, voll, ganz, v. '3N 
(Gewichtstein) od. Mai« Dt. 25,15; un¬ 
versehrt, -bearbeitet, -behauen, v. Bau¬ 
steinen Dt. 27, 6; Jos. 8, 31, vgl. Ex. 
20,25; jedoch 1 Kö.6,7 vollendet, fertig, 
d. h. ganz zugerichtet (LXX); vollzählig, 
ganz, v. mbä Am. 1,6, vgl. B'uibttj nban 
(Jer. 13,19); vollständig, v. Maass der 


Sünde Gn. 15,16, vgl. an (Dan. 8,23); 
friedlich, freundschaftlich, mit TS d. P. 
Gn.34,21; ergeben, mit By 1 Kö. 15,14; 
vollkräftig, ungeschwächt, v. einem Heere 
Nah.1,12; wohlbehalten, unangetastet Gn. 
33,18 =8^103 28,21 (cod. sam. BibtH), 
s. noch BbtÖ n. p. 3. Am häufigsten adj. 
zu ab od. aab: gottergeben, fromm, bald 
mit ■’b Bi’ 1 Kö. 15,3; 8, 61, bald ohne 
dasselbe 2 Kö. 20, 3. 

ob® ( Hügelort, Gipfelstätte, v. ablö II; 
vgl. Bbva) 1) n. p. f. der Stadt Jerusalem 
(Josefos, Trg,, Ibn *Esra u. Kimchi), also 
imjSüdenPalästina^, als Königssitz u.als 
Kultusort des Monotheismus bezeichnet 
Gn.14,18; Ps.76,3. Zu diesem uralten 
Namen trat der spätere Cna? (s. d.) Ri. 
19,10, dah. iD'ia ! ’M l'y 19,11 od. •'B'O’’ 
allein Zach. 9,7, u. dann als Name der 
Hauptstadt des david. Reiches Bbffl'n? 
(s. d.), woraus, als Doppelstadt gedacht, 
B?bOTT, Bbffi’i-p (s. d.) entstand. Urspr. 
war'aj blos topographische Bezeichnung 
der hohen Lage, später scheint man absj 
im Sinne v. Biblä gefasst zu haben, da 
Josefos Eokvfta, die lat. Schriftsteller 
Solyma, ar. , schreiben. — 2) an¬ 
geblich n. p. einer Stadt JZalefp, 8 röm. 
Meilen südlich v. Skythopolis (Hieron. 
ep. 73,7) Gn. 14, 18, mit EaXsip, Joh. 
3, 23 identisch; aber dies würde hebr. 
B->bs5 gelautet haben, und dann ist dies 
Salim nicht als Kultstadt und Priester¬ 
sitz bezeichnet. — 3) n. p. eines Ortes 
bei BB23 Gn. 33,18 (LXX, Syr., Vulg.), 

in dem heutigen Dorfe pJLl, östlich v. 
Nablus, erhalten (Robins. Pal. IIJ. S. 
314. 322,336). Jedoch ist es richtiger 
hier bä als adj. zu fassen. 

Ü'baj S. Bibtö. 

IT IT 

oblÜ ( c. pl. ■'nbiö; eig. part. pass.) m. 
gew. Getreuer, Freund, 2 S. 20, 19 ich 
bin (von den) Getreuen und Freunden Is¬ 
raels; ■’pb'iö = ■’tTON. Es mag viell. M23N 
'iBI TOblä) zu lesen sein u. man müsste 
übersetzen: das was die Treuen Israels 
unversehrt erhalten haben. 

abtS (gew. pl. arablä, c. •'nblä, mit 



suff. Wttbd, ipp-, va - , 13 11 abd, Brt-; 
v. abd I) rn. eig. Vergeltung, Dank , gegen 
Gott, dah. im pl. im genit. zu rOT od. ■'Hat 
Dankopfer Lev. 3,1 3 6 9; 4, 10 26 31 
35; 7,11, od. Biabd steht in Apposition 
zu tPfür Ex. 24,5, wof. auch Bijabd al¬ 
lein Ex. 20, 24; 32,6; Dt. 27,7 ; Jos. 
8, 81, selten sing. Bbd Am. 5, 22. In 
dieser GB. ( Josefos , Antt. 3, 9, 2 Ovai'a 
■paQUSTtugia) , als Dankgabe gegen Gott, 
od. als Bittopfer der sich der Erhörung 
Getröstenden Ri. 20, 26; 21,4; 1S.13, 
5; 2 S. 24,25, ist es als dieselbe Opfer¬ 
gattung wie rtTin naj Lev. 22,29; Ps. 
107,22; 116,17, od. nain allein Jer. 
17,26; 33,11;Am.4,5;' t Ps. 56,13, od. 
vollst.a^bd min naT Lev. 7,13 15 zu 
fassen, nicht aber Heils- {Philon , LXX’ 
<r tarfjQiov) od. Friedensopfer (Aq., Symm., 
Theod., Vulg., zuw. die LXX). Die Sche- 
lamim wurden nicht so hoch gehalten als 
die andern Opfer; die Priesterantheile 
waren blos heilig (nicht hochheilig), durf¬ 
ten v. den Priesterangehörigen verzehrt 
werden u. waren nicht an den heiligen 
Ort gebunden Lev. 7, 31; 10, 14; 23, 
20. Sie waren vorgeschrieben für das 
Wochenfest u. das Ende des Nasiräats 
Lev. 23, 19; No. 6, 14, bei der Ein¬ 
setzung Ahron’s u. seiner Söhne Lev. 8, 
23; Ex.29,19, bei dei* Weihe der Stifts¬ 
hütte Lev. 9,4 18; Nu.7,17, des Tem¬ 
pels 1 Kö. 8, 64, oft im Anschluss an 
rribb Ez. 43, 27, beim Abschluss eines 
Bundes Ex. 24, 5, bei Aufstellung der 
Bundeslade 2 S.6,17, an den Festen Nu. 
10, 10 od. nach glücklichen Unterneh¬ 
mungen Dt. 27,7; Jos. 8,31. Phon, abd 
dass. S. n. p. ’ÜTUbffl. 

oblÜ (n. d. F. nap, “fi'n Jer. 5,13, 
aus Pi. v. abd I) m. 1) Vergeltung, neben 
Bp3 Dt. 32,35. — 2) (Vergeltung, sc. ist 
Jah, d, h. ist Vergelter; vgl. rnnbdn, 
rra - , irabda) n.p.m. Gn. 46,24, wof. 
lCHR.7,i3 abd; patr. iwbd Nu.26,49. 

D3?Ö s. Dl51B. 

D303 s. Dlbd. 

I\ - I ” 

nbüj (def. N»bd, mit suff. pia-pbd; 
v. Bbd) aram. m. s. v. a. hbr. Bibd Heil, 
Wohlergehen Dan. 3,31; 6,26; Esr.5,7. 


cbffl (nur pari. pass. B^bd) aram. tr. 
s. v. a. hbr. Bbd I: vollenden, B^bd vollen- 
det Esr. 5,16; sonst ruhig, friedlich sein; 
trg. für Ban. Dav. Bbd, in n. p. Bbd. 

Af. abd« ('du, mit suff, ftnbdrt) voll¬ 
enden, fertig machen, für vollständig an- 
sehen, ’iaba Dan. 5, 26; zurückgeben, 
wiedererstatten Esr. 7, 19; syr. . 

öbaä s. abdv-r. 

iv : iv : i : 

cbüi (v. aibd) s. bsrabd. ‘ 

N/Dyö {Stärke, Festigkeit; v. abd) 
n. p. m. 1 Chr. 2,51 54; sonst 2,11. 

npbttS (v. Bbd, c. nubd, mit suff. 
innbiö; pl. niabd, mit suff. ’rnnbto) f. 
1) Gewand, Kleid, v. dem rtü? Ps.’l04,2 
od. rtS3rtrt 1 Kö. 11,29 ausgesagt wird; 
vorz. Obergewand Ex. 22,25; Dt. 24,13, 
Prachtkleid Mich. 2,8, neben pd3 1 Kö. 
10,25, artT ibs 2 Chr. 9,24. Die Form 
WM kommt v. bMd in gleicher Bdtg. 
— 2) {Stärke) n.p.m. Rt. 4,20, wof. 4,21 
■pnbd, 1 Chr. 2,11 Nttbd steht. 

iT/ObtÜ (v. abd I) f. Vergeltung, Be¬ 
strafung Ps. 91, 8. 

(v. Bibd 1 Chr. 22, 9, und 
rt- = Ti -, dah. auch rtmsw d'N 1 Chr. 
1. c. genannt, vgl. Irenaeus, Pacificus, 
Friedrich; es ist jedoch urspr. nur als 
Epithet des höchsten Gottes, wie aibd in 
Bibd^aN zu fassen) n. p. m. 2 S. 3, 5 u 
1 Chr. 3, 5, dritter hebr. König, durch 
Glanz, Reichthum, Weisheit in dem gan¬ 
zen Morgenlande berühmt 1 Kö. c. 2-11; 
1 Chr. c. 23. 28. 29; 2 Chr. c. 1-9; Hl. 

l, 1; Koh. 1,1. LXX: Sahogäv, N. T. 
Sologo'iv, gr. ven. Sskopm, arab. Su- 
leimän, syr. Schlemün. 

{Starker, Kräftiger) s.rtubd 2. 

{Friedlichkeit, Heil) s. rV’tt'bd. 

nippffi (dass.) s. mabd. 

* l *obü3 (aus rt"übd; Jah ist Vergeltung) 
n. p. m. Esr. 2, 46 K’ri, wof. Neh. 7, 48 
labd (s. d.); das K’tib pad, s. d. 

i/Dblü (aus rrabd Jah ist Kraft) n. p. 

m. Neh. 7, 48, wof. Esr. 2, 46 ipbd. 



460 




vfoa 


(aus Jah ist Heil) n.p.m. 
Nu. 34,27; vgll bN 1 »]?». 

b^lübtü {El ist Heil) n. p. m. Nu. 1,6. 

W'lübtQ (Jak ist Vergeltung , d.h. Ver¬ 
gelter) n. p. m. 1 Chk. 26, 14, wof. 9,21 
n^Mbtaa (=i-p»böa), 26,1 t irp- (dass.). 

ST’53 b (■ Friedlichkeit, Heil) 1) n. p. f. 
Lev. 26,11; 1 Chr.3,19. — 2) n p. m. 
Esr. 8, 10; IChk. 23,9 K 3 ri, wof. K J tib 
nw'btä; 23,18, wof. 24,22 nia'bib; 26, 
26 K’ri, wo K’tib möbiö; 2 Che. 11,20. 

(assyr.) n. p. eines assyr. Kö¬ 
nigs, derbNaaKTPa, d. hin der 
Nähe v. Gaugamela, verwüstete, welche 
Zerstörung geschichtliche Bdtg. gewann 
Hos. 10,14. Da Schalmaneser sonst nie 
in Schalman abgekürzt erscheint, die As- 
syrer mit Israel nie einen eigentlichen 
Vertilgungskampf geführt und Schal¬ 
maneser erst 40 Jahre später (als hier in 
Hos.) Samarien zerstört hat, so kann nur 
ein alter assyr. König vor b*)S u. auch 
nicht 5Nj3“]X in Obergaliläa verstanden 
werden. Die Bdtg. des Namens hat man 
bald im pers. Scheu habend, sc. 

vor einer Gottheit {von Bohlen), bald 
in dem sanskr. qarman Glück, Ruhm 
(Philox. Luzzatto) gesucht. Eine andere 
Erklärung hat Rawlinson gegeben, näml. 
v. Sallam anu d. h. der Gottheit Anu ähn¬ 
lich. Alles Vermuthungen. 

jiobtB (nur pl. arsfaVj}; v. Bb'd I) m. 
Belohnung, Bestechung Jes. 1,23. 

(assyr.) n. p. eines nach 
“lOttbs nbpp regierenden Königs v. As¬ 
syrien (730-716 v.Chr.), der den isr. Kö¬ 
nig 3713771 u. die zehn Stämme (721-27 v. 
Chr.) ins Exil führte 2Kö.l7,3; 18,8. 
Der erste Theil des Namens kommt auch 
für sich vor (s. -,übffl), der andere 7DN 
(s.d.) in “Dttbs (s. d.), der auch die Form 
ION in ibn'-bcN (s. d.) hat. 

P)bt£? {part. t]bfcj, fut. rfbttj)) tr. her¬ 
ausziehen, zücken , 3*711, mit ",73 woraus Ei. 
8,20; 9,54, lyrua i.S.17,51; aiji C]btsj 
eign'Schwertzückender, d. h. Bewaffneter, 


Kriegsfähiger, El. 8, 10; 20,2, pl. ‘’Cpti 
a*7p 20, 25; abzielien , bst Et. 4, 7 8 ; v. 
Pfeil Hi. 20,25, neben ttli 1 ; herausziehen, 
ausrupfen, Gras, Ps. 129, 6 bevor man es 
ausrupft (LXX,Vulg. Raschi), nach An¬ 
dern (Aq. Symm.) im Sinne v. r)bn spros¬ 
sen, wachsen, reif sein. 

Der St/tü liegt auch im aram. £]Jjö, abtä 
(sam.), > (herausziehen,-reissen), ar. 
i^JL«, u. die GB. scheint ab-, wegziehen, 
dah.ar.t_ftJLu abziehen, i_a-L« Haut, wie 
*7)11572 rabb.Haut, v.Tjffitt abziehen. In sei¬ 
ner org. W. t]b _ ;2 hängt es mit der in 
rjb-n eng zus., da der Begriff forteilen, 
vorüber-, fortgehen (s. t|bti I) nur die 
| weitere Entwickelung der Bdtg. ist, ar. 
lAJLm sich entfernen. 


Wn . p. eines Sohnes von Joktan, 
dann eines joktan. Stammes Gn. 10,26; 
1 Chr. 1,20. Man hat damit den Stamm 
der HaXantjvoi (Ptol. 6, 7, 8 23) ver¬ 
glichen, oder den Ort (Chala- 

bün) an der Westgrenze v. rnnpstn. 

(ungbr.) intr. gedrungen, fest, 

stark sein, v. Kriegern u. Helden, aus' 
bttjbflj verkürzt, wozu die org. W. btt? = 
"Ittä, die auch in bffl"N, b3£*N (s. d.), 
bp - 3 (zu b^OS 3 Held) vorhanden; vgl. 
noch die org. W. in bti "72 I, bfa. Dav. 
fflibsj 3, ■'©■’bo, i-nabia 2, ü. Ti. 

tabis, mabto. 

tisbai (pi. cptib-o) s. tjibti. 

&bttf (seltener ffiibtö, c. tabis, vor 
Mak. -fflbtS) num. card. f., tltübaj (selte¬ 
ner iiiaibiä, c. nffiblB, mit suff. Dprtibtü, 
EFlObvi) m. drei , bald den NW- vorge¬ 
setzt, "als B‘ , -'3 löbiri Gn. 11, 13, tabta 
B'bil Ex. 23^ 14, traa nuäbtö Gn. 6,10* 
D*’TZi:N naibui 18, 2, bald wie Beiwörter 
den NW- nachgesetzt, wenn auch sel¬ 
tener, als i»bi s a*n:> Jos. 21,32, ni:a 
«aiblä 1 Chr. 25,5, rrcebo B*n 2 1 S. 1 * 
24, fnobffl a^jr IChr. 30,12. Zuweilen 
wird das Zahlwort als Substantiv an¬ 
gesehen u, in Verbindung mit NW. im 
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st. c. gesetzt, als B^ND aba Gn. 18, 6, 
apsan aba l S. 2, i3,‘‘ii^Vj? 13 ) 21 » 

apan a’ba Lev. 25, 21,' an:? niöbttä 
Gn. 30, 36, B^bipij 'VI Lev. 27, 6, beim 
masc. häufiger als beim fern., dieses je¬ 
doch beständig vor nittp Gn. 5,22; 6,15 
u. rn®y 17, 25, jenes vor D^Ebs Nü. 
4,44; Ri. 15,11, einm. vorB" 1 !®® Dan. 
10,3. Es steht auch als Neutrurii Dreies, 
drei Dinge, drei Tage u. s. w., in der 

weibl. Form u. zwar im st. c. zu itbtt Ex. 

... |.. 

21,11 od. abs. auch in der männlichen 

Form Spk. 30,18, u. in diesem Sinne ist 

ab® 2 S. 24, 12; 1 Che. 21, 10; Spe. 

30,15 21, "iäbtsrj Dt. 19,9, nab® Spk. 

30, 29; IS. 30,13 zu verstehen. Nach 

n:aa od. sonst kommt aba auch als 
r : • i t 

Ordnungszahl, der, die dritte , vor 1 Kö. 
15, 28; 2 Kö. 18, 1, wie auf makka- 
bäischen Münzen. Als Beiwort zu NW. 
findet bei aba u. iraba, wie überh. bei 
den Zahlen v. 3-1Ö, in Bezug auf die 
Genusform das umgekehrte Verhältniss 
statt, d. h. die weibliche Form wird mit 
dem männlichen NW. und die männl. 
mit dem weiblichen verbunden, ohne 
dass der Grund zu dieser Erscheinung 
klar ist. Ausnahmen sind: EP ®2 nab® 
Gn.7,13, Dp-rrrnN nab® Hi. 1,3, vgl. 
arny j-iyaa Zach. 3, 9, ’nists nyanst 
Ez. 7, 2 il’tib. — a^Ui-'S ab® drei Mal 
Ex. 23,17, aber aba allein Hx. 33, 29, 
wie nn», BTl® 40, 5. — Die fast zu 
einem unzertrennlichen Worte sich ge¬ 
staltende Verbindung mit der Zahl 10 
(dah. ohne Binde-Wäw), nnan ®b® drei¬ 
zehn, wird mit weiblichen Jos. 21, 19 
und T®y naba mit männlichen NW. 
verbunden Nu. 29,14 (s. “iey, tTT®y), 
sowie es auch, dem NW. vor- od. näch- 
gesetzt, zuweilen Ordnungszahl ist: drei¬ 
zehntel’, -te Est. 3, 12; 9,1 17. — Die 
Steigerung v/a zum Zehner drei.ssig wird 
durch den pl. C^äb® ohne Geschlechts¬ 
unterschied gegeben, das demNW.nach- 
Gn. 11, 17; Ex. 21, 32 od. vorgesetzt 
Ri. 10,4; 12,9; 14, 19 wird und auch 
zuw. Ordnungszahl ist 1 Kö. 16,23 29. 
Dav. denom. ab®, aba; ab® (a^aba), 
a’ba, ■'® i b® (■'aba),’nnaba, Baba 
('ci®V®),''ab®n, ii. p. naba, nab® bba. 


Den Ursprung dieses Zahlwortes an¬ 
langend, so kann man slo-s als redu- 
plicirt aus slo u. dieses als gleichen Ur¬ 
sprungs mit skr. tri, gr. t Qeif, lat. tres 
ansehen, da auch die andern Zahlen v.1-7 
einen solchen Zus.hang zu haben schei¬ 
nen. Indess kann man auch eine Ablei¬ 
tung v. einem Verbalstamm annehmen, 
wie bei yani* (s.yap), yaa (s.d.), aun (s. 
d.) versucht wurde, u. zwar es als verk. 
Rednpl. aus baba dreigliederig verbin¬ 
den, od.bnbn häufen betrachten, obgleich 
dies unsicher ist. Ar. öüds, aram. nbn, 
pehl. ttnbn, malt, tlyta dass. 

Pi. ab® (denom. v. aba; fut. aba?) 
in drei Theile theilen (Land), dreitheilen Dt. 
19,3; zum dritten Male thun lKö.18,34; 
am dritten Tage thun, als adv. zu einem 
andern ZW. 1 S. 20,19, wo die urspr. 
LA. l'sn "TOSn n^abai gewesen zu sein 
scheint; Vs. 20 haben die LXX'nabai 
fürnttsbai gelesen; ab® übrigens = trg. 
nbn, arab. malt, teilet. 

r - 7 

Pu. ab® (part. m. abara, f. nabatp, 
yJ.niab") dreijährig sein Gn. 15,9; drei¬ 
fach (d. h. aus 3 Fäden) gesponnen sein, 
v. Din Koh.4, 12, vgl. ar. ; drei¬ 

stöckig sein Ez. 42, 6. 

ttjbtö (nur pl. B“ 1 ® - , n. d. F. yap) m. 
Nachkomme in dem dritten Geschlechte, 
d. h. Enkel, neben yan Urenkel Ex.20,5, 
Apposition zu B^pa ■'Ja 34, 7; sprüch- 
wörtlich Nü. 14,18; Dt. 5,9; vgl.Hom. 
11.20,308. anöba na GN.50,23=B-'yan 
Urenkel. Ex.34,7 liest cod. sam. a' 1 ®" 1 ?® 
für antfbsj. 

I* •• * 

öiblU (v. ab®; Kraft, Heldenthum ) 
n. p. m. 1 Che. 7,35. S. noch aiüba. 

ÜTlübtS (s. v. a. aba) n. p. m. 1 Che. 
7, 37.' ! 

ÜSibp (zuw. naib®) 1) num. card. 
masc. aus ab® gebildet (s. d). Auch in 
Bdtg. drei Tage 1 S. 30, 13; die drei Ge¬ 
nannten 1 Che. 2, 3; drei Dinge Spk. 30, 
18. Vgl. aba. — 2) (v. aba) eig. Hel¬ 
denthum, dann Genossenschaft ausgezeich¬ 
neter Krieger und Helden, die oberste Ab¬ 
theilung der B^naa bildend, Eittersch. ft. 
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Daher 1 Chb. 11, 20 u. 2 S. 23, 18 K’ri 
(K 5 tib ■'Ob© od. B^abB) ein - Haupt der 
“aba (ttBiba) u. hatte Ruhm (BB) in der 
Scheloscha-Genossenschaft; 2 S. 23,19 23 
unter der Scheloscha war er (N5n ist nach 
Trg. u. Syr. für ■’Dft zu lesen) hochgeehrt 
und war ihnen als ‘lia. Aber weder Abi- 

IT 

schai noch Benajahu standen den vor- 
hergenannten Helden nach 23,8-17; 
1 Chr. 11, 11-18. 'B ist 2 S.23,9 22 u. 

1 Chr. 11,12 23 mit Q^iSi vermengt u. 

daneben gesetzt, anstatt “BiblSä od. 

B^TiBSS allein. 
r 

inttäblÖ ( Dreigrund, -land) n.p. einer 
Landstrecke in der Nähe des Efrajim- 
Gebirges 1 S. 9,4, wo auch eine Stadt 
naba b"3, nicht weit v. b."b." 2 Kö.4,42 
und wahrsch. ident, mit naba-ma, 15 
römische Meilen nördlich v. Diospolis 
(Lydda), wie Eus. u. Hieron. bestimmen. 

aiüibta s. DttSbti. 

i : • i ! * 

s. 

P - IT P • IT 

•’läbtö ( pl . Biaba) s. ■'urba. 
rptöbto s. ifflibuj. 

IT • - : i* * : 

(od. D^Bba) nur Spr. 22,20 
K’ri, das man bald dreimal, - fach, d. h. 
mehrmals, bald dreierlei, d. h. Gesetz, Pro¬ 
pheten u. Hagiographen, übersetzt hat. 
Indess könnte man 'a v. aba ableiten 

t r t 

und durch Wichtiges, Bedeutsames über¬ 
setzen, = 8,6. S. Baba. 

m. pl. 1) dreissig, pl. v. aba 
(s. d.). — 2) s. v. a. ca-'ba Helden- 

• IT 

genossenschaft, s. v. a. —aba (2) 2 S. 23, 
13 23; 1 Chr. 11,11 E?tib (mit ■'25 ■'ba 

2 S.23,8 wechselnd); 11,15 25 42; 12, 
4 18 K?tib. 

rrfflbffl s. iaiba. 

j* * : i* • : 

OicbtÖ (u. Bia - , aus aba’ mit der 
adverbialen Endung B-) adv. ehegestem, 
nebenbirnGsr.31,2; Dt. 19,6 od.biMnN 
1 S. 19, 7; vordem, ehemals 2 Kö. 13, 5, 
vorlängst 2 S. 5,2. Biaba hat auch K’tib 
Spr. 22, 20, ggs. Bi^ri, wof. das K’ri 
B-aba liest und wie es scheint in an- 

I- * IT 

derer Bdtg. 


DP 

b^Flbtä (aus nba = nbisttS u. bs) s. 

btrnbsraj. 

• ; - : 

DP (mit n- der Ruhe, Rest eines 
|T T 

alten Casus, Srfeti) adv. u. zwar 1) des 
Orts: da, dort, ibi, turn; da wo, daselbst, 
eo loco Gn. 2,8 12; 11,2 31, ggs. B'bij.j 
mit dem Relativ BB • • • "TON (getrennt 
durch ein od. mehrere Wörter), woselbst 
Gn. 13, 3; 2 S. 15, 21, selten ohne Zwi¬ 
schenwörter Ex.20,18; Ba ••• Ba da--- 
dort , hic • •• illic Jes. 28, 10; nach ZW* 
der Bew. dahin, dorthin 1 S. 2,14 u. dah. 
Ba ••• “ 1 BN wohin 1 Kö. 18, 10. Etwas 
verstärkt ist “72B daselbst Jer. 18,2; Ps. 

T |T 

122, 5; auch dahin Gn. 19, 20. Beides 
auch mit ‘iBN woselbst 20, 13 u. wohin 

tf —: 

Ex.29,42. — 2) der Zeit: da, dann, eo 
tempore, tum Ps. 14,5; Ri.5,11. — 3) v. 
einer Sache: darin, ea in re Hos. 6,7. — 
In denselben 3 Anwendungen erscheint 
auch BB73, 1) örtl.: von da, daher, von dem 
Orte Gn.2, 10; 11,8, BB73 ••• “7BN woher, 
unde Dt. 9, 28; 2) zeitl.: seitdem Hos. 
2,17; 3) v. der Sache: daraus 1 Kö. 17, 
13; Gn. 3,23, dah. Lkv. 2,2 für Bau in 
cod. sam. “57373, u. hierher ist auch B1S73 

|T V * ’ ^ |T * 

Gn.49,24 zu rechnen, das sich auf B"“P 

. * l”T 

bezieht. 

Das Hinweise-Wörtchen BB" ist aus 

^ IT 

a = arab. (= itT, “'t), n, und B - od. “73 

T N PT 7 l ' 7 T 7 IT IT 

zus geschmolzen, sowie das homerische 
lijpoe, tr/vixa, dorisch ttjvsi, latein. tune, 
tum, goth. than, dt. dann, auf Hinweise¬ 
wörtchen zurückzuführen sind; ar. ’ 
..o.r s» - 8» B» r 

<v3, cmj, aram. “7: n, ■jTari, 

0 7' IT — IT 

dass. 

DSj (c. Ba, vor Mak. - BB, vor beton- 
ten Sylben Gn. 16, 15; 21,3; mit suff. 
173 a, tpjizj, BB?:a, nra, «ra; pl. nina, 
c. rii7pd, mit suff. Bnina; v. rraa I) m. 
(auch Hl. 1,3, s. p“j]n) 1) Zeichen, Er¬ 
innerungszeichen, neben nis Jes. 55,13; 
Merkzeichen Gn. 11,4, dah. das folgende 
damit wir nicht zerstreut werden; s. v. a. 
TJ Denkmal, wenn auch bildl. Jes. 56,5. 
Gew. Kennzeichen, dah. Name (vgl. skr. 
naman v. gna noscere) Gn. 3 , 20; 19, 
22; 'a tnp x den Namen nennen Gn. 1. c.; 
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mit b d. P. Jem. einen N. beilegen Jes. 62, 
2; auch mit b d. S.Est. 9,26; DB _ nt< ans 
den Namen einschreiben, d. h. merken Ez. 
24,2; 'b CB'ntt Dön den Namen J.’s än- 
dem, mit acc. in 2 Kö. 23,34; niBBa na¬ 
mentlich Nc. 1,17; 'B DBä im Namen od. 
Auftrag J.’s 1 Kö. 21, 8 ; Jer. 11, 21; 
44, 16. Die Phrasen 'S DBä SOJ?, K*i]5 
dB, 's DB-b:? od/a DBa tnps’s. tnp; nss 

i" 7 ; r “ i r ; it 1 :* ivt 7 it • 

DBä s. fl5S Pi. — 2) übertr. a) das in- 
nerste Wesen, insofern es sich äusserlich 
offenbart u. als wirksam kennzeichnet; 
dah. v.Gott, der verehrt wird Ex. 20,24; 
v. dem ^Nba, der als Wolken - u. Feuer¬ 
säule vor Israel herzog 32,34; 33,2 u. 
den sichtbaren Schutz Gottes vergegen¬ 
wärtigte 23,21, auch durch , '3B bezeich¬ 
net. ■r' CB ist Gott, wiefern er als Mäch- 
tiger Jes. 30,27, als Seiender Ex. 6, 3, 
als heil. Wesen 20,7 erkannt wird, sich 
gegenwärtig zeigt im Tempel 1 Kö.3,2; 
8,17 29 (vgl. 1SB, Dito), den Men¬ 
schen hilft Ps. 54,3 u. der angerufen Gn. 
12,8, gepriesen Ps. 113,3 wird (s. tfijt, 
bbn, *r-ä, ibt, “ied, “ratn, min) und 
durch C'n'bN ■" erläutert ist Dt. 28, 58. 
Weil die Wesensäusserung Gottes man¬ 
nigfach sein kann, steht zuw. auch “b3 
ii DB alle Namen Gottes Ps. 138, 2. In 

r 

diesem Sinne ist zu erklären 2 S. 6, 2 
bei welcher (Bundeslade) angerufen wird 
der Name, der Name Jehova Zebaot. Die 
Wiederholung von DB ist Steigerung 
(vgl. Ps. 68, 34) u. steht für 1 Che. 
13,6 ist ii angerufen als DB; i»ti ■jyab 
Jes. 48, 9 = BSBb. — b) Ruf, Ruhm, 
fama, Ehrenname (vgl. ovopa, Nomen, 
Namen) 2 S. 23,18; 1 Kö. 5,11; nB» (DTO) 
DB ib sich einen Ruf verschaffen Neh. 
9,10; 2 S. 7, 23; Dbiy DB ewiger Ruhm 
Jes. 63,12; DB b:sGs.6,4, ninB iBsk 
1 Chr. 5,24 berühmte Männer, dah. neben 
nbnri Zef. 3,19; CB'^bn Ruhm-, Ehr¬ 
losigkeit, d. h. Niedrigkeit Öi. 30,8; ''bpN 
DB Gn. 9,27 Zelte des Ruhmes, d. h. nam¬ 
hafte berühmte Wohnsitze, Anspielung 
auf n. p. DB; guter Ruf, auf "jCB anspie¬ 
lend Koh. 7, 1 besser gut Gerücht als 
Wohlgeruch; Spr. 22, 1; mit SH Verruf 


DÜ 

Dt. 22, 14; Neh. 6, 13, ohne SH Ez. 
23,10; Erinnerung, neben , nt(B Jes. 14, 
22, “IDT Hi. 18,17, dah. Nachkommen¬ 
schaft Dt. 25, 7 =3HT ; Nachruhm Dt. 9, 
14; 1 S. 24, 22. In den n. p. bjKIBB, 
s»timB, rrämsB ist'inB, •>nB ans ttcB 
SpBB verkürzt und gehört nicht hier¬ 
her. — In Bezug auf die GB. vgl. arab. 

*- O 

& 4 mi, |Zeichen, für die Bedeutung 
Namen gew. |V-wt, aram. 

dB (nbB). — 3) n.p. des ältesten Sohnes 
Noach’s Gn.5,32 u. dann des ersten der 
nachsintfluthigen Volksstämme, von dem 
zunächst die Völker Db T?, TiBN, “iB DE^itt, 
Tb u. DH6« abstammten Gn. 10,21 22, 

I IT —i 

und sodann weiter noch 21 Völker 10, 
23-30. Von Aufzählung der Semiten in 
der Völkertafel geht derselbe Erzähler 
zur Genealogie v. Schern bis Abraham 
über 11, 10-26; dazu 1 Chr. 1,17-23. 
Ueber die semitische Völkermasse und 
über das Semitengebiet s. Sam. Bochart, 
geographia sacra s.Phaleg etc.I. Ff. “/m. 
1674.8; J. D. Michaelis, spicilegium geo- 
graphiae Hebraeorum etc. 2 partt. Gött. 
1769. 4; A. Feldhoff, die Völkertafel der 
Genesis etc. Elberf. 1837.8; W. Krücke, 
Erklärung der Völkertafel im 1. Buch 
Moses. Bonn 1837. 8; Aug. Knobel, die 
Völkertafel der Genesis. Giessen 1850. 
8. — Die Abltg. des Namens anlangend, 
so kann man es appell. a) in Bdtg. Nam- 
haftigkeit, Ruhm fassen, was zu dem Alter 
u.Ruhme der Semiten passt, wie d. Name 
Arier eig. Ausgezeichnete, Ehrwürdige 
bedeutet, vgl. Franken d. h. die Freien, 
Slaven v. slava Ruhm; b) v. “bB II in 

IT T 

Bdtg. Hochland u. zwar entw. v. Vor der- 

u. Mittelasien (wie Dn Heissland = Africa, 
na' Breitland v.Nordasien u.Europa)od. 
= Das als Mittelpunkt des Familienge¬ 
bietes; vgl. gr. aa/ios Höhe, wonach die 
Inseln Samos und Samothrake benannt 
sein mögen (Bochart). Strabo sagt insi- 
ddv aäpovg ixdlovv tu vtpq ; Eustathius : 
Eapog tfaai ra vtpq. 

D113 (neben OB im Trg., mit suff. ~BB 

v. dB; pl. pBB, c. nrroB od. nnaB, 
mit suff. DhnilDB wie v. STOB, 1BBB; v. 
froB) aram. m. Name Dan. 2, 20 26; 
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4,5; 5,12; Esr.5,1 4 10 14 m. sie wur¬ 
den übergeben dem Schesahbazzar, dessen 
Name so war. 

(ungbr.) intr. hell sein, glän- 

U T ' ° 

zen, leuchten, ar. , womit man auch 
das ZW. 07:® II zu n. p. B® (viell.) od. 
zu Er»'!} verglichen hat (s. d.). Die org. 
W. n- ö'i3 ist auch in dem redupl. ®73® (v. 
B®) zu®7:®, hirnj.^Li, dah.|»jj>*i Sonne. 
Dav. n. p. BN7:® , B87:® , 87:® in *10873®. 

od. OB® (ungbr.) intr. s. v. a. 
Bis II (DT®) verhüllt, dunkel sein, v. einer 
Gegend, svw. mit ‘jDS zu yiait (s. d.), 
dah. v. dem in Dunkel gehüllten Nor¬ 
den, der winterlichen Region, ggs. dem 
•p7:^ (s. d.), dem lichten Süden; übertr. 
links sein, insofern die Orientirung von 
Osten ausgeht, dann als Sinnbild des 

Unglücks; arab. pLw dass. Dav. bfc?73®, 
bitte®, denom. b^atei, b87:ian, ^87:®. 
Die Vergleichungen s. unter DTO II. 

K4531B I (ungbr.) ararn. tr. s. v. a. hebr. 
o?:® I.’ Dav. o® u. D® (ob®, iO):iü). 

K13Ü3 II (ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
hebr. find II. Dav. 8 n 7:il3. 

it t it- : 

N53T23 (aus 83>7:® zus.gezogen, vgl. die 
n. 5. sra®, obb®, osb®, ns>>:®, rsa® 
u. s. w.*, Ruhm,) Ruf) n.p.m. 1 Chr. 7, 37. 
i«oiü s. btteia. 

K53BS s. “D87:®. 

... iv v|" j v 

“13X7283 (aus 8B® v. 873® u. IBS = 
“P2K v. "fl8 I; Glanz des Heldenthums ) 
n. p. m. Gn. 14, 2 . 

STSX/383 (v. trab; Glanz) n.p.m. 1 Chr. 
8, 32 ", wof. 9, 38 0873125. 
bixftia s. btteia. 

bxiQffl (aus btt?:®, v. 8?:iB und En¬ 
dung b—; häufig bitte® aus bi8?:iB, ar. 
JUi; mit su ff. “btteia, ib-, ob“) /.(wie 
pB;) eig. 1) die verhüllte, dunkle 
Weltgegend, dah. Norden, Hi. 23, 9 wenn 
er im Norden schafft, neben p?:^ (Süden), 
anjg. (Osten), lins (Westen) 1 ; '® ppE 
sich nach Norden ausbreiten Jes. 54, 3 


(s. *p,B u. ■pa 1 ); bltteiSOB von Norden 
her Ez! 1,10;' b btteia?: nördlich von Gn. 
14,15; ibtteiaT: von seiner (des Tempels) 
Nordseite lKö.7,39 (Josefos). — 2) die 
dem Norden zugekehrte, linke Seite Ez. 
16, 46, ggs. ■pa-» 2 Chr. 18, 18, nach 
OüJ Nu. 20,17,'‘110 Dt. 5,29 nach links ; 
auch btteia *p linke Seite Ez. 39, 3. 

3) linke Hand Gn. 48, 14; Ri. 16» 29; 
Hl. 2, 6. Davon denominativum 

Hif. tetpoiaO (pari, b8B®B, inf'. c. 
b o:®o, imp. 'braiao, fut. teis;?:®:, also 
zuw. mitÄusstossung des 8) sich zur Lin¬ 
ken wenden Gn. 13, 9; 2 S. 14, 19; links 
thun 1 Chr. 12,2; DliB II erklärend Ez. 
21, 21; ar. ist Jk^-w ebenfalls denom. 

Dem 'iö entspricht ar. (Linke; 

Nord, -Seite) u. die zahlreichen daraus 
entspringenden Formen; J ist Endzu¬ 
satz auch in JuuuLa starkes Kameel v. 
\juJa stark sein, j»Li Nordland (Syrien), 
r u links sein, bildet die GF. 

■’bisaiü (v. bN'aia) adj. m., rrbx7:ia f. 
link, linke Seite, links befindlich Lev. 14,15 
16 26 27; lKö 7,21; Ez. 4, 4. 

ÖX7283 (v. Nab mit Endung 0-) n. p. 
m. I Chr. 9, 38 (s. 0873®). 

n. p. eines Richters und Hel- 

r : “ ^ 

den Ri. 3, 31, von dem noch zur Zeit 

der Debora eine Sage bestand 5,6. Ob 

der Name mit *13730 in 123 * 157:0 iden- 
r:- >: r!-,,, r 

tisch sei (s. d.), od. ob er vom ar .ySsMi 
fliehen, yS*** verdünnen (die Milch) ab¬ 
zuleiten, ist ungewiss. 

"iDtif (K. ungbr.) tr. verderben, -nick¬ 
ten, ausrotten, vertilgen, mit naS (s. d.) 
zus.hängend; aram. *1B1B; hingegen ist 
ar. (X+mj stützen, still stehen (vor Er¬ 
staunen) mit “TBS zus.zustellen. 

Nif. *1731233 (fut. la®7; inf. TB®!?) ver¬ 
wüstet, -heert werden , v. ni73S Hos. 10,8, 
T®B3 Jer,. 48,8; vertilgt werden, v. Men¬ 
schen u. Völkern Gn. 34, 30; Dt. 4, 26. 

Hif. VBiari (inf. c. TB31BO, mitb auch 
n?:®b, m. suff.^-t 7:®o, dotjbO; fut. ‘risä'i, 
ap." J731ZT) zerstören, verwüsten, 017:2 Lev. 
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26, 30, !-P3TStt Jes. 23,11, Di7» Mich. 
5,13, 'n'DOffli Am. 9, 8; gew. vernichten , 
ausrotten, Menschen od.Völker Dt. 1,27; 
2,12; 4,3, b»ja 2Kö.lO,28; den Namen 
Jem.'s vertilgen, d. h. der Vergessenheit 
anheimgeben 1 S.24,22. Daran schliesst 
sich das NW. 7720“ (eig. Inf.) Jes. 14, 
23 Vertilgung. 

TOÜ3 (Pe.ungbr.) aram.tr. =hbr. 7730. 

Af. 7730“ (inf. c. “772017) vertilgen, 
-nickten Dan. 7, 26, neben n7D7“. 

nDttfi (ungbr.) tr. eingraben, -zeich¬ 
nen, v. Denk- od. Merkzeichen, ar. ; 
in seiner org. W. 27-720 mit der in DD 
(D7ö), 27-720 (s. d.), "j—730, DO'7 einerlei. 
Dav. DO u. viell. n. p. DO. 

HÖ^II (ungbr.) intr. hock sein, em- 

|T T ' ° 

porragen, v. Bergen; übertr. sich erheben, 
weithin sichtbar sein, weithin glänzen, ar. 

selten 1+3&, jv-il dass. Die org. W. 
27 - 73125 liegt auch in DO, Beduplikation 
1BWO (s. d.), ar. j Imi sieh erheben, L_w 
sichtbar sein. Dav. 0' 1 73tli (■'WO) viell. 
n. p. oo. 

STOIB (aus do) s. do. 

T |T IT 

“7D5B ( Abschätzung, Urtheil; v. 07122 I) 
n. p. m. Davon patr. ‘’nwüä 1 Chr.2,53. 

JTOtö 1) (v.D320 I) f. Verwüstung, Zer¬ 
störung, Verödung, v. Ländern u. Städten 
Jes. 5,9; neb.irpütti 24,12, dah/ob D7Ö 
od. 'ob mo zur Verödung machen 13,9; 
Jer. 2,15; 'ob “rPtt zur Wüste werden 

- : it r it 

25, 38; v. Menschen: Entsetzen , Grau - 
sen, stupor, neben “73720 Jer. 5,30; 
'S ttjJiJtl“ 'O Entsetzen ergreift J. 8, 21; 
Gegenstand vor dem man sich entsetzt 19,8, 
neben 7p70 25, 9, 772720 Ez. 23,35, 
nbbp 2 Kö. 22, 19, l&jn Dt. 28, 37, 
73!» Jer. 44, 12, 7377 49, 13; Ent¬ 
blätterung, v. ■JD-J Jo. 1,7; pl. 17773123 bildl. 
s. v. a. niN7i3 Staunen Erregendes, Wun¬ 
derbares Ps.46, 9. In J)i»Ö1 177720 Ez. 
36, 3 ist 177720 inf. Kal v.‘ DMO 11 = 003 
anschnauben, = E]!»0 u. wie Jes. 42, 14 
verbunden. — 2) 7330 (v. »730, mithin 
für 7»330; Ruhm, Ruf) n. p. m. Gn. 36, 

‘ T II. 


13; 1 S. 16, 9, wof. 2 S. 13, 3 27»330, 
2 Chr. 2,13 N»33iijsteht; 2S.23,11; 23, 
33; 23,25, wofür 1 Chr. 11, 27 177730 (= 
ni»730) u. 27,18 17377720 = m»720 (dass.). 

!TO£d S. N73123 I. 

it : it j 

?TOB3 s. 30. 

it : I! 

! )!TOÜ3 s. OO. 

i : - K 

DVTOlB S. 27730. 

i : - it - 

1TO1B s. DO. 

bM/OüS (nach 1 S. 1,20 aus bj» »7720 
erhört durch El, urspr. wohl El ist be¬ 
rühmt, vgl.bj»»i7i; Kimchi’s Deutung aus 
bN73 b3NO ist gekünstelt; die Ableitung 
v. bl» DO ist auch möglich) n. p. m. des 
berühmten Bichters und Propheten der 
Hebräer aus DiSiSÜ DTI73"1, dessen Ge- 
schichte 1 S. c. l-2o erzählt wird u. von 
dem sich 1 Chr.6,7-13 u. 19-23 zwei sehr 
ausführliche Geschlechtsregister finden 
Nu. 34, 20; 1 Chr. 7, 2. Siehe Fürst, 
Conc. s. v. »720 p. 1174. 

JJTOIB S. b 813720. 

-it i” : 

37TO1B (Ruhmreicher, sc. ist El) n. p. m. 
2 S. 5,14, wofür sonst N»730 (Ruhm) 
1 Chi^3, 5. 

nSTOlB (selten 27»220; c. n»320, mit 
suff. 'Vnywo; pl. rvi»?20) f. Gerücht, 
Kunde, rumor 1 S. 2, 24; 1 Kö. 10, 7, 
Botschaft, mit “12722 Spr. 15, 30 od. “»*7 
Ps. 112, 7; Verheissung Jes. 28, 9, od. 
göttliche Strafverkündigung 28,19; Nach¬ 
richt 37, 7; Heilsbotschaft 53,1; beunru¬ 
higendes Gerücht Dan. 11,44. 

“iTOtB (Bewährter, v. 7730 ) n. p. m. 
1 Chr. 24, 24 K’tib, wof. K J ri 71720 . 
rvisaiD s. 7320 . 

I “ IT “ 

.npminP.iraO; 

inf.c. 17320, 77720; 
imp. 17330; fut. 7/201) intr. glänzen, schim¬ 
mern, leuchten, hell sein, v. 77!» Spr. 13,9, 
ggs. “»7; bildl. heiter, erfreut sein, wie 
in bns (s.d.), 7173 (zu Jes. 60,5) u. 738« 
dieselbe Uebertragung stattfindet, dah. 
sowohl v. der stillen Freude Bi. 9, 19; 
Koh. 3,22 als v. der lauten bei Gelagen 
1 Kö.4,20; Koh. 8, 15. * iisb 1773Ö sich 
vor Gott freuen, durch Theilnahme an 
30 
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Opfermahlen Lev.23,40; Dt.12,7; sich 
freuen , bei der Erntefeier Jes. 9,2 (vgl. 
Ps.4,8) ; bei Freudengesängen Hi.2 1 , 1 2. 
iaba 'iö Ex. 4,14 sich in seinem Herzen 
d. h. innig freuen, u. wie dem Herzen Ps. 
16,9, so wird poet. auch den Himmeln 
96,11, dem Berge Zijjon 48,12 Freude 
zugesehrieben. Mit a an etw. Freude ha¬ 
ben 1 S. 2, 1 ; mit bv sich freuen über Jes. 
9,16; mit "ja aus etwas Freude schöpfen 
Spr. 5,18; Kon. 2,10 aus all meiner Ar¬ 
beit; auch mit folg. inf. c. u. b 1 S.6,13 
od.'B im Nachsätze Ps.58,11; b b Scha- 

i* w • T 

denfreude haben gegen J. 35,19; 38,17, 
seltner mit a in diesem Sinne Spr. 24, 
17; ''3 'b sich der göttlichen Hilfe freuen 
Ps. 9, 3 ; T 'e nN““b 'b freudig entgegen- 
kommen Ri. 19,3. Dav. nab, iinab. 

Pi. nab (part . rföiüa; inf. c. nab; fut. 
nab?) erfreuen, Freude machen, mit acc. 
Dt.16,15; Spr.10,1, vorz.ab Ps.19,9, 
bs! 86,4; frohlockeniassen (aus Schaden¬ 
freude), mit bv über Kl. 2,17; auch mit 
b d. P. Ps.30,2; mit pa d. P. an J. Scha¬ 
denfreude gemessen lassen 2 Chr. 20,27. 

Hif. mabrr s. v. a. Pi. erfreuen Ps. 
89,43. “ '' ! ‘ 

Die GB. des St.'b ist die des ar. 

(eig. glänzend, hell, heiter sein), wie aus 
Spr. 13, 9 klar, u. die org. W. n)3"b ist 
auch in na *2, aram. (glänzen), hbr. 

ya-b. 

r r 

nnÜ3 (pl. D'nab, c. 'nab, neben 
-■nab) adj. m., nnab (in P. nnab) f. heiter, 
freudig, v. ab Spr. 15,13; 17,22, neben 
ab aia Est. 5,9; fröhlich Dt. 16,15, beim 
Gastmahl Est. 5,14; lKö.4,20, neben 
bns Est. 8,15; schadenfroh, mit b Spr. 
17,5, nan-tfbb äm.6,13 üb. ein Nichtding, 
d. h. njjb nan; auch mit acc. Ps. 35,26. 

nnaia (c. nnab, mit suff. 'nnab; 
pl. ninab) f. 1) Freude, Fröhlichkeit Ps. 
4,8, neben pbb Est. 8,17, b'ä Jer.48, 
33, ajab aia Dt. 28, 47, nniN Est. 8 , 
I6;aibb Jes.55, 12 ; nbiaannab nab 
1 Chr. 29, 9 sich sehr freuen; 'TD 
Gipfel der Freude Ps. 137, 6; Jubel, Ge¬ 
sang, bei einer festlichen Entlassung Gn. 
31, 27 od. sonst, neben "l'b 2 Ciir. 23, 

7 I* 7 


18, ns;™ Esr. 3, 12, 'bb iv bbn laut 
und freudig preisen, d. h. mit erhöheter 
Freude 2Chr.29,30 (vgl. 1 Chr.15,16); 
'b bijs die Stimme der Freude Jer.7,34, 
gesteigert b\ji nnab Ps. 43,4; pl. ninab: 
dass. 16,11; ggs. nsw Spr. 14,13, pv 
Est. 9, 22; v. der Erntefreude Jes. 9,2; 
— 2) Freudenfest, -mahl Ei. 16,23, dah. 
'b nbs> Neh. 8,12 u.'b n'a Koh.7,4; 

* * T T * I" ^ ^ . 

Schadenfreude Jes. 66,5; Ez. 35, lo.—3) 
Name eines musikalischen Instruments, 
v. dem hellen Tone benannt IS. 18, 6. 

CD Di# (inf. als. aiab; fut. aäb') tr. 

f— T ' IT I * • 

1) werfen, schleudern, dah. mit acc. her¬ 
abstürzen , -schleudern (aus dem Fenster) 
2 Kö. 9, 33; mit Weglassung des acc. 
2 S. 6, 6; 1 Chr. 13, 9 denn die Rinder 
stürzten sie (die Lade) herab (LXX, Vulg. 
Trg.), wenn man nicht ’in'iaab lesen 
will, s. Nif.; im Trg. bald *an bald an?3 
werfen. — 2) bildl. losgeben, lassen, pIN 
(Ackerland) Ex.23,11, d. h. unbearbei¬ 
tet liegen lassen; mitpa lassen von, Jer. 
17,4 und du wirst lassen, und zwar mit 
dir selbst, von deinem Erbe, d. h. indem 
du weggeführt werden wirst, wird dein 
Erbe von selbst ein Erlassjahr feiern; 
erlassen, eine Schuld Dt. 15, 2. 

Nif. aab: herabgestürzt , fortgeschleu¬ 
dert werden, mit a d. O., als ybo 'n'a (s. 
"P 4), Ps. 141, 6 ihre Herrscher sind ge¬ 
schleudert worden an Felszacken hin. 

Hif. a'abn (fut. ap. aab^) loslassen, 
T, d. h. die Hand v. Schuldner lassen 

|T 

u. somit die Schuld erlassen Dt. 15,3. 

Der St. 'b ist arab. tja+Mi fortstossen, 
-treiben, 4a+,itt loslassen, herausziehen, 
d, Schwert, aram. aab lassen, ablassen, 
wegraffen; die org. W. ist aa~b, die auch 
in an II, ai'E (abspalten, -scheiden). 

ril2'/3Sp (v. aab) f. Erlass, der Schuld 
Dt. 15,1, Einstellung, des Ackerbaues, 
was in jedem siebenten Jahre ('bn rab) 
geschah 15,9; 31,10, welches Jahr nab 
(s.d.) u. pnab (s. d.) hiess; trg. Nnanb. 

■'53TÖ s. D'73b. 

r i *r t 

■'SSüi (aus'yab zus.gez .\ Ruhmreicher) 
n. p. m. 1 Che. 2,28; 4,17; vgl. nab 2, 
niab, »sab; rabb. 'Nab, 'ab. " 

i - 7 it :* 7 i* t — 7 r - 
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N*/2tö (v. NMd II; nur def. pl.) aram. 

m. Himmel Dan. 2, 38; Jer. 10,11; die 
Himmelsbewohner Dan. 4,23; Gott heisst 
60721B SbN 2,18. 

VT'aiä (aus ÜT« u. ynd Ruhm des 

IT * : ITT “ I* T 

Wissenden od. Weisen. SH) ist Epithet 
Gottes in 5. p. yp : iH'bN , “irr 1 , ~r , -bsa) 

n. p. m. Nü. 26, 32, patr. "’snTp® ib. 
n3" l /2!Ü (v. “pb) f. Teppich, Decke Ei. 

4, 18. Siehe Fürst , Conc. s. v. 

C'/Qttj (v. sing. *<73®, mit a d. Bew. 

rntvid Gn. 15,5, wof. auch tT7:d 1 S. 

5, 12; c. ■>»«, mit suff. ipnd, CD’7:a, 

VH®) m. pl. eig. Höhe, Hochgebiet (v. 
“ttd) s. v. a. B1113 (s. d.), od. der Glan- 
zende, der Lichtäther, das weithin Sicht¬ 
bare (v. itnd II, vgl. nss'n), vgl. obgarög 
v. oq (aufragen), dah. der wie ein dünner 
Teppich (pb) od.wie ausgespannte 
(üb:) kreisförmige Himmel Hi.9,8; 22, 
14; Ps. 40, 22; 104, 2, nach allen 4 
Weltgegenden hin sich erstreckend Jer. 
49,36, auf Säulen ruhend 2 S. 22, 8 (s. 
yp'i) und wovon Eegen, Eeif, Thau, 
Manna herabfällt Ps. 78, 23, dah. “IE373 
'dn Dt. 11,11, 'dn bü Gn. 27,8, 'd nsä 
Hx. 38,29, 'd Bnb, Ps.78,24; 1 10ä‘ 

40; auch als Bild der Höhe Gn. 11,4 u. 
des Stolzes Hi. 20, 6. Die 0)33® haben 
a*nyd Gn. 28,17 u. nians 7,11, sind 
Sitz Gottes u. der Engel Ps. 2, 4; Gn. 
22,11; 'd stehtauch für Engel Hi. 15,15, 
parall. Bnälp, u.Gott heisst Bnsdn ^nb.N 
Gn. 24, 7, nam. bei Schriftstellern nach 
dem Exil Neh. 1,5; 2,4; Esr. 1,2, vgl. 
6 &tog tov ovQavov Tob. 10,12; später 
geradezu für Gott (s. £T*:b, BPid Pirke 

it“ : ' 4 *r t ( 

Abot 4,12; Mt. 4,17), wie ja Zsvg und 
deus eig. skr. djdus = Himmel, 'drrby 
Ex. 9,23 gen Himmel; 'dn nnn Koh.1, 
13 unter dem Himmel, d. h. auf Erden; 
'd-ba nnn Hi. 28, 24 auf dem ganzen 
Erdboden; 'dn ‘’Kd 1 Kö.8,27 der Hirn- 

t - r ; 

mel in seiner grössten Ausdehnung; auch 
'dn nsd'i 'd 2 Chr. 6,18; ynxm 'dn Gn. 
1,1 das All. Vgl. ar. El*** pl. 
aram. tO? 2 d, 1- ^a -A, phön. B3td dass. 

(v. n:äd) adj. m., nijnad f. 


bm 


der, die achte, v. Bi) Ex. 22,29, d“h 1 Kö. 
6, 38, n:d Lev. 25, 22; mjpTsd i Che. 
15,21 über die achte Abtheilung zu dirigi- 
ren (vgl. 1 Chr. 23, 6 ; Esr. 6,13), in wel¬ 
chem Sinne auch 'd Ps. 12,1 zu fassen 
ist; kürzer 6,1. Zu 'd kann n“in,nsbs, 

, : # it 7 iv. : 7 

TJ73 zu ergänzen sein. 

'IT-. -:r ° 


S. 3^7:125, 

- i- t “it it • : 1 i t t : 

‘V’XJBJ (mit suff. innpd, v. “ipd I) m. 
1) Dorn, Distel, vom Stechen benannt; 
coli. Dorngesträuch, lieben n'd Jes.5,6; 
7,23; 10,17 od.yip 32,13; bildl. nichts¬ 
nutziges Heer (Gestrüpp) Jes. 10, 17, 
Feinde 27, 4. Zu dieser Bdtg. vgl. ar. 
° . . ° * 

^-wjuncus spinosus,^-6-wmimosa unguis 

cati, arbor spinosa, j+m/ 1 Lanze. 

— 2) Stachel, Nagel, dah. Diamantspitze, 
-Stift, zum Eingraben, vollst. 'd in ES 
Jer. 17,1, Steigerung von Eisengriffel; 
als Bild der Härte Ez. 3,9; Zach. 7, 12; 


ar. , aram. N, fj-ZiOA, auch 

für hbr. dnbbn. — 3) (" Dornhecke, -ge- 
büsch) n. p. einer Stadt im Juda-Ge¬ 
biet Jos. 15,48, dann einer andern im 
Efrajim-Gebirge Ei. 10, 1. — 4) {Be¬ 
währter) n. p. m. 1 Chr. 24, 24 K’ri, wof. 
K’tib iv:d (s. d.). 

riOf/DID (aus DTOI yrd Ruhm der 

i t r : i t - p t 

Höhe, d. h. Gottes; vgl. an) n.p.m. IChr. 
15, 18. Der Name Semiramis, im Tal¬ 
mud nVB^rd geschrieben, mag derselbe 
Name sein, da die Tradition sie in Phö- 
nikien geboren sein lässt. 


(ungbr.) tr. s. v. a. “);D, *j72n 
(aram. Ijbn, ^o?) stützen, lehnen, anlegen, 
auflegen, wov. man nsnjd Polster, Decke, 
Matratze ableitet, was jedoch zur GB. 
schlecht passt. Besser strecken, ausbrei- 

. V . P P 

ten, svw. mit “£33; aram. - j . Vm» u. (.aB ac 

7 IT T 7 7 

= hbr. J1E73. Dav. fO’33®. 

IT • ir • ; 


iw (ungbr.) tr. transp. aus Bbd 
(s. d.) vergelten, bezahlen. Dav. n. p. ’bird. 

büü (ungbr.) tr. umhüllen, -kleiden, 


-decken, arab. verhüllen, -bergen, 

was man als GF. zu bNB® angenommen 


30 * 
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(s. d.), jedoch unrichtig. Der Stamm 
hängt mit bpn (s. d.) zus., was theils 
knüpfen, zus.knoten, theils stark, kräftig 
sein bedeutet (s. bl52, bi735, bi)35N), die 
org. W. bl3“i3 (b53“Fi) aber liegt auch in 
b?n (s. d.j, u. zu Ob“ip auch in Db - y I, 
fi'b-K, öb-a. Dav. Sibnfo, n. p. nbaia. 

nblpiü (e. rbafe, mit suff. ipibljip, 
inbaa; pl. nibaiB, mit suff. ij’nbisiB) f. 
s. v.’a. rmVäKleid, Gewand, nam. weites 
Obergewand Gn. 9,23; Ei. 8,25 der Män¬ 
ner u. Frauen Dt. 22,5, worein man sich 
bei Nacht einwickelt Dt. 22,17; Kriegs¬ 
mantel Jes. 9, 4; allg. in 'Bl Bnb 3,7; 
ar. äJlfcXö dass. 

Snbüiü (Verhüllung)n.p.m. Gn.36,36. 

(= ■’ttbiü ; Jah ist Vergelter) n.p. 
m. Esr.2,46 K’tib, wof.K’ri ’ablp; Neh. 
7,48 steht daf. ’abiB , was aus ’bttB ver- 
schrieben sein känn. 

I (auch07313, 3 fern, inP. 5T/373B, 
153)310, in P. '1735313; part. D7311I3, 35313, pl. 
D’5:aia, pa-, f. 5iania, pl. niaais, c. 
ni7353i3; imp. Dip; fut. Dip’ [313’ gehört 
zu Nif.] u. intr. Da 1 n. d. F. *i£’, yi’, 
gedehnt Dip’’ Ez. 6, 6 od. Dip«’, s. je¬ 
doch DIB’, DaN) intr. 1) sich entsetzen, 
mit bj? worüber Lev. 26,32; Jes. 52,14; 
Ez. 27, 35; bildl. v. D’73lp Jer,2, 12, ne¬ 
ben lyiBu. Din; auch neb. “Tiiynri (auf- 
wallen, sich empören) Hi. 17,9; Ps. 40, 
16 sie mögen sich entsetzen ob ihrer Be¬ 
schämung. — 2) verödet, -wüstet sein , v. 
5ibna Ez. 35,15; Jes. 49,8, D’lli 33, 
28, 'isa Kl. 1,4, nisin Ez.36,4,'neben 
m intr. Form von Gn. 47, 

19, y"i£ Ez. 12,19, ni533 6, T 6; übertr. 
menschenleer Kl. 1,4, verlassen Jes. 54,1, 
vereinsamt sein 2 S. 13, 20. Dav. 51737313 
(Jes. 49,19; 61,4; Dan.9,18 26), Oa'B 

(353113, = 353353), 3» 13 (adj.), 51535313, 
51535313, 5153a 1 , '515311553. 

Nif. 3183 {perf. 5153133, 153133; part. f. 
5153133, pl. 11153133 ; fut Dip’) \vie Kal: 
l) sich entsetzen, entsetzt sein, mit od. 
ohne bjs» über 1 Kö. 9, 8; Jer. 19, 8, 


neben p*ia; 3’3im 1531133 die Nachwelt 
ist entsetzt Hi. 18,20; neben iBSt'ia H3 
Jer. 18,16; starren Jeb. 4, 9. — 2) ver¬ 
wüstet sein, v. plN Jer. 12,11, nibp53 
Jes. 33,8, ni'iss'jo. 1,17, ni3B Zef. 
3,6, 5Ti’t? Ps/69,26, “pp Jes. 54, 3; 
part. f. sing. 51)3133 u. pl. 111)3133 ist NW. 
verödete Ortschaften Ez. 36, 35 36; v. 
Personen: verschmachten Kl. 4, 5. 

Pi. I 353115 (ungbr.) sich sehr entsetzen. 
Dav. 11535313. 

Pi. II 373113 (nur part. DM11S53) starr, 
betäubt sein Esr. 9, 3 4; in Deriv. auch: 
Entsetzen erregen. Dav. 3731373, “11353. 

Ilif. I 31351 (perf. 51531351, "Tt73!li“, 
15313“, hingg./>arf.D’731B'a, m/.ais. 3531351 
von 0’531B3l; fut. DIB’,' mit suff. D531p?, 
31313N; D’B’ Jer. 49, 20 ist auf Hif. v. 
313’ n. d. F. 3’£3l, 3”3151 zurückzufüh¬ 
ren in gleicher GB., wie auch fut. Kal 
313’, 313Fi, Dip’’ sich darauf zurückfüh¬ 
ren lässt; D’B3 No. 21, 30 ist fut. Ilif. 
v. “133 - 51313 u. steht für Das wir verwü- 
sten sie) 1) s. v. a. Kal: sich entsetzen , mit 
bs über Jer. 49, 20, wozu vielt, auch 
Ps. 55, 16, D’lP; geschrieben, gehört 
(s. Da’); Mich. 6,13; betäubt, starr sein 
Ez. 3,15. — 2) gew. sich entsetzen lassen, 
mit by Ez.32,10; in Betäubung versetzen 
20,26. — 3) verwüsten, y“isi Lev. 26,32, 
5113 Ps.79,7; verwaisen, 5113» (den Haus- 
stand) Hi. 16,7, verwildern lassen , , jbä 1 
5i3NF! Hos. 2,14; vernichten 1S. 5,6, was 
die LXX fälschlich D73’13’1 gelesen. 

Hif. II D’531351 S. Hif. I. 

Hof. DB“ (in vielen HS. OB“; inf. 
mit suff. 51531311 ohne Mappik, wie Ex. 
2, 3; 5153135131 Lev. 26, 43 für 511313513; 
pl. 1)3Bli) wüste sein, öde liegen Lev. 
26,34 35; wüste werden 26,43; entsetzt 
sein Hi. 21,5 (Ibn Gandch; Andere, z. B. 
Kimchi fassen 153B51 = 1531351, imp. Hif.). 

Hitp. 3531511351 (auch 3131351; fut. 
3731513’) erstaunen, mit folg. ’3 Jes. 59. 

I“ ; •' ' ° I* ‘ 

16; staunend um sich blicken 63,5; ent¬ 
setzt sein, mit b? über Dan. 8, 27; ver¬ 
zagen Ps. 143,4; sich vereinsamen, ver¬ 
lassen sein Koh. 7,16. 
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Die org. W, Blö liegt auch in BlO'N, 

# I" 1 T 

Dl25-‘’,ar. l *3'_l, 5!-52Fi, aram. 277327, Sin, 
i" i’ r> r t ’ i : r: 

07:5123; die GB. scheint starr, grausig 
sein , d. h. in Sprache u. Bewegung ge¬ 
hemmt, still stehen (= 07). 

DD# II (inf. rvi72iä als NW. u. wie 

P T ' 1 I *” 

nisn, 277737, rvisn nach 2ib gebildet) 
intr. s. y. a. B123-3 schnauben, neben E]iNlO 
schnappen Ez. 36, 3, wie Jes. 42, 14, wo 
01233 der St. ist. 

I" T 

DD# (ungbr.) intr. giftig , schädlich 

r T *, -- 5 ^ 

sein, ar. jvw tr. vergiften, Gift¬ 

wind. Dav. 27 - 727210 . 

I' T ! 

ffl2tö adj. m., 517373123 f. wüst, öde, v. 
1Ü7]373 Dan.9,17, IH Kl. 5,18; fern, das 
wüsteLand Jer. 12,11, wo nicht nöthig 
ist 1317313123 (Ben Israel) od. “7373123 (Trg.) 
zu lesen. 

D532B (einm. 0731123, v. £37310 I n. d. F. 
bbi5) m. Gegenstand des Entsetzens (wie 
B52172 Jes. 49, 7 Gegenstand des Ab¬ 
scheues), d. h. Götzenbild, od. der heid¬ 
nische Altar, als Apposition zu 510S27 
Dan. 8,13 u. yijjio 12,11 (vgl.p7S-5n:5 
Ps. 45,5), aber auch allein stehend 9,27; 
gew. v. dem ßSsXvypa (1 Mak. 6, 7) od. 
ßSs'Xvyi n« sQrjpmecog (ib. 1,54) od. ßtapog 
(ib. 1,59), d. h. dem kleinen heidnischen 
Opferaltar; allg. der heidnische Cullus, 
der für einen Israeliten Gegenstand des 
Entsetzens war (1 Mak. 2,24). FürBpi23 
steht 9,27 u. 11,31 07312373 in gleicher 
Bdtg., wie bbi573 neben bbi5. 

D532B (Pe. ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
hbr. 073123 I. 

I" T 

Itpa. 0721271235* starr, betäubt sein Dan. 
4,16. '' ! "' 

naatö (Form ohne Analogie) f. Ver- 

it -1 r 

Wüstung Ez. 35, 7, das aber “73 73123 zu 
lesen sein kann, wie 35,3; 33,28 29, 
51525210 (pl. C. 13 7 7373123 U. 2117272123) f. 
Erstarren , Entsetzen Ez. 7, 27, gew. 
Verwüstung, -ödung, v. yitj Jes. 1, 7, 
H73-IN 6,11, 0-55 Jek. 9, IÖ; gesteigert 
5IB731Ü 13172 12,10, '123 übi5 bn Joe. 8, 
28,'tilSllj731 '123 Ez. 6, 14, '1233 “73123 23, 


33; 'tf5 im, verwüsten Jer.6 ,8; 9,10; 
Zertrümmerung, v. 0-35:5 Mich. 1, 7. 

■ji5252 Ü3 (aus Pi.) m. Entsetzen, starrer 
Schmerz Ez. 4,16; 12,19. 

ni/352213 f.pl. die zerstörten, wüstliegen- 

I •• I 

den Ortschaften Jes. 49,19; 61,4; Trüm¬ 
mer Dan. 9,18; v. Jerusalem, = niBin 
9,2; 2777373123 51^752 9, 26 Verhängniss, 
das wüste Orte schafft. 

n^332223 (v. 07310) f. giftige Eidechsen¬ 
art, mit aussatzähnlichen Flecken Spb. 
30,28; LXX xala/3<ur?f?, Vulg. stellio, ar. 
2Lu.; im Trg. für“8223, sam. für “p35*. 
Viele HS. lesen n’WJp in gleicher Bdtg. 

jD# (perf. 2725310, 1273123; fut. 173BT) 
intr.dick, feist, wohlbeleibt sein, neben “05 

u. niü3; bildl. reich sein Dt. 32,15; neben 

|T T 1 

27105 (s. d.) glänzen, v. Fettigkeit Jek. 5, 

28, d. h. sich gütlich thun , infolge dessen 

die Haut prall u. glänzend wird (Phaedr. 

fab. 3,7); arab. fj+u ,, aram. -,7210, ^^5 

malt, symen dass.; die org. W. ist 1-.7310, 

die auch in Blö’n (s. d.) liegt, so dass 

die GB. glänzend, schimmernd, licht sein 

ist. Dav. -,7210, 17310, 17310, 1721^73, 1731072, 

1 72123N (n. E.), n. p. 273721073. 

Hif. 1 ■'53123“ (inf. abs. ‘721235!; fut. T l 131?2) 

sich gütlich thun, Wohlleben Neh. 9, 25, 

neben 17527“, eig. Fett ansetzen = 5iiü5 

5:73-0; bildl. fühllos, verstockt machen, v. 

a£ Jes. 6,10, vgl. Ps.119,70 u. na%vg, 

1 . — - 0 ^ 
pinguis; ar. tr. u. intr. 

1*/3£23 (nur pl. 0-37210) m. Fett, -theil, 

von y"7N, d. h. fruchtbarer Boden, Gn. 

27,28 y“lN“ -MIO?: von den fetten Theilen 

der Erde, pa steht partitiv (das Dagesch 

im Schin ist weggelassen) od. auch v. der 

Entfernung 27,39, d. h. entfernt von. 

■)53BD adj. m., 5i372l23 f. markig, nahr¬ 
haft, v. ünb Jes. 30, 23, neben 1107; 
üppig, vorzüglich Gn. 49,20; fruchtbar, 

v. plN Neh. 9, 35, 5i»7St 9, 25, 5»5‘p3 
Ez. 34,14; fett, wohlgenährt, v. 1^32 34, 
16; beutereich Hab. 1,16; v. Personen: 
kräftig, neben b?p 123-K Kl. 3, 29 kräf¬ 
tiger Kriegsmann, vgl. 0■'37312373 Krieger 




pp 

Jes. 10,16; arab. aram. 

dass. 

"Ottj (mit suff. y-:d , ns yd ; fl. n - >:jra, 
mit siiff. ‘y") m. 1) Fettigkeit, 

concr. fette Speisen, ab»d nrffi'p Mahl 
von fetten Speisen Jes. 25, 6, d. h. üp¬ 
piges, sonst -d- (55, 2), (Neu. 

8,10), abtt (Ps. 63, 6); Fruchtbarkeit, v. 
{•rs Jes. 28,1; •,/3d-;a 5,1 Horn, 

d. li. hochragender Berg, Sohn der üppi¬ 
gen Fruchtbarkeit; v. Stier: Wohlgenährt- 
lieit, Kräftigkeit, 10, 27 und abgeschüt¬ 
telt wird das Joch vom Gesichte (Kopfe) 

des starken Stieres; arab. ,.%+m, aram. 

. O !>• 

N353VÄ3, piea-ik- malt, semen, semel dass. 
— 2) eig. Mark, Fett der ausgepressten 
Frucht, od. wie ‘ins 1 ’ das Glänzende, dah. 
0<?Z, zum Brennen CllKte?, ‘lifcttStt) Ex. 
25, 6; 35, 14; n"T '13 Oel des Oliven¬ 
baumes, Baumöl 27,20, auchiT'ns'd Oel 
aus zerstossenen Oliven 29,40; nmÜM 'p 
Oel des Salbens, Salböl Ex. 25, 6, zur 
Weihung u. Heiligung v. Denkmälern 
Gn. 28,18, der Stiftshütte Ex. 30, 26 u. 
ihrer Geräthe 40, 9, zum Salben eines 
Herrschers 1 S. 16,1, auch zur Salbung 
u. Bestreichung einzelner Körpertheile 
bei Gastmählern u. Hochzeiten Ps. 23,5; 
Am. 6,6; Ez. 16,9, od. wenn man ange¬ 
sehenen Personen aufwartete Rt. 3, 3 
od. sie empfing. Die Salbe wurde zu 
den Bedürfnissen 2 Chr. 28,15, zu den 
werthvollen Gütern gezählt Spr. 27, 9; 
Ps. 92,11 und nur während der Trauer¬ 
zeit unterblieb das Salben 2 S. 14, 2. 
Das Oel beim Salben der Priester Ex. 
40,15 und Propheten lKö.19,16 war 
Symbol des mitzutheilenden v’ n=n 1 S. 
10,1; jF.s.61,l.'d labs IIi.29,6 sind Bild 
überströmender Fülie, wie 'd allein Dt. 
32,13; auch Bild des sanften Fliessens 
Ez.32,14 u. der Glätte Spr. 5,3; Ps.55, 
22. 'd rnn Duft des Oels Hl. 1,3. pyn 'd 
s. paiFi. '125 yy ist der wilde Oe'lbaum, 
Oleaster Nee. 8, 15, während rPT der 
edle ist. d ■'2235 1 Kö.6,23 Oleasterholz. 
'd als Heilmittel Jes. 1, 6. 

jpP (od. 'ds) ist der Name des phö- 
nikisehen achten Kabir’s, an den acht 


j?dp __ 

Strahlen auf seinem Haupte kennbar 
(auf Münzen ueAferSohn des Sadyk), den 
Himmelskreis versinnbildend, der die 
7 Kreisbahnen der Planeten umschliesst. 
(Photius p.352; Clem.Al.); kopt. ujaiotit, 
ujAum acht, ■jfcd ist GF. zu den folgen¬ 
den “;üd, mbo, aybd. Ein Verbal¬ 
stamm hierzu od. sonst eine annehmbare 
Etymologie ist schwer zu finden. 

»135310 (n. tisind, v.ypd; c. eig. itibd, 
aber beständig rwbis) num. card. f., “:bl3 
(u. Wittd, c. n;-) m. acht, v. a“d Ri. 3,8, 
nibyn Ez. 40' 34, tra' 2 Chr*. 29, 17, 
dem NW.vor-od. nachgesetzt Nü. 29,29. 
i"i3b'd steht vor NW. häufig im st. c. Gn. 
17,12; Nü. 7,8; als Ordnungszahl, wenn 
das NW. im st. c. vorgeht 2Kö. 24,12; 
2 Chr. 29,17. In Zus.setzungen mit Zeh¬ 
nern ist rryd;’ Mibd achtzehn fern., n:bd 
ld? masc. Rr. 3, 14; 2 S. 8, 13, auch 
“räy nsbd Esr.8, 18; als Ordnungszahl 
2KÖ.3,1; 2 Chr. 35,19. Der pl. aybd 
ist achtzig, mit fern. Jer. 41, 5 od. masc. 
verbunden 2 Kö.10,24; aram. , ';nn,‘':73n, 

„ p 1 i" ; i 7 l“ : - 7 

, Mio^, arab. jjUi, malt, 

tmynja, pehl. tsyyn dass. Dav. ■cud. 

a-oaiä s. n;bd. 

I (in P. 553125; 2 perf. f. einm. 
■’nywd Jer. 4,1 9 ; part. m. yaiä, ytnd, f. 
rii’bd; inf. abs. yi?ad, c. ybd u. yiud, 
auch rWMiö Jes. 30,19; imp. r«d, fiycis 
u. WHS; fut. 5*5213^) intr. 1) aufmerken, 
hören, abs. Gn.18,’10; yiad 'd immerfort 
hören Jes. 6, 9, mit ace. bip Gn. 3,10, 
a-’-.ap 24,52, rtsbn Ex.l6,9j überh. mit 
acc. d. S. Hx. 13, i od. der redenden Per¬ 
son Gn. 27,6; 37,17, mit 'S des Folge¬ 
satzes 14,14; 29,33; mit 35 d. P. über J. 
hören 41,15; an-, zuhören , abs. 1 S.3,9; 
Hx. 15,8, mit acc. d. P. Gn.23,8, mit bN 
49, 2, b Ps. 81,12, Sd.P.2 S. 12,18" 
doch heisst 3 5Ü\3 gew. mit anhören Gn. 
27, 5; IS. 17, 28 od. mit Vergnügen zu¬ 
hören 2 S. 19,36; erhören, v. Gott, mit 
acc. d. P. Gn. 17,20; mit bN d. S. 16,11, 
gew. mit acc. bip Dt.33,7, bip*bN Gn.21, 

17 u. 's bij33 30,6; mit b vor dem Obj. 17, 
20. Ausserdem noch: gehorchen, befolgen, 
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yvv 

abs. Jes. 1,19; 65,12; mit acc. d. S. Ex. 
24, 7 und mit bs Gn. 28, 7, b Neh. 9, 
29, selten by d. "P. 2 Kö. 20,‘l3; doch 
wird in dieser Bdtg. auch 's bipp *0 
Gn. 22,18 od. 's bipb 3,17 gesagt. — 
2) übertr. verstehen , TOip (Sprache) Gn. 
11,7, yrPb Dt. 28,49, aa-PTia Jer. 5, 
15, dah. von der einsichtsvollen richter¬ 
lichen Thätigkeit 2 S. 14, 17; 15,3; ein¬ 
sichtig 1 Kö. 3, 9, aufmerksam sein Spr. 
21,28. — 3) eine Kunde , Gerächt, Ruf 
vernehmen, namentlich in Ableitungen. 
Dav. yao, yaü, yatp, -yaip (njPinnä), 
yatpa, ny»B», n. p. yata’, sä®, Nym, 

rtstäffl, rwaia, waitf, -pyaiB, rr , 5ätä, 
irr-, bsyapr, naasi;, «irr-, yapa, 
nyatä, ttac’-ata,’rnä'P, •'Mtü,mn7:d, 

in bsm, in yTTölö. 

A5/. yatp: (pari, yaoa, /. nyao:; inf. 

c. yatS“; fut. y»S5’) gehört werden, v. 
bip Gn. 45,16; Esr. 3,13, CDia mn: 

’i 77 7 7 p r-j- 

Jer. 8,16, “ , “3 9,18; mit a d. P. von J. 
gehört werden Neh. 6, 1 7; angehört = 
befolgt werden Kon. 9,16; erhört werden, 
v. Gott Dan. 10,12; sich gehorsam zeigen, 
gehorchen, mit b d. P. Ps. 18, 45; ver¬ 
standen werden 19,4. 

Pi. yaia (fut. äb;) hören lassen, laut 
verkündigen, mit acc. d. P. 1 S. 15, 4; 
23,8; sonst yatüfl. Auch sehr berühmt 

— r ; • 

sein. Dav. n. p. yupti. 

H if. y , 'B1Bn (part.V'iypp, inf. e.y app; 
fut. yatty) hören, d. h. erschallen lassen, 
bip Jos’. 6, 10, -pyt Jeu. 48, 4, mit 
dopp. acc. Dt. 4,10 36 od. mit. btt d. P. 
Ez. 36,15; verkünden Jes. 45, 21, verlas¬ 
sen 48, 6; bipa 'p“ laut rufen, schreien 
Ps. 26, 7; Ez.’27, 30 = bipa ”pa; ertö¬ 
nen lassen, singen Neh. 12, 42; klingen 
lassen 2 Chr. 5,13; laut spielen 1 Chr. 
15,19, D'basa 1 Chr. 15, 28, apppapa 
16,5, vgl. yatö (Ps. 150,5); verkündigen, 
bekanntmachen Jes. 45,21, auch mit acc. 

d. P. 44,8; zus.rufen 1 Kö. 15,22, wie Pi. 
Dav. nvaan. 

1 t : - ^ ^ ^ 

Der St. 'O ist ar. £+** u. (hören, 
gehorsamen, singen, dah. &x+majc Sänge¬ 
rin, gL*luu Musik), aram. yB"P, 
phön. yata, kopt. CAie; aber die GB. mag 


mit der in hati I zu Otli, d. h. durch hör- 
bare Merkzeichen wahrnehmen, einerlei 
sein, zumaly):tä, yaiü mit B'P zus.füesst. 

II (ungbr.) intr. eig. glänzen, 
hoch sein, s. v. a. fiBffl II, ar. Dav. 

ii. p. yatp, yfarfiö« (mit der Verbalconj. 
TiN), neben ia’anpN, ayaiB 2. 

(Erhörer od. Ruhmrächer, sc. ist 

IT T 

El) n. p. m. 1 Chr. 11,44, vgl. ya'ybN; 
yad noch in irya'P. 

ii t it : - : 

jratD (mit suff. ■'yaiä, pya-p, aya-p) m. 
das Hören, Gehör, vollst. ■jtlfS pp Hr. 42, 
5; das Hörensagen Ps. 18, 45; das Ge¬ 
rücht, die Kunde Jes. 23, 5; Ruf, Ruhm 
Nü. 14, 15; 1 Kö. 10, 1; Nachricht, B 
NTfiD Ex. 23,1 falsche Nachricht; Verkün¬ 
digung, Weissagung, Orakel Hos. 7, 12, 
= rtyaaj. In den G". 5. •'yata, ttyatB, 
■jiya-p liegt zu Grunde. 

yOÜ3 m. 1) heller Klang, 'lp ■'bsbs hell¬ 
klingende Cymbeln Ps. 150,5 (vgl.yarp-). 
— 2) (Ruhm, Ruf) n. p. m. 1 Chr. 2,43 ; 
5, 8; 8, 13; Neu. 8, 4. 

5Ö83 (mit suff. ipatä) m. Ruhm, Ruf 
Jos. 6, 27; Jer. 6, 24. 

yiOffl (1 perf. ny?yp; part.rn.pl. ■pyatS; 
fut. yap’) aram. intr. hören, Nrba Dan. 
6,15, bp 3,10; mit by über J. hören 5, 
14 16. ‘ T 

Itpa. yarvpN (fut. yanp*) gehorchen 
Dan. 7, 27, syr. sich gehorsam 

beweisen. 

TOD (v.yai3ll=yia-p II; Anhöhe) n.p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,26; 
vgl. yjprrpx (s. d.) als Ortsname. 

NJ/lSiD (Ruhm, Ruf) n. p. m. 1 Chr. 
2,13, wof. 2 S. 13, 3 nya-p u. 1 S.16,9 
naiP steht; 1 Chr. 3, 5, wof. 2 S. 5,14 
ytap; IChr. 6,15 24. 

nyQVÖ (s. v. a. ttyap) 1) «. p. m. 2 S. 
13,3, sonst iO'Blp. — 2) (hochgelegener 
Ort, v. yaia II) n. p. einer Ortschaft im 
JudarGebiet, neben -ava u. Win; dav. 
patr. m.pl. a^nya® 1 Ciir.2,55, neben 
BWin u. a^nara, welche die rvinstaa 
ÖilBiO bildeten. 

r: i 
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{Ruhm; mit dem Art.) n. p. m. 
1 Chr* 12, 3. 


(Erhörung, od. Ruhmreicher) 
n. p. m. 1) G.n. 29, 33, Gründer eines 
Stammes 46,10, dann auch Name eines 
Gebietes Palästina’s Jos. 19, J-9; gr. 
Eipmv u. Evfiecov, patr.'lTü'S Nu.25,14. 
— 2) Esk. 10, 31. 


"'3372Ü5 (aus Jah ist Ruhm) n. 

p. m. Ex. 6, 17; 2 S-. 16, 5; 1 Kö. 1,8; 
Est. 2,5; patr. ■'3‘Ulä (= «satD) Nu. 3,21. 

floate {Ruhm ist Jah) n.p.m. 1 Kö. 
12,22; Jek. 29, 31. 

WWEBÜ (dass.) n. p. m. Jek. 26,20. 

SW/OID {Ruhm) n. p. f. 2Kö. 12, 22. 

m (ungbr.) tr. stossen, hervor-, 
rasche Eeden, dah. zischeln, als Gestus 
des Spottes; drängen, treiben, an-; intr. 
eilen, sich drängen, im Sprechen; arab. 
( j^i t .•>■ dass.; in seiner org. W. yw-is mit 
der in yn (fortstossen) wahrsch. zus.- 
hängend. Dav. ya©, naati. 

y'/Offi (in vielen HS. yni23) m. Rasch¬ 
heit, Flüchtigkeit, v. “DT, Hi.26,14, und 
welch ein flüchtiges Wort wird vernommen 
von ihm ? d. h. wie gering u. winzig ist 
das flüchtige Wort, das wir von Gottes 
Wundern vernehmen, gegen die Dauer 
seiner Macht! dah. Geringes, Kleines, 
wie Sa c adja, Ibn G’andch, Kimchi das Wort 
fassen, talm. yat23 dass.; auch ohne “Dl 
4,12. 11T 

nSüflä f. Gezischei, als Verhöhnung 
od. spöttische Bemerkung Ex. 32, 25. 


I {pari, m.aa'B, ‘TO, pass.iratzi, 
rrnaffl; inf. abs. “ri7pm, c. aä®, areia; 
mit ' suff. ipiaitä, froib; imp. aä®, -“miö 
u. iTlJpiö ; fut. afelü)) tr. 1) (ungbr.) ein¬ 
stechen, infigere, von Dornspitzen od. 


Diamantstiften, ar(ein-, ausstechen, 
das Auge). Dav. aaaiö 1 und 2. — 2) 
(ungbr.) übertr. eindringen, dah. ein¬ 
dringenden, scharfen, heissenden, herben 
Geruch od. pikanten Geschmack haben, v. 
Gewürzen (s. fiSp, ysa II, Ü“in). 
ar. j+Mi dass., dah. I r* 1 -*., ar. 



Fenchel; vgl.noch zu 1 d. Lanze, syr. 

IÄüDj Schneidezahn.—3) übertr. munter, 
rege sein, dah. schnell, behend od. wachsam 
handeln, wachen; vgl. arab.^j**» schnell, 
gewandt, das nächtliche Wachen, 
syr. »■ Eidechse, v. der Munter¬ 

keit benannt, lat. vigere u. vigilare. 
Diese Bdtg. hängt mit dem Begriffe der 
Schärfe und des Eindringens, also mit 
Bdtg.2 zus. (vgl.pan, pW u.bjjan; "'in)- 
— Danach 4) behüten, -wachen, den Gar¬ 
ten Gn.2, 15, die Stadt 2Kö.9,14, das 
Haus Koh.11, 3 (bildl.), dieHeerde Gn. 
30,31; abs. Hos. 12,13 u. mit a um was. 
a32i23 Wächter, Hüter, vigil Gn. 4, 9; 
Stadtwächter, durch a'Sa ©ab erklärt Hu. 
3,3; lila'1231 S. 17,22 'liirt; ipia'123 Feld¬ 
hüter Jek. 4,17, u. soaajtfs“ '123 Est.2,3, 
a^ban "ä 1 S. 17,22, DDsart '© 2 Kö. 
22,14, J]B“ ,- i23 12, 10. Wächter in der 
Nacht bildl. von Propheten Jes. 21,11, 
wof. auch Inas u. PiEStM {Späher). — Wei¬ 
ter übertr. 5) bewahren, beschützen, mit 
acc. 1 S.25,21; lKö.20,39; Spb.13,3; 
auch mit ba Spr. 6,22, a 2 S. 18,12 und 
bN der P. 1 S.26,15; bildl. yilläb, “s '© 
die Zunge od. den Mund bewahren 21,23, 
d. h. sich mit der Sprache in Acht neh¬ 
men; Ö'jnBia NSÄiü'O das Ausgesprochene 
halten Dt. 23, 24; t<23B3 'l23 sein Leben 
schützen, d. h. schonen Hi.2,6; auch sich 
hüten, d. h. vorsichtig sein Spr. 16, 17, 
ohne 12333 Jos.6,18; mit yp d. S. bewah¬ 
ren vor Ps. 121, 7 od. = ab stehen von 
Jos. 6,18; mit folg, ys Dt. 4, 9. — 4) 
Acht haben. Acht geben, beachten, um zu 
wahren, mit acc. nroin Spr. 13,18; be¬ 
obachten Hi. 39,1; 1S.1,12; streng An¬ 
halten Spr. 2, 20, wie a3£3, besonders in 

„ r t 

den Phrasen naaitfn '123 Gn. 26, 5, '123 
ifbart na naniön 2 Kö. 11,5, rnnun 'tJ 
ith'pn Nu. 3,28 : , nsna-nN '© 3, io’ d. i! 
streng, genau verrichten; halten, genau 
beachten, “bis“ ’B Koh. 8, 2, maa Gn. 
17, 9, v. Gott Dt. 7, 9, "I0p 1 Kö. 3, 6; 
weiter nai23 Lev. 19,30 und so STiSa, 
pn, OBisn, nain, laa«, näm. 
Eide u. Schwüre Mich. 7,5; Öt. 23,24, 
zuw. mit der Ergänzung rviioab Dt. 6, 
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25, rübb 2 Kö. 10,31, lä* No. 23,12, 
od. auch “to? Dt. 4, 6; bildl. verehren 
Hos.4,10; Pb. 31,7; Spb.27, 18, wof. 
Jon. 2,9 “iKto steht; b) theils um sich zu 
verwahren, cavere ab Ps. 17,4; c)theils 
im üblen Sinne: belauern, -wachen , spe- 
culari, gwlmw Hi.13, 27; nachstellen, 
insidiari Ps. 56, 7; lauern auf Hi. 24, 
15; belagern, blockiren, -p* 2 S. 11, 16 
= “1 ; streng beaufsichtigen , Wacht halten 

über, mitbj? Hi.14,16. Dav.“iato (aaito), 
it'T.'a®, aatoa, rnatoa, i-rnatoit, npjptott, 
i-nntä, n. p. aato,’ -lato", aiato, ‘-pato, 
■ipaia, yipnbto , ■nato,' - i-ppato, 'in;-, 
maato, maö, ■'aaür. IT ‘ 

JYif.lüili: Omp.aatoa, einm.aato“ Jes. 
7,4 n. E. denom. v. NW.aato; fut.nm 23?) 
pass. v. Kal: bewahrt werden Ps. 37, 28, 
wo SiU ■'tob an die Spitze zu stellen ; ge¬ 
hütet, -weidet werden Hos. 12,14; sich vor¬ 
sehen, in Acht nehmen 2 Kö. 6,10 (durch 
Aufstellung eines Beobachtungstrupps); 
mit -,a d.P. od.S. Dt. 23,10; Kr. 13,13, 
auch mit asa Ex. 23,21 od. a 2 S. 20,10; 
mit folg. inf. Ex. 19,12 od. ;s 34,12 sich 
hüten etw.zu thun; sich enthalten, sich hüten 
vor 1 S.21,5, in welchem Sinne der Im¬ 
perativ sehr häufig u. gew. noch mit T[b 
Dt. 12,30 od.DDb 11,16 des Nachdrucks 
wegen verbunden ist; bei dringenden 
Warnungen mit Bjy'nitoMb Dt. 4,15 od. 
'c:a Jes. 17,21, d. h. bei eurem Leben, bei 
Leibe, wof. einm. BSnvra Mal. 2,15 16 
steht; mit folg. inf. c. n. b achtsam , sorg - 
faltig thun od. beobachten Dt. 24, 8 . 

Pi. IBto ( part. natoa) verehren, hoch¬ 
achten, tnto ■’ban Jon. 2, 9; feiern, vgl. 
naatoa. Dav. nato. 

vi. : it • 

Hitp. IBriton (/«i.'Rto;) eig. sich sorg¬ 
fältig in Acht nehmen, d. h. genau beobach¬ 
ten Mich. 6, 16; sich hüten, mit ]B vor 
2S. 22, 24; Ps. 18,24. 

“)Dt£7 II (ungbr.) intr. sich zus.ziehen, 
v. einer flüssigen. Masse: sich verdichten ,, 
ar.^Mi dass., sich zus.ziehen, zu¬ 
rückhalten, verweigern, geizig sein. Die 
org. W. ist IjJ-.lB. Dav. IBto. 

“V731I3 (nur pl. B^Bto; v. aato II) m. 
eig. dasSichzus.ziehende, Verdichtende (vgl. 


engl. Sediment, lees, franz. lie, v. sich 
legen, verdichten), Satz, Bodensatz, Abla¬ 
gerung r, dah. 1) Hefe (v. Wein), "bl’ üjjjto 
EP"7Bto auf den Hefen ruhig liegen Jer! 
48,11, d. h. ungestört (■jJftto) u. unbe¬ 
hindert sein. Das Bild ist v.’ Weine her¬ 
genommen, der, auf den Hefen belassen 
u. nicht abgezapft, sich verdichtet. Für 
IBto steht dah. Zep. 1,12 ttsp sich ver¬ 
dichten, Dia ■'pato den Wein bis auf 
die Hefen schlürfen Ps. 75,9. — 2) übertr. 
ausgehefter, d. h. durch mehrmaliges Um¬ 
giessen geläuterter Wein Jes. 25, 6, mit 
DBBto ein Wortspiel bildend. 

autoa (denom. v. BB'to) ungestört, -be¬ 
hindert sein Jes. 7, 4. Doch kann man 
es auch zu “iato I ziehen. 

“1/31)5 {Wacht; v.iato I) n.p. m. 1 Kö. 
16, 24, woher Berg u. Stadt -p^Bto den 
Namen haben soll; 1 Chr. 6, 31; 7,34, 
wof. 7, 32 "iBito; 8,12. 

“I33Ü5 (u. BBito, eig. part. v. Bato I) m. 
1) Wächter, Hüter, s. “ 1731 a I. — 2) (s. v. a. 
Dato Wacht) a) n.p. rn. 1 Chr. 7,32, wof. 
7,34 Dato. b) n. p. f. 2 Kö. 12,22, wof. 
2 Chr. 24,26 rrnato steht. 

. p : * 

“13305 GF. zu •nato, linato s. d. 

“ffiSQ (nur pl. C'-lltD; v. lato I Pi.); m. 
Feier, Festfeier Ex. 12,42, vgl. rnatoa u. 
natort lato. " Vl ' : 

IT-I" T 

5TT/3U5 (nur pl. rvipato) f. Augenlid 
(gew. v. lato I, aram. Bato bewachen, 
LXX (fivhxxij ; viell.aber v.nato I in Bdtg. 
sich schnell bewegen, flattern, mithin = 
in der GB.), Ps.77,5 du hältst die 
Lider meiner Augen, d. h. du hältst mich 
wach; n.E. auch fTTHtoN 119,148. Trg. 

rpia^ri, vpann, }ß^2, auch für rjyey. 

iTtütt) (v. masc. lato) f. Wacht, Hut 
Ps. 141,3. 

(aus lato gebildet; Wacht) 
1) n. p. m. Gn. 46,13; patr. ahato Nu. 
26, 24. — 2) n. p. der Residenz eines 
kleinen kena'anitischen Gebietes Jos. 
11,1, nachher zum Sebulun-Gebiete ge¬ 
hörig 19, 15; auch in Verbindung mit 
yiNpa (ppa s. d.) 12,20. 

■jipl33tl5 (lato mit der Endung 'p-; 
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Wachtort, Warte) l)n.p. /.eines mittel- 
paläst. ansehnlichen Berges, genannter: 
■pTüiü, angeblich v. dem frühem Besitzer 
1121 Ü so benannt 1 Kö. 16, 24. Auf die¬ 
sem Berge erbanete der isr. König Omri 
eine Residenz 1 Kö. 16, 24, die zu ver¬ 
schiedenen Zeiten Sitz des efrajimitischen 
Baal-Knlts 16,32 vgl.2Kö,10,17 u.Jee. 
23,13 sowie Hauptstadt des Reiches der 
1 0 Stämme od. Efrajim’s war Ez. 16,46; 
Hos.7,1; 8,5; Mich. 1,1 5. Wegen der 
Lage wurde 'lö 1“ auch v. der Stadt ge¬ 
sagt Am. 6,1; Mich. 1,6. Die Geschichte 
dieser Stadt bis zu ihrer Kolonisirung 
durch fremde Völkerschaften wird er¬ 
zählt 2 Kö. 6 , 24; 17,5 24; 18,9; Jer. 
16, 9; Esr. 4,10. Nach dem Exil war 
Samaria noch eine befestigte Stadt, fiel 
nach einjähr. Belagerung dem Johann 
Hyrkan in die Hände (Jos. Antt. 13,10, 
2; b. j. 1, 2,7). Pompejus theilte sie der 
Provinz Syrien zu (Antt. 14, 4,4); He¬ 
mdes d. Gr. verschönerte sie u. gab ihr 
zu Ehren des Kaisers Augustus den Na¬ 
men Sehaste (Augusta; Antt. 15, 8, 5), 
unter welchem Namen Plin. (5,14) und 
Ptol. (5,16,6) sie anführen. Das benach¬ 
barte EEffl brachte sie später herunter 
und ein kleines Dorf Sabustiah mit eini¬ 
gen Ruinen bezeichnet jetzt die Stätte 
( Robins. III, 365 flg.). — 2) n. p. der 
Hauptstadt und dann auch der ganzen 
Landschaft Mittelpalästina’s, dah. v. "Hy 
'■03 2 Kö. 17,24 u. 'S3 "nn Jer. 31,5 die 
Rede ist, wohin auch die Stellen 1 Kö. 
13,32 u. Am.3, 9 zu rechnen sind; einmal 
heisst die Landschaft '"3 fwia Obad. 19. 
Später wurde es Provinzname v. Mittel¬ 
palästina 1 Mak. 10, 30; 11, 28; Jos. 
Antt. 3, 3,4; 13,2,3; b.j. 3, 3,1; Luk. 
17,11; J oh. 4, 4 5 7. Der gr. Name für 
Berg u. Stadt ist 2apaQSia, für die Pro¬ 
vinz JZapaQetni, 2ap.ct.Qii u. 2apagsia, 
aram. Dav. gent. m. pl. 

f'tilMiD Samaritaner, d. h. die Bewohner 

r : t 

v. Samarien 2Kö. 17,29, lapaQuzat, 
2apagsTi (Josef., Eus.), Samaritae (Curt. 
44,9,9), talm. a^rns. 

■'TOlä (aus nilttE, Jah ist die Hut ) 
n. p. m. 1 Chr. 4, 37; 11 , 45 ; 26,10; 
2 Ciir. 29, 13. 


fT’IÜÜJ (Jah ist Hüter) n. p. m. 2ChR. 
11,19; Esr. 10,32; 10,41. 

WlBttS (dass.) n. p. in. 1 Chr. 12,5. 

|T * ~ ; 

aram. f. Name der Stadt Sa- 
maria (■p-rail}) Esr. 4,10 17, syr- v/i^ 1 *-, 
2apdgsia. 

ITHBIÖ (Hut, Wache) n. p. f. 2 Chr. 
24,26, *wof. 2 Kö. 12, 22 17213. 

rHBtD (dass.) n. p. m. 1 Chr. 8,21. 

it : • 

(ungbr.) intr. 1) hell sein, leuch¬ 
ten, glänzen, v. Lichtäther od. der Sonne; 
eine NF. ist SEID (s.d.), ar. Dav. 

1257213, n. p. “13 "213, ">1137213. — 2) überti". 
glänzend, vornehm, edel sein (vgl.in, in) ; 
stark, kräftig sein. Dav. n. p. "plrölE. Das 
ZW. 'C, wie alle mit gleichem Än- und 
Auslaut, ist aus einer Doppelung v. ES) 
verkürzt, mithin aus D"2j?213, w’ie 13113 aus 
1131125, und die einfache org. W. E13 ist 
auch in EUrn (s. d.), aram. Bl25~n, himj. 
pLä (dah. j »jmi Sonne), in ‘IE _ n, arab. 
( 7 j***ä, in E35*b. — Erweitert ist diese 
W.inn-72123 (zuBIBlS), ar.L**«, dah. 

die sichtbare Gestalt eines Dinges, 
»U-w Himmel, eig. Lichtäther; *+& hell 
sein. 

Öiaffl (mit suff. TjlrölB, 11137313, pl. mit 
suff. T^nilkilB, v. nii372i3; v. 1372125) conim. 
(Jer. 15,9 sieht das K’tib es als fern., das 
KM als masc. an, sonst m. Ps. 104,19, 
fern. Gx. 15,17) eig. Glänzendes, Leuch¬ 
tendes, dah. 1 )Sonne, neb. 1H* Jer. 8,2; 
Dt. 17,3 u.nibTO 2Kö.23,5, als Leucht¬ 
körper am Tage Jer. 31,35; Jes. 60, 
19 und Wärme spendend Ex. 16, 21; 
Neu. 7, 3, dah. Sonnenhitze Jes. 49,10; 
Bild der Gnade (neben "272) Ps. 84,12 
vgl. Jes. 60, 2, der Gerechtigkeit Mal. 
3,20, dah. im Tes t. Jud. c. 24 der Mes¬ 
sias tu? fjhog bncaiOGvvgs heisst. Der 
Himmel ist das Zelt der Sonne u. deren 
Lauf beschrieben Ps. 19,5. Der Aufgang 
der Sonne wird durch HIT Nah. 3,17; 
2 S.23,4; Gn.32,32 od. n:s; 19,23, der 
Niedergang durch N72 28,11, auch EjOiS:. 
t gegeben, dah. die NW. ni“2 u. Ni372 Ps. 
[ 113,3, für letzteres ai; .M1T73 Jes.45,6; 
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'» rrnre Osten Dt.4,47, 'B“ Zach. 
8,7 Westen; 'tsn nnn auf der Erde Koh. 
1,9 (nur im Koh.); 'B ‘vlsb im Angesichte 
der Sonne , d. h. in der Gluth der Sonne 
Hr. 8, 16, oder auch unter den Augen 
der Sonne Ps. 72, 17, d. h. so lange die 
Sonne scheint (vgl. U!MO*DS, mp ■’löb 
72, 5), wofür auch '©3 steht 89, 37 = | 
Bbisb. '"ij iun die Sonne sehen, d. h. 

IT : IV IT T t ~ ' 

leben Koh. 6, 5; 7, 11; 11, 7, gr. ogäv \ 
cpäog; auch 'SB rtm Ps.58,9. TjiJJ, IjBSiS 
“Bnb wird v. Verdunkelung der Sonne 
Jo. 2,10; 3,4 gesagt. Sie wurde viel¬ 
fach, sogar v. Israeliten, göttlich verehrt 
Dt.4,19; 17,3; 2Kö.23,5 ll;Ez.8,16 
n. die Ortsnamen B73B ma Jos. 15,10, 
BM'JB "py 19,41, arab. fju+Ai wie 

'Bn niasnu 2 Kö. 23,11 weisen auf Son¬ 
nenkult hin. — 2) übertr. im pl. Sonnen¬ 
strahlen u.bildl. Zinnen,Spitzen d. Mauern 

Jes. 54, 12.—Aram.ist es KB7JB, I . a . V a., 

„ - " ■ ■ 
arab. ijh+m, malt, schemsch; skr. sArja 

ist der Glänzende; dt. Sonne kommt v. 
goth. skainan, scheinen, eig. brennen. 

(Pe. ungbr.) aram. intr. dienen, 

r : 

Dienst thun, eig. zus.halten, wahren, hüten; 
vgl. B3B (zus.bringen, -flechten). Der 
St. ist re’duplicirt aus aiBöiB, dessen org. 
w. am auch in as: (a-i;:'x). 

Pa. B12B (fut. mra'jp) Dienst thun , die¬ 
nen, mit ace. d. P. Dan. 7,10, im Trg. 
für hbr. nnm, ins, nab ies, u. Bram, 
seltner ■m?3T353 ist Diener des Tempels, 
B’iram Dienst, für hbr. "3, in»»; syr. 

> e\tty ministrare. 

paasp {der Vornehme, der Held; v. 
B73B 2, vgl. skr. svar Lichtäther, Him¬ 
mel, woraus qura — xvQiog, heros, u.pers. 
jjds» Sonne, in (Xa^c^ja) n. p. m. ßi. 13, 
24flg. Die Deutung layvgig bei Josefos 
(Antt. 5,8,4) ist.daher richtig. 

“’SälO'Sj (aus mmraB; Jah ist Glanz) 
n. p. m. Ese. 4,8 17. 

(aus “flSnttS mit der Endung 
; “lOMiiä ist aus BÄlD mit der Endung 
gebildet, wie Schiffer v. 
Schiff, njpjiKD röthlich, v. p?3p, s. T, der 
Heldenmüthige) v. m. 1 Che. 8, 26. 


T"/2ii3 s. nsm. 

r t r*. it •- 

■jtÜ abgekürzt aus "NB (s. d.) in pm ma 
l'S.31,10 12. 

■jtÖ aus veii. in -ja ma 2 S. 21,12. 

*Jtt5 (v. pim; c. I’a, vor Mak. *]B u. ~jm, 
mit suff. iim; du. B'Spi, c. '’i'd, mit suff. 
■’sitf, “i’sm i Tram, arrram, iraram) m. (auch 
Spe. 25,19, wo iisb pari. m. Sn mit ton¬ 
losem fl- ist, v. J'SI, u. 1 S. 14,5, mit 

t r j 7 m 7 1 

IHN zu verbinden; in den Dialekten je¬ 
doch sowie Jeb. 31,29 u.Ez.18,2 fern.) 
eig. das Spitze, dah. 1) Zahn, v. Menschen 
Ex. 21, 24, od. Thieren Dt. 32, 24, als 
Fresswerkzeug, womit sie vernichten Jo. 
1,6; Hi.4,10, verbunden mit Spas ( heissen, 
zer-) Mich. 3,5, ähnlich araB pa Zach. 
9,7: Nu. 11,33. 'B-by pnn 8TB mit 
den Zähnen gegen Jemand knirschen , als 
Geberde der Wuth Ps. 37, 12 od. des 
Hohnes 35, 16, des Angriffs Hi. 16,9, 
v. Raubthieren entlehnt. Hr. 41, 6 die 
Umgebungen seiner (des Krokodils) Zähne 
sind Schrecken, d. h. schrecklich sind 
seine Zähnereihen; mit mann Spe. 30, 
14, S^Sn, rnin Ps. 57, 5 verglichen, 
aram Tiya tibranr; sich mit der Zahnhaut 
retten Hr. 19,20, d. h. kaum dass diese 
sich nicht ablöst. D’SOS iTaa NBI sein 

•/■ * : i t : it r 

Fleisch in den Zähnen forttragen, d. h. 
sein Leben retten Hi. 13, 14. 'B p’pi 
Nacktheit der Zähne, Bild des Hungers 
Am. 4,6. D’I'a--,ab weiss an Zähnen, d. h. 
Ueberfluss an Milch. — 2) übertr. a) Fel¬ 
senspitze, -zacke 1 S. 14, 5, vollst. -pa 
ybsip, '0—,ia 14,4; Hi. 39,28; syr.^’i 
ar. b) Zahn der Elephanten, Elfen¬ 
bein, ebur, dah. Tw NS3 mit Elfenbein 
belegter Sessel 1 Kö. 10, 18; *B rnB"3 
Am. 6,4; ra •’bsm Ps. 45,9,' ra-raia 
Am. 3, 15, d. h. mit Elfenbein ausgelegte; 
aram-b^anD'a, Jjl*, ar. J^äJI dass., 
vgl. a-’aniliä (s. d.), skr. hastidanta, näga- 
danta u. gagadanta d. h. Elephantenzahn, 
syr. auch jLaioj^ (os eleph.); c) Zacke, 
einer Gabel 1 S. 2,13, ar. Zahn 
eines Kammes, Spitze einer Feder. — 3) 
(Felszacke ) n.p. einer Ortschaft auf einem 
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Felsen in der Nähe v. nB2Ma 1 S.7,12, 
vv(,v,die LXX od. ‘jto’ rpja (Syr., 
Ar.), d. h. Alt-Mizpa, gelegen. Vgl, noch 
"«Nato, tparwaä, SNato. 

P (mit sup “Sto, du. ■pato, mit suff. 
rpato) aram. comm. s. v. a. hbr. ps Dan. 
7,5 7. 

&0# I (fut. Nato?) intr. s. v. a. Jilffl I 

1) sich verändern, v. Gold sich schwär¬ 
zen, d. h. sich zum Schlechten ändern, 
parall. öapn Kl. 4,1; 2) (ungbr.) sich 
wiederholen, vielfach sich verdoppeln. Dav. 

|£j:ö («• E.). 

Pi. Nato ändern, wechseln, Kleider 2 Kö. 
25,29. 

Pu.Nato entstellt sein, v. tPDS Koh. 8,1; 
vgl. iiato Hi. 14,20. 

XjÜ) II (ungbr.) intr. s. v. a. Tuto II 

|T T VC/ |T T 

glänzen, schimmern, leuchten; iibertr. (wie 
in DBrt zu bpton, vornehm, edel, 

vorzüglich sein, dah. von Engeln (vgl. Ps. 
104,4), wie EQto v. ^pto = ar. hoch 

sein, hervorragen, vorzüglich sein, und 
nach der Tradition bnton Engel. Dav. 
]N:to (n.E.); viell. auch N3to, Nato in den 
n. p. nsard. 

r it : • 7 r — : v 

fcO'5^ (mit perf. suff. TjNjto, StNpto u. 
s. w.; pari. N3to, N3ito, pari. pass. Ute 15TB, 
pl.c.^Nato; inf. abs. Nato, c. Nato u. nalato; 
einm. riNato Ez. 35, 11; fut. 'Nato -1 ) ' ir. 
hassen, ggs. SpN, mit ace. d. P. Dt. 22, 
13; Ri.14,16; Mal. 1,3 od. S., alspD'iM 
Ps.50,17, “iiato rnfc 119,104, »x a Spr. 
28,16, !2|to» Hi. 34,17; grollend beste¬ 
hen auf etw., d. h. dürsten nach Ez. 35,6; 
selten mit b d. P. Dt. 19,4 6 11; Jos. 
20, 5 ; mit tosa zur Bezeichnung selbst, 
als 'tosa ich (selbst) Jes. 1, 14, od. in 
Bdtg. Leben 2 Chr. 1,11; Nato Hasser, 
d. h. Feind, mit acc. Spr. 13, 24 od. b 
d. P. Dt. 19,11. Dav. arato, ttNato. ! 

Nif. N3toa {fut. Nato;;) gehasst werden 
Spr. 14,17 20. 

Pi. Nato (poet., nur pari. Nato») sehr, 
beständig hassen, v. Feinden Ps. 44, 8; 
55,13; 83,3. 

Der St. 'to (aram. Nato, N3D, tf*>; ar. j 


Lu») mag urspr. intr. auch hässlich, ab- 
stossend sein bedeutet haben, = ar. i 
, wie hässlich v. hassen herkommt. 

Als GB. desselben, in seiner org. W.mit 
TÖ II, N-3D, rt-ao zus.gestellt, habe ich 
tr. stechen, dah. verletzen, intr. verletzend, 
-hasst sein angesehen {Fürst, Conc. s. v.). 
Andere haben als GB. sich trennen von , 
sperren gegen etw. angenommen. 

Otf (3 pl. i3to, mit suff. “’Triato; pari , 

it* i: " * i : 

m. pl. pato, f. Nrito, pl. *£ato; fut. Nato)) 
aram. intr. s. v. a. hbr. rsaffl I sich ändern, 

|T T 

sich verdunkeln, v. hellfarbigen Kleidern 
Dan. 3,27; sich verfärben, v. "pTT (schö¬ 
nes Menschenantlitz) 5, 6; mit bj? d. P. 
5, 9; vgl. b? pEpa Tip 10, 8, ar. Jl»-; 
",a Nato verschieden sein von 7, 3 19 24, 

> p |T J 

anders sein als 7, 23; vereitelt werden 
6,18. Dav. N3to, Taato Jahr. 

Pa. ■’Stä (3 pl. vato; pari. f. !-p3toa; 
3 imperf. pl. pato;) übertreten, Nlsbia nba 
Dan. 3,28,ar.JLa»mit verwandeln, 
4, 13 sein Bewusstsein von dem mensch¬ 
lichen verschieden machen; mit pa 7,7 ver¬ 
schieden sein von. 

Itpa. pntoN {fut. Nanto), pl. panto;) 
verfärbt werden, v. Dan. 7,28, üba 
i!liB3N 3, 19; sich ändern, v. N3“N 2,9. 

•i:- 7 7 «r t* 7 

Af. tta ihn {pari. Nana stg, inf. c. rpatop, 
N^ - ; fut. Nato TT ) ändern, wandeln, Zeiten 
Dan.2,21; ändern, um-, Festzeit u. Ge¬ 
setz 7,25; zurücknehmen, Erlasse 6,9 16. 

}OS5 Jahr s. !T3to. 

it : it : 

fcOttä f. s. v. a. nato (v. ptoj) Schlaf Ps. 
127," 2 !' 

N3Ü3 aram. s. nato. 

IT •• it •• 

NDS5 (pari. Nato, pl. mit suff. IpNato) 
aram. tr. s. v. a. hbr. Nato I)an. 4, 16; 
trg. auch N30 hassen. 

3KHÖ n. p. m. eines kena'anit. Kö- 

IT : • 

nigs Gn. 14, 2 . SN hat man bald mit ar. 

Schlange (Hitzig), bald mit TEN 
(s. d.), skr. ibha (Elephant) verglichen, 
so dass 'ili = apato. Allein besser ist-aiN 
wie gew. in n. p. als Epithet Gottes zu 
fassen und -ato aus Nato (Glanz, Rulim, 
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Majestät) v. 830 II abzuleiten, so dass 'O 

= mas, bKisnVs. d.). 

HNDiü (c. n83ia, mit suff. in83Ö) f. 
1) inf. c. als sbst. das Hassen Dt. 1, 27; 
9, 28; na tpnis:iSö Ez. 35, 11 vermöge 
deines Hassens derselben (für da ist En8 
zu lesen u. das Jod in iprr ist nur als 
Dehnungszeichen des — anzusehen, vgl. 
ipnbiin Ps. 9,15). — "2) Hass 2 S. 13, 
15; Ps. 109, 5; Koh. 9,1, ggs. 3ia3i8; 
adv. 3l83iua Nü. 35, 20; Ez. 23,29. 

■jlOSi (neuhbr. pl. Ü’S820) m. gew. 
(v. 820 I) Wiederholung , dali.'C ■'SIN Ps. 
68, 18 Tausende der Wiederholung , d. h. 
viele T. (Hieron., Ibn c jSsm). Die LXX 
haben es = ^iStO, Symm. = pSO ge¬ 
fasst, was nur die Unsicherheit beweist. 
Die Tradition deutete es Engel, was in 
Midrasch, Talmud u. Neuhbr. dieses W. 
wirklich bedeutet (mithin v. 830 II, s. d.). 

ISSM n. p. m. 1 Chr. 3, 18. “)£8 _ 
(auch “iS", a!SS<) mag das skr. tshara, 
Führer, Leiter, sein, od. =“108 (s. d.) ; "312 
stammt v. 820 (aus 830 II) Glanz. 

DJty (ungbr.) tr. s. v. a. abo verknü¬ 
pfen, -binden, ineinander zapfen, gittern, 
dah. 0208, was Trg. dah. Ijln, Tanchum 
dLlw , d. h. vergittertes Fenster giebt. 
Das ar. (kühl sein) scheint transp. 

aus (SO 3) u. kann hier nicht ver¬ 

glichen werden. 

nJ&y I (part. 312Ü:, pl. Q’3iO, pl. f. 
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rvisia; fut. 3130)) 1) tr. s. v. a. 830 I eig. 
zus.falten, doppeln (vgl. 0)30, 313053, ar. 

das die mannigfachsten Ableitun¬ 
gen hat), dah. wiederholen, nochmals thun, 
iterare Neh. 13,21; 'S iaaa 11H8 'Ö 
nach den Worten J.'s das Wort nehmen 
Hi. 29,22, d. h. nicht bescheiden schwei¬ 
gen; mit b d. P. zum zweiten Mal thun 
1 S. 26, 8; 2 S.20,10; ISia'üänjtf Reden 
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wiederkommen Spr. 17, 9; nbl8a 'O mit 

*-*IV ’ S T 

Thorheit wiederkommen, d. h. diese wie¬ 
derholen 26,11. — 2) intr. veränderlich 
sein, sich ändern, ver-, v. Gott Mal. 3, 6; 
veränderlich, d. h. neuernngssüchtig, un¬ 
zuverlässig sein Spr. 24, 21 (vgl. rabb. 


rup 

830 eine andere Meinung haben), dah. 
trg. durch 833123 (thöricht sein); anders, 
verschieden sein , mit '53 Est. 1,7; 3,8; in 
Ableitungen: wiederkehren, sich wieder¬ 
holen; abschreiben, kopirm-, v. der Zeit: 
kreislaufen. Dav. 3130, 3131053. 

Nif. 3i2il53 (inf. c. niSOnj sich wieder¬ 
holen, v. a'ibn Gn.41,32. 

Fi. 313125 (pärt. 313073, inf. c. niSO; fut. 
3130’) ändern, wechseln, Kleider Jer. 
52,33, “ai 2,36, d. h. die politische 
Richtung; verkehren, ■pl, d.h.überschrei¬ 
ten Spr. 31, 5; entstellen, 23’:s Hi. 14, 
20; versetzen, an einen andern Ort, mit 
b d. O. Est. 2,9; vgl. syr. ändern, 

* 1 7 

wechseln, den Ort, ■ * 1 a. versetzen (ört¬ 
lich). Ü533TI8 'O den Verstand wechseln 
d. h. verleugnen, = wahnsinnig sein 1 S. 
21,14; Ps. 34,1; vgl. syr. Ix* verrückt 

«r. V 

sein, gew. Pa. mit 

Hitpa. 31311031 (2 perf. f. n’3") eig. 
sich umkleiden, dah. sich verstellen 1 Kö. 
14, 2; syr. , talm. 3131103 dass. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. 830 II 
glänzen, leuchten, schimmern, nam. v. der 
feuerrothen Farbe; ar. Uu« dass., übertr. 
schön, vornehm, -züglich sein. Dav. "OO. 

(c. np.o; du. ö)n30; 1 pl. D’iO, 
C. ’to/mit suff. 13’30, 1’30, DilOO, 2pl. 
ni30, c. niso, mit suff. ’niso; v. 3i:o I) f. 
eig. Wiederholung, -kehr, des Sonnenlau¬ 
fes, dah. Jahr Ex. 23,16, u. so 'O mini? 
Dt. 11,12, 'Oil n82£ Ex. 23,16, naipn 
'033 34, 22, 'on naion 1 Kö. 20, 26, 
d8i od.'on n’ 08 l DT.il, 12; Ez.40,1. 
3130 3130 Dt. 15,20,3i30S3i30 Lev. 25, 
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53, 31301 3i20"bsa Est. 9, 21, 3120 ’173 
313031 1 S.7,16, 31303 Ex. 23,14 jähr- 
lieh, 'oa np8 einmal jährlich 30, 10; 'O 
'O ■’in8 Jahr nach Jahr, hintereinander 2 S. 

T l“-:f . . . 

21,1; 'Oa ... '03 m dem einen ... in dem 
andern Jahr J er. 51 , 46. Bei Zahlen steht 
'O im st. c. mit der Cardinalzahl, die als 
Ordnungszahl gefasst wird, z. B. ntoa 
trno 1 Kö. 15, 25, 312530 nsoa 2 Kö. 
24,12, auch wird 'il3 nach dem Zahlworte 
zuweilen im st» abs. wiederholt Gs. 7,16. 
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Uebertr. im plur. Lebensjahre Jes. 38, 
10 15; Ps.31,11, auch a^lB Ta? Koh. 
6, 3 od. rntuä iw Ps. 90,10. 'a^iii ist 
einige Jahre 2 Chr. 18 , 2, wie BW einige 
Tage; auch Jahresertrag Jo. 2,25; nach 
awia steht zuw. noch BW (Zeit) pleo- 
nastisch 2 S. 13, 23; Jek! 28, 3. —- Zu 
diesem NW. vgl. aram. fi3i3 (def. stnia; 
pl. yaiB, c. n:i3), auf Münzen u. phön. 
nya, na, ar. jLLw. 

naa? («• «3® , C. nsitf; pl. yaia, trg. -,:;a) 
aram. f. s. v. a. hbr. ft3i3 Dan. 6,1; 7,1; 
Esk. 4, 25. 

naaj (aus'ti?, v. yd?, einm. N313 s.d.; 
c. nrd, mit suff. wd, in3iB) f. Schlaf, 
Bild der Trägheit Spr. 6,4; 20,13 u. der 
Kühe Koh. 8,16, der Erquickung nach 
der Arbeit 5,11 od. sonst als Annehm¬ 
lichkeit Jek. 31,26. abiy nyo 51,39 lang 
anhaltender Schlaf; 'injtB firnns Dan. 
2,1 sein Schlaf ist dahin; Todesschlaf, 
Ps.76,6 sie dehnen hin ihren Todesschlaf 
(s.fTE3); bildl. Traumhaftes, Schlaffes Ps. 
90,5. Pl. ri:i» SpK.6,10u.24,33=ri3i3, 
viell. Nebenform v. rvi31B. 

naai (od. 8313, V. yd? ; mit suff. Rnsd) 
aram. f. s.v. a.hbr. fi3iB Schlaf Dan. 6, 19. 

m. pl. nur 1 Kö. 10, 22 u. 
2 Chk. 9,21, gew. durch Elfenbein, LXX 
oSövtss sketpdvuroi, trg. bw yd, vulg. 
dentes elephantorum, ebur, über¬ 
setzt, so dass ys = yd u. a^a“ (s. nay) 
Name für Elefant wäre. Manche fassen 
a^an als aus biEft (s. bis, b'is) entstan- 
den, wie j. trg. (Gn. 50, 1) "pEptid = 
b^-yö, od. aus a-'abn y. skr. kalabha 
Elefant, od. aus BiBTib (Libyer) verstüm¬ 
melt; allein am besten scheint noch die 
Ansicht, dass es aus a , 3an()) "13 zus.- 
geflossen, da dieses auch Ez. 27,15 zus.- 
steht ( Rödiger). 

(ungbr.) intr. stachelig, spitz 

sein, von der Akazie, arab. JaÄ*u, 
dass., viell. im gr. axavüog; dav. SiBlB 
(aus fit33lS), pl. Biad. Das ägypt. ujoirre 
(Dorn), njs-ir^ u. igoir^ - dass, mag aus 
dem Semitischen kommen. S. flE3i3. 


(n.d.F.’fl, ina für -ino, v. fw» I; 
du. B?3i3, in P.'cW/rf. C. 870 nur in 
Verbindung mit “liBN zur Bezeichnung 
der Zahl zwölf im masc., was eig. wohl 
alte aram. Form für abs. = pppy nur 
Ex. 28,21; Nn.7,3; Jos.3,12; lKö.7, 
25 ;Ez. 32,1; sonst steht 47,13 “T3y ■’p 1 ?? 
2 Kö. 17,16 schwankt die LA. zwischen 
Qiyd u. ‘>30; gew.«t.c.i3lB, mit «w/.W 3113, 
J 331 J 1 Ö ofp"®) m. eig. das Gefaltete, 
Doppelte, Wiederholte, du. dah. (wie 
in B'bca) das Doppelte, als Zahl zwei, 
duo''ÖN. 44, 27; 1 S. 11,11, ggs. ins 
Koh. 4, 9 od. dbd?3 4,12. Uebrigens 
wird '13 als sbst. gebraucht 1) die Zwei 
Koh. 1. e., B?31D3 zu Zweien Nu. 13, 23, 
'da unter den Zweien 1 Chk. 11,21, B?3'db 
in zwei Theile, entzwei lKö.3,25; Jek. 
34,18. Es steht a) im st. abs. vor NW- 
im pl., als Bifflin BT30 1 Kö.5,28, B-C'd 
B^tSDN 21 , 10 ; b) nach denselben, als 
a?313 ä"" 5 l«s2CHK.4,12; c) nach Sammel¬ 
wörtern im sg., als B?31B 1353 Gn. 46,27, 
B?3_1B ipa Nu.7,17; d) im st. c. vor dem 
NW. im pl., als B’Sa TJid Gn. 10,25, ■'313 
Bid 3 N Ex.2,13, vor dem du., als B'Tia ■'313 
Hl. 4,5 od. vor einem Sammelwort, als 
aal ■'313 2 Kö.7,19; e) in der Form Bi31B 
vor *1135 Gn. 17,20; Nu. 1,44; f) mit an- 
dern Zahlen verbunden steht E?31B bald 
vor, als B^iaS] B?3_d Nu. 3,39, balä nach 
denselben, als B?3_13'i’Bi , ai33' 2S.8,5.—2) 
ein Paar Gn. 6,19 20; 7,’2; B?:t3 E?313 je 
zwei u. zwei, d. h. paarweis 7, 9 15; das 
Doppelte Ex. 22, 8 , dah. B?3lB "’S eig. ein 
Antheil von Zweien 2 Kö. 2,9; zwei Dritt- 
theile ZACp. 13, 8 ; beide, dah. 13 “13 wir 
beide 1S. 20, 42, Bfryd sie beide Gn. 2, 
25; wenig, als ETS:? B?3!B 1 Kö. 17,12, 
auch fitibd B'313 2 Kö. 9,*32; Jes. 17,6. 
Das fern. B'pi3 (aus a?rtd), c. Bind u. 
ifiti s. unter ■’nffl. 

I" : I- : 

Für das Zahlwort B?313 (ar. vul¬ 

gär etnein, tnein, malt, tnejn, phön. 
yd, aram. yan, kann man mit Recht 
■'313 als GF. annehmen, v. fl313 I, arab. 

— Shnai, tnai, trai hängt mit duo, 
skr. yvas, zwei nicht zus. 
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■’SS3 (v. nsuj II; c. 'Wä; pl. a -1 :©) m. 
e.ig. das Glänzende, Leuchtende, v. der 
Farbe (arara. coccus, v.'CTt), dah. 
die Karmosinfarbe, v. dem Coccuswurm 
(nybin, ar ■ od. 

coccus ilicis) gewonnen (s. b^na), dah. 
im genit. zu £3=10 Hl. 4,3, ü’in rnjjn Jos. 
2,18, n3pn 2,21, d. h. mitKarmosin ge¬ 
färbte Fäden u. Schnüre, wof. auch 'iia 
allein steht Gn. 38, 28 30. Der vollst. 
Ausdruck für '© ist ■’:© nybin Ex. c. 25. 
26. 28. 38. 39., neben tote u. ■JW.tnN: das 
karmosinfarbige Zeug bezeichnend, wie 
■>3© allein 2 S. 1, 24; Jek. 4, 30, u. nur 

I* T 

selten steht es im genit. zu “isa Nu. 4, 
8; auch umgekehrt nybin ■'3© Lev. 14, 
4 6 bedeutet ein karmosinfarbiges Stück 
Zeug, aiTSJ und Cedernholz darin ein¬ 
zuwickeln. Der pl. B^t© bedeutet bildl. 
Prachtkleider Spb. 31,21. B 1 :© versinn- 
bildet übrigens, wegen der rothen Farbe, 
zuw. die Todsünden Jes. 1,18. Ygl. zu 
■'30 '/lapvs xoxMvrj (Mt. 27,28) - ea&ijs 
Xafingd (Lk. 23, 11), cocci nitor (Plin.), 
cocco fulget (Mart.). 

(pl. B'3©; v. '£_©) num. ord. m., 
n'3© f. 1) der, die zweite, andere , z. B. Di' 1 
Gn. 1,8, ■ja 30,7, ggs.THN Koh. 4,8; rvwd 
bei P3© Gn. 47, 18; letzteres ist auch 
adv. fürs zweite = deinde autem 2 S. 16, 
19, od. abermals, wiederum, iterum, altera 
vice Gn. 22,15; rpsti nt*T3 und dies zwei¬ 
tens Mal. 2, 13. aj:© zweite, sc. a^iip, 
d. h. mittlere Gn. 6,16, zwischen Bj;nttn 
u. B^b©; als die zweiten Nu. 2,16, neben 
a->©b© od. nsbnsb 2,24 31. — 2) nur 
':©n Ri. 6, 25 zweiten Ranges, zweitge¬ 
boren (als vorzüglich), v. “IB, wie B’S©» 
1 S. 15, 9 (Tanchum, Kimchi). Die Ab¬ 
leitung v. n3© II in Bdtg. splendens, 
pinguis ist unwahrscheinlich. 

503© adj. m., f3K - '3© f. der, die Ver¬ 
hasste Dt. 21,15, sonst gew. r:!*33©. 

B’s© s. 'yö. 

s. 13 ©. 

t* * : r •• 

(v.)3©) f. stechende Rede, Spott, 
neben ilbbp Jeb. 24, 9 u. b©73 Dt. 28, 
37; nach den Alten (Trg., Kimchi, Ibn 


JJP 

c Esrd) Gerede, wie ■J3© Dt. 6, 7, d. h. 
wov. man oft spricht, dah. trg. •’yi©. 

TOIÜ (od. -p 3 ffl; entw. emporragende 

I* J I* • 

Bergspitze od. Schneeberg) n.p. des 'i/pnn 
bei den Emoräern, der auch )tr© liiess 
Dt. 3, 9; 4, 48; die Sidonier nannten 
ihn ■ji'iffl oder ■ppffl Panzer (gleichsam 
Schneepanzer) 3, 9, vgl. Owqu^. Neben 
■jisab Ez. 27,5 od. neben "p^b, CTS 

u. ’jiH'nn ITl. 4,8 od. )i)a'nn-"i“ iCHB.ö,' 
23 erwähnt, ist anzunehmen, dass ■jiann 
der westl. Rücken des Libanon, welcher 

v. G'ibl el-Scheich sieh abzweigt ( Robins. 
Pal. III. S. 610), n3H6t der östliche Ge¬ 
birgszug ist, welcher Zebedani gegenüber 
die höchsten Spitzen des Antilibanon 
trägt, und dass “P3© zwischen ti373K u. 
•jia'irt liegt, also nordöstlich v. Jordan 
(Ibri 'Esra), u. zwar mag er der nördlich 
gelegene Theil sein, der noch zur Zeit 
Abulfeda’s (p. 68) unter dem Namen G’ibl 
Sunir (j-tpf* Jt®-) bekannt war. Wenn 
die Tradition ü. Trg. ihn den Schneeberg, 
die Araber ihn den Berggreis nennen, 
weil sein Haupt mit Schnee umkränzt 
ist, so mag dies aus einer Ableitung v. 
“13© weiss sein herrühren. 

I" T 

Ötä (u ngbr.) intr. hoch, höckerig sein, 
v. e. Gegend, ar. |vu» dass., mit ab© II 
einerlei. Dav. n. p. an© u. nTasia. 

(3 pl. *133©; part. pass. '*13©; die 
zus.gezogene Form in “'1333©) tr. schär¬ 
fen, spitzen, mit acc. 3fljn pna Dt. 32, 
41, B'Sin Ps.45,6; 120,4; bildl. v.- ( 3©b, 
um zu verleumden 140,4, mit Bpn ver¬ 
glichen 64, 4. Dav. *)©, “3 , 3©, n. p. )©“ 
u. in C’CT:©. 

i* - : v 

Pi. ]2© einschärfen, - prägen , lehren Dt. 
6, 7, dah. talm. wiederholt lehren, wie¬ 
derholen, ar. i'jMt lehrend vorschreiben, 
vgl. 333 D u. aram. ■’tn für 3t©. 

Hitp. )33n©f1 durchstochen, verwundet 
werden, paralL^anrrt Ps. 73,21 (Raschi, 
Ibn Esra). 

Die org. W. des St. )© ist auch in - ( S I 
(intr.), -,S-n, vorh.; trg. )©, ar. ^ 

dass.; vgl. noch 33-3D I, N-3©, "|p. 
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DJ&tf (K. ungbr.) drängen, pressen, 
zus.-, dessen org. W. = der in £3 _ N. 

Pi. 0213 (fut. £312']) gürten, zus.pressen, 
die Lenden 1 Kö. i8, 46. 

p. eines Landes (yit?), wo 

IT J * *'" « 

Nimrod seine Herrschaft zuerst aufrich¬ 
tete und worin baa, 1QN, 13N u. “bbs 
(s. d.) lagen Gn. 1Ö, 10 ; für '13 yiN: sagte 
man dah. auch 11733 Vis* Mich.' 5, 5. 
Von Assyrien (UlSit) unterschieden ist 
es Mich. 1. c. und Jes. 11, 11, wie auch 
v. üh' l 3> Gn. 14,1, also weder zu Susiana 
noch zu Assyrien gehörig, u. überdies v. 
Barhebräus (Chron. syr. p. 93. 256. 529. 
565) neben Syrien u. Mesopotamien auf¬ 
gezählt, weshalb nichts übrig bleibt als 
darunter das Babylonien der Classiker, 
d. h. Bab. im weitesten Umfange zu ver¬ 
stehen, was auch mit Gn.1 1,2; 14,1; Jes. 
11,11; Zach. 5, 11; Dan. 6,2 überein¬ 
stimmt, wo es LXX, Onk., j.Trg. I u. II, 
Syr., Ar. wirklich so fassen. Später gab 
man es durch Irak (Ar. zu Dan. 1,2) od. 
Bagdad (Ar. Erp. zu Gn. 11,2; 14,’l), u. es 
mag wohl über das südl. Mesopotamien 
hinausgereicht haben, da Tagrit , zwi¬ 
schen Bagdad u. Mosul, dazu gerechnet 
wurde (Barhebr.). Jos. u. Euseb. setzen 
Nsvraag (LXX) in die Gegend der Ba¬ 
bylonier, aber die Beschränkung auf Sin¬ 
gara (Aiyj ’ttqa, jLaJLu) in Mesopota¬ 
mien (Bar Ali) ist zu verwerfen. 

od. laio (ungbr.) intr. auf-, em¬ 
porragen, schroff sein, v. einer Bergspitze, 
svw. mit Bin III zu lism, N1233 od. Niä 
zu u. diesemnach mit ‘"1731S, 

“ISN (zu T'HN), nach Wechsel v,7a u.3, 
einerlei. Eine andere Erklärung wäre '123 
= 173£ (aram.173£, arab.^j') iveiss sein, 
was zur Bezeichnung des ^TOin als eines 
Schneeberges (Ntbn lia), als Berggreis 
(G'ibl el-Scheich), gut passt. Dav. “pjtö. 

(n. d. F. nl73T, nit2; v. ■jffl’') f. 
s. v. a. 213123 Schlaf Ps. 132,4. 

flDtf ( part. m. “£i23, pl. O'Bitf, c. •'ö'C; 
parf.pass.tlBlB; fut.'rl&Ö'f) tr. s.v.a. 0N13, 
£123 rauben, plündern, berauben, ausplün- 
dem, mit acc. 21131.1 1S. 21,9, 12is* Hos. 

ITi 7 7 IT 
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13, 15; part. Räuber Ri. 2,14; 2 Kö. 
17,20; v. einem plündernden Heere Jes. 
17,14, neben 2iT3 42, 22; ohne acc. nur 
mit dat. comm. plündern Ps.44, 11. 

Pi. 21131125 (in HS. 2l£1123, aus Pi. ££1123 
entstanden, wie fiül Hi. 20,10 aus , 

“b.1 Jer. 11,20 ausbb.l) plündern, nivry 
Jes. 10,13; möglich jedoch, dass hier 
“13, 2113 = N£ fortführen, vgl. NBND. 

DDt£? (3 pl. mit SU ff. 121D13, part. DN123 
=££123; fut. £iÜJ,pZ. 1£i23j) tr. s.v. a. 2l£l3, 
plündern, berauben, mit acc. d. S. “3)173 
1 S. 17,53 od. d. P. Ps. 89,42; Jf.r.'’ 30, 
16 K’tib, wo K’ri Iypi23. Dav. 21&2333. 

Nif. £1233 (3 pl. 1D1B3; fut. OlSf, pl. 
153123?) geplündert werden, v. B’ra Jes. 
13', 16; Zach. 14,2. 

(part. m. 20123, 20123, f. 2120*3; 
part. pass. 21012}, f. 2121013) tr. einschnei¬ 
den, -reissen , spalten, zer-, durch-, mit 
acc. “Dis Lev. 11, 7 od. nöls 11,3 die 

it i t; 

Klauen, d. h. gespaltene Klauen haben, 
durch 2013 (Spaltung ) verstärkt Dt. 14, 
6 ; 2121D123 “DIE 14,7 gespaltene Klaue; 
vgl. 210*18 O'IBTI unter £13; ar. redupl. 

gLäjLco divisus, disgregatus; auch ist es 
mit 223p vrw. Dav. 2013. 

r # T - k 

Pi. 20123 (inf. c. 2313; fut. 2013?) eine 
Spaltung machen, d. h. einreissen , mit 2 
woran Lev. 1, 17, verschieden v. tren¬ 
nen (b^lBTl); zerreissen, ■’la, pplN Ri. 

14, 6; bildl. abweisen od. nieder schmettern 
(Vulg.), durch.Worte IS. 24, 8; doch 
ist hier viell. 2)213'’1 (wie 15,4) zu lesen. 

2 ?pÜ3 m. Riss, Spaltung Lev. 11,3 7;, 
Dt. 14, 6 . 

Fjpttf (K. ungbr.) tr. eig. zerschneiden, 
-stücken (vgl. t]1.1, C]£J3 II, ar. otki 
auseinander schneiden), gew. nur Pi. 
f|Blü schlachten (LXX) und dah. opfern 
1 S. 15,33, mit vt i3sb (d. h. zu Gilgal); 
trg. MtSE, syr. Ai. 

(eig. part. v. 21123 II) m. Glück¬ 
licher od. Retter, nur im n. p. 2l23” l b|Ä. 

(v. 2113 II) m. Rettung, Glück, nur 
im n. p. 213121. 
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2?Ü3 (v. 1713 II) m. s. v. a. yiti 2 Glück, 

- n v 7 1 _ _ - i 

.SeiZ, nur im n. p. y 13 "i TP. 

(ungbr.) ararn. intr. s. v. a. hbr. 
Ttyilj I, 7t«13 III schauen, llicken, umher-, 

IT T 7 IT T 7 7 

auf-; ar. ( laufen ) hangt damit nkjht. 

zus. Dav. 

X37U3 (und «yilj, 31313; def. «Fiyuj, 
«7313; pl. im Trg. -,■'313 u. ■jynä) aram. 
f. eig. Blick, An-, dah. Aufblick, Augen¬ 
blick, trg. für hbr. Wl, obtutus oculo- 
rum; übertr. bestimmte', kurze Zeit, "“3 
KIWIS od. 'ttä “3 Dan.3,6 15 sogleich; 
4, 30: 5,5; «7n WB3 in kurzer Zeit, 
einen Augenblick 4,16, trg. für od. 
yj7 als adv.; vgl. trg. «713“ nunc aus 
«Fi313 «Fi zus.gezogen, syr. def. 

«u IT * p * T ,5 ? ff 

j ava. stunde, Laoi u. v-a<ji nunc; arab. 
ä&Lv , y*-m , SyXJUj, malt, sya, yssa dass. 

nmi (imp. 71313, e l5’"J3; fut. 71313?, 
mit a opt. 71313« Ps.119,117 für7P3T3«, 
ap. yd 1 ’) intr. s. v. a. 7I«1B III, 71313 II, 
713011 (aram. «30), 7313 schauen, blicken, 
sich umscliauen, abs. 2 S. 22, 42, wo je¬ 
doch im 2.Hemistich dazu gehört u. 
WTJj? wie Ps. 18,42 zu lesen ist; mitb« 
den Blick richten auf, d. h. berücksichtigen 
Gn. 4, 4 5; mit 3 in etw. (beharrlich) 
schäum, in a^jtn, ’d. h. fleissig forschen 
Ps.' 119, 117; ächten auf Ex. 5, 9; mit 
btt od. by blicken auf J. od. etw., als auf 
Hülfe Jes. 17,7 8 ; 31,1; mit od. bj?73 
wegblicken von, d. h. ablassen von 22, 4; 
Hi. 7,19; 14,6. 

Hif. 73137: (nur imp. ap. 307:, eig. 
7337 , für'yon n. d. F. b37, 377t, wie 
v. 3ti>) wegblickerty mit , d. h. den stra- 
fenden Blick wegwenden Ps. 39,14. 

Hitp. 737137 (1 fut. pl. iiynä:, ap. 
3713?) sich (besorgt, furchtsam) umsehen, 
neben tt'T’ Jes. 41, 10; gegenseitig Ein¬ 
sicht nehmen 41, 23, neben 7 «7, vgl. 
“«7137 (v. 71 «23 III) in ähnl. Sinne. 

|T T ; • ' IT T 

nvtäntfut. Ti^yion) mtr.s. v.a.yyio I 
bestrichen sein; v. den Augen: verklebt 
d. h. verblendet sein Jes.32,3; trg. OOlpO 
verschliessen; aram. «3123, tr. be¬ 
streichen, streichen, streicheln, glätten; 
II. 


trg. 3<ll3 für hbr. ITlU, pass. "1371« (dav. 
y'123 Tünche, ■'3123, 71313 Wachs); arab. 

- i* 7 i* t 7 it-: r 7 

XyJUu. Dav. viel!, ■’yiBE (s. d.). 

“33123 NW. aram. s. «313. 

IT T it : 

(ungbr.) intr. entw. treten, stam¬ 
pfen, stossen, mit den Füssen (vgl. 3«13 
tr. u. 3113 I wegtreten, -stossen, miss¬ 
achten), so dass dav. 73313 eig. das 
Stampfen, nach ar. Josu stossen, stam¬ 
pfen, od. in Bdtg. v. 22113 II laufen, ren¬ 
nen, syr.(hinrennen, -schwimmen, 
-fliegen, -kriechen, t-™-»- für 73D«), ar. 
io Li laufen, galoppiren. Dav. 

HEDJffi (c. 713313) f. das Stampfen, der 
B ,, 7 , ’3« 7107E Jek. 47, 3, od. der Lauf, 
syr. |^m?, Kimchi durch “777. 

(sam. 73“) m. ein aus zweierlei 

i * *" P * 

Stoff, aus wollenen u. linnenen Fäden geweb¬ 
tes Kleid, Apposition zu B?«b3 723 Lev. 
19,19, od. es ist 123 zu ergänzen u. durch 
■ptjrp DTiias'i 773X erklärt Dt. 22,11 (s. 
«33 2 zu B?«bs); die LXX geben es 
xißdyXog, d. h. verfälscht, unächt, Aq. äv- 
zidiaxsipsvov, d. h. Verschiedenartiges, u. 
auch die andern Versionen haben dieses 
Wort durch Verschiedenartigkeit, -farbig- 
keit gedeutet. Da die Hebräer ihre Webe- 
kunst aus Aegypten, der Hauptheimath 
der Weberei hatten, so kann man es aus 
kopt. cs.£T Gewebe u. noir^ falsch, un¬ 
ächt, od. aus -xoctt = «(jJS^loff^unächt, 
schlecht) erklären; in jedem Falle ist 
es ägypt. Ursprungs, da das Semitische 
keine Etymologie darbietet. 

“i^ÜS (u. 73in, e.T'yö; pl. a^yii, c. 
, '7;yi3) 1) (v. 7313 I od. IV) adj. m., 
71-7713 (c. 77-3123, pl. 77313) f. rauh, 
haarig, hirsutus, pilosus Gn. 27,11, v, 
E?7? 27,23, hingg. ist 7 - '3iB Dan.8,21 
nur Apposit.- zu^ dem mehr aram. T'DX, 
arab. jJü&i aram. )73D, dass. 

— 2) (v. 7313 I od. IV) sbst. der Zottige, 
Haarige, Struppige (wie "PDS v.7pS II), 
dah. der Bock (wie hircus mit hirtus 
u. hirsutus zus.hängt), nam. Ziegenbock 
Lev. 4, 24; 16, 9, vollst. B--T3 7 1 3i3 Gn. 

31' 
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37,31; Lf.v. 4,23. Man versteht darun¬ 
ter den schon etwas altern Ziegenbock, 
gebraucht als Sündopfer des Stammfür¬ 
sten No. 7,16, des Volkes an hohen Fe¬ 
sten Lf.v. 16,9; 23,19, bei Einweihung 
der Stiftshütte 9, 3; 10,16 od. bei Ver¬ 
fehlungen gegen göttl. Gebote No. 15, 

24, während fln? den jungen Ziegen¬ 
bock bezeichnet, der als Brand- u. Dank¬ 
opfer verwendet wurde. — 3) eine bocks- 
gestaltige Gottheit, die neben den rrittS 
u. D’bsy abgöttisch verehrt wurde, was 
den Israeliten streng untersagt war Lev. 
17,7; 2Chb. 11,15. Man nahm an, dass 
derartige feindliche Wesen die Wüsten u. 
Wälder bewohnten Jes. 13,21; 34,14, u. 
man sie durch göttl. Verehrung besänf¬ 
tigen müsse, dah. LXX Stupona, Trg. u. 
Pesch, ■p'iig, i’i-*- haben u.Hier. sie „vel 
incubones vel satyros vel silvestres quos- 
dam homines etc.” beschreibt. Dieser 
Aberglaube ging vermuthl. v. Aegypten 
aus, wo Böcke (Jos. g. Ap. 2, 7) od. der 
mit Ziegenkopf u. Bocksfüssen (Herod. 
2, 46. 145) dargestellte Pan (Strab. 17 
p. 802) verehrt wurden; letzterer ver- 
sinnbildete dieZeugungs- u.Manneskraft 
(Steph. Byz. s. v. Ilav'og izoXtg; Horap. 

l, 48). — 4) (v.-iyiBlI; nur pl. Q-nrrB) 

m. pl. Regenschauer , parall. Dt. 

32,2, engl, showers. 

“P£iü (eig. s. v. a. T5B der Rauhe, v. 
rauhen Waldgebirg; vgl. IBS) 1) n.p. des 
stark bewaldeten, rauhen Gebirges, das 
sich v. todten Meere bis an den älani- 
tischen Busen hinzieht, vollst. 'b “ifj Gn. 
14, 6; Dt. 1, 2; 2, 1. Zuerst bewohnten 
diese Gebirgsgegend die Choriter Dt. 2, 
12, dann die Esawäer (iB" ■’pja) Gn. 32, 
4; 33,14 16; 36,8 n. endlich dieEdo- 
mäer Nu. 24,8; Dt. 2,4; Jes. 24,4, dah. 
T’idö parall. mit O'i'tN miö Ri;5,4. Die 
Bewohner hiessen auch “pl'B ■'33 2 Chr. 

25, 11, daher man auch einen Stamm¬ 
vater 'b angenommen hat Gn. 36,20-30; 
1 Ciir. 1,38. — 2) n. p. eines Gebirges 
im Juda-Gebiete Jos. 15,10 (eig. bewal¬ 
dete Gegend , wie ar. ^Ljui, Ljl& arbo- 
retum, vgl. STV'yB 1). 

“ ITV’JJil) 1) (mit a der Bew. finV; 

IT • : ' V T IT 7 


bewaldete Gegend) n. p. einer Gegend un 
Gebirge Efrajim Ri. 3, 26. — 2) f. v. 
masc. T’3>B Ziege Lev. 4,23; 5,6. — Gn. 
27, 23 ist rns'B adj. fern. v. TWB. 

bwti (ungbr.) intr.sich einbiegen, sen¬ 
ken, v. Bucht, Kluft, Engpass; tief, gebogen, 
hohl sein, v. Mund, Kehle, hohler Hand; 
ar •jju dass., dah. jju Bucht, Engpass, 
Mund, Sjjtj Biegung, Senkung, Kluft, 
aram. bi'B, dass., dah. bi'B, }No .a. 

= hbr. bi'B; vgl. bNB (zu biNB j. Dav. 
bi>B, bJ-’B 1 u. by‘B73. 

II (ungbr.) intr.roth, gelbröthlich, 
feuerfarbig sein, v. Goldwölfen od. Scha¬ 
kalen, vgl .Fuchs, eig. der Rothe; ar. Jjlm 
tr. anzünden, -brennen, JüCd braun, röth- 
lich sein. Dav. b3 ,! iB, n. p. bSHB (y^N, 
nsn), n-’bs.B (y^), cnabyB, yabyiii, 
■.hbyB im n. gent. ■’jbbyiii. 

bi>aj m. l) (pl. a’byB, c. ■'bya, v. 
byffl I) s. v. a by'B hohle Hand, übertr. eine 

r t ' - i 

Hand voll 1 Kö. 20, 10; als Maass für 
mb'B Ez. 13,19, wo viell. ibstä st. c. 
du. ist. — 2) (v. bSB II; Schakal, Fuchs) 

n. p. einer Gegend auf dem Wege v. 
Filistäa nach 'Ofrah, vollst. B^bSB yns 
1 S. 9, 4, was 13,17 baiB yiN heisst. 
Die Deutung tiefes Thal (nach 3SB u. 
bi - B53) passt nicht. 

byiii (mit SU ff. ibSB; v. bj?B I) m. 
hohle Hand, Spanne Jes. 40, 12, nach 
Raschi Name eines Hohlmaasses. 

nb^üi m. Fuchs, Schakal, im Hebr.nur 

_i—: r 

in n. p. vorh. Es ist durch 3- erweiterte 
Form von bS'B 2, arab. = byvB; 

-'-C' • ' T 

vgl. stranguliren, v. Schlinge, 
aram. 3T13 Heuschrecke v. 7“D. 

r : - r : 

(eig. 'B ir>3 Ort der Scha¬ 
kale) n. p. einer Stadt im Dan-Gebiete, 
neben yb^it genannt, auf der Abdachung 
des Gebirges Efrajim Rr. 1, 35; 1 Kö. 
4,9. Hieron. im Comm. zu Ez. 18,24 fig. 
nennt esSelebi, jetzt Silbit, Eus. hat 
an den Grenzen von Sebaste ein Dorf 
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Salaba gefunden; aber genau lässt sich 
jetzt die Oertlichkeit nicht bestimmen. 

(dass.) n. p. einer Stadt im 
Dan-Gebiete Jos. 19,42 = Cisby©. 

(Schakal-Ort) n. p, einer sonst 
nicht weiter bekannten Ortschaft, wo¬ 
her itairfSN, einer der Helden David’s, 
stammte, dah. gent. m. ijisbs© 2 S. 23, 
32; 1 Che. 11,33. Viell. =’oisby©. 

nm (ungbr.) intr. stürmisch eilen, 
schweifen , svw. ME, dah. rasen, schwär¬ 
men; ar. |*Xm< stürmisch eilen, v. Kameel, 

rasch hinfliessen, v. Fluss; aram. oy© 
. . . r : 

rasen, talm. 01735© Raserei, Wahnsinn. 

J -i l* 

Dav. n. p. oy©?3. 

(K. ungbr.) intr. sich anlehnen, 
stützen, dah. behaglich ruhen, arab. jväO 
stützen, sonst mit 1«©, ",© _ i zus.hän¬ 
gend. Dav. ptia, 03512373, n. p. ■jssäs. 

Nif. "(inf. c. -r©0; fut. lyiS?) 
sich stützen, lehnen, mit bi' worauf, auch 
bildl., auf rT’sn 2 S. 1, 6^' Jes. 10,20, 
“jbtt 2 Chr. 16,7, seltner mit bN Spk. 
3,5 färb?; mit a Jes. 50,10 od. abs. Hi. 
24, 23; v. einer Gegend: angrenzen, mit 
b Nu. 21, 15. '3 ’pi'by 1512)3 sich auf 
die Mitthätigkeit J.’s stützen, v. Königen 
2 Kö. 5,18; 7, 2. Ohne praep. sich (zur 
Mahlzeit) niederlassen Gn. 18, 4. 

Hif. 11512)0 nur cod. sam. Gn. 18, 4, 
was jedoch besser als Nif. zu fassen ist; 
sonst mag Hif. die tr. Bdtg. stützen ge¬ 
habt haben. Dav. "512)73, 035©:n. 

yyif) I (d. h. 5123; pl. imp. 35113) 1) tr. 

überstreichen, -tünchen, z. B. eine Wand; 
bildl. die Augen übertünchen, -ziehen, d. h. 
blind, blöde machen Jes. 29,9, wo DTT5 zu 
ergänzen (s. Hif. u. 5123501230). Zu dem St. 
vgl. n-51fl II, aram. 55123 (5123), ^ bestrei¬ 
chen, dah. glätten, poliren; bildl. schmei¬ 
cheln, dav. 5->5i2? glatt, 5'© Tünche, N15123 

Wachs; «5125, 5© =5©; ar. dass., dah. 
redupl. bestreichen (Haare). 

Hif. 5123 n {imp. 5© p, kürzere Form für 
y©0) verkleben, überziehen, d. h. 

blind, blöde machen Jes. 6,10, wie Kal. 


Hof. 512)5© (aus der Redupl. 5©512ä; 
fut. 5©5©l) gestreichelt, geliebkost wer¬ 
den, v. Kind, mit D13‘ia - b5 Jes. 66,12. 

Hitp. 5©5n©p ( imp.pl . 15©yn©p) sich 
als blind beweisen, Verstärkung zu Kal 
Jes. 29, 9. Die Bdtg. sich erfreuen, dem 
Vergnügen hingeben, passt nicht. 

J?JtttflI(d. h. 5©; K. ungb r.) intr. eig. 
glänzen, schimmern; dah. bildl. heiter, er¬ 
freut sein, wie 033©, OIN, “703 v. älinlichem 
GB. ausgehen; es hängt also mit der org. 
W. in O-N© III, 0-5© I zus., welche 

IT T JT T 

glänzen, schimmern, dann schauen , sehen 
bedeuten. 

Pi. 51235© (redupl.; fut. 5©512Ö) sich 
ergötzen, spielen Jes. 11,8; auch mit acc. 
woran sich erfreuen Ps. 1L9, 70; doch 
auch tr. erfreuen mit acc. d. P. 94, 19. 
Dav. 51235©. 

- Ü-: r 

Hitp. 5©50©0 (fut.'n ©l) sich ergötzen, 
erfreuen, mit 3 woran Ps. 119,16 47. 

ungbr.) tr. binden, knüpfen, bildl. 

sinnen, denken, in seiner org. W. auch 
in 3© _ n; viell. auch wie dieses intr. ver- 

bunden, befreundet sein (s. SO n); ar. 

zus.bringen, vollenden, verdoppeln. 

Dav. n. p. i]5©. 

(ungbr.) tr. verbinden, -knüpfen, 
svw. mit S©*n, £1513, bildl. smncw, den¬ 
ken, wie in 31230 derselbe Uebergang 
stattfindet; arab. Li«», vgl. ,_***« zus.¬ 
bringen, sammeln. Eine Zus.stellung mit 
S]50 II ist schon darum weniger passend, 
weil die Analogie v. 313 I nicht stimmt, 
da es nicht für denken gebraucht wird 
u. rria 2 eig. zu ni© II gehört. Dav. £|5© 
(pl. 0i|5©). 

Pi. r)50© (mit eingescliobenem Resch; 
ungbr.) denken, sinnen, während £1500 
nur sprossen bedeutet. Dav. £]50©. 

(Verbindung, Befreundung) n. p. 
m. 1 Che. 2, 47 49. 

E)5iB (v. f|5ffl; nur pl. 0iE5©) m. Ge¬ 
danke Hi. 20, 2; 4,13. 

"Ij/Sy I (nur 3 ■ prf.) tr. 1) (ungbr.) 
r T 

spalten, theilen, zer-, auseinanderreissev 
31* 
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s. v. a. "ij?n (s. d.), ar. /** (zerschneiden, 
-brechen), dah. (Spalte, Zwischen¬ 
raum); aram. 5>“in, ^i^ = hbr. yjlB, dah. 
Ninn - hbr. yis’. Dav. “!3>b 1, denom. 
“Ijyb ("iSib), n. p. 0)330. — 2) übertr. 
(wie in “T.i, Tjnn) entscheiden , bestimmen, 
festsetzen , d. Preis, Werth; abschätzen, 
taxiren, Spr. 23,7 denn so wie er abschätzt 
(33b) in seiner Seele, so ist er, d. h. an¬ 
ders als er spricht (gr. ven., Symm.); 

' * ' - 

vgl. ar. jJUm den Preis bestimmen, j**“' 

dass., jJLjm festgesetzter Preis; ^jiwur- 
theilen, Einsicht nehmen, jjüb das Wis¬ 
sen; aram. 33b dass., talm.33b Taxe, 
3'13’b bestimmtes Maass, Pensum; aram. 
N3Hn Preis. Dav. 33b 2, n. p. fT33b. 

ii (ungbr.) intr., gew. = 35'b 
schauern, schaudern, sich entsetzen oder 
Schauer, Abscheu erregen, ar. dass., 
dah.^iLw schmerzlich,empfindlich; über¬ 
tragen rauh, herbe sein , v. Feigen; an- 
stössig, abscheulich sein. Dav. 33b (adj.) 
viell. aus Pi., Tiara, TT2, , 

7 i~;r 7 i* r 7 it • i-;r 7 

i* r 

I (ungbr.) tr. s. v. a. 33b I spal¬ 
ten, theilen, schneiden, scheiden, v. Haar, 
vgl. 33 b I 3 zu STB 1, aram. nTa Haar, 

c VT _ -it , r ■ e J 

v. ■’ia scheiden, ar. jJüm dass., dah.^jtco 

Haar. Dav. , 33b 1, rt33b. 

n - ’ - r ’ it—; r 

’lJflPlI {fut. 33b)) intr. s. v. a. 33 D 

stürmen, toben, schnell bewegt sein, gew. 
tr. wegreissen, -raffen, mit acc. d. Obj. Ps. 
58,10. Dav. 33b 2, 3i33b, 313b 4. 

Nif. 33b5 stürmen, toben Ps.50,3, v. 
nirai 104, 4 od. rns'0 rn“i 148, 8 als 
Diener Gottes. 

Pi. 33b (od. 33b; fut. 33b) od. 33b)) 
wegraffen, mit ‘72 d. Orts Hi. 27, 21. 

Ilitp. 33nbn {fut. “nb)) anstürmen, 
mit b3 d. P. gegen Dan. 11,40. 

III (3 perf.pl. ’HS'b, mit suff. 
STS-a; imp. pl. TOS; fut. 33b)) intr. 
schauem, sich entsetzen, verstärkt durch 
Beifügung des NW. 3305 Ez. 27, 35, 


neben 033, Dlib; mit 33 d. P. über J- 
32,10, wie bs> 0»b; abs. erstarren, v. 
Wolkenhimmel, neben a3n austrocknen, 
d. h. unbeweglich sein (das Flüssige ist das 
Bewegliche) Jer. 2, 12; dah. allg. fürch¬ 
ten, verehren, Götzen Dt. 32, 17. Dav. 
33b 3. 

- r 

IV (ungbr.) intr. struppig, rauh 
sein, empor starren, v. Haaren, Spitzen. 

Dav.T>y b (fm. irtTyb) adj., T’Pb (N W.), 

mbb, n. T p.T i 3>b,DTbb, viell. rrvsb l. 

“151Ü (in P. 33b, mit a d. Bew. “Tb; 
pl. c. T3b, mit suff. , IT) 

m. (fern, nur Jes. 14, 31, in cod. sam. 
Dt. 15, 7; 16,5; 17,2; 18,6; 23,16) 
1) (v. 33b I) eig. Spalte, Oeffnung, dah. 
Thor, der Stadt Gn. 23, 10, des Lagers 
Ex. 32, 26, des Tempels Jer. 7, 2, des 
heiligen Vorhofs Ex. 35,16, der Burg 
Est. 2,19 u. für Burg selbst 3,2; v. dem 
die Citadelle mit der Unterstadt verbin¬ 
denden Thor 2 Kö. 23, 8; Thüre, eines 
kleinen Zeltes Spr. 14, 19. Das Thor 
war oft ein Thorgebäude, mit 53 2 S. 18, 
24 und !rb? 19,1, mit Eingang (tins) 
Jos. 8,29| ninb ,; 7 Bx. 16,3 u. freiem Platz 
(airn) 2 Chr. 82,6; es war Ort des Ge¬ 
richtes Spr. 22, 22, also Forum 24,7, 
Ort wo Fremde, Gäste erwartet wurden 
Gn. 19, 1, Ort der Versammlungen, wo 
Rechtssachen und Geschäfte abgemacht 
wurden Rt. 3, 11; 4, 1 11 u. überh. Ort 
der Oeffentlichkeit Spr. 31, 23 31, dah. 
auch Versammlungsort zur Geselligkeit 
Kl. 5,14; Ps.69,13, weshalb auch “■'3303 
Dt. 12,12, 1p3yb 3nt?a 16,5 für Stadt 
selbst steht u. statt T33b y3N3 1 Kö. 8, 
37 wahrsch. mit Vulg. zu lesen ist "iftfcta 

. *J *** • 

V33b73 in einer seiner Städte. V3N Tl'b die 
itt ; • i viv |- 

zu dem Lande führenden Pässe, Eingänge, 
an der Grenze Jer. 15, 7; Nah. 3,13. 
Bildl. 0)i3b!3 'b Gn. 28, 17, biNb 133b 
Jes. 38,10, mn'b Hi.38,17; rrWnsii'b 

vir r it,*- r 

Nah. 2, 7 das Thor der Ströme, d. h. die 

"* €i > 

Schleussen, wie sjzy. Von den Thoren 
Jerusalems sind erwähnt -|)3“ 'b Neh. 
2,14, v.derQuellerfbbbenannt, 0)7231 'b 
3,26, mo-inn 'b Jer. 19,2, nEbNrr 'b 
Neh. 2,13,'N)S“''b 2,13, OiSBii'b 2Kö. 
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14, 13 od. tPSBln *sj Zach. 14, 10 od. 
iiiisrt 'ib 2 Chr. 25,23, y>a^aa 'ib Jer. 
37,13, CPinii'125 Neh. 3,3, Srrizj»tt '13 3,6, 
■jiiÖNin 'a Zach. 14,10, •jtian 'ibNeh. 
3,1 u. s. w. — 2) (v. IjTllJ I, 2) Maass Gn. 
26,12 hundert Maass , d. h. hundertfältig 
(Trg. Sam.); LXX u.Syr. haben fälsehl. 
O^lbiB gelesen. Dav. denominativum 

1*13 (nur part. 1*125 od. 1*ii25, pL 
ÜiyfcL c. 'V) das Thor hüten, am Thore 
Wache halten, part. Stadt- od. Thorwäch¬ 
ter 2 Kö.7,10; 7,11, nam. v. den Thor¬ 
wärtern des Tempels, einem uralten In¬ 
stitut 1 Chr. 9,17 18 24 26; Neh. 7,45 
73; 11,19; 12,45 47. 

iytÖ m. 1) (v.l*iBl) s.v.a. 1*13 Haar, 
mit a?b*i die Schamhaare Jes. 7,20, d. h. 
alles Männliche, auch 1*13 allein Ez. 16,7, 
- «f 11 " . 

ar. s^jlCw , I. — 2) (v.1*i3 II) Sturm , 

-wind Jes. 28,2, auch 1*0, “1*0. — 3) 
(v. 1*i3 III) Schauder, Entsetzen Ez. 27, 
35; 32,10; Hi. 18,20. 

13? jß s. "rm 

!• T r T 

iriö (c. 1*13, mit suff. 1|1*iB, 11*13; 
v. 1*13 I) m. Haar, eig. das Abgespal¬ 
tene, nam. v. Haupthaar, mit 125641 ßl. 
16, 22; 2S. 14, 26, selten ohne dasselbe 
Hl. 4, 2, meistens coli.; v. den Haaren 
am Körper Lev. 13,3; '13 nilN ein hä¬ 
rener Mantel, d. h. v. Pelz od. Fellen Gn. 
25,25; Zach. 13,4, dah. 1*13 b*3 mit 
härenem Gewände Bekleideter 2 Kö. 1, 8. 

13?ta (wahrsch. aus 1*'B5B; pl. D^iyiB; 
von 1*125 II) adj. m. herbe, rauh, von 
OBNn Jer. 29,17, sonst rri*1 24,8, trg. 
125’ 1 3, eig. Abscheu erregend. Indess hat 
der Arab. es durch Ay* gegeben, was 
malus, improbus, durus bedeutet,so 
dass 1*125=11125 (s.0NB=D053) sein kann. 

DPiB (ungbr.)aram.=hbr.1*i3l. Dav. 

15ia (c. 1*iö) aram. m. Haar, 125N1 'l25 
Haupthaar Dan. 3, 27; 7, 9. 

H15ia (c. niSiB, mit suff. irmiB; pl. c. 
nilsiB; v. 1*13 I) f. Haar, einzelnes als 
Zielscheibe guter Schützen Ri. 20, 16, 
auch coli. u. pl. Ps. 40,13; Haupthaar, 


mit is’64l, als etwas Geringes 1 S. 14,45; 
2 S. 14,11, auch v. Haaren am Körper 
Hi. 4,15. 

myia (v. isib ii) f. s. v. a. 11*0 
Sturmwind Hi. 9,17; Nah. 1, 3. 

niyia (pi. aii*i3; v. iyis m od. i v) 
f. eig. das Rauhe, Borstige od. das Auf¬ 
starrende, dah. Gerste, im sing. v. der in 
Halmen stehenden Ex. 9,31; Dt. 8,8; 
Hi. 31,40, im pl. v. der in Körnern (vgl. 
ian u. Cion), dah. genit. zu Itth Lev. 
27,16, 1»]5 Nu.5,15, ünbRi.7,13,ii.sy 
Ez.4,12, seltner allein 2 S. 17,28. 

Qipyia Gerstenernte Rt. 1,22; 2,23 (sie 
bildet den Anfang der Ernte, weil die 
Gerste zuerst reift). In O^lblB 12513 Rt. 
3,15 fehlt “NO od. nais, wenn '13 nicht 
der pl. v. ISIS = 1*125 2 Maass ist. 
nit]iy223 (eig. fern. v.1*l1*123, v.1*13‘ III; 

it -j r i-: r r t 

aber sh st.) f. Schauderhaftes, neben “1313 
Jer. 5,30; Abscheuliches 23,14, LXX 
cpgarög. 

nn^iyiä (v. iinsti) f. dass. Hos. 
6,10 K’ri, wof. K’tib M^I'iyiD. 

7 it • r-;r 

»T'iyta (aus 1*125 u. “■>: Jah ist Ent- 
scheider; v. 1*13 I) n. p. m. 1 Chr. 8,38. 

□■nina {Doppelschlucht; v.1*125l)«.p. 
einer Stadt im Juda-Gebiete Jos. 15,36, 
wo sich auch Simoniten niederliessen 
IChr.4,31. 1 S. 17,52 haben die LXX 
Ö^iyiO gelesen n. darunter die innern u. 
äussern Stadtthore v. Gat verstanden. 

O'iyip (v. 1*13 III; Furcht, Angst, 
dah. Verehrung) n. p. m. 1 Chr. 24,8. 
S^Tiy» s. -"111*13. 

it • r-: r it * i-: r 

JlliyU? f- Entsetzliches, Abscheuliches 
Jer. 18,13. 
niyia s. i'*io. 

i • : p T 

(pers.) n.p. eines persischen 
Eunuchs u. Wächters des Harems Est. 
2,14. Die Etymologie ist dunkel. 

522335I2J (nur pl. O’’*’, mit sajf.V* - , '*'; 
v. *13*125 zu S*18 II) in. ergötzliche Spie¬ 
lerei, v. ib;, dann: Wonne, Freude Jer. 
31, 20; an der “Bon Spr. 8, 30 31, 
neben pH!3; Ergötzung, welche itlin u. 
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Hin? Ps. 119,24 77 143 od. S*Ü3 gewäh¬ 
ren Jes. 5, 7. 

HDttf I (ungbr.) tr. fassen, aufnehmen, 

(in sich) enthalten, capere, recipere, v. 
Gelassen u. Behältern; in seiner org. W. 
fi-Effi mit EjO I, fl-Biü einerlei, svw. mit 
bp 1 (zu bS 1 ?? Behälter), bpr;, bs. Dav. 
n'stit« l. Zu rra Mi\ ieet,' siebt 

ist der St. pur w. s. 

II (ungbr.) tr. 1 ) mischen, mengen ; 

zus.häufen, sammeln , coacervare, nam. 
von Koth- od. Düngerhaufen, von Ge- 
müll, in seiner org. W. rr— BIO mit der 
in !t-ED (Hif.), f|0'N, t]ö-’ zus.hängend. 
Dav." ns©« 2 (nur ' pl. nisias), np©N 
(=nE©‘; pl. ninE©N). — 2) übertr. gerin¬ 
nen, sich verdichten , v. der Milch, dah. 
käsen , s. v. a. pii 2. Dav. Me© NW. 

ne# in (k. ungbr.) intr. 1) kahl, 

IT T o x 

unbewachsen sein , v. Bergen; glatt, eben 
sein, von einer unfruchtbaren Ebene, 
Pläne; übertr. entblösst, abgelöst sein, v. 
Knochen. — 2) bildl. plan, eben sein , v. 
Gemüth, vgl. tl'123 von ©B3, aram. und 
neuhbr. ruhig, gemächlich sein. Die GB. 
scheint abgerieben, geglättet sein, wie in 
den tr. rnp, apu eine ähnliche Ueber- 
tragung stattfindet; in seiner org. W. mit 
, aram. MB©, jjäjk, -ifc , einerlei; 

ar. nackt sein, v. Felsen. Dav. "©TU, 
n. p. "©©, iE© u. viell. ME© 1 '. 

Nif. r!E©3 ( part. m. ?1E©3) kahl, un¬ 
bewachsen sein, v. lir Jes. 13,2, s. "©©. 

r 77 i* : 

Pu. !"IE© (3 pl. lEia) entblösst, abge¬ 
löst werden, v. ni)3S5 , ’d. h. ohne Fleisch 
u. Hautsein Hi.33,21 K’ri (Ibn c Esra), 
wo IPtib ■©© liest, was einen gleichen 
Sinn giebt. 'Trg. (rns), Ibn G'andch, 
Sdadja, Kimchi erklären es nach dem 
aram. NE© zerreiben, -malmen. 

DQ5^(ungbr.)tr.s.v.a.nsffll (insich) 
fassen, aufnehmen, enthalten, v. dem anf- 
nehmenden Organ, als Mund, Lippe, wie 
HE© v. Köcher, qö v. Becken, Schale, 
Napf; auch v. Eingangsraum, der zur 
Aufnahme der Eintretenden dient; aram. 
NBö, ar. ^giuu dass. Dav. “B©. 


nStB ( v. te© II; pl. c. ni£©) f. Käse 
2 S. 17,29, trg. "psaw, Pesch, 

(n. d. F. r.tti, V. i-sso; c. nsi), 
mit sujf. ins©; du. D)rE©, c. ■'psä, mit 
suff. iTpEffi, !ttt; aber pl. c. nins©, mit 
suff. ‘rpninp©, v. ns© = “Dffl) f. eig. das 
Fassende, Aufnehmende, vgl. Hipbn, 
dah. 1) Lippe, Mund, Rachen, v. Men¬ 
schen u. Thieren Jes. 37, 29; Hl. 4, 3 
11; 5, 13, als Organ der Sprache in 
'©ä “pasia Ps. 22,8 (s. -las); du. von 
Ober- u. Unterlippe, '© (ins sprechen Hj. 
11,5, 'B "'pp© 'B Ps. 51,17 sprechen las¬ 
sen; '© Nb - 3 40,10 nicht sprechen, eig. 
die Lippen sperren; die Eede ist '©""b? 
16,4; selten '© nttn 140,4. Auch Ge¬ 
rede in - t i©b nsto-by Tbs» Ez. 36, 3 ins 
Gerede der Zungen steigen d. h. kommen, 
parall. nap. Ferner Organ der sündi¬ 
gen Eede Hi.2,10, des lauten Danks Ps. 
45, 3; '© bpS unbeschnittener d. h. un¬ 
deutlicher Sprache Ex. 6,12; “E© ■'J3733* 
Jes. 33,19 unergründlicher Sprache =“ia3 
■pfflb. In Bdtg. Sprache wird v. '© aus¬ 
gesagt röN Spb. 12,19, Vp;© 10,18, ")3K 
17,4, pnä 16,22, mtta Zef.3,9, Npa 
Jes. 6, 5. Auch wird darunter vorz. die 
unüberlegte, leichtsinnige Sprache verstan¬ 
den Jes. 29,13; 36,5; Spk.14,23, dah. 
DTie© ©'M Schwätzer Hl. 11,2; '•© b"TM 
schwatzender Thor Spr. 10,8. Ueberh. 
Sprache eines Volkes Jes. 19,18. — 2) 
übertr. Rand, v. Dip 1 Kö.7, 26, Saum, 
von b'yp Ex. 28, 32, 26,4, Ufer 

Gn.22^7; 41,3, Grenze Ei. 7, 22. Zu 
dem Worte vgl. aram. MED, NnBD, 
ar. kJük. 

iSffl (s. v. a. iE© 2) n. p. m. Gn. 36, 
23, sonst iE®. 

i- : 

DiSTB (pl. D'DnE©; v. ©Bö) m. Ge¬ 
richt, Straf-, neben a~p 2 Che. 20, 9, 
LXX xQiaig, syr. Ja.?; pl. Strafen, Ez. 
23,10 u. Strafen verhängte man gegen sie. 

00*13125 (v. EjEti; Schlange) n. p. m. 
Nu. 26,39; auch DEV© (s. d.), dah. patr. 
■’MEfl© 26, 39; vgl. ■JB'ibö, D"©©. d^bd 
Gn. 46,21 mag viell. □■'Bpi zu lesen sein. 
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(dass.) n. p. m. 1 Chk. 8 ,5. 

ns# (ungbr.) intr. sich anschliessen, 

zugesellen, v. Familiengliedern u. v. Ge¬ 
sinde; sich versippen, s. v. a. USO I, wo 
Rl^b parall. (Jeh. Karpentrasi). Die org. 
W.RS'® ist auch in skr. paij, lat. pang, 
gr. Ttrjy-vvpi. Dav. !rrb®ü u. rrb®. 

HS# (K. ungbr,) tr. s. v. a. reo III 
(s. d.) aus-, vergiessen, Blut; bildl. aus¬ 
fahr en, v. Ausschlag, -satz. Dav. RE®n. 

Pi. RB® aus fahren machen, Rj/Rj?, d. h. 
mit Aussatz belegen Jes. 3,17; viell. leer 
machen, da’o/iüauch dies bedeuten kann. 

nrs» (c. DR-, mit suff. “RRB®, irr; 
pl. rnncid, mit suff. rniRB®; v.rb®) f. 
eig. Angehörige, die sich dem Hause, der 
Familie anschliesst, dah. Magd, Dienerin, 
famula, serva, vorz. einer RR^Oa Gn. 16, 
1 8; 29,23 (wie RBy dem Herrn ange¬ 
hört), beides verbunden 20,14; 32,6; 
auch Beischläferin 16,2; Sklavin, welche 
die niedrigste Arbeit macht Ex. 11,5 (s. 
IRU) u. dah. auch Bild der Niedrigkeit; 
in Anreden v. Frauen an Grössere ge¬ 
braucht, wie ROy bei Männern 1 S. 1,18; 
25, 27, sonst Rns< 25, 28, das aber als 
edler angesehen wird 1 S. 25, 41. 

EDS# (part. UE® , "i®; inf. als. UiB®, 

c. UB®, mit suff.Vü SO; imp. US®, "US®, 
mit R- opt. RUE® ,"pf. lUB®; fut. UB®'l) 
tr. eig. scheiden, spalten, ab-, und wie 
andere ZW- des Scheidens (s. RTä, ^RR, 
bbs I) auf entscheiden, urtheilen iiber- 
tragen; dah. 1) richten, abs. den Richter 
spielen Gn. 19,9; Urtheil sprechen Jes. 
11,3, vollst. UE®n '«D lKö. 3, 28, und 
dazu genit. n?:N Zach. 7,9, Üib® 8,16, 
niSNil Ez. 16,38, gew. jedoch mit aec. 

d. P., der man Becht spricht Ez. 18, 22 
26; Dt. 16,18, od. für die man Richter 
ist 1 S. 7,16. 17 od. nach Recht handelt 
Ps. 67, 5; mit acc. d. S., die man richtet 
od. beurtheilt Ex. 18, 26; mit adv. pRlt 
Spk. 31, 9, D"'R®^U Ps. 75, 3, bw 82, 2. 
■pan... -pa '® Gn. 16, 5, b ...pa '» 
31,53 od. tirra schiedsrichten zwischen: 
part. US® Richter im weitesten Sinne 


des Zeitworts Ex. 2, 14; Dt. 16, 18, 
vorzüglich von Gott, der den einzelnen 
Menschen wie die ganze Menschheit 
richtet Gn. 18, 25; Jes. 33, 22; Ps. 7, 

12. -— 2) Recht verschaffen, das Recht 
schätzen, mit acc. d. P. Jes. 1, 17; Ps. 
10,18; 26,1; mit 'b UE®?? Jer. 5,28; 
mit 'S Rp2 od. in durch Recht retten aus 
1 S. U, 16; 2 S. 18, 19; Ps. 43, 1 (s. 
pR). — 3) verurtheilen, bestrafen, arab. 

1 S.3,13; Ez. 7,3, wie auch U1E® 
v. Strafgericht steht. — 4) allg. regie¬ 
ren, herrschen Ri. 16,31; 1 S. 8, 5, von 
“)bn od. ÜB® = Tjbn; das part. UEiü wird 
darum von den Fürsten des Volkes in 
der Richterperiode zwischen Josua und 
Samuel Ri. 3,10; 4, 4; 10, 2 gebraucht, 
aber auch sonst Am. 2,3=^bn 1,15; Jes. 
16,5; 40,23; Ps. 2, 10; phönik. heisst 
der Staatsobere UE® (lat. sufes, pl. 
sufetes Liv.28,37; 30,7), was auch in 
n. p. erscheint, als byaUE® (vgl. RTUE®). 
Dav. UE® (nur pl. u 1 UE®)j UiB®, UBOn, 
n. p.UE® (auch in U3®’bN, UD®'P, "iR’, 

r iT t v ii t n:’ it t r i : 1 

RPUB®, IRR - ); 1UB®. 

it : - it ’ir : • 

Nif. UB®2 (inf. c. UE®?) sich zum Ge¬ 
richte stellen Ps. 9, 20; gerichtet 37,33, 
verurtheilt werden 109, 7; rechten Spr. 
29, 9, mit By Jo. 4, 2, -RN Ez. 17, 20 
od. b d. P. Jer. 25, 31; auch mit acc. 
d. S .‘worüber 1 S. 12,7 od. mit acc. d. P. 
und by d. S. Jer. 2, 35, wo nit für -rn 
stehen kann; v. Gott: J. ins Gericht neh¬ 
men, ihn bestrafen Jes. 66,16; Ez. 38,22. 

Pi. UEi® (part. Upi®n, n. d. F. ?®ib) 
Recht sprechen, part. Rechtsprecher = 
RichterJdi.il, 15, folgl. = UE®; ar. 

(conj. III) beim Richter anklagen. 

DB23 (Richter, sc. ist Jah) n.p. m. Nu. 

13, 5 T ; 1 Kö. 19,16; IChk. 3,22; 5,12. 

12322 (nur part. m. pl. püs®, v. UE®) 

aram. tr. s. v. a. hbr. UE® Esr. 7, 25. 

r t 7 

OBS3 (nur pl. CUD®, mit suff. 'UB®) 
m. Strafgericht , Plage Ex. 6, 6; 7, 4, 
Strafe Spr. 19, 29, Schickung, mit yR, 
wozu Krieg, Hungersnoth u.s.w. gehört 
Ez. 14, 21; gew. a lTUE® R®y Straf¬ 
gerichte üben od. verhängen gegen J. od. 
etw. Ex. 12, 12; Nu. 33, 4; Ez. 5,10. 
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PPÖBlp {Jak ist Richter; tJBtj st. c. 
v. üEia) n. p. m. 2 S. 3, 4; Jer. 38, 1; 
Esk.'M; 8,8; Neh.7,9; 11,4. 

t lu h ÜSÜ5 (d^s.) n.p. m. IChk. 12,5; 
27,16; 2 Öhr. 21, 2. 

jEBöi (Richter , sc. ist Jah) n. p. m. 
Nu. 34, 24. 

■’BtÖ (in P. ICO; pl. D'aa, D^EIS, 
auch DTBa wie D'NHE von TB; von 

, fT : _ pt: p: 

fisa III) 1) m. eig. Kahlheit , dah. Steppe, 
kahle Ebene Jes.49,9; Jer. 12,12, kahler 
Hügel 3,2 21; 4,11; Nü.23,3 (acc.Ioci); 
vgl. syr. U^la, kahle Ebene, arab. &Lo 
nackter Fels. Die Bdtg. gebrochenen Gei¬ 
stes od. in Ruhe passen nirgend. — 2) 
(Ebenheit, Sorglosigkeit) n. p. m. 1 Chr. 
1,40, sonst iEa. 

D^BBS s. 

ri : r : 

D^BiÜ (v. sing. E]iö Schlange, St. C]BÖ; 
vgl. n. p. m. 1 Chr. 7, 12 15; 

26,16; s.OB’HZJ, DB'isaj, ■jB'iBttä; vgl. die 
n. p. Draco, Basilicus, altdeut. Hotterus, 
Otterus, v. Otter; bei den Morgenlän¬ 
dern: Osman, Alnachas. 

(v. f|BO) m. Hornotter, Cerast 
(jüdische Tradition, Hieron., Sa'ad.) Gn. 
49,17, als schlau, in Fahrgleisen lie¬ 
gend und den Vorübergehenden gefähr¬ 
lich geschildert (vgl. Oken, Naturgesch. 
VI. S. 544) und der Stamm Dan ist 
mit ihr verglichen, vgl. Bi. 18,27; arab. 

■* m 9 

Uu, v- g .* w schwarz- und weissgefleckte 
Schlange. Die Erklärung (Trg., Syr.) 
durch Basilisk (■jn'yirt, liiojaji) ist blos 
gerathen. 

‘T’BÖ (“IEa I; Schönstadt, wenn nicht 
= *T’BtD, Domhecke ) n.p. einer Ortschaft 
im Zehnstämmereich, wie der Zus.hang 
erfordert Mich. 1,11, jedenfalls das 
auf dem Gebirge Efrajim Ri. 10,1; 
Jos. 15,48, wasLXX u. Eus.mitAagpsip 
wiedergeben. Hieron. versteht darunter 
eine Ortschaft im Juda-Gebiete, jetzt el- 
Saivafir ( Robins. Pal. II, pag. 
631), was aber nicht passt. 

"VBtp (aus Pa. v. “EID) aram. adj. m. 
schön, lieblich, anmuthig Dan. 4, 9 18. 


(m/ , .c.^blB,”“Bffl,mits:<^'.ji{3Dtä; 
fut. ijEa)) tr. 1) giessen, aus-, als 3)W Ex. 
4, 9, Ei. 6 , 20, “03 (libamen) Jes. 
57,6; ■« )3Bb '123 vor Gott eine Gussspende 
machen 1 S.7,6 (wo Dp? weggelassen ist), 
was demüthige Unterwerfung versinn- 
bildet (vgl. Ps. 22,15; Kl. 2,19); ver- 
giessen, Dl, v. geschlachteten Thieren 
Dt. 12,16 24, Opfern Ex.29,12; vorz. 
v. Menschen u. dah. s. v. a. morden Gn. 
9, 6; 37, 22; Lev. 17,4. Bildl. «33 'a 
die Seele ausschütten Ps. 42, 5, d. h. den 
Gefühlen freien Lauf lassen; ab 'a Kl. 
2,19 in Klagen sich ergehen, mit "CB? 
1 S. 1,15; rpiö 'l23 dass. Ps. 102,1;' ; a 
B-b? 7*13 Schmach ausschütten über J. 
Hi. 21,21; in ähnlichem Bilde b» Wi 'a 
Jo. 3,1, bj? fron 'd Jes. 42,25 u. bt$ für 
b? Ps.79,6; bi> dst 'a 69,25; Miaa 'a 
Hos.5,10; ausleeren, ftTj» (Galle), d.h. 
lebensgefährlich verletzen Hi. 16,13; 'e 
DTM 2 S. 20,10, durch Aufschlitzung 
des Bauches; ipElB v. Blut Ps. 79,10, 
bildl. v. Zorn Ez. 20,33. — 2) v. trocke¬ 
nen Dingen, als “isy Lev. 14,41, *ptJ3, 
s. “sa; fibbb einen Wall auf schütten, mit 
b» 2Kö. 19, 32 od. bN 2S. 20,15. Dav. 
"isa, MDBa. 

Nif. IjBrö (inf. c. IfBtirt; fut. IJE®)) 
vergossen werden, v. Blut Gn. 9, 6; aus¬ 
geschüttet werden, v. Asche 1 Kö. 13,3; 
3)133 IjBas ausgegossen werden wie Was¬ 
ser, Bild’ der Muthlosigkeit Ps. 22,15. 
Bildl. verschwenden, niläns (Scham), d. h. 
viel Hurerei treiben Ez. 16, 36 = Irsa 
rrern 16,15. r 1 

Pu. “Ba (3 pl. *i3Ba) hingegossen wer¬ 
den, v. Blut Nü. 35, 33; ausgeglitten sein, 
v. DTlttäM Ps. 73, 2, vgl. lat. fundi für 
prosterni. 

Hitp. (inf. c. ijEnan; fut.'ntif) 

umhergeschüttet werden Kl. 4,1, vorz. v. 
as: aushauchen, sterben 2, 12; sich in 
Klagen ergiessen Hi. 30, 16. 

Der St. 'a (aram. “B"3, gew. 

iaN, ar. vlXÄw, »ilÄ«») hängt mit tiB'a, 
pBO II, J130 III eng zus. u. die org. W. 

I - T I T v “ 
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IjO"® liegt auch in ii—as (s. d.), fr-33, 
im (z« 15,5), aram. Sa-:. 

TjStlj m. Ausschüttung, der Asche, Ort 
der Ausschüttung Lev. 4, 12. 

n2Sia f- Harnröhre, durch welche 

it : t 

der Harn sich ergiesst Dt. 23, 2, also 
nicht Hodenstrang (IpüN); vgl. neuhbr. 
“3® Kanal, IjBT® Eimer, “B®in Trichter. 

böStf {fut. aB®" 1 , inf. c. b&® n. d. F. 
t r : • # r : 

aa®) intr. sich senken , v. “Vn od. n535 
Jes. 40,4; gefällt werden, v. hohen Bäu¬ 
men 10,33, sonst TV (32,18); bildl. er¬ 
niedrigt sein , v. TV 32,19; gedemüthigt, 
gebeugt sein, v. stolzen, hochmüthigen 
Menschen 2, 9 11 12 17; 5,15, neben 
ms; gedämpft sein, v. der Rede 29,4, v. 
Geklapper der Mühle Koh. 12, 4. In 
den Ableitungen u. Dialekten: gesenkt, 
tief sein, v. Boden; sich setzen, lagern, v. 
Hefen; unten sein, bildl. niedrig, tief, de- 
müthig, gemein, schmählich sein. Dav. bs® 
(nbeuj), ba®, bs®, nbattj, ubs®', rvibatiL 
n. 5. nbs®, nbs®53. 

Hif. b^BtÖrt (part.bTlM, fn/'.c.b 1 E®~; 
fut. b 1 Effl2) niedrig machen, Hohes (ntta) 
Hi. 40, il, neben 3T33H 40,12; nieder¬ 
stürzen, yy Ez. 17, 24, ggs. !T2sn; nie¬ 
derwerfen = zerstören, fiT]5 Jes. 26,5; 
demüthigen, mst.| 13, 11; 25, 11; ernie¬ 
drigen. | ggs. DM13 1 S. 2, 6, D’T Ps. 
75,8 od. !Täa“ Ez.21,31; sinken lassen, 
niHT DTv'i’s. 18, 28, was 2 S. 22, 28 
in du lassest sinken deine Blicke auf die 
Stolzen umschrieben ist; 'b ■’tsb '®3 vor 
J. erniedrigen Spr. 25, 7, d. h. niedrig 
stellen, ggs. “bv; Hi. 22, 29 wenn man 
demüthigt und beugt (unbestimmtes Subj. 
durch 3. pl.); niedrig, tief machen, den 
Sitz (na® weggelassen) Jes. 57, 9; mit 
a® 1 verbunden umschreibt es das adv. 

r t 

niedrig Jek. 13,18. 

Zu dem St. vgl. ar. JkAw, JjLu (nie¬ 
drig, schlecht sein), Jtäi (sich ablagern, 
setzen), aram. bs®, die org. W. ist 

bs~ffl, die auch in bB”N, bc*3 II, bs II. 

bsiÜ (c.bBttä, mit Auslaut Ez.21, 
13 als Neutrum, pl. B^bs®) adj. m., übB® 


{c. nbs®) f. niedrig, v. “Kip des }BS Ez. 
17, 6, v. yv 17, 24; gesenkt, v. Aussatz¬ 
male Lev. 13,20; bildl. unbedeutend 2 S. 
6,22; sbst. Niedriges Hi.5,11; v. üsbatt 
Ez. 17,14, neben ütaj Mal. 2,9; häufig 
mit ITlT demüthigen Geistes, bescheiden 
Spe. 29, 23, neben N33 Jes. 57,15; ge¬ 
drückt, gebeugt ib. und Spk. 16,19, wo 
11*13 bsttä nicht inf. ist. 

- i r * 

adj. m. s. v. a. bs® Ez. 17, 24, 
nach alten HS. 

bBÜ3 (mit suff. 'isbs®) m. Niedrigkeit, 
niedriger Stand Ps. 136, 23; Koh. 10, 6. 

^BlÜ (ungbr.) aram. intr. s. v. a. libr. 
b ( B® u. zwar in den Bdtgen. tief, unten, 
niedrig, lass, schwach, müde sein; nam. so 
im Syrischen. Dav. bs®. 

Af. bsuin {pari. bs®M; inf. c. üb|®ü; 
fut. bis®!!“) erniedrigen, niederwerfen 
Dan. 4,34; 5,19; 7,24; demüthig machen, 
aab 5,22. 

bS!Ü (v. bs®) aram. m. Niedriger, in 
Rang od. Ansehen Dan. 4,14, in Ver¬ 
bindung mit D3B3N = ®‘3N 3!?3 7,13. 

nbsiä f. Erniedrigung, Demüthigung 
Jes. 32,19. 

“bctlä (mit suff. ühbs®) f. Niederung, 
plane od. gesenkte Gegend, neben “p Jos. 
11,16; Abhang od .Fläche, aram. blE®, 
gew. jedoch die bestimmte, von 
iffj bis nach “TV od. gar nach Aegypten 
hin sich erstreckende Niederung 9, 1; 
12,8, worin viele Städte lagen 15,33 flg., 
neben 3p u. 333 im Juda-Gebiet ge¬ 
nannt 10,40, immer mit dem Art. 1 Kö. 
10, 27; Ob. 9. Das Stammland Juda’s 
wurde in 3p, a33 u. “bs® getheilt Ri. 
1,9, zu welcher letzteren die filistäischen 
Kustenstädte gehören. Dieser Landstrich 
wurde v. den LXX Sstf tjXd genannt, was 
später Eigenname ward (LXX zu Jer. 
u. Ob.; 1 Mak. 12,38; Euseb. im Onom. 
s. v.). Die Stadt Mespila, heute Kujjund- 
schik, hiess üb3®a = übs®. 

rflböüi f- das Sinke;;, mit B'T Bild 
der Schlaffheit Koh. 10,18. 
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(ungbr.) intr. s. v. a. ) ab sprossen, 
wachsen ; bildl .jung, kräftig sein, v. Per¬ 
sonen; fruchtbar sein , v. Gegenden; vgl. 
asb. Dav. n. p, asb, asb, rviHöb, hin¬ 
gegen gehört BE'ib (s. d.) zu C|b = t]b. 

QDE7 (ungbr.) intr. sprossen , wachsen, 
v. Haaren, svw. mit *JJ3T (s. d.), nam. v. 
Bart, ar. (aufsprossen, v. Pflanzen; 
wachsen, v. Menschen, d. h. jung, kräf¬ 
tig sein); vgl. ■jab (s. d.). Dav. asb. 

OSÜ3 ( Jugendlicher, Kräftiger , v. asb) 
n. p. m. 1 Chr. 5,12. 

DSiü (von asb, mit suff. ittsb) m. 
Bart, asbn-bi’ btay den Bart verhüllen, 
Zeichen der Trauer, auch v. Aussätzi¬ 
gen Lev. 13, 45; Mich. 3, 7; Ez. 24, 
17 22; 'bn nbs? den Bart zurecht machen 
2 S. 19,25. Von sprossen wird auch ab¬ 
geleitet “ijJ T, gr. yevsiov, ysrog, xövvog, 
lat. gena, dt. Kinn. 

DSÜ3 (mit a d! Bew. JiHSb; fruchtba¬ 
rer Ort) n. p. einer Ortschaft im Osten 
Palästina^ an der Nordspitze zwischen 
■ ( 5“y “tstn, itbaa u. ry, im Osten v. -B“ 
rvTSB Nü. 34,10 11. 

BBU3 (= asb) n. p. einer Ortschaft 
im Juda-Gebiet, = niKBb; dav. gcnt. m. 
“?:sb 1 Chr. 27,27. 

niiQSlÖ ( fruchtbarer Ort) n.p. einer 
Stadtim Juda-Gebiete 1S.30,28, =Dsb. 

' 7 V I“ 

meto s. asb. 

i- : v i" 


(ungbr.) tr. 1) abnagen, v. Nage- 
thieren, svw. aas II (zu "73B3>). — 2) 


abreiben, poliren; bildl. schlau, klug, listig 
handeln, wie auch sonst der Begriff der 
Schlauheit, Klugheit mit dem der Abge¬ 
riebenheit und Feinheit zus.hängt (vgl. 


aas I, mit B^yll, 2); ar. fjÄuj abnagen, 
abreiben, abgerieben, fein, bildl. 

schlau, klug; fjÄÜ, dass., dah. jjjLä 
callidus. Dieorg. W.ist^S'b. Dav. ]sb, 
n.p. -,sb, )sib, )sb u. viell. -jEbr 


& ( part. pass. m. pl. c. ■’SSb) tr. s. 
v. a. )SD 1 überdecken, verstecken Dt. 33, 




7, wenn nicht B^SSb sbst. ist in Bdtg. 
Schätze, eig. Bewahrtes, = B^ptp, 
jÖtCi (pl. B'tsb, wie a’tö)5 aus ■JBJ5; 
v. “(Sb) m. 1) eig. allg. Nagethier , das 
wiederkäuet Lev. 11,5, auf Felsen und 
in Klüften seine Wohnung hat Ps. 104, 
18, in Haufen beisammen lebt und klug 
ist Spr. 30, 26 (vgl. 30, 24). Speciell 
deuten es die LXX Lev. 11, 5 durch 
Hase (SaavTtovg, Rauhfuss), Aq. Iccymog, 
aber Dt. 14, 7 wird es v. na5TN unter¬ 
schieden. Sa c adja, Arab. Sam. geben es 
durch (wahr) d. h. Klippendachs , der 
kleiner als der Hase, v. der Grösse des 
Kaninchens, sich am Libanon und in 
den Jordanländern findet und v. rauhen 
Pelze und den Stachelhaaren benannt ist 


(pilosus fuit), vgl. pellis aspera, 
dah. die LXX Dt. 14,7 ypiQoyQvkhog Sta- 
chelthier übersetzt, himj. dass., wel¬ 
ches Thier auch das Trg. meint, wenn es 
NTBÜ, NT1B, NDEtt (Springer) übersetzt, 
da der wahr sprungweise eeht (Oken, 
NG. VII, 2. S. 887 flg.). Die Vulg. zu 
Ps., gr. ven. zu Lev. verstehen Igel. 
Die jüd. Tradition versteht Kaninchen, 
wahrsch. ein dem wahr ähnliches Thier 


(Ibn Gandch), was auch Pesch. ( ) m ^» ) 
u. Trg. Spr. 30, 26 (B5H) haben. Diese 
Deutung ist schon darum passend, weil 
phön. ■jEb dass, bedeutet haben muss, da 
Spanien von der Häufigkeit der Kanin¬ 
chen in Phönikien so benannt wurde. — 
2) (Schlauer, Kluger) n.p. m. 2 Kö. 22,3; 
Jer. 36, 24. 


IBiÜ (richtiger ’jBjb; Nacktheit, Kahl¬ 
heit) n. p. einer Ortschaft im Gad-Gebiete, 
nur als genit. zu ni“it» vorkommend Nu. 
32,35. S. ni“iais. 

O'OSiB s. icb. 

i* *. : r r t 


(ungbr.) intr. überströmen , -flies- 
sen; reichlich , in Fülle, Menge, ungehemmt 
sein, aram.5>sb, Val», dass., arab. 

(ergänzen, einstehen, zus.schiessen); die 
org. W.5>-sb liegt auch inr-.Bb, N-aö, 
aram. y-a£. Dav. ycb, WEllf, nyati, 
n. p. lys®. 
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5BÜ2 m. Ueberfluss, Reichthum, Fülle 
Dt. 33" 19. 

nystä (e.ni'BO) f. Menge, v. 013 Hi. 
22,11, D-'Vna Jes. 60,6, n , ’DiD Ez. 26, 
10; grosser Zug, Völkermenge 2 Kö. 9,17, 
was wahrsch. auch PS BO ib., mit Ergän¬ 
zung v. NIMM 

“'J?BSD (aus fpyBUä, Jah ist Fülle) n.p. 
m. 1 Che. 4,37. 

rtfBfii 2 Kö. 9,17 s. nyso. 

i" : * it : • 

F|Dt^ (ungbr.) tr. 1) s. v. a. t]0 I ste¬ 
chen, verwunden, beissen, v. Schlangen, 
aram. KSO stechen, NP'PBO Stich, arab. 

„ „ it : it ■ 

i ä.v. stechen, dah. oLic-tc. das Stechen, 
die Kälte. Dav. "JEnao, n. p. 03130, 
■jbibo, a-’BTiä (v. cfo), s.’dbio. — 2) zer-, 
ahreiben; mager, dünn, fein machen, wie 
auch in SJO I diese Uebertragung stattfin¬ 
det; ar. i_iw dass. v. dünnem Gewände, 
v. Magerkeit. 

p0ttf I (fut. psia 1 ;) tr. s. v. a. pBD I 
(s. d.) zus.schlagen, 0?B3, mit bi? d. P. 
über, als Geberde des Unwillens od. der 
Schadenfreude Hi. 27, 23. 

Hif. p^EOM (fut. 'W) die Hände zus.- 
schlagen, bei Handelsabschlüssen; dah. 
eine Verbindung einqehen, verkehren, mit 3 
d. P. Jes. 2, 6. ’ 

pdtü II (fut. pBÖ?) intr. s. v. a. pBD II 
überfliessen, -strömen, reichlich sein, dah. 
Mnreichen, genügen, mit b für 1 Kö. 20, 
10. Davon 

pBtö (mit suff. ip3Ö; v. pSO II) m. 
Reichthum, Fülle, Hi. 20, 22 wenn sein 
Reichthum um ist (s. Nb;;), so wird ihm 
Beengung werden (Trg. NOB). S. p3D. 

pBia (v. pEO II) m. s. v. a. pBÖ Hi. 
36,18;’ s. pBö. 

*105^ I (ungbr.) tr. s. v. a. 13D I u. 
13V I (s. d.), eig. einstechen, dann austie¬ 
fen, -höhlen, hohl machen, um etw. darein 
zu legen; auch wölben. Eine weitere Ent¬ 
wickelung dieser Bdtg. findet man unter 
IBS I. Dav. 1310, 1EON, 1’IBO. 

I” T |T 1 IT X v 7 I* : - 

PL I 1B1 D hohl, d. h. gewölbt machen, v. 


Zelt, Himmel, Hi. 26, 13 durch seinen 
Geist hat seine Hand (i"T ist aus dem 
vorherg. Hemistich zu ergänzen) ausge¬ 
spannt die Himmel. M1BO steht für M1EC5, 
wie auch Trg. es als Pi. fasst, wenn gleich 
v. 130 II. 

r t 

Pi. II liwä (ungbr.) wölben. Dav. 
111BO, T'lBÜj. 

*100? II (3 perf. f. mibo) intr. s. v. a. 
"130 II (s. d.) glänzen, schimmern, leuch¬ 
ten; übertr. schön, lieblich, angenehm sein, 
gefallen, mit bl? d. P. Ps. 16,6, wie aram. 
IBIS Dan. 4, 24; zur Vergleichung s. 
130 II. Dav. 130, M1BO (n. E.), n. p. 

r r m # v r .* # 7 it : • 71 l 

nsia, msia, “nra. 

v vs 7 it: • 7 vt 

"iBlp (v. “130 II) m. 1) Schönheit, 
'O iihn Gn. 49, 21 schöne, glänzende 
Reden, d. h. das Siegeslied Ri. c. 5. S.. 
IMS. — 2) (Schönberg) n.p. eines Berges 
in der arab. Wüste Nu. 33, 23 24. 

“lBtD (/ht.lBO)) aram. intr. s.v. a. hbr. 
“130 II schön, glänzend sein; übertr. ge¬ 
fallen, placere, lieb sein, mit 01p.D an. 
3, 32; 6, 2 od. bj? d. P. 4, 24; im Trg. 
davon 130, 1310, VPBBJ. Dav. 1E1DO. 

MI1BÜ3 (v. 130 II) f. 1) Schönheit, Hei¬ 
terkeit, Hx. 26,13 ist der Himmel heiter. 
Jedoch besser als Pi. v. IBOl zu fassen. 
— 2) (Schönheit) n. p. f. Ex. 1,15. 
THBBJ Jee- 43, 1° K’tib s. T'iso'. 
“P1BÖ3 (mit suff. il“, v.lBO I, d.h.Pi. 
II 1130 ) rn. eig. Wölbung, gewölbtes Dach, 
Baldachin, ausgespannt über (bj? MO j) 
dem Richterstuhl des Königs Jee. 43,10 
K“ri, K'tib 11130 (Raschi, Kimchi) ; der 
Richtersitz (N33) selbst stand auf einem 
Estrich. Die Deutung lederne Decke, Tep¬ 
pich entbehrt der Wahrscheinlichkeit. 

1B1BÜ3 (def. NIE“; v. 130) aram.m. 
Morgenröthe, dah. '03 früh Dan. 6, 20; 
trg. für MIMt, ffS-A für hbr. 1MO ; vgl. 

«IS*» fr»i- 

H0$ (imp. nbo, fut. nEO)) tr. setzen, 
legen, lagern, dah. bei-, zusetzen , als 1"Ü 
an das Feuer 2 Kö. 4,38, talm. Mllp 'Ö; 
legen, PlM 1B5jb Ps.22,16, d.h. ins Grab 
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bringen, also nicht = b dito, «sondern 
2 rmri(88,7); bildl. aib© 'd Je?.26,12 
Heil setzen, d. h. anordnen, bleibet, dgeben; 
in den Ableitungen viell. noch' stellen, 
Hürde od. Sommerstall (wie stabula v. 
Stare), feststecken, v. Wandhaken der 
Schlächter, v. Grenzpfählen. Pav. nsuj 
(du. trnaiB), r©©M (du. trnst 2), hin¬ 
gegen ns©’« (zu rrinEiös), ns© (zu c. pl. 
nis©) kommt v. !dS© I u. II; letzteres 
ist jedoch als NW. ns© (s. di). 

Die org. W. ist offenbar np"ö, die 

viell. auch in ds _ d, d2“d I. 

r t’ i- r 

pffiffi (n. d. F. , v. npö; nur du. 
D'ns©) m. 1) Haken, in den Wänden, um 
geschlachtete Thiere daran zu hängen 
Ez.40,43. Der Du. mag von der zwei¬ 
spitzigen Gabelform zu erklären sein, 
"int? nab ist das Maass dessen was her¬ 
vorragt und arao arao Q-Odra deutet 
das Richtige an; vgl. Trg. ■J-’jdBd ■pbpsy u. 

KimcM nissdpn and rbn© ararayn ->n. 
Die Ableitung v. np© hat auch Aq. in 
imaräasig. Die LXX, Sy mm., Theod., 
Syr., Vulg. haben unrichtig D)ns© ge¬ 
lesen. — 2) araa© s.v.a. DTiE©a Hürde 
Ps. 68,14, wo der arbeitende Esel sich 
behaglich lagert Gn. 49,14, die Beute 
unter den Siegern vertheilt wurde Ps. 
68,14 und man sich der Ruhe hingab, 
araay nijn© y»©b Ri. 5,16. 

r®iu s. noia. 

V IV IT T 

TBÄ s. oben riDtt) als NW. 

it : it v 

KW (Pe. ungbr.) aram. tr. ein Ende 
machen] vernichten, in GB. u. Abstam¬ 
mung mit N3tp (s. d.) zus.hängend, for¬ 
mell = t?V, nach einem Wechsel zwi- 

IT S # 

sehen Jod u. Schin (vgl. 123). 

Pa. 8VdD (od. trv©, aus NS© ent- 
standen, um die 2 Zischlaute auseinander 
zu halten; s. aT 1 ©) zerstören, vernichten 
Esr. 6,15. Dav. trg. ra©, ’itTV©, < ira© 
u. das Itpa. NV 1 ’riffli?. 

(ungbr.) intr. nur NF. v. S|ü© 
überströmen; bildl. v. Zorn. Dav. 

t)Stü m. Erguss, v. t|XJ3 Jes. 54, 8, 
wie SjSt r)ü© Spr. 27,4; vgl. didsy “p© 


Hos. 5,11. Nach Ibn Sarük v. E]E3© = 
ar. hart, rauh sein, so dass '© Hef¬ 

tigkeit bedeute; nach Ibn Labräth, Ibn 
Esra, Parchon, Kimchi = C]©© (aram. u. 
talm.) eilen, dah. 'ffl im Fluge, in geringer 
Zeit, also=i©]5 »ad. Beides ungenügend. 

pÜ3 (v. pT© =hbr. p*i© II, pl- mit suff. 
raip©) aram. f. Unterschenkel Dan. 2, 
33; = libr. pi©. 

piü (mit suff. ip©, pl. D’p©, mit suff. 
an-’p©; v. pp_©) m. eig. Zus.geknüpf¬ 
tes,^Netzförmiges, grob Gewobenes (vgl. 
pp_t I); dah. grobes Obergewand, Haar¬ 
mantel (“0>© nddi?), als Buss - u. Trauer¬ 
gewand 2 Kö. 6,30; Hi. 16,15, auf blos¬ 
sem Leibe 1 Kö. 21,17; Hi. 16,15 und 
wahrsch. Prophetentracht 20,2 (vgl. Of¬ 
fene. 11,3), wie später der Pilger und 
Asketen (äth.); vjtdESJ Zeichen vollstän¬ 
diger Traner Esx.4,1. Gew. Sack, zum 
Getreide Gn. 42, 25 27 35; Jos. 9,4, 
auch als Decke in der Nacht gebraucht 
lKö.21,22; Jo. 1,13; äth. Sak, häre¬ 
nes Gewand, Sak-sak, Gitter, gr.crasc- 
uog, lat. saccus, aram. pp, kopt. cok, cur 
dass. Ausserdem soll noch mit p© zus.- 
hängen aay-^vi] grosses Fischernetz, 
aäy-og, sag-um grober Mantel, ody-ua. 
Decke, grobes Oberkleid. 

( part. "T(5 1 ©; inf. c. dp©; fut. 

■>!?©)) intr. eig. wach, rege, hurtig sein, 

svw. dW III, wie bs dp.© Jer. 31, 28 

= bs d^yid Hi. 8,6. Dah. wachen, be-, 

di», neben da* "rati Ps. 127,1, gew. mit 

by wachend od. hütend stehen, an ninb“ 
r > 1 i t : 

Spb. 8, 34; vgl. in der Mischna dp© 
fidin Tibd-by. Ohne Obj. mit dB© ver- 
bunden Esk. 8, 29. Auch: wach, rege, 
er-, aufgeregt sein Ps. 102,8; ©'“3~by '© 
am Grabhügel wachen (s. ©■’dä). Bildl. '© 
ddd'by über das Wort wachen Jeb. 1,12; 
lauern auf, v. dM3 5,6; bedacht sein auf, 
was sein kann tiydb od. naiab 44,27; 

it t: it : 

überwachen 31,28. pii? "dp© Jes. 29,20 
Wächter der Schlechtigkeit, d. h. die sorg¬ 
fältig recht viel Schlechtes fördern. —- 
Zu dem St. vgl. trg. djr© wachen, auf¬ 
geregt sein, sonst auch dp©, zab. 
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Wäcliter; ar. JüLi d. Auge richten auf, 
^fjdüiWolf, eig. d. lauernd Wachende, 
cX-^w wachen; neuhbr.^^ti hurtig, eifrig 
sein. Die org. W. "ijjv-ttä liegt in 1p eilen, 
rennen, aber nicht in 

r t _ 

Nif.' ijj’ffiS in manchen HS. Kl. 1,14, 

s. ipiu. 

1" T 

Pa. s. NW;,^®, dessen denom. 
es ist. 

(K. ungbr.) tr. s. v. a. “ip.y (nach 
einem Wechsel zwischen 9 u, VS, vgl. 
cpyll u. tpitäll Ps. 139,11) binden, zus,- 
schlingen {Kimchi ); in seiner org. W. 
IP'iö mit der in einerlei. 

Nif. zus.geschlungen sein , v. Joch 

durch Riemen, Kl. 1,14 {Kimchi). Andere 
vergleichen talm. TJ5E einstechen ( Rasclii, 
Ibn Esra, Häja), was weniger passt. 

“IJ5Ü3 {pl- CHp'b; v. 1]pjaj) m. eig. der 
Wachsame, dah. 1) der Mandelbaum, weil 
er schon im Januar blüht, während die 
Vegetation noch im Winterschlaf liegt 
(Plin. h. n. 66,25; Kimchi im Lex.), auf 
welche Bdtg. Jer. 1, 12 angespielt ist. 
— 2) die Mandel , als Nuss, neben trat» 
Gn. 43, 11 ; Nu. 17, 23. — 3) übertr! 
glans, glans virilis, die Eichel (männ¬ 
licher Zeugungstheil), wie ajn u.tipi'ON 
Koh. 12, 5 als doppelsinnig zu fassen. 
Absichtlich ist das dabei stehende ZW. 
rar geschrieben, das theils yr (v. dem 
Mandelbaum), theils (v. glans vi¬ 
rilis) sein kann, wie auch v. !tn«SR ge¬ 
sagt wird “isn = Stjjsn, so dass in der 
verschleierten Beschreibung das unfä¬ 
hige geschlechtliche Leben im Bilde des 
pflanzlichen dargestellt ist. — Zu dem 
W. vgl. aram. T Jiä, pl. yjpffl, syr. 

Dav. denom. 

Pu. -rpo {pari. pl. v. T]3 tb) 

mandelförmig, mandelbläthehförmig sein 
{Kimchi) od. (mandel-) nussförmig (LXX, 
Sa c ad.), v. EP»3a Ex. 25, 33 34; 37,19 
20. Nach Andern unmittelbar v. ppvtä in 
Bdtg. erschlossen d. h. wach sein, da die 
Knospe dcp&akpög heisst. 

m (K. ungbr.) trinken , v. Men¬ 
schen n.Thieren; bewässert sein, v. Acker 


od. Garten; bildl. saftig, frisch, markig 
sein; ar ist tränken, wieHif. hbr.; 
aram. " I T j 3 dass. Gew. nimmt man 'ts = 

V { t T 

nma (wie nr S = np B), nach einem Wech- 
sei zwischen p u. n; allein besser ist der 
Vergleich mit iiltVB (s. d.). Dav. np)ä, 

Nif. St^VüD Am. 8, 8 ist nur erweichte 
Aussprache für fiypoa (s. y^iö). 

Pi. p!J?‘S (ungbr.) Steig, des Kal: sehr 
markig, erfrischt, -quiekt sein. Dav. Vpö, 
■"1 P - d. 

Pu. fijtllj (fut. ftpa?) erfrischt, gestärkt 
werden, v. Mark der Knochen Hi. 21,24, 
vgl. •’Vjsffl Spr. 3,8 u. , ]® , n 17,22. 

Hif. rrjrcir; (inf.c. rnpujn, part. npjiäa; 
fut. ap. ptB^) 1) bewässern, mit acc. 

Gn. 2, 6 10; Jo. 4,18; fruchtbar machen , 
durch Befeuchten Jes. 27,3; b3*i3 iiptBii 
durch Treten (der Wassermaschine) be¬ 
wässern Dt. 11,10. — 2) tränken, das 
Vieh Gn.29,2 3 7; zu trinken geben , mit 
acc. d. P. Gn.21,19; 24,14; den Becher 
vorsetzen, mit acc. d. P. u. S. 19,32; 24, 
43 od. auch mit Ip Hl. 8, | od. a der S. 
(im poet. Sinne) Ps. 80,6, auch mit ä des 
Gefässes Gn. 24, 43; Est. 1, 7. Dav.- 
npffl« (NW.). 

“ljjStlj (nur pl. mit sujf. ■HpVB; aus ’ijya = 
‘’Vpta) ?». Getränk Ps. 102,10. 

■'"ptlj {pl. üiyp'jj) m. Getränk, edles 
Hos. 2,7, neben ^MVO; Saft, Mark, dah. 
Erquickung Spr. 3,8. 

yvptü (auch yptü; pl. E’S'ipa, c. •'S-, 
auch defect.; v. ypa Pi.) m. eig. Gräuel, 
Ekel, Abscheu, d. h. was dies erregt, dah. 
v. unreinen, widerlichen Speisen Zach. 
9,7, d.h. v. Götzenopferfleisch; Scheusal, 
v. Menschen, Hos. 9, 10 und sie wurden 
Scheusale wie ihr Liebling; Unrath, Aas, 
als Gegenstand des Ekels Nah. 3,6, vorz. 
Bezeichnung von Götzen, als von 

1 Kö. 11,7, Ebba 11,5, npri©? 2Kö.23j 
13, v. den Götzenaltären mit heidnischem 
Kult Dan. 9, 27; 11,31; 12,11, überh. 
Götzen im weitesten Sinne, neben C'bvbs 

2 Kö.23,24, niatnn Ez. 11,21. S.yp©! 
nijbffi f- in cod. sam. Gn.24,20 u. 30, 

38 für nptj (s. d.). 
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(part. iajJ'tti, fut. £3)5123')) intr. eig. 
s. v. a. fOO ruhen, ruhig, still sein, dah. 
neben fillän Jes. 62,1, Ml Jek. 47, 6; 
allg . ungestört sein, “721151272 Jos. 11,23; 
14, 15; nicht beunruhigt, behelligt, auf ge¬ 
störtsein Ri.18,7 27; Ez. 16,42; rasten, 
feiern, v. Gott, d. h. nicht helfen Ps. 83,2; 
ruhig, behaglich liegen, neben lbl23 Hi. 3, 
26, fiBS Ri. 18,7, Steigerung v. 223 Hi. 
3,13; lagern, auf den Hefen, v. Weine 
Jer, 48,11; als Ergänzung zu EMMI ruhig 
Zusehen Jes. 18,4. Dav. J2J5125. 

Hif. tMjJTÜn (inf. c. ü^ian, hingg. ist 
£3)515“ NW.; fut. £2’i515]) beruhigen, ggs. 
SpUS 1 )“ (erschrecken) Hi. 34, 29, wie v. 
TIM ausgesagt wird bpi 1 j<b 22]5_l»ll Jes. 
57,20 (s.S»lüi); stillen, i -1 !'Spr.15,18; 
Ruhe halten, neben 17215“ (wach sein) Jes. 
7, 4; v. der Luft: schwül sein, wenn kein 
kühlender Wind weht Hi. 37, 17; be¬ 
ruhigen, mit )73 vor Ps. 94,13. Der Inf. 
£3)5,15 M ist NW. in Bdtg. das Ruhehalten, 
neben nua Jes. 32,17; Ruhe 57,20; ne¬ 
ben iintpa 30,15; verstärkt £3)3isi)t rnbiö 
sorglose Ruhe, Ez. 16,49. 

Die GB. des St. kann auch mit 3>»123 

’r t 

(y=Ü£ = ü)zus.hängen u. sich niederlassen , 
lagern bedeuten, dah. ar. U8-. nieder- 

7 

fallen; aram. £2)515, dass., auch la¬ 
gern, UCaa-*, Hefe. Mit pni5 od. mit ^123, 
5515 hängt die org. W. nicht zus. 

12(303 m. Ruhe 1 Che. 22, 9. 

(part. bjstö; inf. abs. bipi5, c. 
bi)5ia; fut. bpitf); 1 P. nbjJiöN v. bip.fflN 
Jee." 32, 9, ü'bjrfflN Esk.' 8,^25 E?ri’ 
“biplÜN K7tib) eig. intr. schwer, gewich¬ 
tig sein (wie b]3ö, s. Fürst, Conc. s. v.), 
gew. aber tr. heben, empor- (e. Bürde, 
Last), wägen, ab-, mit Obs Jes. 40,12; 
nachwägen, Tribut 33, 18; darwägen, 
d. h. Tribut zahlen 55, 2; zuwägen, dem 
Götzenverfertiger 46,6, die Zahlung für 
einen Kauf Ex.22,16; bildl. iliys u. fP“ 
od. rril Hr. 6, 2 = prüfen 31,6. Dav. 

%'^M, 35)51572, nb)3ia73, nbjjlM, 
n. p. ‘jibpibx v. einer GF. b)3i23t< (kann, 


wenn v. Semiten gegründet, emporragen¬ 
der Ort, Hochstadt bedeuten). 

b|3tp (pl. D' 1 3)5123, c. ibpia) m. eig. Ge¬ 
wicht, Last, Schwere, meist ein bestimm¬ 
tes Gewicht, als v. Brot Ez. 4,10, Haa¬ 
ren 2 S. 14, 26, v. ungeprägtem Gold, 
Silber, Erz, Eisen Ex.38,24; Nu.7,13; 
1 S. 17,5, zuw. selbst weggelassen Gn. 
24, 22; Nü. 7, 13. Am Meisten waren 
die zum Cursiren bestimmten Stücke v. 
Silber, viell. mit bezeichnetem Gewicht, 
dah. mit £]D3 Gn. 23, 16; Ex. 21, 32, 
aber auch ohne £]C3 2 Kö. 7, 1 16 18; 
Am. 8 ,5 und umgekehrt t)p3 allein Gn. 
20,16; 37,28; Dt.22,19. Die kleinere 
Münze vertretend findet man 'Brr nMStM 
Ex. 30, 13, 'ffin miS’btü Neh. 10, 33, 
'lö Ml 1 S. 9, 8. Nach der Schrift hat 
'lii zwanzig tTnä Ez.30,13; Lev. 27,25, 
ailein verschieden an Werth waren der 
07)5rt '15 und der 5)b72r5 'l5 2 S. 14,26; 
Ex.'30, i3 24; Lev. 5,15. In der Mak¬ 
kabäerzeit wurde der '123 bereits als Sil¬ 
bermünze geprägt mit dem Stempel bpl5 
bfniö’ in althbr. Schrift, dessen Gewicht 
c. 270-4 par. Gran betrug, was ohnge- 
fähr dem aeginetischen Sidgaxpa (bei den 
LXX), d. h. c. 2 /3 Thalern preuss. ent¬ 
spricht. 

DpSif (ungbr.) intr. viell. fest, haltbar 
sein, v. einer Holzgattung, wie "l“7j zu 
“imn, im n II zu "nisisn, ns? zu ns?, 
mithin viell. in seinem St. mit J])5n zus.- 
hängend. Dav. 

rt53]3Ü5 (so d. Sing, in derMisclma; 
hbr. nur pl. trapia, einm. !T772plö Ps.78, 
47) f. der Sykomoren-Baum, der in grosser 
Menge in der Niederung v. Joppe bis 
Aegypten wuchs 1 Kö. 10,27, u. dessen 
Frucht, die unverdaulich und ungesund 
ist (Diosc. 1,182), um sie zur Reife zu 
bringen, eingeknippen od. geritzt werden 
musste (s. oba u. Theophr. plant. 4, 2). 
Die Frucht ist die Speise armer Hirten 
Am. 7,14 u. aus dem Holze wurden Häu¬ 
ser gebaut lKö.10,27; Jes. 9,9. Auch 
heissen die wilden Feigenbäume od. Fei¬ 
genmaulbeerbäume, die in Aegypten 
häufig sind, '15 (Alpinus, de plant. Aeg. p. 
23) 51572(5123 Ps.78,47. Von den Semiten 
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kam d. Name durch die Phönikier zu den 
Griechen: Gvxopogog, avxopoQtct, avxd- 

. i 

ptvog, aram. ynpffi , ar. pÄ*«. 

m (fut. SjpjlD';) intr. sinken, nieder-, 


versinken, (durch den Eufrat) von baa 
Jer. 51, 64, was durch Versenkung der 
Drohschrift versinnbildet wird; nieder- 
geschwemmt werden Am. 9, 5 ; niederbren¬ 
nen, v. Feuer Nu. 11,2, d. h. naehlassen, 
wie nt“ Jes. 5, 24; talm. untergehen, 
v. der Sonne; in der org. W. mit der in 
fl-tTii, ffilä einerlei. Dav. Sp'iäu. 


Nif. 5pj2D (3 fern. PtyptSSK’ri, wof. K’tib 
Pietät) versinken Am. 8 , 8 , vgl. PtSplB 9,5. 

Rif. ft'(fut. y'pfäf) sinken lassen, 
die Wasser, d. h. abnehmen lassen Ez. 
32,14; einsenken, die Zunge in die Angel, 
so dass das Thier einbeisst Hi. 40, 25. 


(nur pl. ni“r) f. Vertie¬ 
fung, Senkung, niedrige Stelle Lev. 14,37, 
durch 113 bütti erläutert; aus einer alten 

1 r r t 

Schafei-Form v. mit Redupl. des 

3. Lautes, gebildet; trg. ttnnE. 


ni’» 1 (ungbr.) tr.dfictoi, be-; bälken, 
überwölben, ar. oL £ .w bedachen, utXlw 
bälken, uüLju Dach, Lu Oberbalken, 


-schwelle, aram. S|]3Ö dass., dah. NE'ipp 
Balken, 831313 Gesims; die org. W. C]jp_-U3 
ist auch in CjE3 1, f]B3, 33 (s. d.). Dav. 
njjo, s^tan. 


11 (K. ungbr.) intr. schauen, 
sehen, anblicken, aram. ppjaj dass.; in sei¬ 
ner org. W. t|p "© mit der in Pl-Ba. I, C|T-w 
verwandt, wo auch die GB. zu suchen; 
lat. spic-io, spec-io, spec-t., axsn- 
TOfiai mögen dazu gehören. 

Nif. f]|3_pä3 (part. C]^:) sichtbar sein, 
(weithin) gesehen werden Hl. 6,10; sehen, 
■pbripJ 1P3 Ri.5,28, d. h. durch's Fenster 
hinausschauen; mit 113 d. O. herabschauen 
Ps.85,12; bildl. sichtbar v. Pisn Jer. 6,1, 
gesehen werden, mit bl’ Nu. 21,20. 

Rif. typen (fut. tiya:, ap. ppey her¬ 
abschauen, -sehen, mit d. 0. Dt. 26,15; 
Ps.14,2; abs. neben nNP Kl. 3,50; mit 
tl’3 durchsehen 2Kö. 9,30; mit TtB-b? 


nach der sichtbaren Seite (einer Gegend) 
hinsehen Gn. 18,16; 19,28; mitbN d.P. 
hinsehen 2 Kö. 9, 32; Ex. 14, 24. 

PjjPH) (v. r]j3!3 I) m. Gebälk, als Decke 
der O^nriB u. rrimtn (wie für nTiTa mit 
den LXX zu lesen) lKö. 7,5, hier adv. 
gebälkt, Ggs. zu gewölbt; vgl. t]peu. 

(nur pl. D^Spe) m. s. v. a. E]p,e 
Gebälk, v. Querleisten od. festen klei¬ 
nen Deckbalken, womit die Fenster des 
Tempels versehen u. somit geschlossen 
(a^ttipN) waren, ohne darum Licht u. 
Luft zu hindern 1 Kö. 6, 4. Die D'BptlJ 
waren verschieden v. niaPN u. 

i* i 

CSin. Auch v. den gebälkten Ueber- 
deckungen der drei übereinander laufen¬ 
den Gallerien 7,4. Sjpr. Ijftas], i^sSgai. 

ypt!/ (K. ungbr.) intr. Ekel empfin¬ 
den, grauen, Abscheu haben, in seiner 
org. W. yp.-e mit der in yj3 I, Ü]3, 13)3-3 

einerlei; arab. JaJüu intr. ekelhaft, ab¬ 
scheulich, widerlich sein, v. Unrath, Ab¬ 
fall, tr. verabscheuen. Dav. ype. 

Pi .yjSttä (inf.abs. yp>e; fut. ypj]) ver¬ 
unreinigen, abscheulich machen, ilDBJTN 
(sich selbst), mit 3 wodurch Lev. 11,43; 
20, 25; verwerfen, -abscheuen, ype nba; 
Lev. 11,11, unreine Thiere 4,13, Götzen 
Dt. 7, 26; bildl. verschmähen Ps. 22,25; 
neben nta. Dav. pfte (yjj>e). 

ypttS m. eig. Gräuel, Abscheu, dah. v. 
unreinen Fischen Lev. 11, 10 12, Vögeln 
11,13 20 23 u. andern Thieren 11,41, 
auch v.den (in Aegypten) heiligen (Hun¬ 
den, Katzen) Ez. 8,10, Appos. zu nttPa; 
zuw. mit N53Ü verbunden Lev. 7, 21. 

rii?.® s - rV?- 


pj yß (part. p)3iffl, fut. , pl. ipttr) 
intr. s.v.a.pell (s. d .) rennen, einher-, v. 
Cat (Heuschrecken),beutelustigen Fein¬ 
den Jo.2,9; Jes.33,4; einher schweifen, 
v. 3b Spb. 28,15; hgg. gehört njtpve 
Jes. 29, 8 zu Pi. p)3/ie v. p'ie I. Die 
GB. mag rinnen sein, übertr. wie in btN, 
“irt3, y3-, u. die org. W. ist sodann auch 
in n-pffl. Dav. pet:, hingg. gehören 
petra u. pew zu ppu. 
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Ätp.p©]5ri©ri (aus redupl.pfflpttj) ein¬ 
her rennen, -rasen, v. Kriegswagen Nah. 
2,5, s. II; vgl. n. p. p©ti. 

pjF ( un s br .) tr. s. v. a. pJJT I (s. d.) 
knüpfen, binden, ineinander schlingen, v. 
gegitterten, netzförm. Arbeiten; aram. 
pp; kopt. cor, cü>k dass. Dav. pto. 

IjlJi? (/at.ljjffli) 1) tr. schminken, fär¬ 
ben, aram. 1j?D, j-ou, ar. roth sein, 
dav. Hjjui Schminke u. Lüge. — 2) m£r. 
lügen, mit b d. P. Gn. 21,23; aram. 1J5.©, 
jAA, ar. jji»,, jM,. Dav. 1)5© . 

Pi. '1)5123 (fut. 1J5©'?) täuschen, lügen; 
treulos, falsch handeln 1 S. 15, 29; Jes. 
63,8; neben fflns» Lev. 19,11; mit 3 d. 
S. als Lügner an ettb. handeln, z. B. mi33 
Ps.44,18, nsiaisa 89,34, d.h. den Bund, 
die Treue brechen. 

1F ( K - ungbr.) intr. blinken, blin¬ 
zeln, mit den Augen, eig. schauen, umher- 
(Trg., Ibn Sarük), wie aram. Ij-Jp, rOJz 
(schielen), ar. schielen. 

Pi. ipia (pari. f. pl. rvilpfflM) umher¬ 
schauen lassen, 3rr3> Jes. 3,16, v. frechen 
Blicken buhlerischer Frauen. 

Die GB. kann auch glänzen, leuchten 
sein, wie Sa’adja, Ibn Ganäch es gefasst, 
in diesem Falle wäre iptu = in© I, in 
dem andern = in© II. 

I- T 

(in P. '©, pl. Q-'lpiB, mit suff. 
w - i “S'«>ggs.p'l3£, u.so'üj i3i 
Ex. 23, 7, '113 ’IM 5, 9; 'lja 131 Mich’. 
7, 12; ITipiii VPs. 101,7; Falschheit, 
von -jisäb Spr. 6, 17, ne© Ps. 31, 19, 
»313 Zach. 8, 17, 13> Dt. 19,18, mit 
ZW. verbunden {lügen, falsch sein od. 
handeln ) in '© baü (s. bell), '© !i33 Dt. 
19,18, '©b »3123 Lev. ö', 24 od.'ip-bs 5, 
22, '©N33 Jer. 29,21 od.'isb 27^15 od. 
IplB’a 5, 31. '© rnl Lügengeist lKö.22, 
22, ggs. i n=l1; Lügnerisches, Falsches 
2Kö.9,12; Jer.37,14; Trug, Täuschung, 
Trügliches Jer. 6,13 und so b?8, ti©!’ 
bä 8,10; Hos. 7, l; 'ffl önb auf trüge¬ 
rische Weise erworbenes Brod Spr. 20,17; 


IP__ 

'b 123C33 '© ii©3> 2 S. 18, 13 trügerisch 
handeln gegen das Leben J.’s, d. h. dem 
Leben nachstellen; Unzuverlässiges, Nich¬ 
tiges, fast adv. Ps.33,17; 119,118; Spr. 
31,30; '©blS. 25,21 od. ip.© Ps. 119, 
78 umsonst, vergebens =D2n 38,20; concr. 
Lügner Spr. 17, 4 = '© ©'St. 

Ppffl s. np/js. 

Iv 'V I 

nj5i!5 (v. il]5©, wie npa v. ilÖ3, pl. c. 
ninpffl, v. einer Singularform np.©) f. 
Tränkrinne, Wassertränke, Trog, um den 
Brunnen herum zum Viehtränken ange¬ 
legt Gn. 24,20; 30,38, trg. trp© rra, 

Sa c ad. äüuüjo. 

12? nur in IltiSII© s. d. 

liß (v.lliö; mit suff. 031©; pl. D^l©, 
c. ■’lffl, auch Ri.5,15 für ip© zu lesen, 
mit suff. 531“©, Ipl©, i^PI©) m. Herr¬ 
scher, Walter, Gebieter, Oberster, wie 31 
im spät. Hebraism, dah. neben CBiij Ex. 
2,14, biis 2 S.3,38, ^Vn Hos. 3,4, ©äip 
1 Chr. 11,6, ",3p Esr. 9,2, "pt 10,8, ysp 
8, 25; der Vornehmste, Angesehenste im 
Lande Hi. 29,8, gleichsam kleiner König 
Jes. 19,11; 23,8; auch mit folg, genit., 
als N2S 1© {Anführer des Heeres, Feld¬ 
herr) Gn. 21,22, trnaaii '© 37,36, 'ia 
insn-ms 39,21, Dippjan''© 40,2, '© 
DiBisn 40,16, l'yii 'ttj’Ri. 9 1 , 30 (prae- 
fectus urbis), b'pii '© 2 S. 24,2, 1513 '© 
1K5. 11,24, 331)1 rpsnp '© {Oberster 
über die Hälfte der Kriegswagen) 16, 9, 
pbs '© Neh. 3,14 od. ifb? 'sn '© 3,16; 
pl. allg. Hofleute Gn. i2, 15;’ Parono- 
masie zu 311 © ist a^llia Jes. 1,23, vgl. 
Hos. 9,15. Gott heisst sasn 1© Dan. 
8,11 nach rnN3l£ irrbtt, zuw. auch 1© 

, I T S f * |" 

Sil© 8,25; vorz. aber heisst im Dan. 1© 
Schutzengel, so Persiens 10,13 20, Grie¬ 
chenlands 10,20, Israels 10,21 (bK313), 
letzterer auch bil.jil ifeii 12, 1, llN 
aipDftint Bilfeil 10,13 genannt, weil es 
Rangklassen der Schutzengel gab; vgl. 
zur Sache Jes. 24,21, tjyovfievog (=1©) 
Ben-Sira 17,17,u.LXX Dt. 32,8, wo sie 
übersetzt Gebiete der Völker nach der Zahl 
der Engel Gottes bestimmt, ©ip ip© Jes. 

v I I" T 
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43,28 sind vornehme Priester wie 1 Chr. 
24, 5 = ■'nie 2 Chr. 36,14, sel¬ 

ten üTTbN l ' , nö IChr. 24,5. nötst To 
Oberster des Gesanges 1 Chr. 15,27, vgl. 
15,22 (LXX). Phönik. “)D dass, in den 
n. p. “löbnö, ”5nö u. s. w., hingg. gehö¬ 
ren die assyrischen Wörter ION, “ION, 
“ISN, “IS, “ISN nicht hierher. ‘ 

1Ü3 = TOi in “iffliriN s. d. 

IT IT: IT • 

TB5 (v. “ 1 TO I; mit suff. T|TO, “TO mit 
Dag. im Eesch, in aufgelöster Form 
Tno, ohne darum v. “HO herzukom- 
men; vgl.bä, b£) m.Nerv , Sehne , dah. 

1 * H. > «M *" 

Nabelschnur Ez. 16,4, Nabel, ar.^*,, , 

syr. li-*. Als physiol. wichtiger Theil des 
Leibes steht es für den ganzen Leib, neben 
niasy Spr. 3,8 (Ibn 'Esra ; LXX u. Syr. 
haben hier TfTO gelesen u. gleich “'nNO 
dein Fleisch, vgl. Mich. 3, 2, verstanden^ 
was nicht nöthig ist); Hl. 7, 3 ist 'O 
ebenfalls der Nabeltheil des Leibes ge¬ 
meint, mit -inort I-IN verglichen, wie 
malt, sarra. Die Vergleichung mit arab. 
jm (Schooss, Schamtheil) ist ohne Ana¬ 
logie. 

NTO I (part. pass.'' “)1S, pl. VTO; inf. 
NTOip) aram. tr. lösen, Knoten, Bande, 
trg. für nno, dah. los, ledig, frei machen; 
■jyiO 3,25 entfesselt,bandenlos, frei; bildl. 
enträthseln 5,16. 

Pa. NTO (u. "TO, ■'TB; 3 pl. TTO; part. 
NTO?3) 1) lösen, ■p'najJ Knoten; bildl. 
enträthseln Dan. 5, 12. — 2) beginnen, 
anfangen, eig. öffnen, Esr. 5, 2, wie 
bbn I (Hif.) u. arab. a 2 ±; vgl. be¬ 
ginnen , 1TO, TTO, UCojC Beginn. 

ltpa. N“iP!ON (part.pl. ]TnÖ13) gelöst 
werden, “S"in TOp Dan. 5, 6. 

NTO II (u. NTÖ, part. NTO ) aram. 
intr. sich niederlassen, wohnen, weilen (NTO 
Dan. 2, 23 ist viell. eine aus NTO u. NTO 
entstandene Form), im Trg. für ^OO, ni5 
u. n:n; syr. wohnen, lagern, ■’TS», 

|T T p x y ’ 

N’TOa, Lager. Nach der Ana¬ 

logie v. “ITT I (sich kreisend wenden, sich 
H.' 


JTO 

umherbewegen, se convcrtere, diverterc, 
versari) hat man als GBdtg. sich wen¬ 
den angenommen; noch Andere haben 
es mit NTO I zus.gestellt, da xazaXvEiv, 
Jo>- lösen u. lagern bedeutet. 

TONTO (assyr.) n. p. des Sohnes 
des Sancherib Jes. 37,38; 2Kö.l9,37 
und auch eines Israeliten Zacii. 7, 2; 
ausserdem bildet es noch einen Theil 
des Namens (s. “ISNTO baT) eines Ober¬ 
magiers u. Oberschenken am bab. Hofe 
Jer. 39,3 13. “ISN ist = iSN in“!SNCba, 
‘"iKfcWlö, u. bedeutet entw. = 

skr. tschara Führer od. = “10N, “ION in 
assyr. Namen; IO mag viell. mit zend. 
c;ara Fürst einerlei sein. 

I (ungbr.) intr. glühen, brennen, 
mit aas, aro, tps, tyro einerlei, aram. 
aro, dah. 3TO (Gluth, Hitze) für hbr. 
33h, syr. ausgetrocknet sein; auch 
hbr. aan mag hierher gehören. Dav. 3 TO. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. 33T II 
sprossen,wachsen, dah. entstehen, syr.^Sj-A 
dass. Dav. 330 im n. p. “'STB. 

oliti (v. 3TB I) m. eig. Gluth, neben 

IT t I“ T ° > 

pNTäX Jes. 35, 7 od. 0130 49,10, gew. 
die Kimmung, franz. mirage, eine eigen¬ 
tümliche Lufterscheinung in den Sand¬ 
wüsten des Orients, durch welche der 
Horizont das Ansehen einer schweben¬ 
den u. zitternden Wasserfläche erhält, 
in der sich die Berge abspiegeln; arab. 

otr») malt, sräb, sröb, trg. N3130, 

• / ,c p r it it 

syr. I-Sj-A, kopt. UJApUA. 

3“IÖ3 (v. aTw II) m. Spross, nur in 

IT 1 II "TO ( Spross Jah's) n. p. m. Esr. 
8,18. ! “ 

D“0"TO (mit 3, wie in DTSTH, durch 
Einfluss des gehauchten “l; aus UTiO mit 
eingeschobenem “l) m. s. v. a. £330 Seepter 
Est. 4, 11; 5, 2; 8, 4; Trg. für taouä; 
kopt. ighwr und tga-pfmiT Stock, Stab, 
Ruthe, Seepter. 

3TO (K. ungbr.) tr. flechten, knüpfen; 

I” T 

bildl. stark, fest sein; aram. J3D netzförmig 
32*'' 
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machen, neuhbr. binden, gittern, mit SIN 
(s. tl5, ®) einerlei, vgl. “liö; arab. 

verbinden,-mischen; trg. SH® Geflecht, 
Gitter, iSipD, NSHD Netzförmiges. Dav. 
a^lia, n.' p.’sii®. 

Pm.SI® (fut . Spill) ineinan derges chlun- 

gen , -geflochten d. h. stark sein Hi.40,17. 

Hitp. spniai (fut. 'niu?) sich zus.- 

schlingen , zur Festigkeit Kl. 1, 14. 

TW I (ungbr.) tr. zus.nähen, -weben, 
r* T 

flechten, dah. stricken, e. Panzer; bunt¬ 
wirken, Teppiche, Tapeten, vorz. von 
den aus Purpur- und Karmosin-Fäden 
gewirkten Kleidern des Hochpriesters 

beim Dienste im Heiligthum; arab. 
zus.weben, -reihen, stricken, aram. 110 
flechten, buntwirken, weben, dah. NliD 

|T t ; 
-* o 9 

Fleehtwerk, "HD Teppich, Tapete; 
zus.gestrickt, v. Panzer, öp*, Panzer aus 
Metallfäden, sam. lipo buntgesticktes 
Kleid. Die org. VV. ist VrtD; vgl. skr. 
crath, lat. ret in ret-e. Dav. 11®. 

TW II (ungbr.) tr. einschneiden, 
-stechen (Aq .,Raschi), NF. v. Ü1®, dah. 
v. Stift, Stylus, vgl. ar. , Pfrieme, 

Stift, schneiden, necare, dav. 
“1®. N ach Andern (Sa'adja, Ibn G'andch, 
Ibn c Esra, Kimchi) intr. roth sein, in sei¬ 
ner org. W. einerlei mit skr. rudh, lat. 
rut-ilum esse, gr. s-QV&-Qog. 


III (3 pl. 111®) intr. eig. sich 
trennen, dann entfliehen, -kommen, -wischen, 
mit 1?2 von wo weg Jos. 10, 20; ar. Ojm, 
aram. 11® dass., auch' umherschweifen, 
scheu sich sondern, vgl. “HD; in seiner 
org. W. Trio mit der in 1 TS, Trs, 
11TT ident. Dav. T>1B, n. p. IHiB. 

I” t r r’ r p - 

11Ö (v. 11® II) m. Griffel, Stift, 
zum Zeichnen Jes. 44,13 (Aq.), od. ein 
Schneidewerkzeug zur Bearbeitung des 
Holzklotzes (Baschi) ; nach Andern Bö- 
thel, Bothstift. 


TltO (v. 11® I) m. panzerförmiges, aus 
verschiedenen Fäden gewirktes od. gestrick¬ 
tes Zeug zu heiligen Obergewändern od. 


sonst Ex. 31, 10; 35,19; 39, 1 41; cod. 
sam. u. LXX haben es fälschlich mit 
nl® verwechselt. 

r t 

(TW I (fut. 11®?, mit suff. 111®?) tr. 
eig. s. v. a. aram. N1B 1) tr. lösen, sol- 
vere, dah. übertr. loslassen, entsenden, 
bijS ( Donner ) Hi. 37, 3, wozu THTNp 
(u. sein Blitz ) zu ergänzen (Ibn Esra). 
Der Fassung als Pi. v. 1®J (Trg., de 
Banales) steht das mangelnde Dagesch 
u. dass die Blitze nicht in gerader Rich¬ 
tung laufen entgegen. — 2) auflösen, 
d. h. flüssig, weich machen, talm. 11® 
dass., dah. 11®T21 12 . — 3) lösen, be¬ 
freien, s. Pi. u. vgl. nns. Dav. ll®n, 
rill® K'tib, n. p. , n®.' 11 ' 

Pi. 11® (1 P. mit suff. TjrPI® K'ri) 
lösen, die Fesseln, d. h. befreien, frei ma¬ 
chen, Jeb. 15,11 gewiss! ich werde dich 
(durch Lösung der Bande) frei machen 
zu gutem Ziele (Ibn Libräth), u. als Er¬ 
füllung 40,4 n'pTNn - y /2 Di?i Tpnnris. 
Ibn Saruk, Baschi, Kimchi haben rpi® = 
miN® gefasst u. ebenso Vulg., was nicht 
so gut passt. K’tib kann in diesem Sinne 
ZVH® ( Befreiung ) gelesen werden. 

.TW II (ungbr.) tr. s. v. a. 1p® I, 
“ID (s. d.) verknüpfen, zus.fügen, fest 
aneinander schliessen, zus.stricken, e. Pan¬ 
zer, wie ar. (Panzer) v. suit. 
Die org. W. n-1® liegt auch in i® - p, 
i®-n II, i®*s' T , i®-n, i®-s II, i-it 

r T I t 7 I- T ’ I- T » IT T 

II, IT II; aram. NI® od. '’l® dass., 
wov. "H®, Dav. PP®, 

•,riltf,'n. p. pi®. 

TW III (ungbr.) intr. auf-, empor¬ 
ragen; auf starren, in die Höhe starren, 
rigidum esse, v. der Palme, svw. mit I7?n 
zu iBn; iibertr. vom Mast. Die org. W. 
1-1® liegt auch in 1®"3 zu liti">3 u. 
platt in 11*1 II. Dav. NW. Iltfj (pl. 
nii®). 1 T 

niÜU IV (unghr.) intr. s. v. a. aram. 
Np® II lagern, wohnen. Dav. nno im 
n. p. ■jpll®. 

iTW I (2 P. rPI®) intr. streiten, 
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kämpfen , mit SS Gn. 32, 29 od. ns d. P. 
Hos. 12, 4, ar. dass. Das ZW. ib 
(Hos. 12, 5) ist zwar wegen !TniB ge 5 - 
wählt, aber es hat nur die Bdtg. v. ““liZJ II. 
Dav. n. p. bjtfniö? (aus b6} HpiBp. 

»TO II (ungbr.) intr. herrschen, wal¬ 
ten, s. v. a. “liü III u. “niö, nicht v. ord- 
nen, reihen (s. l “)TÜ IV), sondern v. der 
GB. edel, vornehm, männlich sein aus¬ 
gehend; ar. dass. Dav. iinfea, n. p. 
■’tjj, mia 2, rr'-iia, w. 

miß (v. III; pl. rrhffl, mit SU ff. 
DP™’ W f- 1) die Palme, eig.* 
der aufstarrende Baum, Jer. 5, 10 stei¬ 
get hinan an der Palme u. vernichtet (sie), 
dah. im Nachsatz rr'niffl’üa 1‘T’DH. Die 

t tv r ; i* t 

Palme ist Symbol Israels u. auch Bild 
des Hohen und Vornehmen. Die Deu¬ 
tung Mauer (LXX, Trg.), od. Jvniiia zu 
lesen, od. die Zurückführung auf “WB IV, 
passt nicht. — 2) Schiffsmast, Ez. 27, 
25 die Tarschisch-Schiffe, deine Masten, 
trieben deinen Verkehr. Die Deutung Ka¬ 
rawane (Kimchi ) nach aram. od. die 

Ableitung v. “HIB II (s. d.) passen nicht. 

nnia f. 1) (eig. adj. fern. v. “ia , mithin v. 
1“via) Fürstin, vornehme Frau 1 Kö. 11,3; 
Jes. 49, 23; Edelfrau Ri. 5, 29; Est. 1, 
18; bildl. v. Ländern Kl. 1,1. — 2) (v. 
rniö II; Fürstin, Edle) n. p. der Erz- 
mutter Sarah Gn. 18,6; 20,2, die früher 
■nie (s. d.) hiess; auch sonst n. p. f. Nu. 
26, T 46. 

miß (für fr™, nurpZ.ni'iia; v."nial 
od. v. rniB II) f. eig. Zus.gefügtes, An- 
einandergereihetes, dah. Kettchen, um 
den Arm, Armkette Jes. 3,19, trg. 

N'T armillae, auch für hbr. T’na (Arm- 
band, -spange), ITTySN (Armschmuck); 
vgl. ar.^fj_w armilla, aram. "T’ffl, NVE, 
v. einem l'y, was man auch zu STYJj an- 

. . . IT '* 

nehmen kann. S. tiianB, nTBIvU. 

.miß ( Stärke, Festigkeit, v. a*|lÜ0) n. p. 
eines Mesopotamiers, sodann eines Stam¬ 
mes in der Landschaft und Stadt Sarug 
(Batnae der Klassiker), eine Tagereise 


nördl. v. Haran Gn. 11, 20. Cod. sam. 
Gn. 14, 23 für “p-m 

■)rt ! naj (viell. aus rinti Wohnung v. 
it“nü IV = aram. NWB II u. in = '.n, also 
Wohnstätte der Anmuth) n.p. einer Stadt 
im Schim'on - Gebiete Jos. 19, 6. 

TViniB (v.^“iB) m. Schuhriemen, Schnur, 
womit die Sandale festgeschnürt wird 

u. deren Nichtentzweigehen Zeichen der 
Rüstigkeit ist Jes. 5, 27; sprüchw. nicht 
vomFaden bis zumSchuhriemen,iLh..Wicht& 
Gn. 14, 23; ar. dass. 

(aus "iptö) verk., v. ") 1 B^) m - 
Ebene, Pläne, die als ■jttst Til5 Jes. 65, 
10 od.= (Wüste) 33, 9 beschrieben 
wird,dembn'l3 ( Fruchtgefild ) gegenüber¬ 
gestellt 35,2. Gew. n. p. einer Ebene in 
Palästina, der ganze flache Küstenstrich 

v. Cäsarea bis Joppe, durch Viehweiden 
Jes.65, 10; 1 Chr. 27,29 u.einigeVege- 
tationHL.2,1 ausgezeichnet. Mitten auf 
dieser Ebene, heute zwischen Lydda u. 
Arsuf, lag eine Stadt ■p‘v.3 (jetzt ein 
Dorf, s. Mariti, Reise S. 350, vgl. Ag. 9, 
35), die man Jos. 12,18 finden will. Ein 
Saronas weist Euseb. in Nordpalästina 
nach, zwischen demTabor u.dem SeeTi- 
berias. Ein anderes '1B scheint im Gad- 

t 

Gebiete jenseit des Jordans gelegen zu 
haben 1 Chr. 5,16. Gent. m. 1 Chr. 
27,29. r ’ T 

psnia zu pl. D^p'nto s. rh to. 

nip'lUi (v. p~c) f. pl. das Gezisch, 
Gespött Jer. 18,16 K?tib, vgl.itp“rai 19, 
8; K’ri hat rvijrwB. 

MISD s. lnviaj. 

I t MV IT 

n'“lU3 (aus Pi. v. rTTfi I) f. Befreiung , 
Erlösung Jer. 15, 11 K’tib, wofür K J ri 
rp^ta (s. d.)hat; auch die Deutung Be¬ 
ginn passt zu diesem Stamm. 

fTO (ungbr.) intr. s. v. a. I sich 

pt r t 

ausbreiten , -dehnen. Dav. 

npiö ( Ausbreitung , des Geschlechts) 
n. p. m. Gn. 46,17. 

CD15I7 (ungbr.) tr. s. v. a. anto, *1t5tB 
eig. einschneiden, -graben, dah. schreiben, 
32* 
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einrichten, ordnen , vor stehen, entscheiden; 
vgl. aBb (s. d.). Dav. n. p. ip“]©. 

Enfr (inf. abs. Bp©; fut. Bbb)) tr. 
einschneiden, -reissen, in d. Haut; Ein¬ 
schnitte machen, als Zeichen der Trauer, 
was nicht gestattet war (Lev. 19, 28) 
Lev. 21,5; Zach. 12,3; mithin s. v. a. 
B“i©, aab, ar. io._co u. io-i«, aram. Bab 
u. B^D, '-li ss dass. Die org. W aa*b ist 

auch in B*vn, nTn. Dav. Bab. 

. r T r t v '• 

Nif.-Crnz (fut. DT©’) sich reissetr, hildl. 
sich schaden, sich verletzen Zacii. 12,3. 
Pi. ©Tb (ungbr.) Steig.; dav. ntnb. 
131Ü) m. Einschnitt Lev. 19, 28; trg. 
©Tb, talm. BIO, abstr. HB^D. 

nü"liB f. cod. sam. Lev. 21,5. 

iT T II 

(rran© Jah ist Entscheidet) 
n. p. m. 1 Cue. 27,29 K’ri; s. pBffl. 
SIDniö (ausPi.) f.Einschnitt Lev. 21,5. 
“’Tvli (v. n"lb I, aus n'TB Jah ist Be- 

l- T V IT T IT T IT 

freier) n. p. m. Ese. 10,40. 

iljü (aus iTTb verk.; Jah ist Herr- 
scher; v. n“l©II) n. p. der Erzmutter Sa- 
raj Gn. 11,29 30 31, die nachher rnb 
(s.d.) genannt wurde 17,15. Die Schrei¬ 
bung JUaQQa bei den LXX hat in dem folg. 

seinen Grund (s. oben II, S. 341) u. 
beweist nicht die urspr. Verdopplung. 

30*10 (pl. aiJTb) m. Weinrebe, eig. 
Gebind Gn. 40, 10 12; Jo. 1, 7; aram. 
Pp!> pä*lT, ar. U. 

THO (pl. aiTTb, c. p/nb, mit suff. 
rvnb; v. TY© III) m. lj eig. das Ge¬ 
trennte, dah. Nachblieb, Rest Nu. 21, 35; 
Dt. 3, 3, Uebriggebliebener Hl. 18, 19; 
'ffl-pN gar nichts 20, 21; was übrig ist 
20,26; ein abgesonderter Theil, aTuitö'b 
Volkstheil der Edlen Ri.5,13; Entronne¬ 
ner, neben B'bs Jeb. 42,17; Kl. 2, 22; 
aan iTT© dem Schwerte Entkommene Jee. 
31, 2; Flüchtling Jo. 3, 5 = ©ps Jos. 
8, 22, pl. = aiBibs Jes. 45, 20. 1 — 2) 
(Zuflucht-Stätte) n. p. einer Stadt im Se- 
bulun - Gebiete Jos. 19,10. 

ind (v. n*!©' H; n. d. f. rr^s - ) f. 

IT : • IT T 7 IT :v' ' 


"P» _ 

eig. Zus.gefügtes, dah. Panzer Hi.41,18, 
aus pn© verkürzt (aus dem vorherge¬ 
henden Hemistich B’ijjn zu ergänzen). 

rPIO (Jah ist Herrscher od. Edler) 
n.p.m. 2S.8, 17, wof. 20, 25 ST©, 1 Kö. 
4,3 N©i©, 1 Che. 18,16 NbV© steht; 
2 Kö. 25, 18; Ese. 7, 1. 
irPIO (dass.) n. p. m. Jee. 36, 26. 

1Vn?B (u. p“]ffl; auchppb, “0 s.d.; 
pl. BIS" u. nip; v. na© II) f. 1) Panzer 
1S. 17,5 38; NEnXlb; 2 Che. 26,14. 
— 2) n. p. der Gipfelkette des Chermon 
bei den Sidoniern Dt. 3, 8, wie "Itf© u. 
-p;b (s. d.); Ps. 29, 6, vermuthlieh nur 
ein Theil desselben. Wegen Aehnlichkcit 
mit einem Panzer so benannt, wie 0m- 
n. p. eines Berges bei Magnesia, 
pno s. pi*™. 

pnd (v. tr*© II) m. s. v. a. pp© 

I kö. ! 22,34. 

rvipntp (v. pab) f. pi. das Gezisch, 
das Auszischen, Gespött Jee. 18,16 K’ri, 
K’tib rvijpa©; das Ge flöte,oxd Schalmeien 
Ri. 5. 16, wo “HS Hirten bezeichnet. 

1 vr 

m'ppo (v.pabi) f.pi. das Hecheln, 
Kämmen, coner. gehechelter Flachs, Ap- 
pos. zu ainbs Jes. 19, 9. 

"PPd (v.aa© I; pl. c.''ri'>'y6) m. Sehne, 
Muskel, v. der Festigkeit u. dem Zus.- 
geknotetsein benannt Hi. 40, 16; vgl. 
“l©; aram-np©, r k »-*' fest, Muskel. 

mapO (u. npab; v.aa© I) f. Härte, 
Verstocktheit, mit ab od. 5>a ab verb. Dt. 
29, 19; Ps. 81, 13; häufig in Jeb., so 
3,17 u. s. w.; aram. ppb Festigkeit, 
Wahrheit, syr. {Zo^i-t. 

PpO in. Befreiung, Erlösung Jee. 15, 

II lfr i, für K’tib npffl. Die Alten ha¬ 
ben es = rpttb gefasst. S. na© I. 

TJPI^ (K. ungbr.) tr. s. v. a. pb ver¬ 
knüpfen, - flechten, ineinanderschlingen, v. 
Schnüren, ar. dass. v. Schlingen, 
auch sich anschliessen, Theil nehmen, an- 

7 

hängen; arampaC, Ft 56 anhängen, kreuz¬ 
weis legen, verwickelt, -dreht thun; vgl. 
ipD, tj-jiD oben II S. 97. Dav. *pab. 
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PL ppb (part . “pb72) kreuzen, , 
d. h. die Richtung bald nach rechts, bald 
nach links nehmen Jer. 2, 23, ähnlich 
bsb (Gn. 48, 14) v. B’p\ 

0*)$ (ungb r.) intr. brennen , glühen; 
dürr, trocken sein, mit Spo (talm. Bpo), 
BpS, ar. (brennen) einerlei. Dav. 

(nur pl. ni72") f. die Brand¬ 
stätte, d. h. die niedergebrannte Zijjons- 
stadt mit Tempel u. königlichem Palast 
Jer. 31,40 Kkib; das K?ri liest “72“b, 
was Aq. u. A. veranlasste, es unpassend 
durch Acker zu übersetzen. 

a"Op"liB (aus -)b Oberster u. C’B0 = 
C’BO die Verschnittenen) m. pl. Oberster 
der Kämmlinge, Oberhümmling Jeb. 39,3, 
wof. gew. O’pö Bp 39,13; der eig. Name 
war -.BTO'ia:” S. ■'BO. 

»it i - i ; r t 

jnty (ungbr.) intr. s. v. a. BpS II her¬ 
vor-, aufragen, v. einer Gegend, arab. 


dav. n. p. 3H072 im gent. ■’i - ~b72. 

vryo (nur part. pass. BlpO) tr. hin-, 
vorstrecken, hindehnen, nam. v. verlänger¬ 
ten Gliedern bei Menschen und Thie- 
ren; ggs. Dpn Lev. 21,18 od. ubp 22, 

23; aram. dass., arab. strecken 
(den Spiess, d. Hals), gestreckter 
Kameelhals, Juc-yin gespannte Sehne, 
gj-wt langnasig; in seiner org. W. mit 
üer in HTO, n^S, BfN einerlei. 

r t 7 i t 7 fr t 

Kitp. Brno“ sich strecken, sich aus¬ 
dehnen Jes. 28, 20. 


5)5"lia (nur/??. O’ESpb, mitsw/.’El’rb; 
aus Pi. pjjpb v. pro [s. d.] gebildet) m. 
Gedanke Ps. 139,23; das Sinnen, übertr. 
Sorgen 94,19; vgl. B’ssb. “i-Einschie- 
bung zeigt sich auch in nsa-iD. 


(part. in. ppb, inf. ais. prb, 
c. pbb; fut. ppb’) tr. verbrennen, mit 
acc. n’SB Jes. 44, 10, 15B Lev. 13, 52, 
is 4,12, “p? Iti. 18,27, npos Dt. 12,3, 
bp_ Jes. 47, 14, seltner D’722N (Binsen¬ 
büsche), J eb. 51,32; Kinder (als Götzen¬ 
kult) 2 Kö. 17, 31; Jeb. 7, 1, zuw. mit 


Bp’Hb&tb Dt. 12,31; häufig durch bjK3 
Lev. 8,17, bjS*i72B Jes. 44,16 ergänzt, 
im part. pass, durch bi} Jes. 1, 7. 'b 
b “Dpb 2 Chb. 16,14; 21,19; Jer. 34, 5 
Jem. einen Brand d. h. Wohlgerüche an¬ 
zünden, Sitte bei Bestattung v. Grossen, 
vgl. Josefos j. K. 1, 33, 9; iiEnbb 'b zu 
Brand brennen, Backsteine durch Brand 
härten (bb ist adv. gleichsam urendo, 
ustione). In Derivaten: kochen, Wasser 
zu Salz, Glas schmelzen, Kalk brennen; 
brennen, entzünden, v. Gift od. dem Gift- 
hauche der Schlange; viell. auch stechen, 
durch giftigen Biss, vgl. BpD, “nn, Bps, 
ar. jy^ä, aram. brennen u. stechen. 
Dav. riBPto, nepibn, ppb 1, pipb (cod. 
sam.), n. p. E’72 n ppb 72. 

Nif. ppb: (fut. ppb’) verbrannt wer¬ 
den, v. Menschen Gn. 38, 24, v. Opfer¬ 
gaben Lev. 4, 12, v. Dornen 2 S. 23, 7 
(s. nab 1); mit bt}B Lev. 7,17 19. 

Pu. ppb verbranntwerden\s&x. 10,16. 

Der St. kommt in den mannigfachsten 
Gestaltungen im Hebr. vor, als in BpD, 
Bps, ppo (Pi. n. E.), apb, Ppsl. Neben 
der allg. Bdtg. v. ppb war noch darin 
a) die Bdtg. schlürfen, trinken, urspr. mit 

y 

BpT I, ppt I einerlei, aram. '-o»-*' sorbere, 
neuliebr. ppb; b) die Bdtg. kriechen, 
aram. serpere, vgl. skr. srip, gr. 
sQnsLv. Beide Bdtgen. hat man ohne Be¬ 
gründung anzuwenden gesucht. 

r\7& ii (ungbr.) intr. hoch sein, her¬ 
vorragen, von Oertüchkeiten; au fragen, 
v. Burgzacken und Mauerspitzen; bildl. 
vorzüglich , vornehm, ruhmvoll sein; arab. 
v«J> jmi, '*«5^*3, , dah. Höhe, 

aufragend, hoch, iüj^Ou Zinne, 
Adel, Ruhm, Edler; kopt. 

ujopn der Erste, Vorzüglichste (Rosellini 
II. 3 p. 460); die org. W. pp - b ist auch 
in si-n II, B“rn III, srfi, ar«, sr?. 
Dav. pro 2. n. p. pro. 

fcpffl (pl. B’Bpb) m. 1) (von ppb I) 
eig. der Brennende, Entzündende, durch 
giftigen Biss (vgl. 072“ Dt. 32, 24) od. 
der Stechende (s. ppb I), dann eine Art 
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giftiger Schlangen, neben STpi* u. ffint 
Dt. 8, 15, als Beiwort zu ans *Nu. 21, 6 
und allein 21,8, namentlich die fliegende 
Schlange, der Drache, dah. mit S] Bi"):) Jes. 
14, 29 u. neben hjPBN 30, 6 =Vnä dm 
(s. d.); der künstliche Drache, aus Erz Nu. 
21, 8; bildl. v. einer gefährlichen Macht 
Jes. 14, 29. Die gew. Ableitung v. bren¬ 
nen haben bereits die LXX, gr.ven.,Onk. 
("|b]3 ypn), Sam. und danach ausdrück¬ 
lich Ibn G'anäch u. Kimchi; vgl. xMaog 
Schlange, v. gleicher Etymologie; sam. 
qi'id dass.— 2) (v. Cpdll) eig. der Hohe, 
Edle, dah. pl. höhere menschenähnliche 
Wesen od. Engel, in der nächsten Umge¬ 
bung des Gottesthrones Jes. 6,2 6. Der 
Prophet dachte sich den Saraf stehend, 
zum Gottesthrone gekehrt u. ihn über¬ 
ragend, von riesiger Gestalt u. furcht¬ 
barer Stimme, mit sechs Flügeln ver¬ 
sehen, von denen zwei den obern, zwei 
den untern Theil des Körpers zum Zei¬ 
chen der Ehrfurcht bedeckten, die zwei 
mittlern zum Fliegen waren; wie der 
Cherub (Ez. 10, 8 21) hat er unter den 
Flügeln Menschenhände und ausserdem 
konnte er in menschlicher Weise mit 
dem Rufe Dreiheilig preisen. Aus dieser 
Beschreibung Jes. I. c. ersieht man, dass 
der Saraf weder eine Schlangengestalt 
hatte, noch eine Schlangenverehrung 
versinnbildete, weder mit dem Serapis 
noch mit der Sphinx der Aegypter zus.- 
hängt; trg. tyd dass. u. allg. Engel. — 
3) (v. E]“ldII; Edler, Vornehmer ) n.p.m. 
1 Chr. 4, 22. 

“£"1113 (c. np-, v. rjSia I) f. Verbren¬ 
nung, v. Wohlgerüchen bei der Bestat¬ 
tung 2 Chr. 16,14; 21,19; dasVerbrannt- 
werden, als göttl. Strafe Lev. 10, 6; Nu. 
17, 2 ; das Brennen, der Backsteine Gn. 
11, 3; das Verbrennen, der Opfer Nu. 19, 
6 17, der Kriegswaffen Jes. 9, 4, des 
Tempels 64,10, mit dij; 'd “tj Jer. 51, 
25 Brandberg, d. h. ausgebrannter Vul¬ 
kan (s. "lii). 

m ( part. y“.tl5; fut. “pbd") intr. voll, 
vielwerden, scatere; wimmeln, sich stark 
mehren, wimmelnd kriechen, v. kleinern 
Landthieren Gn.7, 21; Lev. 5, 2; 11,20 
u. für bnp,; mit b? des O. wo Gn.7,21; 


ll, 29, selten mit btt für b?> Ez. 47,9; mit 

acc. des Orts (yps od. ÜV3, l&O, tl^r) 
Gn. 1, 20 21; Ex. 7, 28.' Es wird ge¬ 
braucht v. Land- u. Wasserthieren Lev. 
11,29 41; Ps. 105, 30; von Menschen: 
sich stark mehren, neben ““3 Ex. 1, 7. 
Dav. ypd. 

Die GB. ist: sich massenhaft verviel¬ 
fältigen, pullulare (äthiopisch v. Pflan¬ 
zen), dann von vielfüssigen kriechen¬ 
den Thieren, vgl. i-ij-fc multipeda, ’JU'iD > 
. p p 7 , r o" , * 

Krebs; secundär ist die 

Bdtg. kriechen, schleichen, syr. ^t-*. Die 
org. W. ist aram. y~i kriechen, hervor-, 
dah. NKWi"!. 

it : 

m. Gewürm, Kriechthiere Gn. 1, 
20; Lev. 5, 2; 22,5; flirrt 'd geflügelte 
Kriechthiere, die 4 Füsse haben, fliegen 
können u. in Menge sich vervielfältigen 
Lev. 11, 20 21 23; Dt. 14,19; v. den 
kleinen Wasserthieren Gn. 1, 20, vollst. 
amn 'd Lev. 11,10. 

•r- I- > 


(fut. pbd?) intr. zischen, pfeifen, 
die Bienen herbeizulocken, dah. locken, 
herbei-, mitb d.P. Jes. 7,18; v. Menschen 
5,26; Zach. 10, 8; flöten, v. den Hirten 
auf Schalmeien (s. nijrnd); neben DWd 
bedeutet 'd blasen od. hauchen, als Ge- 
stus beim Entsetzen lKö.9,8; Jer. 19, 
8; neben rb pin Kl. 2,16, dtt") 3?*i3 2, 
15, T im Zef. 2, 15 zischend höhnen, 
als Zeichen der Schadenfreude und der 
Verwunderung, mit bj? über Jer. 49,17; 
50,13 ; Ez. 27,36 ; mit fortzischen, d.h. 
durch höhnisches Gezisch fortschaffen 
Hi. 27,23. Dav. rtjnb, rtjrnd, rtjvnd. 

Zum St. vgl. aram. jbrd, ppb, 
auch v. Zischen der Schlange. In seiner 
org. W. ist p"rb mit der in n"r2£, 3rt“y 

1 ■* T , r t 1 r t 

zus.hangend; vgl. avQifw, ovqiccui. Nach 
dem Arabischen läge der Schwerpunkt in 

. o -* •" o — 

p _ ~d, vgl. tönen, Hohn. 

P^ 1 (ungbr.) tr. kämmen, hecheln od. 
brechen (Flachs), krämpeln, striegeln, aram. 

7 _ . P P . P b- y 

pnö, wD|-eö auskämmen, i-ßj-üJ, f-cojjaio 


Kamm, neuhbr. pp&B; ar. ausein- 
anderreissen; die org. W. ist p“.~b, die 
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auch in it-m, pTn, nl'M liegt. Dav. 

'i • : 

p^l® II (ungbr.) intr. glänzen, hell 
sän, leuchten , mitfHT, aram. apb ident., 
übertr. hellfeuerroth sein, v. Eossen, 
rothlich sein, v. Trauben, arab. , 

transp. , aram. ppb, ppp u. b i]50; 
neuhbr. pp.ö roth färben, ppD schminken, 
ip^p Morgenländer, Saracene. Dav. ppb, 
ppb 1, rtiJnia, n. p. l-i]?pb? 2 , ppb 2. 

phffl {pl. Oijtpb) adj.m. 1) (v. ppb II) 
roth,-fuchsig v. Eothfuchs Zach. 1,8, ar. 
jJÜLu verschieden von DTK rothbraun 
d. h. gedämpft roth.— 2) nur pl. a'jjmb 
für tr^pb Jes. IC, 8 s. V. a. ppb (s. d.) 
Edclrebe, v. der dunkelrothen Farbe be¬ 
nannt. Die Schreibung ist wie v. p’ipb, 
aber thatsächlich v. p'-.b. 

P? to m. 1) eine röthliche od. dunkel- 
rothe od. rothen Wein liefernde Traube , so¬ 
dann Edelrebe Jes. 5,2; Jee. 2,21; ar. 

rotlie Trauben. 

— 2) ( Rebenpflanzung) n. p. eines Thaies 
zwischen Aschkalon und PiT? Ei. 16, 4, 

. . IT - ' ' 

vgl. !"i]3ppS73. Indess steht in unsern Aus¬ 
gaben und in den meisten HS. ppib, 
was ein Thal in derjenigen Gegend sein 
könnte, wo die Familie des Simson wohnte 
(16,31), nämlich wo der Ort Jüooggx neben 
bisribK ist ( Reland , Pal. S. 288). 

pim (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 
ppb! Dav. ■’piTbn. 

npnib f. Weinstock Gn. 49, 11, pa- 
rall. ■ ( S3. 

n P^ Ü ? (v. ppb) f. das Auszischen J.’s, 
Verhöhnung, -spottung, neben riteb Jee. 
19,8, iibbp 25,18, tts-irt 29,18. 

T1K7 I (d.h. "lb; ungbr.) tr. 1) knüp- 
fen, zus.winden, -drehen , -ketten, dah. 
Verbalbegriff um Muskel, Sehne, Strick, 
Schnur, Kette zu bezeichnen; aneinan¬ 
der-, zus.reihen, ordnen ; in seiner org. W. 
“lb mit der in lb"p , “lb~n einerlei. Dav. 
-ib (-ppm), -ppi», viell. mi» (st. rr-no). 

— 2) übertr. fest, hart, eig. zus.geknotet 

y 

sein, dah .verstockt sein, aram. j-A'i “US 


dass., Pa. befestigen, erhärten, be¬ 
stimmt, wahr, )('£*. Wahrheit. Dav. 
nwnb, n. p. mb. 

Pi. (redupl.) -ibpb (ungbr.) aneinan- 
dersdhlingen, -ketten, -knüpfen, was auch 
in bpb (s. d.) verk. ist; aram. dass., dah. 
talm.Np'ib-'b (aus 'bpb), aber auchbbbb 
(l für r) u. ebenso arab. Dav. npbpb. 

II {p art. mb) tr. s. v. a. m_£ I 
einengen, -Schlüssen, dah. drängen, um¬ 
lagern, befeinden; part. mb Feind Ps. 5, 
9; 27,11; 54,7; 56, 3; 59,11, doch kann 
dies part. Pi. v. mb III (s. d.) = 'ba sein, 
in Bdtg. Späher, Auflaurer. 

(nur part. mb ; fut. "7b’) intr. 
s. v. a. -)b III u. mb II herrschen, wal- 
ten, mit p d. O. wo Est. 1, 22, mit b nach 
Norm von Jes. 32, 1; regieren, v. smbi: 
Spe.8, 16. Dav. -ib, mb 1. 

Hitp. “iprnarr {fut. 'nb?) sich als Herr¬ 
scher erweisen, mit bj? über Nu. 16, 13. 

“flllj (v. mb I; Starker) n. p.m. 2 S. 
23; 33, wof. 1 Che. 11, 35 mb. 

PPÜ5 s. “ib. 

v I 1 

(ungbr.) intr. s. v. a. -]bpb, aus 
dem es redupl. ist: verknüpft, -schlungen 
sein, wurzeln, von dem Wurzelgebmd als 

einer Art Verschlingung; vgl. J»iö! Wur- 

^ -- -- 

zel, v. (hbr. bSN), J-öj binden, fest 
sein. Dav. b“ib, tlblb, n. p. b"rb. 

Pi. I bpb {fut. bpb’) privativ: ent¬ 
wurzeln, ausrotten Hi. 31,12 bildl.; Trg. 

hat dafür einen andern St. bbn. 

r: 

Pi. II bpb {fut. bpb’) wurzeln, Wur¬ 
zeln schlagen Jes. 40, 24. 

Pu. bpb entwurzelt werden Hi. 31,8; 
bildl. eingewurzelt werden, neben ya; J kr. 
12 , 2 . 

Hif. b’pbfp {part. b’pb?3, fut. ap. als 
Indicativ bpb’) bildl. Wurzeln schlagen, 
sprossen, neben pRTt, ms Jes. 27,6; sich 
wuchernd ausbreiten, v. Pflanzen Hi. 5,3, 
mit C’bpb als Verstärkung Ps.80,10. 

täTüi {Verbindung, Versippung) n.p. 
m. 1 Che. 7,11. 
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85“]iä (mit suff.vö-t ia, ittr, fl. B^shia, 
c. “Pniä, mit suff. vdl'ü) m. eig. Gebind, 
Strang, dah. Wurzel, v. der ~ap Hl. 8, 
17, y’Jj-trt 14, 8 gesagt wird; '«I) flbö 
Jeb. 17," 8, 'ia iisrt Hos. 14, 6, 'ui rp -1 
2 Kö. 19,30 Wurzeln entsenden, schlagen, 
ausbreiten; bildl. u. poet. Kern, das We¬ 
sentlichste, Grundlage Jes. 5, 24; Hos. 9, 
16, wie 1 ‘jb (s. d.) das Gewordene; Ge¬ 
schlecht, Sippe Jes. 14, 30; Hi. 18, IC, 
Genossenschaft Dt. 29, 17; v. Sachen: 
Grund, das Unterste, als Kuss des Ber¬ 
ges Hi. 28, 9, der Untertheil, des Fusses 
13, 27, vgl. planta pedis; Grund des 
Meeres 36,30; das Eingebürgertsein, fe¬ 
ster Wohnsitz Ri.5,14, Entstehungsstätte, 
Entstammung Jes. 14,29; Grund, v. “iS 1 :! 
Hi. 19, 28; Wurzelschössling Jes. 53, 2, 
dah. svw. mit *1X3 11, 10 od. pan, auch 
steht 'O "iss Dan. 11, 7. Zu vergleichen 
aram. trinti, phön. unia, 

gr. awptff^Diosc. 2,102), arab. ne¬ 
ben Juof. 

U3P123 (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 
shia. Dav. ia-n25, Tina, ufinnä. 

tlältä (mit suff. ■'rrillä'Tp) aram. m. s. v. 
a. hbr. Dan. 4,12 20 23. 

V I 7 

ntüniä (nur pl. c. ntania; v. c5nid) f. 
Kettchen, Schnur, aus Golddraht Ex.28,22. 

'laj-iiö aram. f. Entwurzelung , d. h. 
Vertreibung, -bannung Esk. 7,26 K’tib, 
wo das K’ri iiäTii hat. 

i* ; 

•’üntti s. ra-iia. 

i' : t : 

rnffl“)ü5 (nicht nnia“iö, nur pl. 
ni“iiB"liB; v. “i-,ia I redupl. Pi. abs. u. c.) 
f. Kette, Schnur ,*071 ba Ex. 28,14 Gold- 
schnür, aus Golddraht oder Goldfäden; 
nrihsn 'ia ib. Ketten von Strichwerk; 'ia 
nbaa 39,15 Ketten aus Schnurwerk; ket¬ 
tenförmige Guirlanden, als Verzierungen 
an den Wänden 2 Chr. 3, 5; Gitter- od. 
Flechtiverk 1 Kö. 7,17; die LXX haben 
2 Cbr. 3,16 0 ego£Q<o& beibehalten, weil 
sie es nicht = !"i3312 zu fassen wussten. 

_ it t : 

Zu vergleichen ist hebr. fiiaplB, tt-iia, 
aram, nbiäbia, Nbräb'iiä, Nbiaiid (unbur), 
arab. aJLuJLw. 


mty (K. ungbr.) tr. entw. anordnen, 
walten, wie Oj-w , dah. dienen, bedienen, 
Dienst thun, in ehrender Weise, oder 
s. v. a. Tjip, Ojm scheu zurücktreten. 

Pi. n-,i 3 ( part.m. rniau, pl. B’rniaip, 
sg. f. rTa?3 aus nmipx: verk.; inf. c. rvra; 
fut. nnia:) anhaltend dienen, Dienst ver¬ 
richten, ministrare, mit acc. d. P. Gn. 
39, 4; Nu. 3, 6, selten mit b 4, 9, nam. 
vor Königen, Vornehmen, dah. verschie¬ 
den v. nay (s. d.), wie o^nTiäu v. a-'iaj' 
1 Kö. 10, 5; sogar von nahen Ver¬ 
wandten ausgesagt 2 Chr. 22, 8; ver¬ 
walten, leiten Gn. 39, 4 22. Vorz. vom 
Dienste der Priester u. Leviten, mit acc. 
■"■rs Dt. 17, 12; 1 S. 2, 11, oder mit 
•"b 2 Chr. 13, 10, ■?> ■vSE-nty 1 S. 2,18; 
auch häufig abs. den heiligen Dienst ver¬ 
richten Ex. 28, 43; 29, 30, einmal vom 
Götzen-Dienste Ez. 20,32, od. zu (heili¬ 
gem) Dienste sein Jes. 60, 7; u. da zum 
heiligen Dienste auch das Anrufen Got¬ 
tes gehörte, so sagte man " n Bitja rniB 
Dt. 18,5 7 = ■?> aira tnp, aaa. 'mir» 

r . ; . J TT 7 r** i" t j 

hat ausser der participialen Bdtg. 1 S. 
2,11 18; 1 Kö. 1,15 auch eine nominale: 
Diener Spr. 29,12; Ex. 24,13, fern. miB» 
1 Kö. 1, 15, nam. im Heiligthum Jes. 
61,6; Ez.44,11, auch -mian Jo. 1,9, 
naia "mai? 1,13 genannt. Dav. miB. 

rnti 7 (ungbr.) tr. eingraben, -tiefen, 
aus-, aram. ma, mituiia, *i-iia II zus.- 
hängend. Dasselbe mag rVlO im Hebr. 
bedeutet haben, wov. ma» Ez. 20,37, 
wie für mb» zu lesen, = “113. Dav. 
npto» (Pfanne). 

rrraä m. heiliger (Tempel-) Dienst, v. 
a-'bgNc. 4,12; 2 Chr. 24,14. 

m (vor Mak. ~1 B'iz3) num. card. f., 
nrsib (c. niBlB) m. sechs, den NW- vor- 
Ex. 21, 2 oder nachgesetzt 1 Chr. 4, 
27; 20, 6; ebenso JTttäiD Gn. 30,20; Ex. 
26, 22; 1 Chr. 26,17; in BipyiB ibib 
Rt. 3, 15 istD^ND ausgelassen. Der st. c. 
niBlB steht häufig vor B -1 »^ Ex. 16, 26, 
a'iäTn 1 Kö. 11, 16, B-'bVn 1 Chr. 12, 



24, Dii223 Ez. 46, 6, indem R125123 als 
sbst. angesehen wird. In Verbindung mit 
zehn ist RRiay 12312 sechzehn fern., “123123 
IBS masc. (jn. 46,18; Nu. 31,40. Als 
Ordnungszahl in lülö rOEJS im sechsten 
Jahre 2 Kö. 18,10, '“lisi RBB üra am 

11 T it . 1 : 

sechzehnten Tage. Der pl. 0112512 bedeu¬ 
tet sechzig und wird ohne Unterschied 
für masc. u. fern, gebraucht, als “Pjj? '12 
sechzig Städte Di. 3, 4, 01*133 '123 sechzig 
Melden Hl. 3, 7; es wird dem NW. vor- 

1 Kö. 6, 2 oder nachgesetzt 2 Chr. 3, 

з, auch folgt das NW. bald im sing. 

2 Kö. 25, 19, bald im pl. 1 Kö. 4, 13. 
Dav. ■'123123 , denom. Pi. “125123. 

Den Ursprung anlangend, so nahm 
man 1231112 (s. d.) als St. an, weil im Arab. 

и. Aeth. das Dalet im Zahlwort und in 
seinen Ableitungen erscheine u. danach 
sich die Dageschirung des zweiten 123 
erkläre. Indess da die Etymologie von 
123*1123 zweifelhaft ist u. überdies die Zah¬ 
len v. 1-7 denen der indogermanischen 
Familie sehr ähnlich sind, so thut man 
besser skr. schasch, zend. esvas, gr. 
t£, lat. sex, dt.sechs zu vergleichen; ar. 

, XJUsj , neben (jjwcXaw j malt, sytta* 
aram. 21123 u. 21123, rpl23 (NFI1Ü), £-*, *■*■*•> 
pehl. Nni2 dass. — ohne nachweisbaren 
Verbalstamm. 

Pi. “1212 (gew. denom. v. 12312) zu sechs 
machen, den sechsten Theil geben, nur Ez. 
45,13; allein da diese Form nicht weiter 
vorkommt, so ist besser RSifcJR r■'123123 zu 
lesen, wie die Versionen gelesen haben. 

U3Ü3 (v. 1231123) m. 1) s. v. a. 123112 weisser 
Marmor, zu Säulen Est. 1,6; Hl. 5,15, 
neben £2Ra (Alabaster) Est. 1, 6, aram. 
| Za.±. — 2) (v. 1231123) feine weisse Lein¬ 
wand, ägypt. Byssus (LXX), Linnen (s. 
Plin. h. n. 19, 3), nach Tyrus ausgeführt 
Ez. 27,7, sonst auch ^la (s. d.), das eig. 
nur die syr. Byssus bezeichnet; auch 
Baumwolle. Aus 12312 mussten 2i£52t23 Ex. 
28, 39, n:ns 39, 28, nyaraiV'i'iNS ib. 

u.überh. die Kleider der Priester gefer¬ 
tigt werden; auch die Vornehmen Gn. 
41,42 und edle Frauen Spr. 31,22 hat¬ 
ten Kleider v. 12312. Für die Stiftshütte 


wurde *1112333 12312 kunstvoll gewebte Byssus 
verwendet Ex.26,1 31 36; 27,9 16 18; 
36,8. R33js*ia 12312 Ez.27,7 ist Byssus in 
Buntwirkerei od. gesticktes Linnen. Zu 
vergleichen ist syr. weisse Baum¬ 

wolle. Das kopt. cyenc (Byssus) scheint 
aus dem Semitischen herübergenommen. 

Ez. 39, 2 s. N123 I. 

|T * IT 

(pers.) n. p. des Serubbabel 
r ~ ^ # 

in Persien Esr. 1, 8 , wie er auch in Be¬ 
zug auf sein Amt bald üllfT’b trirsrt 
bald “ns genannt wird.. Man leitet '12 ab 

v. "31212, pers. Verehrer, u. ISN 

pers. 4i3l Feuer, d. h. Verehrer des Feuers 

(v. Bohlen) od. von dem skr. <jä<jvi<;ar 
Grosser, Angesehener (Ph. Luzzatto). 

nfety (ungbr.) intr. s. v. a. 12BI (12112) 

w. s. Dav. 

naäiä Pi. denom. s. 12B sechs. 

iT " *” 

(v. 2li2i2 n. d. F. üjn v. “TR; c. 
"(11212) m. Freude, neben RH 32113 Jes. 22, 
13'; 35,10, * 1)51 Est. 8,16, ggs.batt Jer. 
31,13; S 12 1 ] 112312 die Wonne ob der Hilfe 
Ps. 51,14; ab '(11212 Herzensfreude 119, 
111; Üiaia *(73123 Freudenöl 45,8, damit 
salben = Freude schenken. 

‘'ÜJ'ffl (v. 123112; Edler, Freier) n. p. m. 
Esr! 10,40; vgl. N 1231123 , 81231123 . 

123123 (v. 1231123 ; Edler) n. p. m. Nu. 
13,22.’ 

ijÖJB Ez. 16,13 = 12312 wegen Gleich¬ 
klangs mit ■'12333 gewählt. 

1ÜJ223 (von 12312 sechs) num. ord. m., 
n"'12512 f. der, die sechste Gn. 1, 31; Hag. 
1,1, masc. auch der sechste Monat Ez. 
8,1; 21112512 das sechste Jahr Ez.8,1; der 
sechste Thal, das Sechstel 4,12; 45, 13; 
46, 14. 

n.p.fürbaä Jer, 51,41,12 Tjbtt 

25,26, welche Deutung durch Babel Trg. 
und alle alten Erklärer haben. Die jüd. 
Erklärer u. nach ihnen Hieron. erläutern 
es nach dem Kanon 12221 N, d. h. nach 
dem in umgekehrter Ordnung aufgestell¬ 
ten Alfabet, wo N = 21 , 2 = 12, folglich 
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b = p, so dass p©© = b.33 ; allein zuge¬ 
geben, dass dieses geheimnissvolle Wort 
schon damals in Gebrauch und eine 
Veranlassung dazu vorhanden war, den 
wahren Namen zu scheuen, so wider¬ 
spricht schon, dass b.33 immer dane¬ 
ben genannt ist und sogar in demselben 
Verse. Michaelis hat p©’© als redupl. an¬ 
gesehen aus p©3©‘, v.p©, ar. dU (stark, 

fest sein) od. iL* (mit Eisen beschlagen 
sein, v. Thoren), so dass '© = yalxoTtv- 
log, wie Abydenus (Ens.pr.ev. 9,41) Ba¬ 
bylon nennt. Nach Rawlinson ist *ö Name 
einer assyr. Gottheit, nach welcher Bab. 
benannt wurde, was aber ungewiss ist. 

'j 123 523 (v. ©V©; Edler) n. p. m. 1 Chr. 
2,81." 

pÜ32B (aus p©p© verk. v.pp© = p©II; 
Hinstürmer , - renner) n.p.m. 1 Chr. 8,14. 

“152^ (ungbr.) intr.roth,.rötMich sein, 
aus der redupl. Form “103© v. 1 © ent¬ 
standen (vgl. 133, Map, N©’©); 

dass., dah.^j^K^i Rothschwanz (ein Vo¬ 
gel), jmjjmjo ein Name des Löwen, v. 
der rothen Farbe. Die einfache W. ist “lö 
= skr. har, dah. hari fulvus, pers. zar 
u. s. w. (s. Fürst, Lehrg. §. 160). Dav. 

“1523113 (in P. 1©©) m. rothe Farbe, bald 
Mennig (Kimchi), bald Zinnober (Raschi) 
od. Röthel, Bergroth gedeutet Jek. 22,14; 
Ez. 23,14; vgl. ar. jjJbl roth. 

21523 (od. nn© im sing.; nur pl. nin©, 
mit suff. Minna; v. m© I) m. die Säule, 
der Pfeiler , bildl. des Staats, d. h. der 
Grosse, Vornehme Ps.11,3, v. den Mächti¬ 
gen u. hohen Ständen Aegyptens Jes. 19, 
10, ggs.MS© i©b (Lohnarbeiter); vgl. lat. 
columen, columna, gr. arvlog, ar. ö^+£-, 
syr. jft Vi t n , pers. in glei¬ 

cher Uebertragung. Andere nehmen nn© 
(n. d. F. H3©) als Singularform an von 
nn© II = nr© II in Bdtg. Weber Jes. 
19,10, iibertr. Gespinnste, Pläne, Ps. I. c. 

( Roorda, Kopp, Rosenmüller), jedoch un¬ 
wahrscheinlich. 

21523 1) (v. nn© III n. d. F. C© v. na© ; 

< * U t |" IT T 1 


pl. nin©, c. nin©, mit suff. Dpinin©) 

f. Gesäss, allg. Scliaamtheil, dessen Ent- 

blössung als schmachvoll gilt 2 S. 10, 4 

(wof. nsdüM 1 Chr. 19, 4); Jes. 20, 4, 
ITT ** 

sonst MW; arab. ^1, zJUu, syr. !&-*•! 
dass. — 2) (v. nr© I, hach Gn.4,25 Er¬ 
satz; urspr. viell. Setzling, Spross; nach 
Andern: Sitz, Wohn-, da die Periode der 
Sesshaftigkeit damit bezeichnet werde) 
n. p. m. Gn. 4,25 26, dessen Geschlecht, 
die Setiten, 5,36 aufgeführt ist. — 3) (v. 
MN© I = N© II) für nN© =nN© Getümmel, 
Kriegslärm, dah. n© i33 Nu. 24, 17 = 
pN© 13 a Jer. 48,45, die lärmenden Krie¬ 
ger, die Feinde, was LXX, Vulg. Pesch. 
Sam. fälschlich für das n. p. eines arab. 
Königs genommen; jedenfalls verschie¬ 
den v. ns© Kl. 3,47. 

21523 (Esr. 6, 15) u. n© (Dan. 3, 1) 
aram. num. card. f. s. v. a. hbr. ©ffl sechs 
Dan. 3,1; Esr. 6,15, als Ordnungszahl 
Esr. 1. c. Pl. pn© sechzig Dan. 3, 1; 
6, 1; Esr. 6 , 3. Trg. nn» f., def. Nn©, 
Nn© masc., syr. 2La, Zwaa, ]A_a u. L<_a] 
pehl. Nn© dass. 

21523 (aus nN© s. d., v. N© = N©3) f. 
Heldenmuth Hi. 41, 17, eig. das Sich¬ 
erheben. 

&4215I3 (u. nn©; part. nn©, pl. pn© ; 
fut. 3 pl. pFlffli; 3 perf. pl. Tn©N Dan. 
5,3 4 mit N-Vorschlag, trg. noch weiter 
ausgedehnt ip©N, in©N, -A^ffür in©) 
trinken, mit acc. NplDH Dan. 5, 1, mit 3 
desGefässes 5,2 3 23. Dav.inBH (s.d.b 

v y r : % ' 

syr. 

fW I (part. nn© , fern, nn© Hi. 6, 
4; inf. als. nh©, in©, nin© , c. in©, 
nin©; fut. nnur, ap. n©i_, 3 pl. pin©i 
Ps. 78,44) intr. eig. schlürfen, einsaü- 
gen, -ziehen, Feuchtigkeit, äth. = N 53 S, 
wov. der Name des Papyrus herkommt, 
dah. trinken, v. Menschen u. Thieren Gn. 
24,22; 30,38 (vgl. njp© im Hif. für 
nn©), abs. neben bSN Jes. 29,8; Hi. 1, 
4, gew. mit acc. Qip Ex. 7,21, “OB Lev. 
10, 9, pi Ri. 13,4^ u. pi in© Weintrin¬ 
ker Jo. 1, 5; mit 3 des Trankes: mit 
Wohlbehagen trinken SrR. 9, 5, mit 3 des 
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Gefässes woraus Am. 6 , 6 . Bildl. Rbl3> 
Hx. 15,16, asb 34,7, fittrt 6,4, der Sp'r. 
26,6 (d. h. leiden) begierig in sich aufneh- 
men, vgl. Ben-Sira 24,29 (21) Weisheit 
trinken Joh. 4, 14, auch mit "pa Hi.21,20, 
sonst austrinken, Bi3 Jes. 51, 17; Jer. 
49,12 (RiSM ist Steigerung). Uebertr. 
zechen, gastmahlen, tafeln Est. 7,1, ebenso 
aram. «Ria. Dav. Rnciia, TlBä 1, rrRIB. 

Nif. RRIÜ3 (fut. rrer) getrunken wer¬ 
den, v. rijaibn Lev. 1 i, 34. 

nnÖ II (ungbr.) tr. s. v. a. Rlü II 
(rflU!) spinnen, weben, mischen, flechten, 

, ( 5 du*, aram. NR123, (kopt. 

Weber) dass., verlängert arab. 

weben. Dav. 'RUS 2. 

nntf III (ungbr.) tr. s. v. a. ntia I 

IT T ° 1 

(s. d.) setzen, fest-; stellen, auf-, v. Säu¬ 
len, Pfeilern, neuhbr. von Grundfesten, 
dah. ITJR 1 Ü Grundfeste, syr. )&-»•] Grund, 
Wurzel, Basis, iibertr. Gesäss. Dav. 
(viell.) no od. RRiü (pl. rrintü, c. ninffl), 

niD 1 . 

r 

nnoä aram. s. KRIS. 

it : 1T : 

rnnüi s. riö als nw. 

i r it 

“'21113 als ZW. aram. s. Nrvaä. 

■'rib m. 1) (v. Rnn I) eig. das Trinken, 
gew. das Essen einschliessend = das Ta- 
fein,wie RRBM, allg. Völlerei Koh. 10,17. 
— 2) (v. Rn bi II) Gewebe, gewebte Zeuge, 
neben BR 2 Lev. 13,48 52 56 58 59, nach 
LXX u. Ä. Aufzug, Werfte; aram. "’niü, 
tTRllj, «rpriün, ar. dass. 

■»ärltp (aus - 'RRÜ V.R31B I, nur <fo.B?R», 
in P. S'RO, st. c. ->rvai, vor RRtoy die 
alte eig. absolute Form B^RIü; mit suff. 
BtTRO, ■)“') num. card. du. f. zwei, wie 
B“>Jl2j mas'c., v. D"'R5 > , B^lBS u. s. w., dem 
NW. in abs. Form vor- 1 Kö. 3, 16; 
2 Kö. 2, 24; Jer. 2, 13; Ez. 40, 9 oder 
nachgesetzt Jos. 15,60; 1 Kö.7,41, gew. 
aber steht der st. c. ’Rüä vor den NW- 
Gn. 4, 19; 19, 8 ; 3l‘ 3 : 3. Mit RRtoS: 
RRiay O’RtB fern, zwölf, wobei die NW. 
bald vor- Nu. 7, 84; Jos. 18, 24 bald 
nachgesetzt werden 1 Kö. 7,15; 18, 31, 


im sing. 16,23; Ex. 24,4 od. pl. Jos. 4, 
9; einm. steht RRbW’Fittä 4, 8. In BTTB70 
Jon. 4, 11 «ist Dag. forte im io, in ■’risjtj 
lii. 16, 28 Dag. lene im n weggefallen, 
hingg. in*R7Ü"R?3 Zach. 4,12 bleibt das 
Dag. lene im n nach *RM. hü wird auch 
nach rflüj als Ordnungszahl zweites ge¬ 
braucht 1 Kö. 15,25, ebenso RRffiS OTiO 
2Kö.8,25. Weiter bedeutet B'PTÜ zweier- 
lei Hi. 13,.20, zweimal Es. 62,12; zwei 

Dinge Sfr. 30,7. Vgl.ar.jjUüjf, 
aram. V'FiRFi. 

n s rilii (v. RRffl I) f. das Trinken Est. 

1,8; neuhbr. Grundfeste (v. RR1B III). 

b-'nuj (pl. c. "'b'n'Ü) m. Schössling, 

junger Zweig Ps. 128, 3. 

D“ 1 21113 s. 'RIU. 

* r : 15 

(fut. b'niü?, mit sujf. ’isbniÜN 

Ez. 17, 23) tr. eig. hin-, feststellen, poet. 
pflanzen Ez. 17, 22, für 3>p3 in Prosa; 
btniü gepflanzt, mit b? an Ps. 1, 3; Jer. 
17,8; Ez. 19,10, auch mit 3 Ps.92,14; 
Hos.9,13; bildl. Ez. 17,23.' Dav.b’no. 
Der St. ist aram. bniü, dah. 

^ ^ r : 

Nbniü Pflanze, ar. jJu&, nam. in Ablei¬ 
tungen; ob aber die org. W. auch in tnikl- 
eiv, atfik-g, od. in R1S I od. brriü liege, 
ist fraglich. 

DTW (nur part.pass. c. BR1Ü) tr. auf¬ 
brechen, öffnen, ggs. BRD, dah. ]T5’R BRTÜ 
geöffnet Nu. 24, 3 15 Vir» = Rb3 24’, 
4, so Trg., Syr., Saiadja, Raschi, Ibn 
c Esra, Kimchi, mit Vergleichung von 
0R1Ü im Neuhebräischen. Nach Andern 

I“ T 

= ERB, BRD im Sinne von geschlossenen 
Blickes, d. h. blos mit dem innern Auge 
sehend, oder zuverlässigen Blickes von 
DRO = Br unverletzt, wahr, zuverlässig 

sein, arab. jvLo. 

□nttf tr. s. v. a. BRD verschliessen, 

T l_ T 

übertr. hemmen, hindern, das Durch¬ 
dringen, v. RbBR Kl. 3, 8 ; vgl. 3,44. 

zu Uif.y rnün s. II; hingg. 

stammt n. p. m. “jiRBN v. -,1« I aus der 
mit "RN gebildeten Form. 
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pnttf (fut. phUT) intr. aufhören, stok- 
ken, ruhen, ’jViM Spk. 26, 20; sich legen, 
ruhig sein, v. der Fluth Joüf 1, 11 12; 
sich besänftigen, v. den Wellen Ps. 107, 
1, gew. schweigen, aram. pnttj, pnffl, 
c'-'8 .x, mit zahlreichen Ableitungen; 
dite org. W. ist pP"tj. 

TTW (K. ungbr.) tr. s. v. a. ar'im 
“lpp II (s. das. die Vergleichungen) ä ts 
einander werfen, zert ’immern, -brec ■, 
disjicere, ar-y&w. 

Nif.1 niüJ (fut. “ipfer) aus-, auf brechen, 
v. Pestbeulen, Karfunkeln 1 S. 5, 9. 

W (pers. SjIä*u Stern od. 

zend. s ch dthr ko Befehlshaber) n.p. eines 
pers. Fürsten Est. 1,14. 

n. p. eines pers. hohen 
Beamten Ese. 5, 3; 6,6. "ina ist pers. 


Stern (s. "iniü) u.’OTia, das auch in 
dem pers. n.p. Mi&Qoßov&vtjS vorkommt, 
bedeutet Glanz, v. splendor, mit der 
Abstract- Endung = "O. 

nnty I (d. h. nffi- r nur 3 pl. ’ltiti) tr. 

r t ' r, i r I 

s. v. a. rva I setzt, 'f eilen, legen, Ps.49, 
15 gleich der Heerd * zt man sie in die 
Unterwelt und der 1. - ndet sie (b steht 

für a 88,7, bSHÜ = irra,,*,* wa ist imper¬ 
sonell u. das Obj. v. hinzuzuden¬ 
ken); 73, 9 wider den r 4mmel setzen sie 
ihre (prahlerische) Rer s (a näml. = b? 
u. das folgende Hemistich ist nur Fort¬ 
setzung). Der St. naä .ist NF. von rnö, 
wie oft X> in ihr übergehen; neuhbr. STii 
in rin'jjs, nnuä'in, rrrrau dass., vgl. auch 
syr. Zha stabilire, fundarc. 

II zu rttäs s. no:. 

[- T I” T I" T 


fl, genannt in, bedeutet als Buch¬ 
stabname Kreuz, sei es um als Zeichen 
zu dienen Ez. 9, 6, od. als Unterschrift 
Hi. 31,35, und als Buchstabname mag 
es bereits Ezechiel 1. c. ( Theod .), viell. 
als Abkürzung v. rnja, gekannt haben. 
Die Griechen haben diesen Namen in 
Tav (av = aw, wie 11 in Bav) beibehal¬ 
ten u. nach Säv gesetzt. Die Form des 
Kreuzes hat man im phönik."Y, -f-, 
X, althebr. +, \, samaritan. r f x , aram. 
h> P> Jl) h) äthiop. altgriech. T, 
etrusk.+ u. römischen gefunden, ohne 
dass darum anzunehmen ist, der Name 
sei bloss der Form u. nicht des Anlautes 
wegen, nach Analogie der übrigen Buch¬ 
staben, gewählt worden. Als Zahlzei¬ 
chen ist Tau als vierter Buchstabe in 
der Reihe der Hunderte 400; der älteste 
Laut des Zeichens war ta. 

Den Charakter des Stummlautes Tau 
anlangend, so ist er urspr. ein einfacher 
harter t-Laut, wie die Griechen in den 
in alter Zeit aus dem Phönikischen ent¬ 
lehnten Wörtern es durch t wiederge¬ 
ben, als ^ri3 fitäv, die Buchstabennamen 


n 

Bijtct, zielta, Zijta, 1 Hta, Qijta, Tätet, 
Tav aus Nrv’a, Nnb-, Nmr, tsmrr, amu, 
Nryr, in, inj ntgov, "rin (=arjp) tabgog, 
rata cäßßatov. Allmälig wurde jedoch 
der einfache t-Laut härter, dunkler u. ge¬ 
haucht ausgesprochen, dem gr. & (sonst 
= £3) od. th, t ähnlich,"wodurch ein Wech¬ 
sel mit ü entstand, od. auch mit p als dem 
gehauchten &-Laut. Dieses gehauchte 
t, als &, th, hat später auch lispelnd u. 
weich gelautet, nam. nach einem vor¬ 
angegangenen vocalisehen Laute, des¬ 
sen hauchender Schall auf den folgenden 
Stummlaut wirkte, so dass die Punkta- 
toren die urspr. harte Aussprache durch 
ein Verhärtungszeichen (Dag. lene) ans¬ 
drückten. Am Nächsten dem t- Laute 
stehen die Zischlaute, deren Grundlage 
er ist, dah. im Arab. derselbe in ny u. 
zerfällt (s, tS, 3, t, B), u. daraus ergiebt 
sich der theils mundartige, theils im He¬ 
bräischen selbst waltende Wechsel mit 
den Zischlauten. Aus dem hier erwähn¬ 
ten Charakter des Lautes ergiebt sich: 
1) der Wechsel mit dem gehauchten a 
(s. d.), als rwr, nnn, nn*i, lan neben 

' it t * 'i t r t r t 
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C]Un, BBP, P3B. Bei aufgenom- 
menen Fremdwörtern schwankt zuw. die 
Schreibung zwischen n n. B, als ■pPCTSOB 
u. 'j'PBiDB, auch ist der Wechsel oft nur 
mundartig, als bBp ar. JjCS, PBp r ar.^JCä. 
Bei den LXX ist 3 ,"ich der Aussprache 
ihrer Zeit n gew ' als CTp7_ lacped', 
KCTDD Saßa&a ■ }a'3M MsucpißoaOf, 
rvisp ftp Qaitifovg, n'CTBS 

Nscp&ä, npp Qi öd, selten einfach t, als 
Bnn Toyog, pr TatsQ, D'CTlöbB <Pv- 
hffzi.ei'p .— 2) als infacher t-Laut wech¬ 
selt er mit Dali- als Pna u. PP3, nbn 

, , T ri' ITT 

u. “bp. — Als gezischt wechselt er 3) 
mit ffl, viell. durch aramäischen Ein¬ 
fluss, dah. zunächst in Nordpalästina, als 
rriPa für taipa, nPn für Bjpn, am mei- 
sten im Verhältniss zum Aramäischen, 
als aiiD aram. ain, patD u. pan, selten 
umgekehrt PCTB aram. PBB. Danach 4) 
der Wechsel mitS, als P3CT u. P35£, bna 
u.bsa, nn u. yn, ant-i n/ass»; 5) mit 
0, als bbn u. bbc; 6) mit T, als bnbn 
u.btbr, cjp.n u. tjjjr, 'nw jES.5,13 = 'ra 
Dt. 32, 24. — Einige Eigentümlichkei¬ 
ten des Tau in der hbr. Stammbildung, in 
der Gestaltung der NW. od. sonst sind: 
1) das stark gehauchte od. massig gelis- 
pelte, dem engl, th ähnliche n wechselt 
im Anlaut zahlreicher Stämme bald mit 
dem leichten Hauche K, bald mit dem 
s- Anlaute od. mit beiden zugleich, als 
aKtoK) zu ai ! 'N=p - ' (zu nr, aar, für n. 
p. DViT, a'Prt stehend), 3® (s.d.), ar. Cj! 
d. h. i_st| redire, s. 3V, 33^ II, aram. 
an; tnn I (sich niederlassen, einkeh- 
ren, wohnen) = PnK I (zu NW. 'KIV), 
ar. Min II (abmessen, bezeichnen) 
= ms II; TPct u. ?PK; PPn u. nPK; '.an 

ITT |-T l-l’ TT l-T’ T 

u. pR; *PCT u. 1PK; PHD u. PMK; 33CT II 

■r t ’ \r r ’ r t ’ r t r t ’ r r 

u. baa, b3K. — 2) bei vielen Stämmen 
erscheint das Tau gleichsam als Vor¬ 
schlag zur Bildung neuer ZW. als aKCT I 
aus DDR; DKP aus DK (DBK), pn I 
aus inra I; pn aus p (ps); ybn I aus 
yb, yb'. — 3) Tau wird als Mittel- 
laut bei einsylb. Stämmen eingeschal- 
tet, wie es scheint nach einer alten Con- 
jugationsbildung, als *|pffl aus "3 ()Viä), 


Dny aus DS II, u. ebenso in Steigerungs¬ 
formen, als PCT.S v. PSS, PCTifly v. pisy I 
und II, was dann auch in NW. überge¬ 
gangen. — 4) als gehaucht wechselt n 
viell. auch mitp, als PICT® mit PjTffl, nr 
mit PijJB. — 5) n, ursprünglich eine Pt 
nominalwurzel, bildet wie in den indo¬ 
germanischen Sprachen gewisse Klassen 
’ 'o NW. durch Vorsetzung, u. zwar zu- 
tS> -ist Begriffswörter, als brain, pTPttP, 

Act, Dirtn, na An, i-nwi, rrapn, 

r.bBCT, min, p'CT, und so aus allen 
Stammklassen. — 6) ist es Nachsatz zur 
Bildung v. Abstracten aus NW., wie m- 
in ctpskp, mPK®, npasn, od. m- in 
nms, mo^rr, mstfbtt, rvib^N u. da- 
nach später auch die Infinitive der ab¬ 
geleiteten Verbalstämme, als CT'IPannp, 
nwpärt; auch zuw. ni _ , als nibbiy, 
nibbirt, niTsan, niap, so dass ni - hier 
nicht pl. ist. 

NFl (aus Pik CT verk., pl. d'KCT, e. 'Kct, 
mit suff. T’KCT u. nach vielen HS. TKCT 
[viell. iKCT zu lesen]; v. Ipkct I) in. eig. 
Abmarkung, -grenzung, -Sperrung (s. 
PPP), dah. Gemach , Gewehrkammer , für 
D'XP 1 Kö. 14,28; 2 Chb. 12,11, Vulg. 
armamentarium; Seitengemach, im Thor¬ 
gebäude, für die wachhabenden Leviten 
Ez.40,7 10, mit IjS versehen 40,13, auch 
Wachstand 40,12 16 36; vgl. aram. KW 
u. - 1 CT, syr. ,oi (v. KIP, icZ = pNn). Die 
LXX haben KP unübersetzt gelassen, 
Aq. es durch &ä7.a(iog, Symm. durch mt- 
Qoujtudsg gegeben. 

3^ I (i p. perf. 'CT3KCT) intr. eig. 
sich zuneigen , zuwenden, zu J. od. etw., 
dah. begehren, sich sehnen, mit b wonach 
Ps. 119, 40 174; aram. DKP, 3KCT dass., 
dah. Nw. a'iKP, TiDKFi. ’öav.näKn. 

Der St. ist durch das anlautende Taw 
ausn-DK erweitert, vgl.TKP = n!K, P3Tt 

|T T 7 D >r T ITT 7 r T 

= “PS (s. Fürst , Conc. s. v.). In ähnl. 

JTT # 7 — ^ 7 

Weise bilden sichSt. mit CT-Anlaut aus 
i"y u. k"b, wie aus ban, ypn, p:ct, pbct 
ersichtlich. 

II (K. ungbr.) tr. s. v. a. ayn 
verachten, -schmähen, -werfen. Wie 33'CT 
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aus 3i> II (s. Hif. B^n Kl. 2,1, was Trg. 

it i* '* ; 

durch yip wiedergiebt), so ist auch hier 
der St. aus Sit II (3W) als GF. zu 3]fit, 
nB^N, mit n-Anlaut weitergebildet; ar. 
i_jIä beleidigen, i_^äj verwerfen, dah. 

* C " 

turpitudo, 

Pi. 3itn (nur pari. BNrila) verachten, 
• abscheuen Am. 6 , 8, parall. NI«. 

rijSFl (v. 3itn I) f. Sehnsucht, Begehr, 

it —: f i“ T 

’rb adv. in Sehnsucht, sehnsuchtsvoll Ps. 
119,20 (s. b). 

n«n I (K. ungbr.) tr. s. v. a. ÜW II 
eig. zeichnen, bestimmen, messen, örtl. be¬ 
grenzen, abmarken, e. Gebiet; umschlies- 
sen,-marken, svw.mit ”“n (zu rtrtrt). Dav. 
Nn, rtNn, (viell.) rnttn 2 . 

Pi. rtitn (nur fut. rtNrp, 2 pl. wnn) 
abmarken, -grenzen , mitaec. od. b d. Obj. 
bis wohin Nu. 34, 7 8 , was Trg. u. Syr. 
durch Drin, Kimchi durch b^aart 

wiedergeben; vgl. ErPlNnrt 34, 10 in 
gleicher GB. v. rtlN II od. rtW I. 

0 IT T IT T 

Der St. rtitn I = rtm II ist nur Weiter- 

11 T ITT 

bildung von rtlN II in Bdtg. abmessen, 
-zeichnen, -marken, wozu man Hitp. 
rttitnrt Nu. 34,10 u. NW. niitn Gn.49, 

it- i * 7 -ß. u-:r 7 

36 rechnet; ar. zeichnen, be-. 

II (ungbr.) intr. s.v.a. Nn (NW 
s. d.), n-J‘n, rt-i-'u], umherirren, -schwei- 

/7 IT T ^ 7 |T T 7 7 

fen, v. e. wilden in Wüsten wohnenden 
Tliiere; ar. Schnell laufen. Dav. iitn. 

Hitn (nur pl. nittn) f. s. v. a. Nn Ez. 
40, lY 

“INFI (v. rtNn II) m. wilder Bock, wilde 
Bergziege, Antilope, in den Wüsten Afri- 
ka’s heimisch Dt.14,5, LXX o£>v?,Vulg. 
ibex, syr. ( 5 *?. Nach Onk. Nbartin (s. 
Chullin 80 a ), j.Trg.rtjartin (d. h. n’euhbr. 
rt3rt rtilä) Wildstier, Büffel, sam. B’Nrt, 
gr. ven. ayqwßovg, was auf dieselbe Ab¬ 
leitung führt. 

»TINFl (c. mitn, mit suff. wittn, Bn-) 

iT-:r x I—-1 7 « i* T-:l" 7 it 7 

f. 1) (v. rtlit I) sehnsüchtiges Verlangen, 
Wunsch PsVlO, 17; Spr. II, 23; 13,12 
18, mit 3b was das Herz verlangt Ps. 
21,3, Herzenswunsch (auch ohne 3b) 38, 


10; in schlechtem Sinne: Lust, Gelüst, 
Lüsternheit, vorz. Gegenstände dersel¬ 
ben Nu. 11,4; Ps.78,29 30; 106,14 u. 
danach n.p. rtlttnrt nirt3i? Nu.11,34 35; 
33,16 17; Dt! 9,22; bildl. mit ©ga Ps. 
10,3, doch auch im guten Sinne das Ver¬ 
langen der Seele Jes.26,8; weiter übertr. 
Lustbefriedigung Spe. 18,1; Leckeres, 
Gutes, v. b3NM Hi. 33,20; Liebliches, An¬ 
genehmes Gn.3,6; Zier Spk.19,22. — 2) 
(v. rtNn I od. ITIN II) Grenze, Markung 
Gif. 49'26. 

m'Nän (u.Bbtn; nurpZ.BrtaiNn, Brtain, 
c. ''piitn; v. BNn) m. pl. eig. Doppel¬ 
tes, Zweifaches, dah. Zwillinge Gn. 25, 
24; 38,27; Hl. 4,5, Bild des Gleichar¬ 
tigen; die Form = Ea&*kn (s. BNn). Der 
Eigenname Qwpäg = Albvpog ist NBNn, 

, P, P T 

syr. pefA 

s. rtbNn. 

r r iT~:r 

nbsn (mit suff. ijnb“; v. rtbtt I) f. 
Verwünschung, Fluch Kl. 3,65; viell. v. 
b«n aus rtb«. 

I" T IT T 

DNn (nur part.pl. BrtatfFi) intr. eig. 
verbunden, zus.gehörig sein, dah. zweifach, 
-schenkelig, -theilig, doppelt sein Ex. 26, 
24; 36, 39; in der Ableitung auch ge¬ 
paart sein. Dav. Ettn (BiNn), ENFl, BNn. 

Hif. D'Nnrt {pari. f. pl. ni73 - 'N rra) dop¬ 
pelt gebären Hl. 4, 2; 6 , 6, von Schafen, 
dah. Sidvporoxoi, wie sie in Aegypten oft 
Vorkommen, übertr. auf die Doppelreihe 
der Zähne. 

-S, r 

Zu dem St. vgl. , aram. BNn, JofA 
dass., dah. Bttn, Biw, I^olA Zwilling; die 
org. W. ist EN~n (durch n erweitert), die 
auch in BN, rt-att, rt-?ay, E2> I. 

1 " 7 n t 7 it t 7 r 

ÖSn (nurpZ. Brtan, zus.gez. aus BTaNn) 
m. pl. Gepaartes, Vereintes, als Ganzes 
Ex. 26, 24; 36, 29 (LXX, Onk.); cod. 
sam. hat B^iaNin. Die Ableitung v. Elan 
(Vulg., gr. ven.) ist zu verwerfen. 

okn (u. BlNn; pl. ErtatW, zus.gez. 
Brtain Gn. 25,24; c. rtaisn) s. DiNn. 

DSFl (nur pl. c. rtaNn) Zwillingspaar 
Hl. 7,4. 
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m I (ungbr.) intr. s. v. a. XSI keu¬ 
chen, respirare, dah. bald sich ab-, bemü¬ 
hen, arbeiten, streben, bald ächzen, seufzen, 
klagen; eineUebertragung,die auch sonst 
vorkommt. Der St. ist hier wie sonst 
durch n erweitert; die org. W. ■){<“?) ist 
nicht nur in R-3N I, sondern auch in IN I 

IT T »IT 

(wo üb. die GB. ausführlich, vgl. b3R), 
in I. Dav. nstin. 

' it it *. ; 

II (ungbr.) intr. s. v. a. R3N II 
1) gekrümmt, gebogen sein, v. Stamme des 
Feigenbaumes, angen. zu R3NFI, des¬ 
sen Stamm krumm wächst, vgl. ’JDJI v. 
■jSS mit gleicher GB., wie R3Nn mit "ipa 
oft zus.steht. — 2) beiwohnen, -liegen, eig. 
sich niederbeugen, -lassen, wie ÖJ» 3313, 
bj? 3>R3, aber nur von der Begattung der 
Thiere, mithin auch mit py II zu Rliy 
und weiter mitn-:nl, R3y II, y33 zus.- 
hängend. Dav. ri2Nn, tTTNn 1. 

III (ungbr.) tr. eig. drehen, wen¬ 
den, kreisen, u. dann wie 330, bba, R3s 

r t 7 r t 7 it t 

veranlassen, bewirken, verursachen; die- 
selbe Bdtg. hat R3N III (in Pi. u. Http.), 
so dass "NFi nur- Erweiterung davon zu 



i ■ r 

{1D54P1 (v. INH II; mit suff. RnSNH; 
viell. v. R3N II) f. eig. das Sichnieder- 
beugen, - auflegen, von der Begattung 
der Thiere Jer. 2,24. Wenn v. "JNH I, so 
kann das NW, Brunst bedeuten. — 2) s. 
Mb» n:_Nn. 

«13ISP1 (v. “£Stn II, mit suff. iroNn; pl. 
tl’iKn, c. XINin, mit suff. DIOXlNn) ’f. 1) 
Feigenbaum, der in Palästina fleissig ge¬ 
zogen Spr. 27, 18, neben •JM den vor¬ 
nehmsten' Producten daselbst beigezählt 
wird Nn. 13, 24; Dt.8, 8; Jer. 8, 13; 
u. unter dessen reichem Schatten (Plin. 
17, 8) man sich der behaglichen Buhe 
überliess 1 Kö. 5,5; Mich. 4, 4; Zach. 
3, 10. Unter seinem Weinstocke und 
Feigenbäume wohnen ist Bezeichnung 
eines friedlichen Zustandes 2 Kö. 18,31; 
Jes. 36,16. In der Mitte März fängt an 
die RSS (der Härtling) des Feigenbaumes 
sich zu röthen (s. !33R) u. zu reifen Hl. 


2, 13, worauf im Juni oder noch früher 
die völlige Reife eintritt Mt. 21,18 flg. 
— 2) die Feige, eine beliebte Speise 1 S, 
30,12; Jer. 24, 1 flg. und zwar a) die 
Frühfeige, RR'133 (praecox, ngoSgopog), 
die bei einem gelinden Schütteln abfällt 
Nah. 3,12 u. als Erfrischung geschätzt 
wird Jes. 28,4; Jer. 24, 2. b) die Som¬ 
merfeige, ypJ , die im August reift 2 S. 
16, 1, die man aber gew. trocknet und 
kuchenartig, rund od. viereckig formt, 
um sie besser aufzubewahren 1 S. 25, 
18; 30,12; 2Kö.20,7; Jes.38,21 (s. 
RbOR). Diese Feige wurde auch zum 
Auflegen auf Beulen und Drüsen ge¬ 
braucht 2 Kö. 20, 7; Jes. 38, 21, wie 
überh. das Alterthum sie als Heilmittel 
kennt (Plin. 32, 62; Diosc. 1, 184). — 
3) I’isang, Banane (bei Plin. 12, 12 
pala, bei denMalabaren bala, portug. 
figueira), deren grosse Blätter zum Be¬ 
decken von Hütten gebraucht werden u. 
welche die ersten Menschen zu Scham¬ 
schürzen verwendet haben sollen Gn. 
3,7. 

riDNP! (nur pl. OXiNn, vgl. O^bina v. 
Rbinä; v. "Nn I) f.pl. Mühsal, Beschwerde 
Ez. 24, 12; viell. v. R3N 1. 

nSISPl (für R3NFi vom masc. ")N'n; v. 
■jNn III od. v. R3N III) f. Absichtlichkeit, 
Absicht Ri. 14,4; vgl. R3D. 

ITPDiW (v. R3N I) f. Trauer, Klage, 
Jammer Jes.29,2; Kl. 2,5, neben irjiK. 

D'OtfPl S. R3Nn. 

r **. : •. I 

rt'btä r08fl ( Bezirk von Schilo; 'Ft v. 

• * i—: r 

INFI III) n. p. einer Stadt an der Grenze 
des Efrajim-Gebietes Jos. 16,6. 

“INH (nur perf.) intr. herumgehen, sich 
herumziehen, sich wenden, von biss, mit 
■)M woher u. bN wohin Jos. 15, 9, od. mit 
acc. d. O. wohin 15, 10 11,. mit 303 ver¬ 
bunden u. mit b 18,14, auch mit N3F’ u. 
acc. 18,17 (Trg. RRnpN, Baschi 330, so 
dass 'n als St. mit Rn I ’ m-N zus.hinge); 

T 7 IT 7 I“ T . 

aram. RNn, ilz umschrieben, umzeich- 
net, dah. bestimmt sein. Dav. “INR. 

Pi. “in n (nur fut. 'iRRNn -1 aus “Nn" 1 ent- 
standen) zeichnen, ah-, um-; describere 
Jes. 44, 13. 
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Pu. “!N'n ( part. -|ISh72) gewendet, -rich¬ 
tet sein, mit acc. wohin Jos. 19,13, trg. 
“innDJ?, Baschi btt apTO; die Linie ist v. 
•p53“l’ nach M53, beide im Sebulun-Ge¬ 
biete, beschrieben; s. , ]i73p. 

“INFI (mit stiff. D'iNFi, i-iNn u. einm. 
v. “7Nn) m. eig. Umriss, dah. Ge¬ 
stalt, Aussehen, des Körpers, 1 S. 28,14; 
Kl. 4, 8 , parall. MNM73 Jes. 52, 14, im 
genit. zu MB^ Gn. 39, 6 od. MB? 29, 17, 
mit adj. aiu 1 Kö. 1, 6, od. 3H Gn. 41, 
19; auch von Thieren 41,1-8; ohne Bei¬ 
satz: schöne Gestalt, wie formosus aus 
forma, Jer. 11,16, neben “MM Jes. 53, 
2; 'n STN schöner Mann 1 S. 16,18. 

7 i r 7 

snsn (Flucht; V. 3^8 = 3n_nt, , S. 

- I** I" * T « * T I T 

d.) n.p.m. 1 Chr. 8,35, wof. 9,41 

(v. “1U3N II fest, gedrungen, 
dauerhaft sein) m. s.v.a. MlB’N (pl. QvyjiK) 
die Scherbin-Ceder (Trg., Syr.) od. sonst 
eine Cederart (LXX), v. der Dauerhaf¬ 
tigkeit wie “irnn benannt Jes. 41, 19; 
60, 13. Ez. 27, 6 könnte 

man nach Analogie von imjVna besser 
Diiaisna lesen. Ir ‘ 

r i - : • 

fOD (ungbr.) intr. aus “SN = BN 

r t it i it 

(aiit) erweitert: bauchig, ausgetieft sein, 
von. Behälter, Kasten, Schiff, wie 3N v. 

(T 

Schlauch. Von gleicher GB. scheint MBN 
zu NW. MSN zu sein, v. Rohr, - kahn, ar. 
»Ul) sVÜ Rohrkahn. Dieser Zus.hang 
mit MaN zu MSN u. mit BN od. aram. SN 

IT T IV •• IT r 

(zu aiaN), sowie das davon abgeleitete 
Man im Arab., Aeth., Malt, und Aram. 
für TJpN, machen es wahrscheinlich, dass 
Iran semit. Ursprungs ist und dass es 
erst ins Aegyptische gedrungen, zumal 
im Aegypt. keine klare Etymologie dazu 
vorhanden ist. 

mn (c. nan; v. Man) f. hölzerner 
Kasten, Kiste Ex. 2, 5, aus «Bä 2, 3; 
Schiff Gn. c. 6 . 7. 8. 9, aus “ipi ’SS; 6, 
14, wahrsch. auch Nilschiff, Rohrkühn, 
wof. mb« od. matt Hi. 9,26 = «na iba 
Jes. 18, 2; trg. ttnia^n für tW«, ar. 

malt, tybüt, tebüt; die LXX 
haben es, gleichsam als ägypt.Wort, bald 


in &ißog, &!ßtj, bald in xißatos (= nßearo?) 
beibehalten; kopt.Ts.ihe, T&ifu, T&ek, 
0s.ehe, Geht Kasten, nam. Todtenkasten, 
dah. Name des ägypt. Theben, wegen der 
Königsgräber. 

(v. ins; c. Mit-, mit suff. ■'MN-; 
pl. nis-, mit suff. na’ntt'ian) f. eig. das 
Eingehende, Entkommende, als Ertrag, Ge¬ 
winn, Erwerb, Frucht, allg. Erzeugniss, 
proventus, von yp« Lev. 23, 39, MTÖ 
2 Kö. 8, 6, Dna Dt. 22, 9; das Einge¬ 
heimste, -gebrachte, in ytS No. 18, 30, 
app ib.; Getreide Lev. 25, 22; Jos. 5, 

12, auch •jaM ntt'ian 2 Chr. 32, 28; Er¬ 
trag, der Aussaat Dt. 14, 22; Spr. 16, 
8; Einbringung , d. h. Ernte Jes. 23, 3; 
'n ■'SttJ Lev. 25,15 Jahre der Ernte, d. li. 
die Ernten, die sie bringen. Bildl. Er¬ 
werb Spr. 10, 16, Frucht der Weisheit 
8, 19, Erzeugniss, der Lippen 18, 20, 
Gewinn 3,14, Nutzen Koh. 5, 9, Unter¬ 
halt Hi. 31, 12. 

IWDFl (v. yö; mit suff. -rii-, Hos. 

13, 2 oyan für Ent“, wie in M^52 Hi. 
11,9, MBp5>*5,13, MS3 Gn. 40,10, T n;y:si 
Ps. 49, löV MBWtt 55,16, Mts Sfr.7 T ,8, 
MMS Neh. 5,14 im suff. die weibl. En- 
düng elidirt ist, wiewohl an den meisten 
dieser Stellen auch eine männl. Form 
angenommen werden kann; pl. nit’iari) 
f. Kunstverständigkeit Hos. 13, 2, Ein¬ 
sicht, Klugheit, Erkenntniss, neben MBSM 
Spr. 21,30, ntM 2, 6; auch pl. als coli.' 
11,12; 28,16, 'einsichtige Reden Hi. 32, 
11. Beim K’ri intatn Hi.26,12 (K’tib 
hat -Man) mag an'rr'tari (Anordnung, 
Anlage)* gedacht sein. 

nC'GFl (v. Eta) f. Niedertretung, bildl. 
Untergang 2 Chr. 22,7. 

Mian ( Berghöhe, -kuppe; vgl. TlSia, 
phön. *iha) 1) (von “ipn I) «. p. eines 
Berges v. der Gestalt eines abgeschnit¬ 
tenen Kegels, 'n “lM oder 'n allein ge¬ 
nannt Jer. 46,18; Hos. 5,1; Ps. 89,13, 
auf der Grenze von Sebulun u. Naftali 
Jos.19,22; Ri.4,6 12 14, zwischen der 
Ebene Jisreel u. Skythopolis (Jos. j. K. 
4, 1,8) in der Mitte Galiläa’s gelegen, 
in dessen Waldungen sich Wild u. Ge¬ 
flügel aufhält Hos. 5, 1. Dieser Berg 
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wird auch in der Kriegsgeschichte er¬ 
wähnt Ri. 1. c. Eine Abbildung dieses 
Berges hat Munk , Paläst. Taf. 1. Grie¬ 
chisch heisst er ’lrußvQiov (LXX, Jos.) 
od. ’Araß. (Polyb.), d.h. nians, wie auch 
phönik. auf Rhodus u. Sicilien ein Berg 
so genannt wird; ar. ist 'n zu^Jo gewor¬ 
den. — 2) n.p. einer Stadt im Osten des 
Sebulün-Gebietes Jos. 19, 22 ; 1 Chb. 
6,62, vollst.'n niböa Jos. 19,12 u. zur 
Zeit des Hieron. boa allein genannt. - 
3) nur in "rian pba ( Eiche der Deborah, 
also *rian = oder Eiche der Be- 

kümmerniss, von “IM II = “Dffl) n. p. 
eines Platzes in der Nähe v. Bet-El,wo 
eine (viell. dem Tabor geweihete) heilige 
Eiche stand 1 S. 10, 3, mit n-nap nnri 
Ri. 4,5 u. maa ybtt Gn. 85,8 einerlei, 
mit letzterem viell. auch der Bdtg. nach. 

kn I (ungbr.) intr. s. v.a. ba1 (bba) 
sich (fleischlich) vermischen, unnatürlich 
beischlafen (mitThieren), dah. durch solche 
Unzüchtigkeit sich beflecken , aram. baba 
(Trg.), schändlicher Beischlaf. 

Der St. ist aus ba durch n erweitert; 

w •- r 

arab. Jo; talm. ban Mischung der Ge¬ 
würze, b'iapi, yban. Dav. ban. 

kn II (ungbr.) intr. fruchtbar sein, 
eig. wachsen, grünen, spriessen, v. der 
GB. /Hessen, feucht, nass sein ausgehend. 
Der St. ist Erweiterung v. ba II, und in 
seiner org. W. auch in ba - N, Jof, ba 
(bia), ba- - ’, bam3 vorh. Dav. ban, bbanl 
viell. n. p. ba<in in ■j^. 'n. 

bnn (v. ban II) f. eig. das Fruchtbare, 
dah. das bewohnte, fruchtbare Land, otxov- 
uhrj, ggs.nan» Jes.14,17, gew. Appos. zu 
yatj: Ps. 90,2 od. für ynjX Erdkreis, Erde 
1 S.2,8; Ps. 18,16; 93'ji ; 96,10; selten 
yaN ban für yatt allein Spk. 8, 31; Hi. 
37,12; übertr. für 'n i aräi 1 Ps.9,9; 96, 
13; spec. das babyl. Weltreich Jes. 13,11 
od. das israelitische Land 24, 4. Viele 
leiten das Wort v. ba" 1 od. bat? ab, was 

. r x P* T ' 

auch möglich ist. 

b:3Fl (v. ban I) m. fleischliche Vermi¬ 
schung, Unzucht, Befleckung Lev. 18,23; 
etwas versch. v. nbat s. d. 

it r: 

II 


bnfr s. baw. 

r *. r 

mbnn (v. nba) f. Vernichtung, Auf- 
reibung Jes. 10, 25, mithin = n^ban v. 
nba, was HS. und Editionen haben. 

IT T 7 

(v. ban II durch Redupl. gebil¬ 
det) m. Eiterung, Triefung, des Auges 
Lev. 21, 20 (LXX, Trg.), mithin wie 
bbari v. baio, vgl. ba 1 und aram. bban. 
Nach Syr., Vulg. weisse Flecken, Streifen, 

also v. ban I. 
r t 

139 1 (ungbr.) intr. dürr, saftlos, hart 
sein, v. Halmen; svw. ffliläjj zu fflp_, riffln 
zu ffllfjn. Der St. mag mit ■jatt I, 'an, 
,jj| zus.hängen (Fürst, Conc. 
s. v.). Dav. ",an, ijania. Eine Abltg. v. 
■ ( an II = abscheiden, -schneiden, dall.’jan 
Abschnittlinge, v. Gräsern, Binsen, ist 
weniger zu empfehlen. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. ‘ja einsehen, 
verstehen, merken, wissen, ar. 
dass., mithin aus *|a erweitert, v. der GB. 
scheiden. Dav. PiSa^n u. n. p. •'tan. 

‘j3Fl m. eig. dürrer, ausgedörrter Halm, 
dah. Stroh, als Viehfutter Jes. 11,7; 65, 
25, od. als Streu, neben Gn. 24, 

25 32; Ri.19,19, als Häckerling Jer.23, 
28; Spreu Hi. 21,18, zur Einmischung 
beim Ziegelmachen Ex. 5,7 10 12, ggs. 
*na Jer. 1. c., überh. = räp Hi.41,19; 21, 

, T 7 * 1 ” 7 17 

18; ar. Stroh, Streu, aram. K5SFI, 
! JlsZ, malt, tyben, denom. ^joJ, talm. 

‘’U.SPl (v. •jpn II; Einsichtiger, sc. ist 
Jah) n. p. m. 1 Kö. 16, 21; vgl. tvaa. 

äTT’DIDn (mit suff. initan, an-; von 
nta) f. Muster ^Modell Ex. 25, 9 40, eig. 
Gestaltung, dah. Abbild, von “IDT, nap_; 
Dt. 4,16, nana 4,17, n« 4, Ts, iaan 
Ez.8,10; Riss, Plan 1 Chr.28,11, Vor¬ 
bild Jos. 22,28, im acc. in ba 1 “ nnan 
Ps. 144, 12 als Bilder (Karyatiden) an 
einem Palaste; als adv. ähnlich wie Ez. 
10,8; Bild, Nachbildung Ps. 106,20; ’nb 
(acc.) Nachbild 1 Chr. 28,18 (wo b darum 
steht, weil das ZW. ■jn-n zu entfernt da¬ 
von ist 28, 11); ffl'N 'na nach dem 
‘‘33" : 
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Bilde eines (stattl.) Menschen Jes. 44, IS. 
Es unterscheidet sieh v. rWjrt, indem es 
die genaue Nachbildung in den Verhält¬ 
nissen bezeichnet. 

»Tiynn (denom. v. T3>2 Feldvieh; 
Ort des Viehes ) n. p. eines Platzes in der 
arab. Wüste Nü. 11,3. 

(ungbr.) intr. s. v. a. ÖB 1 B (s. d.) 
glänzen, leuchten, weithin sichtbar sein, vgl. 
S’S' 1 ; davon 

I“ T 7 

(n. d. F. bhn; weitgesehener Ort) 
n.p, einer Stadt zwischen BBTSi u. "|twj rP 2 
Ri. 9, 50; 2 S. 11, 21; jetzt das Dorf 
(j*rL)yio, 4 St. v. BB13 ( Bobins . III, 389). 

“lDri I (ungbr.) intr. s.v.a. IjatJ (s.d.) 
gebügelt , hoch sein , aufragen , vgl. TSU, 
phön.Tatp; die GB. ist aufhäufen, -schüt¬ 
ten (s. last). Dav. n. p. Tan 1 u. 2. 

nnn II (ungbr.) tr. s.v.a.“] 2 lä (aram. 
“lan s. d.) betrüben, -kümmern. Dav. n. p. 
Tan 3. 

I T 

nnn III (K. ungbr.) tr. eig. sondern, 
scheiden, dah. reinigen, Getreide; übertr. 
läutern, prüfen; Erweiterung v. T, 
Hitp. nann (= “nnn, s. v. a. nannn) 
sich lauter, rein, unschuldig erweisen 2 S. 
22, 27, auf 133 anklingend, wenn nicht 
aus Tann entstanden. 

I t : • 

Ipn ( part.pass. Tan, fern. inTan) 

aram. tr. s. v. a. hebr. “lattS, dah. Tan 
zerbrochen, -trümmert Dan. 2, 42. 

""iD^bS (auch aoba n 2 Kö. 

viv : * r : - iv : 

16,7, nON 3 bs nabn 1 Che. 5, 6 ; 2 Che. 
28, 20, -idsb’s ’n 1 Che. ö, 26) n. p. 
eines assyrischen Königs, der auf b*© 
folgte, Nordpalästina und Damask er¬ 
oberte und die Bevölkerungen nach Tp 
versetzte 2 Kö. 15,29; 16,7 10; IChe' 
5, 6 26; 2 Che. 28, 20. Er war Zeit¬ 
genosse des judäischen Königs Achas 
um 742 v. Chr. u. wurde fälschlich mit 
od. l “iö!S3Mbip identificirt ( Rawlin - 
son). Als assyrisch ist nban, transp.nabn 
(LXX: 0alyd&, QayXa&) aus skr. tiglat 
acer, fortis (v. tig acuere, n. snff. lat — 
vat), bs aus pil arcere, ppt» aus gira 


Fürst, entstanden, zus. also: Haupt als 
mächtiger Vertheidiger (Philox. Luzzatto), 
od. nban=itba 1 J der Tigris (s. bpan) u. das 
Ganze: mächtiger Fürst des Tigris. ‘”tDt*3, 
“ID3' für nON hat man als assyr. Gottheit 
= IpOS angesehen. S. “ipisbs, "iDNsbs, 

nosbls. 

b=l^i0 (nur pl. mit suff. TiTaan, in 
aram. Weise) m. s. v. a. b’1533 Vergeltung, 
Lohn, Wohlthat Ps. 116,12. 

UPI (ungbr.) intr. eig. zürnen, eifern, 
dah. hadern, anfeinden; aram.Tn, talm. 
Tn, neuhbr. Tn Streit, pan streit- 
süchtig; Erweiterung v. ITT I. 

nun (v. Tn Od. T31; c. rr) f. 
Hader , Streit , Ereiferung, dah. Anfein¬ 
dung Ps. 39,11, = Sp 31,21. 

HÜDUPl (in spät. Schriften Tn, in 

<r : — i_ v 1 - 1 

einigen HS. ilMpn) n. p. eines Volkes, 
das v. den Kimmeriern u. entfernter v. 
Jefet abgeleitet, zu der Völkergruppe v. 
nST und TSSttJN gezählt wird und ein 
Hauptvolk in der Völkertafel bildet Gn. 
10,3; 1 Che. 1,6. In dem Heere des aä3, 
neben ttätP, TjlM u. baw, Taa und den 
dazu gehörigen Kriegerschwärmen (s. 
a^sax) wird rroTin n’a, d. h. die Val- 
kersippe Togarmah, als der äussersten 
Nordgegend (pSX TST) angehörig, mit 
seinen Söldnerschwärmen erwähnt Ez. 
38,6; auch wird es als reich an Wagen- 

u. Reitpferden u. Mauleseln, die es an 
die Tyrier verhandelt, geschildert Ez. 27, 
14. Es scheint also Armenien, das sich 

v. einem Thorgom ableitet und reich an 
Rossen ist, zu sein, wie bereits die Tra¬ 
dition u. ein gr. Scholion zu Ez. 1. c. an- 
giebt, s.B’Ttt. — Die Abltg. des Namens 
anlangend, so ist Ina“, ma Ort, Land, 
skr. mahd, maM Erde, kopt. ms. Ort, dah. 
der eig. Volksname nur Torg od. Togr 
gewesen sein kann. 

“liTlFl (v. “ipn) m. eig. der kräftige, 
dauerhafte Baum, wie TT}, TilSxn in 
der ursprünglichen Bdtg.; sodann Name 
eines bestimmten auf dem Libanon wach¬ 
senden Baumes Jes. 41,19; 60,13, der 
bald Ulme (Aq., Symm., Vulg.), bald 
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Platane (Trg. ^srn, Sa c ad. ^L.), bald 
Fichte (LXX Jes.60, 13) gedeutet wird. 

(v. W aram.) aram. f. Fort- 
dauer, Beständigkeit; 'na adv. beständig, 
immer Dan. 6,17 21=hbr.T i an; neuhbr. 
r'Tn, secundär r^nr, wie TBnr. 

n. p. einer Stadt in der syr. 
Wüste, zwischen Damask u. demEufrat, 
v. Salomo gegründet 1 Kö. 9, 18 K J ri; 
2 Chr. 8, 4, während das K’tib 1 Kö. 
1. c. *ian od. “I72FI (s. d.) hat. Josefos u. 
Hieron. verstehen darunter die bekannte 
Stadt Palmyra ( IlalpvQÜ, IlakpiQd, Pal¬ 
mira), so dass Palm, nur Uebersetzung v. 

/ . . 3 0- 3 o - 

n wäre; ar. heisst sie ody+X?, n. 

Palma in Spanien ist ar. durch 

wiedergegeben. Auch auf palmyr. In¬ 
schriften kommt rinrn od. rmn vor. 

s - t :** 

Jener alten Deutung folgen Uebersetzer, 
Ausleger und die Sagen der Stadt 
selbst; sie passt auch zu der Verbin¬ 
dung mit ran und ist als im Nordosten 
gelegen, als Stadt an der grossen Han¬ 
delsstrasse zwischen dem paläst. Küsten¬ 
lande u. Thapsakos amEufrat, als wich¬ 
tig für den Verkehr in den Vorderasiat. 
Ländern u. als ein Stationsplatz bei den 
Alten erwähnt. Die GF. mag r5sn (Pal¬ 
menort) u. erst später aramäisch 17p“n 
daraus geworden sein. Die LXX haben 
OsQftdd u. viell. gar an IMrri (s. d.) od. 
“mrn im stein. Arabien, wo grosse Fel¬ 
senbauten, gedacht. S. n.p.rjan u. lippn. 

bsiPi (v. biH = bw glänzen, leuchten; 
Glanz, Buhm) n.p. m. Gn. 14,1. Möglich 
dass das n. p. nicht semitisch ist. 


,-ImP (ungbr.) intr. wüst, öde sein, 

übertr. wie Stt'ij schauem, starren, stau- 
r r ’ ’ 

nen; verstört, -wirrt sein; aram. NfiPi u. 

o _ _ u j. _ 

SW (für hbr. TS“), ]etZ-, ar. gV u. sÜ. 
Der St. hängt mit PNTB II, «18, PX"S II 
zus. u. die GB. ist aus NX I (n«), rnX II, 
PTX II zu ersehen. Dav. nn'n. 

WR (= <inrj n. d. F. -ns; V gl. ’ira) 
m. 1) Wüstheit, Oede, nam. v. dem Ur- 
chaos, aus dem die Erde entstanden Gn. 
1,2 = ! iSi'a, dogmatisch: Nichts, Leerheit 


r6nn 

(svw. "N), Aq. u. Theod. ovSs'v; Vulg. 
vacua, Onk. und Sam. irpip; gew. öder 
Ort, Wüste, Jes. 45, 18, neben Para, 
Dt. 32,10; wasserlose Hi. 6, i8, 
unwegsame Wildniss 12,24; Ps. 107,40; 
Jes. 29, 21; im genit. zu 1 ^. Jes. 34,11 ; 
zu STP]? 24,10, zur Oede werdend. — 2) 
Nichtigkeit,Leeres, Eiteles, svw. mit bar, 
';N, '"IN, trn, dah. neben sntü Jes.59,4, 
"IN, DaN u. ms 41,29; v. Qötzen 44,9; 
1 S. 21,21; Nichts Jes. 40,17 neb. •ptt u. 
DSN; adv. umsonst, vergebens, frustra Jes. 
45, 18, 'iSihb 49, 4; ar. ^s, pers. 
wüst, leer, redupl. xvl Nichtiges; tu 3 
Wüste, nam. die zwischen Aeg. u. Pal. 

Dinri (od. Chn n. d.F. Dibn, biaaä, 
"lintd, PiaD, v. OSin, da v. w eine solche 
nominale Bildung nicht vorkommt; pl. 
ninhn) masc. (Hi.28,14; Ps.42,8 u. s. 
w.), seltner f. das Chaos, mit überwiegen¬ 
dem Wassergehalt Gn. 1, 2, erster Welt¬ 
stoff, dem nur Gottes Weisheit vorangeht 
Spr. 8, 24, svw. arn ; chaotische Was¬ 
sermasse in der Tiefe der Erde, woraus 
Quellen,Brunnen,Flüsse (rrö^yip, ni: -1 ; 1 ) 
u. zuletzt der Ocean entsteht Gn. 7,4; 
8, 2; 49, 25; Hi. 38, 16; 41, 24; Sfr. 
8, 28; Tiefe Hi. 28, 14, auch mit gen. 
ypNr Ps. 71,20; Ocean, gew. rar Dirn 
Am!7,4; Gn.7,11, bildl. Ps.36 T ,7 (hin! 
gegen ist rar 28,15 = nar adv. reich¬ 
lich)-, Himmelsocean Spr. 8,27 28; von 
den donnergebenden Wolken Hab. 3,10; 
wirre Fluth (s. Pi3X) Ps.42,8; 104,6; 
Ez. 26, 19; aram. N?airp, jioooiZ dass. 

Sin (ungbr.) intr. straucheln , irren, 
fehlen, aus bfj II (bbr) =. bo II, bn II (s. 
d.), r-btä erweitert; ar. Jjo; irren, strau¬ 
cheln, dah. JJb; Irrthum. Dav. rbrn. 

7 w J it t: «r 

PilbpFl (v. bbr I n. d. F. rbsn; mit 
suf." nbrn, in*; pl. niprn) f. i) eig. 
das Hallen , Ertönen , dah. Preis-, Lob¬ 
gesang, neben rar 2 Ciir. 20, 12, parall. 
rrin ; Hymne,Lied Ps. 147,1, neben PPü 
40,4, od. ohne dass. 22, 26; Jes. 60,6, 
urspr. eine spec. Gattung Ps. 145,1, so¬ 
dann allg. jeder relig.od. geistl. Gesang, 
33* 
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später in der Pluralform fiilgtiFi (cbn, 
■pbri) VaXztjQtov, die Psalmen, zum Unter¬ 
schiede v. nibi» — 2) Ruhm, Preis, Lob 
Ps.34,2; 106,12; pl. 78,4; Berühmtheit, 
neben B7I3 Ps. 48,11; Ruhm, den J. ge- 
niesst Jes. 42, 8, 'n ttü573 61,3 Ruhmes¬ 
hülle, d. h. von Euhm zeugend; übertr. 
Gegenstand des Ruhmes, Preises Jeb. 17, 
14, von Jerusalem Jes. 62, 7, Babylon 
Jeb. 51, 4, neben Dilä u. nijsrn Dt. 26, 
19; im schlechten Sinne: das sich Be¬ 
rührten Jeb. 48, 2. 

Siblin (masc. b“h; v. b“n) f. Irrung, 

•». it t: it “ • i" T 

Fehl, ggs. zu sittlicher Vollkommenheit 
Hi.4,18, wie bllä, aram. “blä, iblä; es ist 
dah. nicht nöthig ftbcn (24,12) zu lesen. 
Die Alten ( Sa c ad., Kimchi ) haben bb “ 
als St. angenommen, was sich sprachlich 
nicht rechtfertigt. 

n^bnn (v. IjbTr) f. Gang, Zug Neh. 
12,31. 

ni^bnn (v. bbil I) f. pl. Ruhm, Preis, 
laudes. Dt. 32, 10 steht für pb" 1 inhBl 

l*’ j i ; 

lirur in cod. sam. insMia -1 nibbnnsi und 
in Hochpreisungen setzte er ihn. 

□nn (ungbr.) intr. s. v. a. Dpi (aus 
dem es erweitert ist), ii-ipn, Dfl to- 
sen , rauschen, von Pluthen; wirr, inein - 
andergemengt, ungeordnet sein, v. Chaos. 
Dav. oinn. 

rDBnn (nur pl. rris-, v. IE“; meist 

IT * i ’ if r' 

nur in denSps. vorkommende Abstr.-Bil- 
dung) f. pl. Verkehrtheit, schlechtes Thun, 
Reden Spb. 2,12; mit 21 2,14 Steigerung 
und = 91 1[li 6,14; Schlechtes ib.; 'n iE 
8,13 = 'p ',77Db 10, 31 v. falscher Rede; 
Ränke, in 'n UTK 16,28, 'n 111 Dt. 32,20. 

IPl (mit suff. ■'in; v. iiin I) m. eig. Ein¬ 
schnitt, Kerbe, dah. 1) Zeichen, spec. 
Kreuz-, auf die Stirn gemacht, um ver¬ 
schont zu werden Ez.9,4 6; ar. ein 
kreuzförmiges Zeichen, das man Pferden 
u. Kameelen auf Hüfte od. Hals brannte. 
Der Buchstabe in soll dav. den Namen 
haben (s. n). — 2) das kreuzförmige Zei¬ 
chen der Unterschrift X, die Stelle des 
Namens vertretend, parall. 1EO Hi. 31, 
35. Klage und Verteidigung wurden 


auch in Aegypten schriftlich abgefasst 
(Diod. Sic. 1,75). Aram. in, ton, tCTiru 

NiJI Jes. 51,20 s. v. a. ittn (w. s.), v. 
ton = sisn. 

I IT T 

JtlPl (ungbr.) intr. s. v. a. “NFi II um¬ 
herirren, -schweifen. Dav. Hin. 

Din (fut. Bin)) aram. intr. s. v. a. hbr. 
S17D sich wenden, dah. zurückkehren, wie- 
derkommen, 51513, mit bi* Dan. 4,31 33, 
■p? 4,33; syr. i-sZ, arab. oU»% 

Äf. (3 perf. mit suff. NSlirnil; 

inf. c. iann, mit suff. ijnian“; fut. 5nnp, 
S’nir) erwidern, einreden, NE32 Dan. 2, 
14, = hbr. B’iSp (Spb. 26, 16); D3J1E 
(Wort) 3,16; zurückgeben, -gelangen las¬ 
sen, N3irilB'3 Esb. 5,5, yptra 6, 5; mit 
dopp. acc. Esb. 5,11. 

(auch ban) n. p. eines (ausser 
r 1 * 

Jes. 66, 19) stets mit “isn verbunde¬ 
nen Volkes, mit 1133, 31573, 1173, IT 1 , 
1jiZ373 und öT'n die jefetische Völker¬ 
gruppe bildend Gn. 10, 2. In dem Sky¬ 
thenzug unter 313, im 7. Jahrhundert v. 
Chr., treffen wir dasselbe in dem furcht¬ 
baren Heere Ez. 38,2 3; 39, 1 neben 
T23i«1 n. IjBls; später diente es als War¬ 
nungsbeispiel 32, 26; in Gemeinschaft 
mit "O u. 1p2313 trieb es Sklavenhandel 
mit den Tyrem und machte Tauschge¬ 
schäfte mit Erzgegenständen, woran es 
reich war 27,13. Diese Umstände füh¬ 
ren auf die Tibarener (Tißagtjvoi od. Ti- 
ßagoi v. einer GF. Tvßctg = bain — l u. 
r wechselnd), die auch bei Herod. (7,74) 
u. Strabo (12 p. 572) mitMeschech bei¬ 
sammen stehen u. an der Südseite des 
Pontus Euxinus, zwischen Trapezunt u. 
Sinope (Diod. Sic. 14, 30 flg.), später 
auch in Bithynien (SOJm, Trg. zu Gn. 
10,2 u. IChe.1,5) wohnten u. endlich 
das Volk der Iberer bildeten, östl. vom 
schwarzen Meere, westl. v. Kolchis, von 
wo es nach Spanien, Sicilien u.s.w. aus- 
wanderte. Als Iberer im Westen Euro- 
pa’s scheinen sie Jes. 66,19 erwähnt zu 
sein, wie auch Josefos auf Iberer hin¬ 
zudeuten scheint. 

n. p. eines Sohnes des 1j13b, 
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als Erfinder der Schmiedekunst u. der 
eisernen Geräthe für Landbau, Jagd u. 
Krieg angeführt Gn. 4,22. bjain mag das 
vorher genannte Volk sein, das den Phö- 
nikiern Erzgeräthe lieferte (Ez. 27,13), 
u. y]5 mag hinzugefügt sein, um diese 
Erfindung den Kainiten zuzuschreiben. 
Pers. (Jojj' (tüpal) Eisenschlacke kann für 
Erklärung des Namens nicht sicher ver¬ 
wendet werden. 

»IDIIW (n. d. F. taNBB, also NF. v- 
üiinn n. d. F. iatWB, iaBKy, mithin v. 
■J SFi II, ar. einsichtig sein, das er¬ 
weitert ist aus 'ja) f. s. v. a. WOFI Ein¬ 
sicht Hx. 26, 12 K’tib. 

HMn (v. Jam I Hif., c. n-) f. s. v. a. 

Kummer. Betrübniss Spr. 14, 13; 17, 
21; Ps. 119,28. 
stonain s. nn-nti. 

it s- i it 1 

min (c. ra in, pl. niain; v. ml 
Hif.) /. 1) Bekenntnisse Eingeständnisse 
des Vergehens; Beichte, dah. b 'n jn: Je¬ 
mandem beichten Jos. 7,19; Esr. 10,11, 
vgl. b5> flTi“; aram. s*joZ dass.; übertr. 
(s. av I Hif.) Lob, Preis,'Rahm, Ver¬ 
herrlichung, durch Lied u. Gesang, dah. 
'n bi)3 Ps. 26, 7; Jon. 2, 10 (neben 
Staat bi]3 Jes. 51,3, rtan bij5 Ps. 42, 5); 
Danklied, mit Begleitung von Tonwerk¬ 
zeugen (neben “raü) Neh. 12,27, was eine 
eigene Gattung gewesen sein mag; lauter 
Dank Ps. 69, 31, parall. nbsan 100, 4. 
Danach Lob-, Dankopfer Jeb. 17,26; 33, 
11; Am. 4, 5; Ps.56,13; 2 Chb. 29,31, 
vollst. Satin nat Lev. 7,12; 22, 29; Ps. 
107, 22; 116,17. — 2) Gesang-, Musik¬ 
chor Neh. 12, 31 38 40, sonst mj?B, 
ntniaa, njibn»; dasselbe scheint niaiSa 
Neh. 12, 46 neben bbst 1 Chk. 25,' 3, 
Stmsa Neh. 12,8 u. nblan 11,17 zu sein. 
Die Etymologie anlangend, so würde "n, 
wenn v. StrI, zunächst Gesang,Spiel be¬ 
deuten, sodann concr. Chor des Gesanges 
und Spieles. Indess könnte der St. dazu 
irr=mal abscheiden, - trennen sein, so 
dass es = Sa.ib2, rfjjbntJ Abtheilung wäre, 
wenngleich Nehemia an na in gedacht. 

Hin I (K. ungbr.) tr. s. v. a. “Nn I 


zeichnen, bestimmen, messen, einzeichnen, 
vgl. SaaSS! II, arab. der St. seheint 
nur durch n- Vorschlag weitergebildet. 
Dav. ln. 

IT 

Pi. itan (fut. SWJ, ap. irp) Zeichen 
machen, kritzeln, mit bj? worauf 1 S. 21, 
14, trg. Raschi ans, de Banolas 
Eiön. LXX u. Vulg. haben jedoch Cjn^a 
(v. f|BP) gelesen u. „er schlug auf” über¬ 
setzt, was für Basende besser passt. 
Hif. film zeichnen, in Ez. 9,4. 

mFl II (K. ungbr.) intr. eig. s. v. a. 
aram. Min sich entsetzen, über etw., dah. 
übertr. sich ärgern, kränken; Verdruss, 
Reue empfinden; aram. Nian, 1=A 

Op IT J 

]ZoZ JReue. 

Hif. Stanta entsetzen lassen, Jem., d. b. 
kränken, Verdruss bereiten Ps. 78,41, vgl. 
v»e I zu 1 S. 24,8 für hbr. tmsta S‘31B. 

H'lFl (nur Pe.) aram. intr. erstaunen, 
-schrecken Dan. 3, 24, trg. für hbr. “Tan, 
ans, zunächst = hbr. taan; ar. slj’. 

nn (K. ungbr.) tr. abschlagen, -hauen, 
-schneiden, Zweige, ar. \Li' dass., dah. 

I ' 

^Lo kurz, wie "aija eig. abgeschnitten, 
talm. Tan abschlagen, -schneiden. 

Hif. prast (in P. tnia aus tnia = Praia, 
wie yan = ya;st v. ya:, asia in P. Gn. 
17, 14 st. asn = a’sn v. ms) wegschnei¬ 
den, niimBS, als Ergänzung zu “T’Ola u. 
parall. zu nas Jes. 18,5, u. so Sa’adja, 
Ibn Koreisch u. Ibn Ganäch durch 

Raschi u. Kimchi durch na3, ya£p i LXX: 
ii.no-, xaraxöxpsi. 

nW I (ungbr.) tr. s. v. a. ipn spal¬ 
ten, scheiden, trennen, ar. dah. Ver¬ 

balbegriff zum Namen eines Schneide¬ 
werkzeuges, wie Tas zu jns, bis 3 zu bats’3. 

Pi. redupl. Itnnn, zus.gezogen nnin, 
Steigemng des Kal. Dav. nnin. 

ran II (ungbr.) intr. s. v. a. nattj 
(s. d.) sich senken, niederlassen, neigen, 
gesenkt, tief sein; bildl. niedergeschlagen, 

gebeugt, demüthig sein; ar. od.^üs 
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dass., aram. ms zu nnn dass., aber da- 
bei auch xnnzunirtn in gleicher Bdtg., 
wie hbr. nnn = mn zu n. p. mn. Dav. 
nnn, mnn, -,innn (n:in-), u. n. p. nin. 

ffln (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 
mn II. Dav. nnn. 

- i - r 

Hin (v. mn II; Niedergeschlagenheit , 
Demuth) n. p. m. 1 Chr. 6,19, wof. 6,11 
nm u. l S. l, 1 <inn. 

-r 7 i 

nbnin (mit suff. mbnin, in - ; v. 
btr) f. Hoffnung, Erwartung Spr. 10, 28; 
11, 7; Hi. 41,1; die LXX haben einm. 
nbnn u. einm. nbnn gelesen. 

(ungbr.) tr. spalten, theilen, in zwei 
Hälften, svw. mit man u. wie dies mit der 

ii i • „ 

GB. schneiden, scheiden, vgl. syr. •+£ ein¬ 
schneiden, schädigen. Wenn die GB. aus 
der Analogie mit TOtn klar ist, so ist die 
org. W. ^n aus der Zus.stellung mit der 
in ijrrn, nn-5, pma, pn - 5 I, prry un¬ 
zweifelhaft. Dav.“' ; n, c.Tjin, lia^n (n:b _ ). 

(v. ipn, c. -in; mit suff. ■'Sin, 
WS-, ?|S-; pl. mit suff. ipan Ez. 28,13 
LXX) m. Schcidungspunkt, Mitte, Zwi¬ 
schenraum, Mittelpunkt Nix. 35, 5, zwi¬ 
schen zwei Dingen Ei. 15, 4, 'na in der 
Mitte Gn. 15,10, so dass 2 Hälften ent¬ 
stehen, also wie ■’itn (s. d.); 'nn 
Ei. 16, 29 die Säulen in der Mitte (des 
Hauses); 'nn -il"S Jer. 39, 3 das Mittel¬ 
thor, in der Zwischenmauer, welche die 
Akropolis von der Unterstadt trennte; 
auch der innere Raum der Götzengärten 
(niti), wo die abgöttischen Lustrationen 
und Weihungen vorgenommen wurden 
Jes. 66,17 (s. unter ans); Rückenlehne 
eines Sessels, zw. den Seitenlehnen Hl. 
3, 10; msn ijin Ez. 11, 23 Mitte der 
Stadt (Jerusalem), d. h. der Tempel, weil 
die Stadt nördl. u. südl. über den Tem¬ 
pel hinaus sich erstreckt; allg. das In¬ 
nere, v. "lSn 1 Kö. 8,64, ferner ijain ib)3 
(wie für VaW zu lesen) Ez. 28,16 die Er¬ 
füllung deines Innern. Im st. c. zu einem 
im genit. folg. NW. als Präp. in-hinein, 
innerhalb , als bmn ijin innerhalb des 
Flusses Dt. 3,16, in Jos. 12, 2, gew. I 
mit andern Präp. verbunden, als ijirrbN I 


rrfrn __ 

in ... hinein, in Ex. 14, 23 ;'Nu. 17, 12; 
Jer. 41, 7; ijin-"jy bis hinein in 2 S. 4, 
6, am häufigsten “pna in, eig. inmitten 
lKö. 6,19; Neh. 4,16, auf die Frage 
wo? Gn. 2, 9; 37, 7 oder wann? 1 Kö. 

3, 20, dah. auch oft von 3 nicht ver¬ 
schieden Gn. 9, 21; 18, 24; durch, nach 
-iay Nu. 33, 8; Ez. 9, 4; in Bezug auf 
Viele: zwischen , inter Nu. 1, 49; Gn. 
35,2 = •pa Ex. 39,25, scheidend zwischen 
Gn. 1, 6; unter Ez. 5, 8; ^inn aus der 
Mitte — aus Ex. 3, 2. 

Tjin Ps.72,14 s. ijn. 

firpin (V. nm Hif.; pl. ninain) f. 
eig. Zurechtweisung, Tadel, Rüge (s. Hif. 
2), gew. Schmähung, VerSchmähung, Ver¬ 
werfung Jes. 37, 3; Züchtigung, Strafe 
Hos. 5, 9; pl. Strafgerichte Ps. 149, 7. 

nroin (v.nmHif.; mit suf.-mtpain, 
irr; pl. ninain, c. ninain) f. Rechtfer¬ 
tigung, VertheidigungHi. 23,4; pl. Beweise, 
der Unschuld, d. h. Eechtfertigungen Ps. 
38, 15; Rüge Hi. 13, 6, LXX tley/pg-, 
Zurechtweisung Spr. 1,23 25 30; War¬ 
nung 10, 17; Tadel 15, 5 10 31; Zucht 
12,1; 13,18, gesteigert durch nDTO 6, 
23; Züchtigung 3,11; 29,15, neben 1330; 
Spr. 29,1; Strafe Ps.39,12; Ps.73,14; 
man ninain Strafen im Zorne Ex.5,15; 
25, 17, d. h. heftige; Gericht, Hab. 2,1 
das mich getroffen, = UE'üa. 

s- D-’jan. 

(ungbr.) intr. s. v. a. bn~n (s. d.) 
scherzen, lachen; übertr. spotten , höhnen, 
täuschen, ar. JJs. Dav. ii. p. ■jib'in, "ibm. 

“rbin (v. nb "£) n. p. 1) einer phönik. 
u. babylon. Gottheit, das Zeugungsprin- 
cip versinnbildend, bei den Griechen 
OalürO- — nnbin, phön. nbin, mbi?3, 
MvXnia, MvXgra (Berosus p. 50).— 2) 
einer Stadt im Schim'on-Gebiete 1 Chr. 

4, 29 (Jos. 19,4 nbinbtt) u. wie nbaa 
(nba), mb in von der phön. Gottheit 
benannt. 

mbin (neuhbr. mbin, nur pl. c. 
ninbin, mit suff. vn-, an- ) fern. eig. 
Erzeugung, Schaffung; gew. Bericht, 
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Geschichte (einer Entstehung, Entwicke¬ 
lung) , als die v. Himmel und Erde Gn. 
2, 4, v. der zehngliedrigen Geschlechts¬ 
tafel v. Adam bis Noach 5, 1, v. Noach u. 
der Fluth 6, 9-9 29, nam, so llmal in 
der Genesis, zuw. 'n “lBD 5,1 als beson¬ 
dere Schrift; urspr. Familie, Geschlecht 
Gn. 10, 32; 25,13; Ex. 6, 16, genealo- 
gische Geschichte, wie IBrP u. syr. i-Sj-A 
Gn. 37, 2, wie die Geschichte der Alten 
mehr aus geneal. Berichten bestand. 

(v. bin; Spott, Hohn) n. p. m. 
1 Che. 4, 20 K 3 tib, wof. K’ri ■jib'Fi. 

bbin (nur pl. mit suff. W’bbiPl; von 
bbn III) m. Räuber, Plünderer Ps. 137,3 
(Trg., LXX), parall. tiaiaj. 

3>bin (n. d. F. abiy von »bn I; pl. 
Ü^sbiPi) m. 1) eig. das Abfressende, Weg¬ 
leckende, dah. Wurm, pl. Würmer, Unge¬ 
ziefer, aus Fäulniss entstanden Ex. 16, 
20, vorz. der Coccuswurm, und das von 
ihm gewonnene Carmosin, Carmosinge- 
ioand Kl. 4, 5, Bild der Mordsünden 
Jes. 1,18; vgl. pb; (v. pb od. pb - }). — 

2) (viell. v. sbn II = ar. ^XS = ( di s sich 
erheben, in die Höhe strecken) n. p. m. 
Gn. 46,13; Ri.l0,l;patiO»binNu.26,23. 

Pu. rbn ( part. pl. ovbnn, denom. v. 
»bin 1) in'Carmosin gekleidet sein, v. Krie¬ 
gern Nah. 2,4. Das Kriegsgewand war 
blutfarbig Jes. 9,4; vgl. Val. Max. 2, 6. 

“bbiFl (von »bn I) f. s. v. a. »bin 
Wurm Jes. 14,11; Hi. 25, 6. 

nbbiFl (abs. und constr., mit suff. 
ün»bin) f. s. v. a. »bin Wurm, der die 
Weintrauben od. andere Pflanzen ver¬ 
zehrt Dt.28,39; Jon. 4,7 u. Leichname 
frisst Jes. 66, 24; Bild der Niedrigkeit 
Ps. 22,7; Jes. 41,14; gew. Kermeswurm 
u. die daraus bereitete Farbe, genit. zu 
Lev. 14,4 6 49 51 52 od. umgekehrt 
■’tlB steht im genit. Ex. 28, 5 6; 35, 25. 

ain Spk. io, 9 s. cn. 

ÖW zu Hif. avip Jes. 33,1, s. ö»n. 
‘fpaifi (für "|M-, n. d. F. rrsiD 2 Kö. 
8, 21, v. ifnn) in. Besitzthum Ps. 16, 5, 
svw. rrrnst, so dass bni.1 'n = nbro ban. 

IT •- -: 7 IT IT ; - V IV 


a^ain s. ö«n. 

r i : 

lain n. p. Gn. 36,15 IPtib s. -pirr. 
(n. d. F. rwbin V. asn; c. 
nasin, pl. nia»in, c. niasin, mit suff. 
'-prr, T’n“, aa-’n-) f. Abscheuliches,Gräuel, 
v. Thätigkeit, Sachen od. Personen, die 
unangenehm Gn. 43,32; Spk. 3, 32; 6, 
16; 11,1 20; mit genit. d. P. der etwas 
ein Gräuel ist Gn.46,34; Dt.7, 26 ; Spr. 
16,12, selten mit b vor dem genit. 24,9 
od. mit genit. d. P. v. der er ausgeht Ez. 
20,4; 2 Che. 36,14; abscheuliche Gedan¬ 
ken, aba Spb. 26,25 ; widerwärtige Hand¬ 
lung, d. h. Sünde Ez.6,9, götzendieneri¬ 
sche 8,6 13 15, gesteigert durch ni»p 8, 
9; Götzendienst, Götze Dt. 32,16, neben 
p'lpaj Jer. 16,18; Folge des Gräuels, d.h. 
Unheil, Uebel, — nipp Ez. 6,11; Ekelhaf¬ 
tes, Unreines, v. Speisen Dt. 14, 3. 

(v. n»n) f. Irrthum, Verkehrt¬ 
heit, d. h. irreligiöse, verkehrte Reden 
Jes. 32, 6, neben tibas u. t]?h; übertr. 
Irrsal, Verwirrung Neh. 4, 2. 

r©yin (nur pl. nisyin, c. nis»in; v. 
t]»n oder t|»^ II schimmern, hoch sein, 
weithin scheinen) f. pl. Glanz, Schimmer, 
'n Ejöa Hi. 22, 25 schimmerndes Silber, 
parall. a^nsa (v. “T£S) und gegenüber 
“l’BiN (apt); die weithin Schimmernden, 
d. h. Höhen, Hochpunkte, der trap Ps. 
95, 4, ggs. yptt ■'ppnu, dah. LXX zd 
vipq, syr. vgl. n. p. 

nycia v. pan, oj v.6W; bildl. die 
Hörner des DNp Nu. 23,22; 24, 8, sonst 
arpip (Dt. 33i 17 ; Ps. 92,11), Bild der 
Macht und Stärke. Die Uebersetzung 
Stärke bei Vulg., Onk., Syr. und Ar. ist 
allgemein, ohne dass sie t]»n = E]]5n ge¬ 
fasst haben, und die Deutung Schnellig¬ 
keit, Raschheit, die wohl nach der GB. des 
St. möglich, passt nicht zum Zus.hange. 

I (ungbr.) tr. ausspeien, -werfen, 
Speichel, Schleim, äth. dass.; svw. pp“i II; 
aram. u. talm. C]n speien, eig. schäumen, 
Schaum machen (wie ar. JJÖ),NF.S]«, 
dah. talm. N , B ! IN Schaum; ar. l, '"q > nur 
bildl. verachten, - wünschen, neben ot, 
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kopt, T*.q Speichel. Dav. npft I. Die 
GB. scheint wie in pa II fliessen, trie¬ 
fen, aram. (zu NS£p), u. die org. W. 
mag auch mit der in C]U~3, £]T I, 

fl5£, 5Tf< I einerlei sein. 

II (ungbr.) tr. verbrennen., Lei¬ 
chen, Menschenopfer; dörren , Kuchen, 
aram. NSH, dah. tOBft Feuerheerd; in sei- 
ner org. W. t]n mit der in t|'T. — ta, aram. 
rjV'lü, ar. oA-«, in r|tiä-a, C]2“n II, 
Sffl I, ar. u.. ■ g einerlei (s .Fürst, 
Conc. s. v.), vgl. pers. tof- ten, gr. zeq>-, 
Dav. rieft 2, ftnsn, “pcn. 

(ungbr.) intr. sich ausbreiten, -deh¬ 
nen, v. einem Orte, in seiner org. W. mit 
der in I2äa _ 3 1 einerlei. Dav. n. p. y'n. 

riNSin (nur pl. nittitin, c. nistain, 
mit suff. Dp-, vp - ; v. N3£}) f. pl. Aus¬ 
gänge, des Lebens Spr. 4, 23, woraus 
es entspringt; der Stadt Ez.48,30, d. h. 
die äussersten Enden; Grenzen 1 Chr. 5, 
16, gew. geographisch in Nu. und Jos. 
Ausläufe Nu.34,4; Jos. 15,4. Bildl. Er¬ 
rettungen, Ps. 68, 21 für den Tod sind 
Errettungen, vgl. Koh. 7,18. 

T1Hl (Perf. inan, 'iftp, dnan; part. 
pl. D’nn; inf. c. ain; fut. "fliT) intr. s. v. a. 
avd II (vgl.ap-JS) ziehen, wandern, umher-, 
um zu kundschaften od. Handel zu trei¬ 
ben, svw. mit IftO, bsa, bpa. Dah. 1) aus- 
kundschaften, mit acc. peragrare 

terram=explorareNu. 13,2 16 17 21 25 
31 32; 14,6 7 34 36 38; ausersehen, mit 
Dat,. d. P. Ez. 20,6; erspähen, ftmftp Nu. 
10, 33, DiJJM Dt. 1,33; bildl. eifrig er¬ 
forschen, Steigerung v. taaa, mit a womit 
Koh. 1, 13; forschen, neben Sa -1 ' 7, 25, 
aba 2, 3 mit Verstand; ‘’ftftij "nn nach¬ 
spähen, nachgehen Nu. 15, 39. — 2) als 
Händler umher ziehen , handeln, dah. D^an 
= enbab u. D'arä 1 Kö. 10,15; 2 Chr! 
9, 14 (allein die Steuer Dianft "injstja 
will hier nicht passen, da es bereits in 
dem folg, trbabft appa liegt, dah. viell. 
besser mit LXX u. Syr. B^aan ftdastt 

, „ , «• mt r: t i" 

von den tontnbutionen der Unterworfenen 
zu lesen), trans« Nu. 21, 1 s. d. Dav. 
TUT (NW.). "" 


Tin_ 

Hif. a^nn (fut. Trj, ap. api) 1) spä¬ 
hen, d. h. beobachten lassen, mit a an, wie 
bei ftpa u. ftpaft, Ei. 1, 23 (Tanchum). 
— 2) umhergehen machen, - führen, SaM 
Spr. 12, 26 (Syr.), aram. a?n (v. aw) 
dass., dah. a'n trg. Wegweiser (Andere 
lesen ’lftaaa u. übersetzen: der Fromme 
erspäht seine Weide, d. h. seine Bahn); 2 S. 
22, 33 iaaa Dann anft und er leitet un- 
verzehrt seinen Gang, wo für anjft zu lesen 
ar«i, wenn nicht ip*] wie Ps. 18,33, 
was auch hier Syr. u. Trg. hat. 

II (ungbr.) tr. reihen, ordnen, wie 
aia III (reihenweis schichten, zu a*lV 2 u. 
nan») u. aitu III (zu NW. aata 2 Reihe, 
Schicht), talm. a*ltt5 = hbr. aas, dah. naro 
= hbr. raaäVJ (s. d.), u.wie die org. W. in 
aa-o. Dav. ain l (aft). 

TW III (ungbr.) intr. girren, v. der 
Taube, vgl. ar. ^j> tönen, malt, tartir 
Ton, tartar murmeln, schwirren, an¬ 
genommen hier zu ain 2. Indess könnte 
ain auch zu a'in I gezogen werden. 

ain (u. aft, mit suf. ijaift; pl. D^ain, 
c- aw) m. 1) (v. a'in II) Ordnung, Bähe, 
Reihenfolge, mit gen. die Reihe an Est.2, 
12 15; vgl. ar.^Lj nach der Reihe ma¬ 
chen, gjlj una vice; concr. gereihete 
Schnur, parall. ftian Hl. 1,10 11, vgl. 
a’lö. Bildl. IChr. 17,17 und mich hast 
du sehen lassen (ispijsnft) ist zu lesen) 
gleichsam eine Reihe der Menschen 
hinansteigend, d. h. eine Linie, die von 
David an in ununterbrochener Reihe 
bis in die ferne Zukunft sich erstreckt 
(2 S. 7,19 steht dafür das gleichbedeu¬ 
tende ftain und ist ftbS/pb weggelas¬ 
sen). — 2) Turteltaube, Turtel, turtur 
Gn. 15,9; Lev. 1,14; 5,7 11, deren Gir¬ 
ren man beim Beginn der milden Lüfte 
vernimmt Hl. 2, 12, parall. aapT, vorz. 
als Zugvogel neben O'iC (D" I D) und aw 
genannt Jer. 8, 7; bildl. das unschuldige 
wehrlose Volk Israel Ps. 74, 19, sonst 
ft3ft; sam. ap (aram. ■pSBBJ, a , ar. 

^yjuAw). Der St. kann a'in I ziehen (s. 
Jer, 1. c.) od. a'in III (vgl. a*!35>) sein. 



“lin {pl- pnin) ararn. m. s. v. a. hbr. 
“liti Rind , Stier Dan. 4, 22 29 30, isa 
'n Kälber Esr. 6, 9. 

mipl (c. nnin , mit suff.'r hin, irr, 
^n-;"pZ. ninin, mit suf. ‘>n-, rrr) f. 
l) (v. iTT Hif.) Anweisung , Verordnung , 
gesetzliche Ex.12,49; Nu.15,29; Vor¬ 
schrift, mit b wozu, als iib’sb Lev. 7, 
37, Mirbsb 14, 54, auch mit folg. “ISN 
Nu. 19,2; Satzung Hos.8,12; gew. das 
ganze Gesetz Ps.78,5; Jes.51,7; Ps.40, 
9, xaz Qo'ffjV ii'rwtt Dt. 1,5; 4,8 44, 
vollst. r 1373 min (llmal) 1 Kö. 2, 3; 
2 Kö. 23,25, STttäa npin "ibö (4mal) Jos. 
8, 31; 2Kö. 14,6, ii n“nn' (16mal) Ps. 
19,8; 37,31, i" min “i'co 2 Chr. 17, 9, 
ari'bNmin ncs Jos.24.26,minn“iss 
Dt. 28, 61, unterschieden v. Ü^n Neh. 
9,14, rtiS)3 ('n besteht aus vielen niittt) 
Jos. 22, 5, UB1S73 Nu. 15,16; die jüd. 
Religion, das Judenihum Jes.42,4; 'n tibb 
2 Chr. 15, 3 kein Gesetz, indem b blos 
das mit tib verbundene NW. hervorhebt, 
wie 1 Chr. 29,6 (■'3'iabl = *>nÜ3*). Allg. 
Belehrung Hl. 22,22, Unterweisung Spr. 
4,2; 6,23; 13,14; Anweisung, zum Ver¬ 
halten Jes. 8,16, neben rflWFi 8,20 Be¬ 
zeugung über d. Zukunft. — 2) (v. “in) 
s. v. a. ‘lin (1) 2 S.4,19, wo Pibspb weg¬ 
geblieben, weil man nnin in gew. Bdtg. 
genommen. 

n. p. einer Provinz Palästi- 

na’s, wo ausgezeichnetes Oel gewonnen 
wurde Hu. 1, 3 (Ibn c Esra), wahrsch. 
die im Trg. erwähnte Provinz lima, 
d. h. Tgajasviris, die der Tradition zu¬ 
folge durch Oelkultur sich auszeichnete. 
Die Ableitung als Hof. von pipji II in 
Bdtg. das Ausgegossene (auf 173123 bezo¬ 
gen) oder als Hof. von p“T in gleichem 
Sinne (LXX), ist schon darum zu ver¬ 
werfen, weil inp'Tin der Begriff v. aus-, 
umhergeflossen = ausgebreitet nicht liegt, 
das ausgegossene Oel nicht v. dem ver¬ 
breiteten Duft gesagt u. jM123 als masc. 
nicht mit pnin verbunden werden kann. 
Mit -pma giebt Trg. 3S3N (s. d.) wie¬ 
der, das sich in dem transjordanischen 
333 erhalten hat (Reland 8,3), wo eben¬ 


falls starker Oelbau betrieben wurde (To- 
sifta zu Menach. c. 6). 

(ungbr.) tr. stossen, v. gehörnten 
Thieren, in seiner org. W, ian mit der in 
U3I3 (vom Stossen der Raubvögel), liia*:, 

u5üm, 723ÜTI, 113rr3 einerlei; ar. L uAj, 

i-T’ri’pi-T 7 '-r 7 

aram. tt5n, Dav. 113'Fi. 

aüäin (c. Min, mit s«jf.tj3ijäin, pl. 
c. " I ( 5©ip, v. 31IP) m. eig. der Woh- 
ner, d. h. der sich bleibend in Israel auf¬ 
hält, der Beisass, neben “13, der sich vor¬ 
übergehend da aufhält; allein 31131F1 “13 
Lev.25,47 od. 3iöini Gn.23,4; Lev. 
25,35 47 bildet gew. nur Einen Begriff 
(auch “P37I3 Löhner, der als “iS od. 3lDin 

I" T . J” IT 

bei dem Hebräer in Arbeit ging, ist nur 
eine Abart des 31131 n Ex. 12,45; Lev. 25, 
40); Ggs. ist nnTN (s. d.). Der'n hatte 
gew. keinen Grundbesitz Gn.23,4; Lev. 
25,40, war von der Pesachfeier ausge¬ 
schlossen Ex. 12,45, durfte von den hei¬ 
ligen Gaben nicht gemessen Lev. 22,10, 
aber er nahm Theil an allen Gaben der 
Mildthätigkeit 25,6 35 47. Bildl. IChe. 
29,15. 

rrjtpw (v. rro; = rrasN, n. d. f. nsin 
von fis 1 ', mit ST- im Auslaut wie in 

ITT* ^ |T • 

!T3IXri) f. eig. Festes, Stützendes, Wirk¬ 
liches; dah. Stütze, Hilfe Hi. 6,13, pa- 
rall. mtS’ ; Kraft, Vermögen 12,16 = TS; 
Heil Spr. 2,7, parall. ‘JÄM; Einsicht, 
Weisheit, 11, 6 das Doppelte an Weis¬ 
heit, parall. !T03n; 26, 3; Rath schlag, 
zweckmässige Anordnung, d. h. das Rechte, 
Heilsame, neben tili;» Jes. 28, 29; Spr. 
8,14, S133TM 3, 21, parall. rtT3, STT33; 
Verständiges, Richtiges, kluger Rath 18,1. 
Da Spr. 8, 21 11P| (von dems. St.) dafür 
steht, was Wesentliches, dauerndes Gut 
(Ibn c Esra ) zu übersetzen, so kann die 
GB. von 'n nur wahrhaftes Sein, wirk¬ 
liches Wesen sein, ggs. und Hilfe, 
Einsicht etc. sind nur secundär. — Hi. 
30,22 s. i-ruin, sritön. 

nnin (entw. v. tim od. es steht für 
it v r t 

rrntjn, v.rpin I) m. Keule^ Streitaxt^ Waffe 
Hi. ! 4"l,21. ' 
nn zu Tnnt s. Tin. 

p T I" “ I 
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rfl3?n (v. n5| n. d. F. nwnn; mit suff. 
prr, Dn _ ; pl. dwaw, mit suff. pw - , 
n-’p-; nur in Ez.) /. Hurerei , bildl. Abfall, 
Untreue , aber auch Verkehr, der pl. als 
abstr. eig. v. den einzelnen Handlungen; 
auch Götzendienst Ez.23,17, neben npT 
23,29, nayin 16,22; 'n nsnp viel Unzucht 
treiben 16,25 26; 23,19; bj? 'Fi )ni buh¬ 
len mit J., d. h. verkehren, Handel treiben 
23, 7, vgl. 23, 8 11 14; 'n fibs die Buh¬ 
lerei enthüllen, d. h. öffentlich treiben; M3t 
'n 23,43 huren Hurerei, d. h. immerfort. 

Knn (ungbr.) aram. intr. sich senken, 
neigen, dah. tief sein, = pW. Dav. nipFi. 

»ibBllFl (u. nbia - , nur pl. nib", mit 
suff. an - , v. bap III) f. pl. (Abstr.- Bil¬ 
dung) eig. Steuerung, dah. Führung, Lei¬ 
tung, Hi. 37, 12 und es (das Gewölk) 
dreht sich in Kreisungen nach seiner Lei¬ 
tung; Anordnung, Lenkung, des Krieges, 
der Regierung Spe. 11,14; 20,18; 24,6; 
Rathschlag, Maassregel 1,5; 12,5. 

rtfW (ungbr.) intr. s. v. a. ttW II, 
dah. bildl. demüthig, bescheiden sein. Dav. 
n. p. Wh. 

mijl (v.i-inn; Demuth, Bescheidenheit ) 
n. p.m. IS. 1,1, sonst Irin 1 Che. 6,19 
od. nni (s. d.) v. gleicher Bdtg. 

ninsn (mit suff. pl. wirnnri; v. spn 
= nw) aram. f. s. v. a. IWFl Senkung, La¬ 
gerung, als Präp. unter, KWitf 'Fl unter dem 
Himmel Dan. 7, 27; Jek. 10, 1 1 ; Win- 
unter ihm Dan. 4, 9 18; syr. 

IXJSnPl (Einsichtiger, Kundiger; von 
t=sn) n.p. m. s. v. a. ■jipptt; patr. afcann 
2 S. 23,8, wof. 1 Chr. 11, ll afaan. ’ 
“OftSinFl s. ■jbann. 

NbnFl (u.Nab - ; nuryJ. DWb - , B’»b", 
c. W", mit suff. pW", ; V. N’bn = nbn 
n. d. F. pwaa) m. Krankheit, Sieclithum 
Dt. 29, 21; : Ps. 103, 3; 'n wfaa Tod 
aus verschiedenen Krankheiten Jer. 16, 4; 
aa“l 'n Krankheiten durch Hunger 14,18. 

nbilFl (c. nbnn; v. bbn I) f. Anfang, 
Beginn Spe. 9, 10; Hos. 1,2; 'na im An¬ 
fang, d. h. vorher, -dem Gn. 13,3; 41,21; 


ehemals Jes. 1,26; früher, in früherer Zeit 
= niiötn Dan. 8,1. 

it r 7 

SMbnFl s. sbnn. 

i —Sr a-'-r 

Dünn (von Dan) m. Name eines 
gewaltthätigen unreinen Vogels Lev. 
11,16; Dt. 14,15, worunter man (LXX, 
Vulg.) bald Eule (von Dan = 
unguibus vulneravit faciem, wie lw* 
bubo von olia. ungerecht sein), bald 
Schwalbe (j. Trg. tHVBOn, Onk. RS’S = 
C’p Jer. 8,7, ar. L hirundo), bald 

den Kukuk versteht, weil er die Jungen u. 
Eier der Pflegeltern ans dem Neste wirft 
(Arist. hist. anim. 6,7. 9, 29). 

■jnin (v.n:n = i:n; Güte) n. p. m. Nu. 
26,35; 1 Che. 7,25; patr. ann Nu. 1. c. 

nStlPl (c. nann, mit suff. ws-, pl. nis - , 
v. )5n I u. II) f. s. v. a. 'pihn das Flehen, 
Gebet, neben nbsn 1 Kö.8^38 54, 3>aia 
'n*biS auf das Gebet hören 8,30; Ps.6,10; 
und so 'b asb 'n nNä 119,170, 'n ban 
'e asb Jek. 37, 20; übertr. Gnade Jos. 
11, 20; Esr. 9, 8. 

1*mri (nur pl. Da - , mit suff. aarrn, 
einm. nii - Ps.86, 6; v. ■jan I u. II) m. 
das Flehen, die Bitte, neben nsEn Dan. 
9,3 17, vorz. Ps.28,2 6; 31,23 'n bijv, 
neben ip pW Zach.12,10 Geist der Sich- 
niederbeugung (s. *j2n I), d. h. der Anbe¬ 
tung; 'n nanp viel bitten Hi.40,27; “an 
'p Spe. 18,23 flehend sprechen; 'na bwin 
führen durch Gebet, d. h. indem sie flehen 
Jer. 31,9. 

rinn (v. n;n) f. pl. Lagerung 2 Kö. 
6, 8, d. h. Lager, doch hat man in Be¬ 
zug auf Dwia 6,9 wn:n gelesen u. sollt 
ihr niedersteigen, euch lagern (im Hinter¬ 
halt) übersetzt; in keinem Falle ist es 
nöthig, dafür wann zu setzen. 

DplSnn (einm. OpJEpn Ez. 30,18 
u. Jer. 2,16 K'tib DiBpn; ägypt.) n. p. 
einer grossen Grenzstadt Aegyptens am 
Nil, in der Nähe v. Pelusium (Herod. 2, 
30.107), an der Südgrenze Palästina’s, 
die gross u. fest wieOnns, -jas, 64s, pp, 
C]3 u. nöa-->s war Ez. 30,18; mit Bezug 
auf 30,13-17 v. den LXX durch Tätpvi} 
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od. Tücppcu, d. h. Daplme der Klassiker, 
gegeben. Um sich gegen die Chaldäer 
zu schützen, wanderte eine judäische 
Kolonie nach Taehpanches aus, nahm ge¬ 
waltsam Jirmijja u. Baruch mit, denen 
dort ein Drohorakel offenbart Jer. 43, 
7-9; 44,1 u. der Untergang der Stadt 
verkündet wird 44,14. Obgleich die eig. 
Besidenz zu Sais war (Herod. 2, 163), 
so hatte der König (“3p?) dennoch da¬ 
selbst einen grossen Palast mit einem 
Thron, wo er zeitweilig Gericht hielt 
43, 9. Der urspr. Name wird (von Ja- 
blonski) nach T - a.<J>e - ene^ Grenz¬ 
spitze des (Aegypter-) Landes gedeutet, 
wie man ene auch in “Sio finde. Andere 
haben Damiat darunter verstanden. 

D\?snn n.p. einer ägypt. Königin 
1 Kö. 11,19 20, wohl auch Name einer 
ägypt. Göttin ( Bosellini , mon. II, p. 74). 

iOnn (u.N“nn, v.tHnll) m. linnenes 
Panzerhemd, Xivo&wQa^, Ex. 28, 32; 39, 
23 wie die Oeffnung des Panzerhemdes. In 
Aegypten machte man solche Hemden 
(Herod. 2, 182; 3, 47) u. die Griechen 
hatten sie ebenfalls (Iliad. 2, 529.830). 

mnn pl s. mn n. 

it.-: r n t 

ri^Tnn Widerstreit,Kampf. s.tl'-iftPi. 

I -1 I- IT T 

( Flucht; v. s. d.) n. p. m. 

1 Chr. 9,41; vgl. »3Nn. 

ttfnn (ungbr.) s. liinFi. 

P T ° "I" 

asnn (in P.OHn,pZ.Üiiä)-;|ri) m. Name 
eines Thieres, dessen Haut od. Leder 
(nii') man zur obersten Decke der Stifts¬ 
hütte Ex. 25, 5; 26, 14; 36,19; 39,34; 
Nu. 4,25, zu äussern Decken für die heil. 
Geräthe beim Zuge 4, 6 u. zu Sandalen 
Ez. 16,10 gebrauchte. Der pl. steht, wenn 
mehrere Häute zus.genäht sind. Als 
Thiername, wenn man das Wort so auf¬ 
fasst, soll es nach Talmud (Sabb. 28) ttbn 
■jb^N Marder , nach Raschi Dachs, See¬ 
hund od .Delphin sein, da ar. fjudd , 
den Delphin u. überh. das Seehundge¬ 
schlecht bedeutet, dergleichen es viele 
an den Küsten des alten Midjan gab 
(Burckh . S. 860), wie auch das lat. 
taxus, taxo (it. tasso, span, tasago, 


franz. taisson) für Dachs aus dem Orient 
gekommen ist. Danach versteht Kno¬ 
bel die Seekuh , welche zur Delphinen- 
sippe gehört, im rothen Meere sich fin¬ 
det und deren Fell zu Sandalen (Rüp- 
pel, Nub. S. 187. 196, Abyss. I. S. 
243) gebraucht wird. Lebrecht (Berl. 
Jahrbücher 1842. S. 79) versteht eine 
grössere Hyänenart, die in Jemen 
heisst und deren Fell ebenso verwendet 
wird (Botta, relation d’un voyage dans 
l’Yemen, Paris 1841). Dieser gangbaren 
Annahme stehen entgegen LXX, Aq., 
Symm., Hier., Trg., Syr., Sam. u. Scfadja, 
welche das Wort v. der Farbe des Leders 
deuten u. zwar LXX vaxtv&iva dunkel- 
roth, Aq., Symm. u. Hier, iiv&iva, ian- 
thina, violett, Trg. und Syr. N31JD0 hys- 
ginum, d. h. röthlich, Sa c ad. (jL 
schwarzes Leder. Dazu kommt, dass die 
arab. Juden die rothgefärbte Schafbocks¬ 
haut 113 nn nennen (Niebuhr S.177) u. dass 
der St. (jäwiöJa dunkelfarbig sein, i> 
röthlich werden bedeutet. 

nnPl (v. rnn II, n. d. F. nns, nrn, 
nfjlli, v. ms, trn, nws, inP. -n, nur mit 
Verbalsuff, ^nnri, Mintin, wie in TH»3; 
impf.- | rmn,tprr,ca- 1 -,'rrr,arrn^n u. 
die kürzere Form Bnrtn, v. st. cHnnn) f. 
1) Senkung, Lagerung , od. das Tiefe, Un¬ 
tere, dah. Unterlage , Stätte, worauf etw. 
ist, Hi.40,12 und zermalme die Frevler an 
ihrer Stätte, d. h. da wo sie sind; 'rinn 
Hab. 3,16 an meinen Füssen, d. h. an mei¬ 
nen Unterlagen, worauf ich stehe; ilptTO 
2 S. 2, 23 K’tib an seiner Stätte; Ps. 18, 
37 du machst weit meine Schritte an mei¬ 
ner Stätte; Ort, Stelle, Stand, Zach. 6,12 
von seiner Stätte aus; Ex. 16, 29 bleibe ein 
Jeder an seiner Stelle; “■'rinn an dessen 
Stelle, d. h. wo Hi. 36,16, T auf'3n3=ai(573, 
das fern, ist, bezogen. — 2) praep. anstatt, 
statt, nach u. “Dt Ez. 23, 5; Nu. 5, 
19; für —anstatt Ex. 21, 26; Gn. 4, 25; 
22,13; Ex. 21, 23 bei Tausch, Wieder¬ 
erstattung; unter Gn. 7,19; 18,4; 31138? 'n 
dafür dass Dt. 21,14; 22,29; unterhalb, 
am Fasse Ex. 24, 4, zwischen, inter Hr. 
30, 7, dah. die Phrase 'n Ps. 10,7, 
Ernato 'n 140, 4 im Munde; unter = bei 

•r t : r 
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Hi. 30,14, gew. acc. d. Orts an der Stelle 
wo d. h. da wo 34,24 26; 36,16; 40,12; 
mit ZW. verbunden giebt es denselben 
den Beibegriff unten, tief, als 'fl yaa 
tief lagern Gn. 49, 25? eben so bei 
ysfll (s. d.) Am. 2, 13, ‘läö Gn. 2, 21; 
'r Ex. 16, 29. — 3) eonj. dafür 
dass, weil, eo quod, quia Dt. 21, 14; 
2 Kö. 22, 17, wof. auch "'S nnn Dt. 
4, 37 oder n mit dem inf. Jes. 60,15. 
—An diese Bdtgen. schliesst sich 'n mit 
vorn angefügten Präpositionen an, als 
a) nntTC unter .. .weg, unter ... hervor 
Spe. 22,27; Ez.47, 1, EPBisn 'na Dt. 
9, 14 unter dem Himmel weg; selten = 
nnn unter Am. 2, 9, ggs. bsaa; Hi. 18, 
16, eig. v. ZW. abhängig; nnnai und 
unter Dt. 33, 27, nach den ZW. 5>ü3B 
2 Kö. 8, 20, irm Hos. 4, 12, wof. auch 
nnn allein; b nnna unterhalb der, des 
Gn. 1,7 ; 35,8 ; 1 Kö.4,12; 7,29; b 'nab 
nach unterhalb von 7, 32. b) 'n _ bN unter 
... hin Jer. 3, 6; Zach. 3,10; b 'rrbN 
dass. Ex.10,2; 1S.21,4. c) niBN 'nnn 
anstatt dass Dt. 28, 62, dafür dass, weil 
21,14, wof. auch ■’3 nnn 4,37.—4) (Sen¬ 
kung, Niederung ) n. p. eines Lagerplatzes 
der Israeliten in der Wüste Nu. 33,26.— 
5) (Demuth, Bescheidenheit) n.p.m. 1 Che. 
6,9; 7,20. 

rnri (v. ma = «nn; mit suff. •’ttinnn) 
aram. f. dass. Dan. 4,4 von unter ihm her¬ 
aus— hebr. rnnna; sonst nirrn. 

n : - ‘ i : 

(v. nnn mit Endung y-) adj. 
m., ntinnn, n:rr (pl. rvir) f. der, die, 
das untere, inferior, infimus Jos. 18,13; 
v. SW (fern.) 1 Kö.6,6, -ans Jes.22,9, 
nsain Ez.40,18, n?» (fern!)" io, 19, s>bs 
(fern.) 1 Kö. 6,8 (wie für n:b^n schon 
LXX u. Trg. gelesen) u. SlSinnrttt allein 
Ez. 41, 7, ggs. i-aiib» (wo ■jat für yy 
zu lesen, LXX); ar. 

■’PltfFl (nur pl. üjnnn) adj. m., irpnnn 
od. rpnt?n (pl. nrnnn) f. der, die, das 
untere, unterste, v. nbs (fern, da ISN zu 
ergänzen) Hi. 41, 16,'‘n'ba Jos. 15™ 19; 
tief,v. biN© Ps. 86,13; Di. 32, 22. Als 
sbst. steht fern. n\nnn der unterste Theil, 

i* : - » 


jDTl 

der Fass, v. in Ex. 19, 17; die Tiefe, v. 
yntt Ez. 31, 14, pl. ni^nnn die Tiefen, 
genit. zu aia Kl. 3, 55, yai? Ez. 26,20 
od. ynjS ist genit. dazu Jes. 44, 23. 

PH s. TW. 

s. ysw. 

(auch ■jb'n, aus einem NW.TjW 
gebildet, v. Tjw) adj. m. fiSiSW, rtsb" 
(pl. rvisisw) f. der, die, das mittlere, v. 
rrm Ex.' 26, 28, asm Ez.47,16 (asm 
ist auch 2 Kö. 20, 4 für "P5> zu lesen), 
aba 1 Kö. 6,8 (für rainnn verschrieben, 
LXX, Trg.), nnbfflN Br. 7,19 (zwischen 
der Morgen- und Abendnachtwache); 
S'iT 1 Kö. 6,6 ‘(neben rvnäbö). 

(v. bw; Spott, Hohn ) n. p. m. 
1 Che. 4,20 Xri, wof. K’tib ybw s. d. 

SW’ln (u. Nan, v. fctaj, hell, heiss sein 
=naTl; sonnenverbranntes Gebiet, Wüste; 
vgl. ,T ya; 5, yaw, ar.L^ü, »U«, 

Wüste) 1) n.p. einer Landschaft im Nor¬ 
den des wüsten Arabiens an den Grenzen 
der syr. Wüste, wo der Zwischenhandel 
vom pers. Meerbusen zum Mittelmeere 
durch Karawanen (ninat?) getrieben 
wurde Jes. 21,14; Jee.25,23; Hi. 6,19; 
auch die Bewohner dieser Landschaft. 
Es gab noch eine Stadt dieses Namens, 
3 Tagereisen v. Syrien (Istachri ed. 
Mordtmann S. 11).— 2) n.p. einer Land¬ 
schaft am pers. Meerbusen, wo ein Volk 
der Qagot od. Qepoi (Ptol. 6, 7,17) od. 
I*aä yXi (BanuTeim; Jalcut, Moscht, p. 
310. 352. 413) wohnt u. sich v. Ismael 
herleitet Gn. 25,15. — Die LXX haben 
es mit IMW.identificirt, was zwar etymol., 
aber nicht ethnographisch richtig ist. 

(mit a d. Bew. iaMW; v. ya^=, 
NW, STW I) m. 1) eig. lichte, helle Welt- 
od. Tagseite, A.h. Süden, Südgegend, -Seite, 
ggs. yS2£ Jos. 13,4; Ex. 26,18 35; 27, 
9; Mittagsseite, als die der Wärme Hi. 
39, 26; 'n Wan 9, 9 die Kammern des 
Südens, d. h. die verhüllten Himmels¬ 
räume der stidl.Halbkugel; 'n ya.N Süd¬ 
land, d. h. Aegypten Zach. 6,6 (s. Dan. 
11, 5), auch 'n allein Jes. 43, 6; als 
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Land der Stürme Zach. 9,14; übertr. 
Südwind (AP ist weggelassen), dah. f. 
Ps.78,26; Hl. 4,16. Dasselbe bedeutet 
pr 1 Ps.89,13; Hi. 23, 9; Jes.54,3 v. 
gleichem St.—2) ( Wüstengebiet) n.p. einer 
Landschaft nordöstlich von Edom u. zu 
demselben gehörig Jer. 49, 20; Am. 1, 
12; Hab. 3, 3; durch seine Weisen be¬ 
rühmt Jer. 49, 7 (Bar. 3, 22 flg.) und 
Heimat des einsichtsvollen Elifas Hi. 2, 
11. In Ez. 25, 13 njTl'l ^rna ist zu 
lesen ADY 7 ! 'na von Teman bis Dedan, in- 
dem pT den Südpunkt v. Edom bildete. 
Plinius (h. n. 6, 32) verbindet die Thi- 
manaei mit den Nabatäern in Petra. — 
3) n. p. einer Stadt Ob. 9 (viell. auch 
Am. 1,12), wo die pa •'ia (1 Mak. 5,4) 
wohnten, d.h. wo die edomit. Weisheit 
zu Hause war. Eus. u. Hieron. (Onom.) 
wissen von einer Stadt Namens Qcupdv, 
6 Stunden von Petra. Patr. "Omn Gn. 
36, 34. ” r 

(v. )a^; Glück) nur in 

" , 35Q > '!n (der Glückliche) n.p. rn. IChr. 
4, 6. ! 

maip (nur pl. niW’n, c. nilö’n; 
aus AAan=AAän entstanden, v. “Tan, 

IT T * IT * # . r • 

wie auf ttlten auch die LA. nYlöP» zu- 
rückgeführt werden kann) f. eig. Auf-, 
Emporragendes, dah. poet. Säule , v.)!D5, 
die wegweisend Karawanen vorausgeht 
od. beim Brand der Städte aufragt Jo. 3, 
3; bildl. v. der Sänfte Hl. 3,6; vgl. 

(Ri. 20, 40). Talm. AAan (ohne 
)ijjs) Rauchsäule (des nAbß) u. ABA ZW. 
in diesem Sinne, sonst A*iBn das Auftau¬ 
chen v. Inan od. — 3sb. Eine Zurückfüh- 

IT - IT T J 

rung auf AB^ II=ABn od. als sing. AABA 
anzunehmen, ist weniger rathsam. 

(v. pin Ausbreitung) n. p. eines 
Ortes; dav. gent. 1 Chr. 11,45. 

tBifP (u. fflTn, mit suff. A3-, 

Ött)"; v. 05”1) H) m. eig. das aus Trau¬ 
ben od. Früchten Gewonnene, dah. Most , 
neben pA Fülle u. Segen versinnbildend 
Hos. 7^14; Gn. 27 28 37; Dt. 33, 28, 
auch neben AAS? 28, 51; ungegohrener 
Wein Mich. 6, iö, v. ’J’j’. unterschieden 


Hos. 4,11; der süsse Most Zach. 9, 17, 
von dem man die Erstlingsgabe u. den 
Zehnten geben musste Dt. 18, 4; Nu. 
18, 12; Neh. 10, 38; 13,5; Saft der 
Traube Jes.65, 8; vgl. syr. dass, 

v. gleichem St. 

(v. NT 1 1 = I; Gründung, 

IT S P V ITT ITT 7 

Stätte, s. v.a. >ni = nW in btOT», Bbtipi) 
n.p.rn. 1 Ohr. 4,16. 

D“rn n. p. der Völkergruppe der 
Thraker (Jos., Hieron., j. Trg. I. u. II.), 
Qqükss, Gn. 10,2, also des alten u. gros¬ 
sen Volkes, welches urspr. zwischen dem 
H äm o s u. dem ägäischen Meere wohnte, 
von da aus sich nach dem griech. Fest¬ 
land, nach den gr. Inseln u. nach Klein - 
asien ausbreitete u. von welchem sich 
die Geten u. Daker auf beiden Seiten 
der Ister abzweigten. Der Name 0pre£ 
ist aus Qgäg entstanden, so dass 0p ag 
(OAn) der St. ist, sowie dieses Volk auch 
mit den Qvqaoi, also mit den Skythen, 
zus.hängt. 

(pl- tJAIÄFl) m. Bock, Ziegen-, 
Gn. 30, 35; 32,15; Spr. 30, 31, entw. 
v. tBW stossen, also eig. der Stösser, oder 
v. 05in = 1Ü1K stark sein, wie aries eig. 
der Starke (Fürst, Conc. s. v.); aram. 
nä;n, ar. ü Jg. 

Tjn (v. ^3Fi; einm.‘pn Ps.72,14) m. 
eig. das Bassen, Verletzen, dah. Wucher 
= ■^3 Ps. 55,12, LXX roxog; allg. Be¬ 
drückung, Gewalt , 10, 12 sein Mund ist 
voll (drohet) Erpressung, LXX Solo?; 
neben DMA 72,14, wie sonst neben AU AB; 
aram. N3A, |joZ damnum, muleta. 

rair\ (K.ungbr.) intr. s.v.a. tt]3A, Aj3A 
sich hinlagern, niederbeugen, D?b3Ab (zu 
den Füssen), im Pu. v. dem Sichlagern 
der Israeliten am Fusse des Sinai, ar. 

UCj dass., was mit LS^ (s. n) zus.hängt; 
die org. W. A-3A ist auch in An. 

Pu. A3A (3 pl. ISA) hingelagert sein, 
Dt. 33, 3 und sie sind'hingelagert zu dei¬ 
nen Füssen (am Sinai). 

(mit suff. inDYpn) f. 1) (von 
1 <i 5)"Ort, Stätte Hi. 23,3; Ihn c Esra 
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dah. öiJ373 , mithin = 113». — 2) (v. iprj 
s. d.) eig. ebenmässige Formung, Modelung, 
dah. Fagott, Faqonnirung, neben MMIJt 
Ez. 43, 11, viell. miSFi 28, 12; schön 
Geformtes, köstliche Geräthe Nah. 2,10. 

•qn (nur pl. lTJSH, '3W) m. Pfau, 
1 Kö. 10, 22; 2 Chk. 9, 21, aus “T’SiN 
mitgebracht als Eintausch; skr. fikhi, 
in der dakhanischen Aussprache tikki, 
malab. togei. Die andere Benennung 
U*jUs ist in das gr. radg , aram. DIB 
übergegangen u. ist ebenf. ausländisch. 

TO (ungbr.) tr. eig. s. v. a. Iflj-S I 
siechen, einschneiden, dah. Leid zufügen, 
bedrücken (■• T^) ; wuchern, svw. plB3>, 
btS, in seiner org. W. mit der 

in •tttä-3, nn I einerlei; ar. zertrüm- 

* t T 7 IT ^ , O ^ y 

mern, redupl. dLxXj; syr. ^ verletzen, 
auch fürbTs. Dav. *riin, “rpn. 

I“ T 1 l 7 J|T T 

(nur pl. CSDn, das nicht pl. v. 
m. Bedrückung, Wucher, Spr. 29,13 
Mann des Wuchers, ggs. tn (LXX); sonst 
T’ffl» 22, 2. IT 

»* T 7 

(ungbr.) intr. s. v. a. bs II (bb3) 
eig. leuchten, schimmern, übertr. wie gew. 
hellfarbig sein, nam. v. der hellblauen u. 
violetten Purpurfarbe, mithin mit btT 3 
nicht zus.hängend. Frühere Erklärer (s. 
Fürst, Cone. s. v.) haben als GB. wn- 
schliessen angenommen, dah. von der 
Schale bei Schalthieren, = bso (s. d.), 
was aber zu verwerfen ist. Dav. nb 3 n. 

»ibSFl (v. wbs II = bbs I vollkommen 

it : • rr t r t 

machen) f. s. v. a.bb372 Vollkommenheit, Ps. 
119, 96 für jegliche Vollkommenheit sah 
ich eine Schranke (aber dein Gebot ist 
schrankenlos), Mbpn 1 Kö. 17,14 steht 
für Nbsn u. ist 3 fern. impf. 

ST’b^Fl (v. Mb 3 II) f Vollendetheit, 
Vollkommenheit, v. ■’TB (Mpn) Hi. 11, 7; 
'n 1? 26, 10 bis zur Vollendung, d. h. 
auf’s Schärfste, haarscharf; 'n'bwb auf’s 
Genaueste; MNtiü 'n Ps. 139,22 der äus- 
serste Hass; Ende Neh. 3, 21 d. h. Aus- j 
gang, ggs. nrt| (Eingang). 

(v. bpP s. d.) f. eig. die hellrothe, 


hellblaue od. violette Farbe, dah. der violette 
Purpur, das Purpurblau, v. Garn Ex. 26, 
4, Zeug 26,31, Fäden (D^ns) 28,28; 
neben laaMN (rother Purpur), ■’Mö nybin 
(Earmosin) 28,6, b'? 2")3 2 Chr. 2,6, yi3 
2, 13, Min Est. 1, 6 genannt; 'n b’bs 
Ex. 28, 31 Ganzes d. h. ganz aus vio¬ 
lettem Purpur; der violette Farbestoff Ez. 

27.24 (s. tnjJiba). — Die Ableitung an¬ 

langend, so könnte man nban auch als 
aus rtbsn entstanden ansehen, wie HBis* 
v. MtSit, so dass b?3 II der Stamm wäre, 
zumal auch bib37a Ez. 23, 12; 38, 4, 
bb 37 a 27, 24 = nbjan; in keinem Falle 
kann es die Muschel bedeuten. Trg. ttbpn 
dass., Sa c ad. Himmelfarbiges, 

LXX, Aq., Symm., Theod. noQCpvgovv, 
vüxiv&og. Das Muschelthier, aus dem 
diese Farbe gewonnen wird, hiess 'jirbn 
(Trg., Talm.), 

(nur part. )3in) tr. eig. erweitert 
aus 13 (I'IS), -3 (133), dah. 1) festsetzen, 
bestimmen, schaffen, bereiten, nimM Spr. 
16,2, niab 21,2, d.h.ihre Richtung be¬ 
stimmen. — 2 ) ebenmässig, schön gestal¬ 
ten, nach festen Bestimmungen formen, nur 
in Derivaten erhalten. Dav. " ( 3n, D33nn, 
rv’jsn, M3<i3n 2, n. p. 19 h. ! 

Nif. Ijsn3 (fut. 1 3PP) festgestellt werden, 
rripby.l, 1 S. 2,3 und bei ihm{ ibl K J ri) sind 
festgestellt seine Wunderthaten, d. h. der 
Mensch vermag nichts dagegen (LXX); 
nach K’tib: und nicht (&tbn) sind bestimmt 
seine Gründe (s. nbiby 2). Von ■n Ipn 
(dem Verfahren Gottes gegen die Sün¬ 
der): richtig, fest bemessen sein, d. h. 
nach der Verschuldung Ez. 18, 25 29; 
33, 17, auch v. Verfahren der Menschen 

18.25 29; 33,17. 

Pi. )3n richten, ein-, v> ttin Jes. 40, 
13, d. h. lenken; nachMaass und Umfang 
bestimmen, 40,12, tra Hi. 28, 25; 
feststellen, DiTitoy Ps. 75 , 4 . 

Pu. I3ri {part. Ijsrija) herbei geschafft 
werden, v.' Geld 2 Kö\ 12, 12 . 

15^ m ' ^) bestimmte Zahl, bestimmtes 
Maass Ez. 45, 11 ; Pensum Ex. 5,18. — 
2) ( Gründung, Festigkeit, doch s. n. p-l*®) 
n. p. einer Stadt im Schim'on-Gebiete 
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1 Chk. 4, 82, was Jos. 19, 7 zwischen 
“iny u. ■]© y ausgefallen ist. 

ST’DlDn (aus 'Jly'n gebildet) f. Einrich¬ 
tung, Riss, Bau-, Ez. 43,10, wo viell. 
inron zu lesen, wie 43,11; Ebenmässig- 
keit, Faqonnirung, genit. zu Enin als adj. 
28, 12 ebenmässiger d. h. schön gestal¬ 
teter Siegelring. Dnin ist Bild des Kö¬ 
nigs Jer. 22,24, der fest an Gottes Hand 
geschlossen ist. 

Tj'HDFl (v. Tp3) m. Hülle, weites Ge¬ 
wand , F stola talaris Est. 8 , 15, neuhbr. 
Todtenhülle. 

bn (mit suf. nbn, Dbn; von bbn I) 
m. eig. Aufschutt, um darauf zu bauen, 
dah. Jos. 11,13 die noch auf ihrem Auf¬ 
schutt stehen, d. h. nicht abgetragen sind; 
Jer. 30,18 die Stadt wird wieder gebaut 
auf ihrem Aufschutt; gew. Schutthaufen, 
-hügel Dt. 13,17; Jos. 8,28, zuw. noch 

mit riüK'd Jer. 49, 2; arab. Jj, aram. 
bn, $2, p££2, kopt. taA, -oaA, -e-eA. 
Oft mit Ortsnamen verbunden (wie auch 
in babyl. u. syr. Städtenamen, s. Asse- 
man, B. O. III, 2, p. 784; Jakut, Musch- 
tarik ed. W. p. 83 s. v. Jö), ausser viell. 
in ‘läsbn (nisbn) noch in 

bn ( Erdwall des Graslandes, s. 
n, p. eines Ortes am Chaboras, 
wo eine Exulanten-Kolonie war u. der 
Prophet Ezechiel eine Woche lang ver¬ 
weilte Ez. 3,15. Man vergleicht Thiluta, 
Thilsaphata bei Amm. Marc. (24,2; 25, 
8 ), was aber ungewiss. 

Niann bn {Magier-Hügel, vgl. £]'J32i» 
als Ortsname) n. p. einer Ortschaft ebenf. 
am Chaboras, wo eine jüd. Exulanten- 
Kolonie war Esr. 2, 59; Neh. 7, 61. 


nbn bn {Salz- d. h. Steinsalz -Hügel) 
n. p. einer Ortschaft am Chaboras, in der 
Nähe v. Tel Charscha Esr. 2, 59; Neh. 
7,61. 

I (nur 3 pl. mit suf. E'lttbn ICri; 
part pass. D'läfibn, trisbn) tr. s. v. a. Sibn 
auf hängen, mit acc. 2 S.2i,12; CNbri Dt. 
28, 66 aufgehängt, v. ITJR, d. h. ‘in der 
Schwebe, in Gefahr; intr. u. bildl. nach-, 
anhangen, mit b, Hos.11,7 und mein Volk 
hangt der Abkehr von mir nach. 


rfrn _ 

II (ungbr.) s. MNbn 2 . 

|T T X ° IT . T J 

nsbri (v. nisb, wie i-ibsn 2 V. nby) f. 
1) Müh-, Drangsal Ex. 18,8; Nu. 20,14, 
trg. *]Nb. Dahin gehört nach Ibn c Esra 
nttbna Mal. 1,13 ='n - fta welch Müh- 
sal (es zu essen), was Trg. jedoch = 
nttbnn etwas von Mühsal d. h. etwas 
mühevoll erklärt (vgl. ‘J’ö 3, c). Es kann 
auch v. bna = boa (s. d.) herkommen u. 

I'T I" T ' 

Last bedeuten u. übersetzt werden: una 
siehe es ist lästig! — 2) (v. NbnII=S>bnII, 
b?n durehgraben) Graben, Kl. 3,5 er hat 
mich umstellt mit Befestigungen (tätin, s. 
©NI I) und Groben. Diese Erklärung, 
wenngleich von der gewöhnlichen ab¬ 
weichend, passt zum Zus.hange. 

i’n'ltfbn (v. SX.b) f. Verletzung, 

|T I “ • I 

Dürre, im gen. zu ynst v. der Wüste Hos. 
13,5; vgl. |-pK. 

lissbn (neben “)©bn Jes. 37,12, in 

_ it — : ' IT - ; r 

HS. auch n&bn) n. p. einer mesopotami- 
schen Provinz u. Stadt, bewohnt v. den 
■py 13 a u. einst Assyrien unterthan Jes. 
37,12;’ 2 Kö. 19,12. Man stellt es mit 
Theleda auf der Peutinger’schen Tafel 
(XI, c) zus., südöstlich v. Bakka, in der 
Nähe v. Palmyra, wo noch jetzt Ruinen 
vorhanden. Der j.Trg. zu Gn. 14,1 u.der 
Syr.nehmen ntsbn=“iobN (u.nobn,nsbn 
u. jifl-2?) in der Gegend v. Artemita, das 
auch Xalaadg (d. h. Tal.) hiess u. im 
südl. Assyrien, nördl. v. Babylonien lag 
(Ptol.6,1,6; Strab.16 p.744). Das Wort 
ist aus bn u. liöN = “IDN entstanden. 

rifflsbri (v. ©nb) f. Gewand, Kleid 
Jes. 59,17. 

(ungbr.) aram. intr. s. v. a. hbr. 

abtti. Dav. 
r t 

aram. m. Schnee Dan. 7, 9. 
iDWbs näbn, '■©,?.’?? 'n, S. nb;n. 

ni?n {pari, nbh, pass, -"ibn; inf. c. 
nibn; fut. ItblT) tr. hängen, auf-, an 
einen Pfahl (yy), als Todesstrafe bei den 
Israeliten Dt. 21, 22; 2 S. 4, 12; Jos. 
10, 26, Aegyptern Gn. 40, 19 22 und 
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Persern Est.8,7 ; 9,14; übertr. aufhängen. 
ni*ni23 Ps. 137, 2, ijMart S|bN Hl. 4,4; 
hängen , an 3pi Ez. 15, 3, die Erde an 
FiHiba, d. h. in der Schwebe halten Hi.26, 
7; bildl. intr. sich anhängen, -halten, mit 
bs> Jes. 22,24. Dav. ■’bn u. rr'bn. 

Nif. rtbns (fut. nbrp) aufgehängt wer¬ 
den, mit bv an Est. 2, 23; Kl. 5,12. 

Pi. nbn aufhängen, mit bs> Ez.27,11 
od. a 27,10. 

Den St. anlangend, so hängt er mit 
ttbn I, hx, ba I, bO IV zus., so dass die 

it t 7 r 7 r 7 r 7 , 

GB. urspr. schweben ist; gr. zla-a, dah. 
mhartov Gewicht; aram. Nbn, M-^. 

(u. nsbn, v. ’j'ib II, nur pl. 
niMbn) f. das Murren, die Widerspen¬ 
stigkeit Ex. 16,7-9 12; Nü. 14, 27. 

nbn (ungbr.) tr. eig. Weiterbildung 
v. Mb II (tTlb) spalten, trennen, aram. tlbn 
undybn, ar.^j. Zu dem abgeleiteten 

n. p. scheint jedoch besser zu passen nbn 
als Weiterbildung v. nb (s. d.) in Bdtg. 
frisch, lebenskräftig sein. Dav. 

nbn ( Lebenskraft ) n. p. m. 1 Chk. 
7, 25* " 

ibri (mit suff. 3jibn; v. nbn) m. eig. 
das Gehänge, der Köcher, welcher ange¬ 
hangen wird Gn. 27,3 (LXX, Vulg., j. 
Trg. TS nra; Ibn c Esra, Kimchi)-, nach 
Onk. Schwert (tts^ö), dem Syr. u.Ibn G'a- 
n&ch folgen. 

irbn (v. nbn) /. cod. sam. Gn. 27,3 
für ■'bn. 

i* : 

■»rr^E aram. num. ord. der dritte Dan. 
2,39, v. nbn, neben ■'nbn. 

bbn I (nur part. pass, b'lbn) tr. 1) 
s. v. a. b];ö I, bp-i II, auf-, emporthür- 
men, -schichten, auf schütten, -häufen , dah. 
erhöhen, und intr. hoch, erhöht sein, v. nn 
Ez.17,22, neben “33; vgl.aram.bn hoch 
machen, emporführen, j.l^\rUae aufge¬ 
richtet, bibn Wall; arab. Jjf dass. Dav. 
bn u. n. p.'(-iist<bn, nsbn,) 313 N bn, 
sffipn bn, nb« bn. 


bbn II (ungbr.) intr. s. v. a. bbtt II, 
bbn II (s. n u. lä) hinundher irren, dah. 
rasen, wüthen, dav.bbin, was indess bes¬ 
ser zu bbn III = bbTö I gezogen wird. 

bbn III (ungbr.) tr. s. v. a. bbö I (s. d.) 
erbeuten, rauben, plündern. Dav. bbin. 

bbn IV (K. ungbr.) intr. s. v. a. bnn, 
bpi i eig. scherzen, lachen, svw. mit pp 22, 
arab. Jj*, dah. spotten. 

Hif. bnn (mit Zurückziehung des To¬ 
nes bnn 'g"n. 31,7; 2 P. nbnn für nbnn 
nach Aufgebung der Verdoppelung od. 
wie v. bni; inf. bnn; fut. bnn’ mit Bei- 
behaltung des nt-Hif. für brn, pl. 3bnni 
Hi. 13, 9, in P. ibnnp Jee! 9,4; hingg! 
ist bnni Pi. v. bni-i, wie auch bnn fpl. 
öibnnl u. nibnn» auf bnn zurückzu- 

i* \ 1 - -:r I" t 

führen sind) verspotten , -höhnen, mit 3 
d. P. 1KÖ. 18,27; Hr.13,9; Ei. 16,10 
13 15, allg. belügen, täuschen Gn. 31,7; 
Ex.8,25. S. mehr unter bnn u. vgl. bni I. 

bbn V (ungbr.) tr. schlängeln, wik- 
keln, zus.rollen, z. B. Locken, mithin mit 
bbö H, bjr« (zuVma Ez.27,19 Baschi), 
aram. btN , b\9 einerlei (s. bbö I). Dav. 
redupl. bnbn. 1 

nbn 1 (ungbr.) intr. emporgethürmt, 
aufgeschüttet sein, von Erderhöhungen 
( Kimchi, Böttcher ); es hängt mit öbl 23 II 

(hoch, höckerig sein), ar. jvL», eng zus.; 
die org. W. ist öb - n. Dav. öbn (s. d.). 
r \ 

OxVl II (ungbr.) intr. kühn, herzhaft, 
muthig sein, mit öbö Gewalt üben (zu 
n. p. Tiabp), aram. öbti, ar. jJLL 

einerlei. Dav. nabn. 

fibn (v. öbn I; pl. c. ipbn, mit suff. 
pipbn) m. das gebügelte, schollige Beet, 
neben der Furche, dah. als Ort worauf 
etw. wächst Hi. 31,38; Hos. 10,4 und 
Steingerölle (öibs) liegen über (b?) den 
gebügelten Beeten; 12, 12; Hi.39, io ver¬ 
magst du so anzubinden den Büffel, dass 
an dem gebügelten Beet sein Zugseil ist, 
indem beim Furchenziehen das Lenkseil 
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stets an der Kammlinie des Beetes sich 
findet, ggs. tnjjny (Furchen); Ps.65,11 
bewässere ihre scholligen Beete, schwemme 
nieder ihre Erderhöhungen (ä'PVIS v. “Pä 

™ arab. .ft , aram. abn, kopt. 
-öAom, tAom (nicht Furche). 

“’abn (v. abn ii; Kühner, Muthiger) 
». p . m. 2 S. 3, 3; Bi. 1, 10; 0oi.op.aiog 
Jos. Antt. 14,8,1. BaQ&oXopalog Mt. 10, 
3 ist ipbri-“i3. 

"Pabri (v. “fl?b) m. Schüler 1 Chr. 25, 
8 ; arab., syr. u. neuhr. dass. 

vbn I (ungbr.) tr. ab-, weg fressen , 
- lecken, v. Würmern u. Ungeziefer, aus 
3>b I (Spb) durch n erweitert, wie auch 

IT [' , 

diese ore. W. in »b*a, i'b -1 II, p 3 - ' 1 vor- 
handen ist. Dav. 3>bin u. dazu deuom. 
Pu. 3>bn, sowie rtsbnn u. nsbin. 

r • it** i -r 

Pi. S Vn (ungbr.) wegheissen, vernichten, 
v. den Zähnen, transp.“nb. Dav. DiSibnB. 

Pu. S>bn denom. s. ybin. 

r • it 

II (ungbr.) intr. gestreckt, -dehnt, 
langgestreckt sein, ar. u. ^Uo hoch¬ 
gestreckt, laoghalsig sein, nam. in viel¬ 
fachen Ableitungen. Dav. n. p. sbin. 

(ungbr.) hoch, au fragend, schlank 
aufwärts gerichtet sein, mithin NF. von 
abn I. Nach Ibn Q'anäch aus t|bN wei- 

r t # • r t 

tergebildet, im Sinne von unterweisen, 
belehren, die Wege weisen, so dass NW. 'n 
eig. Pharos, Leuchtthurm bedeutet. Nach 
dem Talmud, dem Sa c adja u. A. folgen, 
ist das NW. ausbn (v. bn) u. rv >2 (Schnei¬ 
den) zus.gesetzt, also Hügel der Klingen 
bedeutend. Nach Salomo b.Jehuda (s. Se- 
fat Jeter 28) hat das ZW. die Bdtg. aus¬ 
zeichnen, wunderbar machen, ohne dass er 
jedoch diese Bdtg. etymol. begründet; 
nach Andern gleich iisb, t]b in Bdtg. v. 
abiD, so dass das NW. Stufe u. ni^sbnb 
adv. terrassenförmig wäre. Aber unsere 
Erklärung passt besser. 

STSbri (nur pl. ni*fbn, v. rjbn w. s.) 
f. Höhe, Kulm, Emporragendes, ni"£bnb 
adv. aufragend, hoch, Hl. 4, 4 wie der 

II. 


Thurm David’s (d. h. schlank) ist dein 
Hals, hoch gebaut; Sym. vipg. 

nißbn s. piSNbn. 

it - : it - : 

(s. v. a. hbr. ffibtti) aram. num. 
it : 1 T 

card. f., Bnbn, Nn- (mit supf. -pipnbn, 
= hbr. Bis TO) m. 'drei, pyby Dan. 7, 5, 
auch dem NW. nachgesetzt 3,24; 6,3; 
itnbn lBBT dreimal, 6,11 14; auch für 
die Ordnungszahl, als wH7n 'üV der 
dritte Tag Esr. 6,15; pl. pnbn dreissig 
Dan. 6 ,8. Dav. ■'nbn, •’nbn, ■’Vnbn. 
NFlbn s. -nbn. 

it : - i : - 

“’nbn (nur definit. NFlbn, verk. aus 
BNnbn) num. ord. m. aram. der dritte, an 
Rang Dan. 5,16 29, aus nbn gebildet. 

“’nb SP aram. s. v. a. ■’nbn (s. d.) der 
dritte Dan. 5,7. 

bnbn (nur pl. D^b", v. bbn V) rn. eig. 
Geschlängeltes, dah. Schlängellocken, den 
Traubengehängen gleich, MSlp (s. d.) 
näher bestimmend Hl. 5,11, vgl. ßoazQV- 
pog mit ßovQvg, Babn» Locke v. E|btt II 
wickeln; ar. iÜJÜji Korb, v. Jüineinan- 
derschlingen, wie N3D zu N1U, bbö II 

, Ö 3 , T x vrr 7 r T 

ZU 7Ö. 

nn aram. adv. s. v. a. hbr. DIS, mit 

IT IT 

— Anhang BMn = hbr. !tBtD dort Esr. 
5,17; 7,12; Bran-ja von dort 6,6; trg. 

u. syr. "jten , talm. DBB durch an¬ 

dere Pr.-St. verlängert. 

an (v. Opn) adj. m., B]|n (mit suf. 
inisn) f. eig. ganz, vollendet, fertig, voll¬ 
ständig, dah. fromm, sbst. Frommer Ps. 
37,37; Hi. 1,1 8; 2,3 neben Bis;; Un¬ 
schuldiger 8,20, ggs. 9,20 21, ggs. 
TOP 9, 22; still, ruhig, sanft Gn. 25,27, 

v. Hirten, ggs. wild, roh, v. Jäger; ■'BBB 
meine Keine, Schuldlose Hl. 5,2; 6, 9, 
schmeichelnde. Anrede an ein Mädchen. 

Dn (v.Dpn; einm.üin Spb. 10,9; vor 
Mak. -an; mit auf. rsn, i«n, DBn; pl. 
s. unter DBsn) m. Vollständigkeit, Ganz¬ 
heit, DBrfi gemäss ihrer Vollständigkeit 
Jes. 47, §, d. h. vollständig; Gesundheit, 
Wohlbefinden Hl. 21,23=Dibaj (vgl.Dha) 
34 " 
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Ps . 38,4 ; Einfalt , D73nb gemäss ihrer Ein¬ 
falt 2 S. 15, 11, i73nb in seiner Einfalt 
1 Kö. 22, 34; gew. Unschuld, mit genit. 
Mb Gn.20, 5 6; Ps.101,2, neben -|©’ 
1 Kö.9,4, ohne Mb Ps.25,21; D'n Ijbfi 
Spb. 2,7, Dins 7i£n 10,9 od. iTana'bi 
28,6 unsträflich d. h. fromm wandeln; Dh 
IjM 10, 29 od. IpMDn 13, 6 Unschuld 
des Wandels, concr. Unschuldiger; neben 
pns Ps. 7, 9. 

NHFl Hi. 6,19 s. N73TI. 

IT •• IT " 

rran aram . adv. s. £n. 

IT - IT 

Mari (v. D73Pi; c. n»Fi, mit suff. -nitn) 
f. Unschuld, Unsträflichkeit Hi. 2, 9 ; 27, 
5; 31, 6; Einfalt Spr. 11, 3, ggs. 3]bö. 

nipn {3pl. inP.ITOFi; /««.TOn*) intr. 
eig. starr, grausig, verstummt sein, sich 
entsetzen, in seiner org. W. tt-Mn mit der 
in Dü 5 (DM©), Dffl-N, D©"’ u. DXTOiJ III 
einerlei; dah. entsetzt staunen Ps. 48, 6; 
’l-yTbs» ©"'S? Jes. 13, 8 einander anstar- 
ren, aus Bestürzung; in sprachlosem Ent¬ 
setzen dastehen 29, 9, neben SMrrcnn; 
verstummen Jer.4,9; erschrecken fii.'26, 
11, mit 173 vor; mit b" sich üb. etw. wun- 

P I” ^ 

dem Koh.5,7; aram. TOn, Min, a£eZ, 

7 m J.” J ^ •" ! 

«no^l dass.; ar. ist daf. (TM3>) ent¬ 
setzt, steif stehen. 

Pi. ttMFi (ungbr.) Steig, des Kal. Dav. 
■pv? 1 ?- 

Hitp. K73FiF! sich entsetzen, mit Kal zur 
Verstärkung verbunden Hab. 1,5. 

Mar (ungbr.) aram, intr. s. v. a. “in, 
hbr. PJ5an. Dav. NW. 

I T 

rajjl (nur pl. "pTOn, def. tTTOn, mit 
suff. aram. m. Erstaunliches, 

Wunakr, neben ns Dan. 3,32 33; 4,28. 

linar (v.SanPi.; c-pTOFi) m.Scheu, 
Entsetzen, Furcht Zach. 12,4; mit Mb 
Dt. 28,28. ,T " 

ran (n. d. F. TTO5I, SllbN v. TMIFi; mit 
Art. nn) n. p. 1) emes syrisch-phönik. 
Gottes, dessen gewaltsamer Tod v. den 
Weibern am Tempelthore, die nach Sitte 
der Trauernden auf der Erde sassen, 
beweint wurde Ez. 8, 14. Tammus ist 


nichts weiter als Adonis, dem wegen des 
unglücklichen Todes durch den Eber des 
Mars alljährlich im Juni eine Todesfeier 
gewidmet war, wie bereits Hieron. und 
Cyrill (zu Jes. 18) richtig bemerken u. 
wie die Vulg. Vi durch Adonis wieder - 
giebt. Eine ausführliche Beschreibung 
der Adonien QAöüvia, I48a>veia) findet 
man bei Movers (Phön. I S. 200 flg.). 
üeberh. ist der Adonis-Kult in Phöni- 
kien od. Syrien (s. "pTN) entstanden. Zn 
den Efraimiten kam er aus Syrien Zach. 
12, 11. — 2) eines Monats, in welchem 
die Adonien gefeiert wurden, nach Hie¬ 
ron. der Juni, richtiger aber Juli. 

Das Wort leitet man gew. v. TO ar. 
^Lo trennen, scheiden ab, so dass 'Fl das 
Scheiden, Verschwinden des Adonis, äq>a- 
map.bg l48ö>vi8og (Lukian) wäre; wahr¬ 
scheinlicher ist es, wie die meisten Göt¬ 
ternamen (DIN, bra, *nh) in Bdtg. 
Gewaltiger, Mächtiger zu nehmen, von 

T73R W. S. 

r r 

bi/3 Fl (u. bbn; dafür auch bianN, 
VlttFlN, biwnfct) adv. vorher , längst Jes. 
30,33; gew. gestern, heri 2 S.5,2, nam. 
in Verbindung mit Däb'd 1 S.14,21; 19, 
7, auch wie ein adj. (zu DD) gestrig Ps. 
90,4; häufiger als bianN wird biMFl ge¬ 
braucht theils in Bdtg. gestern, nam. 
neben Dili!:© Ex.5,8 14; 2 S.3,17, auch 
in biTpns Gn. 31,2 5 u. biMna Jos.3,4, 
theils allg. seit kurzer Zeit Hi.8,9, viell. 
für bl73n73; vorher, ehemals 1 S. 20, 27. 
Siehe biarN, b=173~, -n«. — Die Ablei¬ 
tung anlangend, so hielt ich es früher 
nach dem Vorgänge Ibn Gandch's {Fürst, 
Conc. 8. v. ban) als aus bi73 ntt zus.- 
gesetzt, welcher Ansicht Gesen. (unter 
bra) folgte; indess bin ich bereits unter 
b*l» (Bd.I S.710) dav. zurückgekommen 
u. halte es für richtiger, einen St. ban 
anzunehmen (s. d.). 1 ' 

Ftj'TDFI (c. rcian, mit suff. ij 313173 Fi; 
v - V" l, p) f- Geformtes, Gestaltetes, dah. 
Bild, neben bös Ex. 20,4; Gestalt Hi. 
4, 6; Nü. 12, 8; Ps. 17,15. 

FnV/OFl (mit suff. inv, von “ 1173 ) f. 
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Tausch, als Handlung, wie nb^NS (Lö¬ 
sung) Rt. 4, 7, Eintausch Hi. 28, 17, 
concr. das Vertauschte, -wechselte Lev. 27, 
10 33; Hi. 15,31; bildl. Vergeltung, Er¬ 
stattung 20,18. 

(v. nffl) f. der Tod, das Ster¬ 
ben, 'Tr'fz Sterblicher Ps.79,11; 102, 23, 
von m»—ja verschieden. 

IDO (ungbr.) intr. gewaltig, stark, 
siegreich sein, tr. bewältigen, vernichten, 
svw. mit “itt II, Tb, und mit riMSt, T?:b 
zus.hängend; vgl. arab. (Xt-io. Dav. aus 
Pi. tran. 

I “ 

HDn (ungbr.) tr. schlagen, bekämpfen, 
von Psn» II (zu btT'irra) wcitergebildet. 
Dav. 

mVi {Kampf, sc. ist El) n. p. m. Esr. 

2,537 K 

•'nnn Jer. 18, 23 in P. für ■'ITCFi 

• j 1 ? r : v 

s. nnn. 

IT T 

T'13Pl (v. “na II) m. eig. Zeitstreckung, 
-dauer, dah. l) Beständigkeit, im genit. 
Umschreibung des adj. beständig, als 
'fi nb V beständiges (d. h. für alle Zeiten) 
Brandopfer Ex. 29, 42, 'fi npbp 30, 8 , 
'ri tbn Lev. 6, 6 , 'fi nn=nN 2 Kö. 25,30, 
'n na'nya 2 Che. 2, 3, 'ri iib:n die für 
beständig angestellten Männer Ex.39,14; 
auch allein von den ständigen d. h. täg¬ 
lichen Opfern Nd. c. 28, dah.“rt:n“ liTnti 
das Orakel um das Tamid Dan. 8, 13; 
'Pin Tön das Tamid abschaffen 11,31; 
12 , 11 . —■ 2 ) adv. beständig, fort und fort 
Ex.25,30; 27,20, immerfort 28,38; mit 
der Verneinung nimmer Jes. 62, 6. 

cran (c.BTön; pl. ETT:n, c.V 2 -; v. 
DMn) adj. m., “irKn {pl. nb*) f. voll¬ 
ständig, ganz Lev. 3, 9; nTTan mb ein 
ganzes Jahr 25, 30; 'n B'V ein ganzer Tag 
Jos. 10,13; fehllos, felderfrei, v. Opfern 
Ex. 12, 5; 29,1, häufig im Lev. in den 
Opfervorschriften vorkommend. Bildl. 
unsträflich, -schuldig, redlich, fromm 
Gn. 6 , 9; 17, 1; sbst. der Redliche Hi. 
12,4, neben Spr. 1,12; 2,21, und 
pl. tjTI ■’7a _, 72n 11, 20 = BT2" l un; vollkom¬ 
men^. rrvirT Fs. 19,8; aWovaip Hi. 


37,16 Vollkommener an Einsichten, hin¬ 
gegen rriSp. BmFi 36,4 Redlicher im Den¬ 
ken; b& 8 "BS ömri Dt. 18,13 redlich gegen 
Gott; 'fi Tjbrr Ps. 15,2, 'na Tjbn 84,12, 
'Fi “Tia TjbnTOl, 6 = Ena “bn unsträf¬ 
lichwandeln; auch wahr, dah.'n nab Am. 
5,10. bimfi 1 S. 14,41 s. Dmn. 

1 i* t 7 r *i 

Q7/3F1 aus B^tNFi zus.gezogen s. BNFi. 

a'iapl (mit suff. SpKFi, eine Plural¬ 
form v. BFi) m. pl. eig. Vollständigkeit, 
Unschuld, durch Einfluss des ägypti¬ 
schen omki veritas ( Bunsen, Aegypten’s 
Stelle I. S. 572) Wahrheit, dah. LXX 
alfj&sia. Der Pl. als Abstractum wird 
neben BTIN (s. d.) v. den am "bn an¬ 
gehängten Figuren gebraucht, welche 
Offenbarung (BTIN) u. Wahrheit (BTSFi) 
versinnbildeten u. die hochpriesterliche 
Befugniss zu Rechtsentscheidungen, zu 
Weisungen in Bezug auf das göttliche 
Gesetz und zur Vermittelung der göttl. 
Entschliessungen ausmachten Ex. 28,30; 
Lev. 8 , 8 ; Dt. 33, 8 ; abgekürzt steht zuw. 
blos B-H'iN in 'Na bi?b 1 S. 28,6 od. bNb 
'Nin 0310723 Nu. 27,21. Bei den Aegyp- 
tern hatte der oberste Priester, als Vor¬ 
steher des Gerichts, ein am Halse hängen¬ 
des ayaXpa v. Sapphirsteinen, akfj&sia 
genannt (Ael. V. H. 14, 34; Diod. Sie. 
1, 48. 75); von ihnen entlehnten die 
Hebräer ihre Urin u. Tummim; vgl. Philo, 
yita Mos. (ed. Hösch.) III p. 670, de 
Monarchia II p. 824. Im babylonischen 
Exil waren aber jene Orakelbildchen 
schon so unbekannt, dass man Entschei¬ 
dungen verschob für den Priester der 
Zukunft, der denürim u. Tummim vor¬ 
stehen würde Esr. 2,63; Neh.7,65. Die 
zwei Edelsteinfiguren Urim u. Tummim 
waren früher auch eine Art Loose, dah. 
man dabei ■pai.. .•pab , ’Etl u.isbl wie bei 
b'riil gebrauchte u. man für EEb'ta bNb 
BT’iNln (Nu. 27,21) auch E’Fi'btta bNb 
sagte 1 S.14,37. Nach 1 S. 14,41 hatte 
zufolge der LA. der LXX, -wo..nach 
btoiir stand: n-TH yiFtt ■’tabritr'ä BN 

amn nan btniir maya bni d"tn nan 

r- t it r t : • i> r -: »■: f. \ t jr 

(so für D'Tpn zu lesen) jedes dieser Fi- 
guren die besondere Bdtg. Ja od. Nein, 
Schuld od. Unschuld, Glück od- Unglück, 
34* 
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je nachdem das eine od. das andere her¬ 
vortrat; trat keines hervor, so hiess es: 
Gott antwortet nicht. 

7JDP) (part. ^ain; 'rpttin Ps. 16, 5 
ist NW.; inf. abs. ‘TjKFi, c. “j/on; fut. 3jjpn;, 
vor Mak. ~-|Krp) tr. s. v. a. TjHD (s. d.) 
stützen, Ps. 17,5 stütze meine Schritte in 
deinen Gleisen, wo (wie auch sonst) 
Imperativ ist (Trg.); halten , mit acc. T 
Gn.48, 17; hBlä ^fflAn.1,5 8 Scepter- 
haltender, d. h. König, vgl. axgazov^os 
ßaadsvs (Hom.); v. Gott: unterstützen, 
helfen , mit 3 Ps.63,9 od. acc. 16,5; bildl. 
Spr. 5, 5 ihre Schritte halten fest den 
Scheol, d. h. sie weilen bestimmt darin; 
wie die ZW. des Haltens auch mit 3 28, 
17; Ps.41,13; festhalten, mit acc.', als 
Tiaa Sfr. 11,16; 29,23; fassen, ergrei¬ 
fen, *jbs 31,19; 4,4 dein Herz erfasse 
meine Worte. Absolut Hi. 36,17 und doch 
bist du ganz erfüllt (n«ba) von dem Eich¬ 
ten eines (ungerechten) Feindes (d. h. von 
der Meinung, dass ein Ungerechter rich¬ 
tet), Rechtsverhandlung und Richterspruch 
halten zusammen (~pri). Dav. Iptpin. 

Nif. Tjpn? (fut. ^aijp) gehalten , ergrif¬ 
fen werden, mit 3 Spr. 5, 22. 

(ungbr.) tr. s. v. a. blilü zus. 

r t r» 

umbiüpfen, zus.knoten, dah. übertr. stark, 
kräftig sein (vgl. pij?, b*in, *lffl’)j); von 
der Zeit: langzeitig, dauernd sein. Dav. 
NW. biari n. d. F. Tito, mit « - Vorschlag 
bian«, aram. ban u. banst. Ausfuhr- 
liches unter bva. 

bftPi s. bian. 

i : i ; 

DDP? (3 perf. Op, pl. ian, mit auf¬ 
gelöstem, durch 3 ergänztem Dagesch 
<oan Kl. 3, 22; Ps. 64, 7; 1 perf. pl. 
i:än für <üän Nu. 17, 28; Jer. 44,18; 
inf. an, vor Mak. "Din, mit suff. Pan; 
fut. an-;, 3 fern. Bnn Ez. 24,11, in intx. 
Bdtg. an;, pl. ran;, in P. ian;, 1 P. 
an-’N Ps. 19,14 = an«, wie v.' T on;) tr. 
l) ganz, vollständig, fertig machen, dah. 
vollenden, mit acc. Ps. 64,7, mit acc. d. P. 
u. 's "na vollständig überliefern Jer. 27, 
8 ; gew. - mit folg. inf. u. b in Bdtg. voll¬ 
endet haben zu, als adv. ganz, fertig Jos. 


3,17; 4,1; 5,8; Dt.2, 16. Die tr.Bdtg. ist 
jedoch häufig in die intr. übergegangen, 
indem das Obj. weggelassen wurde, u. so 
entstand die Bdtg. fertig, vollendet sein 
1 Kö.7,22; BhT? 6,22 bis zur Vollen¬ 
dung; Barrl? dass. Dt. 2,15, d. h. ganz 
und gar, öd. mit folg. ZW. als nass an 
Jos.3,16 ganz getheilt sein. — 2) vollendet, 
zu Ende sein, v. P3B Gn. 47, 18; Ps. 102, 
28; beendigt sein, v. B^aoP Hi. 31,40, vgl. 
pb3 (Ps.72, 20); alle sein, v. nPBJ Jer. 

6 , 29, wo aber viele HS. fälschlich an 
1 . . |T 
zu C« ziehen und öntS« lesen; auf¬ 
hören, v. ■na Ez.47, 12 , V. rjöjs Gn. 47, 
18; neben 0a« u. Pb3 Jes. 16, 4; auf ge¬ 
zehrt, -gebraucht sein Jer. 37, 21; Gn. 
47,15; ganz hin sein, na Lev. 26,20; zu 
Grunde gehen, wie pb| 2 Kö. 7,13, ggs. 
“l«B3; vollständig, -zählig sein 1 S. 16,11. 
— 3) bildl. unsträflich, fromm, unschuldig 
sein Ps. 19, 14, nam. so in den Ablei¬ 
tungen. Dav. an, ah, pan, BTar,Bna, 
aasn. 

tr \ 

Hif. anp (perf. ■’nfenp, *ianp; inf. 
anp, mit suff. pTrnP = Jpanp Jes. 
33, 1; fut. Bn;) caus. fertig, gahr machen, 
das Fleisch Ez. 24, 10; vollenden Jes. 
33,1 (neben Pba); verschwinden lassen, 
mit *|?3 Ez. 22,15; ohne Obj. Dan. 8,23 
wenn die Frevler (OT'iÖOP, d. h. welche 
S123E Dan. 8 ,12 ins Werk 6etzen, also 
die Heiden; die Uebersetzer haben un- 
richtig BPnDBP gelesen) voll machen (das 
Maass); nittän Ennb'i Dan.9,24 K’ri u. 
zu füllen (voll zu machen) das Sünden- 
maass (LXX, Vulg., Aq., Syr.), parall. 
Mbab, wo das K 3 tib durch das folg. Bhnb; 
veranlasst wurde; bildl. Pin anp im- 

l v iv !•» •• 

sträflich den Wandel machen , d. h. fromm 
wandeln Hi. 22, 3. Schwierig ist ‘Ol 
“lapp 2 S. 20, 18 und also brachte man es 
zu Stande, das als Theil eines alten Spru¬ 
ches nicht ganz verständlich wird; fer¬ 
ner E)03p-n« an;; 2 Kö. 22,4, wo viele 
HS. nach 22,9 u. Vulg. ^n;;, Trg. •jgni; 
(nach 12, 12), LXX Bnn;; lesen; in- 
dess reicht die Bdtg. „und er möge ganz 
zus.nehmen das Silber” aus. 

s. ■jirn. 
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nran (▼. I"i3M; mit a d. Bew. nnSWFi; 

IT : * v ITT' T17 : • 

eig. Zugetheiltes, Besitzthum) n. p. 1) einer 
Stadt auf dem Gebirge Juda, dah. fib? 
Gsr. 38, 12, neben fiSOS genannt Jos. 
15, 57; vgl. Robins. Pai. II. S. 599. — 
2) einer Stadt im Dan-Gebiet u. zwar 
tief liegend, dah. Tr Jos. 19,43. — Ri. 
14,12 5 nnSMFi geschrieben in gleicher 
Bdtg.; 1 Mak.9, 50 Qapva&a, was wahr¬ 
scheinlich das heutige Tibne ist ( Robins. 

l. e.), südwestlich v. rijS'iS; gent. m. itipn 
Ri. 15,6, wie v. IT)/in. ’ 

in352n s. rrnri. 

re : • it: • 

‘•a’öFl s. 

r r J“ IT 

‘'3/3F1 s. n:i:n. 

r : • it : • 

"3/3 PI (t.JJS; Bewahrung, Abhaltung, 
sc. ist Jah, vgl. WS’) n.p. f. Gn. 36,12, 
später Name eines edomäischen Stammes 
36, 40. 

Din WOFl (Besitzthum der Sonne, 
auch rnc 'n, d. h. des Sonnengottes Jos. 
19,50; 24,30; ItPO für Opn) n. p. einer 
Stadt auf dem Gebirge Efrajim, nördl. v. 

“in, Erbbesitztlium Josua’s, wo auch 
sein Grabmal war Jos. 19, 50; 24,30; 
Ri. 2, 9. Noch zur Zeit des Eusebios 
zeigte man das Grab Josua’s in Qa/i- 
vataagä (Onom. s. v.), in der Nähe des 
Dorfes Qupvd (ders. s. v.Gaas), auf dem 
nördl. Theile des Berges t)|l, wovon 
auch Hieron. weiss. Es ist das Oapva, 
was als Toparchie vorkommt (Jos. b. j. 
3,3,5). 

rno roapl s. tnn n:?;n. 

nnaüan s. n:i:n. 

t it : • n ; 

C/QJ-I (v. 0DM; seltne Abstr.-Bildung) 

m. das Zerrinnen, -fliessen, übcrtr. Schlei- 
mung; adv. schleimend Ps. 58, 9. 

*lDn (ungbr .) intr. empot--, aufragen, 
v. der Palme, der Säule, v. Thurme, ar. 

mit der W. in T?-p, “1M-N, T?^ 
einerlei; ta!m.T?n dass. Dav.-|»P, T:n, 
rnari, n. p. Top, auch in T:n\x. 

Pi. I “ißn Steig, des Kal. Dav. “litn, 
man, nan. 

IT • 7 I - 

Pi. II “nttn (redupl.) Steig, des Kal. 
Dav. -i 5 )‘n«ri 2. 

i : - 


npn _ 

“lün ( pl . D^ttn; v. npn) m. 1) eig. 
der schlanke , auf ragende Baum, spec. 
Palme, Dattel-, ehemals in Palästina hei¬ 
misch Jo. 1,12; Neh. 8,15, namentlich 
um inT (s. Dilwnn “py) Jos. Antt. 15, 
4, 2, bei Solin. 38, 12, in der 

Umgebung des tlbB" 03 Diod. Sic.2, 48, 
am rn:3 03 Jos. j. K. 3,10,8, und auf 
jüd. Münzen ein Sinnbild Palästina’s 
(Froelich, ann. syr. tab. 18). Seine immer¬ 
grünen Blätter Ps. 92,13 u. sein schlan¬ 
ker, gerader Wuchs Hl. 7, 8 dienten zu 
poet. Vergleichen u. die dünnen, bogen¬ 
förmigen Zweige (O’HJin nis3 Lev. 23, 
40 LXX xdXXvvtQoc) wurden am Lau¬ 
benfeste, wie auch bei feierlichem Em¬ 
pfange von Fürsten und Heerführern 
als Ausdruck der Freude geschwungen 
IMak.13,51; Joh. 12,13. Im WadiGha- 
randel (übtt) fanden die Israeliten neben 
12 Quellen auch 70 Palmen Ex. 15,27; 
Nü. 33, 9. tr*1»nn TS ( Palmenstadt ) 
ist Dt. 34, 3; Ri. 3, 13; 2 Chk. 28,15 
Beiname der Stadt iftT oder vielmehr 
der Gegend um Jericho, von den zahlrei¬ 
chen Palmenpflanzungen so benannt.— 
2) nur Ri. 1,16 Name des alten Heimath¬ 
ortes des Keniten-Stammes, von wo aus 
er nach Palästina wanderte und mit den 
Israeliten zugleich ankam. Nach Cle- 
ricus (le Clerc) wäre es Name des be¬ 
rühmten Palmendistrikts in Arabien, den 
Diod. Sic. 3, 42 tPotviy.m nennt und 
Strabo (S. 776) beschreibt. — 3) ( Pal¬ 
menpflanzung ) n.p. einer Stadt an der Süd¬ 
grenze Palästina’s, von wo aus bis Me- 
Meribot-Eadesch (an der edomitischen 
Grenze), einem noch südlicheren Punkte, 
sich die Südgrenze erstreckt Ez.47,19; 
48, 28. Man versteht darunter die bei 
Eus. (s. v. lAdaoavOapag) erwähnte Stadt 
Qapagd, eine Tagereise von ppon, auf 
dem Wege von da nach der Hafenstadt 
nb’N (nib'N), deren Ruinen v. Robins. 
(Pal. III, 178 flg.) in den Trümmern v. 
Kurnub gefunden wurden (s. Die¬ 

ses “lKn, wie das K’tib 1 Kö. 9,18 für 
"ibin liest, soll auch eine der v. Salomo 

1 ; — 

erbaueten Festungen (das.) sein, so dass, 
nachdem die festen Plätze im nördlichen 
und mittleren Theile Palästina’s bereits 



angegeben waren, auch ein fester Platz 
im äussersten Süden angeführt wäre; 
daher der Beisatz in der Wüste (Juda), 
im Lande , d. h. im eig. Palästina. Zur 
Zeit des Lus. lag in Gapaqii eine Be¬ 
satzung, und wirklich eine da angelegte 
Festung musste die Pässe beherrschen, 
durch welche man v. Edom nach Jeru¬ 
salem gelangt. — 4) {Säule, vgl. TMfct) 
in ‘tan bi“3, Name einer Gottheit (b?3), 
die in Gestalt einer Priapos - Säule ver¬ 
ehrt wurde, auch Demarus, Thamyras 
genannt. Von diesem Tan b5f3 (s. unter 

bi'3) hat sodann eine Stadt ohnweit 
- 1 

in nördlicher Richtung ihren Na¬ 
men Ri. 20, 33, Tan rpa bei Lus. ge- 
nannt, zu dessen Zeit es ein kleines Dorf 
war ('n mag in dieser Anwendung viel!, 
den Phallus bedeutet haben, wie M 
aufstarren, v. dem membrum virile). — 
5) in Tan )SSp, was unt. passn ausführ¬ 
lich besprochen ist. — 6) {die Schlanke) 
n. p. f. Gn. 38,6 ; 2 S. 13,1; 14, 27. — 
7) in T3TN (= TMlTDit) n.p. m. Ex.6,23. 

*153Fl s. TfoTn. 

“152 Pl (nur pl. TTfan, mit suff. Tran = 
T>T; v. Tan Pi.) m. schlanke Palme, in 
Holz od. Stein eingegraben Ez. 40, 16 
22 31 34; 41,18, als Verzierung, LXX 
cpoivi f. 

T0P1 m. 1) Palme, s. v. a. Tan, dah. 
IrTraT 'n {Palme Debora’s) Name einer 
Palme, unter welcher Debora weilte u. 
zu Gericht sass Ri. 4,5.— 2) Säule, nam. 
die Priapos-Säule, die man im Gurken¬ 
felde zur Verscheuchung der Vögel auf¬ 
stellte Jek. 10,5 (mit dem apokr. Brief 
Jer. Vers 70 zu vergleichen). 

»TT53PI (v. masc. Tan; pl. c. niTan, 

IT T S _ IT T F |J»* 

wof. viele HS. niTan od. Tarn haben) f. 
Säule, v. -,ds Hl. 3, 6 ; Jo.'3, r 3, ähnlich 
TiBS>; talm‘. Tlan neben nTan dass. 

• i • »t t : 

ph’epi {pi näTfen) f. s.v.a.Tan 1 ko. 

6 , 29 32 35; 7, 36; Ez.41,19l Neben 
andern Skulpturen wurden auch die Pal¬ 
men theils als Sinnbild Palästina’s, theils 
um das Erhabene abzubilden, gebraucht. 

p^fäFl (v.pTa; mirpZ.n - 'i3Tan, 
mit suff. Tja ~) m. 1) abstr. Einreibung, 


mit Salben und Oel; Reinigung od. Ge- 
schmeidigmachung der Haut Est. 2,12; 
concr. Salbe 2,39. — 2) bildl. Besserungs¬ 
mittel Spr. 20,30 K’ri, wof. K?tib pTian 
in gleicher Bdtg.; vgl. D-’p'iTB. 

WMf) (nurp/.O'rt-) m. pl. 1) (v.TTjo) 
Bitterkeit, genit. zu TEbn Jer. 6,36, "Oa 
31, 15, als adv. (s. aTliria) bitter, scharf, 
verletzend Hos. 12,15. — 2) (v. Tan II 
Pi.) Wegsäule, -weiser Jer. 31,21, parall. 
a-'^it; ar. ^juoLj. 

p^napl s. pvran. 

■jp {pl. B'JFi, einm. , p;nKL.4,3 K’tib; 
von "Jan I) m. eig. Heuler, dann das 
heulende Wüstenthier Jes.13,22, parall. 
■’N (s. d.), od. neben n:T niaa (s. d.) 
Jes. 43, 20; Mich. 1, 8; Hi. 30, 29, die 
sich durch entsetzliches Geheul bemerk¬ 
bar machen. Die Wüste heisst D’an Dipta 

Ps. 44 , 20 ,Tan -pa-ia Jer.9, 10 ,Tan naä 
Jes. 34, 13. Man versteht darunter den 
Goldhund, Schaghal, was auf Kl. 4,3 sie 
reichen hin ihre Brust u. säugen ihre Jungen 
passt, wie sie ja auch wegen ihres Ge¬ 
heules u. Wohnens in wüsten Plätzen (s. 
bjplis) bekannt sind; trg. KT.iT , sjr. 

(von TT, Jj-. heulen, klagen), was Bar 
Bahlül durch ^,1 (Heuler, Scha¬ 
ghal) erklärt, wie auch Tanchüm hat. Vgl. 
arab. Wolf, eig. Heuler. SJadja 

(Seethier, - schlänge), Ihn G'anäch, LXX 
{bqäxovrs?, osiQijvsg, iyivoi), Vulg. haben 
es weniger richtig mit •psn verwechselt, 
bpn Jer. 14, 6; Ez. 29,3 (s. d.). 

JOH (ungbr.) aram. ir. s. v. a. hbr. 
n;a5 I wiederholen, iterare, eig. verdop¬ 
peln. Dav. "£an, niTir. 

DJPl I (K. nurn. E. in'ian Spr.31,31 
und in Iran aram. für nan Ps. 8, 2) intr. 
s. v. a. 'an (I): 1) rufen, preisen, laut ver¬ 
künden, dah. neben bbtr Spr.31,31; Ps. 
8,2 welches (näml. das All der Erde, ~bs 
■nj?y) laut preist (nan = nan) deine Ma¬ 
jestät; im Talm. lehren u. lernen, d. h. laut 
hersagen od. vortragen; trg. im Pa. laut 
erzählen, verkünden, für hbr. Tan, TED. 
— 2) laut klagen, jammern, trauern .' 
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Pi. nsn (inf. c. ni:n; fut. pl. 'isrn) 1 ) 
laut preisen, loben Ri. 5,11, svw. tipiB, 
bbp, ip (die Stimme erheben, rufen ); 

“* * I“ * * V » 

aram. ■»an, uJZ dass., arab. ^Ju II. IY 
loben. — 2) laut klagen, in lauten Kla¬ 
gen betrauern Ri. 11,40, mit b d P. für, 
doch kann rritFi auch inf. v. I3n I sein. 

i - ’r t 

ron II (fut. man’) tr. eig. hinreichen, 
hinlangen, dah. geben, schenken ; abs. aus- 
theilen, Hos. 8 ,10 wenn gleich sie Geschenke 
unter den Völkern vertheilen (um sie sich 
geneigt zu machen), so sammle ich sie 
(die E'iS, d. h. das assyr. Heer) dennoch 
nun zu Häuf (es ist nicht nöthig larp = 
W’ zu fassen); beschenken, - lohnen. Dav. 
frans, n. p. ■ans (= i-pa-). 

Hif. iriinrr geben, schenken, hingeben, 
Hos. 8 ,9; auch im guten Sinne, 
dah. n. p. bpara (v. NW. narr). 

Die org. W. n-an ist mit der in yva II 
(s. •j'ia Ez. 16, 33 Gabe), einerlei. 
Die sinnl. Bdtg. strecken, dehnen, woraus 
hinstrecken, -reichen hervorgegangen, ist 
auch in I3n III u. an"' 1 . 

v t 1 r t 

rOn III (ungbr.) intr. ruhen, sich la¬ 
gern, wohnen, aus fasa I durch n-Vorlaut 
erweitert: ar. Lo dass. Dav. “tn. 

’ IT “ 

“DPI (pl. näsn, v. man III) f. Woh- 
nung, Wohnstätte, -platz (des Hirten), 
Mal. 1,3 rana nä 3 n = -ä‘aa nista (Jer. 
9, 9) von Triften (LXX, Syr.j; vgl. 
arab. sVLo Wohnung, v. Lu. Raschi u. 
Kimchi: Schaghal s. v. a. )p und rrisnb 
rana für die Schaghale der Wüste, vgl. 
aan "p 3 'a, mithin v. )3n I. 

(v. 8*131) f. Entfernung, -frem- 
dung, d. h. das Sickzurückhalten v. J. od. 
etw., dah. übertr. Feindschaft Nu. 14,34; 
IIi. 33,10. 

rn^rn (c.np-, mit suffA na-, pl. nia-, 
v. aia I) f. Frucht, des Feldes Dt. 32,13; 
Ez.<36, 30; Ertrag Ri.9,11, bildl. Jes. 
27,6. In Kl. 4,9 hat dieVuIg.näasbna, 
Andere näaaan nsiaria gelesen, um'einen 
passenden Sinn zu schaffen. 

•^DFI (nur c. rpan, v. Tjan od. 3p: I) 


m. das Zugespitze, mit |TN: Ohrzipfel Ex. 
29,20; Lev. 8 , 23. 

ni 0 ! DP) (pl. nia - , v. Daa) f. s. v. a. 
faaaa Schlummer, Schläfrigkeit Ps. 132,4; 
Spr. 6,4, auch pl. Hi.33,15, neben niaiö 
Spk. 6,10. 

( c. nsian, pl. naeaan; v. tjaa) 
f. 1 ) Bewegung, Schwingung der Opfer¬ 
gaben, indem man die Opfertheile empor¬ 
hob n. hinundher bewegte, als Zeichen 
der Weihe u. Darreichung. Dieses ge¬ 
schah beim Dankopfer mit Bruststück 
u. der rechten Keule Lev. 9,21; 10,15, 
mit dem Speiseopfer des Nasir Nu. 6,20; 
vgl. Varro (de r. r. 1,29): Exta deis 
cum dabant, porricere dicebant, 

u. die Weihstücke heissen darum porri- 
ciae. Weiter: das Schwingen der Hand 
zum Schlagen Jes. 19,16, dah. räanba 
fasaaan 30,32 Kämpfe des Schwingens, d. 
h. wobei Gott Schläge austheilt. — 2) (v. 
J]13 IV) Frucht Dt. 32,13 cod. sam., wie 
im Samaritanischen Spa für yi t Gn. 1, 
11; 3,15; 4, 25; 7, 3; 15, 3 13 steht 

■nan (v. -na I n. d.F. man; pf/EPp-, 
T7> m. (fern, nur Hos.7,4, wo aber viell. 
fapyä zu lesen) eig. Feuerheerd, -Stätte, 
nam. Gottes in Jerus., dah. Altar, Opfer¬ 
stätte Jes. 31,9, parall. "aas (vgl. bappN 

n. E.; aram. “113 Feuer); auch Backtopf 
Lev.2,4, neben Opa - ’? 11,35 (Brat- od. 
Kochbecken); Backofen 26,26, Bild der 

v. Wein od. Wollust erhitzten Menschen 

Hos.7,4 6 7, der Fieberhitze Kl. 5,10 
od. des j üngsten Tages Mal. 3,19, vollst. 
‘,38 'n Ps. 21,10, Bild gänzlicher Ver¬ 
nichtung; "ay 'n ein in Dampf gehüllter 
Ofen, neben ‘138 “a'sb Gn. 15,17 Bild der 
Gegenwart Gottes als feurigen Licht¬ 
wesens. ü’paanp braa Neh. 3,11; 12,38 
ist Name eines Thurmes an den Mauern 
Jerusalems, wo Backöfen waren. Aram. 
toasn, arab.^yb, zend. tanura, 

obgleich im Aram. pp 8 (s. d.) mehr in 
Gebrauch gewesen sein mag. 

(nur pl. arpanan, mit suff. 
aptr, pia - ; v. Dpa) m. pl. Mitempfin¬ 
dung, -leid Ps. 94,19; Tröstung Jer. 16, 
7. Der sg. 'n wurde später n. p. m. 
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na'inan (nurpl.pia-.m. suff. D^rfo-) 
f. Tröstung, Trostwort Hi. 15,11; 21,2. 

nötTJF) (Trost) n. p. f. (nicht mase., 
wie oft, in Geschlechtstafeln nach "]3 der 
Mutternainefolgt) 2Kö.25,23; Jer.40,8. 

1 ) pl■ v. )p s. d. — 2 ) sing, für 
■ptp s. d, 

■p3p) (v. i«p) aram. num.ord.rn., Pt^P 
f. der, die zweite Dan. 7, 5. 

■pSFl (von ■J5p II od. III; 2mal ö^P 
Ez. 29, 3; Jer.*14, 6 ; pl. D^sri) m. 
entw. das sich ringelnde, schlängelnde, 
oder das sich lang streckende Thier, 
dah. grosses Wasserthier Gn. 1, 21, die 
Schlange Ex. 7, 9 10 12, welcher Gift 
(nWn) zugeschrieben wird Dt. 32, 33, 
parall. D^iPB; das Krokodil, als Symbol 
Aegyptens Jes. 51, 9; Ez. 29, 3; Ps.74, 
13; Seeungethüm Hi. 7, 12, Bild eines 
gefährlichen Feindes und Sinnbild des 
Alles verschlingenden babyl. Weltreiches 
J er. 51,34, mithin ganz wie ■jrPib (s. d.); 
Delphin, der schwer Athem holt 14, 6 . 

O x V w *** 9 

Vgl. syr. arab. jjuiÄj’, auch 

Thunfisch, gr. &vvvog. — Mit 'P zus.ge- 
setzt ist ■psn •jiy (Schlangenquell) n. p. 
einer Quelle bei Jerusalem Neh. 2,13. 

nwan (eig. st. c. von It^P Wieder¬ 
holung) aram. adv. wiederholt, zum zwei¬ 
ten Male Dan. 2, 7. 


Tjjn (ungbr.) intr. spitz, zugespitzt 
sein, aus 1J38 erweitert; die org. W. ist 
auch im tr. Tp_ _ n. S. 3p 3 I. Dav. 3p3P. 

(ungbr.) intr. eig. s. v. a. P3P I 
tönen , rufen, schreien, klagen, arab. 
tinnire, vocem edere, redupl. flyjajJo 
sonare, susurrum edidit, 

murmeln. Es scheint wie b3£b£, ^Oy*D 
onomatopoetisch zu sein. Dav. *|P. 


pn ii (ungbr.) intr. sich winden, 
ringeln, v. Schlangen (vgl. ‘jP'lb v. Plb) 
od. grossen Wasserthieren, v. Krokodil, 
von der GB. sich verbinden, anschliessen 


ausgehend; arab. ( jj‘, dah. Genoss. 
Zur org. W. 'jp vgl. die in ■jp'N, K-3Ü, 


- ( ü-iü, )P*n, ip-3. Dav. VSP 

(a->|p). 


nn in (ungbr.) 1) intr. sich strecken, 
dehnen, hin-, v. langen, dünnen Wasser¬ 
thieren u. Schlangen, n. E. GB. zu psn; 
übertr. auf die Zeit: dauern, dauerhaft, 
fest sein; vgl. ‘■JPN, )P\ — 2 ) tr. hin¬ 
strecken, darreichen, geben, schenken. Dav. 
p.PN OpPN), ■pan n. E., viel! auch n. p. 

i!v£ 


m (ungbr.) aram. intr. rauchen, dam¬ 
pfen, aber auch brennen, aram. "|NP 

(ip), dah. 833P, K3NP Rauch; in seiner 

itt : n-;r. , r 

org. W. mit der in "JJ ~y einerlei. Von 
diesem ZW. hat man aram. ’pPS? Ofen, 

ONE 

syr. po^l, u. hiervon ar. (Kalk-, 

Schmelzofen), pers. abgeleitet, was 
aber auf PPN (PS?) zurückzuführen ist, 
s. pPN. ' 

pl/OtiDn (v. Bttfs) f. 1) das Chamäleon 
Lev. 11, 30, v. dem starken Lufteinath- 
men benannt, so dass man glaubte, es 
lebe v. der Luft (Flin. h. n. 8 , 51; Oken, 
NG. VI. 647 flg.); nach j. Trg. I Sala¬ 
mander, nach LXX, Vulg. talpa. — 2) 
Name einer Eulenort, viel! der Zisch¬ 
eule, strisc stridula od. strix otus, die ein 
sausendes Blasen hören lässt Lev. 11, 
18. Onk. HPia (= ar. Sj S) Uhu, j. Trg. I 
srrfiss, wt 6 s , u. sphs bubo; syr. ...o-wp 
Nachteule, welcher Deutung Raschi u. 
Kimchi folgen. 


nyn (K. ungbr.) intr. verwerflich, 
-ächtlich, abscheulich, schändlich, wider¬ 
wärtig sein, aus 55 (5’l5 zu a - ’5P Kl. 2,1, 
was Trg. durch 'pjj wiedergiebt) durch 
n-Vorsetzung weitergebildet; vgl. 
verwerfen, -abscheuen, turpitudo, 

<4>Le beleidigen. Aus 5NII (zu 5)_tt) ist 
58?P II weitergebildet. Dav. paspp. 

Nif. appi (part. a5“) abscheulich, ver¬ 
dorben sein, neben pbs?3 Hl. 15,16; ver-, 

rv:r; 7 % 5 

weggeworfen Jes. 14, 19, verachtet sein 
1 Chr. 21, 6. 

Pi. a5P (part. 55 PM, inf. 55'P; fut. 
3J5P), neben ai'P)) verabscheuen, mit acc. 
Hi. 19, 19; 30* 10, bas Ps. 107, 18; 
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_ nyn 

verachten , üb«Sh Mich. 3,9; von sich wei¬ 
sen , "igtä Ps. 119,163, neben SiiB; ab¬ 
weisen, tnnm MT Am. 5,10; beschimpfen, 
-leidigen,‘'vhtsi, iMlp Dt. 23,8 ; verwerfen, 
neben 7, 26; schänden, Ez. 16, 
25 (durch gewerbmässige Unzucht); ver- 
stossen, Stbra Ps. 106,40; besudeln, d. h. 
widerlich machen Hi. 9, 31. 35nn (eig. 
part.) Jes.49,7 ist NW. Gegenstand des 
Abscheues, wie “inDa 53, 3 NW. ist. 

Ifif. TOnn (fut. ap. 35H)) gräulich, 
schändlich thun^handeln, mit folg, hV'b* 
Ps. 14, 1, mit rT’ntB“ verbunden 53, 2 
od. mit folg. inf. ü. b 1 Kö. 21,26; '5nbi 
■)M abscheulicher handeln als Ez. 16, 52; 
vgl. snn. 

(part. “5h, pl. c. ■'5h; inf. c. 

nisn; fut. “5n '],ap. 5p;) intr. s.v.a. TOU 

(s. d.) schwanken, im Handeln, Gang od. 

in der Rede; dah. wanken, "DlS3,“OiÖ!Tia 

Jes.28,7; verwirrt, bestürzt sein, v. Mb 

21,4; Ps.95,10; irre, verblendet sein, v. 

nih Jes. 29,24; umherirren Ps. 107,4; 

119,176; Jes. 53, 6; Gn. 37,15; in die 

weglose Wüste gehen Jes. 16, 8; mit b 

wohin irren 47, 15, mit "|73 abirren Ps! 

119,110; Spr. 21,16; Ez. 44,10, auch 

mit ■HONM Ez. 14,11; auch ohne IM vom 

Ziele abirren Spr. 14,22, wenn es nicht 

= MS, nam. von Gott abirren, d. h. 
r t 7 # ( 7 

Götzendienst treiben, sündigen Ez.44,10, 
worauf aram. ü$U, NW. wa, ar. «yjiLb 
Götze, hinweist. Dav. bahn, n. p. 15h, 
Mh. 

Nif. “SPi (inf. c. ni5nh) hinundher 
schwanken, v. TiSffl Jes. 19, 14. Ueber 
15P3 Hi. 4,10 s.5Pi. 

Nif. h5nn (part. bibntt, pl. trsna; 
fut. “5p;, ap. Sn;) 1) caus. herumirren, 
Whö Si. 12, 24; Ps. 107, 40, herum¬ 
schwanken, taumeln lassen, “113133 Hl. 12, 
25; in die Irre führen Jer. 50, 6; verlei¬ 
ten Spr. 10,17, mit Weglassung des acc.; 
ebenso Jes. 3, 12; 9,15; “5P3 ■JOT 30, 
28 ein in die Irre führender Zaum (bei 
wilden Thieren), d. h. gewaltsamer; ver¬ 
wirren Jes. 19,13 14; mit acc. n. p3 von 
wo weg abirren lassen, d. h. in die Fremde 
schicken Gn. 20, 13 od. von dem rechten 


Wege ableiten Jf.s. 63,17; bildl. verfüh¬ 
ren, zu Verbrechen und Lastern Hos. 
4,12; Mich. 3,5, zu Götzendienst 2Kö. 
21 , 9 ; 2 Chr. 33, 9. — 2) wie Kal ab¬ 
irren, Jer. 42,20 K’ri (DjTOPh) ihr irret 
ab (v. dem Heilswege) um den Preis eures 
Lebens. Das K’tib hat hier unpassend 
O'nynrt, LXX haben aniShh gelesen. 
Um der ungewöhnlichen Kal-Bdtg. im 
Hif. zu entgehen ist viell. besser Hitp. 
Dn^ynri zu lesen. 

IV * IT * 

(Irrsal, Irrfahrt; v. h5n) n. p. 
m. 1 Chr. 18,9, wof. 2 S. 8 , 9 ■>yh. 

»TlWri (v. TO) f. eig. Bezeugung, dah. 
Betheuerung, d. h. göttl. Verkündigung 
(s. TOn) Jes. 8,16; überh. = fTrin An¬ 
weisung Gottes Jes. 8 , 20; alte Sitte , be¬ 
zeugter Brauch Rt. 4, 7. 

C|!ß>ri (v. J)15 II, durch tonloses ah ver¬ 
längert “S5n) m. Finsterniss, Dunkel Hr. 
11,17, also = i]i5ü u. PiSPS; Trg., Raschi 
u. einzelne HS. lesen PB15P (n. d. F. 
iTTOP) in gleicher Bdtg!' 

nBwn s. tpyn. 

vb s. 15h. 

• 1 I 

(ungbr.) intr. s. v. a. 2513 I sich 
einbiegen, senken, dah. tief, hohl sein, v. 
Kanälen u. Gräben. Dav. 

nbyn f. l) (V. bsn n. d. F. jmm, 
c. nbsn; pl. nibsn) Graben, Kanal 1 Kö. 
18, 32'35; POMP nb.5n Kanal des Tei¬ 
ches, des Gichon 2 Kö. 18,17; 20, 20; 
Jes. 7,3, welcher zwei Ausflüsse, gleich¬ 
sam Kanäle hat, einen oberen und einen 
unteren Ez.31,4. — 2) (v. hbs) eig. das 
was man auflegt, d. h. Verband, Pflaster 
Jer. 30, 13; 46, 11, vgl. hjahN “bs“ 
unter “b5. 

IT T 

b'lbyri (nur pl. 3'b"; v. bb51) m. pl. 
eig. Walzungen, Wendungen, wie !MD, 
hTOS (s.d.), dah. Missgeschick, Unglück, 
Jes. 66,4 auch ich habe Wohlgefallen an 
dem Missgeschick derselben; concr. Feinde, 
Missgeschick Bereitende 3,4, nicht = bbi3. 

(nur mit suff. “53”; v. 3b5 I) 

j*. —i r N " it ' i“ t 

m. das Verborgene, d. h. die Schätze (der 
Goldgruben) Hl. 28,11. 
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nabyn (nur pl. nixr; v. nby I) f. 
pl. das Geheime, Verborgene, v. flKBn Hi. 
11,6, ab Ps. 44,22, d. h. das Tiefe, Innere. 

Myn (u. 55-, pl a-'S-, mit suff. IpS", 
fT’J“; v. 55?) m. Wohlleben , Ueppigkeit 
Spr. 19,10 ; pl. Wonne, Freude, Mich. 
1, 16 a-’vcyn ■’sa = a-yiijyiö ■'pa (Jer. 
31, 20); Zärtlichkeit, zärtliche Fürsorge 
2, 9; Minnelust Hl. 7, 7. 


mwjn (nur pl. ni5-, v. 55S) f. pl. 
Wonne, v. Liebesgenuss Koh. 2, 8, wie 
aijwn Hl. 7,7 u. 555» (s. d.). 

n h 3?,n (v. n:y II; mit suff. WSST)) f. 
Kasteiung, das Fasten Esr. 9, 5, in der 
Mischna gewöhnlich; althbr. OiS. 

‘Tpypl (n. -ypj, v. 5j5S; zinnenartiger 
Ort) n.p. einer phönik. Königsstadt, mit 
i'iy'n u. rpa verbunden, dem Mena¬ 
sche-Gebiete zugetheilt, aber innerhalb 
der Grenzen Jissaehar’s gelegen Jos. 
12, 21; Ri. 1, 27; 5, 19; l Kö. 4, 12. 
Sie lag am Abhange der westl. Berge, 
welche dem yabs gegenüber die Ebene 
bssat) begrenzten; jetzt nur noch ein 
kleines Dorf mit Ruinen, mit Namen 
Tdanuk ( Bobins. III, S. 387). 


(d. h. yn; K. ungbr.) intr. stam¬ 
meln; thöricht, unsinnig reden , ar.(redupL) 
, (JpCAJ in gleicher GB., 

dann tr. verspotten, -höhnen, übertr. wie 
in a?b (Trg.); phön.-numid. Inschr. VI 
dass. Die Zus.stellung mit fi-yp bietet 
keinen guten Sinn. 

Pi. (redupl.) ypyp (pari. 'nt!) verspot¬ 
ten, Scherz treiben Gn. 27,12; vgl. arab. 

2. Dav. ynyn. 

Hitp. ypyp.fi {pari. ypypB) sich höh¬ 
nend erweisen, nachäffen, verspotten, mit 


a d. P. 2 Chr. 36,16, neben a^abfl. 

rro^.n (nur pl. nin-, v. eay) f. 
Macht, Kraft, neben tb Ps. 68, 36. 

I (ungbr.) tr. s. v. a. ayia ab¬ 
scheiden, -schneiden, wegschneiden, -schee- 


ren, ar. ^jü. Dav. iyp 1. 

II (ungbr.) tr. s. v. a. ly I (v. 


dem es durch n erweitert ist) austiefen, 


Gefässe u. dergl. Wie ny zu finy?js, “IN 
zu STtinm (Loch), so ist “iyn II zu *iyp 2 
der St. 

“I2F> m. 1) (v.pyp I) eig. abstr. Sehnei- 
dung, gew. concr. Messer, Scheer-, des 
aba (s. d.) Ez. 5,1 (wo LXX an “iyn 2 
gedacht), zum Abschneiden der Haare 
Nü.6,5; 8,7, Bild der verläumderischen 
Zunge Ps.52, 4; “SBPJ 'n Jbr. 36, 23 das 
Messer, den Calamus zu spitzen; Schwert 
Jes. 7,20. — 2) (v. “iyn II od. v. npy 
= “iy I, mit suff. “'iyn , “T) Scheide, va¬ 
gin a, für das Schwert fs. 17,51; Ez. 
21,8 10. 

(v. B'iy; pl. Pia - ) f. pl- Un¬ 
terpfand, Bürgschaft, dah. 'r.fj ■'52 die 
Geissein 2 Kö. 14,14; 2 Chr. 25, 24. 

jriyri (nur pl. a^y-, V. yyn Pi.) m. pl. 
Verspottung, -höhnung, 'n frjjyB Werk 
d. i. Ergebniss des Verhöhnens Jer. 10, 
15; 51,18, anstatt dass sie B^yityst fiioyö 
(s. 2 Chr. 3, 10) sein sollen. 

(pl. a-EFi, mit suff. ^|F 1 , IpBFt; 
v. tjjsn) m. (Hand-) Pauke (aus einem 
breiten Reif mit ausgespanntem Felle be¬ 
stehend, im Rande mit metallenen Schei¬ 
ben) neb.iisa, u. bei Abschiedsfeierlich¬ 
keiten Gn. 31,27, Siegesfesten Ex. 15, 
20, Festgelagen Jes. 5,12 u. relig. Auf¬ 
zügen Ps.149,3 gew. v. Weibern geschla¬ 
gen Ri. 11, 34. Man sagt die Tympane 
in die Hand nehmen Ex. 15,20, aber auch 
Piy anlegen Jer.31,4. Arab.iji}, dah. 
span, adufe. Ez.28,13 fpsn nBftbw am 
i,? und golden war das Kunst¬ 
werk deiner B^Bn und bei dir, seit 

dem Tage deiner Entstehung wa¬ 
ren sie (die B^EF) u. a^a^a) gefertigt. 
Nachdem vorher" gesagt ist: dein Bild¬ 
werk (1jr3t»p = -nsb?5, ^n'a-) aus lau¬ 
ter edlem Gestein, worauf nach Ex. 39,10 
die Edelsteine, dreimal drei, aufgezählt 
werden, erfolgt die Beschreibung der 
kostbaren B^EFi u. B'2)55, wobei das vor¬ 
hergehende Bfin (LXX), zu den neun 
Edelsteinen nicht gehörig, den Stoff an- 
giebt, woraus diese gefertigt waren. 
ff’BFi können die Adufe, deren Reif nebst 
den Scheiben am Rande aus Gold, u. die 
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(vgl. D’b’bR) die Flöten sein, deren 
Einfassungen u. Klappen ebenfalls gol¬ 
den waren. Es ist also weder nöthig 
mit Hieron. an den Ring des Edelstein¬ 
kastens zu denken, noch mit LXX TpsR 
{deine Schätze ), noch p’En {deine Stempel) 
zu lesen. 

mNSFl (v.RNB II) f. Pracht, Schmuck, 
v. rrnics Jes. 28, 5, bj5M Jer. 48,17. 

D“lNSn {abs. u. c.; m. ORRNER, pp - , 
irr, DR“; v.RNB II) f. Schmuck Jes.3,18, 
Schönheit, genit. zu “133 52, 1, ibä Ez. 
16,17; bildl. Ruhm Spr. 19,11, Gegen¬ 
stand des Ruhmes Jes. 20,5; Stolz, Hoch- 
muth 10,12; Herrlichkeit, Majestät, neben 
TS Ps.96,6; naa 1 Chr. 29,11, ati Dt. 
26, 19, “liaa Ex. 28, 2, iins Jes! 4, 2, 
Rb“R Jer. 13, 11, als genit. zu RRB3> 
Ez. 16,12, dah. auch v. der Bundeslade 
Ps. 78, 61, dem Tempel Jes. 60,7, von 
Israel 46,13; Ehre Ei. 4, 9. 

ffiBFl {pl. trrr, c. ip-, gew. v. ms, 
besser von RB3 od. RER abgeleitet) m. 
eig. An geschwelltes, Gehügeltes, dah. 

1) Apfel, als Gattung Hl. 2, 5, ERt 'r 
Orange, Aprikose Spr. 25,11; gew. Apfel¬ 
baum Hl. 2,3; 8,5, neben “ran als edler 

. IT T 

Baum Jo. 1,12. Die Ableitung v. WS 
ist zu allgemein, dah. besser v. RB3 od. 
RER anschwellen, gehügelt sein, wie arab. 
(vgl. n. p. RB3) u. talm. RER. — 

2) {Hügelort) n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiet Jos. 12, 17 und einer auf der 
Grenze zwischen Efrajim und Menasche 
16,8. — 3) {Dicker) n.p. m. 1 Chr.2,43. 

(von fWE, nur pl. mit svff. 
DD’niJMBR) f. s. v. a. rse: (Jes. 11,12) 
Zerstreuung, pl. die zerstreuete Heerde; 
Jer. 25, 34 und was euere Zerstreuungen 
anlangt, so werdet ihr fallen (Aq., Symm., 
Theod., Hieron., Raschi, Kimchi). So 
lesen nämlich manche Ausgg. und HS.; 
allein die Masora hat ap" l Ri£'’ER = 'BR 
(s. ’p'lB), weil man ein ZW. erwartet, 
und es wäre zu übersetzen: und ich zer- 
schmeisse euch. 

nCH (ungbr.) intr. anschwellen, dick 
sein, v. Fleisch; gehügelt, umfänglich sein, 




von Erdhaufen; talm. RBR anwachsen, 
schwellen, v. Gegenständen, ggs. pBJS, 
B3>p, yi2, dav. talm. Rr^er Anschwel¬ 
lung, tumor, R'IBR aufgeschütteter Hü¬ 
gel; dieselbe Bdtg. hat auch RB5 w. s. 
Dav. R’IBR u. n. p. R’IBR. 

V'Bn (nur pl. c. ’tPER, “>IR; v.tptill 
mit der Endung ^-gebildet) m. Gedörr¬ 
tes, Gebackenes, von dem Mincha-Qpfer, 
Lev. 6,14 Gedörrtes, dasWerk in Brocken 
(Stücken), d. h. stück- od. brockenweis 
soll es gedörrt sein, nachdem es vorher 
gehörig mit Oel durchmengt u. in der 
Pfanne gesotten wurde (Raschi, Sa¬ 
muel b. Meir, nach Talm.). Nach Ihn 
Esra: in Aufsatzform, wie die strues 
der Römer eine besondere Form hatten, 
mithin von RER, arab. ^Ei, wov. XaäjI 
Aufsatz; nach Jeschua b. Jehuda (in 
seinem Pent.-Comm.) ist es ein in vier¬ 
eckiger Lehm- und Gypsform gedörrtes 
Gebäck, was arabisch im Dialekt von 
Tabaristan LkjjÄS oder heisst; 

ebenso erklärt es Saht; nach Sa'adja u. 
Ibn G’anach ist es aus RBttR u. 'S = N3 

W r IT 

zus.gesetzt, d.h. nicht vollständig durch¬ 
gebacken (nach Talm.). Aber alle diese 
u. ähnliche Erklärungen sind ohne be¬ 
stimmte etymol. Anschauung. 


^eni (ungbr.) tr. s. v. a. bEB eig. 
an-, aufheften, dah. aufstreichen, tünchen, 
ar. JjLL. Der Name aatpakxog (Asphalt, 
Erdharz) mag durch die Phönikier zu 
den Griechen gekommen sein u. R5SRN 
geheissen haben. Dav. bSR 1, n. p. bBR 
u. in bER'tRN. 

II (ungbr.) intr. klebrig, zähe, 
schleimig sein, v. Speichel, Schaum, Ei- 
weiss, Portulakbrühe, Aah.. widrig, ekel¬ 
haft, geschmacklos, fade sein, arab. JJiS 
geschmacklos, fade sein, übel riechen, 
JJüi Speichel, denom. speien. Dav. 
bBR 2, RbER. 

r t 7 it: • 


bsn in. 1) (v. bBR I) Tünche, tün¬ 
chender Kalk, zum Ueberziehen (RtB) der 
Wand Ez. 13, 10-13; 22, 28, Bild des 
Gleissens, vgl. Mt. 23,27; Apg. 23,3; 
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aram. b^EU Lehm, Tünche, = hbr. übö; 
malt, tafel Lehmerde, ar. JLsic Lehm. 
— 2) (v. bsn II) Schleimiges , v. Eiweiss 
11 . schleimiger Portulakbrühe, dah. Un¬ 
gesalznes, -gewürztes. Geschmackloses Hi. 
6 , 6 , talm. Ggs. von rpbjD; bildl. Unschick¬ 
liches, Sinnloses, Unwahres Kl. 2, 14; 
vgl. i-ibsn. 

it : ■ \ 

jBP) (v. bsn I; Tünche, Erdharz) n. 
p. einer Ortschaft in der sinaitischen 
Wüste, YniSS gegenüber, wahrsch. von 
den Kalklagern benannt Dt. 1 , 1 , heute 
(Tafila), Hauptort der Provinz 
G'e'bal, dazu das Thal Wadi at- Tafila 
(Bobins. III. S. 125. 160); malt, heisst 
Bäs yt-tafal ein Ort auf der Insel Gau¬ 
los. — 2) {Lüge, eig. Tünchung) im n. p. 

b|h’r,. :l . d. 

nber^'v. bsn Ungesalze- 

nes, Fades, 1 nur bildl.' l Abg ’schmacktes, 
Thörichtes, Ungereimtes, dah. Schmähung 
ILi. 1, 22, ggs. "1153, M>; 24, 12 nicht 
beachtet er (s. tri) Ps. 50, 23. wozu bs 
13b zu ergänzen wäre) die Ungereimtheit, 
die_ Bemäkelung (die Pesch, u. manche 
HS. haben weniger passend fib tn gele¬ 
sen); v. falschen Propheten Jek. 23, 13, 
wie sofort erläutert wird. 

flbspl (c. nb“, mit suff. ■'nb - ; pl. 
^ibcn; v. bbs II) f. Gebet, neben “Still 
1 Kö. 8,38, “s"i Jee. 7,16; 'n Nio^ie- 
ten 2 Kö. 19, 4; Jes. 37, 4; yaw das 
Gebet erhören Ps. 4, 2; 65, 3*; 'n tl 3 "l“ 
viel beten Jes. 1,15; 'n “'SiO Ps! 109,’4 
und ich bin ganz'Gebet, d.’h. ich bete; 
80, 5 du zürnst (= t]tjt pay) beim Beten 
deines Volkes, d. h. ungeachtet des Betens. 

^ !T ’ I 5 hiess später der Tempel Jes. 56,7; 
'ä öjta Dan. 9,3 u. 'nb iTiii-i Neh. 11, 
17 ist beten, 'Fi ist auch eine eigene Lie¬ 
dergattung im Psalter Ps. 17,1; 86 , 1 ; 
90, 1 ; 102 , 1 (mit längerer Umschrei- 
bung); 142, 1 neben b’Sita. Die zwei 
ersten Bücher des Psalters Ps. 1-72,20 
heissen in der Unterschrift nibEn, wahr¬ 
scheinlich weil sie zum grossen Theile 
Bitten enthalten, doch bedeutet 'n auch 
Lobgesang, Hymne Hab. 3, 1 , gemäss dem 
ZW. 2 S. 2,1. 


i fixbsn (mit suff. ifnstbsn; v. ybs) f. 
. gew. Schrecken,Furcht, Jer.49,16 Schrek- 
3 ken über dich (in der Parallelstelle Ob. 3 
. ist es weggelassen); wahrsch. jedoch = 
nsböts als Bezeichnung eines edomit. 
. Idols in Gestalt eines Phallusstandbildes. 
; ttpBn ( Ueberschreitung, -gang, Furth; 

v. MDB) n. p. I) eines Grenzortes des 
, salom. Reiches gegen Osten 1 Kö. 5, 4. 
Man versteht darunter die grosse, volk¬ 
reiche Stadt Tapsakos am westl. Ufer 
des Eufrat, wo ein Uebergangspunkt für 
Heere, u. ein Landungs- u. Einschiffungs¬ 
platz für die auf dem Eufrat kommenden 
u. gehenden Waaren sich befand. Seit Se- 
leukos Nikator hiess der Ort Amphipolis 
(Plin.5,21), syT.wfcfio ja^ (Thur Meda), 
bei Steph. Byz. s. v. Idpcfinoh.g. Wahr¬ 
scheinlich stammt flDBR von den Phöni- 
kiern her, wie auch der Name häufig in 
phönik. Kolonialländern vorkommt: so 
der Fluss Thapsacus u. der Ort Timpsa- 
cum inPhönikien, die Ortschaften Thap- 
sus, Thapsipolis, Thapsa und der Fluss 
Thapsus im karthag. Afrika, Tipusa in 
Numidien u. Mauritanien, Tapsus in Si- 
cilien. — 2) einer Stadt am Jordan, wo 
eine Furth war 2 Kö. 15,16. Man ver- 
mutliet, dass es die Stadt tilEn (Jos. 
17,7 8 ) ist. Phönikisch erscheint rtBEFi, 
oöbn, nD&n. T: ~ 

K. ungbr.) tr. stossen, schla¬ 
gen, pulsare, e.Tonwerkzeug, die Brust; 
in seiner org. W. nn mit der in M- 31 , 

w - I * I" JT, T 7 

e * ner fe *5 ar. 

skr. tap, gr. rvn, malt, taptab, tef- 
tef ist dieselbe Wurzel. Dav. jqfr. 

Pi. £]Bin ( part. f. pl. niESirra ‘ in P. 
niBBiri = 'in») schlagen, mit 335 bt> auf 
die Brust, als Zeichen der Trauer Nah. 
2, 8 , vgl. pugnis caedere pectus (Juven. 
13, 167); diePauken schlagen, v. niaby 
Ps. 68 , 26, ohne dass es denom. von 
rfn ist. 

"l&rj (inf. c. lipn, fut. Ihn)) tr. zus.- 
knüpfen, -nähen, Pisangblätter Gn.3, 7 , 
ggs. ypj? Koh. 3, 7; bildl. eng anlegen, 
pto Hi. 16, 15. Die org. W. "iö~ri ist 
auch in *i3-n I, “iII, “ 1 B~T II. T 
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Pi. Ibfi (part. f. pl. ninEra) fest an- 
legen, rrinoa Ez. 13,18, v.’den Phylak- 
terien und dem Gebetmantel (LXX). 

(part. tosn, pl. c. riaEPi; part. 
pass. 'ii’iEFi; inf. abs. fcbn, c. BBFi; fut. 
®Em) tr. fassen, ergreifen , mit acc. d. 
Obj. d. h. gewaltsam halten Dt. 22,28; 
Jos. 8, 23; 1 Kö. 18, 40; 20, 18; fest- 
lialten, mit a Dt. 9,17; Jes. 3, 6; lKö. 

ll, 30, zuw. mit aec. des Obj. und a 
woran Gn. 39, 12; erobern , 3>bo 2 Kö’. 
14,7, £pn» Jee. 40,10; Jos.8,8; halten 
mit dem Beibegriff gebrauchen , “1133, 
3312» Gn. 4,21, b.373 Jer. 50,16, “1‘3 46, 
9, T CiiiSip Ez. 27, 29, niann 38,4, niap 
Am. 2,15, mim Jer. 2,8 (v. Priestern), 
m:nb?3 Nu. 31,27 — '12 natN, d. h. erhal- 
ten; erfassen , d. h. sich vergreifen, mit 

acc. 3 12 Spr. 30, 9; einfassen, mit acc. 
BW, £]ö3 Hab. 2, 19, vgl. iptf; aram. 
OEFi dass. 

r j 

Nif. TBEH3 (inf. c. iusnri; fut. •BEm) 
ergriffen, -fasst werden Nu. 5, 13, bei 
einer That; gefangen werden Ez. 21, 28, 
mit J]B3 21, 29, ma Jer. 38, 23; mit 
3 des Ö. Ez. 19, 4 8 ’eig. für niäna; 12, 
13, ni72t333 Ps. 10, 2; erobert werden, 
baa Jer. 50,46, rril£?3 48,41 (mit sing, 
verbunden); nina:ra"51,82; “paili 51,41. 

Pi. ffiBFl (fut. iüsr.i) herumgreifen, v. 
der niMiab Spr. 30,28. 

I* T S 3 

rtCn (ungbr.) aram. tr. entscheiden, 
richten, in seiner org. W. r© _ n mit der 
in £3p"i3 (s. d.) einerlei; ar. ^üh dass., 
wov. (Mufti) Richter. Es lässt 

sieh aber für men auch ein ZW. Nri3 
annehmen. Dav. ipEn. 

inBPl f. 1) (v. rpn I, n. d. F, n$a) 
Gespei, Auswurf, dah. bildl. in D^Eb 'n 
Anspei od. Gegenstand des Speicns ins Ge¬ 
sicht, d. h. Abscheu, Gräuel Hl. 17,6, vgl. 
qcexci. Mt. 5,22, wenn es Nßl u. von p]?n 
abstammt. — 2) (v. tj’in II) Brandstätte, 
nam. des Molochdienstes, dah. Name 
eines Orts imThale Ben-Hinnom, wo in 
Zeiten allgemeiner Gefahren auf ni?2a 
dem Moloch Kinder geopfert wurden 
Jer. 7, 31, doch auch neben D3:i~;a £0.3 


angeführt 7,32. Das Tofet galt für einen 
unreinen Ort des Hinnomthales, wo die 
Geopferten und Erschlagenen bestattet 
wurden 19,6 11 13 14; 7,32, dah. Jir- 
mijja 19,12 Jerusalem weissagt, dass es 
gleich Tofet, d. h. einem Leichenacker, 
sein werde. Die jüd. Ableitung von i]h 
(nach einer Sage v. Molochkult) od. von 
nns (weit sein, v. einer Pläne, Hieron.) 
haben nur agadischen Werth. 

“FlSFl (aus nsn weitergebildet, wie 
rwtijs aus DtBB v. 73=15, ttffl'Sjf v.U3£S) comm. 
Brandstätte, s. v. a. nein 2, nam. jene, 
auf welcher die gefallenen Assyrer ver¬ 
brannt werden sollten, als passender 
Brandort für die unreinen Heiden Jes. 
30, 33. Die LXX haben unverständlich 
Innen gelesen. 

(v. |. «ns; ä , nen, 

pl. vnsn od jOfr) .ra n .i„ ’i r 

Dan. 3, 2 8, Name einer hohen Würde 
bei den Babyloniern. Eine Ableitung aus 
dem Altpersischen, aus atipaiti Ober¬ 
herr (Stern', die Monatsnamen S. 196), ist 
zu allgemein. 

u. ripn (ungbr.) intr. s. v. a. 
inan (s. d.) sich niederlassen, lagern. Dav. 
rijp.n, £t] 3 n im n. p. N^nb«, ti)3“. 

npn s. Npn. 

| |T T '|T T 

H|Pn (ungbr.) tr. s.v.a. mp = ripp, 
durch n erweitert, zus.knoten, festbinden, 
sodann fest, stark sein, wenn nicht nrip 
(s. d.) der St. ist. Dav. u. p. nrijrin u. 

nnpFl (von rip.Fi; Festigkeit, Stärke ) 
n. p. m. 2 Chh. 34, 22 K 3 ri, wof. K’tib 
nnpim, die Parallelstelle 2 Kö. 22, 14 
riipn hat. 

rnpri (c. rnpn, mit suff. ijvpn, Brr; 
von mp) f. 1) Schnur, aus Fäden ge¬ 
dreht Jos. 2,18 21, vgl. mp. — 2) Aus¬ 
dauer, Hoffnung, von mp (3) Hi. 5, 16; 
14, 7, 'Fl DENS 7, 6 ohne Hoffnung; gute 
Aussicht 14, 7; 'ni mnriN Jer. 29, 11 
Zukunft und Hoffnung, d. h. zukünftige 
Hoffnung; svw. riböa u, na 373 Hi. 4, 6 ; 
auf den man hofft, d. h. Gott Ps. 71,5; 
das Erhoffte Hi. 6 , 8 ; mpnii imp Zach. 
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9,12 die Gefangenen der Hoffnung, d. h. 
die (auf Befreiung) hoffenden Exulan¬ 
ten. — 3) ( Starker, Held; s. rnj3) n. p. 
m. 2 Kö. 22, 14; wof. 2 Chr? 34, 22 
npj?n, K’tib nrijpin. 

nmpn (v. 0=1(3 in der Hif.-Bdtg., wie 
alle derartige Bildungen: Ibn c Fsra) f. 
Bestand Lev. 26, 37; trg. "I3TÖ. 

D/Oipri (pl. mit suff. Ti.f’r'ii? 1 ?) m - 
Widersacher, Feind Ps. 139, 21, entw. = 
'pna Hitp., oder eig. Begriffswort. 

5ij?ri (n. d. F. “liitsy, -jina, v. S’jpFi) 
m. Blasewerkzeug, Drommete Ez. 7, 14 
(LXX), obgleich auf Jek. 6 ,1 angespielt; 
sonst dafür “iBiä 

»T 

yipfl (mit a d. Bew. rwijjn 2 S. 14,2; 
feste Niederlassung, v. 5>lp_ri) n.p. einer 
befestigten Stadt an den Grenzen des 
Juda-Gebietes 2 Chr. 11 ,6, südlich v. 
Jerusalem Jer. 6 , 1, davon 12 röm. 
Meilen, v. anbTPa 6 Meilen, auf einer 
Anhöhe (Hieronymus). Hier nahm eine 
grosse, sonst unfruchtbare, aber für 
Viehzucht geeignete Wüste, yipn “lain 
2 Chr. 20, 20, ij sgijfioe Oexios' i Mae. 
9,33, ihren Anfang, 'n war die Heimath 
des Propheten c Amos,wo er als Rinderhirt 
lebte. Später erscheint “fflnÖK als Herr 
(2i<) v .'fi 1 Chr. 2, 24; 4,5. Die Ruinen 
dieser Stadt haben sich noch heute er¬ 
halten ( Robins. II, S. 406) unt. d.N. 
(Taku'a). Gent, •’yjjn 2 S. 23, 26, fern. 
rpi'pn 14,4, pl. m. EPSipn Nf.h. 3,5. 

(c. ns-, mit suff. ine-; pl. 
Fiis'ipFi; v. tpip s.d.) f. Speisung, Kreis¬ 
lauf, der Sonne Ps. 19, 7; Ablauf, des 
Jahres 2 Chr. 24, 23, ohne b Ex. 34, 
22; niKPrr nsranb IS. 1, 20 'nach Ab- 
lauf der (bestimmten Schwanger-) Tage; 
neuhbr. Wende der Jahreszeit. 

SplPFl (von t])5F) Pi.) m. der Starke , 
Mächtige, Koh. 6,10 welcher der Stärkere 
(T]5ntj) denn er t wof. K’tib cppniiO mit 
dem Art., bestimmt, als auf Gott bezo¬ 
gen. Viell. ist K’tib rpjjFiFra als Mäch¬ 
tiger gelten zu lesen (vgl-'-paarrPs. 12, 
5), wenn gleich das Hif. sonst nicht vor¬ 
kommt. 


fppfp {pl. '(■’S - ) aram. adj.m., Fi^pF 
(NS - ) f. mächtig, stark, v. Gott Dan. 3, 
33, hart 2, 40, streng 2,42; syr. dass. 

i?pn (nur pari. pass. bj3 Fi = b^J-Fi, 
viell. wegen FtpM gewählt, mit Pronomi- 
nal-suff. NFibpFi du bist gewogen worden ) 
aram. tr. s. v. a. hbr. bipjü Dan. 5, 25 
27; im Trg. dav.bjp.Fi, bjp.n», bjp.n». 

(pP) (™f- o. )pr?) intr. b. v. a. IpFl 

gerade, recht sein, Koh. 1,15 das Krumme 
(in der Weltordnung) kann nicht gerade 
werden, d. h. wir können nichts daran 
ändern. Nach dem-Neuhbr., woran sich 
theilweise auch das Aram. anschliesst, 
s. v. a. ‘1=12 2 schaffen, richten, was gut 
passt. Dav. n. p. 

Pi. -])3ri (fut. ijjjrp) zurechtsetzen, in 
Ordnung stellen Koh. 7, 13; anordnen , 
EPbiaip, d. h. auf stellen, verfassen 12, 9. 

‘(pp! (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. hbr. 
1p_Fi anordnen, her stellen, trg. auch Pa. 
■j]?Fi, Af. ijjJnN für hbr. 12FI, ^2“ und 
bildl. für a^iaF, wov. die NW.ppn, "pjsp,; 
syr. fest stehen. 

Hof. 1J3_Fi“ (in hbr. Weise) her gestellt, 
wieder eingesetzt werden Dan. 4, 33. Man 
könnte übrig, auch FCpriFt (Ittaf.) lesen. 

ijpjp (v. 1ip.Fi) m. Festigkeit, Gründung, 
und wie n. p. i=i2 Name einer Gottheit; 
nur im n. p. ippnbfiy. 

i^pP) {part. y]p.bi, pl. an’pin, c. 
p. pass. f. Fl^pn; inf. abs. Fijpri, c. »jpri 
fut. Fp_np) tr. 1) einstechen, -schlagen, 
Ri. 4, 21, (bildl.) Jes. 22, 23, apn 
in 1 Ü 2 Ri. 3, 21, traaiö in ab 2 S. 18, 
14; anschlagen, -heften, FPTÄ 1 S.31,10, 
Fibsba 1 Chr. 10, 10, mit 2 oder acc. 
woran; gewaltsam sfassen, werfen, mit 
acc. wohin Ex. 10,19; b~N 'fi das Zelt ein- 

'•* 1 T 

schlagen (durch Pflöcke in den Boden) 
Gn. 31,20; Jer. 6 ,3, arab. auch 

3>jpn allein Gn. 31, 20; Fj2 'Fi in die Hand 
schlagen, als Zeichen der Freude Ps. 47, 
2, des Spottes, mit b? über 3. Nah. 3,19, 
der Bürgschaft Sfr. 17, 18, mit b für 
i J. 6,1, u. ohne l]2 11,15. — 2) stössen. 
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in ein Blasinstrument, d. h. hineinblasen, 
IBim Jos. 6 , 4; Ki. 3, 27; 1 S. 13, 3, 
rtnakna Nu.10, 3; 2Kö. 11,14; 2 Chk. 
23,13, selten mit acc. ‘lSittä 'n Jes. 18, 
3; Hos.5,8; Jo.2,1 od. mit a in SijJFia 
Ez. 7,14, doch auch 'n allein Nu. 10,7, 
od. das Obj. ist n5*nn 10,5. Dav. 5p n, 
5 i] 5 P, n. p. 5i]5n. " 

Nif. »jjna (fut. 5p n 1 ;, in P. 5)5 rn) 
1) einsehlagen, “pb, d. h. die Bürgschaft 
übernehmen Hi. 17, 3; vgl. oben f|3 5)5 n. 
— 2) gestossen werden, naiffia Jes. 27, 
13 od. naitti Am. 3, 6 . 

IT 

Die org. W. 5"n ist auch in 5|5_, 5)5, 
5p -•i II, u. der St. scheint aus der ein- 
lachen Wurzel durch n erweitert. 


37j?n m. das Stossen, mit genit. "laiB 
Ps. 150, 3. 


(fut. C]7?n’;) tr. bewältigen, 

gen, mit Gewalt angreifen, mit acc. xj. 
14,20; bemächtigen 15,24; überwältigt 


Hi 


Koh. 4, 12; aram. intr. £]j5Fl, EflSFl, ar. 
v-a Sä dass.; der St. ist auch in E)3N, folg¬ 
lich hier aus NB weitergebildet. Dav. C|J5fcl. 
Pi. I)pn (ungbr.) Steig, des Kal. Dav. 

TP*- 


Hif. rpjjnrr nur Koh. 6,10 K’tib, nach 
Einigen, aber s. rp)5n. 

U. rpn (3 f. nppn, 2 P. rsjsn) 
aram. intr. stark, kräftig sein, v. Baum 
Dan. 4, 8 , mächtig sein , v. König 4,19, 
übermüthig, verhärtet sein, v. tVH 5, 20; 
trg. oft; syr. dass. Dav. S]J5n, EpJFi. 

Pa. J])5n (inf. Piöjtri) befestigen, PDN 
Dan. 6, 8. Dav. Ep]5n. 

pjpjp (mit suffAtpP,; v. E]]5Fi) m. Macht, 
Ansehen Est. 9,29; 10,2; Heeresmacht, 
Dan. 11,17 um dann zu kommen mit der 
Heeresmacht seines ganzen Reiches (von 
Antiochos). 


p|p!fl (e. r|)5n , wof. manche HS. f|)5n 
od. i]p.n lesen; def. Nrpn) aram. m. Ge¬ 
walt ,'Macht Dan. 2, 37; 4, 27, neben 
N3pn U. NTT??; trg. E]i)5ri, NBpw dass. 

“iPl e. “rin. 

I » 


(ungbr.) intr. stark, kräftig, mu- 
thig sein, = NPNI, wie oft Na in n’b über¬ 
gehen. Dav. n. p. MbtOn. 

r.bsin (vgl. iibNT 1 , rtbttyi“'; Kraft 
El's; v. NPn) . n. p. einer Ortschaft im 
Binjamin - Gebiete Jos. 18, 27. 

rwsn«D (▼•sia-T)/. Anwachs, soboles, 
gew. aber Haufe (verächtlich), Brut Nu. 
32,14. 

irs-in (v. wi) /. dass., gew. spec. 
Zins, Wucher Lev. 25, 36; Spe. 28, 8 ; 
Ez. 18,8; mit 1j;2j5 verbunden; vgl.rV’SPU 

u. neuhbr. tV’a“). 

I* • 

^rnn s. bsi. 

Darin s. ösri. 

rVOPPJP (c.na - ; v. ÜTl) f. tiefer, fester 
Schlaf Gn. 2, 21; 15, 12; 'n 385 tiefer 
Schlaf befällt Hi. 4, 13; 33~ 15;' bildl. 
Stumpfheit , Unempfänglichkeit Jes. 29,10, 
Thatlosigkeit Spr. 19,15. 

nj?rnn (äthiop.) n. p. eines Königs 

v. Aethiopien u. Thebais 2 Kö. 19, 9; 
Jes. 37, 9, mit Tagaxos (Vulg. u. LXX 
Tharaka, syr. Tarhak) des Manethon, 
dem 3. u. letzten König der 20. (äthiop.) 
Dynastie und Nachfolger des Sevechos 
einerlei. 

•‘Win (c. rranr, nain, mit suf. 
■»na - , ona - , asna-, pl. nin - , mit suff. 
DS^nip"; v. ETI imHif.) f. Hebe, d.h. eine 
v. einem Ganzen weggenommene Gabe, 
die man Gott (‘"b) Lev. 7,14 od. dem 
Priester (' ( p3b) 7, 32 darbringt. Der¬ 
gleichen Parin kommt vor v. Speise-, 
Sünd- u. Schuldopfern Lev. 7,14; Nu. 
18, 8 , von der Keule (der Hebe) beim 
Dankopfer Lev. 7, 34; 10, 14; Ex. 29, 
27, v. Erstgeburten, Erstlingen, Zehn¬ 
ten, v. Gebannten u. Beuteantheil Got¬ 
tes Nu. 15, 19; 18, 11; 31,41, v. heil. 
Gaben überh. Lev. 22,12; Nu. 5, 9, v. 
freien Beiträgen zur Stiftshütte Ex. 25, 
2; 30,13; 35,5; 36,3 6 . In derselben 
Ausdehnung wird E’HPl mit ■«b, d. h. für 
Gott eine Hebe erheben, gebraucht Lev. 
22,15; Nu. 15,19; 28,19; 31,28; Ez. 
I 45,1; 48,9, mit pp vom Ganzen Lev. 
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2,9; 4,8. Die Heben od. Gaben bestan¬ 
den ferner aus freien Beiträgen zum Tem¬ 
pel Esr.8,25; 2 Chk. 31,10, aus Gaben 
v. der Tenne und Kelter Nu. 15,20 21, 
aus dem Zehnten v. Zehnten 18,26, aus 
bestimmten Ländereien Ez. 45, 1; 48, 
8-10. Es folgt der genit. der P., wel¬ 
cher die Gabe gebracht wird Ex. 30,14; 
Neh. 13,5, od. der genit. d. S. woraus 
die Hebe besteht, als 'JS’T 10,40, E)C3 Ex. 
35,24, yiNrt Ez.48,12, I2hj5 Ex.36,6. 
Tj 'n Hebe der Hand, d. h. eigenhändig 
dargebracht Dt. 12,11, was aber gew. 
fWin allein ist. Uebertr. pl. Geschenke, 

IT i ' * _ 

svw.mitWTi, STlfin, Spk.29,4 einMann 

1 IT - 7 IT T “ 7 

der Geschenke, d. h. der Bestechung; An¬ 
sehnlichkeit, 'n ansehnliche Aecker 2 S. 
1 , 21, wo Theod! rno ipni , nia Gefilde 
und Berge des Todes! gelesen. 

•»arin (v. !"TO ! nn gebildet, wie , 

■'SMn v. irniT 1 , war) adj. m., rravw 
f. hebeartig, einer Hebe gleich, d. h. von 
der Hebe Ez.48,12, wie eine Hebe von 
den Heben. 

i1 s » ! nn s. ravin. 

it • i : * ! 

nniiri (v. DTl) m. Erhebung, Besse¬ 
rung Hi. 17, 4. 

.“WIU? (v.5>Vt Hif.; c.ny'iin) f. eig. 
Geschrei, Lärm, dann 1) Jubel, -gesang 
Hi. 8,21; laute Freude 33,26; 'n yntt in 
Jubel ausbrechen 1 S.4,5; Esn. 3,11 13; 
T|ba 'Ts Jubel üb.denKönig, d.h. Empfangs¬ 
jubel Nu.23,21; Kriegsgeschrei Am.1,14; 
Hi. 39,25, vollst. nanbiatt nt ,! nn Jee. 

it t : • - r : 

4,19. — 2) lauter Klang , des Horns od. 
der Trompete, um damit das Jubeljahr 
od. Neujahr anzukündigen; dah.'n leid 
Lev. 25,9 Drommete des lauten Klanges, 
d. h. Lärmhorn, -drommete, zum Signa- 
lisiren; 'ri rri"l5tSn Nu. 31,6, die Kriegs¬ 
leute zus.zurufen u. s. w.; 'n ibsbü Ps. 
150,5 Becken des Klanges, beim Tempel¬ 
dienst; 'n D'P Tag des Hornklanges od. 
Posaunenschalls, der Festtag des Neu¬ 
monds des siebenten Monats (Tischri), 
welcher durch IWiFi geweiht wurde Nu. 
29,1-6; Lev. 23,24, dah. auch 'n ■ji'iST 
Erinnerung an den Posaunenschall ge¬ 
nannt; 'n - | n3T Ps.27,6 Opfergaben, bei 


Posaunenschall dargebracht; 'ln a'jp.P Lä fW 
blasen Nu. 10,5. Im Neuhbr. ist Fijfi" 11 ? 
durch y'lrt von dem Tone durch 

(Wpn) verschieden. 

IT • , 
PlS'HFl (v. rj' 1‘1 III=«3*11, wozu aucn 

rtET I gehört; indess kann der St. auch 
Epn II sein) f. Heilung, Arznei, sanatio 
e'z/47, 12, LXX i)'da, Offene. 22, 2 
dsQuitela. 

T“in (ungbr.) intr. hart, fest sein, v. 
einer Baumart, ar. , ’yjz dass^, dah. 
Härte; ebenso.aram. tfA, ar. 

ijCys; in seiner org. W, Vjrri mit der in 
IVN einerlei. Dav 

I" T 

“T^Fl (v. T^n) f. eig. Festigkeit, dah. 
wie robur Name eines festen Baumes, 
worunter man Steineiche, ilex, äygioßa- 
lavog versteht Jes. 44, 14, versch. von 
■jibN quercus; trg. in Tpri beibehalten 

Nach Sa'adja u. Ibn G'anäch jdyLo eine 
Fichtenart. 

Hin (ungbr.) intr. aus tYnN (s. d.) wei¬ 
tergebildet: gehen, wandern, eig. sich wen¬ 
den; das aram. FHti sich zurüekhalten, 

l- : 

zögern, gehört auch dazu. Dav. n. p. 

mn ( Wendung, Zeitdauer, -bestim- 
mung, od. Wanderung) n. p. 1) eines La¬ 
gerplatzes in der sinait. Wüste Nu. 33, 
27. — 2) des Vaters Abrahams Gn. 11, 
24, LXX Qa^qa, Qdoa, Vulg. Thare. 

ÜirnFI (v. ■jp'n; Herablassung, Güte) 
n. p. m. 1 Chr. 2, 48. 

(aus l^n=l)5Fi zus.gez., c. "Hn) 
aram. num. card. m., “prfiri f. zwei Dan. 
4,26; Esr. 6,17, f. Dan. 6 *, 1; Esr.4,24. 

Ibnn (s. ’nMTFi) n. p. einer v. Sa¬ 
lomo gegründeten Stadt 1 Kö. 9, 18; 
2.Chr. 8,4, nach LA. der LXX ( Qegpdü- 
für Qsqp<o&). Die LXX haben''also das 
“rä'nri in den Talmuden verstanden, das 
eine Stadt in der Nähe von npsri war 
(Steph. v. Byz.), bis wohin das salom. 
Reich sich erstreckt. Von den Tarmu- 
däern wird gesprochen Gittin 57 a ; Sab¬ 
bat 21 b , und man nannte die Stadt auch 
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lisn und die Bewohner Tamudäer (Je- I 
bamot 17 a ). Plin. h. n. 6, 28 kennt die 
Thamudaei und der Periplus des Aga- 
tarchides spricht von ihnen. 

FJKnri (v. itu"! I, 2) f. Täuschung, 
Trug Bi. 9, 31. 

(v. l-ra-i I) f. dass. Jer. 14, 

14 K’tib. 

rP'KHF! (VilfSPvI) {■ dass. Jer. 8, 5; 
14,14 K’ri; 23,26. 

(ungbr.) intr. s. v. a. pN schlank , 

r . J f- 

gestreckl sein, aufragen; ar. schlank 
sein, v. der Gemse. Dav. npn u. 

■pFl (mit suff. tijpn; v. pjn) m. Mast¬ 
baum Jes. 33, 23; Ez. 27, 5; Stange , als 
Signal auf Bergen Jes. 30, 17; talm. 
7"iK Mast, aram. WW. 

riDIPl (v. pn) m. Lanze, Spiess, überh. 
Geschoss, Hi.39,23 gegen ihn ist gerich¬ 
tet Geschoss, Köcher. Doch s. 

7 IT T 

jne (ungbr.) fr. s. v. a. aram. pFi. 
Dav. r n. p. nsnn. 

(ungbr.) aram. tr. spalten, aus¬ 
einander schneiden, -brechen, öffnen, s. v. a. 
hebr. ‘iSta I, trg. für yns; syr. ar. 
jju. Dav. rin, 3nn. 

jnri {def. NJ'nn) aram. m. eig. Spalte, 
Oeffnung, dah. 1) Thor, hbr.'iyffl, nnsjals 
N3bö 'n Dan. 2,49 =Tibia r; nra, d. h. kö- 

J T • - • »V IV “ ~ I 

nigliche Burg, wie ar. '-jU, pers. sÜ^ibj 
türk. Kapü für Hof, vgl. Pforte; — 2) Ein¬ 
gang, Oeffnung, des Ofens Dan. 3,26; ar. 

' Q 1 

dass. 

3HP1 (aus Jpn) aram. m. Thorhüter, 
-Wächter Esr. 7, 24. 

•WIFI ( Schlucht; v. Spn) n. p. einer 
sonst unbekannten Stadt, dah. gent. m. 
Wim 1 Chr. 2,55. 

I* T J • 7 

!“lby"lFi (v. bm) f. Trunkenheit, Tau- 

IT •* S ” •" T 

mel, = bm, dah. 'n Taumelwein, d. h. 
der berauscht macht Ps. 60, 5; 'm Dis 
Taumelkelch Jes. 51, 17, d. h. dessen 
Leerung Betäubung und Ohnmacht be¬ 
wirkt, bildl. v. Zorn Gottes. 

II. 


TO 1 (ungbr.) intr. heilen, s. v. a. 
nsn I, aus dem es durch n weiter- 
gebildet ist, wie so viele Stämme rra mit 
fj’b zus.fallen. Dav. In&'iin s. d. 

n : 

rj'HP) II (ungbr.) fr. s. v. a. C]“tJ II 
sättigen, nähren, speisen, skr. trip, gr. 
zQFxp-uv, ar. Ojj‘ intr. reichlich genährt 
sein, reichlich geniessen, = hbr. 5>Diü. 
Dav. Spn (im pl. DTnm). 

Spn (nur pl. Dp'Ti; v. tpn II) m. 
pl. eig. Erhalter, Ernährer, Pfleger, dann 
eine Art Hausgötter, Penaten, welche als 
Erhalter u. Ernährer der Familie ange¬ 
sehen worden sein mögen, v. den Ara- 
mäern wahrsch. zu den Israeliten gekom¬ 
men. Als Schutzgötter wurden sie bei der 
Flucht mitgenommen Gn. 31,19 34 35, 
wie Aeneas die Penaten aus Troja fort¬ 
nahm ( Virg. Aen. 3,148); in der Rich¬ 
terperiode schleppten die Daniten sie 
aus dem Hause des Micha fort, um sie 
für sich zu gebrauchen Ri. 18, 17 18 20. 
Sie scheinen hölzerne menschenähnl.Bil- 
der gewesen zu sein 1 S. 19, 13-16, u. 
wiewohl diese Art Götzendienst heim¬ 
lich vielfach betrieben wurde, so betrach¬ 
tete man doch deren Kult als Vergehen 
(■jlN) 1S. 15,23 (wo nach Symm. u.Vulg. 
tPD'inn )iisn zu lesen), dah. neben D^bba 
u. 2 Kö. 23, 24 genannt. Neben 

“risst (Bi. 17, 5; 18, 14) wurden sie auch 
als Orakel gebraucht Hos. 3, 4, was als 
■jis angesehen wird Zach. 10, 2, u. als 
aramäische Orakelgötter befragt sie auch 
Nebukadnezzar Ez. 21,26. Im Griech. 
heissen derlei Götter &tqansg, weil sie 
die Menschen erhalten u. ernähren (Xe- 
noph.), u. es mag ders. St. sein. 

s - ^i 2 ?- 

(mit a d. Bew. mit", v. 
Anmuth) n. p. 1) eines Ortes im Zehn¬ 
stämmereich, der eine Zeit lang Residenz 
war lKö.14,17; 15,21. Er lag diesseits 
des Jordan nach Norden zu, war Resi¬ 
denz des twä?a u. befand sich unter den 

tT : - 

Städten Menasche’s Jos. 12,24; 17,11; 
wegen seiner anmuthigen Beschaffenheit 
berühmt Hl. 6,4. Die Alten (Eus. und 
Hieron.) wussten nichts mehr von it 
35 
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Neuere (Brocard, Breydenbach) haben 
ihn in Tersa gefunden, welcher Ort auf 
einem hohen Berge, 3 Stunden östlich 
von Samaria liegt. — 2) ( Anmuth ) n.p. 
f. Nu. 26, 33. 


Ehm (ungbr.) iritr. s. v. a. fin hart , 
r T - T y- 

fest sein, aram. ynri; ar. j‘, yCjj' 

dass., nur unbedeutend moditicirt. 


Pf. IBTEPn (mit redupl. TB; ungbr.) 
entw. intr. Steigerung des K. seht fest, 
befestigt sein , v. e. Gegend, hart sein, v. 
Steinen, stark sein, v. Menschen, od. tr. 
fest gründen, e. Kolonie, od. auch festen 
Boden haben, von Küsten, im Ggs. zum 
Meer. Dav. n. p. ©■’TB'nri. 

tÜ/iri II (ungbr.) tr. fürchten,ehrfürch¬ 
ten, pers. tarasiden dass. Dav. NniBPn 

... t tr : • 

u. viell. ffl'nn. 

(pers.; Strenge, pers. od. 

v. pers. jj »yi Furcht, Ehrfurcht ) n.p. 
eines Eunuchen am pers. Hofe Est. 2, 
21; 6, 2; vgl. NPirälFi. 

(ausTBltäPP, redupl. Piel von 
I s.d.; mit a d. Bew. P^unn) n.p. 
1) eines pelasgisch-hellenischen seefah¬ 


renden Stammes, neben TP, riebst, ÖTi3 
u. (s.d.) in derVölkertafel genannt. 
Man versteht darunter das v. den Pelas- 
gern abgezweigte Volk der Tyrsener u. 
Etrusker (Tusker) u. sodann einen Staat 


in Italien, der v. Padus bis zu den Alpen 
sich erstreckt, also überh. das westliche 
Italien, das einst Tyrrhen ien hiess Gn. 
10,4, viell. auch Jes.66,19; IChr.1,7 
heisst es flTITOPn. Das frühe vor der 

T p ; - 

Römerzeit seefahrende Volk der Etrus¬ 
ker od. Tyrsener wird auch für das Volk 
Italiens genommen. Der urspr. Stamm- 
name war Tark, Tarch, dah. die erste 
Gründung Tagxmviu, TaQywviov (Tar- 
quinium) hiess; aus a, y wurde semi¬ 
tisch sh (wie diese Verwandlung öfter 
vorkommt), so dass Tarsli, Tars, Turs 
als Grundelement gelten kann. — 2) 
Tartessus, das Stromgebiet des Flus¬ 
ses Baetis, die Landschaft Baetica od. 
Turdetanien, also das ganze südwes;' 
liehe Spanien v. den Säulen des Hert 
les bis zum Fluss Anas, eine bedeutende 


phönikische od.tyrische Gründung ('n na 
Jes.23, 10), woher diePhönikier Silber¬ 
blech, rjöa Jer. 10,9, Eisen, Zinn 
u. Blei Ez.27,12 u. Gold 38,13 holten. 
Unter den Alten verstehen unter diesem 
Tartessus Martial die Provinz Baetica, 
Avienus die Gegend um Gades, Seneca 
dai ganze westliche Gestade am atlant. 
Qcean. — 3) gewisse koloniale Küsten¬ 
gebiete in Nordafrika, wohin salomo¬ 
nische 'Schiffe in Begleitung der Tyrier 
fuhren, und woher sie Gold, Silber, El¬ 
fenbein, Pfauen und Affen mitbraehten 
2 Chr. 9,21 («rühri rrisbin tjbfcb nip;«), 
verglichen mit 1 Kö. 9, 22 denn eine 
Tarschisch - Flotte hatte der König auf 
dem (mittelländischen) Meere, mit der 
Flotte Chiram's (segelnd). Hiess doch 
auch Tunis nach Not. et Extr. XII. 489. 
494 ebenfalls Von einem afri¬ 

kanischen Tarschisch, spec. Karthago, 
haben die LXX Jes.23, 1 10 14; Ez. 
27, 12; 38, 13 verstanden, Vulg. Ez. 
27,12 u. Trg. 1 Kö. 22, 49 u. Jer. 10, 
9 allg. von Afrika, obgleich in allen die¬ 
sen Stellen mit Ausnahme von 1 Kö. 22, 
49 nur das spanische verstanden wer¬ 
den kann. — 4) von gewissen Emporien 
u. Küstengebieten Südarabiens, wohin 
man auf den in “123 ypxy gebaueten u.auf 
Cj’iO 2p zunächst fahrenden Schiffen ge¬ 
langte und deren specieller Zielpunkt 
•PBiN war 2 Chr. 20, 36 37 (1 Kö. 9, 
27-28 steht dafür “PEIN). Dieses Tar- 
schisch-Ofir wurde später für das ganze 
indische Küstengebiet genommen. IYT5N 
Ti Tarschisch - Schiffe , d. h. grosse zur 
Seefahrt verwendbare Schiffe Jes.2, 15; 
23,1 14; 60, 9 haben LXX, Trg. Vulg., 
Sa'adja allg. durch Meerschiffe übersetzt. 
— 5) Name eines goldglänzenden Edel¬ 
steins, des Chrysolith der Alten (LXX, 
Jos., Vulg.), Topas der Neuern, den 
man an den Küstenländern Spaniens 
(Plin. 37, 42 flg.), Arabiens, Indiens u. 
Aethiopiens eintauschte u. der von den 
mannigfachen örtlichen Bdtgen. v. Tar¬ 
schisch, den Namen hat Ex.28,20; 39, 
Ez. 1, 16; 10, 9; Hl. 5, 14; Dan. 
*o^6. Wie der Bubin nach seinem Aus¬ 
fuhrorte Carchedonius hiess, so mag 
'rt auch benannt sein; nach Andern ist 
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er von der Meerfarbe benannt, da 'n oft 
das Meer gedeutet wird (s. oben), nach 
skr. tarischa das Meer, und in diesem 
Falle würde 'n allg. die an Meeren ge¬ 
legenen Küsten bedeuten. — 6) (v. 

II, vgl. HJ'iri) n. p. eines pers. Fürsten 
Est. 1,14. — 7) ( Gründung , Festigkeit) 
n.p. m. 1 Chk. 7, 10. 

(durch tonloses tt- verlän- 

T IT i • T 

gert aus !TÖ"in und, da es eine app^lla- 
tive Bdtg. hatte, mit Art.; von ®“n II) 
f. Furcht , Ehrfurcht, Achtung , dann Bei¬ 
name eines nn 3 Neh. 8,9 ; 10,2, mit an s 
wechselnd 12,26. Er wird dem Statt¬ 
halter Nechemja 8, 9; 10, 2 theils als 
Titel beigelegt, theils heisst er so Esr. 
2, 63, wie auch Serubbabel Neh. 7, 65 
70. Stern (Monatsnamen S. 196) leitet 
es v. zend. thvere 9 ordnen, herrschen, 
und thvaresta (u.-star) Präfekt, Ver¬ 
tualter ab; etymol. unwahrscheinlicher. 

( [assyr .) n.p. eines assyr.Feld¬ 
herrn, sowohl unter ■jiäBD Jes. 20,1 als 
unter 2 Kö. 18, 17. Sargön liess 

ihn in Filistäa vorrücken, als gerade 
Streitigkeiten in Aegypten herrschten, 
dann schickte ihn Sancherib nach Jeru¬ 
salem, um es zu belagern u. zu nehmen. 
Der Name soll aus pers. tär Scheitel 
und tan Person herkommen, d. h. hohe 
Person,od.aus pers.tara, skr. tära Stern, 
u. tan, also Stern-Gestalt; nach Andern 
soll es Uebersetzung v. ®V ( Ober¬ 

ster der Leibwächter) sein, was nicht den 
geringsten Haltpunkt hat. 

m* n.p. einer Gottheit der D’W 
2 Kö. 17, 31, der Bewohner der Land¬ 
schaft rr?y. Nach dem Pehlevi soll tar- 

IT“ 

thakh Held der Finsterniss, also der 
Unterwelt, bedeuten. 

nNtäri (- ,! ni3F, c. nt?-, pl. riitr, v. 
Fitt® I, wie nswäa v. TO®, od. v. t«v® I) 
f. pl. Lärm, Geräusch, der Volksmenge 
Jer. 22, 2, des Treibers Hi. 39, 7; Kra¬ 
chen, Donner, 36, 29 das Krachen seiner 
Hätte, d. h. seiner Donnerwolke. 

“Step (v. ÜB® I; hochragender ( rt) i 
n. p. 1) einer Stadt in “!®ba, woher der I 


Prophet Elijja stammte, der dah. ">ä®n, 
der Tischbite, genannt wurde lKö.17,1, 
wo für “lybsi ■>B®Fi?3 nach LXX u. Jo- 
sefos “l®ba MStÖFi® zu lesen ist. Dieses p 
bezeichnet Pseudepiphanius als jenseit 
des Jordan liegend, ix tijg lAqäßm. — 
2) einer Stadt in Galiläa, zum Stamme 
Naftali gehörig, deren Lage Tob. 1,2 an¬ 
gegeben ist.— Gent. m. iS®n (v.n!2®n 1) 
lKö. 17, 1; 21,17. '' ' ‘ ! ' 

“'Stän s. naiön. 

I- : • »v : ' 

(v. yati) m. Geflecht, Wirkerei, 
'n nihsi kunstvoll gewirktes Kleid , des 
Priesters Ex. 28, 4; vgl. ya® 28, 39. 

rn-ffiFl (u. iiB®n ; c. ns - , mit suff. 
ins-; pl. niB*, mit suff. BB‘ i rih ! i®n; von 
SV®) f. Wendung, Wiederkehr, v. Fit®, mit 
b der Zeitangabe 2 S. 11,1; lKö.20,22, 
selten mit acc. 1 Chr. 20,1; Heimkehr, 
Rückkehr 1 S. 7, 1 7 ; Widerlegung Hi. 21, 
24, Erwiederung 34, 36; im Neuhebr. 
Umkehr, Busse. 

fTltQFl (v. !-n® III) f. Gekrach, Sturm 
IIi. 30, 22 K’tib, vgl. ntwän. 

.“T'aän (v. fr® II) f. Gekrach, Sturm 
Hi. 30j 22 K’rh * 

nawn (c. U. vor Mak. -nttVBP; v. 

IT : t V t . i . 

EV®) f. Niedergelegtes, mit “P (in die 
Hand) d. h. als Unterpfand Gegebenes, 
verschieden von (zur Aufbewah¬ 

rung Uebergebenes) Lev. 5,11. 

nSFttiri (v. SV® II od. ytij; c. n®-) 
f. eig. Unbeengtheit, Freiheit, dah. Rettung 
1 S. 11, 9 13; 19, 5, Heil Ps. 144, 10, 
Freiheit 2 Kö. 13,17, Sieg Ps. 33,17; Spr. 
21, 31, überh. in den mannigfachsten 
Bdtgen. des ZW. 

njS'iaiSjl (mit suff. Tjn-, in-; v. j?V® I) 
f. Verlangen, Begehr, Neigung Gn. 3,16; 
4, 7, Sehnen Hl. 7,11. 

(v. VV® II) f. Darbringung, 
-reichtmg, dah. Gabe, Geschenk 1 S. 9, 7, 
wof. aram. FI3TS3 Dan. 2, 6; 5,17. 

syUäFl (v. 3>®n) num. ord. m., n-'SV'fin 
f. der, die neunte, v. Di 1 ’ Nü. 7, 60, ®“ih 
'Ihr. 27,12, der spec. ibö3 hiess Zach. 
7,1; auch heisst "’y'ttin allein der neunte 
' ! 35* 
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Monat. 313125 steht vor d. Ordnungszahl im 
st.c.2Kö.l7,6; 25,1 od.abs. Lev.25,22. 

(e. 5123 2i) num. card. f., 71512321 
(c. 21512321) m. neun, dem NW. vor- Gn. 
11,19; Dt. 3,11, od.naehgesetzt Jos.15, 
44; auch steht 'n für die Ordnungszahl, 
als 512321 H3123 Aas neunte Jahr 2 Kö. 18,10; 
31512321 steht vor dem NW. im st. c. Nu. 34, 
13; Jos. 13,7.— 11235 zus. mit 31512321 u, 

it t IT S * 


3111235 mit st. c. 51B21 bezeichnet neunzehn 
Gn. ! 11,25; Jos.19, 38; 2 S. 2, 30. PI. 
EP512321 ist neunzig Gn. 17,6 17; Ez. 4,5. 

Die Etymologie dieses Zahlworts ist 
dunkel, auch lässt es sich nicht mit dem 
Aussersemitischen vergleichen. 

'JFlH ( pers .) n. p. eines pers. Statt¬ 
halters Esr. 5,3; 6, 6. Zur Etymologie 
vergleicht man pers. dadnai Geschenk. 


NACHTRÄGE. 


s. u. liabs. 

IjlTN (= ijlin) in 1jb73l1N. 

SN^bx {El ist Vater) n.p.m. Nu. 16, 
1; I S. 16, 6; 1 Chr. 16,4. 

fflbä (v. 3iba II; auch 2ibü; mit suff. 
IS’p” für 12p”) f. Wegführung, Exil, = 
fibia Ez. 1, 2; 33, 21, gew. aber concr. 
Exulanten, 3iJ3bl23 's Am. 1, 6 die Gehann- 
ten in voller Zahl , auf Jo. 4, 6 sich be¬ 
ziehend; 311171] '3 die judäischen Exulan¬ 
ten Jer. 24, 5; 12313 '3 Jes. 20, 4 die Aus- 
gewanderten nach Aethiopien; i"> '3 die 
Exulanten Gottes, d. h. Israel 45, 13; 
Ob. 20 und die Exulanten dieses Gebietes 
(3po=P:?nn s. d.) der Söhne Israel, d. h. 
des Zehnstämmereiches (werden in Be¬ 
sitz nehmen, 11231 1 ) was Phönikien bis 
Zarfat gehört, und die Exulanten Jeru¬ 
salems, welche in Sefarad, werden die 
Städte des Südens nehmen ; vgl. aram. ibä. 

zjpain nw. s. api23. 

. TW. m. Salzkräuter , salziges Futter¬ 
kraut, neben b^bä, als für das Vieh an¬ 
genehmes Futter,' Jes. 30,24, wo 'n b"b3 
= 'ni biba ist; ar. tjä+s» dass. 

(von 3131) m. Menge, nur K’ri 
2 Chr. 24,17." T 

(ungbr.) s. v. a. 3113\ Dav. n. p. 

N12313. 

IT ** 

(Freier ) n.p. m. Gn. 25, 2; vgl. 
ppid ü. pi3T5. 


(v. ü(?b) m. Hirtentasche, -Sack 
1 S. 17, 40, v. Di51rt ib3 unterschieden. 

1 f“ it r ; 

b-ma s. bm. 

it : it 

nsspna s. 31522 p». 

bsa (v. bbs Hifi) m. s. bbü21. 

r - r t ' ' r t 

Iplpa m. s. 11p I. 

niSpa f. Summe, Masse lKö. 12,31 
und er machte Priester aus (acc.) der Masse 
des Volkes; 13,33; Theil Ki.18,2; 2 Kö. 
17, 32. 

3>ülia m. im cod. sam. Nü.23,10 für 

533b. r r 

•5 I 

n»:snn ib. 

~ r : - 

»laniü s. 

it •• : - it - 

Ipa?» (v. pip) aram. m. s. v. a. hbr. 
1312373 Esr. 7, 15, trg. 131Ü72. 

nyna m. s. 22521 . 

I" T ! |-T 

bö3 (1 P. 373232, pari. pass. f. 2 P. 
nb’ai) aram. tr. auf-, emporheben, trg. 
für hbr. Dan. 4, 31, pass, enthoben 
werden, mit ■)» 7, 4. 

OB (D13; m. suff. npe) s. v. a. hbr. 3 ib. 

Pi. 1S5 {denom. v. 1B5 v. s.) mit Staub 
bewerfen, bestäuben 2 S. 16,13. 

SOn'&y (fut. ttpiö]) tr. auspressen Gn. 

40,11, aram. tanö. 

r i 

phfc s. pinia. 



ANHANG. 


Zur Geschichte der hebräischen Lexikographie. 

Als ich das erste Heft dieses Wörterbuches herausgab, versprach ich als 
Anhang eine kurze Geschichte der hebräischen Lexikographie zu bringen, und 
diesem Versprechen suche ich hier nackzukommen, ohngeachtet das Werk um¬ 
fänglicher und erschöpfender als ich voraussehen konnte geworden ist, und die 
Ziele und Zwecke desselben mich zur Beschränkung des Baumes dringend mahnen. 
Selbstverständlich kann hier unter Geschichte der Lexikographie nicht die 
eigentliche Vorschule der Lexikographen verstanden werden, das heisst die Darstel¬ 
lung der Hilfsmittel und der Sprachen, welche zur Wörtererklärung des Hebräischen 
erforderlich sind. Auch kann darunter nicht der Nachweis gemeint sein, wie nütz¬ 
lich zuweilen die Herbeiziehung der aramäischen Idiome, des Arabischen, Himjari- 
tischen,' Aethiopischen, Amahrischen, Phönikischen und selbst des Koptischen zur 
Enträthselung mancher Wörter der Schrift sein müsse. Es wird auch Niemand 
eine bibliographische Aufzählung aller seit Einführung des Bücherdruckes veröffent¬ 
lichten hebräischen Wörterbücher, die J. Ch. Wolf in seiner grossen hebräischen 
Bibliothek bis auf seine Zeit gegeben, hier erwarten, da mein Ziel eine solche Her¬ 
zählung durchaus nicht verlangt. Vielmehr beabsichtige ich eine gedrängte Vor¬ 
führung, wie die Wörtererklärung der hebräischen Sprache sich all- 
mälig geschichtlich entwickelt, wie man zuerst eine alfabetische 
Zusammenstellung in eigenthümlicher und fremdartiger Weise ver¬ 
sucht hat, bestehend in einem Abriss der fast verschollenen alten 
hebräischen Wörterbücher und ähnlicher dahin gehöriger Arbeiten 
im ersten Jahrtausend der gewöhnlichen Zeitrechnung. 

Die Schrift selbst deutet bereits zahlreiche Personen- und Ortsnamen, um 
aus ihnen gewisse geschichtliche Vorgänge zu erschliessen, zu bestätigen oder zu 
erweitern 1 , und in diesen Deutungen zeigt sich nicht selten schon eine lexikalische 
Anschauung, welche die spätere Forschung bestätigt 2 . In noch ausgedehnterer 
Weise versuchte’ ffian in der nachbiblischen und talmudischen Zeit (bis 500 n. 
Chr.) die Eigennamen zu deuten, und aus einer wenn auch nur geringen Zusam¬ 
menstellung, die ich 1845 versucht 3 , lassen sich die Ansichten über Zusammen¬ 
gehörigkeit der Stämme und über ihre wahren durch spätere Forschung bestätigten 
Bedeutungen leicht erkennen. Als Deuter und Erklärer von persönlichen Eigen¬ 
namen werden manche Talmudlehrer (Me'ir, Jeschua benKorcha u. A.) gerühmt 4 ; 

1 Aug.Knobel, GenesisS.XIX.— 2 z.B. TV“ v. = iT'Tt; iTGN aus ti’N gebildet; 

■j'}3 v. = bNTO© aus bi? STCffl u. a. m. — 3 Abgedruckt in dem neuen Zijjon 
v. Prof. Goldenthal, Lpz. 1845.8. — 4 .Torna 83b (p-pj); Midr. rab. 27» (pj'ni“). 
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biblische Orts- und Völkernamen werden durch bekanntere aus späterer Zeit, 
durch überlieferte Völkerzüge und vermuthete Abzweigungen gedeutet, wie dies 
bereits die Targumim und die Talmude bringen 1 , und auch die Thiemamen 
werden häufig nach Ableitungen von hebräischen Stämmen erklärt 2 . 

Neben den Erklärungen der persönlichen und örtlichen Eigennamen, neben 
den Auslegungen nur einmal oder selten vorkommender Wörter, wird fast der 
ganze hebräische Sprachschatz, zerstreut in den grossen Talmud- und Midrasch¬ 
werken zu ethischen, homiletischen und sagenhaft-historischen Zwecken gedeutet, 
so dass eine Zusammenstellung gleichsam ein hebräisches Wörterbuch der talmudi- 
schen Zeit geben würde 3 . Auch war im Laufe dieser Jahrhunderte schon ein däm¬ 
merndes sprachliches Bewusstsein vorhanden, dass das Aramäische im Allgemei¬ 
nen und das Babylonische, Syrische, Galiläische und Nabatäische insbesondere, 
und zuweilen das Phönikische, Arabische und sogar das (Alt-)Persische, bei aller 
Verschiedenheit, dennoch zur Aufhellung althebräischer Wörter nützlich sei 4 , 
ohne dass darum von einem wissenschaftlichen Bewusstsein der Sprachver¬ 
gleichung die Rede sein kann. In der christlichen Kirche, in welcher nur wenige 
Kirchenväter dieser Zeit (bis 420 n. Chr.) eine dürftige Kenntniss des Hebräischen 
beurkunden, können nur diejenigen in Betracht kommen, welche durch Verkehr 
mit Juden und durch jüdische Lehrer die hebräische Sprache und die biblischen 
Ueberlieferungen erlernt und im Geiste des Erlernten das alte Testament übersetzt 
und ausgelegt haben. Zu diesen gehören Justin der Märtyrer (150 n. Chr.), 
Clemens der Alexandriner (200), Origenes (230), Efrem der Syrer (360) und 
vorzüglich Hieronymus (bis 420), die aber sämmtlich in der Wörtererklärung 
den Talmudlehrem nachstehen. Nur der letztgenannte hat durch seine Kenntniss 
der Geographie und Topographie Palästina’s, die er durch einen gelehrten Ju¬ 
den aus Tiberias erlangt hatte (386) 5 , durch sein Buch über die hebräischen 
Eigennamen und über Namen und Lage der biblischen Ortschaften (389), vorzüg¬ 
lich aber durch seine „Quctestiones et Traditiones “ über alttestamentliche Bücher 
ein besseres Verständniss des Hebräischen an den Tag gelegt 6 . 

Dm 400 n. Chr. soll der grosse Amoräer Asche (st. 426), welcher die 
Abschliessung des östlichen (babylonischen) Talmud begonnen hatte, nach der 
Mittheilung Häja’s (um 10Q0), ein Buch über die Lehre von den Vokalzeichen 
(Sefer ha-Nikküd) geschrieben haben, in welchem auf Grund der Vokallehre 
über die vier Kehllaute (sriitN), über das eigenthümliche Resch, über die aus¬ 
nahmsweise Dageschirung oder Härtung der Alef-Aussprache in der Schrift, über die 
Alfabetnorm At-Basch, die Nichtausspraehe gewisser Buchstaben in Wörtern der 
Schrift 7 u. s. w. vorzüglich im Geiste der später so beliebten Vokalmystik ver¬ 
handelt wurde 8 . Dieses Buch, das schon seines Namens wegen von dem Dasein 
einer im ersten Entstehen begriffenen Vokallehre des Hebräischen Zeugniss giebt, 
wurde „das grosseNikküd-Buch“ genannt, als in etwas späterer Zeit (durch Ihn 
S argado) ein anderes entstanden war, und es galt als Werk der alten babylonischen 

1 j- Meg. S.5b; Midr.rab. S. 32»; vgl. j.Trg.I.u.II. S. die Ausleger zur sogenannten Völ¬ 

kertafel. Jos.Schwarz, das heil. Land (Pkf. a/M. 1852.8). — 2 z. B. nTSrt, u. MNp 

Chull. 63». 3 Eine reiche Lese über grammatische und lexikalische Anschauung der 

Talmudisten findet man in Mos. Konitz’s Buch y'3S!^(ha- c Ojen). Wien 1796. 4. _ 4 Vgl. 

z. B. j. Schekal. 8b; 12»; Nedarim 52b; Pesachim 41»; 87»; Soth. 40b; ‘Ab.-Sara 24 b- 

Berach. 60b u . a. St. mehr. — 5 p rae f. in Paralip. — 6 SieheRahmer, die hebr. Traditionen 

in den Werken des Hieronymus. Breslau 1861. 8. — 7 z. B. des zweitenSin in‘■ßTülTj». _ 

8 Im Sef. ha-Kemiza des Gaon Häj a, citirt in Botarel’s Comm. zum Sef. Jezira. 
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Hochschule 1 . Bestimmter und sicherer trat in der ersten Hälfte des 6. Jahrhunderts 
die Thätiglceit für die hebräische Sprachwissenschaft auf. Als bei der Zerrüttung 
und häufigen Schliessung der babylonischen Hochschulen das Talmudstudium 
keine Anziehungskraft mehr hatte und die Weiterbildung der Ueberlieferungen 
erschöpft war, richtete man die Blicke mehr auf die Schrift. Mit Benutzung 
vorhandener Anfänge und Stoffe der talmudischen Zeit, vielleicht auch des 
Nikküd-Buehes jenes Asche, hat ein gewisser Acha ein eigenes hebräisches 
Vokal- und Accentzeichen-System ausgebildet, welches man, als ein anderes in 
Tiberias aufkam, das assyrische oder babylonische Nikküd nannte und 
das sich noch in drei sehr alten Bibelhandschriften erhalten hat 2 . Dazu gehörte 
auch eine von der Tiberiensischen vielfach abweichende Masora, deren Spuren 
sich noch in Odessaer Handschriften finden, wo in K?ri und K’tib, in den maso- 
retischen Accentbestimmungen und in den Formeln sich zuweilen eine Verschie¬ 
denheit zeigt 3 . Nicht viel später bildete ein gewisser Mocha (c. 570) zu Tiberias 
mit seinem Sohne Mose (c. 590) ein anderes Vokal- und Accentsystem aus, eine 
eigene Masora in weitestem Sinne diesem anschliessend, und Vater wie Sohn werden 
als Begründer des tiberiensischen Nikküd 4 , was zugleich das bei uns auf¬ 
genommene geworden, als grosse uralte Masoreten gerühmt 5 . Der in Palästina 
um 600 entstandene Traktat Soferim, welcher in seinen 21 Kapiteln Vor¬ 
schriften für Tora-Sclireiber und Vorleser, Anleitungen für Gebetordnung und 
Synagogenritus giebt, hat auch bereits specielle Masora (6, 7), erwähnt einige tren¬ 
nende Accente (13,1 Atnachta und Sof-Pasuk), zählt K’tib alfabetisch auf (7,4), 
kennt vielfach die Abweichungen zwischen Ost- und Westländem (10, 7; 13,10; 
21,1) und ist wahrscheinlich aus der Schule Mocha’s zu Tiberias entstanden. 

Diese Begründer verschiedener Vokal- und Accentsysteme, der Masora und 
damit zugleich der ersten Anfänge der Grammatik, haben ihre Arbeiten für ge¬ 
wöhnlich zwar den Bibelhandschriften beigefügt, häufig jedoch auch in besonderen 
Nikküd-Büchem niedergelegt, wie wir dieses von Mocha und seinem Sohne Mo¬ 
ses erfahren 6 . Es entstanden hierauf bereits um 600 von Anhängern dieser Beiden, 
namentlich von denen des am meisten verbreiteten tiberiensischen Systems, Muster¬ 
handschriften des A.T., versehen mit Vokalen und Accenten, mit grosser allgemeiner 
und mit besonderer Masora in aramäischem Idiome. Zuerst tritt uns um 600 die 

1 Botarel 84a. — 2 In einer de R o s s i’sehen Pent.-HS. (cod. 12) wird dieses System in der 
Nachschrift “WIEN ypN “1p3 genannt u. dem “OIDD “l'p3 gegenüber gestellt. Dieses assyr. 
System wird daselbst durch bp2 ypNH u. fibsnb näher bezeichnet. In einem alten 

Abot-Commentar (KeremChem. IV. S. 203.) wird dieses System isblti Hp3 u. dem^j^au “l’i'jrb 
oder Nipaa “rips gegenüber gestellt und von beiden merkwürdiger Weise ein yiN “np; 
bfrt'ra? unterschieden. Im Bezug auf die babyl. Accentzeichen hat sich die Erinnerung 
daran in u - ':i’'bb S’MSES des Dekalogs erhalten. Siehe Pinsker, Lik. T. 33 flg. — 
Pinsker’s Buch Likkuthe Kadmonijjot (Wien 1860. 8.) besteht aus Text und Anhängen, hier 
mit T. u. A. bezeichnet. — 3 Pinsker 1.1. T. 35. Not. u. 177. Nissi (c. 790) nennt die Ge- 
sammtheit dieses Systems pyya ■'iBSitb rriprni ni“iöni D'KbÜ piBBl nirnattl rriTtpS 
ib. T. 41. In Eschk. 70» werden die bpQ 'ISl fripiön von denen der i’t? ■'sä unterschie¬ 
den. — 4 •'SNISCän "TIpS “'ppriTS nennt sie der Lexikograph David (o. 932) in seinem WB. 
(s. Pinsker 1.1. Ä. 62). Eine Erklärung des assyrischen Systems hat zuerstS.D.Luzzatto 
in G. J. Polak’s Halichot Kedem (Amst. 1846. 8.) p. 23—30 versucht; noch schärfer u. gründ¬ 
licher erfasste es H. Ewald in seinemjahrb. 1848. S. 160—170.— 5 DieBenennungderVokale 
nnntts, rtSKNp und der Accente ttpinpa böbtOtt für nbffibti, böblöö für NSPp, 
TIITtt für TO1M und überhaupt die gleiche Ausdrucksweise mit der des Ben-Archer weist 
von selbst auf Tiberias hin.— 6 Ben Je roch im bei Pinsker, Lik. A. 62 kennt ihre“ip; 
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Kunde von einer Helali-Handschrift entgegen, die zu Hilla, einer in der 
Nähe der Ruinen des alten Babel erbaueten Stadt, angefertigt und nicht bloss mit 
Vokalen und Accenten, sondern auch reichlich mit Masora versehen war. Um 
1500, als ein Theil derselben nach Afrika verkauft wurde, war diese bereits 
900 Jahre alt 1 ; um 1136, als im Königreich Leon eine grosse Judenverfolgung 
stattfand, hatte man sie von da nach Toledo gebracht, wo sie nach 1136 der 
Grammatiker Jacob ben Elasar in seinem Werke Sefer ha-Schalem be¬ 
nutzte; aus diesem führt sie dann Kimchi, der sie selbst nicht gesehen hat, 
an 2 . Der Heläliseben Handschrift schliesst sieh die bald nachher in Syrien 
entstandene Machasora Rubba an, der ebenfalls Vokale, Accente und Masora 
beigeschrieben waren und die in den ältesten Bibelhandschriften als glaubwürdig 
und bewährt angeführt wird 3 . Im 7. Jahrhundert sind bereits sinaitische, 
damaskenische, jerusalemische, jerechontische Handschriften 4 zu An¬ 
sehen und Geltung gelangt, aus welchen bald in Bezug auf Vokale und Accente, 
bald in Bezug auf die Masora Belege angeführt werden. Ebenso mögen auf die¬ 
sem Gebiete folgende in Bibelhandschriften mit diesen zusammen erwähnte Lehrer 
derselben Zeit angehören: das Schulhaupt Pinchas (wahrscheinlich in Palästina) 
welches neben den Tiberiensern (Ba c ale Tebarja), der^grossen Machasora und 
Ben-Ascher angeführt wird®. Die Masoreten Jehonatan und Chabib, welche 
gleich nach Mose ben Mocha aufgeführt werden, sind ebenfalls hierher zu 
ziehen und mögen dergleichen mustergiltige Bibelhandschriften gefertigt hab« . 

In dem darauf folgenden 8. Jahrh. wurde das Studium der hebräische^ ’ 
schrift, verbunden mit gewissenhafter Fassung des Einzelwortes nach seinen übv. 
lieferten Vokalzeichen und der Sätze mit ihren Tonzeichen, sowie mit der das Ein¬ 
zelne wie das Ganze umfassenden Masora, schon durch stärkeres Hervortreten des 
Karäerthums bedeutend gefördert. Die Erfindung des Zeichensystems zur Erleich¬ 
terung des Lesens, die schon fast zwei Jahrhunderte vorher nach dem Muster des 
Syrischen gemacht worden war, hatte durch das geförderte Verständniss der alten 
Sprache nicht nur die Entstehung der neuhebräischen religiösen Poesie ermög¬ 
licht 6 , sondern auch 'Anan’s karäischem Grundsätze (760 n. Chr.) „forschet 
fleissig in der Schrift“ durch Erweckung einer, grammatischen natürlichen 
Schriftauslegung Geltung verschafft 7 , und eine grössere Verbreitung der Bibel- 

1 Juchasined. Cstpl. — 2 Michlol93»; 156“; WB. v. fflTt; Comm. Ps. zu 109,10. Aus 
den Anführungen in der Glossen-Masorau. zuweilen in gramm. Werken wurde sie von Nor zi 
u. anderen citirt. — 3 REt“! N'TITTO ist gewöhnlicher Name eines grossen cyklischen Ritual¬ 
werkes für das ganze Jahr, in welchem sich ausser den Gebeten, Dichtungen u. Vorschriften 
auch die ganze Bibel mit den nöthigen Beigaben befindet. Das Wort ist nach dem syr. * 
gebildet, was das kirchl. Jahresritual bedeutet Die Schreibart Rä , n weist uns auf Palästina 
oder Syrien. Später wurde es unter NrniTTO oder N2R NRiTR?; citirt. Auch eine Bibel¬ 
handschrift allein nannte man Rim» ’wiez.B. die vom J. 1010 nach Ben-Ascher ange- 
fertigteHS.(Pinner,Prosp., Anhang.) — 4 -ieö, ■'ttbön'V ISO, 1R“R RED; "'(5 ! 1S:D RED, 
T? “ISO, sämmtlich wie 'bttbR; nach Oertfichkeiten benannt, ausser in HS. und 

bei den Grammatikern (Kimchi u. A.)’, auch bei Nor zi sehr häufig citirt. — 6 In der ältesten 
HS. des Pent. (zu Gn. 22, 2; Ex. 3, 8), in der vom Jahre 1010 (zu Spr. 20,11; Hi. 32, 3), vgl. 
P i n s k e r, Lik. T. 29 u. 31; inBen-Ascher’sKuntras ha-Masoret,s. Heidenheim’sMischpte 
ha-Teamim p. 54». — 6 Jose b. Jose, Jannai, Elaser b. Kalir, Jochanan ha-Kohen in Palä¬ 
stina, Simon b. Keifa u. David b. Huna in Babylonien, keiner später als im 8. Jahrhundert 
wahrscheinlich schon in der 1. Hälfte des 7. Jahrhunderts. — 7 'Anan schrieb nach 761 
einen Commentar zum Pentateuch und ein Sefer ha-Mizwot, um aus dem Fünibuche 
die Gesetze zusammenzustellen und nach dem Wortsinn zu erklären, beide in talm.-aram. 
Sprache. Binj. Nahawendi schrieb um 780 ebenfalls einen Comm. zum Pentateuch, über 
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handschriften, mit Vokalen, Accenten und Masora versehen, veranlasst. Zahl¬ 
reicher werden die Zeugnisse über das grammatische, lexikalische und maso- 
retische Studium der Sprache, die Erklärungen grammatischer Gesetze und 
Deutungen hebräischer Wörter im 9. Jahrhundert. Daniel el-Kümasi schrieb 
um 850 ein „Buch der Gebote“, aus dem Pentateuch entwickelt, worin nothwen- 
digerweise mehrfache Wörtererklärungen vorkamen. Mose b.Adonim ausDar'ah 
(Fäs) um 870, den Sahl als Grammatiker (pnpTO) aufführt, schrieb ebenfalls Wör¬ 
terauslegungen, die der Lexikograph David b. Abraham, ein älterer Zeitgenosse 
Sa'adja’s, anführt. In gleicher Weise wird Meborach in Jerusalem als Gram¬ 
matiker gerühmt, obgleich sich von ihm nur Dichtungen erhalten haben. Das 
Schulhaupt Zemach in Pumbadita schrieb um 875 ein talmudisches Wörterbuch 
in alfabetischer Ordnung, das neben Realien auch Wörtererklärungen enthielt. Um 
880 gehörte Eid ad, der unzuverlässige Berichterstatter über die zehn Stämme, 
zu den Erklärern hebräischer Wörter, von seinem Zeitgenossen Ibn Koreisch 
und später von Anderen dafür anerkannt. Das Schulhaupt Zemach zu Sora 
(um 890) theilt in einem Gutachten überEIdad an die Keirawäner die längst be¬ 
kannte Thatsache mit, dass zwischen den Palästinensern und Babyloniern 
in Bezug auf die Vokal- und Accentzeichen, auf die Masora und andere mit 
Textkritik zusammenhängende Gegenstände grosse Verschiedenheit herrsche 1 . 

Selbständige hierher gehörige Werke treten aber erst in der Zeit von 
Prt*ö —900 n. Chr. hervor und, ehe ich die vorzüglichsten Schöpfer derselben 
-•Fv.r' vorführe, erscheint es nothwendig, die Grundzüge darzustellen, nach denen 
-•/arammatik und Lexikon bis auf die Zeit Ibn Chajjüg’s bearbeitet wurden. 
In der Grammatik waren bis zum Jahre 1000 n. Chr. die folgenden 3 Tlieile am 
wichtigsten: 1) die Lehre von den Buchstaben und deren Ueb ergangen ineinander, 
wenn sie zum selbigen Sprachorgan gehören und in seltenen Fällen auch von 
weiteren Wandlungen, namentlich aber von der Aussprache der Kehllaute und des 
Resch; 2) die Lehre von den Vokalzeichen, von deren Verwendung nach der 
Masora und der weiteren Entwickelung des Vokalsystems; die Lehre von D agesch 
und Rafe, von Meteg und Ga’ja und von sonstigen Zeichen; 3) die Lehre 
von den Accenten, sowohl in den 21 Büchern der Schrift als in den 3 mit na« 
benannten. Zu diesem wichtigen Theile gesellte sich sodann die nach unserer 
Anschauung eigentliche Grammatik in der Entwickelung der Gesetze der Wort¬ 
bildung und Wortwandlung nach den aus der Mischna- und Talmudzeit geläu¬ 
figen logischen oder hermeneutischen Regeln (nna), gleichviel ob nach den 
acht von Hillel oder nach den dreizehn von Jsmael, nach den zweiund- 
dreissig des Galiläers Jose oder nach einer Zurückführung auf eine geringere 
Zahl. Durch Vergleichung einer unerkannten Wortform der Schrift mit einer 
anderen erkannten, durch Schlüsse von der einen Wandlung auf die andere, 
von den Theilen auf das Ganze, wurden die Sprachregeln hergeleitet und 
zu einem Ganzen verknüpft 2 , so dass die Regeln der Abwandlung bei Nenn- 
und Zeitwörtern u. s. w. sich selbst ergaben und auch für die Syntax eine Grund¬ 
lage gewonnen wurde. In Bezug auf Anordnung und Anlage der Wörterbücher 
ist zu bemerken, dass die ältesten Lexikographen in ihrer alfabetischen Auf- 

Jesaja, Daniel und die öMegillot, in neuhebr. Sprache.—Nissib. Noach (um 790) gedenkt 
in seiner Schrift über den Dekalog der vielen Commentare (Q^UVins) und Commentatoren 
(Qiims) vor ihm u. empfiehlt stark das babylonische Vokal- u. Accentsystem u. die Masora. 
— 1 das GA. ist mit den Erzählungen Eldad’s gedruckt. — 2 vgl. Eschk. Alfab. 163flg. u. 
die Grammatik Kelil Jofi v. Ahron b. Josef 1. (verfasst Gstpl. 1294.) gedr. Cstpl. 1581,8. 
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reihung der Wurzeln entweder blos die zwei festen unwandelbaren Stammlaute 
zur Aufschrift genommen, wie na (ntu) zu HD:, nvhJ, nnia, oder ganz willkürlich 
die zwei ersten Consonanten eines an die Spitze zu stellenden Stammes, ohne 
Rücksicht darauf, ob sie die festen wurzelhaften sind, z. B. 5'3 zu n>*3, bn zu p3H, 
daher auch in zu m«, "'S zu ohne darum in Entwickelung der Bedeutungen 
geringer zu sein. Am Anfänge eines Stichwortes (Pforte, 3N3) stehen sämmt- 
liche darin zu erklärenden Wörter in ihrem Zusammenhänge aufgezählt und so¬ 
dann erfolgt deren Erklärung; vor jedem Buchstaben wird vorerst noch der¬ 
jenige Stamm erklärt, der nur diesen Einen Buchstaben zur Wurzel hat, z. B. 
“ als allein wurzelhaft im H3i. Zuweilen steht vor jedem Buchstaben noch 
eine den Buchstaben betreffende grammatische Abhandlung über seine Wand¬ 
lungen, Verwendungen zur Wortbildung oder über die Beziehungen der Wörter 
zu einander. Bei aller äusserlichen Mangelhaftigkeit aber, die sich in 
Anordnung und Anlage mehr oder weniger offenbart, ist die natürliche, 
heimische Anschauung über die hebräische Stammbildung, welcher ben 'Alan, 
Ben-Ascher, Ibn Sarük, Ihn Labräth, Sa'adja, Ali b. Sulleiman, 
David b. Abraham, sogar Natan in seinem 'Arüch und Raschi huldigen, 
sehr zu beachten. Die Vergleichung der Stämme innerhalb der Sprache und 
mit denen in den semitischen Dialekten weist bereits überzeugend nach, dass 
die Stämme oft aus festen und lockern Bestandtheilen zusammengesetzt sind. 

Ich will versuchen, nun in Aufzählung der Schöpfer von Werken zur he¬ 
bräischen Sprachforschung weiter fortzufahren. Jehuda ben 'Alan aus Tiberias 
(c. 880), aber in Jerusalem lebend und wirkend (st. 932), schrieb eine hebräische 
Grammatik unter dem Titel „Licht der Augen“ (O^'i* nsa), ein Wörterbuch 
(rmrro), worin auch über die Aussprache des Resch als eine Besonderheit der 
Tiberienser gehandelt war, und, endlich auch einen Commentar (yi“ins) zum 
Pentateuch und eine Masora l . 

Um die gleiche Zeit mit Eldad (880), von dem nur Mittheilungen 
bei Andern bekannt wurden, glänzte in Fäs der sprachkundige Jehuda 
Ibn Koreisch aus Tahurt im Marokkanischen, der neben den drei semi¬ 
tischen Hauptsprachen auch das Berberische und eine andere dortige Volks¬ 
sprache verstand, Mischna und Talmud, Koran und arabische Dichter studirte 
und überhaupt zu Arbeiten über die hebräische Sprache und deren Ver¬ 
gleichung mit anderen sehr befähigt war. Er schrieb: 1) ein hebräisches Wör¬ 
terbuch (ynatO in alfabetischer Ordnung nach der oben erwähnten eigentüm¬ 
lichen Einrichtung, dass vor jeder zu einem Buchstaben gehörenden Wörter¬ 
gruppe (3N3) sich ein Kapitel über diejenigen Wörter, welche nur den betreffen¬ 
den Buchstaben allein zum wurzelhaften Thema haben, sowie ein Kapitel 
über die Wandlungen des betreffenden Buchstaben befand. Dieses Wörter¬ 
buches gedenkt nicht nur der Verfasser selbst in seinem Risälet 2 , sondern 
auch Ibn Sarük, Ibn Labräth, Ibn Ganäck und Kimchi, Ibn ‘Esra 
und Hadassi führen Erklärungen aus demselben an 3 . 2) Risälet 

1 Nach der gewöhnlichen Kunjehiess er auch Jacbj a Abu Sakkarijja, bei Kimchi 
nach einer Namensversetzung Ali b. J ehuda (Michlol 108b)=Jehuda b.'Aii (= c Alän), mit 
dem Beinamen *T>t£lTT (Asket). Als Grammatiker wird er in Dod Mard. 11 b - 1333 — genannt. 
S. Pinsker 1.1. — 2 c. 2. p. 47. ed. Barges, Art. mbtöbN, worauf bereits Pinsker 1.1. T. 108 
aufmerksam gemacht. — 3 Ibn Sarük Art. ntl3N, ‘ t rPN, rpbN, t]'ÜN; danach Raschi zu 
Jer. 12,20; Ibn Labräth Art. rpbN; Ibn Ganäch u. Kimchi Art. rwtö; Ibn «Esra zu fpöu 


(äJLwj) 
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oder Sendschreiben an die Judengemeinde zu Fäs, bei welcher er in hohem 
Ansehen stand. Dieses nach einer nur mangelhaft vorhandenen Handschrift 
nun gedruckte Eisälet 1 , das der Verfasser selbst als zweiten Theil des Wörter¬ 
buches angesehen wissen will, ermahnt zunächst die Gemeinde, das aramäische 
Targum aus Lehrhäusern und Synagogen nicht zu bannen und den grossen 
Nutzen zu bedenken, den das Aramäische für die Kenntniss des Hebräischen 
habe. Nach der Einleitung folgen 3 Abschnitte: a) die Erklärung schwerer 
hebräischer Wörter aus dem Targum in alfabetischer Ordnung; b) Erklärung he¬ 
bräischer Wörter aus Mischna u. Talmud; c) eine Vergleichung des Hebräischen 
mit dem Arabischen u. s. w. 2 . 3) Eine hebräische Grammatik (pTipT PSD), von 
Lewi b. Jefet namentlich 3 und von Ibn ‘Esra anonym angeführt 4 ; 4) eine 
Homonymik (a , enntt}?3n rnaa Tito), erwähnt von Jehuda Hadassi 5 . 

Fast um dieselbe Zeit (c. 900) lebte zu Tiberias der grosse Kenner des 
tiberiensiscben Vokal- und Accentsystems, der einzelnen wie der gesammten 
Masora, Ahron ben Mose ben Ascher, gewöhnlich blos Ben-Ascher ge¬ 
nannt, der nach den zerstreuten und schrankenlosen Arbeiten vor ihm (von 
Mocha, Mose, Pinchas, ben ‘Alan u. A.) endlich Mittelpunkt und Neube¬ 
gründer für diese Wissensgegenstände wurde. Seine bedeutendsten Arbeiten waren: 
1) TJ3N p "ISO, die Herstellung eines mustergültigen Textes der Schrift, versehen 
mit Vokal- und Accentzeichen und mit Masora, wodurch der Zerfahrenheit auf 
diesem Gebiete Einhalt gethan werden sollte. Dieses Ben-Ascher’sehe Schrift¬ 
exemplar verschaffte sich allmälig, wenn auch nicht ohne Gegnerschaft von 
Seiten des gleichzeitigen Babyloniers Ben-Naftali, die Alleingeltung für alle 
Zeiten 6 ; 2) ein Masora-Buch, genannt Masoret Ben-Ascher 7 , in welchem 
die Masora bald zu dem besondern Schriftworte angemerkt 8 , bald am Schlüsse 
der Urschrift in übersichtlicher Weise als Ganzes dargestellt ist 9 ; 3) das 
Buch über die Accente 10 , eine Darstellung des Accentsystems für 21 Bücher 
der Schrift, so wie die Accentlehre über die 3 Bücher der Schrift: Psalter, 
Sprüche und Ijjob, alles wie sein Masora-Buch in harten schwerverständlichen 

Am. 6,10; Eschk. 31b; 92b. Ibn 'Esra nennt es wegen des Anfanges Dttl ON und mit 
einem symbolischen Namen tanT “ISO (Mosnajim, Vorw.). — 1 Bruchstücke aus demsel¬ 
ben theilte zuerst Schnurr er mit (Eichh. Bibi. III. S.951.). Wetzstein, der in Oxford das 
ganze Eisälet abschrieb, theiite die Einleitung mit Uebersetzung u. Anmerkungen im LB. 
d. Or. 1812. N. 2 mit. Jetzt haben J. J. L. Barges u. B. Goldb erg die vollständige Hand¬ 
schrift, soweit sie vorhanden, herausgegeben. Paris 1857. 8. Aus dem Eisälet citiren Ibn 
G'anäch (s. Kimchi, Art. "ptTN u. ny33), Ibn'Esra (z.B. Hi. 9, 26)undHadassi. — 2 In 
diesem Eisälet sind benutzt: a) die Mittheilungen Eldad’s über hebräische Wörter¬ 
erklärung; b) das Sefer Eefuot von Asaf, welches auch sonst alte Autoritäten 
anführen; c) das Buch der Halachot von Simon Kahira (um 742), zur Er¬ 
klärung (S. 40) biblischer Wörter; d) die bei den Juden gebräuchliche Pesach- 
Agada (S. 27). — 3 Pinsk. Lik. A. 65. ■— 4 Sefat Jeter N. 104. — 5 Nach dem Berichte 
in Ez Chaj. (ed. Bel.) p. 46. — 6 Maimüni (Hil. Sefer Tora 8, 4) hat diese Ben- 
Ascher’sche Grundschrift in Aegypten gefunden, wohin sie aus Jerusalem gebracht worden 
war, und hat sie für wichtig genug gehalten, um danach die Bibelhandschriften zu verbes¬ 
sern. — 7 "TON"p rniöH. — 8 genannt Bptn rnb?3, rP3vba nPD53. — 9 In einer HS. 
vom J. 1010 (Silin), die jetzt in Odessa liegt, befinden sich beiderlei Masora’s des Ben-Ascher, 
und zwar in eigenthümlicher schwerer hebräischer Sprache. Die allgemeine Masora am 
Schlüsse ist in schwerfälligen hebräischen Eeimen abgefasst. Pinsker, Lik. T. 130. Die 
seit Mocha’s und Pinchas’ Zeiten aramäisch geschriebenen Masora’s wurden nach Ben- 
Ascher’s Masora berichtigt und vermehrt und haben sich daher in aramäischer Sprache 
bis auf unsere Zeit erhalten. Ein kleines Kapitel aus dem Masora-Buch, überschrieben PPD 
N"lp)3!"i u. mit schliessend, findet sichinDukes’Kuntras ha-Masoret p.36, 

— 10 genannt DIESEM , pnp"l(7:) "125, richtiger wohl nach dem Anfänge DIESEM TD "115. 
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hebräischen Versen 1 ; 4) eine Abhandlung über die Consonanten und Vokale, 
von welcher uns nur einige Bruchstücke geblieben sind, die sich in seinem Werk- 
chen über die Accente eingeschoben finden 2 . Gegen diese mehr grammatische 
Abhandlung schrieb Sa'adja im 1. Viertel des 10. Jahrh. Einwendungen und 
Widerlegungen (marin), ebenfalls wie Ben-Ascher’s Buch in unbeholfenen 
Versen 3 ; 5) eine Zusammenstellung von achtzig hebräischen Wörtern von gleichem 
Klange mit andern aber verschiedener Bedeutung 4 . Als Ben-Ascher’s Antagonist 
trat in Babylonien Mose ben David ben Naftali auf, der ein Werkchen 
über Vokal- und Accentlebre wie auch über masoretische Varianten zu der Schrift 
in starkem Gegensätze zu Ben-Ascher 5 geschrieben. Die Ansichten desselben 
haben sich noch in den Tabellen der Abweichungen zwischen Beiden (Chillufin) 
in unseren grösseren Bibelausgaben erhalten, wenn gleich gewöhnlich nach Ben- 
Ascher entschieden wurde. 

Nach diesen mannigfachen Vorarbeiten in Babylonien und Palästina, von 
wo aus das hebräische Sprachstudium sich nach Aegypten, Nordafrika und 
Spanien ausbreitete, treten uns im 10. Jahrh. schon so bedeutsame Arbeiten auf 
diesem Wissensgebiete entgegen, dass man mit Kecht damit den eigentlichen 
fruchtreichen Beginn der hebräischen Sprachwissenschaft bezeichnen kann. Im 
1 . Viertel des 10. Jahrh. schrieb Sa c adja b. Josef (geb. 892 u. gest. 942) aus 
Fajjüm in Oberägypten, nachdem er die ganze Schrift, unter Beifügung von kürzeren 
oder längeren exegetischen Scholien, ins Arabische übertragen hatte, eine Anzahl 
Werke für die hebr. Sprachwissenschaft, die der späteren Zeit zur Nacheiferung 
und Richtschnur dienten 6 . Den Reigen eröffnen seine grammatischen Ar¬ 
beiten 7 , und zwar 1) eine hebräische Grammatik (Sefer Leschon‘Ibrit), aus zehn 
Abhandlungen (amina, amtisra) bestehend 8 . 2) Widerlegungen und Kritiken 
über das Werk Ben-Ascher’s 9 . Hieran schliessen sich seine lexikalischen 

1 gedruckt zuerst in der rabb.Bibel, Venedig 1518, f., aber nur aus einigen Bruchstücken 
bestehend. Der nochmalige Abdruck von Duke% nach einer Luzzatto’schen HS., unter dem 
nicht recht passenden Namen nlÖM“ D"lü51p (Tübingen 1846.16.) hat nicht nur einen sehr 
abweichenden Text, sondern auch noch ein Stück aus seiner Grammatik, und besonders zu¬ 
erst das über die poet. Accente, welches letztere W. Heidenheim in seiner Psalm-Ausg. 
(4. Ausg. Rödelheim 1842.16.) correct abgedruckt hat. Einen Commentar zu dem l.Kap. über 
die poet. Accente Ben Ascher’s lieferte S. Baerin seinem ToratEmet, Rödelheim 1852. 8. — 

2 nmpim rvprnJC! "pnpi 'ö. Die kleinen Abschnitte nvmstfi mlbin T’ibü bei Duk. 

1.1. S. 57, mit« nmO 41, EPBVlpri tPöSB (pimM TN) 48, mm» TO ■)»■>& (Überj-PM) 

55 sind erhalten. — 3 Dunasch Ibn Labräth hat Ben-Ascher gegen Sa c ad ja in Schutz 

genommen, was noch zum Theil in MS. vorhanden. Jehuda Ibn Bal'am benutzte in 

seinem ttrpt-n ■'HSES wie auch in seinem Pentateuch-Com. (s. Chalüz II. S. 61.) Ben- 

Ascher’s wie Ben-Naftali’s Arbeiten. — 4 nuiT nur beiHadassi (Eschk. n. 163. 

u. 173.) und in so dunkler Weise erwähnt, dass man nicht weiss, ob. dieses als lexikalisch an¬ 

zusehen sei oder zu seinem Masora-Werk gehört habe. — 5 In seinem mnpSfi b'S nnan ?2 
DTOtil sprach er über ■'S’n asi mbm b^ba, bna yap, NlO, D^sian u. über 
Accente, wie man noch aus den Verschiedenheiten (D 1 5lbn) in unseren grossen Bibeln am 
Schlüsse ersehen kann. — 6 Ibn‘Esra zählt ihn zu den aipm yab sjpt u. charakterisirt 
ihn besonders als Dipa baa onaiBtt Utn. Zum ersten Male habe ich 1849 im LB. d. 
Or. e. 683 flg. die sprachwissenschaftlichen Arbeiten Sa'adja’s mit den Schriften für u. gegen 
ihn zusammengestellt. — 7 habb« arD, hebr. prabm "nss. — 8 Die 10 Abhandlungen 
besprechen die Consonanten, die Kehllaute (yrriN), die Wandlungen (a l Dlbnn), die Vokale 
(“np3), die Kenntniss des Dagesch u. Rafe, die Accente, die Regeln beim Lesen, die Wörter- 
zusammenfügung (a^STHS), die Nomina, die Partikeln. Die Abhandlungen werden zu¬ 
weilen einzeln erwähnt. — 9 Diese marin sind in hebräischen gereimten Versen abgefasst. 
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Arbeiten (Jggaron, Sefer Pitronim), und zwar 1) Wörterbuch der hebr. Sprache 
in alfabetischer Ordnung 1 und in hebräischer Sprache, worin jeder Buchstabe 
fiOOfra genannt wird; 2) Erklärung der Hapaxlegomena 2 durch Vergleichung 
mit analogen Wörtern aus Mischna, Talmud undTargüm. In unseren Ausgaben 
sind diese bis auf 91 angewachsen. Ausserdem schrieb er eine Schrift zur hebräischen 
Rhetorik 3 , worin er über Wortbildungen, Styl, grammatische Anomalien und 
über den Gebrauch des Hebraismus für den rhetorischen Styl ausführlich handelt. 
Dunasch Ihn Labrath schrieb Kritiken über die Arbeiten Sa c adja’s (moiüjn) 
und Ibn c Esra vertheidigte ihn in seinem Sefat Jeter gegen diese Angriffe. 
Gleichzeitig mit Sa'adja in Fajjüm hat ein gewisser Jachja Ibn Sakkarijja 
(Jehuda) el-Kätib in Tiberias die Bibel ins Arabische übersetzt 4 . Etwas 
später als Sa c adja’s sprachliche Arbeiten in Aegypten tritt uns die von 
Abu-Sakl Dunasch (Adonim) Ibn Tamim in Keirawän (geb. um 900 u. 
gest. c. 960) entgegen 5 . Wie sein Lehrer Israeli (gest. 940) beschäftigte er 
sich neben anderen Wissenschaften (Mediein, Philosophie, Astronomie, Mathe¬ 
matik u. s. w.) auch mit der hebräischen Sprache und schrieb eine eigenthümliche 
hebräische Grammatik, die Vergleichung der hebräischen und arabischen Sprach- 
erscheinungen enthaltend®. Von Afrika aus verpflanzte sich das Studium 
des Hebräischen wie der andern Wissensgegenstände überhaupt nach Spanien 
und entwickelte sich daselbst zur Vollendung. Menachem ben Jakob Ibn 
Sarük (geb. 910 u. gest. c. 970), durch den hochgestellten jüdischen Minister 
Abu-Jusuf Chasdai ben Isaak Ibn Schafruth (geb. c. 915, gest. c. 970) 
von Tortosa nach Kordova berufen, schrieb zunächst ein ausführliches 
hebräisches Wörterbuch 7 über die heilige Schrift, das Aramäische des Daniel 
und Esra inbegriffen, mit Benutzung der sprachwissenschaftlichen Arbeiten 
von Ibn Koreisch und Sa'adja, der früheren Exegeten (a^ons) und Dichter 
(a^rOtya). Jedem Buchstaben (nOOnM) geht eine grammatische Einleitung 
voran und Einleitungen verbunden mit der in 10 Kapitel zerfallenden gramma¬ 
tischen Vorstudie vertreten in diesem Werke die Stelle der Grammatik 8 . 

Gegen dieses lexikalische Werk Menachems schrieb Dunasch (Adonim) 
Ibn Labrath ha-Lewi 9 (geb. c. 920, gest. c. 980) eine Art Gegenwörterbuch 
(Teschubot oder Sefer ha-Schoroschim), der alfabetischen Ordnung 
Menachems folgend, in 160 (eigentlich aber 200, wie ausdrücklich in den Wider¬ 
legungen bemerkt ist) Kritiken bestehend, und dazu noch ein grosses aus 
108 Strophen bestehendes Einleitungsgedicht gegen Menachem, wie auch ein 

1 pnstt -120, Ws 'i ■oiina -120. — 2 ftooabtt -aabbtt psonobtt -poan. — 

3 iOOpr; pfflb mh2i , D. — 4 De Sacy, Chr. ar. 1.350. — 5 Er stammte aus Iräk und 
lebte in Keirawän, wo er sieh unter Isaak Israeli ben Suleimän gebildet. — ® Ibn 'Esra 
im Mosnaj. Vorw.; IbnTamim’sJezira-Commentar, Vorw. (Ms. in mehreren Biblio¬ 
theken) s.LB.d. Or. 1845. c.563. Sein Lehrer Israeli (um 900) hat sich ebenfalls mit der hebr. 
Grammatik, wenn auch nur nebenbei, beschäftigt (s. Fragment von dem Jezira-Comm. in Du¬ 
kes Kuntras ha-Mas. S. 9. Note u. S. 73). — 7 Genannt p03tt iBD, oder ponBJo “120 auch 
arm morro. Ausführliches über Ibn Sarük s. meine imDruck befind! B ib 1. Jud. Bd. III. 
S. 248—250, wo auch Schriften u. Aufsätze über ihn nachgewiesen sind. — 8 Dieses Wör¬ 
terbuch ist zum ersten Mal nach 5 Handschriften v. H. Philipowski erschienen. London 
1859. 8. (228 Seiten). Ein Bruchstück aus der gramm. Einleitung hat früher Wolf in seiner 
B. H. III. p. 692—5, vollständiger Dukes in seinen Lit. Mittheilungen S. 125—48. (Stuttg. 
1549. 8.) gegeben. Die Artikel nnOtt, Ott, “inO, 03, 103, Ottn, mBülü sindLB. 1843. 
c. 186 u. 661 abgedruckt. — 9 Er stammte aus Bagdad, wohnte aber in Fas und wurde 
durch Ibn Schafrüth von da nach Kordova berufen. 
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41 Strophen enthaltendes panegyrisches Gedicht an Chasdai 1 . Auf diese lexi¬ 
kalischen Antikritiken schrieb Ihn Sarük oder vielmehr schrieben seine Jünger 
Jehuda ben Daud (Ibn Chajjüg), Isaak Ibn Chiquitilla und (Efrajim) 
ben Kafron Abweisungen der Angriffe und Vertheidigungen 2 , die noch, wenn 
gleich unvollständig, in zwei HS. zu Florenz und Parma erhalten sind 3 . In 
diesen Teschubot der Schüler zur Yertheidigung ihres Lehrers Menachem 
sind von den 200 Angriffen des Dunasch nur 50 widerlegt und gegen diese 50 
richtete sich sodann wieder der Angriff der Dunasch’schen Schüler, der sich auch 
noch in genannten HS- erhalten. Dieser zwischen Menachem und Dunasch 
begonnene und dann zwischen den erwähnten Menachemisten und Dunaschisten 
(Jehuda ben Schescht u. A.) fortgesetzte Kampf ist für die Kunde der he¬ 
bräischen Sprachwissenschaft, der neuhebräischen Poesie und des jüdischen Kul- 
turzustandes in Spanien im 10. Jahrh. von grossem Interesse 4 . Ein Wende¬ 
punkt in der Anschauung über die hebräischen Verbalstämme trat mit Jehuda b. 
David Ibn Chajjüg ein, welcher aus Fäs stammte und, wie Mose Ibn c Esra 
berichtet, in Kordova lebte, wo er Lehrer des Samuel Ibn Naghdila (ha- 
Nagid) wurde. Dieser war der Erste, welcher nach arabischem Muster die Drei- 
buchstäbigkeit der hebr. Stämme, selbst der mit ruhenden, dehnenden und dop¬ 
pelten Wurzelbuchstaben versehenen feststellte und danach in seinen Arbeiten 
nicht nur die lexikalische Anordnung und Erklärung sondern auch die gramma¬ 
tischen Gesetze zu erläutern suchte, was sodann alle späteren aus der spanischen 
Schule hervorgegangenen hebräischen Sprachforscher, Ibn c Esra, Ibn Bal'am, 
die Kimchi, Parchon u. A. bis auf uns herab angenommen haben®. Die Lehrer 
der hebräischen Sprache im 11. und 12. Jahrhundert, der Chronograph Abra¬ 
ham ben David 6 , der Grammatiker Ibn 'Esra 7 und die Lexikographen 
Parchon 8 und Kimchi 9 halten ihn dieses Systems wegen mit seinen Fol¬ 
gerungen für den ersten wirklichen Begründer der hebräischen Sprachwissen- 


i Gedruckt wurden diese mSHOn nach 3 Handschriften v. H. Philopowski, mit 
exegetischen und krit. Anmerkungen v. Dukes und Kirchheim: London 1855. 8. — 

2 Hebr. BtTl nO’Sn bl» rvmttSn. Diese Teschubot werden von dem Grammatiker 

Profiat Duran in dessen Werk ISN in 0V12 (MS.) dem Menachem selbst zugeschrie¬ 

ben. Bruchstücke aus diesen Abweisungen, in soweit sie in Duran’s Ma'ase Efod citirt 

werden, theilte Dukes imLB. d. Or. 1849. c. 33 — 35 mit. — 8 In der HS. zu Parma wer¬ 

den diese Abweisungen ausdrücklich den Jüngern Menachem’s (cn"3 "'Tabn) zuge¬ 

schrieben. — 4 Das Beste darüber in Bezug auf Menachem hat Pinsker in Lik. T. 116. 
128. 144. 170—5. 198; A. 45. 157—163; über Dunasch ib. T. 4. 9. 57. 66. A. 157. 162. 
164. Mit Benutzung der Pinsker’schen Kritik hat dies Grätz in seiner Geschichte der Ju¬ 
den, 5. Bd., verwendet. — 5 Er führt arab. den Namen Jachja Ab u-Sakkarijja Jehuda 
Fäsi. — 6 In seinem Buche der Ueberlieferung sagt er: „Jehuda ben David Fäsi, 
genannt Chajjüg, hat die heilige Sprache zu ihrer Reinheit zurückgeführt, nachdem sie in der 
ganzen Diaspora bereits vergessen war.“ — 7 Im Verzeichniss der Sprachkundigen (Vorw. 
zu Mosnaj.) heisst es von ihm: „er ist der Gelehrteste unter den Werkmeistern der Sprache, 
der Oberste über alle, welche vor ihm darüber Durchdachtes gegeben.“ In SefatJeter 
n. 74: „die Grammatik der hebr. Sprache war nicht bekannt, bis Jehuda ben David, das 
Haupt der Grammatiker, aufgetreten.“ In SafaBerurah ed. Lippm. S. 256 sagt er: „wisse, 
dass alle älteren Sprachlehrer zu TV, aB" 1 als Wurzel nur “H, au3, zu t"!C3> nur vsy 
zu nur 2*2 und von JTT3 nur ü und T angenommen haben, .... dieses war die 
Ansicht des Ibn Koreisch, Ibn Sarük; nur Ibn Labräth erwachte ein wenig aus dem Schlafe 
der Unwissenheit u. s. w. und Gott öffnete die Augen des Jehuda, die ruhenden Buchstaben 
zu erkennen, wie sie hinzutreten, fehlen oder wechseln.“ — 8 Im Vorw. seines Wörterbuches 

sagt er von ihm, dass ihm das edthüllt worden, was selbst ein Sa'adja nicht gewusst._ 2 Im 

Vorw. seines Michlol: „und das Haupt der Lehrer der (hebr.) Sprache war Jehuda Fäsi, ge¬ 
nannt Chajjüg; erfand die hebr. Grammatik in seiner Zeit verkehrt“ u. s. w. 
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Schaft. Er schrieb: 1) das Buch über die Zeitwörter mit den ruhenden 
Buchstaben 1 , in drei Abtheilungen, nämlich eine Zusammenstellung und Er¬ 
klärung a) aller tts und i'b; b) aller i'i»; c) aller pf'p. 2) das Buch von den 
Zeitwörtern, deren zweiter und dritter Wurzellaut gleich ist 2 . Diese 
zwei Einzelarbeiten, die sich arabisch noch in Oxford vorfinden 3 und in 2 he¬ 
bräischen Uebersetzungen, von Mose Ihn Chiquitilla und Ibn 'Esra, in vielen 
Bibliotheken noch vorhanden sind, besprechen bei der lexikalischen Aufzählung 
der Zeitwörter vorzüglich auch ihre grammatischen Bildungen und Wandlungen 
und lassen sich auf die Auslegung von Schriftstellen, als Theil der Wörtererklä¬ 
rung, nicht ein. Daran schliesst sich 3) sein Werk über die Zeichen oder Sefer 
ha-Nikküd 4 , worin über die Vokale, das Seh’ba (nhib), über das System der 
Accente und über Ga’ja (trw) ausführlich gehandelt wird 5 . 

Ehe wir die nächsten Erfolge der hebräischen Sprachforschung in Spanien 
unmittelbar nach Ibn Chajjüg berühren, wird es nicht ohne Interesse sein, nach 
dem Orient zurückzukehren, woher die ersten Anregungen gekommen waren. 
Gleichzeitig mit dem zuFajjüm in Aegypten lebenden Sa'adja schrieb Jeschua 
Ibn Sadäl Ibn Daud el-Hiti (um 920) einen Commentar zum Penta¬ 
teuch und zu Hiob; ebenso schrieb sein Sohn Abu’l-Faräg Ahron ben J eschua 
(c. 940) einen arabischen Commentar zum Pentateuch und ein besonderes gram¬ 
matisches Werk. Das Schulhaupt zuPumbadita Ahron Ibn Sargädo schrieb (um 
940) ein Nikküd-Buch im Sinne der Mystik und einen Commentar zum Penta¬ 
teuch, dessen Jehuda Ibn Bal c am in seiner Auslegung zum Fünfbuche ge¬ 
denkt 6 . Aehnliche Commentare schrieben Chassan ben Maschiach, dessen 
bereits Ibn 'Esra unter Ben-Maschiach erwähnt, Jeschua ben Ahron 
(c. 960), Sahl ben Mazliach el-Fäsi. Auch viele andere karäische Lehrer 
des 10. Jahrhunderts verfassten grammatische Bücher, welche das hebräische 
Sprachstudium förderten. Wir wollen aber unserem Zwecke gemäss nur 
einige Lexikographen des 10. Jahrhunderts anführen, die im Orient gelebt 
und fast mehr als Sa'adja und Ibn Sarük die Aufmerksamkeit und Beachtung 
in einer Geschichte der hebräischen Lexikographie verdienen. David ben 
Abraham aus Fäs 7 , ein älterer Zeitgenosse des Sa'adja und Ben-Jeroehim 
und mithin noch vor Ibn Sarük lebend, schrieb ein grosses ausführliches, in 
der oben erwähnten alten nationalen Weise geordnetes hebräisches Wörterbuch 
in arabischer Sprache, arabisch rpbttn und hebräisch mana oder ■pisst genannt, 
das sich mit Ausnahme einiger unbedeutenden Beschädigungen noch recht gut 
erhalten hat 8 . Er sagt selbst (Vorw. u. Art. ab), dass bereits seine Vorgänger 

1 In hebr. Uebersetzung von Ibn'Esra tTItPi rvpmst IeO, in der von Ibn Chiquitilla 
“paarn "ino- nmis ied, arab. ^51! — 2 Hebr - baan ied. — 

3 Catal. von Nicoll und Pusey S. 7 f.: Ure, n. 458 und 459. — 4 Arab. jaAÄÄXJf — 

2 Benutzt wurden diese Werke von Ibn Parchon, Kimchi, Balmes bis herab auf 

Heidenheim. Alle drei wurden von Leop. Dukes nach einer Münchener HS. in hebr. 

Uebersetzung gedruckt und zwar n. 1 nach Ibn'Esra’s u. die n?31pp nach Ibn Chiqui- 

tilla’s, n.2 u. 3 eben nach dessen Uebersetzung, n. 3 jedoch mit Zusätzen des andern Ueber- 

setzers: Fkf. a/M. 1844. 8. — 8 Siehe: Bibi. lud. III. S. 24S. — 7 Arab. Abu Suleimän 

Daud ben Ibrahim el-Fäsi, wie in der Ueberschrift seines arabisch geschriebenen Wör¬ 

terbuches (rpbitn) der Name lautet. — 8 Die einzige vorhandene I1S. davon hat A. Fir- 
ko witsch ausEupatoria im J. 1830 im Keller einer karäischen Synagoge zu Jerusalem neben 
andern alten Papieren aufgefunden. Die HS. zerfällt in 2Theile; der 1. umfasst die hebr. 
Wurzeln von N bis der 2. von 2 bis n. Die vorhandenen 313 Quartblätter sind auf 
baumwollenem nun durch das Alter sehr mürbem Papier, das Arabische in hebr. Quadrat- 
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gut geordnete hebräische Wörterbücher verfasst hätten, er selbst nur ihrer Bahn ge¬ 
folgt und blos in Feststellung der Bedeutungen(ynne) abgewichen sei: dass es schon 
früher alfabetisch geordnete Wörterbücher (mtTiasi), wie es bereits lange vor ihm 
Exegeten und Grammatiker gegeben. Auf alte Grammatiker (■pp’np'lbs) und Exe- 
geten (■pIDSnbN) sich berufend, geht er vielfach auf das Grammatische, Masore- 
tische, auf die tiberiensische Vokal- und Accentlehre ein, und jede Fremdartigkeit 
in Vftkalen und Accenten, die zu seiner Zeit schon fast kanonisch waren, die syn¬ 
taktischen Feinheiten, die Konstruktionen der Zeitwörter mit den Präpositionen 
und die seltenen Formen der Zeitwörter werden umsichtiger und schärfer beachtet 
als bei seinen Nachfolgern, so dass sein Wörterbuch, nach den zahlreichen Proben, 
die uns Pinsker daraus abgedruckt hat, zu urtheilen, das Beste ist,- was uns 
aus jenen Zeiten geblieben 1 . Ausser dem Wörterbuche schrieb er auch ein Buch 
über die Vokale und Accente (Sefer ha-Nikküd), wie auch Commentare über 
Theile der Schrift, z. B. über die Psalmen, über das Hochlied u. s. w. 

Etwa 1000 n. Chr. schrieb ein gewisser ‘Ali ben Suleimän ein grosses 
hebräisches Wörterbuch in arabischer Sprache, wozu er das von David ben 
Abraham zum Muster genommen. Er sagt selbst im Vorworte, dass er bereits 
einen Auszug aus Davids Werk, von Abu Sa'id Lewi ben Jefet angefertigt, 
vor sich gehabt, es seinem Werke zu Grunde gelegt und mit selbstständigen 
Arbeiten bereichert habe. Ausserdem hat er nach eigener Angabe nur die Ar¬ 
beiten des Ibn Chajjüg (Jachja Ibn Daud), Ibn Koreisch und el-Scheich 
el-Fäzl AbuB-Faräg Harün in seiner lexikalischen Arbeit benutzt. Er 
huldigte wie seine Vorgänger dem alten lexikalischen Systeme in Feststellung 
der Wurzeln aus zwei oder nur aus einem consonantischen Buchstaben, und fand 
in der Annahme Ibn Chajjüg’s von einer Dreibuchstäbigkeit eine abzuweisende 
Neuerung. Zum Wörterbuche David’s ergänzte er die fehlenden Wörter u. Stämme, 
schaltete aber zuweilen ganz eigene Abschnitte über grammatische Gegenstände 
ein, die besondere Ueberschriften tragen. Wenn in David’s Wörterbuche sich 
eine zu grosse Beimischung von (karäischer) Exegese bemerklich macht, so ist 
‘Ali’s Werk durch reiche Beisätze von Grammatik ausgezeichnet. Von den 
Eigenthümlichkeiten dieses Iggaron 2 sind besonders hervorzuheben, dass es oft 
schwierige Wörter der Schrift durch Annahme von Buchstabenverwechselungen 
eorrigirt, zuweilen sogar andere dafür substituirt, dass die seltenen Wörter bald 
nach Sinn und Zusammenhang, bald aus der Mischna- und Talmudsprache, aus 
dem Dialekte des Targüm, der hier syrisch heisst, oft auch sehr glücklich aus dem 
Arabischen erläutert werden. Auch ist er der Erste, der zuweilen Eigennamen 
erklärt. Obgleich sein Exemplar der Schrift genau mit Vokalen, Accenten und 
Masora versehen war und er die dahin gehörigen Arbeiten vor sich gehabt hat, so 
bewegte er sich doch sehr frei, und wo es nothwendig schien achtete er weder auf 
diese noch auf K’ri und K’tib 3 . Besonders hervorzuheben sind noch um das J. 1000 

Schrift, die Zeile zu c. 50 Buchstaben, die Seite zu 26—30 Zeilen, geschrieben. Am 
Anfänge des 1. Theiles fehlt das 1., vielleicht auch das 2. Blatt von der Vorrede und 
von dem Schlussee des 2. Theiles fehlt ein Blatt, die Stichwörter “in und tun enthal¬ 
tend. Die HS. hat übrigens eine Anzahl Auf- und Unterschriften, aus denen man 
aber für das Alter der HS. nichts ersehen kann. Siehe: Pinsker, Lik T. 117—167 
dem wir vorzüglich die Mittheilungen über diese HS., die zahlreichen Bruchstücke 
daraus und die umsichtigen Zusammenstellungen über den Verf. zu danken haben. — 
t j lk 'x> T ’ — „! In ,J 8 Punkten aufgezählt bei Pinsker, Lik. T. 177—182. 

Jeder Buchstabe heisst Bäb (Pforte) und das Ganze besteht demnach aus 22 Pforten. _ 

Die HS. dieses WB. findet sich bei Firkowitseh und ist nicht richtig in Geiger’s 
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'■* hebräischen Lexikographie. 

die Arbeiten des Häja ben Scherira, des berühmten Lehrers an der Hochschule 
zu Pumbadita (geb. 969, gest. 1038), die für die hebräische Sprachwissenschaft nicht 
unwichtig sind. Er schrieb ausser den Commentaren über die meisten Bücher der 
Schrift, die von Ibn ‘Esra, David Kimehi u. A. bei Gelegenheit ihrer Auslegungen 
angeführt werden 1 , noch eine von Ibn Bal c am in seinen grammatischen Abhand¬ 
lungen über die Partikeln (Part, *03) und über die Verba Denominativa (ZW. TOB ist) 21 
erwähnte hebräische Grammatik (p'iipt “ieo). Dann ein hebräisches Wörterbuch, 
genannt (el-Chäwi), d.h. der Sammelnde, hebräisch von Ibn 'Esra PBD 

"DSUT übersetzt, welches nach der Weise vieler arabischer Wörterbücher, wo die 
Anordnung nach dem letzten Wurzelbuchstaben erfolgt (z. B. unter Dalet) 
alfabetisch geordnet ist. In diesem arabisch geschriebenen Wörterbuche, das sich 
auch über den biblischen Chaldäismus erstreckte, wurde zur Erklärung der he¬ 
bräischen Wörter sowohl die Sprache derMisehna, als auch die Vergleichung des 
Arabischen und zuweilen sogar des Altpersischen angewandt, wie aus den Anfüh¬ 
rungen bei Ibn Bal'am in seinem Pentateuch-Commentare 3 , bei Ibn 'Esra 4 , 
bei David Kimehi in seinem Wurzelbuche 5 , seiner Grammatik und seinen 
Schriftauslegungen 6 , bei Raschi 7 u. A. zu ersehen ist 8 . 

Kehren wir nun nach Spanien zurück, wo im 11. und 12. Jahrhundert die 
hebräische Grammatik und Lexikographie diejenige höchste Ausbildung 1 erhalten 
hatte, welche bis auf unsere Zeit als tonangebend gilt. Der Grammatiker Isaak ben 
Saul zu Kordova, ein Schüler des Ibn Sarük und Lehrer des Ibn G'anach, 
schrieb ein Wörterbuch (-(HUN), das Lewi ben Jefet ausdrücklich anführt 9 , und 
aus dem Ibn G'anäch 10 , Mose Ibn 'Esra 11 und Abr. Ibn 'Esra 12 Erklä¬ 
rungen entnahmen. Auch Isaak Ibn Cbiquitilla 13 in Kordova, ebenfalls 
Schüler Ibn Sarük’s und Lehrer Ibn G'anach’s, schrieb Erklärungen he¬ 
bräischer Wörter, vermuthlich in Form eines Wörterbuches 14 . 

Möge dieser Anhang nun mit jenem ausgezeichneten Forscher auf dem 
Gebiete der hebräischen Sprachstudien abschliessen, der für seine späteren Zeit¬ 
genossen (Jehuda Ibn Bal'am, Mose Ibn Chiquitilla, Salomo Ibn Ge- 
birol) und für seine nächsten Nachfolger (die Ibn ‘Esra und die Kimehi) 
maassgebend wurde. Dieser Forscher war Abu’l-Walid Merwän Ibn 

wiss. Zeitschr. III. 442. N. 1., aber vollständig von Pinsker 1. l.T. 175 flg. beschrieben. Es 
bildet einen Folioband von dickem, pergamentartigem Papier, 429 Blatt enthaltend. Pinsker 
theilt daselbst die grosse Vorrede im arabischen Original mit seiner hebr. Uebersetzung 
und sodann starke Proben aus dem Wörterbuche selbst in seiner hebr. Uebersetzung mit. — 

1 Siehe die Biographie Rap aport’s über Häj a (abgedr. in Bik. ha-Tt. v. 1830) Anm. 28. — 

2 HS. zu Paris Bibi. Imp., AF. II. 497. — 3 ZuNum. und Dt. in Oxford erhalten (s. Chalüz 
II. S. 60) und das WB. Häj a’s wird da ausdrücklich el-Chäwi genannt, wie bei Tanchüm 
zu Ri. 8,16. — 4 Häufig in seinen grammatischen und exegetischen Schriften, als zu Dt. 32,39; 
Jes.46, 8; Am.l, 27; Ps.58,10; Hi.41,15; 6, 10; 13, 27; 21, 32; im Vorw. zu Mosnajim sagt er 
von demselben, „ es sei voller Gelehrsamkeit und von vollendeter Schönheit“ und nach dem 
Schlüsse daselbst zu schliessen war es B ,, i“lj7VV]TabB geschrieben. — 3 Art. btlN, 1BNB, 
yba, bin, “tn, asn, nun, -nn, stba, bns, nps, “iw, nsns», “HB, ist, npto, 

— « Z.B. zu Jes. 5,5; 35,14; Jer. 12,6;Ez. 19,10. — 7 Zu Ri. 4, 19; Hos. 3, 4. — 6 Häja 
hat auch Erklärungen schwerer talmudischer Wörter aus dem Arabischen oder Persischen 
gegeben z. B. v. rPSUO (s. Kimehi WB. Art. üab) und man sieht dies auch aus seinen so 
eben gedrucktenDeutungen zuderMischna-OrdnungTohorot. — 9 Pinsker, Lik.A.65. Er 
nennt den Verf. priplMit. — 10 Kimehi WB. Art. TH. — 11 Siehe Wolf BH. III. S. 4. — 
72 Zu Dt. 32,17; Jes. 27,5; Sefat Jeter n. 68. — 13 Ar. xJLJxfta- bei Ibn Gänäch. — 
14 An geführt von Ib n G a n äc h in seinem „Ergän zer“ (e 1 - M u s t a 1 c h i k) zu I b n C h aj j ü g ’ s 
Werk zu Art. ip3, vonDavid Kimehi in Michlol zu pj£i citirt. Auch,hat er sich bei 
den Erwiederungen gegen IbnLabräth betheiligt, s. Pinsker, Lik. A. S. 159. 161 u. 165. 

. II. 36 
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Zur Geschichte der 


Ganach 1 zu Kordova, hebräisch Jona genannt (geh. 9S5). Hierher gehört 
zunächst sein grosses Sprachwerk Kitäb el-Tanfich, d. h. Buch der Unter¬ 
suchung (^juLüdf t_>LcO> hebräisch pnp*r ISO, welches in zwei grosse Theile 

zerfallt, von denen der erste besondere Kitäb el-Luma’, d. h. Buch der bun¬ 
ten Felder, hebräisch “?2pri!"i “ISO, ausführlich die hebräische Grammatik be¬ 
handelt, der zweite Kitäb el-Azül, d. h. Buch der Wurzeln, das he¬ 
bräische Wörterbuch ist. Das Wörterbuch ist das einzige, welches Ibn‘Esra 
unter den sieben Werken Ibn G'anäch’s mit Namen nennt und als kostbar 
bezeichnet; Ibn Parchon, der selbst eine hebräische Uebersetzung desselben 
angefertigt, hält es für werth, darüber zu verhandeln 2 , und die Uebersetzungen 
desselben von Isaak ha-Lewi, Jehuda el-Bargeloni, Salomo Ibn Par- 
choiGünd Samuel Ibn Tabön, von denen nur letztere sich erhalten haben 3 , be¬ 
weisen hinlänglich die hohe Bedeutung desselben. In diesem Wörterbuche benutzte 
er die Arbeiten von Ibn Koreisch und Sa'adja, die Schriften des Ibn Sarük 
und seines Lehrers Ibn Chajjüg, aber mit grosser Sichtung des Vorhandenen, 
mit gründlicher Benutzung des Arabischen, Aramäischen und der talmudischen 
Ueberlieferung, und mit genauer Beachtung der masoretischen Gesetze und Vor¬ 
schriften, sowie der überkommenen tiberiensischen Regeln über Vokale und Accente. 
Wie stark übrigens Ibn 'Esra in seinen Schriftauslegungen und in den gram¬ 
matischen Schriften (Mosnajim, Zachot, Safa Berura), Kimchi im Michlol und 
Wurzelbuche und dann die Späteren ihn als Gewährsman anführen, hat Dukes 
bereits nachgewiesen 4 . Der erste Theil seines Sprachwerkes (pnpir; man») ist, 
wie bereits erwähnt, sein Kitäb el-Luma’, hebräisch n? 2 p“iti “isd, eine ausführ¬ 
liche Grammatik der hebräischen Sprache in 46 Abschnitten, zu welcher Josef 
Ibn Caspe einen Commentar geschrieben haben soll 5 . Dieses Werk liegt in 
arabischer Urschrift wie das Wörterbuch noch ungedruckt in Oxford 6 ; die he¬ 
bräische Uebersetzung von Jehuda Ibn Tabön liegt zu Paris (n. 473 u. 490) 
in zwei Exemplaren und eine treffliche Beschreibung des Inhalts hat uns Hnr. 
Ewald geliefert 7 . Diese zwei Pariser Handschriften der Grammatik hatB. Gold¬ 
berg verglichen und der gelehrte Raf. Kirchheim mit einer Biographie Ibn 
Ganäch’s herausgegeben (Fkf. a/M. 1856. 8.), an deren Schlüsse noch aus dem 
handschriftlichen Ma'asse Efod die Austeilungen gegen Ibn Ganäch’s Gram¬ 
matik abgedruckt sind 8 . 

1 Wegen der Bedeutung von (Flügel) nennt ihn ST.Falaquera im Mebak- 

kesch S. 24 btO und in einer HS. des Kitäb el-Luma’ (zu Oxford) folgt in der Auf¬ 
schrift gleich nach dem Namen der witzige Spruch ‘in “TS 1 ’ Q-'SSS bs>Sl. _ 2 Mosn. 

Vorw.; Ibn Parchon, Vorw. zu seinem c Aruch. — 3 Die Ibn Tabön’sche Uebersetzung 
des Wörterbuches findet sich im Vatican n. 54 und in Madrid (s. de Castro); in ersterer 
wird in einer Nachschrift von den 3 früheren Uebersetzungen berichtet. Die arab. Urschrift 
ist in Oxford (Ure, n. 456 u. 457). Excerpte aus einer hebr. Uebersetzung, die ein früherer Be- 
sitzer von Profiat Duran’s Ma'asse Efod an den Rand geschrieben, hat Luzzatto 
inK.Ch. V. S.34flg. mitgetheilt. Aus dem Arabischen hat Poco cke in seinen Commentarien 
und Schnurr er m seinen Dissertationes philol.-crit. Bruchstücke gegeben. Sehr reichliche 
Excerpte hat Whlm. G e s en iu s von dem arab. Original genommen und in seinem Thesaurus 
benutzt. — 4 Literaturhistorische Mittheilungen etc. (Stuttg. 1844. 8.) im Art. Jona ben 
Gänäch. — 5 Delitzsch, Catalog der hebr. HS. der Leipz. Rathsbibi. S. 304. — 6 Ure 
n. 455. 7 Beiträge zur Geschichte der ältesten Auslegung und Spracherklärung des A. T 

(Stuttg. 1844. 8.) S. 141—149. — 8 Beiläufig mögen hier noch die kleineren Schriften Ibn 
Danach s, die sich arab. erhalten haben (Ure, 134—6) und immerhin zu seiner sprachwissen¬ 
schaftlichen Thätigkeit einenBeitrag liefern, aufgezählt werden: a)Kitäb el-Must alchik 
d. h. der Erganzer, liefert eigentlich nur Zusätze u. Berichtigungen zu Ibn Chajjüg’s zwei 
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hebräischen Lexikographie. 

Ueberblicken wir die Schriften Ibn G'anäch’s, das grosse Spraehwerk 
wie die übrigen kleinen Abhandlungen, so drängt sich uns unwillkürlich die 
Ansicht auf, dass im 11. Jahrhundert die tiefere Erkenntniss der Vokal- und 
Accentsysteme, da mehr als ein halbes Jahrtausend seit deren Erfindung darüber 
hingegangen, schon zum Theil sich verloren habe. Ibn G'anäeh klagt selbst 
im Vorworte zu seiner Grammatik, dass die Kenntniss der hebräischen Sprache 
zu seiner Zeit nur als nebensächlich angesehen wurde; aber ohngeaehtet der 
geringeren Kenntniss in diesem Theile der hebräischen Sprachwissenschaft 
kann die Geschichte ihm das Zeugniss nicht versagen, dass er durch seinen 
glühenden Eifer und durch seine umsichtigen Studien der Wiederhersteller und 
für uns Neubegründer der hebräischen Grammatik und Lexikographie geworden 
ist. Was im 1. Jahrtausend auf diesem Gebiete der Wissenschaft errungen wor¬ 
den ist, was die Familie der Kimchi, was Ibn c Esra, Easchi und ihre 
Epigonen geleistet und was der hebräischen Sprachwissenschaft der Christen 
später zum Vorbilde und Antriebe geworden, findet seinen Vereinigungspunkt in 
jenen Arbeiten des Abu’l-Walid Merwän Ibn Ganäeh, in welchen der Schluss des 
ersten und der Beginn des zweiten Jahrtausend sich die Hand reichen. 

Werken miti “isöu. bssft *1ÖÖ. b) Risalet el-Tanbih, d. h. Sendschreiben zur 
Entschläferung, an einen nichtgenannten Freund gerichtet, worin er die Angriffe gegen 
das vorhergehende Buch abweist, c) Risalet el-Takrib w’al-Tashil, d. h. Send¬ 
schreiben zum Näherbringen u. Erleichtern, worin für Anfänger die Wissenschaft 
der Grammatik klar gemacht und das schwer Verständliche in den Ibn Chajjüg’schen Schrif¬ 
ten verdeutlicht wird. d)Kitäbel-Taswih,d. h. Buch der Ausgleichung der Einwen¬ 
dungen gegen Ibn Chajjüg mit denAngriffen gegen dieselben. Dazu kommt noch das Kitäb 
el-Taschwir, d.h. dasBuch derfieschämung, worin die Angriffe und Ausstellungen 
desSamuel ha-Nagid zurückgewiesen werden. Dieses hat sich nicht handschriftlich er¬ 
halten. 



ABBREVIATUREN -VERZEICHNISS. 


a d.Bew. = a derBewegung. 
a loc. — a locale, 
abs. = absolut, absolutus. 
abstr. = abstract. 
acc. = accusativus. 
act. = activ. 
adj. = adjectivum. 
adv. = adverbium. 
adv. acc. = Adverbial -Accu- 
sativ. 

Af = Afel. 

allg. = allgemein. 

angen. — angenommen. 

ap. — apocopatum. 

an. ’key. — an «J Xsyöpevor. 

Appos. = Apposition. 

Aq. — Aquila. 
ar. = arabisch. 

Ar. = Araber (arabische 
Uebersetzung). 
aram. == aramäisch (chal- 
däisch, syrisch). 

Art. = Artikel, 
äth. = äthiopisch. 

B.d.K.=Bücher der Könige. 
Bdtg. — Bedeutung, 
bes. = besonders, 

c. = Capitel. 

c. , constr. — eonstructus. 
caus. — causativ. 

coli. — collectiv. 

com. , comm. — commune, 
concr. =3 concret. 
conj.—canjunctio, cortj ugatio. 
daf. == dafür; 

Dag. = Dagesch. 
dah. = daher, 
dass. = dasselbe, 
dat. comm. = dativus corn- 
modi. 

dav. = davon. 

d. Bew. = der Bewegung. 
defect. — defeciivus. 

def. — defimtivus. 

den. — denominativum. 

D. f. == Dagesch forte. 

D. 1. = Dagesch lene. 

d. 0.= des Objects, des Orts, 
d. P. = der Person. 

d. S. = der Sache. 
du. — duatis. 

e. = ein, eine etc. 
eig. = eigentlich. 

Eigenn. = Eigenname, 
entw. = entweder. 
epic. = epicoenum. 
etw. = etwas. 


Ew. = Ewald, 

f. == femininum. 

F. = Form. 
fut. —- futurum. 

FW. — Fürwort. 

GB. = Grundbedeutung, 
gen. = genitivus. 
gent. = gentilicium. 

Ges. = Gesenius. 
gew. = gewöhnlich. 

GF. = Grundform, 
ggs. = gegensätzlich. 

Ggs. = Gegensatz, 
gr. = griechisch, 
gr. ven. = graeca veneta. 
hbr. = hebräisch. 

Hif. == Ilifil. 
hingg. = hingegen. 

Hof. = Hofal. 
ib. == ibidem. 
imp. = imperatious. 
impf. = imperfectum. 
inf. — infinitivus. 
interj. = interjectio. 
intr. — intransitivum. 

3., Jem. = Jemand. 

K. == Kal. 
tön. = Kennicott. 

LA. == Lesart, 
lat. = lateinisch. 

LB. d. Or. = Literaturblatt 
des Orients. 

LXX = Septuaginta-Ueber- 
setzung. 
m. = mit. 

m. - masculinum. 

Mak. = Makkef. 
malt. = maltesisch. 

mhd. = mittelhochdeutsch, 
nam. = namentlich. 

n. d. F. = nach der Form, 
n. E. =nach Einigen. 

NF. — Nebenform. 
nom. — nomen. 

nom. verb. = nomen verbale, 
n p. = nomen proprium. 

NT. = Neues Testament. 
num. card. — numerus cardi- 
nalis. 

num.ord.—numerus ordinalis. 
NW. - Nennwort. 

O. = Ort, Object. 

Onk. == Onkelos. 

org. W.=organische W urzel. 

P. = Pausa, Person. 

Pa. — Pael. 

pari. — participiwm. 


Ein Strich über einer Abbreviatur bedeutet die Mehrzahl, z. 
Handschriften. 


patr. =patronijmicum. 
pers. == persisch, persönlich. 
Pesh. = Peschito. 
pf. =perfectum. 

Pi. == Fiel, 
pl.— pluralis. 

pr. dem. = pronomen demon- 
strativum. 
pros. = prosaisch. 

Pr .-St. = Pronominalstamm. 
prt. —participium. 
redupl. == reduplicirt. 
Redupl. = Reduplication. 

S. = Sache. 

sam. == samaritanisch. 

sbst. = sxibstantioum. 

sc. = scilicet. 

s. d. = siehe dies. 

sg. — singularis. 

skr. = sanskriL 

spec. == speciell. 

st. c. — Status eonstructus. 

St. = Stamm. 

Steig. = Steigerung. 
s., suff. — suffixum. 
svw. = sinnverwandt, 
syr. = syrisch. 

Syr. == Syrisch (syrische 
Uebersetzung). 
überh. = überhaupt, 
übertr. — übertragen, 
ungbr. = ungebräuchlich, 
urspr. == ursprünglich, 
talm. = talmudisch. 

TLA. = Texteslesart. 
tr. = transitivum. 
transp. = transponirt. 

Trg. = Targumim. 
trg. = targumisch. 
v. = von, vom. 
verk. = verkürzt, 
verm. = vermuthlich. 
versch. = verschieden, 
verst. = verstärkt, 
viell. = vielleicht, 
vollst = vollständig, 
vorz. = vorzüglich, 
vrw. == verwandt. 

W. — Wurzel, Wort. 

wof. = wofür. 

zus. = zusammen. 

zuz.ges. = zusammengesetzt. 

zus.gez.=zusammengezogen. 

zuw. == zuweilen. 

zw. = zwischen, zweifelhaft. 

ZW. = Zeitwort. 

\p. — Psalm. 

!. n. p. — nomina propriS, HS. = 
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